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N, Anton Friedrich Buͤſchings 
Neuer 


Erdbeſchreihung 
dritten Theiiß 


dritter Band, 


Worinnen der niederſaͤchſiſche Kreis, 
unterſchiedene zu den zehn Kreiſen nicht gepörige 
| unmittelbare Reichslaͤnder, 
die drey Kreiſe der unmittelbaren Reichs⸗ 
Ritterſchaft, einige ganerbſchaftliche Gebiethe, 
unmittelbare Reichsdoͤrfer, 
| und die" 
Regiſter uber den ganzen dritten Zheit 


enthalten ſi ſind. 


Dritte Auflage. 
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Hamburg, 
Bey Johann Earl Bohn, 1761. 
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WVorrede 
zu dem ganzen dritten Theil. 







— 
ch habe im Anfange meiner geogra⸗ 
NM za phifchen Arbeit: ſelbſt weder ge⸗ 
AV: 9% wußt, nod) geglaubet, daß uns 

"I" Deurfchen, aller geographiſchen 
Bücher ungeachtet, das deutſche Reich noch 
fo gar ſehr unbekannt fey, als ic) nachher bey 
angeftellter. genauer Unterfuchung gefunden babe, 
Um deftomehr preife-ich die güttliche Regierung, 
welche Fürften, Grafen, Pralaten, Reichsftadte, 
— und einige hundert gelehrte 
und erfahrene Raͤnner aus allen dreyen im heiligen 
roͤmiſchen Reiche feyerlich privilegirten Religionen, 
erwecket, und. willig gemachet bat, mich, durch 
Ueberfendung erwuͤnſchter Beytraͤge in den Stand 
zu fegen, dag deutfche Reich vollftandiger und ges 
nauer zu befehreiben, als andern, Die vor mir. ges 
arbeitet haben, moͤglich geweſen iſt. Weil ich 
aber noch nicht unmittelbar aus allen und 
8* * a2 Laͤn⸗ 
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Ländern des deutfchen Reichs die zu ihrer Beſchrei⸗ 
bung nöthigen Nachrichten habe befommen koͤn⸗ 
nen; auch bey einem folchen Werke, als das mei⸗ 
nige ift, viele Bucher nothwendig gebrauchet wer⸗ 
den muffen : fo iſt der vortreffliche goͤttingiſche Unis 
verfitäts.Bucherfaal mir ungemein zu flatten ge⸗ 
kommen. Denn ‘der großen Menge Biftorifcher 
und geographifcher Werke, welche derfelbe enthält, 
nicht zungedenken, fo iſt mie der wichtige Vorrath 
von foderanfiten Deductionen, oder Staatsfchrife 
ten, tvelche die Streitigkeiten, fo uber viele Reiches 
Sander geführet tworden find, angehen, eben fo noͤ⸗ 
thig als nüglich, obgleich fehr muhfam, zu gebrau⸗ 
chen gervefen. Wer ermeget, tie viele Zeit und 
Mühe es Fofte, aus einigen hundert Deductionen, 
und weit. mehreren "Büchern, die zum Theil fehr 
teitläuftig und unangenehm gefchrieben find, dag 
Weſentlichſte und Nothwendigſte heraus zu füs 
chen, zu gleicher Zeit einige taufend geographifche 
‚Briefe zu fehreiben, die durch Leſung und Brief⸗ 
wechſel gefammleten Nachrichten zu beurtheilen, in 
Drdnung und fruchtbare Kurze zu bringen, und. 
die haufig vorfommenden Dunkelheiten, Schtvies 
zigfeiten und Widerſpruͤche, fo viel eg möglich if, 
theils felbft , theils Durch Briefwechſel zu heben: 
wird die fünf Fahre, welche ich auf Die erfte Aus» 
arbeitung diefer Befchreibung des deuffchen Reiche 
ndet habe, eher für zu Furz, als für zu lang, 
Balken; zumal, da id) in derfelben einige Haupts 
peranderungen meiner Außern Umftände erfahren 
Rebe, und viele andere pflichtmäßige Arbeiten has 
en ausgerichtet werden muflen, Weil die — 
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der noͤthigen und nüglichen Materien diefem Theile 
eine außerordentliche Grüße zuwege gebracht hat: 
fo Habe ich ihn in drey Bande abgetheilet, deren 
jeder einen eigenen Titel hat: ja, e8 kann auch ein 
jeder Kreis, weil er einen eigenen Titel bat, beſon⸗ 
ders gebunden werden, wenn e8 jemanden alſo ges 
fallt. Ob nun gleich meine tägliche Bemuͤhung 
bey diefer Arbeit unbefchreiblich groß geweſen iſt; 
und. ob ic) gleich mit Wahrheit behaupten Fann, 
daß der Lefer Hier. nicht nur in Anfehung des gan 
zen Deutfchen Reichs, fondern auch der einzelnen dazu 
gehörigen -Lander, eine neue Grundlage, und allentse ' 
halben etwas neues finde, davon alle andere, Gens 
graphien nichts haben: fo iſt Doch in diefem: Werke 
noch vieles zu verbeſſern. Es find manche Schreib⸗ 
und Druckfehler in Namen, Zablen und Worten 
auszumerzenz ‘es: find. auch viele «Stellen ubrig, 109 
ich entweder aus Mangel an hinlaͤnglichen und 
deutlichen: Nachrichten, oder. Durd) eine. unvichtige 
Vorſtellung gefehlet habe. Die erfte Ausgabe, 
welche in: Anfehung des erftien Bandes 1757, und 
inAnfeßung des zweyten und Dritten 1759 ans Kicht 
getreten ift, hat mehrere dergleichen Fehler und 
Mängel, als die zweyte, welche in- Abficht auf 
den erften Band 1758, und in Abficht auf die bey⸗ 
den übrigen 1759 fertig getvorden, Die gegens 
waͤrtige dritte Auflage ift weit volllommener, als 
die’ beyden vorhergehenden, weil id} zu derſelben 
viele neue ſchriftliche Nachrichten bekommen habe. 
Dieſer Theil handelt das deutſche Reich nach 
feiner wahren. und gegenwärtigen Staatsverfaſ⸗ 
fung ab; welches noch in Feiner einzigen — 
a 3 pi 


J Ar 


J 


si. Borrebde. 


vhie geſchehen iſt. Ich habe alſo die von dem deut⸗ 
ſchen Reiche abgeriſſenen, und von demſelben zum 
Theil feyerlich abgetretenen Länder, in dieſem 
Theile uͤbergangen, und nur diejenigen, welche jetzt 
wirklich zum deutſchen Reiche gehoͤren, beſchrieben. 
Solchergeſtalt ſuchet man hier das Eiſaß, Lothrin⸗ 
gen, das preußiſche Antheil an Schleſien, u. a.m. 
vergeblich, hingegen der. burgundiſche Kreis, fo 
weit er noch unter der Oberherrſchaft des deutfchen 
Reichs ſteht, hat hieſelbſt Plas finden müffen. 
Hiernaͤchſt habe ich die Kreisabtheilung genau be⸗ 
nbachtets denn ob ſie gleich ſehr verworren iſt, weil 
Die Lage der Länder bey derſelben ſchlecht wahrge⸗ 
nommen worden, ſo iſt ſie doch die eigentliche poli⸗ 
tiſche Abtheilung des deutſchen Reichs, und muß 
alſo in einem Buche, welches deſſelben Staatsver⸗ 


faſſung richtig darſtellen ſoll, zum Grunde geleget 


werden. Ja, ich bin noch ſtrenger zu Werke ge⸗ 
gangen, und habe auch die Laͤnder oder Staͤnde 
eines jeden Kreiſes nach der Ordnung, in welcher 
fie auf den Kreistagen Sitz und Stimme haben, 
fo weit folche zu erforfchen geweſen ift,abgehandeltz 
Bingegen diejenigen Zander, welche zu folchem Gißs 
und Stimm Recht bey. den Keeifen noch nicht ges 
langet find, ob fie gleich im Umfange derfelben lie⸗ 
gen, habe ic) von jenen abgefondert ‚und am Ende 
eines jeden Kreifes angefuͤhret. Bey Diefer fürgs 
faltigen, Bemuͤhung yon ic) die Unrichfigkeiten 
und Mangel der Reiche und Ufualmatrikeln uns 
zahlige mal beflaget: denn fie find der gegenwaͤr⸗ 
tigen Staatsverfaſſung des deutfchen Reichs nicht 
gemäß; wovon ich aber Hier nicht weitlaͤuftig en 
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dein kann. Wer auch nur in diefer Abſicht mein 
Buch mit denen uͤbrigen Geographien, die aller⸗ 
neueſten und beſten nicht ausgenommen, verglei⸗ 
een will, wird ſich uͤber die Verwirrung und Un⸗ 
erdnung, welche in denenſelben herrſchet, verwun⸗ 
dern, und finden, daß die Lehrer des deutſchen 
Staatsrechts Urfache gehabt Haben,mit denen bis⸗ 

igen Geographien unzufrieden zu ſeyn. Doch: 

nicht zu laͤugnen daß auch die Erdbefchreiber 
Grund Haben, über die Publiciften zu klagen, weil 
diefelben viel Unrichtiges und Verfuͤhreriſches leh⸗ 
ren. Wie unwollkommen find alle menſchliche Be⸗ 
mühungen! und wie viele Jahre werden noch vers 
fließen, ehe unſere Erkenntniß auch nur von denje⸗ 
nigen Mängeln, welche bekannt find, und gehoben 
werden koͤnnen, gereiniget wird! Die allgemeine 
Werfaſſung eines jeden Kreiſes habe ich vorlaͤufig, 
aber wegen Mangel des Raumes, nur in ihrem 
Grundriffe, vor Augen: geleget. 

Ich habe:mich aber bemühet, das deutſche Reich 
nicht nur im Ganzen, ſondern auch denen einzelnen 
Ländern nach), aus welchen es befteht, ftaatsmaßig - 
abzubandeln. Daher habe ich die politifche Ders 
faſſung eines jeden unmittelbaren Reichs⸗ und Kreis 
Landes zuerſt überhaupt, und zwar bald weitlauftig, 
bald Eurz, ;je, nachdem es die Wichtigkeit des Lans 
des und. meine Hulfsmittel erfordert und zugelaffen 
Baben; abgebildet‘, imd Hierauf daſſelbe nach ſeiner 
politifchen Abtheilung, ſo viel es mir moͤglich gewe⸗ 
fen. iſt, genauer beſchrieben. Ob nun gleich einen 
jeden aufmerkſamen Leſer der Augenſchein lehren 
wird, daß durch dieſen Theil meiner Groberwen 
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bung das deutſche Reich weit bekannter werde, ale 
es vorhin geweſen iſt: ſo kann ich doch leider nicht 
ſagen, daß es nun vollkommen und hinlaͤnglich be⸗ 
kannt ſey, ſondern es iſt oben angezeigtermaßen noch 
vieles zu verbeſſern und zu ergaͤnzen ubrig geblieben. 
Nur ein einziges Land nach allen Hauptabſich⸗ 
ten vollkommen zu befchreiben, iſt ſchon etwas ſehr 
ſchweres, geſchweige denn fo viele Länder, die im 
Anfehung ihrer Beſchaffenheit und Verfaſſung 
gary von einander abgehen. Ich habe mir Die. 
Muͤhe gegeben, Die Geſchichte aller Lander noth⸗ 
durftig zu erzählen, welches mich oft kanger, als 
alles ubrige, aufgehalten bat. Da wir aber vonden 
‚ Wenisften Ländern des: Deutfchen Reiches richtige - 
Geſchichtbuͤcher haben: ſo werden diejenigen, welche 
die Sefchichte einzelner Laͤnder gefliſſentlich unterfus 
chen, imanches zu verbeflern finden. Ich bin aber 
duch) gewiß, daß andere mit meiner in fruchtbarer 
Kürze abgefabten Erzählung der Geſchichte vieler 
Laͤnder zufrieden feyn werden. Beil es mir an 
Zeit und Raum mangelt;,: fo will ich nur noch das 
einzige Hinzu fegen, Daß ich mic) ganz und gar bey 
den Fehlern und Mängeln anderer Gengraphien 
nicht aufgehalten habe; ob ich gleich taufendfaltige 
Gelegenheit gehabt hatte, dergleichen anzumerfen; 
melches ich: aber für unnus angefehen habe. An 
der Verbeſſerung meines eigenen Werkes werde 
ich lebenslang gefliſſentlichſt arbeiten, zweifle auch 
nicht, daß mir zu Diefem gemeinnusigen Endzwecke 
fernerhin ſowohl hohe Reicheftande, als andere ere 
fahrne und geſchickte Perfonen, gnadigft und aus 
tigſt behuͤlflich ſeyn werden. Da ich -— 
J— ott 
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Gottes wunderbare jedoch weiſe und “gnädige Re⸗ 
gierung, jetzt aus Deutſchland weg, und nach St. 
Petersburg im rußiſchen Reich gehe: ſo iſt noͤthig, 
daß ich um der Bequemlichkeit des Briefwechſels 
willen alle diejenigen, welche zur Verbefferung und 
Ergaͤnzung dieſer Beſchreibung des Deutfchen Rei⸗ 
ches kuͤnftig etwas beytragen wollen, geziemend er⸗ 
ſuche, Ihre Nachrichten und Briefe unter folgen 
der Aufſchrift m. 


"Gen Johann Cut Dein — 
Buchhaͤndlern a 
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the D. Buͤſching.) 


alsbann- werde ich fe richte bekommen und zum 
Vergnuͤgen der gnaͤdigen und guͤtigen Nirtheiler 
ſowohl, als meiner Lefer,; anwenden. 

Es ift noch uͤbrig, daß ich dem geneigten gefer 
von denen Hulfsmitteln; welche ich bey jedem unmits 
telbaren Reichs» und Kreislande gehabt habe, kuͤrz⸗ 
lich Nachricht gebe, damit man die Queilen meiner 
Nachricht wiſſe, und ich zugleich die Mängel, wel⸗ 
che ich nicht zu heben vermocht, unzeigen koͤnne. 
Sie theilen ſich in gedruckte und fchriftliche, daher 
ich auch von jeden befonders handeln will. ' Gottes 
Gnade. walte fernerhin über dieſes Werk, und — 
das darinn beſchriebene deutſche Reicht el 
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REDE RO Ba olp ci ost op fe er 
Machricht 
von den gebrauchten Buͤchern. 
- Sen der Einleituna- in die Befchreibung des deut⸗ 
ns hen Reichs habe ich-einen allgemeinen und 
fruchtbaren Begriff von der Befchaffenheit und 
Berfaffung des ganzen deutfchen Reichs geliefert, 
und. mid), in- Anfehung des eigentlichen Staates 
rechts, vornehmlich der:6ten Auflage von Herrn 
Joh. Jac. Moſers Grundriß der heurigen 
Staatsverfaſſung des deutſchen Reichs, und zum 
Theil auch der dritten Auflage von Heren Johann 
Stephan Pürters Elementis juris publici germa- 
nici, bedienet. - 
: : Der erfte Paragraph der Befchreibung eines 
jeden Landes handelt gemeiniglicy von den Lands 
tharten, und die Nachrichten, welche ich Davon 
gebe, grumden fich theils auf Herrn Haubers vors 
trefflichen Verſuch einer umftändlichen Hiſtorie 
dev Landcharten, und-auf das Verzeichniß ſei⸗ 
ner Landcharten von Deutſchland, welches bey 
feinem Difcuurfe vom gegenwaͤrtigen Zuftande der 
Geographie zu finden iſt, theils auf meine eigene 
geſammlete Landcharten. von Deutfchland, unter 
welchen der homanniſche Atlas von Deutſchland 
den vornehmften Platz hat. Den Reichsmatriku⸗ 
laranſchlag eines jeden Kreisiandes, habe ich Ez 
tentheile aus derjenigen Matrikel genommen, welche 
in Schmauß corp.-jur. publ. S. R. Imp. academico 
fteht,, Die Kammerzieler aber habe ich fo angege> 
ben, mie fie in der 1753 gedrurften Uſual⸗Matri⸗ 
kel ſtehen, doc) Habe ith von einigen gar 
iR or | andere 
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andere davon abweichende Nachrichten bekommen. 
Die Verzeichniſſe und die Ordnung der Staͤnde 
eines jeden Kreiſes find vornehmlich auf das 43ſte 
Kapitel in Hrn. Johann Jacob Moſers deut⸗ 
ſchen Staatsrecht gebauet, deſſen übrige Nach⸗ 
richten von den Kreisſtaͤnden ich mir auch zu Nutze 
gemachet habe. 
Ber Boͤheim habe ich gebrauchet die hiſto⸗ 
riſche und geographiſche Befchreibung deſſel⸗ 
ben, deren Verfaſſer ſich Rochezang von Iſecern 
genennet / hat; die allerneueſte Hiſtorie des Koͤ⸗ 
nigreichs Boͤheim von dem Tode des Kaifers 
RKarl VI bis auf den heutigen. Tag; Bobuslat 
Balbini Mifcellanea hiftorica regniBohemiz; Melch 
Goldaſti Comment. de regni Bohemix incorporata» 
rumque provinciarum juribus ac privilegiis, edit 
Schminkii, in welcher auch Paul’ Stransty de 
yep. Bojema zu finden. einen 1731 gedruckten Tra⸗ 
ctät de ofigine et: progreflu Archipincernatus Bohe» 
mici &c. Chriſt. Aug. Deck Specimen II juris 
ubl. auftriaci; Carl Adolph Redels ſehenswuͤr⸗ 
Dies "Prag, und "Job. Stanz Kempfens es 
fehreibung des Töplizer Bades, und eine Ab⸗ 
ichrift von dem gedruckten Verzeichniſſe aller bobs 
mifchen Herrſchaften, welches in der Statthalter 
Kanzlen zu Prag zu finden ift, und aus welchem 
in den Bosmographifchen Nachrichten und Samm⸗ 
lungen auf Das Jahr 1748, ©. 49° 51 ein Auszug 
Seliefert worden. .. Die. Befchreibung von abs 
ren ift vornehmlich aus Thome Fo. Peſſinæ de Gæc- 
cebhorod & in Oborzisflie Marte Moravico, deſſen ste 
und Ste Kapitel geographiſch iſt, ———— 
——— ob; 
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Joh. Georg Stredowsky Sacra Moraviz Hiſto- 
ria, Hrn: Haubers Hiſtorie der Landcharten des 
Markgrafthums Mahren, und andern hiſtoriſchen 
Buͤchern find aud) unterfchiedene Nachrichten ge» 
fammlet. Bey der Laufiz habe ich Sam, Brofs 
fers laufissifche Merkwuͤrdigkeiten; "Job. Ben⸗ 
famin Carpzovs neu eröffneten. Ehrentempel 


merkwuͤrdiger Antiguicäten des: Markgraf⸗ 


thums Ober⸗Lauſitz; Chrif, Godofr.-,Hoffmanni 
Scriptores rerum luſaticarum; Chriſt. ch; 
Wabſt hiftorifche Nachricht won des: Churfuͤr⸗ 
— Sachſen und derer dazu gehörigen 
Lande jegiger Verfaſſung ıc, die Singularia hiſto- 
rico-litteraria luſoticaʒ die oberlaufissifche Beytraͤ⸗ 
ge zur Belahreheit ımd deren Hiſtorie; die Dr 
itinata litteraria & fragmenta lufatica, und. Johann 
Sam. Magnus: biftorifche. Befchreibimg der 
Stadt Sorau gebrauchet;. In den kosmogra⸗ 
phifchen Nachrichten und Sammlungen ©, 41 f 
ift auch etwas von der. Laufiß zu finden. 


Zur Befchreibung der Lander des oͤſtrei⸗ 
chiſchen Kreiſes Habe ich viele gute Huͤlfsmittel 
gehabt, infonderheit Sigim. Caller Annales Auftrix, 
Scriptores rerum auſtriacarum yeteres ac genuinos, 
editos ab Hieronymo Pez; Philib. Hucheri Auſtriam 
ex Archivis Mellicenfibus illußratam, wobey ein ung 
gemein brauchbares alphabetifches — der 
Staͤdte, Maͤrkte, Flecken, Guͤter und Schloͤſſer in 
Nieder⸗Oeſtreich iſt; Bernh. Raupachs evange⸗ 
liſches Oeſtreich; Chriſt. Aug. Beck Specimen I 
furis publici auſtriaci; Car. Graneli —— 
nr auftria- 


von den gedradten Huͤlfsmitteln. xiut 


aulir lacam, deren wahrer Verfaſſer nicht. der Je⸗ 
ſuit Graneli , ſondern der. Jeſuit Acgidius Dornick 
iſt; Joh. Georg Keyßlers neueſte Reiſe durch 
Deutſchland ꝛc. Popowitſch Unterſuchungen 
vom Meere; Joh. Georg Adam, Freyherrn 
von Hoheneck, loͤbliche Herren Stände des Erz⸗ 
herzogthums Oeſtreich ob der Ens, — — 
oder enealogifche und Biftorifche Beſchreibung 
von derofelben Ankımft, Stift s Zrbau « und 
Kortpflansung, Wapen, Schild und Helmen, 
ihren Kloͤſtern, Herrſchaften, Schlöffern und 
Städten ıc. Fuhtmanns altes und.neues Wien; 
Joh. Baſil. Ruchelbeckers allerneueſte Nach⸗ 
richt vom roͤmiſch⸗ Faiferl, Hofe, nebſt einer. 
ausfuͤhrlichen Beſchreibung der Reſidenzſtadt 
Wien; Valent. Preuenhuebers annales Styrenſes, 
ſammt deſſen uͤbrigen hiſtoriſchen und genealogi⸗ 
ſchen Schriften; der Jeſuiten zu Graͤtz Hiſt. du— 
eum Syriæ: Hieron. Megiſeri Annales Carinthiæ; 
Joh. Weichard Valvaſors Ehre des Herzog⸗ 
ebums Crain; Rud. Comitis Coronini de Quiſcha 
Tentamen genealogico · chronologicum promoven- 
iæ ſeriei comitum & rerum Goritix; Franz Adam, 
Grafens von Brandis, immer grunendes Eh⸗ 
renkraͤnzlein des tyrolifchen Adlers; An. Roſch⸗ 
mann Eurze Befchreibung der fuͤrſtlichen Graf⸗ 
ſchaft Tyrol 5. eben deſſelben Urſprung und 
Merkwürdigkeiten der — — Stadt Insbrugg; 
Johann Reinh, Wegelins gründlicher hiftoris 
ſcher Bericht von der Baiferl, und Reiche Lands 
en in Schwaben. In Anfehung. der fs 
reichiſchen Laͤnder in Schwaben haben mir er 
5 | paar 
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paar Matrikeln von denſelben, welche Herr Mo⸗ 
ſer im erſten Bande ſeiner ſchwaͤbiſchen Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten liefert, und deren eine aus Luͤnigs 
Reichsarchivs, Part. fpec..contin, 3. genommen 
iſt, gute Hulfe geleiftet: 

Bey dem burgundiſchen Kreife haben mie 
wichtige Dienfte gethan: "Trophees tant facres que 
profanes du duche de Brabant, par Chriflophre But- 
kens ; Hiftoriafacra & profana archiepifcopatus Mech- 
linienfis, eruta ftudio Cornelii var Geflel; le grand 
. theatre profane du duche de Brabant ; le grand theatre 
facre du duch€ de Brabant, welche Werke fieben 
prächtige Tomos. in folio.ausmachen, die beyden 
letztern aber find aus .denen beyden erften zuſammen 
getragen. Ferner: Hiftoire ecclehaftique & civile 
du duche le Luxembourg & Comte de Chiny, par 
Jean Bertholet; XIV. Bocken van de geldersfe Ge- 
chiedeniflen, getrocken meerendeels uyt de latynfle 
‚Werken van Go HVacus Pontamıs „ doch doorgaens 
wetanderd, verbeterd &cc. door Arend uan'Slichten- 
borf? ; Antonii Sanderi Flandriailluftrata, dreypraͤch⸗ 
tige Folianten; Hiftoire de la ville de Mous, par: Gil- 
des Joſcob de Böufu, in welcher auch eine kurze Bes 
ſchreibung der ganzen Grafſchaft Hennegau gefun⸗ 
den wird; Chronicon Balduini Avenenſis toparchæ 
Bellimontis, five hiftoria genealogica comitum Han- 
noniæ, — edita & notis hiftoricis illuſtrata Audio 
Jacobi Baronis le Roy; Hiftoire ducomte de Namur, 
re Jean Baptifte. de Marine; les delices ne de 


iége  —.& de la comite de. Namur, in folio. | 
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teften abgehandelt worden ; weil er aber doch einen, 
der anfehulichften Kreiſe it, und ich aus demſelben 
vorzuͤglich viele Nachrichten befommen habe, fo if 
meine Beſchreibung deflelben nicht ohne Grund. 
meitläuftig, auch — ziemlich vollſtaͤndig ge⸗ 
worden. Vom Bisthume Paderborn hat Joh. 
Diederich von — im ten Theile feiner weſt⸗ 
phaͤliſchen Befchichte ©. 466. big 674. eine 
— ee Beſchreibung ‚geliefert, hey 
reyherrn Serdinand von Fuͤr⸗ 
— es paderbornesfia noch befons 
ders. gedrauchet habe. : Das Hochftift —— 
habe ich beſchrieben aus Joh. Hobbelings 

ſchreibung des ganzen Stifts Muͤnſter, ſowohl wie 
ſolche von Steinen herausgegeben, vermehret und 
erlaͤutert hat, als auch aus einer andern in einigen 

Stücken noch vonftändigeren Handfchrift von der 

. 3 ans eben diefes von Steinen Beſchreibu 
adelichen . Gotteshaͤuſer Cappenberg 

u Scyeda, und. aus Jod. Herm. Nunningii Mo- 
aumentorun; monalterienfitim decuria ‚prima; das 
Hochftift Lüttich qaus denen Delices du.pais de Lie- 
ge,in folio, nu ar Hiftoria leodienfi, und. Des 
nen 1754 edruckten h ſtoriſe d geneglögiz 
ſche in gen, über; die au; Grafen Johann 
M en feneftellee Sucerßionsordnung 
in der. Aeichegraffhaft Hoorn, welche dag 
Dochſtift Lürtich dem abgeitorbenen Keichs⸗ 
Sbeyberrlichen Geſchlechte von Millendonk, und 
Deſſen weiblichen Erbfolgern, der, verwitweten 
Drinzeßinn von Croy⸗Solre und denen von den 
Rneſebeck ſeit 1614 norenthaͤlt. Beym Pe 
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ihume Osnabrück haben mir Car. Ger. Guil. Lodı- 
mann Monumenta osnabruggenfia, und "Job, Paul 
Kreß rechtsbegruͤndete und vollftändige Erlaͤu⸗ 
terung des Archidiaconal⸗Weſens und der geiſt⸗ 
lichen Sendgerichte einige Dienſte geleiſtet. Vom 
Fuͤrſtenthum Minden, habe ich Herrn Ernſt 
Albrecht Friderich Culemanns mindiſche Ge⸗ 
ſchichte, Sammlung der vornehmſten Landes⸗ 
bertroͤge, und Schreiben von der Commenthu⸗ 
rey Wietersheim: gebrauchet: In Anfehung des 
Fuͤrſtenthums Verden habe ich in Herrn Hof⸗ 
rath Scyeidts Anmerkungen und Zuſaͤtzen zu 
— Moſers Einleitung in das braunſchweig⸗ 
uͤneburgiſche Staatsrecht einige hiſtoriſche Nach⸗ 
bichten gefunden. Bey dem Stifte Corvey ſind 
mit brauchbar geweſen Fuͤrſtenbergs Monumenta 
paderbornenfia, ein paar Aufſatze in den braun⸗ 
weigiſchen und. hanoͤveriſchen Anzeigen ; die 
Relation von’ der Stadt Hoͤrter nebenft-ihrer 
Gravamihibus, wegen Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden, 
Herrn Biſchofen zu Muͤnſter , Manifeſt und 
Bericht, wasgeſtalt des Herrn Audolph Au⸗ 
— Herʒogs zu Braunſchweig ⸗Luͤneburg 
Durchl. die uͤrſtl. corveyiſche Municipalſtadt 
Soxrar friedbruͤchiger Weiſe Madirt; Gegen⸗ 
Manifeſt; welche Schriften 1071 herausgekom⸗ 
men ſind. Bey den Stiftern Stablo und Mal⸗ 
medy Ignatit: Roderique diſceptationes de abbatibus, 
(origine, primæva & hodierna cönflitutione abbatia- 
“rum inter ſe vnitarum Malmundärienfis & Stabulen- 
fs, oppoſitæ obfervationibus Edmundi Martene c 
UrhniDurand; Imperialis Rabulchfis monäflerii jura 
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proßugnata; adverſus Ignat. Rodericum. vindi- 
ce Edmundo Martene; Ignatii Roderique de abbati- 
bis monaſt. Malm. & Stab, diſceptatio tertia. Bey 
dar Abteyen Werden und St, Cornelius: Muͤn⸗ 
eſchenmachers Annales. Clivie. ‘ey der 

ey Eſſen Genuina fadti [pecies, die von J. R. 


Min Preußen, als Herzogen zu Cleve und 


Grafen von der Merk; in gegenwärtigen 
BeichsEriege prätenöivende Vertretung des 
fürftl. Stifte efjendifchen Reichs s und, Kreis⸗ 
mamfehaftscontingents betreffend, 1745. ‚und 
abgenoͤthigte — Ablehnung einer Eh 
genannt ꝛc. 1729. : Bey der Abtey. Herford 
Storchs ‚Chranica. der: Stadt. Herford. Bon 
dem Herzogthum Cleve habe ich, mich bedienet, 
der zweyten Ausgabe des hiftorifchen Schaupla⸗ 
ses aller Rechtsanſpruͤche auf Jülich, Cleve, 
Berg, Mark, Ravensberg sc. Egbert Hopps 
kurzen Beſchreibung ‘des Landes. Tleve; Wern- 
keri Tefchenmacheri ab Elverfeld Annal. Cliviæ, Juliæ, 
Montium, Marc& - Weltphalicz, &c. von J. €. 
Dichmar herausgegeben; einer gefchriebenen lateis- 
nifhen Chronik von der Stadt Duisburg, welche 
Herr Joh. Hildebr. Witthof in den dDuisburgis 
(hen Addreß⸗ und Sntelligenyekteln von:ı740 zum 
Theile überfeget hat: und J. D, von Steinen 
defchreibung des Kloſters Averndorf, oder 
Überndorf zu Weſel. Bon. der Grafichaft 
Mir haben mir die weftpbälifche Befcbichte 
des Heren von Steinen und Theod. Geo. Buil, 
Emminghauſens memorabilia Sufatenfia treffliche 
Inhrichten gegeben, - Bey den Herzogthuͤmern 

3Th. 3A. SE Juͤlich 
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dJuͤlich und Berg haben mir zwar Teſchenma⸗ 
chers Annales und die Hifloire de la fucceflion aux 
Ducheæ de Juliers & de Berg &e. Amfterd: 1739. nuͤtz- 
liche Dienfte geleiftet; ich habe aud) aus Adel. 
Erichit julichifchen Shronik: dem Religionsver- 
gleich zwifchen Sriderich Wilhelm WMarkgra⸗ 
fen zu Brandenburg, ‚und Pfalzgrafen Philip 
"Wilhelm über das Religions, und Rirchenwes 
$ in den Herzogthuͤmern Jülich, Cleve und 
erg, aus dem Hauptreceß, in welchen vom 
Pfalzgrafen Philip Wilhelm den verſammleten 
pi zen und bergifchen Landſtaͤnden gnädigfte 
eſolution ertheiler worden, und aus Dem chur⸗ 
pfaͤlziſchen Staatscalender, manche gute Nach⸗ 
richten gezogen, aber nach mehreren und neuern 
Huͤlfsmitteln mich vergeblich umgeſehen. Die 
Beſchreibung der fuͤrſtlich⸗naſſauiſchen Lande 
dieſes Kreiſes iſt mit Zuziehung eines verbeſſerten 
Exemplars des wetterauiſchen Geographi aus ſechs 
Deductionen zuſammen getragen, deren Titel ich 
aber ihrer Weitlaͤuftigkeit wegen nicht anfuͤhre. 
Bey Oſtfriesland liegt Bertrams geographiſche 
Beſchreibung dieſes Fuͤrſtenthums, welche 1735 
gedruckt worden, zum Grunde. Das Fuͤrſten⸗ 
thum Mörs it zum Theil aus der dilquifitione 
de juribus regiæ majeſtatis Boruflix in comitatus 
Meurfenfem & Lingenfem &c. und derfelben vindi- 
ciis abgehandelt befchrieben worden. 
In Anfehung der Brafichaft Sayn habe ich 
erſt unterfchiedene Deductionen, deren einige . 
in Königs felectis juris publici noviflinis 3 SH. 5. 6. 
9 und 12, ſtehen, gebrauchet, nachher aber Fa 
v 
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job. Jac. Moſers Stastsrecht diefer Grafs 
ſchaft zu Händen befommen, und gefunden, daß 
daſſelbe hinlaͤnglich ſey; ich habe aber mit demſel⸗ 
ben. in Anſehung der Aemter und Kirchfpiele des 
faynsaltenkirchifchen Antheiles den frankifchen Ad⸗ 
dreß · Calender verglichen. Die Befchreibung der 
Grafſchaft Wied ift zum Theil aus fünf Dedus 
ctionen von 1622, 1623, 1714 und 1711 jufammen 
getragen. Die Grafſchaft Schauenburg, mein 
Vaterland, iſt guten theils aus Herren D. Eberh. 
Dev. Haubers primitiis Schauenburgicis,- und D. 
Dollen Bibliotheca hiltorix Schauenburgicz, verfaſ⸗ 
fe. Bey den Grafſchaften Oldenburg und 
Delmenborft habe ich Herm. Samelmanns und 
Johann Juſt Winkelmanns oldenburgifche 
Chroniken, Joh. Frider. Falkens Schrift vom 
Urſprunge der jeigen Herzoge von Holſtein und 
Könige von Dänemark, und Siebrand Wieyers 
Geſchlecht⸗Regiſter dev Grafen von Öldenburg 
und Delmenhorft, und Ruftringifche Merkwuͤr⸗ 
digkeiten, gebrauchet.. Bey der Grafſchaft Lips 
pe Baben mir Job. Pideritii Chronicon comitatug 
Lippiz , und alle die weitläuftigen Staatsfchriften, 
welche über das ehemalige Antheil der brafifchen 
Linie des graflichen Haufes Lippe zroifchen dem re 
gierenden Haufe zur Lippe» Detmold, und dem re⸗ 
gierenden Grafen zu Schauenburg-fippe, wie auch 
zwifchen diefem und dem Haufe Alverdiffen und 
jwifchen Lippe Detmold und Lippe: Bifterfeld , ger 
wechſelt worden, große Dienfte geleiftet. Die 
Grafſchaften Bentheim, Steinfurt, Tecklens 
burg und Lingen find u Theil aus 11 Dedus 

8 etionen, 
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ctionen, theils aus Gerh. An: Rumps Ber 
ſchreibung der Grafſchaft Tecklenburg beſchrie⸗ 
ben. Bey der Grafſchaft Ravensberg habe ich 
mir E. A. F. Culemanns ravensbergiſche Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten, und Storchs Chronica der Stadt 
Herford, und bey den Grafſchaften Hoya, Diep⸗ 
holz und Spiegelberg unterſchiedene hiſtoriſche 

rachrichfen in Herrn Hofrath Scheidts Anmer⸗ 
kungen und Zuſaͤtzen zu Moſers Einleitung in 
das braunſchweig⸗ luͤneburg. Staatsrecht, zu 
Nutze gemachet. Von der — Virnen⸗ 
burg findet man etwas in Bertholet Hiſtoire de 
Luxembourg, und Herrn WMoſers deutſchen 
Staatsrechte, Ih. 27. Die Grafſchaft Riet⸗ 
berg iſt aus Deductionen abgehandelt; die Graf⸗ 
ſchaft Pyrmont aus Joh. Phil. Seip Beſchrei⸗ 
bung der pyrmontiſchen Mineralwaſſer und 
Stahlbrunnen, der ten Auflage; die Herrſchaft 
Anbolt aus zwey Deductionen; die Grafſchaft 


Holzapfel aus Herrn Moſers Staatsrecht derz 


felben; die Herrfchaften Wittem und Eyß aus 
eben deffelben Staatsrecht des veichsgräfl. 
Hauſes von Plettenberg; die Herrfchaft Gebr 
men aus Joh. Hobbelings Sefchreibung des 
Stiftes Muͤnſter; die Herrfchaft Bimborn und 
Neuſtadt aus Joh. Died. von Steinen weſtphaͤ⸗ 
lifchen Gefchichte, aten Th. ©. 3037466. . Die 
Herrſchaft Dreyß aus einigen beym Reichskam⸗ 
mergerichte verhandelten Acten; die Herrſchaften 
"ever und Rniphaufen aus Herrn Moſers an⸗ 
haltiſchen Stastsreihte, und Winkelmanns ol⸗ 
denburgiſchen Chronik; die Reichsſtadt Coͤln 

aus 


von den gedruckten Huͤlfsmitteln. xxx 


aus AÆidio Gelenio de adıniranda. facra & civili 
magnitudine Colonie Claudie Agrippinenfis, und 
Seren Moſers deutfchen Staatsrechte, Th. 39. 
Die Stadr Aachen aus eben defjelben befondern 
Stastsrechte derfelben, und. die Stadt Dortz 
mund aus Heren von Steinen weftpbälifchen 
Geſchichte, und Heren Moſers deutſchem Staates 
rechte, Ih. 39. Bon den übrigen Herrfchaften 
bat mir. der 27 Th. von eben diefes Herrn Moſers 
deutfchen Staatsrechte manche Fleine Nachrich« 
ten gexsben. | 
Der chur ⸗rheiniſche Kreis, ift vermite 
telft folgender Huͤlfsmittel befchrieben worden. 
Beym Erzſtifte Maynz haben mir Herrn "Job. 
Jac. Moſers Einleitung in das churfuͤrſtl. 
maynziſche Staatsrecht, der neueſte chur⸗ mayn⸗ 
ziſche Standssund Staats⸗Schematismus aller. 
des hohen Erzſtiftes geiſt⸗ und weltlicher auch 
tivils angehoͤrigen, Dicaſterien ꝛc. Herrn Erne- 
ſti Frid. Gædeke Diſſ. de cſcio & prærogativis Ele- 
ctbris Moguntini; Georgii Chriſt. Ioannis tres tomd 
ſeriptorum rerum moguntiacarum, und in Anſehung 
einiger Aemter, ein verbeſſertes Exemplar des 
wetterauiſchen Geographi, viele Nachrichten er⸗ 
theilet. In Anſehung der Geſchichte des Eichs⸗ 
felds, habe ich etwas in Herrn Hofrath Scheidts 
Anmerkungen über Herrn Moſers braunſchweig⸗ 
luͤneb. Staatsrechte gefunden. Beym Erzſtifte 
Trier hat mir des Herrn Joh. Nik. von Hont⸗ 
heim wichtige biſtoria trevirenfis diplomatica & 
pragmatica, vorzuͤgliche Dienſte geleiſtet, infonders 
heit die dem dritten rg chorograpbia 
er 93 trevra⸗ 


KIT | Nachricht are DE: 
 grevirenfis ecölekaflica & civihs. Außer derfelben 
Habe ich auch Chröfl. Broweri & Jac. Maſenii Anti- 
quitates & Annales‘ Trevirenſes, Wilk“: Kyriandri 
Annales feu commentarios de origine & ſtatu — Au- 
gufle Trevirorum, Seren. Joh. Jac. Moſers 
Staatsrecht dieſes Erzſtiftes, ein Reſponſum juris 
de reſtitutione baroniæ Vallendar: yon 1012, einen 
wahrhaften — — Bericht uͤber die Herrlich⸗ 
keit und Jurisdiction des — — Kirchſpiels 
Heimbach, von 1710, und in Anſehung der Ab⸗ 
tey Arnſtein einige von derſelben beym Reichs⸗ 
Kammergerichte uͤbergebene Schriften, gebrau⸗ 
het. Der Beſchreibung dieſes Erzſtiftes hat die 

vom Erzſtifte Coͤln nicht gleich gemachet werden 
koͤnnen; denn ob man gleich von demfelben noth⸗ 
duͤrftige Geſchichtſchreiber hat, ſo ſind doch die 
geographiſchen Huͤlfsmittel ſehr kurz und mangel⸗ 
haft. Herrn Georg Ludwig Boͤhmers Origi- 
nes præcipuorum jnrium Archiepiſcopi &;#lectoris 
Colonienſis, Petri Krate omnium archiepiſcoporum 
colonienfium ac trevirenſium — catalogus brevisque 
deſcriptio, Mich. Mörkens conatus chronologicus ad 
catalogum epiſcoporum, archiepiſcoporum, — — 
Coloniæ, Aegid. Gelenius de admiranda — magni- 
tudine Coloniæ Claudiæ Agrippinenſis Augultz, 
machen den vornehmſten gehabten Buͤchervorrath 
aus; doch habe ich vom Herzogthume Weſtpha⸗ 
Yen, (telche hieher und nicht zum tweftphalifchen 
Kreiſe gehüret,) an des Freyherrn Voigt von 
Elſpe geographifchen Wegweiſer über Engern 
und Weſtphalen, und der Hiſtorie der Kits 
terſitze — — im Herzogthume Weſwpo 

| | avo 
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davon jener Das te, und dieſe das rate Stück von: 
des Heren von Steinen weſtphaͤliſchen Ges 
hichte ift, noch mehr aber habe ich an der im often: 
Stick diefer Gefchichte befindlichen ausführlicher 
Hihorie der Herzogthuͤmer Engern und Weſtpha⸗ 
In, sute Duellen gehabt. Beym Churfürftens 


chume Pfalz Haben mir vornehmlich Marquardi Fre 


kriOrigines palatinæ, Car. Ludov. Tölner; biltoria pa-, 


kin, Dan. Parei hiftoria bavarico- palatina, heraus 


geniben von Georg. Chrift, Johannis, und Dura 
ad Gotthelf Struvens ausführlicher Bericht; 


von der pfaͤlziſchen Kirchenhiſtorie, gedienet. 


Die Beſchreibung der uͤbrigen Staͤnde dieſes Krei⸗ 
ſes iſt aus unterſchiedenen Buͤchern zuſammen ges 
tagen worden. 29 \\ RE 

Es folget der ober⸗rheiniſche Kreis, und 
machet den Beſchluß des erſten Bandes. Vom 
Hochſtifte und der Reichsſtadt Worms habe ich 
aus Fo. Frid. Schannats hiftoria epiſcopatus Wor- 
matenfis, aus vielerley Urkunden, und aus dem 
sten Bande der Adtorum hiſtorico- ecclefia- 
ficorun , &. 1. f. dag noͤthige ſammlen koͤn⸗ 
nen. Vom Hochftifte und der Keichsftade 
Speyer find mir Chriſtoph Lehmanns Chroni⸗ 
ca der freyen Reichsftsdt Speyer, und Philip 
Simonis. Hefchreibung aller DBifchöfe zu 
Speyer, zue Hand geweſen. In Anſehung der 
Probſtey Weißenburg und des Bisthums 
Straßburg habe ich Ichtersheims elfaßifche 


Topographie gebrauchet. Dom Hochftifte Dafel: - 


hben mir 4 an den Meichshofrath gerichtete Vor⸗ 
ſullungen der —— deſſelben, von 1732 
| 4 md 
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und 3, einige Artikel’ des bafeler hiſtoriſchen Le: 
xici, Dans "Jacob Leu ſchweizeriſches Lexicon, 
und. Fabers tables politiques de la Suiſſe, und Uriel 
Freudenbergers Beſchreibung des Muͤnſter⸗ 
thals,758. in Detav, hinlaͤngliche Nachricht ger 
geben. Vom Hochſtifte Fulda Habe ich Job. Frid. 
Schannat corpus traditiontun fuldenſium, eben deſc 
ſelben Dioceſin Fuldenfem cum annexa fua hierar- 


chia, und: 7 Staatsſchriften, welche 1734, 36, 42, 


43 und 44 in Anſehung der Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Fulda und denen Herzogen zu Sachſen uͤber 
die Aemter Salzungen, Lichtenberg und Fiſchberg, 
gedruckt worden ſind, gebrauchen koͤnnen. Zur 
Beſchreibung des Tobannitermeifter thums iſt 
mir eine in Herrn Moſers Staatshiſtorie Rai⸗ 
ſers Rarls VII befindliche Deduction Des, Johan⸗ 
niterordens; in Anſehung der Abtey Pruͤm ihres 
unglůcklichen Priors Cocmæ Knauſfe deſenſio impe- 
rialis liberæ & exemptæ abbatiæ — Prumienſis con- 


tra archiepiſcopatum — — Trevirenfem, von 1716, 


und in Anſehung der Probftey Odenheim, derſel⸗ 
ben unterthaͤnigſte Supplication — — wider den 
Bifchof zu Speyer, von 1730, und die Darauf 
erfolgte . biſchoͤflich ſpeyerſche Remonſtration von 
177, nuͤhlich geweſen. Die Fuͤrſtenthuͤmer 
Simmern, Lautern, Veldenz und Lautereck, 
und Zweybruͤcken, habe ich aus denen oben beym 


Churfirſienthume Pfalz angegebenen Hulfsmit- 


teln und unterfchiedenen Deductionen ; welche von 
den pfaͤlziſchen Haͤuſern bey Gelegendei der. Sue⸗ 
ceßion in Veldenz und Lautereck und in Zweybruͤ⸗ 


ba — — und das letztere aus 
deſſel⸗ 
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deffelben geogtaphifchen und Biftorifchen Beſchrei⸗ 
bung, welche Beorg Chriſt. Johannis einigen 
weybruͤckiſchen Calendern beygefuget hat, befehries 
ben. Bon Seflen habe ich gehabt, Deren Joh. 
Georg Eſtors origines ‘juris publici haſſiaci, eben 
deffelben Jus publicum hafliacum hodiernum, eben 
deſſelben difp. de comitiis & ordinibus Haſſiæ, 
eben deffelben. auserlefene Eleine Schriften, 
"ob. Phil: Ruchenbeckers Analedta haflıaca, 
Herrn Frid. Chriſtoph Schmintens Monimenta 
hafliaca, : Ruchenbechers Abhandlung von den 
Erbhofaͤmtern der Landgrafſchaft Heſſen, 
Johann Juſt Winkelmanns Beſchreibung der 
Fuͤrſtenthumer Heſſen und Hersfeld, 6 Theile, 
fünf Staatsſchriften uber die Wiedereinloͤſung des 
Amtes und der Stadt Braubach, von 1747 und 
17483 zwo Staatsſchriften über die Feſtung 
Rheinfels von 1735, wie auch einen kuͤrzlichen 
Bericht, was des regierenden Herrn Landgra⸗ 
fen zu Heſſen⸗Caſſel Durchl. bewogen, in der 
niederheßiſchen Quare — ad confervationem ihrer 
in der niederen Grafſchaft Rasenelnbogen von 
denen herren Landgrafen von Rotenburg eigens 
mächtig . invadirten Superioritaͤts⸗Gerechtſa⸗ 
men — vornehmen zu laſſen; eine wabrbafte 
feciem fach die fürftlich beffen: vheinfelfifche 
Reftitutionsfache betreffend; und Fada in Sa⸗ 
hen — Heſſen⸗Homburg contra — Heſſen⸗ 
Darmſtadt, die zwoifchen beyden Haͤuſern abr 
ſchwebende Differentien betreffend; imgleichen 
Job, Ad. Ropps biftorifcye Nachricht von 
den Herren von ftter, | 

4,” Zur 


vr 0 Nadride 
Zur Beſchreibung der Grafſchaft Sponheim, 
habe ich Herrn Chriſtoph Jacob Kremers Ver⸗ 
fuch einer genealogiſchen Geſchichte der Gra⸗ 
fen von Sponheim, welcher Das erfie und zweyte 
Stick feiner diplomatifchen Beytraͤge zum: Be; 
bufe der deutſchen Geſchichtskunde, ausmachet, 
und einige oben bey den Herzogthuͤmern Sim⸗ 
mern ꝛc fehon genannte Deductionen, gehabt. 
Bon den naffsuifchen Hoaͤuſern und Landen habe 
ich Job. Jac. Reinhards juriftifche und hiſto⸗ 
riſche Kleine Ausführungen, ein verbefiertes 
Exemplar des werterauifchen Geographi, Gott⸗ 
fried Anton Schenks Merkwuͤrdigkeiten der 
Stade Wißbaden, und die Beſchreibung der 
naſfau⸗ ſaarbruͤckiſchen Länder in den kosmographi⸗ 
fchen Nachrichten, &. 67 f. von der Herrſchaft 
Lahr ein paar Deductionen, und einige andere 
Nachrichten gehabt. Die Befchreibung ver 
Srafſchaft Waldeck ift faſt ganz aus ſchriftlichen 
Nachrichten entſtanden. Bey der Grafſchaft 
Hanau: Münzenberg und Hanau⸗ Lichtenberg 
Habe ich den wetterauifchen Geographum, vornehm⸗ 
Yich aber eine anfehnliche Anzahl Deductionen 98, 
brauchet, unter welchen. die Defchreibung det 
banauzmünzenbergifchen Zande, welche zum 
Verſtaͤndniß der Reichslehnbriefe und anderer 
Documenten dienlich ift, verfaffee von hoch? 
graͤflich hanau⸗ muͤnzenbergiſcher Landesregie⸗ 
rung, 1720 vorzůglich erheblich iſt. Die Be⸗ 
ſchreibung der Lande des fuͤrſtlichen und graͤfli⸗ 
chen Hauſes Solms, iſt zum Theil aus. einem 
verbeſſerten Exemplare des wetterauiſchen — 
| | Ä phi 


/ 


vonden gedruckten Huͤlfsmitteln. xxvm 


phi verfertiget:: Vom Flecken Freyenſeen habe 
ich zwo Schriften gehabt, deren eine ein Abdruck: 
der kaiſerl. Privilegien, welche diefer Gemeine ers 
theilet worden, von 1725, Die andere eine Dedu⸗ 
tin Derfelben von dem Unfuge des folmifchen Re- 
eutſus ad comitia, von 1744 iſt. Bey der Graf⸗ 
ſchaft Rönigftein habe ich auch. ein verbeffertes: 
Sremplar des wetterauifchen Geographi, nebft dem’ 
möynzifchen Staatscalender, und einigen Dedu⸗ 
eionen gebrauchet. Zu den Testen gehoͤret vor⸗ 
nehmlich Deductio des graͤflich ftollbergifchen: 
Erbrechts — — die Grafſchaft Koͤnigſtein be⸗ 
langend, mit 134 Beylagen, 1063. Die Graf⸗ 
ſchaft Iſenburg iſt aus dem verbeſſerten wetteraui⸗ 
ſchen Geographo, Friderich Carl Buri behaupte⸗ 
ten Vorrechten der alten koͤnigl. Bannforſte, 
insbeſondere des Reichslehnbaren Forſt⸗ und 
Wildbanns zu der Dreyeich, ꝛtc. und einigen iſen⸗ 
burgiſchen Deductionen gegen die Stadt Gelnhau⸗ 
fen, gegen die Unterthanen der Gerichte Reichen⸗ 
bad) und Grundau, gegen das Klofter auf St. 
Sacobsberg bey Maynz, und gegen die adelichen 
Ganerben des Gerichts Staden und. Burg Fried⸗ 
berg, von 1719, 31, 32, 37 und 40 beſchrieben 
torden. Don den Ländern der Wild⸗ und 
Rheingrafen habe ich einige Deduckionen, und 
des Freyherrn von Senkenberg Abhandlungen 
de communi fylveftrium ac hirfutorum. comitum 
origine & munere, und de hirſutorum comitum 
profapia fpeciatim, in deffelben meditationibus, fafci- 
culo 1. gehabt. Zu Befchreibung der Braffchaft 
Leiningen habe ich, unterfchiedene Dequctienen in 
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den Streitigkeiten, zwiſchen EEE 
ind Hartenburg. über Landgrafens Heffo Berlaf 
fenfchaft, die in Job. Wilh. Seid. von Piftorius 
Ameznitatibus hiftorico-juridicis Th. 2. ©. 476 fe 
befindliche Deduction uber die zweyerley Geſchlechte 
derer Herren Grafen von Leiningen, Herrn Hein 
vich Chrift, Sreyherin von Sentenberg Abhands 
lung de fplendore illuftriflimz ‚genris Leiningenſis, 
in feinen. medirationibus, S. 600 f. gehabt. : Die 
Grafſchaft Witgenftein ift aus dem verbeflerten 
wetterauiſchen Geographo, und Deductionen; die 
Grafſchaft Falkenſtein aud) aus einer Deduction 
die Herrſchaft Bretzenheim aus dem vom Herru 
Moſer herausgegebenen Staatsrechte der reichs⸗ 
graͤflichen = von der Leyen, von Plettenberg 
und von Virmont, befchrieben. Won den übris 
‚gen Graf⸗ und Herrſchaften dieſes Kreiſes habe ich 
die ertheilten Nachrichten aus mancherley Quellen 
zuſammengetragen. Von der Stadt Frankfurt 
habe ich die Chronike, welche anfaͤnglich durch 
Gebhard Florian, hernach aber durch Achillem 
Auguſtum von Lersner herausgegeben worden, und 
Johann Bernhard Müllers Beſchreibung der 
jelben, .von der Stadt Sriedberg unterfchiedene 
Streilſchriften, welche zwiſchen der Stadt und 
Burg Friedberg gewechſelt worden, gebrauchet. 
Bon der Herrſchaft Schaumburg haben mir der 
verbeflerte. wetterauifche Geographus; und Herrn 
Mofers anbaltifches Staatsrecht, rachrichten 
gegeben. 

Born ſchwaͤbiſchen Kreiſe uͤberhaupt habe 
ie) gehadt und genußet: Des hochloͤbl. dar 


von den gedruckten Huͤlfsmitteln. xxıx 


ſchen Rreifes allgemeines Aödreffehandbuch, 
Um 1756. Eberh. Dav. Haubers hiftorifche 
Nachricht von den Landcharten des ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Rreifes und des Herzogthums Wuͤrtem⸗ 
berg, wie auch anderer in Schwaben belege⸗ 
‚ner Herrfchaften, die Eosmographifchen Nach⸗ 
richten und, Sammlungen, aufs: Jahr 1748. 
©. 3,41. viele gute Artikel aus dem bafelfchen 
sllgemeinen biftorifchen Lerico, und vornehm⸗ 
lic) aus denen von Jac. Ehrift. Beck und Aug. 
"ob. Burtorf herausgegebenen Supplementen 
zu dDemfelben, Franc..Petri Sueviam ecclehafliean, 
Wegelins gründlichen hiſtoriſchen Bericht von 
der Landvogtey in Schwaben ic. Joſeph Anz 
toni Buͤrkhels Befchreibung des fieyen Eaiferl. 
Sandgerichts in Übers. und Nieder⸗Schwa⸗ 
ben ıc. Mare, Erufüi fehwäbifche Chronife, 
ausgefertiget von Job. Jac. Moſer, und Matth. 
Merians Topographiam Suevix. Dom Hochs 
ftifte Eoftanz Joh. Jac. Mofers Staatsrecht 
deffelben, Gabr. Bucelini Conltantiam rhenanam 
&c. Vollfiändige und actenmäßige Vorftellung 
sbfeiten — des fchwäbifchen Rreifes, was in 
felbigem bis hieher in dem Matricularweſen 
vorgegangen, gedruckt ı719. Fol. Rurze, ſedoch 
gruͤndliche Information, was es mir dem bis 
ſchoͤflich⸗ coftansifchen Reichsmatricular⸗ {07 
derationsgeſuch für eine eigentlicye Bewandt⸗ 
niß babe; Relationem concernentem  moderdum 
Slatum epilcopatus ’ Conftäntienfis — nomine — 
Johannis 'Francifci epifcopi Conftant. in vifitatiötfie 
factorum liminum, — humillime oflerendam, pro 
... anno 
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anno’ 1712. Romæ, in 4. und Keyßlers Reiſen. 
Vom Hochſtifte Augsburg, Moſers Staatsrecht 
deſſelben, und Paul von Stetten Geſchichte der 
Reichsſtadt Augsburg, Dom Stifte Ellwan⸗ 
gen, die oben angefuͤhrten allgemeinen Huͤlfsmittel 
vom ſchwaͤb. Kreiſe. Vom Stifte Kempten, die 
gruͤndliche Ausfuͤhr⸗ und Rettung der heiligen 

eichsſtadt Kempten uralten Herkommens und 
Reichsimmedietaͤt, wie auch derſelben Freyhei⸗ 
‚ .ten, Rechten und Gerechtigkeiten in der. privi= 
legirten Bannmeile, wider die anmaßliche Be⸗ 
‚eintröchtigungen des fuͤrſtl. Stifts dafelbft, 1731. 
Fol. und des hochfürftl, Stifts Kempten gruͤnd⸗ 
liche Widerlegung. diefer Schrift, 1737. Fol. 
Die Befchreibung des Herzogthums Wuͤrtemberg 
ift vornehmlich aus Chrift. Fried. Satlers hiſt. 
Befchreibung vdeffelben,. und des fchmäbifchen 
Kreiſes allgemeinem Adreſſe⸗ Handbuch von 1760, 
‚verfertiget wurden. Ich habe auch Reyßlers 
Reifen, Ih. 1. und die hiftorifche Nachricht von 
den Schulen, Kloftern, und dem — theol: Sti⸗ 
pendio zu Tübingen, welche:im eten Bande der 
;A4. hit. ecclehaft. befindlich iſt, gebrauchet. Die 
marEgraflich baadenfchen Rande babe ich, mit Zus 
ziehung einiger Artikel aus dem: hiftorifchen Lerico, 
vornehmlich aus fchriftlichen Nachrichten, und aus 
den kosmographiſchen Nachrichten, S. 84 f. bes 
ſchrieben. Bey- Hohenzollern iſt, außer den allge⸗ 
‚meinen. Hulfsmitteln vom ſchwaͤb. Kreife, Joh. 
Ulr. Pregizers deutfcher Regierungs⸗ und Eh⸗ 
zenfpiegel, vorbildend des. deutfchen Reichs 
und defjelben Stände erfien Anfang, — — 
I, x Ä ers 
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ders des Hauſes Hohenzollern Hrfprung, Wuͤr⸗ 
de und sHerrlichkeiten, zur Hand gemefen. ‚Die 
Abtey Lindau ift aus den allgemeinen Hulfsmitteln 
vom ſchwaͤb. Kreife, die Abtey Buchau aus eben 
RR und in Anſehung der Derrfchaft Straß 
berg aus Burgermeiſters thefauro juris. equeſtris, 
H.2. Schengen und die fuͤrſtenbergiſchen Lande 
ſind auch aus den allgemeinen Huͤlfsmitteln; die 
öttingifchen Lande zum Theil aus Koͤnigs ſelectis 
jeris publici noviflimis, Tom. 15 & 16. Sulz und 
Lichtenſtein aus den allgemeinen Hulfsmitteln, und 
die Prälaturen auch aus den allgemeinen Huͤlfs⸗ 
mitteln befchrieben: doch habe ich auch von der 
Abtey Kaifersheim eine Deduction in Folio von 
1607, und von Zwifalten Arfenii Sulgeri Annales 
imp. monaft. Zwifaltenfis, gebrauchet. Bon den 
Grafs und Herrfchaften habe ich, außer den allge 
meinen Huͤlfsmitteln, die hernach ‚anzuzeigenden 
fohriftlichen Nachrichten gehabt. Won den grafs 
lich Fuogerifchen Landen handelt TTob. Jac. Sugs 
gers Spiegel der Ehren des Erzhauſes Deftreicy, 
©. 782 f. und von Fuftingen Satlers Belchreis 
bung des Herzogthumes Wuͤrtemberg. Die 
Reichsſtaͤdte find aus den allgemeinen Huͤlfsmit⸗ 
teln befchrieben, auch Babe ich gebraucher Paul 
von SStetten Gefbichte der Stadt Augsburg, 
Chriſtoph Scyorers ANiemminger Ehroni, 
Job. Reinh. Wegelins Differt. de S..R, I. liberæ 
civitatis Lindavienfis prerogativa, antiquitatis præ 
illuſtri coenobio ejusdemque famofi diplomatis falfi- 
tate contra iniqua Maximiliani. Rafsleri — argu- 
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ſtadt Lindau, die 16028 unverſehens abgtzeloͤſte 
— Reicyspfandfchaft betreffend, Nuͤrnberg 
16045. Fol. und die oben beym Stifte Kempten ans 
‚geführten zivo Deductionen. . — 


Die Huͤlfsmittel bey des bayeriſchen Krei⸗ 
ſes Landen find geweſen: Job. Aventini Annäles 
Boiorüm, curante N. H. Gundlingio; Fo. Adlæreit- 
zer a Tettenweis Annales Boicæ gentis, nebſt Anar. 
Brunneri Annal. Boicis, herausgegeben. von Leib; 
nitz; Wigul. Hund bayerifches Stammbuch, 
die Topographia Bavariæ, welche ein praͤchtiges 
Werk in laͤnglichtem Folio iſt, darinn die Staͤdte, 
Maͤrkte, Schloͤſſer, adelichen Stifter und Hof— 
maͤrkte in Bayern abgebildet worden; Anth. 
ilh. Ertels churbayeriſcher Atlas; Reperto- 
rium Bavariæ, oder geographiſche Beſchreibung 
und Eintheilung des bayeriſchen Kreiſes — 
verbeſſert, vermehrt, und aufs neue zum Drucke 
gegeben von Widmer, Augsburg 1752, in laͤng⸗ 
lichtem Octavß Wig. Hund a Sulzemos Metropolis 
Salisburgenfis5’ Marc: Hanjfzii Germaniæ ſactæ To- 
mi II. Fofepki Metzger hiſt. Salisburgenl. Joh. 
Jac. Mofers Einleitung in das churfürftlic) 
bayerifche "Staatsrecht; Car. _Meichelbeck hift. 
Frifingenl. Gruͤndliche Nachricht und Vorſtel⸗ 
dung, die der Stade Nuͤrnberg sllergnädigft 
verliehenebeyde böhmifche Lehnguͤter Bothen⸗ 
berg und Hartenſtein betreffend, in Lunigs 
Grundvefte europaͤiſcher Potenzen Gerechtfame, 
Th. 2. ©: 594. welche die befte hiftorifche Ab⸗ 
Bandlung von der obern- Pfalz enthält; u 
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Prodromus Germaniæ facre "Tom. III. de epiſcopa- 
tu ratisbonenfi, und die darüber mit dem-Abte zu 
Emmeran gewechſelten Streitfehriften; drey Des. 
ductionen von der Herrſchaft Pleyftein, von 17465 
Bayerifche Deduction wegen der wolffteinis 
fchen Güter, in Rönigs Seledis juris publici, 
T. 20.21. 23. 24. und Moſers deutfches Staates 
recht, Th. 26. ©. 37f. | 
Beym franfifchen Kreife überhaupt, hat 
mir Beorg Paul Hoͤnns Lexicon topographicum - 
von demfelben, einige Dienfte geleifter. Hiers 
nacht Habe ich gebrauchet: Scriptores rerum Epi- 
ſcopatus bambergenfis, cura Job. Petri" Ludewig; 
Joh, Georg ab Eckhart commentarios de rebus Fran- 
ciz orientalis & epifcopatus Wirceburgenfis; Ber 
ſchichtſchreiber von dem Biſchofthume Wuͤrz⸗ 
burg, zuſammengetragen von Joh. Peter Lud⸗ 
wig; Ignatii Gropp Collectionem noviſſimam ſcri- 
ptorum & rerum Wirceburgenſium a ſeculo XVI 
hadtenus geſtarum; Job. Gottl. Gonne disquif. de 
dueatu Franciæ orientalis; Joh. Wolfg. Rent⸗ 
ſchens brandenburgiſchen Cederhein; Johann 
Heinrich von Falkenſtein nordgauiſche Aiterthuͤ⸗ 
mer und Merkwuͤrdigkeiten; Sam. Wilhelm 
Oetters Verſuch einer Geſchichte der Burggra⸗ 
fen zu Nuͤrnberg und nachmaliger Grafen zu 
Brandenburg in Franken; Corpus hift. brandenb. 
diplomaticæ, von Chrift. Phil. Sinold, genannte 
von Schuͤtz; J. M. Groß burg⸗ und marks 
aͤflich brandenburgiſche Krieges⸗ ſowohl, als 
ndes⸗ und Regenten⸗Hiſtorie; die bayreuthi⸗ 
ſchen und onolzbachiſchen Adreßcalender; Oet⸗ 
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ters hiſtoriſche Bibliothek; P. D. Longolii 
ſichere Nachrichten von Brandenburg⸗ Culm⸗ 

ach; ausfuͤhrliche Beſchreibung 34— 
berges, im Nordgau liegend, 1716. Hiſt. Der 
ſchreibun ng des Kloſters Himmelkron, von J. 
we T. (Teichmann); J. L. Friſch erſtes Spe- 
cimen eines Atlantis gerinaniæ facrz evangelicz — 
auf welchem die GSuperintendentur Neuftadt an 
der Aiſch in ihre gehörige Kage gebracht worden; 
"ac, Frid. Beorgii Nachricht von der Stade 
und dem Markgrafthume Ansbach; sEbendef 
felben uffenheimiſche Nebenſtunden; Johann 
Heinr. von Falkenſtein Chronicon. Suabacenfe; 
»iftorifche Nachricht von der Judengemeine 
in dem, Hofmarkte Sürch, 1754. ; Meine uͤbri⸗ 
‚gen Hilfsmittel ſind geweſen: Raym. Puellii hifto- 
ria ordinis equitum teutonicorum hoſpitalis S. Ma- 
riæ V. Hieroſolymitani; J. €, Venators hiſtori⸗ 
ſcher Bericht vom matiañiſch⸗deutſchen Ritteror⸗ 
den; ich habe aber die meiſten Nachrichten, welche 
ich von des deutſchen Ordens Meiſterthum und 
Balleyen gegeben habe, muͤhſam und aus vielen 
Buͤchern und Schriften zuſammengeſuchet, auch 
von einigen Freunden Beytraͤge dazu erhalten; 
ferner: ob. Mid). Weinrichs Kirchen⸗ und 
Schulenſtaat des Fuͤrſtenthums Henneberg; 
Chriſt. Junkers Anleitung zur Geographie der 
mittlern Zeiten, ©. 412⸗4103 Winkelmanns 
Beſchreibung der Fuͤrſtenthůmer Heſſen und 
Hersfeld; J. Seb. Guͤthens Beſchreibung der 
Stadt Meiningen; Chriſt. Ernſt Hanſelmanns 
— Bewen daß dem Hauſe Re | 
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lohe die Landeshoheit ſchon 5 — vor dem In- 
terregno zugeftanden habe; J. Chrift. Wibels 
hohenlohiſche Rirchen⸗ und Reformationshiſto⸗ 
rie; eines Anonymi kurze Beſchreibung von 
dem Urſprunge und Herkommen der Grafen 
von Caſtell in Franken, in Piſtorii Amœnitatibus 
hiftorico-juridicis, Th. 13 Wohlgegruͤndeter Bes 
genbericht, mit angehefteter wahrhafter Infor⸗ 
mation auf den vor der Zeit durch die biſchoͤf⸗ 
lich⸗wuͤrzburgiſche Räthe wider den Grafen zu 
Löwenftein und Wertheim ausgefprengten vers 
meynten Bericht — Wertheim, 1618. in Foliv. 
Don. Schneiders vollftändige hochgraͤflich⸗ 
erbachifche Stammtafel, ı« Lud. Gottfried 
Rleins tentamen phylico-medicum de are, agris 
& locis agri erbacenfis atque breubergenfis; Vers 
ana gr ue zwifchen dem Markgrafen zu 

randenb. Onolzbach, Carl Wilhelm Srides 
ih, und den ſaͤmmtlichen gräflichrlimburgis 
fchen Allodialintereſſenten, gedruckt 7748 in Sol. 
"oh, Jac. Bayers icht von der — Stadt 
Altdorf; und Moſers deutfches Staatsrecht, 
Th. 26 und 40. Alles uͤbrige, was diefe Huͤlfs⸗ 
mittel nicht liefern, ift aus fchriftlichen Nachrich⸗ 
ten genommen. - 

Es folge, Der oberfächfifche Kreid. Von 
deſſelben Standen Babe ich Moſers Staatsrecht 
Th. 260. ©. 464 f. zu Rathe gezogen, die übrigen 
gebrauchten Bücher und Nachrichten find: Gla⸗ 
feys Befchichte des Hauſes Sachfen; ausführs 
lidye Nachricht von den churfürftt. Fächfifchen 
Lands und Ausfchußtägen von 1135 bis 1728 — 
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Heramsgegeben von Schrebern ; vollftätidige geo⸗ 
graphiſche Beſchreibung zu einem, Atlante Saxo- 
aico, gedruckt bey. Peter Schenk 17513 Hempels 
g eographiſche Generaltabellen ſaͤmtlicher chur⸗ 
ſaͤchſiſchen Lande; Dietmans geſammte der 
unveränderten augſpurg. Confeßion zugethane 
Prieſterſchaft in dem Churfuͤrſtenthume Sach⸗ 
fen ꝛc. der koͤnigl. pohlniſche und churf. ſaͤchſi⸗ 
ſche Hof⸗ und Staatskalender; Summariſcher 
Extract über Einnahme⸗ und Ausgabegeld, fo 
bey der Generalbrandcaſſe auf das "Jahr 1753 
eingefommen und susttesablet worden, tvelcher, 
wegen des darinn enthaltenen Verzeichniſſes der 
Aemter, Städte, Ritterguͤter, Superintendenturen 
und darunter gehurigen Pfarren und Filiale, fehr 
brauchbar iſt; Schöttgens und Kreyſigs diplos 
matifche und curieufe Nachleſe der Hiſtorie von 
Öberfachfen und angränzenden Ländern, zwölf 
Theile; Kreyſigs Beytraͤge zur Hiſtorie der 
chur⸗ ımd fürftlich-fschfifchen Lande, 4 Theile; 
Keyßlers Reifen, Ih. 25 Olcarii ſyntagma rerum 
thuringicarum ; alte und. neue thüringifche Chro⸗ 
nike; Schamelii hiftorifche Befchreibungen der. 
Riöfter.zu Roßleben, zu Memleben, Bofegt 
und Sittichenbach, auch Nachrichten von dem 
Städtchen SchEölen, bey der Beſchreibung des 
Kloſters ©. Georg vor Naumburg; Weckens 
Defchteibimg der Refidenz Dresden; Beſchrei⸗ 
bung des grünen Bewölbes in Dresden; «er 
chels hiftorifche Befchreibung der Seftung Koͤ⸗ 
nigſtein, und etwas von der alten Burg Doh⸗ 
na; Suͤſſe Hiſtorie des Städrchens Rönigftein; 
=. | Bartſch 
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Bartſch Hiſtorie der ‚alten Burgund Städte 
chens Dohna; Pufchens und Heckels hiftoris 
fche Befchreibung der Stade Biſchofswerda; 
Schoͤttgens Hiſtorie des Brafen Wiprecht zu 
Groisfeh, und des Rlofters Pegau; Elteſten 
Nachricht von der Stade Zoͤrbig; Simons 
eutenbergifche Chronike; Siedlers müglifche 
Ehren⸗ und Gedaͤchtnißſaͤule; Grauns hiftoriz 
ſche Beſchreibung der Stadt und Grafſchaft 
Rochlitz; Horn von dem Markgrafthume 
Landsberg; Melzers Beſchreibung der Stadt 
Schneeberg; Oettels Hiſtorie der Stadt Ey⸗ 
benſtock; Engelſchalls Beſchreibung der Jo⸗ 
hann⸗Georgenſtadt; Fladers wieſenthaͤliſches 
Ehrengedaͤchtniß; Schmidts Beſchreibung der 
Stadt Zwickau; das koͤnigliche Freyberg oder 
J. C. Canders (d. i. J. Crells) Beſchrei⸗ 
bung der bey dieſer Hauptbergſtadt beruͤhmten 
Gebaͤude und Sehenswuͤrdigkeiten; Meißners 
Nachricht von Altenberg; Bahns Nachrich⸗ 
ten von Frankenberg und Sachſenburg; Stein⸗ 
bachs Hiſtorie des Staͤdtchens Zoͤblitz; Koͤr⸗ 
bers hiſtoriſche Nachricht vom Vogtlande; Er⸗ 
laͤutertes Vogtland; Marbachs Beſchreibung 
des Staͤdtleins Schoͤneck; Stemlers Pagus Orla, 
oder Hiſtorie des neuſtaͤdtiſchen Rreiſes; Scha- 
melii Beſchreibung der Rlöfter S. Georg vor 
Naumburg, und S. Noris, auch vor KTaums 
burg. Bey den Ländern der erneftinifchen Linie 
des Haufes Sachien find mir auch einige der obis 
gen Bücher nüglich geweſen; außer denfelben aber 
Wettens biftorifche Nachrichten von der Re’: 
’3 


Ville, 


KXXVIM. Nachrich 5 
densftadt Weimar, :die-von Junkern in einem 
Bändchen herausgegebenen Kleinen: Schriften vom 
Fuͤrſtenthume Eiſenach, namlich eines ; anonymi 
Staat diefes Sürftenehums, Toppii Hiſtorie der 
Städt Kifenach, und Roche Befchreibung des 
Schloſſes Wartburg ob Eiſenach; Beiers Geo⸗ 
graphus Jenenſic, von Gleichenſtein Burgelinem 
fis abbatix primitis; Rudölphi Gotha diplomaticaz 
Sammlung verfehiedener Nachrtichten zu einer 
Defchreibung des KRirchen⸗ und Schulentasts 
im Herzogthůme Gotha; Hoͤnns fachfen-coburs 
giſche Hiſtorie in zwey Buͤchern; Krauß Anti⸗ 
quitates & memorabilia hiſtoriæ franconidz, drey 
Theile, in. welchen die Staͤdte Hildburghaufen, 
Eisfeld, Königsberg, Sonnenfeld, Behringen und 
Balkau, beſchrieben werden; Nalpii Altitudo Als 
tenburgi; Heckers Nachrichten von Meuſelwitz, 
und Schamelii hiſtoriſche Beſchreibung des Klo⸗ 
ſters auf dem Petersberge zu Saalfeld. Zur 
Beſchreibung der Mark Brandenburg haben mir 
gedienet: Pauli Einleitung zu einer erwieſenen 
Staatsgeſchichte derer dem koͤniglich⸗preußi⸗ 
ſchen Scepter unterworfenen Staaten; Rus 
ſters Collectio opuſculorum hiſtoriam marchicam 
illuſtrantium; Lenzens markgraͤflich⸗ vrandenbur⸗ 
giſche — Urkunden; Gerkens Fragmenta mar- 
chica; Abels preußiſche und brandenburgiſche 
Reichs⸗ und Staatsgeographie, nebſt ihrer Fort⸗ 
ſetzung; Beckmanns hiſtoriſche Beſchreibung 
der Chur und Mark Brandenburg, 2 Baͤnde; 
Dapens geographiſche Befchreibung der Chur 
mark Brandenburg fammt den er Fe 
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Landen, inf‘ Bogen;ʒ Wuͤllers und Kuͤſters 
altes und neues Berlin‘; 3 Theile; Lenzens di⸗ 
plomatiſche Stiftsbiftorien von Brandenburg 
und Havelberg; eben deſſelben diplomatiſche 
Fortſetzung don Luck Grafenſaal; Kortums 
hiſtoriſche Nachricht von dem alten Biſchof⸗ 
thume Lebusz Michaelis diplomatiſche Stifts⸗ 
hiſtorie von Lebus; Jobſtens und Seckmanns 
Beſchreibung der Stadt Frankfurt; Grund: 
manns Verſuch einer uckermarkiſchen Adelshiz 
ſtorie; Schneiders geotzraphiſch⸗hiſtotiſche es 
ſchreibung des Oderſtroms; Beckmanns Ans 
merkungen von dem ritterlichen Johanniteror⸗ 
den und deſſen abſonderliche Beſchaffenheit in 
dem Herrenmeiſterthume ıc. und Wilkens Chro⸗ 
nike der Stadt Zuͤllichau. Was ich von Pom⸗ 
mern geliefert,’ habe ich zum Theil genommen aus 
Eickſtett epitoine annalium Pomeraniz ; Gchwar⸗ 
zens Verſuch einer pommerfd). und rugianiſchen 
Lehnhiſtorie; eben deſſelben Einleitung zur 
Geographie des Norder⸗Deutſchlandes ſlavi⸗ 
ſcher Nation und mittler Zeiten, inſonderheit 
der Fuͤrſtenthuͤmer Pommern und Ruͤgen; und- 
Hiftoria finiem ptincipatus Rugiæ; Daͤhnerts 
pommerſchen Bibliothek; Micralii antiquitati- 
bus. Pomeraniæ, oder ſechs Bücher vom alten 
Pommerlande; Wackenroders alten und neuen , 
Rügen ;. - Pabarii. nöthigen Erlaͤüterung des als 
ten und neuen Rügens, betreffend die Praͤpoſi⸗ 
tue Bergen; Sriedeborns hiftorifcher Zbefchreie 
bung der Stadt Alten-Stettin, und aus Abels 
J e 4 preußi⸗ 
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preußifcher, und. brandenb. Reicho⸗ und Staates 
geographie und —— — Die ge⸗ 
habten gedruckten. Huͤlfsmittel vom Fuͤrſtenthume 
Anhalt ſind: Beckmanns Ziſtorie deſſeiben, 
nebſt den Acceſſionibas; Lenzens hiſtoriſch⸗ ge⸗ 
nealogiſche Porſtellung des hochfuͤrſtlichen 
Hauſes Anhait, und eben deſſelben dipiomati⸗ 
ſche Fortſetzung von. Lucuͤ Grafenſaal. Von 
Quedlinburg habe ich Rettnevs Kirchen⸗ und 
Reformationshiſtorie und Antiquitates Quedlin- 
burgenſes gehabt. Die Huͤlfsmittel bey dem Fuͤr⸗ 
ſtenthume Schwarzburg find getvefen;;. Heiden⸗ 
reichs Hiſtorie des fürftl, Hauſes Schwarzburg; 
Treibers Geſchlechts⸗ und Landesbeſchreibun 
deſſelben, die zweyte Auflage von 17563 Roͤni 
diplomagtiſche Nachleſe zur Genealogie der vor⸗ 
maligen Grafen von Schwarzburg und von 
Kefernberg; Muͤldeners hiſtoriſche Nachrich⸗ 
ten von dem vormaligen Kloſter St. Georgii 
zu Frankenhauſen, darinn auch ‚von der. Stadt 
Srankenhaufen vorläufig gehandelt. wird; eben _ 
deflelben diplomatifche Nachrichten von eintz 
gen berühmt gewefenen, nun aber wuͤſte lies 
senden Bergfchlöffern in Thüringen, und Olea- 
ri syiftorie der Stade Arnſtadt. Die Graf⸗ 
ſchaft Manffeld: ift befchrieben aus Frankens Hi⸗ 
| m. der Graffchaft. Manßfeld, und. von 
reyhaupt Befchreibung des zum. Herzogthu⸗ 
me Magdeburg gehoͤrigen Saalkreifes, in Des, 
ren erfiem heile ein Entwurf des Theile der Graf⸗ 
ſchaft, welcher unter magdeburgifcher. Hoheit ſteht, 
BR zu 
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zu finden iſt. Bey der Sraffchaft Stollberg has 
be ich zeitfuchſens ftollbergifche Rirdyen ⸗ und 
Stadthiſtorie gebrauchet. Won den gräflichs 
reußiſchen Herrfchaften habe ich Koͤrbers hiſtori⸗ 
e Nachricht vom Pogtlande; Buͤchners er⸗ 
laͤutertes Vogtland; Becklers gräflich ⸗xeuß⸗ 
plauiſche Stammtafel, und Tongoki ſichere 
Nachrichten von Brandenburg + Culmbach 
mit Berührung defjen Graͤnzen, gebrauchet. 
Die Beſchreibung der graflich » fchönbornifchen 
Herrſchaften ift zum Theihaus Vogels fchönburs. 
giſchem Stammregiſter in Kreyſigs Beytraͤgen 
zur Hiſtorie der ſaͤchſiſchen Lande, Th. 3. und 
denen Th. 3. befindlichen diplomatiſchen Nach⸗ 
richten vom KRloſter Kemfs, erwachſen. Bey 
der Grafſchaft Hohnſtein Habe ich Leuckfelds An- 
tiquitates Walkenridenfes, und Ilfeldenfes; des Hof⸗ 
raths Scheidt Anmerkungen ımd Zuſaͤtze zu 
Mofers Zinleitung in das braunſchweig ⸗ luͤne⸗ 
burgifche Staatsrecht; und Sieckels Befchreis 
dung des Bergfchloffes Hohnſtein, gebrauchet. 
Was endlich den niederſachſiſchen Kreis 
anbetrifft, fo, habe ich folgende Bücher nuͤtzlich 
gerauchen koͤnnen, nämlich beym Herzogthume 
Nagdeburg des Herrn von Dreyhaupt ausfübrz 
liche diplomatifch s hiftorifche: Beſchreibung 
des zum Herzogthume Magdeburg gehbsrigen 
Saaltreifes, in deren erſtem Theile Die Geſchich⸗ 
te de8 ganzen Herzogthums, und ein Abriß der 
Geographie defielben, enthalten ift; Lenzens dis 
plomatifche Stifts⸗ und Landeshiftorie von 
F c5 Magde⸗ 


x Nachricht. 
Magdeburg; Walthers fingularia Magdeburgi- 


ca, oder Merkwürdigkeiten aus der magdebur; 


gifchen Hiſtorie, und Abels preußiſ. und-bran; 
denb. Stastsgeographie mit ihrer Fortſetzung. 
Zu den vielen Ichriftlichen Nachrichten, welche ich 
von den gefammten churbraunfchtweig » Iuneburgis 
fchen Landen aehabt, haben fich noch unterfchiedes 
nie aute gedruckte Hilfsmittel geſellet, infonderheit 
die prächtigen und vortrefflichen Origines Guelfi- 
x, in 4 Folianten, welche Herr Hofrath Scheidt 
herausgegeben hat, und eben deſſelben fehr ſchaͤtz⸗ 
bare Anmerkungen und Zufäne zu Herrn Mo⸗ 
fers Einleitung in das braunſchweig⸗luͤnebur⸗ 
giſche Staatsrecht, aus welchen ich in :mein 
Berk einen beträchtlichen Schatz von hiltorifchen 
und genealogifchen Nachrichten eingetragen’ habe; 
ich. habe auch die bey Merians Erben 1654. ang 
Licht  getretene "Topographie, ‚oder eigentliche 
Defchreibung der vornehmſten Städte, Schlöfr 
fer und anderer Pläse und Oerter in den Her⸗ 
zogthuͤmern Braunſchweig und Lüneburg bie 
weilen zu Mathe gezogen; und. in den hanoͤveri⸗ 
ſchen gelebrten Anzeigen von ı750, sr und 53; 
und in-den bansverifchen nüglichen Sammlun⸗ 
gen von: 1757, einige gute und brauchbare Ab⸗ 
Handlungen gefunden. Die ubrigen gebrauchten 
Bücher find:. Das brem zund verdifche freywil⸗ 
lige Hebopfer; Hinuͤbers Nachrichten von der 
Collegiatkirche, Stadt und Amt Wildeshau⸗ 
fen, in: Vogts monumentis, ineditis Bremenfibts 5 
Schlöpkens Chronicon, oder Beſchreiburg — 
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Stadt und des Stiftes Bardewick; Schillings 
hiſtoriſcher Grundriß der Shadt Uelſen; der 
»te‘ Theil. von Walthers magdeburgiſchen 
Merkwuͤrdigkeiten; Leuckfelds Antiguitates Ka- 
telenburgenfes und: hœldenſes; die . Sammlung 
ungedruckter Urkunden und anderer zur Erlaͤu⸗ 
— der niederſaͤchſiſchen Geſchichte und Al⸗ 
terthuͤmer gehoͤriger Nachrichten; Boͤſens ge⸗ 
nerale Haushaltsprincipia vom Berg⸗ Huͤtten⸗ 
Salz⸗und Forſtweſen, in /pecie vom Harze; 
von Rohr geographiſche und hiſtoriſche Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten des Oberharzes; Grupens origi- 
nes & antiquitates Hanoverenfes; Aeuckfelös an- 
tiquitates ‚Bursfeldenfes;. Zeit z und Geſchichtbe⸗ 


ſchreibung der Stadt Goͤttingen; Barings B⸗ 


ſchreibung der. Saala im Amte Lauenſteing 
Domeiers Geſchichte der Stadt Moringen, und 
Leyſers Hiſtoria comituum Wunftorpienfium. Von 
den: Fuͤrſtenthuͤmern Wolfenbuͤttel und Blanken⸗ 
burg habe ich vortheilhaft gebrauchet: Ein ge⸗ 
drucktes Verzeichniß der vier Diſtricte des Her⸗ 
zogchums Braunſchweig⸗Wolfenbuͤttel, — — 
wie auch derer darinn befindlichen Stifter, 
Rloͤſter, Staͤdte, Flecken, fuͤrſtlichen Aemter, 
vorwerke, adlichen Gerichte, Doͤrfer, Muͤh⸗ 
len und Kruͤge; die braunſchweigiſchen Anzei⸗ 
gen von 1745 bis 1757, in 13 Baͤnden; die oben ges 
nannten Origines Guelficas; die fcheidtifchen Anz 
merkungen; die merianifche Topographie der 
Herzogchuͤmer Braunſchweig und Lüneburg; 
Defchreibung der Stadt Braunfchiweig, inſon⸗ 

— derheit 
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Derheit auf was Weiſe fie. zur Devotion gegen 
ihren Erb⸗und Landesfürften, Herrn Rudolph 
Auguſt, gebracht worden; Rehtmeyers Kir⸗ 
chenhiſtorie der Stadt Braunſchweig; Wol⸗ 
terecks und Noltens fo genanntes Chronicon ber 
Stadt und Feſtung Wolfenbuͤttel; Harenbergs 
Hiſtoriam eccleſiæ Gandershemenfis; Leuckfelds 
antiquitates Gandersheimenſes; den dritten Theil 
von Meiboms rebus germanicisz eben deſſelben 
Chronicon des Rloſters Marienberg vor helm? 
ſtedt, herausgegeben von Leuckfeld; Letzners 
Beſchreibung des Stiftes Koͤnigslutter, ſammt 
Meiboms Bericht von der Commenthurey zu 
Suͤpplingburg; Leuckfelds antiquitates Michael- 
ſleinenſes & Amelunxbornenfes; und den ter Theil 
yon Walthers magdeburgiſchen Merkwuͤrdig⸗ 
keiten. Beym Fuͤrſtenthume Halberſtadt habe 
ich Lenzens diplomatiſche Stifts⸗ und Landes⸗ 
hiſtorie von Halberſtadt; Abels preußiſ. und 
brandenb. Reichs⸗ und Staatsgeographie, mit 
ihrer Fortſetzung, und eine gedruckte Tabelle de⸗ 
rer 1753. in den großen und kleinen Staͤdten, 
Aemtern, Weichbildern und Doͤrfern des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Halberſtadt und dazu gehoͤrigen 
Grafſchaften — — Getauften, Copulirten und 
Geſtorbenen, gehabt. Alles uͤbrige, was aus 
dieſen Quellen nicht genommen iſt, noch hat ge⸗ 
nommen werden koͤnnen, gruͤndet ſich auf ſchriftli⸗ 
che Nachrichten. Die Herzogthuͤmer Mecklen⸗ 
burg» Schwerin und Mecklenburg⸗Guͤſtro, und 
Fuͤrſtenthuͤmer Schwerin und Ratzeburg, find 

— | befchries 
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Monumentis ineditis,rerum germanicarum, præci- 

ue. Cimbricarum & Megapolenfium; Beehrs re: 
* Mecleburgicis; Frankens altem und neuem 
Mecklenburg; Schroͤders wißmariſchen Erſt⸗ 
lingen; Herzogs Chriſtian Ludewigs mit ſeiner 
Ritter⸗ und Landſchaft 1755 getroffenem Lanz 
desgrundgeſetzlichen Erbvergleiche; Kluͤvers 
Beſchreibung des Herzogthums Mecklenburg, 
zweyter Auflage, und Schroͤders Beſchreibung 
der Stadt und Landſchaft Wismar. Bey dem 
Bisthume Hildesheim habe ic) Lauenſteins Spe- 
eimen geographiæ medii ævi diplomaticæ; den 
evangeliſchen Kirchenſtaat des Hochſtiftes Hil⸗ 
desheim; Hoͤllings Einleitung zur weltlichen 
Kirchen⸗ und Reformationshiſtorie dieſes Hoch⸗ 
ftiftes; Strubens Nebenſtunden, und Maſcovs 
notitiam juris & jüdiciorum Brunfuico - Luneburgi- 
corum, welcher auch-eine ‚notitia juris Hildefienfis 
angehängt ift, gebrauche. Das Bisthum Luͤ⸗ 
beck habe ich aus meiner kurzgefaßten Staatsbes 
fchreibung der Herzogthuͤmer Holftein und Schles⸗ 
tig, aus einigen fehriftlichen Nachrichten, und 
aus Haͤberlins difput. de Friderici Daniæ & Nor- 
vagiæ prinsipis hzreditarii jufta & legitima poftula- 
tione in adjutorem epifcopatus Lubecenfis. befchries 
ben. In Anfehung der Reichsſtadt Lübeck babe 
ich mich der zweyten Ausgabe der. gründlichen 
Nachricht von der Reichsftadt Lübeck; in Ans 
ſehung Soßlar, Bohrs geogr. und hiſt. Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten des Unterharzes; Lichtenſteins 

Albhand⸗ 


ELVIS: | Nachricht — 


Abhandiunitwon des — Stiftes der H. Simon 
und Judas in Boßler Gerichtsbarkeit, und der 
kurzen diplomstifchen Befchichte von dem 
Reichsftifte auf dem Perersberge vor und in 
Goßlar, welche 1757 gedruckt worden ift;. in 
Anſehung Muͤhlhauſen, Graßhofens commenitat, 
de originibus atque antiquitatibus — — Muhlhuſæ; 
und in Anſehung Nordhauſen, des moferifchen 
Staatsrechts, Ih. 39 bis 42 bedienet. Won der 
Reichsherrſchaft Schauen, babe ich in Rölers 
und Plestens a gen hiftorica art. XII inftr. 

pacis osnabrug. de compenlatione ‚ducibus Brun- 
fuici & Luneburgi facta, eine gute Nachricht 
gefunden. | — 





Nachricht 
von den | 


gehabten fehriftlichen Huͤlfsmitteln. 


Meine Beſchreibung der geſammten zum deutſchen 
Reiche gehoͤrigen Erblande des Erzhau⸗ 
ſes Oeſtreich, iſt durch die gnaͤdige Vorſorge 
eines hohen und verehrungswuͤrdigen Goͤnners, von 
gelehrten und erfahrnen Maͤnnern durchgeſehen, von 
vielen Fehlern gereiniget, und mit nuͤtzlichen und be= 
trächrlichen Anmerfungen bereichert worden. Ein an⸗ 
derer gelehrter Gönner hat fich aus eigener *Beregung 
auf gleiche Weife um die Beſchreibung der gefürftes 
| au ven 
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ten Brafichaft Tyrol verdiene gemacht. Don der 
Staatsverfafjung, den Manufarturen und dem Hans 
del der Dberlaufiß, ift mir ein großer Vorrath 
wichtiger .gefchriebener Lrfunden. und Machrichten, 
von einer freundfchaftlichen Perſon mitgerheilet wot⸗ 
den. Bon den burgimdifchen Rreislanden habe 
ich feine fchriftliche Nachrichten gehabt; defto mehres 
te aber von den niederrheiniſch⸗ weftpbälifchen 
Rreislanden, Von des Herzogthums Lleve Des 


ſchaffenheit, Berfaffung und Abrheilung ‚nad den _ 


landgerichten, Kreifen, Aemtern, Kirchfpielen, Bauer« 
(haften ꝛc. find mir ſehr genaue Nachrichten gütigft 


mitgetheilet worden. Bon der Grafſchaft Mark 


hat mir. der verftorbene um die weftphälifche Gefchich« 
te fehr verdiente Herr ”J. D. von Steinen einen 
Auszug aug feiner größern Beſchreibung derſelben guͤ⸗ 
tigft mitgetheilet. Won der Brafichaft Ravens⸗ 
berg habe ic) durch die Gürigfeit eines berfelben ge= 
nau fundigen Mannes, eine vollitändige Befchreis 
bung erhalten. Von den Herzogthuͤmern “Jülich 
und Cleve wuͤnſche ich richtigere und genauere Nach⸗ 
richten. Von dem Bisthume Paderborn hat der 
verftorbene Prediger, Philip Johann Dorrie, zu 
Woͤbbeld in der Graffchaft tippe, eine Befchreibung 
aufgefeßt ; und mir freygebig überlaffen. Die Bes 
fhreibung des Bisthums Osnabrück ift aus fehr 
umftändlichen und genauen Machrichten: entftanden, 


welche mir von daher find zugefchickt worden. : Eben 


dergleichen habe ich auch vom zu Mins 
den erhalten, und das Surftenthum Verden it 


® 


ganz aus fhriftlichen Nachrichten abgefaſſet. * | 


av 0 Nachricht 
der Abtey Corvey habe ich unterfchiebene gute 
Nachrichten erhalten. Die Belchreibung der nafz 
ſauiſchen Lande, ift zu Dillenburg durchgefehen, und 
verbeſſert worden. Zu Bertrams geographiſchen 
Beſchreibung des Fuͤrſtenthums Oſtfriesland, 
haben mir einige Freunde Zuſaͤtze und Verbeſſerungen 
mitgetheilet. Das Fuͤrſtenthum Moͤrs iſt großen⸗ 
theils aus ſchriftlichen Nachrichten beſchrieben. Von 
der Grafſchaft Wied⸗Runkel haben mir Seine 
Hochgraͤfl. Excellenz, der regierende Herr Graf derſel⸗ 
ben, eine vollftändige Beſchreibung durch dero Herrn 
Geheimenrarh und Oberamtmann, Freyberen von 
Gudenus, gnädig überfenden laſſen: und von der 
Grafſchaft Wied⸗VNeuwied habe ich von gnaͤdi⸗ 
gen Händen. ausführlichere Nachrichten, als ich vor⸗ 
‚bin gehabt, empfangen: -Bon, der Graffchaft 
. Schauenburg ſowohl lippifchen als heßiſchen An⸗ 
theils, habe ich genaue Berzeichniffe aller dazu gehöri« 
gen Yemter, Dörfer, Vorwerker und adelichen Guͤter, 
erhalten... Bon den Grafſchaften wege und 
Delmenhorft, hat mir der nunmehr. verftorbene 
Etatsrath Adalrih von Wirken, feine. vollftändige 
und gründliche Beſchreibung, guͤtigſt mitgetheilet, mit 
welcher eines andern gelehrten Mannes Beſchreibung 
derſelben, welche mir gleichfalls zum Geſchenke uͤber⸗ 
ſandt worden, vortrefflich übereinftimmt. Don der 
Grafſchaft Lippe habe ich unterfchiedene-berrächtlis 
che Nachrichten, und von. der. dazu gehörigen Brafs 
ſchaft Sternberg eine genaue Befchreibung erhal⸗ 
ten. Bon den Grafichaften Bentheim, Steins 
furt, Tecklenburg, Lingen, — EN 
iep⸗ 
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Diepholz und Spiegelberg, und von den Herr⸗ 
haften Jever und Rniphaufen babe ich vollffäns 
dige Befchreibungen empfangen, Meine Artikel von 
den Reichsſtaͤdten Coͤln und Aachen find durch eini⸗ 
ge Freunde verbeſſert worden. Die Beſchreibung des 
Erzſtifts Maynz haben ein paar Gönner zu Mahnz 
vor dem Drucke gelefen, und durch unterfchiedene An⸗ 
merfungen bereichert und verbeffert, und die Stade 
Erfurt mir ihrem GBebiethe, und das Eichsfeld 
infonderheit, find aus von daher mitgetheilten „um⸗ 
ſtaͤndlichen, genauen und zuverläßigen Nachrichten 
befihrieben worden. in -gütiger Freund Hat mit bes 
trähtliche gefehriebene Nachrichten , welche unterfchies 
dene Stücke der Staatsverfaffung der churpfaͤlzi⸗ 
(hen Lande betreffen, mitgetheilet. Von den Wiss 
thumern Worms und Speyer, unb von der 
Drobftey Weiſſenburg find mir. vollftändige Bes 
ſchreibungen von gütigen Händen überfandt —— 
Meinen Artikel von der Reichsprobſtey Od 
heim hat auch eine guͤtige Hand mit einigen —* 
kungen vermehret. Bom Fuͤrſtenthume Zwey⸗ 
bruͤcken hat mir ein berühmter Gelehrter, außer ſei⸗ 
nen eigenen Anmerkungen; den Extrait du denom- 
brement du Duehé de Deux -Ponts, welcher 1694 an 
die franzöfifche Reunionskammer zu Meg hat einge 
ſchidet werden muͤſſen, güti ft mitgetheilet. Ein an⸗ 
derer ſchon verſtorbener Goͤnner hat mir einen ge⸗ 
nauen geographiſchen Entwurf der Heſſen⸗Darm⸗ 
hötifchyen Rande, und ein anderer Freund eine 
(hriftliche Nachricht‘ von: der Herrſchaft Itter über» 
ſandt, noch ein Goͤnner aber meine Befchreibung der 
en FE a Lande — und * 
3 3 
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und wieder — Die — der Graf⸗ 
ſchaft Sponheim habe ich groͤßtentheils einer guͤti⸗ 
gen Hand zu verdanken. Ein unbekannter geſchickter 
Mann hat mir/, zut Beſchreibung aller-in- der Wet⸗ 
terau belegenen Laͤnder, dadurch ſehr gedienet, daß 
er, mir den bekannten wetterauiſchen Geographum mit 
feinen beygeſchriehenen beträchtlichen Verbeſſerungen 
und Vermehrungen, guͤtigſt zugeſendet hot. Von der 
Sraſſchaft Waldeck hat mir der verftorbene geſchick⸗ 
te Rector Nikolai zu Corbach, auf Befehl der hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Regierung, ſchoͤne Nachrichten ertheilet. 
Bon den Grafſchaften Hanau⸗Můnzenberg und 
Hanau⸗ Lichtenberg habe ich auch ſchriftliche Rach⸗ 
richten gebraucht. Die Beſchreibung der Lande des 
fürftlichen und graͤflichen Hauſes Solms habe 
ich groͤßtentheils aus-ben ſchriftlichen Nachrichten ei⸗ 
nes guͤtigen Freundes verfertiget. Von der Graf⸗ 
ſchaft Ober⸗NYſenburg bat ein vornehmer Goͤnuer 
durch einen geſchickten Mann eine Beſchreibung für 
mich auffegen laſſen. Ein. paar beruͤhmte Gelehrte 
haben mich mit beträchtlichen Nachrichten von den 
wild + und rheingraͤflichen Landen, beſchencket. 
Von dem Lande des hochgraͤflich leiningen⸗ we⸗ 
ſterburgiſchen Hauſes babe ich fehr brauchbare 
Kehrifiice Nachrichten gehabt, dergleichen ich auch 
von den Landen des hochgraͤfl. leiningen⸗ harten⸗ 
burgiſchen Hauſes gewuͤnſcht und geſuchet, aber ur 
nicht.erhalten habe; , Meine Beſchreibung der Graf⸗ 
ſchaft Witgenſtein hat die hochfuͤrſtlich⸗· vormund⸗ 
ſchaftliche Sayn⸗ witgen ⸗ und. hohenſteiniſche Regie. 
rung durchgeſehen, und einige Anmerkungen daruͤber 
— — mitgetheilet, welche ich * weil Ns zu 
e J paͤt 
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ſpaͤt angekommen, nur in den Anhang von Verbeſſe⸗ 
rungen zum dritten Theile bringen fönnen. Seine 
Hochreichegräfl. Excellenz, der regierende Herr Graf 
von Wartenberg, haben gnädig geruhet, meine Be⸗ 
ſchreibung dero Brafichaft Wartenberg durch 
dero Kanley vollſtaͤndiger machen zu laſſen. Mei— 
* Artikel von den Reichsſtaͤdten Worms und 
| find von erfahrnen Männer daſelbſt guͤtigſt 
* et und ergänzet tvorden, "Die Befchreibint 
Bes Serzogthums Wuͤrtemberg ift zum Theil ii 
mir —— mitgetheilten deſchriebenen Nach⸗ 
richten entſtanden. Seine ——— Durchl. der 
Ber Herr Markgraf zu — 
en gnaͤdigſt geruhet, mir von — Lai 


tray 


—— * Seine Se, der —— 
g ep älat derfelben, Herr Anfelinus II mir durch Dero 
‚Herrn Archivarıum Schindele zuſchicken laffen. Bon 
er Grafſchaft Eberſtein babe ich unterfchiedene, 
—9 den Landen der Reichsgrafen Fugger auch 
einige, aber unzulängliche, und von ben $anden der 
Reichsgrafen Truchfeffen von Waldburg beffere 
ſchriſtliche Nachrichten gehabt, welche letztere durch 
‚gnadige Borforge eines vortrefflichen Herrn dieſes 
hohen Haufes von deſſelben gelehrten und erfahrnen 
Hofrah aufgefegt worden. Aus der Reichsftadt 
Memmingen find mir von einer Magiftratsperfon 
BVerbefferungen meines Artikels von derfelben und 

yi., ihrem 
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ihrem Gebiethe zugeſchicket worden; und von der 
Reichsſtadt Schwaͤbiſch⸗ Hall und ihrem Gebie⸗ 
the habe ich eine. ausführliche Beſchreibung erhalten. 
Dom Hochſtifte Salzburg und von den ober⸗ 
pfaͤlziſchen Landen habe ich unterſchiedene Nach⸗ 


chten gehabt, ‚und ‚der, hochwuͤrdigſt hochgebohrne 
— Probft und Herr zu Berchtesga⸗ 

Der haben meine Beſchreibung Der gefuͤrſteten Prob⸗ 
ſtey Durch dero Herrn Kanzler Loͤhr 3 und 
erweitern laſſen. Aus Bamberg habe. ic) ein Vers 
zeihniß der ‚zum, Hochſtifte Damberg gehörigen 
Aemter und Dexter, nebit einer allgemeinen Nachricht 
von dieſem Bisthum, bekommen. - Bon den Fürften- 
thümern-Culmbach ind Onolsbach habe ich nicht 
au unterfchiebene ſchriftliche Nachrichten in Händen 
gehabt, fonbern es haben auch des.vegierenden Herrn 
Misrkgrafens ‚zu, Brandenburg⸗ Onolzbach 
och untl, Ducchl meine untershäuigfte Bitte um 
DBerbefferung meiner . Befchreibung hoͤchſtderoſelben 
Er gnädigft —A und dero ge⸗ 
eimes Rathscollegium hat dieſelbe durch den gelehr⸗ 
ten Herrn Archivrath Stieber bewerfitelligen. laſſen. 
Zu der Beſchreibung des deutſchen Ordens Mei⸗ 
Km und deffelben Balleyen, haben einige 
Freunde etwas beygetragen; ich habe auch aus 
Utrecht eine Nachricht von der Balley Utrecht er⸗ 
halten, von welcher man vorher in Deutſchland nichts 
gewußt hat, Der hochloͤbliche Magiftrat der Reichs⸗ 
ftadt Botenburg ob dev Tauber hat mir. einige 
Anmerkungen über meine Befchreibung, derfelben guͤ⸗ 
tigft uͤberſandt. Aus den churfürftlich-fschfifchen 
Landen des oberfächfifchen Kreiſes, find, mir. viele 
— nd Nachrich⸗ 
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Nachrichten von dazu gehörigen Oertern und $andr 
fhaften überfandt worden: es hat. mir. aud) ein vor: 
nehmer Gönner einen. gefcpriebenen Generalplan don 
der, jegigen Eintheilung der churfächfifchen Lande in 
Kreife, Aemter, Städte, Flecken und Dörfer mitger - 
theilet, aus; welchem ic) die angeführte Anzahl ber 
Dörfer, Schriftzund Amtsjaffen genommen habe, Ue⸗ 
berhanpt aber hat fich der gefchickte Herr Johann 
Gottlob Immanuel Breitfopf um meine Be 
fhreibung des Churfürftenthums Sachſen auf ‚mehr 
als einerley Weiſe verdient gemacht. Die Befchreir 
bung der Fürftenthümer Gotha, Altenburg und 
Coburg, habe ich, ehe fie gedruckt, worden, zu Go⸗ 
tba und Coburg von geſchickten Männern verbeffern 
laffen. Sowohl von der. Mark Brandenburg 
überhaupt, als infonderheit. vom Havellande, von der 
Grafſchaft Ruppin, von ver Uckermark, von der 
Neumark, und. vom foldinifchen Kreife derfelben, 
ben mir unterfchiedene Freunde und Gönner fehr 
— zugeſendet. Vom ganzen Herzog⸗ 
ume Pommern hat mir ein unbekannter, aber ge 
ſchickter und dienſtſertiger Mann, eine von ihm aufge⸗ 
e Beſchreibung uͤberſandt. In Anſehung des 
ürftenichums Anhalt, und inſonderheit des coͤthen⸗ 
ſchen, bernburgifchen und zerbfter Antheils deffelben, 
ſind mir die Nachrichten einiger Freunde fehr zu ftats 
ten gefommen.. Bon der Grafſchaft Mansfeld 
Ä 2 ‚ich: eine ſchriftliche Beſchreibung zur Hand ge 
habt, weſche ein an ven Churfürften Friderich IH zu 
Brandenburg abgeftatteter Bericht. eines churfürftlis 
hen Bedienten ift: Es hat fid) auch der Herr Paſtor 
Diring wie um die Landcharte von dieſer Graffchafs, 
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alſo auch um meine Beſchreibung von derſelben, durch 
ihre Verbeſſerung verdient gemacht. Von den graͤf— 
lich⸗ reußiſchen Herrſchaften, habe ich eine ſehr ge⸗ 
naue ſchriftliche Beſchreibung erhalten, in Anſehung 
deren ſich ein werther Freund große Muͤhe gegeben 
hat. Eben dergleichen iſt mir auf gnaͤdigen Befehl 
der geſammten Herren Reichsgrafen von Schoͤn⸗ 
burg, von hochderoſelben Graf⸗ und Herrſchaften zus 
geſendet worden. Die Grafſchaft Wernigerode 
iſt bloß aus ſchriftlichen Nachrichten, welche mir von 
einigen Freunden und Goͤnnern mitgetheilet worden, 
beſchrieben. Von der Grafſchaft Hohnſtein habe 
ich auch Nachrichten gehabt. Von dem niederſaͤch⸗ 
ſiſchen Kreiſe habe ich den groͤßeſten Vorrath von 
guten Nachrichten zuſammen gebracht. In Anſehung 
der geſammten chur s braunſchweig⸗ luͤneburgi⸗ 
ſchen Lande, Habe’ ich vorzuͤgliche Huͤlfsmittel ge 
Habt, und ſolche inſonderheit det“ gnaͤdigen Vorſorge 
Der koͤniglichen und churfuͤrſtlichen hohen Lan⸗ 
desregierung zu Hanover unterthaͤnigſt zu verdan⸗ 
fen. Es fertigte naäͤmlich dieſes hohe Collegium 1755 
an: alle Aemter in den Fuͤrſtenthuͤmern Calenberg, 
Büneburg, Grubenhagen und Lauenburg, und. in 
ven Grafſchaften Hoya und Diepholz, und die koͤ⸗ 
nigliche Regierung zu Stade an alle Yemter ‘in brez 
mifchen und-verdifchen, eine gedruckte Verordnung 
aus, kraft welcher zum Behufe meiner'geographifchen 
Beſchreibung von Sr. koͤnigl. Majeftät deutſchen Lan⸗ 
den, die benannten Beſchreibungen der Aemter, in 
welchen ſie beſtellet worden, verfertigen und einſchicken 
ſollten, aus welchen derſelben Größe, Lage imd natuͤr⸗ 
liche Beſchaffenheit, Kirchſpiele und Doͤrfer, Landes« 
* | 3 produete, 
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psbucte, Gewerbe und Nahrung; erfehen werben koͤn⸗ 
m. Zu dieſen mir nach ihrer Ankunſt von der Hohen 
Kegierung gnädigft misgetheilten Befchreibungen , iſt 
nicht nur der zur Kenntniß aller Städte, Stifter, Kloͤ⸗ 
far und: gefchloflenen. adelichen Gerichte in den Für- 
fahümern Calenberg und Grubenhagen, und.ber 
dezu gehoͤrigen Dörfer fehr brauchbare Extradt Cata- 
Ari der ſaͤmmtlichen Gebäude, welche zu der » == in 
ta Fuͤrſtenthuͤmern Calenberg und: Grubenhagen 
michteten Brand = Aſſecurationsſoeietaͤt gehoͤren, wel⸗ 
chen mir die hochloͤbliche calenbergiſche Landſchaft 
hochgeneigt geſchenket hat, und Rothens geographi⸗ 
ſhe Beſchreibung der Herzogthuͤmer Bremen und 
Derden, welche. man. nur. handſchriftlich hat, gekom⸗ 
men:- fondern es haben mir auch ſowohl Magiſtrats⸗ 
perfonen vieler Städte, als unterfcbiedene in dieſen 
fanden angefefiene, erfahrne und gütige Perfonen, ade⸗ 
lien und bürgerlichen - Standes , theils auf meine 
Bitte, theils aus. eigener Bewegung; viele und ſehr 
nügliche Nachrichten von Städten und Diftricten . 
üherfande. Vom Sürftenehume Wolfenbuͤttel ha⸗ 
bh, viele gute Nachrichten, und inſonderheit vom 
Meferdiftricte deſſelben von einem gefchickten Manne 
eine vollftändige -Befchreibung erhalten. Zur Abs 
handlung des Fuͤrſtenthums Halberſtadt ‚haben 
mi einige Gönner mit erwuͤnſchten Nachrichten 
uterftüget. Don. den acht Aemtern des Herzog⸗ 
thums WjecBlenbir Schwerin, welche dem chur⸗ 
und fürftlichen Haufe Braunſchweig und $üneburg 
berpfänder find, Habe ic) genaue Befchreibungen, und 
von dem ſtargardiſchen Rreife der mecklenbur⸗ 
giſchen Lande unterfhiedene Nachrichten erlanget: 
— og 
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es hat mich auch eine freundfchaftliche Hand mit’ eis 
ner vollſtaͤndigen Befchreibung des Fuͤrſtenthums 
Ratzeburg verſehen. Von dem Herzogthume 
Dolſtein, Bisthume Hildesheim, und der Graf⸗ 
ſchaft Ranzau habe ich auch die ausfuͤhrlichſten und 
hinlaͤnglichſten Nachrichten in Händen‘, weldje mir 
son vielen landesfürftlichen Beamten und andern er⸗ 
fahrnen und dienftfertigen Männern, nad) und nach 
gütigfk mitgetheilet worden. Die Befchreibung dr 
Reichsftadt Bremen ift bloß aus fchriftlichen Mache 
richten entftanden, und die Befchreibung der Reichs⸗ 
ſtadt Hamburg habe ic) fo eingeruͤckt, wie ſie da⸗ 
felöft von der geſchickten Hand eines Goͤnners aufge» 
feßt worden, außer Daß ich in diefer dritten Auflage 
die Befchreibung ihres. Gebieths etwas erweitert habe, 
In Anſehung der unmittelbaren Reichsritterſchaſt⸗ 
lichen Kreiſe, find meine Wuͤnſche noch nicht erfuͤl⸗ 
jet worden, außer daß ich von dem Canton Otten⸗ 
walde eine vollftändige Beſchreibung erhalten habe, 
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‚Han hat von diefem Kreife noch Feine gute all- 
gemeine $andcharte, weil es an guten Char- 
ten von den meiften einzelnen dazu gehöri« 
gen Ländern fehler. Die Charten, welche vorhanden 
find, haben Sanſon, Jatllot, Mortier, Valk, 
de Wit, Viſſcher, Homann und Seutrer geftochen. 
Die homannifche ift im Atlas, von Deutfchland, bie 
1zte Landchar arte. 

Ne SE WE Elarigei diefer Kreis; gegen Norden a 
das zum Königreiche Dänemärf gehörige Herzogihum 
Schleswig und an die Dftfee, gegen Dften an den 
oberfächfifchen Kreis, gegen Süden an eben denfelben 
und an ein Stüd des oberrheinifchen Kreifes, gegen 
Weſten an den weftphälifchen Kreis und an die Nord— 
fee. Man fann feine Größe ungefähr auf 1420 geo« 

graphifche Duadratmeilen fchägen. 
$ 3. Die Stände deffelben find: Magdeburg, 
Bremen, (welche beyde nach) dem Directorio um» 
wechſeln,) Celle, Grubenhagen, Calenberg, Wol⸗ 
fenbuͤttel, Halberſtadt, Mecklenburg: Schwer 
rin, Mecklenburg⸗Guͤſtro, Holſtein⸗Gluͤckſtadt, 
Holſtein⸗Gottorf, —— Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg, Luͤbeck das Hochſtift, Schwerin das Fuͤrſten⸗ 
thum, Batzeburg, Blankenburg, Ranszau, Luͤ⸗ 
beck die Reichsſtadt, Goßlar Muͤhlhauſen, Nord⸗ 
hauſen, Hamburg, Bremen die Reichsſtadt. | 
9 4. Die Freisausfhreibenden Fuͤrſten find die - 
Herzoge zu Magdeburg und Bremen, fie führen auch 
wechſels⸗ 
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wechfelsweife von Kreistage zu Kreistage dag Directo⸗ 
rium, und der ältefte vegierende Herzog zu Brauns 
ſchweig hat das Eondirectorium. Die Kreistage find 
faft. alle entweder zu ‘Braunfchmweig oder zu Lüneburg 
gehalten, ſeit 1682 aber ift Feiner angeftellee worden. . 
+6 3: Ms 1681 durch einen Reichsſchluß die Kries 
gesverfaffung des ganzen Reiches zu Friedenszeiten auf 
40000 Mann gefeget wurde, Famen auf den nieder⸗ 
fühfifehen Kreis. 1322 zu Pferde, und 2707 zu Fuß, 
folglich ein gleicher Anfchlag mit dem oberfächfifchen, 
burgundifchen, ſchwaͤbiſchen und weftphälifchen Kreifen, 
welchen er auch: 1707 bey der Eintheilung derer zu der 
Reihe-Dperationscafle bemwilligten 300000 Fl. gleich 
gemachet, und ihm die Summe von 31271 31. 58 Kr. 
5 Pf. zugetheilee wurde. Es haben. unterfchiedene 
Herzoge zu Braunfchmweig in dieſem Kreife das Kreis 
Oberſten⸗ und Machgeordneten » Amt verwaltet, 
66 In Anſehung der Religion ift der Kreis der 
zweyte ganz evangelifche. Im weftphälifchen Frieden 
ift ausgemachet worden, daß er zum Kammergerichte 
jedesmal 4 Afleffores präfentiren folle, ſodann wech— 
ſelsweiſe mit den oberfächfifchen Kreife noch 1; es ift 
daher 1654 bey diefem Kreife befchloffen worden, daß - 
Magdeburg und Bremen jedes ı, das Haus Braun« 
ſchweig ı, Mecklenburg und Holftein zufammen 1, 
und mern. die ste Stelle wechfelsweife an diefen Kreis 
komme, Luͤbeck, Goßlar, Mühlhaufen und Nerdhaufen 
1 präfentiven folle; ißt aber ernennet der Kreis wirklich 
nur 2 Affeffores, und die abwechfelnde Ernennung ei« 
nes Affeffors zmwifchen diefem und dem oberfächfifchen 
Kreiſe ift nicht im Gange, Eshat auchdas Churhaus 
Braunſchweig · Luneburg nach erlangter Churwuͤrde ver⸗ 
in | 7N 2 langet, 
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langet, wenn die Anzahl der im meftphälifchen — 
beliebten 350 Kammergerichts⸗Aſſeſſoren voll waͤre, 

derſelben zu präfentiven, fo langeifie.ader. auf die Hife 
te heruntergeſetzet ift,einen, welches ibm auch zugeftart= 
den worden. Es ;präfentiret: aber einen, welcher, der 
evangelifchen Kirche zugethan, am unter — —— 
mergerichts-⸗Aſſeſſoren der gte: ft ensF> 
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De Sanbcherie. son biefem. —— — 

J.P. von Gundling zu Berlin: hat ſtechen laſ⸗ 
ſen, iſt ſehr unrichtig, Peter Schenks Charte iſt nicht 
zu gebrauchen, und die, welche der jüngere Homann 
nach der von einem Ingenieur verfertigten Zeichnung 
herausgegeben hat, und im Atlas von Deutſchland 
Die ıızte Charte iſt, hat einige. Vorzuͤge, aber auch 
noch viele Fehler, es ift aud) nicht der ganze lucken⸗ 
waldiſche Kreis darauf zu ſehen. In Walthers Singal. 
Magdeb. find gute Charten-von einigen Gegenden die⸗ 
ſes Herzogthumes ‚unser welchen diejenige vorzüglich 
erheblicd) ift, welche den Lauf des Orafluſſes, ſamt 
dem Drömling, abbildet, weil fie die wahren Graͤn⸗ 
zen zwifchen der alfen Mark, Magdeburg : Luͤneburg 
und Wolfenbuͤttel anzeiget. In von Dreyhaupts 
Beſchreibung des Saalkreiſes iſt eine richtige Zeich⸗ 
nung von dem Pfaͤnnergehaͤge bey Halle, welche ein 
anſehnliches Stuͤck der Gegend um Halle. und des 
obern Theiles vom Saalkreife vorſtellet. Ber, 

$ 2. Das Herzogthum iſt von der Mark Bran 


Benbung, von den ——— süneburg, 
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buͤttel, Halberftade und Anhalt, von der Graffchafe 
Mansfeld, und von dem Churfürftenthume Sachſen 
umgeben. Der Saalfreis und der lucfenwaldifche 
Kreis find von den übrigen abgefondert, und ganz 
von oberfächfifchen Kreisländern umgeben. 

G 3. Es ift mehrentheils ebenes Sand. Der 
Theil des Holzkreiſes, welcher die Boͤrde genannt wird, 
und der Saalkreis, haben: den reichſten Kornbau und 
fhöne Viehzucht, die übrigen: Kreife und. Gegenden 
find theils fandig, theils moraftig und ‚mit Holje bes 
wachfen. In einigen Gegenden, vornehmlich im Saale 
kreiſe, mangelt es am Holze: man brennt aber dafelbft 
Stroh und Steinfohlen, welche im Sande felbft vor— 
handen find, bekoͤmmt auch auf den Flüffen aus atı« 
dern ändern Holz. Die Salzquelten zu Halle, Groß⸗ 
file, Altfalze und Stasfurt, find ‚fo reich, daß fie 
ganz Deurfchland mit Salze verfehen koͤnnten; daher 
man die noch An andern Dertern des Herzogthums 
vorhanden geweſenen Salzwerke hat eingehen laflen. 
Es ift auch zu Rothenburg ein Kupferbergwerk vor« 
handen. Die Elbe welche einen guten Theil des Lan⸗ 
des durchſtroͤmet, nimmt auf der Graͤnze der Grafſchaft 
Barby die durch 7 Schleuſen ſchiffbar gemachte 
Saale, nachdem ſie den Saalkreis und einen Theil 
des Holzkreiſes durchfloſſen hat, und auf der Graͤnze 
der Mark, die Havel auf, nachdem letztere gegen Mora 
gen in einem langen Striche die Gränze zroifchen dem 
Herzogthume Magdeburg und der Mark gemachet hat, 
Durch den ſehr nuͤtzlichen plauiſchen Kanal, welcher 
den jerichoiſchen Kreis durchſchneidet, und den ich oben 
bey der Mark beſchrieben habe, iſt eine nähere ander⸗ 
weitige Verbindung zwifchen der Elbe und ber Havel. 
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bewerkſtelliget worden. Sonſt entſpringt auch. hie⸗ 


felbhſt im Holzkreiſe die Aller, und in die Elbe ergießt 


fich die Ohre, welche:in des Fürftenehums güneburg 
Amte Kneſebeck entſpringt, und die Saale nimmt in. 
dem von ihr benannten Kreiſe die Elſter, und im 
Fuͤrſtenthume Anhalt bey Nienburg. die: dur) einen 
Stich des Holzkreiſes gefloffene ode auf. Ä 

194 Sm ganzen. Herzogthume, das mit dem⸗ 
ſelben ‚verbundene Antheil an der Grafſchaft Mansfeld 
ungerechnet, ſind 1703 gezaͤhlet worden, 29 Staͤdte, 
6 Flecken, und 431 Doͤrfer. Von 1750 bis 1756,.und, 
alfo in 7 Jahren, find. jährlich), ein Jahr ins andere 
gerechnet, 8786 Menſchen geſtorben, ‚fo daß die Ans 
zahl der Menfchen in diefen Jahren ungefähr 330099 
betragen Haben mag. Die Landesftände beftehen 
aus den Prälaten, unter welchen das Domkapitel den 
erften Stand ausmachet, der Ritterſchaft und den 
Staͤdten. Sie theileten ſich ehedeſſen in den engern 
oder kleinen, und weitern oder großen Ausſchuß, und 
es wurden oftmals Ausſchußtage, und in wichtigen 
das ganze Land angehenden Faͤllen, auch Landtage ge⸗ 
halten: allein, nachdem das Land als ein weltliches 
Herzogthum an das Churhaus Brandenburg gekom⸗ 
men, iſt dieſe Landesverfaſſung nach und nach einge⸗ 
gangen; denn es ſind keine Landtage mehr gehalten 
worden, und die Landſtaͤnde haben die Direction der 
Landſchaftscaſſe nicht mehr. 

6 5. m ıöten Jahrhunderte zur Zeit der Re⸗ 
| formation nahm das Land nad) und nad) die gereinigre 
Lehre an, zu welcher ſich auch der Erzbiſchof Sigmund 
* fo.wie das Domkapitel bekennete, da fie denn Durchges 
one eingeführet wurde. Es ſind aber die Kloͤſter 

Ammens⸗ 


Das Herzogthum Magdeburg. 2407 


Ammensleben, Alten: Haldensleben, Mayendorf, Mas 
rienftuhl vor Egeln, undS. Agneren in der Meuftade 
Magdeburg, bey der. römifch-Farholifchen Lehre bis auf 
diefen Tag geblieben. Bis in die 2te Hälfte des ı7ten 
Jahrhunderts ſind hier feine undere, als evangeliſch⸗ 
lutheriſche Religionsverwaudte, geduldet worden, die 
eben genannten 5 katholiſchen Kiöfter ausgenommen; 
nahdem aber. das: sand unter churbrandenburgifche 
Herrfchaft gelanget ift, find auch viele aus Frankreich 
und der Pfalz geflüchtete: franzöfifche und. deutfche Re— 
formirte aufgenommen. worden, und unter K. Fride⸗ 
rich Wilhelms Regierung, ift auch. zu Magdeburg und 
Halle der privat Fatholifche Gorttesdienft erlaubet wor⸗ 
den, Die vorhandenen 314 evangelifch=Iutherifchen 
Partfirchen, und 353 Prediger find unter 16 Inſpectio⸗ 
nen und Inſpectores vertheilet, uͤber welche ein Gene» 
talfuperingendent gefeger iſt; Doch ift. das Minifterium 
der Altſtadt Magdeburg von den Inſpectionen ausge⸗ 
nommen, und ftehtiumter der Aufficht feines Seniorg. 
Die deutſchen Reformirten haben überhaupt 7 Kite 
ben und zı Prediger, und die franzöfifchen machen 
6.Gemeinen aus, und 5 derfelben haben. 10 Prediger, 
die zu Calbe aber wird zugleich durd) den bafigen deut⸗ 
ſchen reformirten Prediger beforget. Es ‘haben aber 
alle diefe veformirten Prediger weder jura ftolz, noch 
fönft einige Accidenzien zu genießen. Zu Halle find 
Juden wohnhaft, welche daſelbſt eine Synagoge haben. 
6s ſind Tuch: Zeug: Strumpf: Leinwand⸗ 
Wachstuch⸗ Leder⸗ Pergament: und andere Manufactu⸗ 
ten und Fabriken vorhanden; es wird auch überaus 
Ve: Staͤrke gemachet und nebſt feinem Mehle und 
rhand Getreide in andere Länder" ausgefuͤhret. 
Le, 7N4 $ 7. Das 


/ 
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$ 7. Das vormalige Ersftife Magdeburg ift au 
einem Benedictiner Mönchenktofter entftanden, mel 
ches K. Otto J zu Magdeburg im Jahre 937 geftifter 
und 967 in ein Erzbisthum verwandelt hat, dem:dei 
Bifhof Hilward zu Halberftadt von feinem Sprenge 
den zwifchen der Elbe, Dhre und. Bode belegener 
Strich tandes, nebft der Sriderichsftraße ‚und allen 
Pfarren zwifchen vem mansfeldifchen gefaljenen See, 
der Saale, Unſtrut, Helme und der Grube bey NBal: 
haufen, abtrat. Dem neuen Erzbisthume wurden die 
Bisthümer Merfeburg, Naumburg, Meißen, (wel⸗ 
des nachher eximiret worden,) Havelberg, Bran⸗ 
denburg, Cammin und $ebus untergeben. Es: war 
auch. ein Erzbiſchof zu Magdeburg Primas in Germa- 
nia magna, und hatte unterfchiedene andere anfehnli- 
che Privilegien, als, das erzbiſchoͤfliche Pallium- zu 
tragen, unter den Eardinalbiſhoſen zu ſitzen, nach Art 
der roͤmiſchen Kirche ı2. Cardinales Presbyteros, 
7 Diacenos und. 24 Subdiaconos: an feiner, Kirche zu 
haben, und fich das Kreuz vorfragen laffen zu duͤr— 
fen. Der erfte Erzbifchof. hieß Adelbert. 1648 im 
weſtphaͤliſchen Frieden, wurde dem Churhauſe Bran- 
denburg, wegen der an die Krone Schweden abgetre- 
tenen vorpommerfchen Lande, zur Scyadloshaltung, 
unter andern auch die Anwartſchaft auf das Erzftift 
Magdeburg. ertheilet, um folches nach, Abgang des 
damaligen Adminiftrators,. Herzog Augufts.zu Sach⸗ 
fen, als ein: unmittelbares und ewig währendes Lehn 
und weltliches Herzogehum zu beſitzen. Er nahm 
Daher 1650 in demfelben.die Eventuolhuldigung ein, 
und Fam 1680.:nach Herzog. — Tode am wirk⸗ 
— —— Br 
— $ 8. Das 
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$ 8. Das Wapen des Herzogthumes ift ein mit 
roth und Silber geſpaltener Schild. 

5 9. Im Reichsfuͤrſtenrathe hat der König von 
Preußen, als Herzog zu Magdeburg, zwifchen dem. 
Ehurfürften in Bayern, als Herzoge in Bayern, und 
dem Ehurfürften zu Pfalz, als Pfalzgrafen zu Lautern, 
Sig und Stimme. Im niederſaͤchſiſchen Kreife ift 
der Herzog zu Magdeburg der erfte Kreisftand, und 
einer der beyden ausfchreibenden Fürsten und Directos 
ten, wie oben in der Einleitung zu diefem Kreife $ 4. 
angezeiget worden. Der NReichsmatricular  Anfchlag 
des Herzogthumes iſt 43 zu Pferde, 196 zu Fuß, oder 
monatlich 1300 Fl. Zu einem Kammerziele iſt es 
auf 343 Rthlr. 40 Kr. angeſetzet. 

$ 10. Es hat das Herzogthum feine eigene Lanz 
desregierung, welche 1714 von Halle nach) Magdes 
burg, der Hauptftadt des Landes, verleget worden ift, 
und aus 2 Senaten befteft. Das Domfapitel hat 
heutiges Tages mit der Regierung des Landes nichts 
zu ſchaffen. Die Rriegessund Domainenkammer, 
welche 1723 anftatt des ehemaligen Kriegscommiſſa⸗ 
riats und der Dberfteuercaffe verordnet worden, befür« 
get ſowol alle Domainen:und Kammerſachen, als Ac⸗ 
cifen , Steuern und was zur Polizey gehoͤret; doch ift 
jede Caſſe abgefondert geblieben, und hat ihre beſon⸗ 
deren Bedienten und Einnahmen. Ueber die Accifen 
und Kaͤmmereyen in den Städten haben gewiſſe Steuer 
räche als Commiflarii locorum die Direction und 
Aufſicht. Das Confiftorium befteht aus den Mitz _ 
gliedern der Landesregierung ‚ dem Generalfuperinfen« 
denfen, und einigen geift - und weltlichen Confiftorials 
raͤthen. Unter — ſtehen bloß die evangeliſch⸗ 

| | AN 5 Iucheria 
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lutheriſchen Gemeinen , "hingegen die. deutſchen Refor⸗ 
mirten ſtehen unter dem reformierten Oberfirdyendires 
etorio, und die franzöfifchen unter dem franzöfifchen 
Dberconfiftorio zu Berlin. eg 

+.$ 1% Die landesfürftlichen Einkuͤnfte fließen 
theils in die Domainen» Renthen, theils in die Ober⸗ 
Steuerzund Kriegescaſſe. In die Domainen⸗Ren⸗ 
they kommen die Einkuͤnfte von der koͤniglichen Quart⸗ 
Sole zu Halle, und andern koͤniglichen Salzguͤtern *), 
die Salzſteuern und Auflagen, die Ausbeuten und 
Zehenden von den Bergwerken, Gerichtsgefaͤlle, 
Strafen, Schifffahrtspacht, Schleuſengelder, Waſſer⸗ 
und Landzoͤlle, Pachtgelder von den Aemtern, Forft« 
‚und Maftgefälle, und andere dergleichen Einnahmen; 
hingegen werden auch aus felbiger die koͤniglichen Be⸗ 
dienten im Herzogthume befoldet, ver Bau bey den koͤ⸗ 
niglichen Gebauden, Aemtern, Waffergebäuden , und 
Wegebefierungen, nebft andern Ausgaben, beftritten, 
und der Ueberſchuß an die Fönigl. Generaldomainens 
cafle abgeliefert. Yn die Oberſteuer⸗ und Krieges⸗ 
caſſe aber fließen die Eontributionen oder Steuern 

vom 

- (*% Die königlichen Salzwerke in diefem Herzogthume 
liefern einen fo ungemein großen Ueberfluß an Salze, daß 
die geſammten koͤniglich⸗ preußiſchen Zander, damit vers . 
fehen werden können. Es ift daher ein jeder Hauswirth 
in denfelben für ſich, feine. Frau, Kinder, Gefinde und 
Vieh eine gewiffe Menge Salzes zu kaufen und zu bes . 
zahlen: verpflichtet. Es werden namlich auf jede Perfon; 
die über. 9 Fahre alt it; 4 Metzen fuͤr das Einfchlachten, 
auf jede tragende Kuh 2 Megen, und, auf. To: tragende 
Schafe auch 2 Metzen gerechnet, und: der Scheffel auf 
dem platteit Lande mit ı6 Gyr. , und in den accisbaren 
Städten mit ı8 Gar. bezahlet. Die daraus entſtehenden 
Töniglichen Einkünfte find fehr beträchtlich. 
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vom Sande, die Fourage » und Speifegelder für: die 
Cavallerie vom Lande, die Confumtions » Accife, aug 
den Städten, Die Sandfchafts- Accife, und andere Ein- 
nahmen, welches alles an die Generalkriegscaſſ e ab⸗ 
geliefert, oder von derſelben denen im Lande ſtehenden 
Regimentern zu: ihrer Verpflegung angewieſen wird. 
Zur Hebung der Steuern und anderer zur Oberfteuers 
caffe gehörigen Gefälle find in jedem Kreife gemwiffe 
Kreis: Einnehmer beftellet, an welche. die Einnehmer 
aus den Fleinen Städten und Dörfern foldye monatlich 
abliefern müflen, darüber ein jeder Landrath (derem ige 
7 find) in feinem Kreife die Direction und Auffiche 
hat. Mach einem mir zu Gefichte gefommenen Ans 
Ihlage folfen die gefammten landesfürftlichen Eins - 
fünfte aus dieſem Herzogthume jährlich über 800000 
Ahle. betragen. 

612. Das Herzogthum ift in 4 Kreiſe abgetheis 
(et, und su jedem gehören Städte, Fönigliche Aemter, 
Prölatengüter, Ritterguͤter, welche fchriftfaßig find, 
= unmittelbar unter der Regierung ftehen, und 

über ihre Dörfer die Gerichtsbarfeit haben, und freye 
Güter, welche amefäßig find, weder Dörfer noch Ge— 
cichtebarfeit haben, und zum Theile fteuerbar find, 
Ules dieſes erhellet aus der nun folgenden genaueren 


Beſchreibung. 
1. Der Holzkreis. 


Er liegt zwiſchen der Bode, Saale und Elbe, 
der alten Mark, und den Fuͤrſtenthuͤmern Luͤne⸗ 
burg, Wolfenbürtel, Halberſtadt und Anhalt, und 
begreift 
I. Folgende unmittelbare Städte: 
| ı. Die 
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1% Die Altſtadt Magdeburg, in alten Urfunden Mas - 
athaburg oder Magadaburg, Meidburg, Weideburg, 
as iſt, Jungfernburg, liegt an der Elbe, iſt die Haupfs 
ſtadt des Herzogthumes, der Sig der Yandesregierung, des 
Conſiſtoriums, und der Krieges: und Domainenfamnier, 
eine der vornehmſten Handelsitadte in Deutichland, und 
eine wichtige Feſtung. Zu dei eigenen ſtarken Feſtungs⸗ 
merfen der Stadt fommen noch die Eitadelle auf einer 
Inſel in der Elbe, und die Sternfchanze vor dem fudens 
Burger Thore. Die Stadt ift wohlgebauet; der fogenannte 
breite Weg ift infonderbeit fehr anfehnlich, am beften aber 
fällt. der Domplag ind Age; weil er von fehönen und an⸗ 
ſehnlichen Gebauden umgeben, auch eben und wohl ges 
pflaſtert iſt. Zu den öffentlichen Gebauden gehören dag 
Fönigliche Haus, oder Schloß, welches ehedeffen der Bi> 
fchofshof genannt worden ift, und darinnen fich Die Krieges— 
und Domainenfammer verfammlet, das Zeughaus, das 
Sommandantenhaug, und das Landfchaftshaus, in welchem 
die Regierung und das Konfiftorium angeleget find. Die 
vornehmſte Jutherifche Kirche ift die nach alter Art prächti= 
ge dem heil. Morig gewidniete Domkirche, deren Bau 1211 
angefangen worden, nachdem die erffe vom K. Dfto er= 
bauete Kirche 1207 nbgebrannt war; fie ift aber erſt 1323 
eingemweibet worden. Gie iſt 208 Ellen hoch. und lang, 
55 Ellen breit, von lauter Werkſtücken aufgefuhret, und 
enthält viele merkwürdige Dinge, als, die Funftlich aus 
Stein gehauenen Eugen und thörichten Jungfrauen, den 
aus einem Eöfklichen Porphyr gehauenen Taufſtein, den 
aus einem andern koͤſtlichen Steine verfertigten Altar im 
Chore, und viele andere, welche in einer beſondern 1708 
in 4. hieſelbſt gedruckten Beſchreibung der Domkirche er⸗ 
zaͤhlet ſind. Das evangeliſche Domkapitel beſteht aus 
einem Domprobſte, 16 Canonicis majoribus, und unters 
fehiedenen minoribus. Die Güter deffelben werden in 
jedem Kreife angegeben werden. Der Dberdomprediger 
bat eine geiftliche Inſpection im Holzfreife. Die Doms 
ſchule hat 6 Lehrer. Es find auch in der Altffadt 3 evan⸗ 
gelifche Gollegiatflifte, nämlich zu S. Sebaſtian, = 
2 em 
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em die Dörfer Gutenswegen und Bißdorf im Holzfreife 
gehören, S. Gangolph, welches. das Dorf Bottmer— 
dorf im Holzkreife, und klein Luͤps im jerichoifchen Krei 
heist, und S. Nicolai, welches die Dörfer Hohen⸗ un 
Fittel-Etlau im Saalkreiſe hat, imgleichen ein epange⸗ 
lies Kloſter zu unſer lieben Frauen, welches ehedeſſen 
Yraͤmonſtratenſer Moͤnchen beſetzet geweſen iſt, eine 
Schule oder Paͤdagogium, und zu Salpke einen Hof hat. 
Die Lutheraner haben bier noch. 6 Pfarrkirchen. Das 
Stadtgymna ſium iſt mit 10 Lehrern beſetzet. Der refor⸗ 
mitten Gemeinen ſind 3, —A — deutſche, eine fran⸗ 


jöffche und: eine wallomſche, Die. Reformirten haben. auch 


eine lateinische Schule. . Das evangelifche Stabtminiftes, 


zium ſteht unter der Aufſicht feines Seniors, und unte 


dem von dem —A⏑ ⏑———— | 
1 


von welchem an das Eonfiftorium.appelliret wird. . . 


hier ein Eönigl.-Armen : Kranfen:und Waifenhaus. Die 


Altſtadt Hat. von alten Zeiten her die Niederlags. = und 
Gtapelgerechtigfeit , welche ihr aber. von andern, inſon⸗ 
derheit von ‚der Gtadt Leipzig, ſtreitig gemachet wird. 
Es werden hier- allerhand wollene Fücher und Zeuge, auch 
halb und ganz feidene Zeuge, baummollene Zeuge, ‚Leine 
wande, allerhand. Strümpfe, Hüte und feine lederne 


Handfchubeverfertiget ; es wird. auch ſchwarzer md gelber _ 


ck geiponnen, Brief : und Schnupftaback. bereitet 
n.f. mw. Ihre Lage an der Elbe und. an der Landſtraße 
wiſchen Dber = und Niederdeutichland iſt ihrem Handel 
* förderlich: Magdeburg iſt ſchon zur Zeit Kaiſer Karls 


( 


des Großen. ein nicht unerheblicher Dre gemwefen. Im - 


ıoten Jahrh. mar er Kaiſers Otto I Gemahlinn Edith 
keibgeding. - Diefe verfah ihn mit Wallen und Mauern, 
wirfete auch bey ihrem Gemahle Jahrmaͤrkte für ihn aus, 
und forgete fehr für feine Anbausng und Aufnahme. In 
den folgenden Seiten war die Stadt in einem bluͤhenden 


Zuſtande, nebörete zu den Hanſeſtaͤdten, und hatte einem. 


berühmten Schöppenffuhl, R-KarlV erkläreke fie wegen 
Verwerfung des Interims in bie Acht, und trug die Voll: 
ziehung derfelben dem Churfuͤrſten Moritz zu re 

| en m welcher 


8414 Der niederfächfifche Kreis. 
welcher ſie vom ı6ten Sept. 1550 an big zum 9 Nov. 1551 
belagerte, da er fie mit Accord einnahm, tworauf fie mit 
dem Kaiſer wieder ausgeföhnet, und der Achte entlaffen 
murde. 1629 wurde fie von Faiferl. Truppen 28 Wochen 
lang eingefperret:: 1631 wurde fie von den Kaiferlichers 
abermals belagert, im Sturme erobert, geplündert, ans 
gezuͤndet, und bis auf den Dom, unfer lieben Sraueit= 
Flöfter und einige Hänfer in dafiger Gegend, "und 139 ges 
ringen Haufern am Fifcher Ufer nach, ganz eingeäfchert, 
wobey auch fehr viele Eimvohner umgefommen, deren 
Anzahl man gemeiniglich ungefähr auf 20000 fehaget, 
und nur etwa 400 Buͤrger uͤbrig geblieben find. Im Ans 
fange des Jahres 1632 zogen. die Kaiſerlichen wieder ab, 
und die Stadt wurde von Schweden befeger, auch etwas 
wieder angebauet und in einige Ordnung gebracht. 1635 
wurde fe ſchon wieder von Brandenburgifchen und weima⸗ 
rifchen Kriegeslenten eingefperret, und 1636 von Kaiferli= 
chen und GSachfen belagert, und mit Accord eingenoms ' 
‚men, worauf die ſchwediſche Befagung abzog. Dem Mas 
giffrate gehöret dad Dorf Büps im jerichoifchen Kreife. 
Bon dem Burggraftbume Magdeburg iſt eine kurze 
Anmerkung noͤthig: Daß fchon vor der Zeit Kaiſers Ot⸗ 
to I, ja fchon zur Zeit Kaifer Karls des Großen, hieſelbſt 
eine Burg gemwefen , in welcher ein Faiferlicher Graf ge» 
wohnet bat, ift wohl gewiß; aber nicht, wer zuerſt den 
Fitel eines Buragrafen geführer habe? ob folches gleich 
gemeiniglich vom Gero verfichert wird. Nach einige 
Meynung bat KR. Otto I den Grafen zum Advocaten oder 
Vogte der magdeburgifchen Kirche befteller ; andere aber 
lehren, daß er dem bhiefigen anfänglichen Klofter und 
nachmaligen Erzffifte die Freyheit ertheilee habe, fi 
felbjt einen Advocaten zu erwaͤhlen, welcher nachher 
Burggraf genannt worden fey, und die bürgerliche und 
peinliche Gerichtöbarkeit verwalter habe. Die Erzbifchd- 
fe haben fulche Wogtey fogar fürfklichen und araflichen 
Häufern erblich zu Lehn gegeben: mie denn Erzbifchof 
Konrad T, nach Abfterben des Burggrafen Heinrichs, 
Markgrafens zu Laufig, dad Burggrafthum 1136 _ 
j ruder 
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Bruder. Burcherd s: edlen Herrn zu. Querfurt erblich 
geliehen/ bey deſſen Haufe es bis 1269 geblieben iſt, da 
Ebiſchof Conrad II es von dem Grafen Burchard zu 
Bandfeld wieder an ſich gebracht, und es nebfi- dem da⸗ 
he Erbfchenken = Amte des Erzſtiftes an die 
Droge Johann und Albrecht zu Sachſen für 1200. Marf 
water. der Bedingung verkaufe hat, daß ſie folches von. 
dem Erzftifte. zu: Lehn haben follten. 1294 verkaufete 
Deren Albrecht: fomohl das Burggrafthum, als das 
Söäultheißen = Amt. zu Magdeburg wieder am dad Erz 
its die Stade Magdeburg ſchoß dad Geld. dazu her, 
mis der Bedingung daß dad-Schultheißen - Amt bey.der 
Stadt, und das Burggrafthum bey dem Stifte verbleis 
Ben, and nicht: wieder verliehen werden Tolle: Nach der 
Zt; man weiß aber nicht gewiß, wann? iſt dag Bu 
zrafthum ein kaiſerliches Lehn geworden, ‚und.ald Marke 
er ber. Streitbare zu Meißen 1422 vom Kai⸗ 
mit. dem Ehurfurftentbume Gachien belieben wurde, 
ließ er fich: auch das Burggraftbum. Magdeburg. neb 
dem GBräfengedinge: zu Magdeburg ‚und Halle verleihen, 
melches nachmals zwiſchen dem Haufe Sachfen und dem 
Erzfiifte Magdeburg große und. langwierige Streitigkei⸗ 
ten verur ſachet hat, welche endlich, 1579 durch den eſßle⸗ 
iſchen Zaufch = Neceß zwiſchen Churfuͤrſten Auguſt zu 
Eachfen und: dem Erzſtifte Magdeburg geendiget worden. 
E trat nämlich. das. Erzftife an; Churfachfen die Lehns⸗ 
bertlichfeit und Landeöhoheit über ein großes Stück der 
Braffchaft Mansfeld ab ; hingegen das Churhaus Sach» 
ſen begab fich alles deffen, was es ald Burggraf zu Mage 
deburg in den‘ Stadten Magdeburg und Halle und i 
dem. ganzen Erzitifte. aus. Faiferlicher Begnadigung ge⸗ 
habt, und vom Reiche zu Lehn getragen, als, der Banns⸗ 
Befehblung, des Graͤfengedinges, der Einweiſung oder 
Beſtaͤtigung des Schultheißen und Schöppen zu Halle, 
der Beleihung mit den peinlichen Berichten ,. und. alles 
andern, und ubernab ſolches an das Erzſtift: allein den - 
Titel und dad Wapen vom Burgarafthbume Magdeburg, 
nebſt den 4 außer dem Erzſtifte beiegenen Aemtern Som; 
mern, 
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‚ mern, Ranis, Elbenau und Gottau, auf welche das Burg⸗ 
grafthum gegruͤndet worden, behielt er ſich vor. 
Anm. Die Neuſtadt Magdeburg und die Sudenbur 5 kom—⸗ 
men unten bey dem Amte der Moͤllenvogtey vor. 
—2. Calbe, eine Stadt an der Saale, in — hier 
eine Schleuſe zur Beförderung der Schifffahrt iſt. Sie 
iſt der Sitz einer geifflichen Infpection, und hat, außer 
der Iutherifchen Gemeine, auch eine deutfche und franzoͤ⸗ 
ſiſch-⸗ reformierte, melche beyde Tegtern durch ı Prediger 
verfehen werden. - Gie iſt 1550, 1682 und 1713 abge 
brannt, aber beffer, als ſie vorher geweſen, wieder. er⸗ 
Moe worden. Die Vorſtaͤdte gehoͤren unter das hie⸗ 
ige Amt. 

3. Egeln, eine Stadt an der Bode, in melcher eine 
geiftliche Juſpection iſt. Sie machete vor Alters mit ih— 
vom Zugehoͤre eine Herrſchaft aus, welche anfänglich vom 
- Dem Stifte Gernrode , von 1357 an aber von dem Chur⸗ 
fürſten zu Sachen zu Lehn gieng. Graf Burchard zu 
Muͤlingen und Herr zu Barby erhielt die geſammte Haud 
daran; als aber Conrad, der letzte Herr von Egeln, aus 
dem Geſchlechte derer von Hadmersleben, 1417 ohne 
Lehns⸗Erben ſtarb, brachte Erzbiſchof Gunther die Herr⸗ 
ſchaft von dem Grafen Burchard zu Muͤlingen durch ein 
Darlehn an ſein Erzſtift, welches auch hierauf im Beſitze 
derſelben geblieben iſt. 1524 brachte ſie das Domcapitel 
an ſich. 1648 wurde im weſtphaͤliſchen Frieden ausge⸗ 
macht, daß fie ſogleich nach geſchloſſenem Frieden dem 
Eburfürften zu Brandenburg völlig eingeraumet, und ber 
Proceß, welchen die Grafen von Barby daruber angefan- 
gen hatten, aufgehoben werden follte. Churfürft Frides 
wich Wilbeim kam 1650 zum wirklichen Beſitze der Stadt 
und des Amtes, welche anfaͤnglich mit dem Fuͤrſtenthume 
Halberſtadt verbunden, nachmals aber mit den magde⸗ 
burgiſchen Landen wieder vereiniget worden iſt. 

. Groß-Salse. eine kleine Stadt, in welcher 2 Salz⸗ 
brumen und 34 Kothen find. Es wohnen bier unter: 
fehiedene adeliche Familien, aus denen der Stadtrath 
befiget wird, und welche das Ealzwerf ——— 

beſitzen, 
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befigen,, ausgenommen, daß eine Kote zum Haufe Scha⸗ 
deleben, und eine, dem adelichen Magiſtrate gebörer. 
Die Pfannerfchaft hat mit der churfürfklich = fachfifchen 
Kammer zu Dresden einen Vertrag, wegen Lieferung 
einer gewiſſen Menge Salzes in die Salzkaffen, errichtet, 
daher ein churfachlifcher Salzverwalter biefelbft- gehalten 
wird, welcher dad Salz in Tonnen eingefchlagen und 
auf Wagen nach Frofe an die Elbe fahren läßt, woſelbſt 
ed die dresdner Schiffe aufladen, und nach Dresden, 
Meißen, und an andere churſaͤchſiſche Derter in die Salz⸗ 
kaſſen führen. Das eben genannte - 

Froſe ift ein Städtchen an der Elbe, welches dem 
adelichen Narbe zu Sroß-Salze geböret, welcher auch das 
hieſige freye But Schadeleben befigt. Diefed Städtchen 
bat 8. Heinrich II dem Erzflifte 1012 gefchenfer. 

5. Wanzleben, eine Feine Stadt, welche Erzbifchof 
Peter 1372 für gooo Mark Silbers an dag Erzitift ge» 
bracht hat. Sie iſt 1550, und im ır7ten Jahrh. einiges 
mal abaebrannt. 

6. KTeu:Saldensleben, eine Stadt an der Ohre, in 
welcher eiue geiftliche Inſpection, und außer ber lutheri⸗ 
ſchen Gemeine auch eine franzsfifche reformirte iff. Vor 
Alters war fie eine Feſtung, die Heinrich dem Löwen, 
Herzoge zu Bayern und Gachfen, zugebörete. Als ders 
felbige in Die Acht erflaree war, griff Erzbifchof Wichz 
mann diefe Feſtung 1179 (nicht, wie audere melden, 1181) 
an, eroberte und zerftörete fie. Die Stade iſt nachmals 
wieder erbanet, und and Erzftift gezogen worden. 1630, 
42 und 61 hat fie durch Krieg und Brand viel erlitten, 
aber fich wieder erboler. | Ä 


I. Solgende Eönigliche Aemter: 

1. Das Amt der Möllenvogter, in der Altſtadt 

Magdeburg. Unter deffelben Gerichtsbarkeit fieben 
ı) Die Neuſtadt Wiagdeburg, welche zwar als eine 
Vorſtadt von der Altſtadt Magdeburg angefeben wird, 
aber eine befondere Landſtadt it. In derfelben iſt ein 
evangelifches. Collegiarftift zu St. Peter und Paul mit. 
einer Pfarrkirche, eine lateiniſche Schule, und ein katholi⸗ 
3 Th. 32%. 70 ſches 
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ſches Jungfrauenkloſter Eiftercienfer Ordens zu S. Agnes 
ten, in welchem eine Domina, ein Probft und ı5 Nonnen 
find. Die Stadt iff nach der Abbrennung und Vermits 
fung, welche fie 1631 erfahren hat, fein wieder erbauer. 

2) Die Sudenburg, welche auch als eine Vorſtadt 
von der Altſtadt Magdeburg angefeben wird, aber eben> 
falls eine befondere Landſtadt iſt. Gie iff nach der Vers 
wuͤſtung, welche fie 1631 erfahren bat, ganz neu wieder 

erbauet. 

3) Binige Gegenden am Neumarkte zu Magdeburg. 
4) Soblen, ein Flecken, deſſen Galzbrunnen zuges 
ſpuͤndet Fa find, und das ehemalige Salzwerk einge: 
gangen iſt. | 

5) Die Dörfer Sermersleben und S, Michael, und 
im jerichoifchen Kreife Biderig und Güfen. 

2. Das Amt Ealbe, welches feinen Sitz auf dem 
Schloſſe zu Calbe hat. Unter demfelbigen ſtehen 

1) Die calbiſche Vorſtadt. 

2) Unterwelſch, Fiſcher und Lorenzer, eine Vorſtadt 
vor Calbe. | * 

3) Sroͤperey und Ketzerey, auch eine Vorſtadt vor 


albe. | 

4) Elmen ober Alt-Salze, ein Flecken dicht bey Groß⸗ 
Salze, wofelbft ſchon 1230 ein großes Salzwerk gemefen, 
welches in den folgenden. Zeiten verwuͤſtet worden if. 
Es ift aber der Salzbrunn wieder aufgefuchet, und auch 
ein neuer gefunden worden, der unerfchöpflich ift. Die 
Saale wird in hölzernen Röhren nach Schönebeck gelei> 
ter, und daſelbſt gefotten. 


5) 7 Dörfer. eh, 
6) Das Amt Kalbe bat auch die Dbergerichte über 
das folgende Brumby. 

. Das Amt Brumby beſteht aus- dem einzigen 
Dorfe Brumby, in welchem 2 freye Güter, eines iff 
als ein eröffneted Lehn an das Amt gefallen, das andere 
gehöret denen von Steinecker. 

4. Das Blofler- Amt Bottes Gnade, ber Stadt 
Calbe gegen über, welches aus einem im gojabrigen Krie⸗ 
ge von den Schweden abgebrannten Klofter m 

teuſer 
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tenfer Ordens entffanden if. Die Kapelle bes ehemali⸗ 
gen Kloſters ift noch. in gutem Stande. Zu dem Amte 
gehören die Dörfer Schwaͤrz und Trabuͤtz. | 

: 5. Das Amt Egeln, zu welchem gehören die alte 
Mark, ein Dorf vor der Stadt Egeln, Etgersleben, 
ein Dorf mit einem Vorwerke, und noch 6 Dörfer. _ 

6. Das Klofter: Amt Yillersleben, welches aus ei» 
nem von den langft ausgeftorbenen Grafen von Hillersles 
ben geftifteten Klofter entftanden iſt. E8 mar. daffelbe 
anfanglich mit Nonnen befeget, nachmal® wurde eg eine - 
Jrobffey, und 1110 eine Benedictiner Mannd:Abtey. Im 
ihmaf£aldifchen Kriege wurde es fehr verwuͤſtet. Abe 
Gobelin, welcher demſelben von 1562 bis 77 vorgeftans 
ten, fing an, e8 wieder herzuſtellen, und befannte fich 
jur evangelifchen Kirche. 1687 wurde es in ein landeds 
fürffliche8 Amt verwandelt. Churfuͤrſt Friderich III 
ſchenkete 1695 die Einkünfte deffelben dem Seminario 
Theologico zu Halle; K. Friderich Wilhelm aber brach: 
te ed 1720 durch Erlegung einer Summe von 30000 
Kıhlen. wieder an fich, und machte ein Rammer:Amt 
daraus, zu welchen die Dörfer Sillersleben und FTeuens 
bof gebören. Jenes hat eine Pfarrkirche. 

7. Das Amt Atbensleben an der Bode, zu welchem 
die Vormerfe Löderburg und Rorbenförde, und die 
Dörfer Loͤderburg und Borna gehören. | 2 

3. Das Amt Alt:Stasfurr, unter welchem fteben: 

1) Stasfurt, cine Stadt an der Bobe, welche 2 Salz⸗ 
brunnen und 32 Salzkoten bat, die den hiefigen adelichen 
Jamilien gehören, aus welchen auch der Stadtrath bes 
get wird, 2 Roten aber gehören zum Schloffe oder 
Ante Stasfurt. Ä 

2) Alt⸗Stasfurt, ein Flecken. 
9. Das Amt Wansleben, unter welchem ſtehen: 

1) Suͤldorf, ein Flecken mit 4 freyen Guͤtern. Der 
hieſige Salzbrunn iſt zugedeckt und verbuͤhnet, und die 
chemaligen Koten ſind abgeriſſen worden. 3. 

2) Domersleben , ein Dorf, woſelbſt 7 freye Guͤter 
ſind und noch 5 Dörfer: * 

"10, Das’ Amt Dreyleben - 5 Dörfern. Zu Derge 

| 722 | i 
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iſt ein freyer Ritterhof mit 12 Dienfthaufern, zu des deut⸗ 
ſchen Ordens Commenthurey Lucklum im Herzogthume 
Braunſchweig gehoͤrig, welche die niedern Gerichte hat. 
. 11. Das Amt Molmirräde, unter welches gehören: 
1) Wolmirſtaͤdt, ein Staͤdtchen und Schloß an der 
Ohre, woſelbſt eine geiftliche Inſpection, und ein luthe— 
sifches Jungfrauenkloſter if, dem die Dörfer Sambswe⸗ 
gen, Croͤchern und Zielig gehören. Erzbifchof Bernhard 
bat diefen Ort 1281 mit Hulfe Markgrafen Albrecht3 zu 
Brandenburg erobert. 1334 nahm Herzog Otto der Mil⸗ 
de zu Braunſchweig das Schloß Wolmirſtaͤdt ein: allein 
Erzbiſchof Otto nahm es ihm bald wieder ab. 1642 
wurde der Dre von kaiſerl. Soldaten abgebranıt. Es 
ift hier ein freyes Gut. | | 
2) Eolbig, ein Dorf mit einem koͤnigl. Jagdſchloſſe 
8) Meſeberg/, ein Pfarrdorf, woſelbſt eine geiftliche 
Snfpection if. | 
4) Noch g Dörfer , unter welchen Barleben, woſelbſt 
3 freye Guter find: _ . - 
- 12: Das Amt Sommerfcbenburg,. welches vor Als 
ters den Grafen von Sommerfchenburg zugeböret, melche 
1056 bie Pfalz Sachſen vom Kaifer Heinrich IV erhalten. 
haben, ( f. oben Altſtet.) und 1180 mit dem Pfaljaras 
fort Albrecht ausgeftorben. find. Unter. denen, welche ſich 
zu Erben feiner hinterlaffenen Guter angaben, war auch. 
Heinrich der Löwe, Herzog zu Bayern und Sachfen , web 
cher das Schloß Sommerfcheuburg den Freyherren von 
" MWarberg verlieh. Allein Wichmann, Erzbifchof zu Mag⸗ 
deburg, welcher von. des Pfalzarafen Albrechts Schwefter 
Adelheit, Aebtißinn zu Duedlinburg ,. einige Allodia der, 
ausgeftorbenen Pfalzgrafen erfaufete, bemächtigte ſich 
auch des Schloſſes Sommerfchenburg und einiger dazu 
gehörigen Güter, welche von der Zeit an: bey dem Erzflifte 
geblieben find, obgleich Herzog Heinrichs. Söhne Anfpruch 
daran gemachet. haben, und Soumerfchenburg zu des K. 
Otto IV Erbrheile gerechnet worden iſt. Die eigentlich 
fogenannte Graffchaft (comicia) der Pfalzgrafen ift bey 
Seehauſen geweſen, wie bald hernach weiter gezeiget wer⸗ 
den fol. Zu dem Amte Sommerſchenburg geboren, — 
ze em 
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dem Schloffe Sommerfchenburg, welches auch Sommers 
feburg genennet wird, noch 6 Dörfer. . 

13. Das Amt Alvensleben, welches, die Hälfte der 
Herriihaft Alvensleben iſt, deren te Halfte die Herren 
von Veltheim befigen, wie bernach vorkoͤmmt. Won ders 
felben haben fich ehemals Brafen benannt ; al8 aber Graf 
Albrecht von Alvensleben 1253 in einer Schlacht, welche 
zwifchen dem Erzbifchofe Wilbrand von Magdeburg, und 
dem Bifchofe Ludolph zu Halberſtadt auf einer, und dem 
Markgrafen zu Brandenburg auf der andern Seite, vors 
fiel, umgefommen war, und feine Güter verloren giengen, 
nenneten fich feine Nachkommen nicht mehr Grafen, fons 
dern nur Herren von Alvensleben. Es waren ebedeffen 
zu Alvensleben 3 Burge, eine gehörete den Bifchöfen zu 
Halberftadt, eine den Grafen von Alvensleben, und eine 
den Markgrafen zu Brandenburg ald Lehnsherren. Die 
letztere mußte Markgraf Otto/ als er in der vorbingedach- 
ten Schlacht ein Gefangener des Biſchofs zu Halberſtadt 
Ludolphs 1 wurde, dem Bisthume abtreten. Biſchof Zus 
dolph II zu ges a verfehete, ohne des Domkapitels 
Einwilligung, die Burge zu Alvengleben, Seebanfen und 
andere Derter an die Markgrafen zu Brandenburg; der 
neue halberſtaͤdtiſche Bifchof Volrath aber verkaufte fie 
1257, mit des Domkapitels Bewilligung, an das Erz⸗ 
ſtift Magdeburg , welchem auch diefe Guter im folgenden 

Jahre von den Markgrafen zu Brandenburg abgetreten 
wurden. Zu dein igigen Amte Alvensleben gehören bie 
balbe Burg diefed Namens, Mark Alvensleben, das 
alte Dorf Alpensleben, Irxleben, ro» Sondersleben, 
(fo vor Alters den Herren von Gantersleben, Borfabren 
der Grafen zu Schauenburg, geböret bat,) und Nord⸗ 
Germersleben. J 
14. Das Amt Ummendorf, welches aus den Doͤr⸗ 
fern Ummendorf und Eilsleben, und dem Vorwerke 

Gvelgruͤne beſteht. | | 

15. Das Amt Ampfurt und Gchernide iſt aus 
den 2 Ritterguͤtern biefes Namens entſtanden, melche 
denen von ber Affeburg abgekaufet worden, Es gehoͤ⸗ 


ven Dazu 3.3 | 
I 783 ı) Die 
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ı) Die Dörfer Ampfurt, Schernide, Klein -: Wanzs 
leben und XemEersleben. 

2) Seehauſen, ein Flecken, welcher um deswillen merk⸗ 
würdig ift, weil vor Alters die comicia, daß ift, daß Rande 

ericht oder die Grafichaft, der Grafen von Sommer: 
enburg bey demfelben geweſen ift. Nach Abgange der 
Palzgrafen von Sommerfchenburg kam er an das Hoche 
ftife Halberſtadt, und Bifchof Friderich führet dieſerwe⸗ 
gen in einigen Urkunden ben Zitel eines Grafen vor 
Sommerfchenburg. — | 
16. Das Amt Schönebe bat Fein Dorf, fons 
dern nur 

Schoͤnebeck, ein Städtchen und Schloß an der Elbe; 
welches dad Domkapitel dem Churhauſe Brandenburg 
anſtatt des ten Theiled der Kanonicate, welchen e8 ver: 
möge des weſtphaͤliſchen Friedens einzuziehen berechtiget 
geweſen, mit abgetreten hat. Diele Stadt bat Graf 
Günther II zu Dulingen, Herr zu Barby, 1372 an dag 
Erzflift für 2000 Mark Silbers verkauft. 1604 erlitre 
fie großen Brandſchaden. Es ift bier ein Elbzoll. 

Hier wird in denen dazu aufgeführten Koten die von 
Alt» Salze oder Elmen in Röhren hergeleitete Coole ges 
— und es werden jährlich uͤber 8000 Laſten Salz 

ereitet. | \ —— 
17. Das Amt Acken, zu welchem gehoͤret: 

ı) Acken, Aquæ Saxonicæ, eine kleine Stadt an ber 
Elbe, über welche hier. eine Fahre acht. Der Sitz des 

Amtes iſt inderalten Burg. Ehedeſſen iffhier eine Com: 
mienthurep des deutfchen Ordens gemefen , welche zu der 
Balley Sachfen gehoͤret hat, aber an das Churhaus Bran⸗ 
denburg verkauft worden iſt. Außer der Pfarrkirche iſt 
auch hieſelbſt ein Stift geweſen, welches aus 6 Canonica⸗ 
gen und eben fo vielen Vicarien beſtanden hat, deſſen Ein⸗ 
Funfte igt der Domdechant zu Magdeburg hebt, die Kir: 
che deffelben aber ift der reformirten Gemeine 1711 einiges 
raͤumet worden. Die hieſigen ehemaligen beyden adelis 
. chen, Guter find 1700 an das Amt gekauft worden. Die 
Stadt hat vor Alterd.den Herzogen zu Sachſen aus afcas 
nifchem Stamme gehoͤret, und iſt 1277 durch Er 

5: Johann 
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bann dem Erzflifte verfeßet worden. 1485 iſt fie ganz. 
und 1542 autentheils abgebrannt. 
2) Michbeln, ein Pfarrdorf. - . J 

18. Das Amt — welches ehedem die Gras 
fen von Barby als ein Lehn des Erzſtiftes beſeſſen haben, 
daher es demſelben 1659 nach dem Tode Augüſt Ludewigs, 
kten Srafend zu Barby, heimgefallen ift. 1703 wurde 
esdurch ein koͤnigl. Reftript vom Herzogthume abaefondert, 
und in-ein Chatonl⸗Amt verwandelt, 1717 aber wieder 
mit demfelben verbunden. Es gehören dazu Groß⸗-Ro⸗ 
ſenburg, ein Schloß und Pfarrdorf, wofelbft eine geifklis 
de {nfpection ift, und der Saalborn beym Einfluffe der 
Saale in die Elbe, woſelbſt 1695 die Galzfactorey und 
Niederlage des von Halle ausgehenden Salzes angeleget 


it, die vorber zu Acken geivefen. 

II. Solgende den Landgrafen von Seifen; 
Homburg gehörige Aemter, namlich 

1. Die Stadt und das Amt Vebsfeld, welche von ei⸗ 

ner davon begannt geweſenen Kamilie an eine Linie derer 
von Dberg aelanger find, der fie ſchon im ızten Jahrhun⸗ 
derte zugehoͤret haben, und von welcher ſie 1369 dem Erz» 
flifte zu Yehm aufgetragen worden. Nach ihrem Abgange, 
um das Jahr 1448, bat dag. Erzſtift Stadt und Amt an 
die von Steinberg und Bottfeld, 1459 an die von Bos 
dendyck, und 1485 an eine Linie derer von Bülow verlies 
ben, nach deren Abgange fie aber wieder an das Erzitift ges 
fallen. 1694 errichtete Churfürft Friderich III mit Fri⸗ 
derich, Randgrafen zu Heffen: Homburg, einen Kauf: und 
Saufchvertrag, indem er demfelben, für das auf 114009 
Rthlr. gefchägete Amt Neuſtadt an der Doffe in der . 
Brafihaft Ruppin, die Stadt und das Amt Debsfeld mit 
allen Dber : und Nieder: Berichten, Rechten und Gerechs 
tigkeiten, 2c. ald ein Erbmannlehn für 60000 Rthlr. in 
Bezahlung angab, auch ein Darauf haftendes Schuldfapis - 
tal-von 52000 Rthlrn. übernahm, und noch 2000 Rthlr. 
den Zinfen zu Hülfe gab, die Randeshoheit in weltlichen . 
und geiftlichen Sachen fich aber vorbehielt. 1701 wurde 
diefey Vertrag erneuert, und auf bie Nachkommen und 

J 704 Arnver⸗ 
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Anverwandten des Herrn Landgrafen ausgedehnet. Die 
Tandaraflichen Einkuͤnfte aus Stadt und Amte betragen 
jab.lich uber 3goco Rthlr., der König aber hebt die Kons 
tribution aus den Amtsdoͤrfern. 

1) Gebsfeld, ift eine Kleine unmittelbare Landflade, 

und der Rath fehriftfäßig. Gie liegt an der Aller, nabe 
bey dem morafligen Walde Drömling, an welchem fie Ans 
ebeil hat. 1737 enthielt fie 166 Haufer. Gie wird in die 
Alt- und Neuftade abgetheilet, jene aber beftebe nur aus _ 
einer einzigen nicht langen Gaſſe. 

2) Das Amt beftebt aus 11 Dörfern. 

(1) Folgende 6 beißen das Händchen, namlich Kals 
tendorf, welches mit der Altſtadt Debsfeld durch die Al: 
Yerbrucke verbunden it, Medendorf, Breitenrode oder 
Dredenrode, Wafjenfiorf oder Wasmeſtorf, Bergfried, 
Niendorf. | 

(2) Die übrigen find, Jehrendorf, Rezlingen, Boͤ⸗ 
ſtorf, Kochftedt, und Katendorf. Es gehören auch die 
Dormwerfe Silbe oder Zilpke, Maxdorf und die Jahns⸗ 
müble dazu. | 

2. Das Amt Hoͤtensleben. Es hat folches dag Erzs 
flift 1247 vom Herzoge von Braunfchmweig gegen das Amt 
Schöningen erbalten, und 1475 an die von Bartensleben 
wiederkaͤuflich überlaffen. 1645 kaufete c8 der Graf von 
Königsmarf, von diefem aber erhandelte es 1662 Land: 
graf Friderich von Heffen: Homburg, erhielt 1664 vom 
Ehurfürffen Friderich Wilhelm die Verſchreibung darauf, 
and 1680 fur fich und feine männliche Leibes:Lehng: Erben 
die Belehnung. Es gehören dazu die Dörfer Hötensles 
ben, Berneburg, Nusleben, Warsleben, (wegen der 
Obergerichte und gewiffer Pachte,) Orsleben, Wackers 
leben, und einige wuͤſte Dorfftellen. 

IV. Der Prölsten Güter, nämlich 

1. Der Domprobſtey Dörfer, melche find Bornſtedt, 
Foͤrderſtedt, Alein » Ammensleben, Rotbenfee, Lems⸗ 
dorf, und Loͤbnitz unmeit Cöthen. > 

3. Des Domkapitels Dörfer, und zwar fo gebören 

1) Zum. Amte der Domvogtey die Dörfer . 
— edt, 
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fredt, lieder - Dodeleben, Schnarsleben, Hermsdorf, 
Thal: Warfchleben, Groß : Bstersleben, Salpke, We⸗ 
ſterhauſen, Beyendorf, Welfchleben. ° 
3) Zum Amte Hadmersleben, 
(1) Badmersleben, ein Städtchen an der Bode, 
u. 1699 faft ganz abgebrannt iſt. Es find hier 2 
e Guter. | | 


(2) Die Dörfer Hadmersleben, Hakeborn, We⸗ 
ſter⸗ Egeln mit einem frepen Gute, und. Aangen = Wed⸗ 
ding. Ä 
3) Zu der Thefaurie dad Dbedienzdorf Ulnitz. 

3. Folgende Rlöfter und ihre Guter: 

1) Berge liegt vor Magdeburg auf einer Höbe, und 
ift vor Alters ein Benedistinere Mönchenklofter gewefen, 
welches von Raifer Otto J im Fahre 937 in Magdeburg ges 
ftiftet, und dem heiligen Peter und Morig gewidmer, im 
Jahre 967 aber in ein dem beiligen Morig geweihetes 
Erzbischun verwandelt, und hierauf dem Abte mit feinen 
Mönchen das neuerbauete Klofter St. Johannes des Täus 
ferd auf dem Berge vor Magdeburg angewieſen worden. 
Es gelangete dieſes Klofter in den folgenden Zeiten zu eis 
nem folchen Anfehen, daß es eined der beruͤhmteſten in 
Deutfchland wurde. Zur Zeit:der Reformation wurde ed 
lutheriſch, und 1577 wurde in demfelben von 6 lufberis 
fchen Theologen die Formula Concordix vellig ausgears 
beitet. Es hat ist einen evangelifchen Abt, 6 Conven⸗ 
tualen und ein mohleingerichteted und beruͤhmtes Padas 
— In dem Kloſter iſt ein Vorwerk, ſonſt aber ges 

oͤren dem Kloſter die Dörfer Budo, Oſter⸗-Wedding, 
Dießdorf und Todendorf. Im jerichoiſchen Kreife hat 
es noch 3 Dörfer. 

2) Ammensleben, ein Eatholifches Mannsklofter Bes 
nedictiner :Drdend, in welchem ein Abt und 15 Mönche 
leben. In dem Kloſter ift ein Vorwerk, es gehoͤret dem⸗ 
felben auch das Dorf Groß: Ammensleben. 

3) Alt= Zaldensleben, ein katholiſches Nonnenklofter 
Ciſtercienſer⸗Ordens, micht weit von der Stadt Neu: 
Haldensleben und von der Dhre, welches Gero, Graf 
von Haldensleben, um das Jahr 965 geftifter bat. Die 

„: 705 Schutz⸗ 


2426 Der niederfächfiiche Kreis. 


Schutzgerechtigkeit über daſſelbige Harte Herzog Heinrich 
der Loͤwe; als er aber in die Acht erfläret war, brachte 
das Erzſtift dieſes Klofter eben fowol, als die Stadt Neu: 
Haldensleben, an ih. In demfelben find eine Domina, 
ı2 Ronnen und ein Probfl. Mit dem Klofter iſt das 
Dorf Alt: Haldensleben verbunden, welches der Si der 
ehemaligen Srafen von Haldensleben geweſen ift. Die 
Einmobner find evangelifch : Iutherifch. Auf dem Klofter 
find 2 Kirchen, namlich eine Eatholifche für den Convent 
und die auf der Freyheit des Kloſters wohnenden Eatholi: 
ſchen Reute, und eine evangelifche für Die Iutherifche Ger 
meine im Dorfe , deren Prediger das Klofter beruft. 
Außer diefem Dorfe und dem Vorwerke im Klofter, hat 
das Klofter noch die Dörfer Wedringen, mit.einem 
freyen Hofe, und Vabldorf, und das Bormerf Gluͤſig. 
._4) Mayendorf, ein Fatholifched Jungfrauenkloſter 
Eiftercienfer Ordens, in welchem eine Donna, ı8 Non: 
nen, und ein lutherifcher Probſt befindlich find. Es hat 
ein Vorwerk, und zu Jeringsdorf einen Hof. 06 

5) Warienborn, ein Iutherifches Jungfrauenkloſter, 
melches ebedeffen Eiftercienfer Ordens gemwefen iſt. Es 
bat nur ein Vorwerk, und Fein Dorf. | 

6) Marienſtuhl, ein katholiſches Jungfrauenkloſter 

Ciſtercienſer Ordens vor Egeln, in welchem eine Aeb— 
tißinn, 16 Nonnen, und ein Probſt, befindlich. Es hat 

“ein Vorwerk, zu Bleckendorf einen freven Hof, zu Tar⸗ 
thun auch einen, und etwas Acer zu Weiter : Egeln. 

2 Das Klofter Riddagshaufen, im Herzogthume 
Braunfchmweig, hat in diefem Kreife das Dorf Linfeburg, 
in welchem ein freyer Hof iſt. Das Klofter Marienthal 
eben dafelbft bat die Dörfer Siersleben, Hackenſtaͤdt 
und Warsleben, in deren jedem ein Hof iſt, und Mam⸗ 
mendorf. Das Klofter Marienberge eben dafelbft hat 
das Dorf undden Hof Altena. Ä 3 
5 4 Scriftfäßige Xitterguͤter. Die meiften Guter 
haben 

1) Die von Alvensleben, welche die Rittergüter Neu⸗ 
gatersleben, welches in die alte und neue Seite getheilet 
wird, mit 2 Dörfern, Randau mit 2 Dörfern, — 

Zu * ar⸗ 
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barleben mit einem Dorfe, Rogaͤtz mit 3 Dörfern, und 
BSundisburg, ehedem Sunoldisburg, mit 6 Dörfern, das 
von eines in der alten Markt liegt, befigen. 

2) Die Grafen von der Schulenburg, welche die Rit⸗ 
tergüter Altenbaufen, Hoben : Warsleben und Angern, 
zu welchen 9 Dörfer gehören, und das zum Theile hieher 
gehörige Schloß Wolfsburg mit feinen Dörfern beſitzen. 

3) Die von Veltheim, welche 

(1) Die halbe Burg und Herrfchaft Alvensleben, 

(2) Die Kittergüter Garpke, Bartensleben und 
KRottmersleben, zu welchen 10 Dörfer gehören, beſitzen. 
Unter diefen ift Morſchleben, wofelbft ehedeffen Salz⸗ 
nt gemwefen find, und ige ein Steinkohlenberg⸗ 
Were iſt. 

4) Die Kogen, welche die Guter ımd Dörfer Groß⸗ 
und Bleinz Bermersleben, und ein Antheil an Klein⸗ 
Ofchersleben befigen. 

5) Die übrigen Ritterguter find, Boͤnigkendorf, Doͤn⸗ 
ſtaͤdt, Blein= Öfchersieben, Sands Beyendorf und 
Maxdorf, welches letztere Prinz Dorig von Anhalt : Def 
fau 1754 kaufte. | 


- 2, Der jerihoifche Kreis. 

Er liegt an der Oftfeite der Elbe, und ift von ber 
Mark, von dem Fuͤrſtenthume Anhalt und von einem 
Theile bes Churfreifes umgeben, und begreift 


I. Solgende unmittelbare Städte: 

‘2. Burg, eine Stadt ander Ihle, in welcher eine geiſt⸗ 
liche Inſpection, 2 lutheriſche Gemeinen, eine deutfche und’ 
eine franzöfifche veformirte Gemeine, und gute Wollens 
Manufacturen find. Durch den prager Frieden von 1635 
wurden Stadt und Amt Burg vom Erzitifte getrennet, 
und dem Churhaufe Sachen erblich, jedoch als ein Lehn 
des Erzſtiftes, übergeben, welches auch im weſtphaͤliſchen 
Frieden 1648 beflätiget wurde : allein durch den 1087 
zivifchen dem Ehurfürften Friderich Wilhelm und-Herzoge 
Johann Adolph von Sachfen = Weißenfels getroffene 
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Bergleich brachte jener Stadt ind Amt Burg mieder ai 
das Herzogthum — (f.Fürftenth. Duerfurt. $.3. 
, Die Stadt hat 1618, 23, 26, 30, 35, 77, 80,91 und 1701 
großen Brandfchaden erlitten, fich aber von bemfelben 
wieder erholet. 
2. Sandau, eine Stadt an der Elbe ; bat außer ber 
lutheriſchen auch eine kleine deutſche reformirte Gemeine, 
welche mit der zu Jericho vereiniget iſt. 1695 iſt ſie ganz 
abgebrannt, aber beſſer, als vorhin, wieder aufgebauet 
worden. Sie hat ehedeſſen zu der Mark gehoͤret, iſt aber 
— dem Erzbiſchofe Otto au das Erzſtift le 
worden. 


II. Solgende Eönigliche Aemter: t 


I. Das Amt Jericho, zu welchem die Dörfer Groß⸗ 
Mangelsdorf ‚, Redekin, Heydebleck und Kligenid ge: 
hören, Es iſt zu gleicher Zeit mit Sandau von der Mark 
Brandenburg an das Erzfkift gefommen. 

2 Das Rloftge: Amt Serichoriff aus einem ehenali⸗ 
‚gen Pramonſtratenſer Kloſter entſtanden, welches zu der. 
Mark Brandenburg gehoͤret hat, und 1356 am das Erz⸗ 
ſtift gekommen iſt. Esbegreift: 

ij Jericho, einen Fleden an ber Elbe, woſelbſt, außer 
der Tutberifchen, auch eine deutfche reformirte Gemeine 
iſt, mit welcher die — zu — und Sandau ver⸗ 
einiget find. | Br, 
2) 8 Dörfer. Be 

3. Das Amt Sandau, von 6 Dörfern. © — 

4. Däs Amt Alt=Plato begreift... . . , -: 

. ») Bentin, eine Feine Stadt, welche 1710 ganz abge⸗ 
brannt iſt. Sie hat, außer der lutheriſchen, auch eine 
kleine deutſche reformirte Gemeine, welche mit der jeri⸗ 
choiſchen vereiniget iſt. 

2) Alt⸗Plato, ein Dorf, woſelbſt ehemals ein siofir 
j gewefen iſt. Hier iſt der Gitz des Amtes. 

3) Noch 4 Doͤrfer. 

5. Das Ant Loburg, zu welchem gehoͤren 

1) Koburg, eine kleine Stadt, in welcher eine geifklie: 
che Shfpeetion, und außer der Iutherifhen auch eine —2 
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beutfche reformirte Gemeine ift, welche mit der zu Burg 
— iſt. 1660 brannte fie ab. Es find hier 3 freye 

uͤter. Be 4 
2) Schweinitz, ein Vorwerk unweit der Stadt, wel⸗ 
ches der Sitz des Amtes iſt. > 
3) 3 Dörfer, 0° 0 5 za 7 . 
6. Das‘ Amt Derben und Serchland iſt aus 2 eroͤff⸗ 
neten Rittergätern und Dörfern'entftanden, welche die 
yon Lochau befsifen haben. . 533 
7. Das koͤnigl. prinzlibe Amt Nigrip iſt aus Rit⸗ 
tergütern entitanden, welche König Friderich Wilhelm 
denen von Mörner, von Tresko und von Wulffen abges 
Faufet, und fur feinen zweyten Prinzen zu einem Amte ge⸗ 
machet hat, zu welchem 4 Dörfer gehören. ee 
III. Solgende Pröälstengüter, Er 
ı. Zur Domprobfiey gehören die Dörfer Gerwifch, 
ESrbelig, Loſtau und Eracau. 
2. Des Domkapitels Dbedienzdorf Buͤden. 
3. Dem Klofter Berge gehören ‚die Dörfer Pechau 
Preſter und Ealenbera. | j 


. IV. Scriftfößige Ritterguͤter. Die mei 
ften Güter haben 


1. Die von Muͤnchhauſen, welche: die Stadt und das 
Amt Moͤckern befigen. Diefe Güter haben die Marks 
grafen zu Brandenburg an das Erzftift geſchenket, miels 
them K. Heinrich VI darüber 1195 die Beſtaͤtigung er» 
theilet hat. Es beliehe zuerſt die Grafen von Lindau mit 
denfelben, welche fie wieder denen von Alvensleben ga: 
ben, von denen fie Erzbifchof Albrecht, mit der Grafen 
von Lindau Bewilligung, an fich brachte, und 1390 dem 
Domkapitel ſchenkete. In der folgenden Zeit haben fie 
unterfchiedene Familien, wie auch die Furften von An⸗ 
halt: Zerbft, von dem Domkapitel zu Lehn gehabt, von 
welchem legtern fie 1684 an die von Brapenborf, und von 
diefen 1712 an eine Linie der Herren von Münchhaufen 
gekommen find: ne Be. ..hiı nn * 
——F—— | | 1) 2156: 
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- D Moͤckern, ein Staͤdtchen, woſelbſt eine geifkliche 
Inſpeetion, und außer der lutheriſchen Gemeine auch eine 
deutſche reformirte iſt. [rl 
2) Die Vorwerke Lochs und Pabsdorf. 
3) 5 Dörfer. __ ne 29 
2. Die von Schierſtaͤdt, welche beſitzen tel 
- 2) Goͤrzke, ein Rittergut und Städtchen, welches die 
von Schierflädt von den Fürften zu Schwarzburg zu Af⸗ 
gerlehn empfangen, die Fürften aber von dem Herzogthis 
me Magdeburg zu Lehn: tragen. J a 
2) Papelitz, ein Rittergue und Dorf. Al 
3) Walenʒien, ein Rittergut. re 
> = von Möllendorf, das Rittergut Iſterbiß mit 4 
rſern. ef 
* Die von Arnim, das Rittergut Deeſen mit 4 
rfern. | | 
‚5. Die von Alvensleben, das Rittergut Scheemen mit 
3 Dörfern. j Be ac), 
6. Die von Katte, : die Ritterguͤter Neuenklietzſche, 
Wuſt, Vieritz, Sydau und Scharlippe, mit 7 Dörfern. | 
7. Die von Werder, die Rittergüter Woltersdorf; 
Chade, Brettin und Rogafen, mit 5 Dörfern. | 
3 = von Bitzke, das Rittergut Bensdorf mit 3 
rfern. el 
Ä 2,06 von Brieff, dad Rittergut Boͤhna mit 2 
rfern. a % 
10. Die von Huͤnecke, dad Rittergut Mätlig.. .  . .\ 
1m Die edlen Herren von Plotho, die Rittergüiter 
Parey und Zerben mit 6 Dörfern. - Bey Pareyıfangt 
der plauifche Kanal in der Elbe an, und geht in.der 
Mark bey Plauen in die Havel. | 2: | 
12. Die von Tresko, die Nittergüter Bucko, Buͤ⸗ 
ger, Schlagentin,. Klein = Wufterwig:, . Alts und 
Lteu = Bönigsborn, Viermark, Scharteuke. hr 
ehemaliges Rittergut Scholene haben ſie 1723 an einen 
Freyherrn von Prinzen, und dag Rittergut Klein = Man⸗ 
gelsoorf, nebit dem, Antheile an Groß = Mangelsdorf 
und Jericho, 1743 an Caſpar Wichard von Plaͤten ver: 


kaufet. 
13. Das 
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13. Das Rittergut Milo, nebft ben in der Mittelmarf 
unmeit Nateno belegenen Premnig, bat Prinz Morig 
son Anhalt: Deffau 1754 denen von Tresko abgekauft, 
und im folgenden fahre bey Milo 3 neue Dörfer anlegen 
faffen, welche Zeopoldsburg, Wilhelminenthal und 
Deſſau genennet worden. In dem erſten ift 1757 der 
Grund zu einer reformirten Kirche gelegt worden. | 

14. Die übrigen Rittergüter find: Ebaro, Detersba⸗ 
gen, Dresel, Golwitz, Sobenziag, Jerchel, Kubbars, 
Moͤſer, Netelitz, Parcbbeim, Riegel, Tuchum, Wob 
sersdorf, Woͤrmlitz, Warchau, Zabakuck. | 


| 3. Der Saalfreis, 

Er liege der Laͤnge nach an der Saale, und iſt von 
der. Grafihaft Mansfeld, vom Churfürftenthume 
Sachſen, und vom Fürftenthume Anhalt umgeben. Die 
größte Breite deffelben beträgt nicht viel über eine Mei— 
le, die Länge aber etwas über 5 Meilen. Er bat vortreff⸗ 
lichen Ackerbau; zu Halle find wichtige Salzıverfe, zu 
Wettin, Loͤbeguͤn und Dölau find Steinfohlenberg- 
werfe, zu Rothenburg ift ein Kupferbergwerf, aus 
deffen Kupfer auch etwas Silber gefeigert wird, und 
die Saale hat etwas mweniges Gold unter ihrem 
Sande. Der ganze Kreis enthält 7 Städte,129 Doͤr⸗ 
fer, und 59 Pfarrkirchen. Es gehören dahin 

I. Eine unmittelbare Stadt, nämlich) 

Halle, mit dem Zunamen im Magdeburgiſchen und 
in Sachfen, lateinifch von einigen Hala Venedorum oder 
Hermundurorum,genannt, eine Stadt ander Saale; welche 
1063 fchoßbare Buͤrgerhaͤuſer, unter welchen viele wohl und 
ſchoͤn gebauet find, enthält; die ‚öffentlichen geift = und 
weltlichen Gebaude ungerechnet, und in 4 Viertel abge: 
tbeilet wird, welche das Marien - Ulrich8 : Nikolaus und 
Morig: Viertel genennet werden, Die Anzahl der Men- 
ſchen in der Stadt an fich felbft, und ihren Vorſtaͤdten, 
füße nach des Herrn von Drephaupts Verficherung. Bi 

en 
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fchen 13 und 14000, die Befaßung und Studenten aber 
find unter dieſer Anzahl nicht mit begriffen. Es iff bier 
eine franzoͤſiſche und eine pfälzer Colonie Die Morig- 
burg warvor Alters ein fefted Schloß, in welchem unter⸗ 
fchiedene: Erzbifchöfe gemohnee Haben, iff aber im 17ten 
Jahrhunderte fowol durch Belagerungen, als 1637 durch 
Brand, und 1639 durch Sprengung eines Theiled deſſel⸗ 
ben von den Schweden, arößtentheild verwüftee worden. 
See iſt indem an der Ditfeite noch ſtehenden Gebaͤude 
unten die. Hauptivache, und oben das Lazareth der Bes, 
fagung ; die alte Schloßfapelle aber wird zum Gottes⸗ 
dienſte der framyöfiichen reformirten Gemeine gebrauchet. 
Als der letzte Adminiffrator des Erzſtiftes aufder Moritz⸗ 
burg: nicht mehr wohnen fonnte, ließ er. ein Gebäude, . 
welches ehemals das neue Stift genennet worden; zu fein 
ner Wohnung einrichten, daher e8 den Namen des Reſi⸗ 
denzhaufes befam; itzt aber ſteht es theilg Icer, theild wird. 
es von Manufacturiften und Rammerbedienten bewohnet, 
theils wird es zum gotteddienftlichen Verfammlungsorte 
der biefigen Katholiken gebrauchet. Die 3 Pfarrkirchen 
der Rutheraner find, ı)die Dberpfarrfirche b. Marin, 
oder zu unfer lieben Frauen, insgemein die Marktkirche 
genannt, zu welcher ehemals der noch am Markte flehende 
fogenannte rothe Thurm gehöret hat, und welche eine 
oͤffentlichen Buͤcherſaal hat, der in.einem gegen ihr uber 
ſtehenden fleinernen Gebäude befindlich if. Der Dbere 
pfarrer an diefer Kirche iſt Inſpector der Stadtprediger, 
und wurde ebedeffen Superintendent genennet. 2) Die 
Pfarrkirche zu S. Ulrich. 3) Die Pfarrkirche zu G. Mo⸗ 
ritz. Es find bier 2 lutheriſche geiftliche Inſpectionen 
des Saalkreiſes. Die deutſchen Reformirten haben die 
Schloß- und Domkirche im Beſitze, und die franzoͤſiſchen 
Neformirten die Kapelle in der Morisburg, wie oben 
fchon erwähnet worden. -- Die hiefigen Juden haben eine 
Synagoge. Die berühmte Friderichs Univerſitaͤt iff aus 
einet ehemaligen Ritterafademie entflanden, und am 
ze ul 1694 mit großer Pracht eingemweihet worden. 
Vom Tage ihrer Einweihung an, bid zum 12 Sul. 1744, 
und Alſo genau innerhalb 50 Jahren, haben a Mes 
7 | 2 Priu⸗ 
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2 Prinzer, 120 Grafen, 2253 Srepherren und Edelleute, 
12278 Studiofi Theologiæ, 12626 Studioſi Juris, und 1941 
Studiofi Medicine, folglich überhaupt 29322 Studiofi ſtu⸗ 
diret. Auf der Wage oder in dem Wagchaufe find niche 
nur die Öffentlichen Hörfale der Univerfität, fondern auch 
ihr Bücherfaal, welcher über 10000 Bandeentbält. Am 
Paradeplage iff ein anatomifcher Cchauplag. Das femi- 
narium theologicum iſt 1608 aus den Einkünften deg 
Koſters Hillersfeben im Holzkreife geſtiftet; K Friderich 
Vilhelm aber hat das Kloſter· Amt 1720 zu feinen Domais 
nen gefthlagen, und der theologifchen Facultäf dafür 30000 
Rthlr. auszahlen laffen, um von derfelben Ertrag dag 
kuinarium zu unterhalten, worauf fie 1726 bieder Stade 
Halle eigenthuͤmlich zugehörigen Rittergister Beefen an der 
Elſter, und Ammendorf, für 49000 Kehlr. erfaufet, und 
dieſes Geld mit dazu verwendet bat. Das lutberifche 
Stadtgymnaſium von ıo Klaffen und eben fo vielen Leh⸗ 
seen, iſt in dem ehemaligen Barfuͤtßer Kloſter angeleget 
worden, deſſen Kirche, welche itzt Die Schulkirche heiße, 
von dem Gymnaſio, der Univerfität und der Belagung 
um Gottesdienſte gebraucher wird. Das reformirte 
Gymnafium illufßre & regium, bat 2 Profeffores und 
5 Klaffen, und einen Buͤcherſaal. Das biefige freye 
meltliche adeliche. Frauleinftife bat Gortfried von Jena, 
Kniglicher Geheimerrath und Kanzler der magdeburgi- 
fhen Regierung, 1702 für. eine Aebtihinn und 9 Fraͤuleins 
teſormirter Kirche geſtiftet, melches 1703 vom Könige bes 
fätiget und privilegiret worden. Dak Hofpital hat eitie 
Kapelle zum Gottesdienſte. Es find auch 2 reformirte 
Hofpitäler, und ein Armenhaug der franzöfifchen Refor⸗ 
mirten vorhanden... Das Zucht = und Arbeitöhaus bat 
fine eigene Kirche. Der Stadtmagiftrar bat viele Ge 
sehtfame, und beträchtliche unbemegliche Güter, unter 
welchen die am die theologifche Facultaͤt ‚wiederfäuflich 
beranßerten Ritterguͤter Beeſen on der. Elffer - und 
Ammendorf, mie auch "die Vorwerke Gimrig und 
Domnitz, gehören; «8 find ihm auch. die Borftädte vor 
dem Morig » Klaus + Stein = und Galgthore untermors 
fen. und es gehören ihm der Petersberg und Ringsle⸗ 
acb. 3%, 79 ben 


— 
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ben zwiſchen dem Ulrichs⸗ und Steinthore, und die Wein— 
garten jenſeits Dberglauche, init den Niedergerichten. 
Der Schoͤppenſtuhl ift ein Landescollegium, und wird al= 
fo von dem Landesberrn befeget. Er beftehe ist aus 6 
Nerfonen, von welchen derjenige, welcher den Vorfik bat, 
Senior genannt wird. Mit demfelben find 1716 die 
-Schultheiffen » oder Berggerichte verbunden, welche die 
Civil: und Real: $urisdiction über die Stadt und ihre 
‚Borftadtehaben, und Berggerichte genennet werben, weil 
die Stadt, gegen das Thal und Salzwerf zurechnen, hoch 
‚oder bergan liegt, und die Rolandfaule, vor welcher Die 
peinliche Gerichtsbank aufgefchlagen wird, ehemals lange 
Zeit auf einem Keinen Berge an der Ecke der Wage neben 
dem Rathhauſe geſtanden hat. Endlich find auch hieſelbſt 
eine Deputation der magdeburgifchen Kriegs : und Do: 
mainenfammer, welche die Salz: und Bergwerksdeputa⸗ 
tion genennet wird, und die Eönigliche Stenerfaffe des 
Gaalfreifed. Außer den gemeinen Handwerkern giebt eg 
hier noch unterfchiedene Manufacturen und Fabriken ; denn 
ed werden feine weiffe und braune federne Handſchuhe ver- 
fertiget, wollene und -feidene Strümpfe: gemweber, auch 
Struͤmpfe geftricker und gewalket, Tücher, Flanelle, Srife, 
feichte Zeuge und Berfane verfertiget, Flanell und Lein- 
wand gedrucket, Tobackspfeifen und gemein Porcellan, 
ungarifches Waſſer, viele Stärke, Puder, Gold: Gilber- 
und Seidenband nach franzöfifchen Muſtern, Gold =-ımd 
.„ Eilberereffen, zinnerne Knöpfe, fchöner rother und gelber 
Gaffian, verfertiget. - Man leget ſich auch auf die Pflan- 
zung der Tuchmacherfarten, des Kuͤmmels, und der weif- 
fen Maulbeerbaume zum Behufe des Seidenbaueg; in wel⸗ 
chem ed vornehmlich-dad Waiſenhaus in Glauche ſchon 
hoch gebracht hat. u | “Y; 100 
> Das Thal zu Halle iſt die niedrigſte Gegend der. Stadt, 
und liegt an der Gaale. In demfelben find 4 wichtige 
Galzbrunnen, amd 112, oder einentlich igt nur 96. Koten 
oder Häufer, in welchen das Galz aus der Soole gefür- 
ten wird. Der dte Theil der Koten und GSoolgüter ge— 
hoͤret dem Landesherrn, Das uͤbrige Thalgut aber theils 
dem Rathe zu Halle, theils halliſchen Buͤrgern, — 
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Kirchen und andern piis locis eigentbumlich-und erblich 
u, es wird aber davon jährlich ein Vererbungscanon as 
den Landesherrn abgetragen. In alten, Zeigen haben uns 
terfchiedene auswärtige Grafen und Herren Thalguͤter 
au Halle befeffen, und-von dem Erzftifte Magdeburg zır 
behn getragen, und bimvieder den Bürgern zu Halle. als 
Aterlehn zu Lehn gereichet, wie denn. noch itzt die Fuͤr⸗ 
fen zu Schwarzburg hieſelbſt Thalguͤter von dem Landes⸗ 
fürften zu Lehn tragen. Das Sieden geſchieht mit 
Steinkohlen. Diejenigen, welche aus der Soole in den 
Koten das Salz ſieden laſſen, werden Pfaͤnner genennet, 
und muͤſſen angeſeſſene halliſche Buͤrger ſeyn. Das Sie⸗ 
den des Salzes verrichten die Hallorem, die ein Ueberbleib⸗ 
fl der Wenden find, melche vor Alters dieſe Gegend bes 
wohnet haben. Gie. behalten ihre alte Kleidung , Ges 
wohnheiten und Sprache noch immer: bey; Die Thals 
gerichte find 1722 mit dem Schöppenftuhle und den Berg⸗ 
gerichten gewiſſermaßen vereiniget worden. Der Rich⸗ 
ter. iſt der Salzgraͤfe, welched nunmehr der Aelteſte oder 
einer aus den Mitgliedern des Schöppenftuhls iſt, welchen 
der König dazu ernennet. Die koͤnigliche Duart- Coole _ 
iſt der Pfaͤnnerſchaft durch einen Vertrag dergeftalt mit 
zu verſieden uͤberlaſſen worden, daß ſie davon den Pfaͤn⸗ 
nergewinn nebſt den Auslaͤuften an die koͤnigliche Kam⸗ 
mer abgeben, und jeden Zober Soole mit 6 ggr. bezahlen 
muß. Da auch ehedeſſen die Pfaͤnnerſchaft den Ueber» 
fluß an Soole, welchen fie nicht gebrauchen konnte, weg, 
und in die Saale fliegen ef, und Churfürft Friderich 
Vilhelm ſolches für unverantwortlich hielt, ‚weil feine 
maͤrkiſchen Lande großen Mangel an: Salze hatten: ſo 
nahm er dieſe wegſtießende oder ſogenannte Extraſoole an 
fih, und ließ fie verſieden. Es find zu dieſem Ende aufe 
kerhalb der Stadt an der. Saale 2 lange Gebäude aufges 
führe worden, deren jedes in 12 Roten abgetheilet ift, und 
dahin die Soole in Roͤhren, welche uͤber die Saale ge⸗ 
hen/ geleitet wird. Das daraus geſottene koͤnigliche Salz, 
welches jaͤhrlich 4 bis 5000 Laſten betraͤgt, wird in Ton⸗ 
ven gepacket, und’ groͤßtentheils in Schiffen nach dem 
Saalhorn im Amte Wofenbirg geführer, daſeibſt aber im 
— 7 2 . 4 
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die Elbfchiffe geladen, und meiter nach den Factorepen 
in der Darf, in Pommern, Schleften und Preußen ge— 
bracht, ein Theil. wird zum einlandifchen Abfage und zue 
Berforgung der Grafſchaft Hohnſtein gebrauchen, und faſt 
der vierte-Theil geht auf der Achfe nach Franken, und 
wird in die Vorrathshaͤuſer zu Hoff und Coburg gebracht, 
mofelbft 2 Eönigliche Factors den Abfag deffelben beforgen. 
Weil die Pfaͤnnerſchaften ehemals im Rande mit ihrem 
Salze Abfaß gehabt haben, fo wird. vom ihnen eine gewiſſe 
Menge Salzes genommen, und aus der Föniglichen Salz⸗ 
kaſſe bezahlet. Diefen Salzquellen hat die Stadt Halle 
ihren Urſprung zu danken ‚.. deifen eigentliche Zeit aber 
nicht bekannt iſt. KR. Otto L:hat.den ſchon im Anfange 
Des oten Jahrhunderts vorhanden gemwefenen Dre Halle 
ira Fahre 965 0der:966 der Kirche zu Magdeburg gefchens 
‚get, und 8. Otto II-denfelben ierweitert, und mit Stadt⸗ 
recht begnadiget. 1414 wurde fle vom Erzbiſchof Guͤn⸗ 
ther II belagert, aber nicht einbekommen, doch mußte fie 
fich durch Erlegung einer großen Summe Geldes mit ihm 
ansföhnen. 1435 wurde fie vom Chürfürften Friderich zu 
Sachfen auch vergeblich belagert. Hingegen: 1478 wur⸗ 
- de fie vom Erzbifchof Ernft eingenommen. Im ıötenr 
und ızten Jahrhunderte iſt ſie auchvft eingenommien, und 
1757 und 58 murde fie von. Franzofen und. Defkveichern 
überfallen, weiche Geld erpreffeten.. 1759. wurde fie von 
Reichstruppen noch mehr ‚mitgenommen, am allermei⸗ 
u aber hat fie 1760 von oͤſtreichiſchen und wuͤrtem⸗ 
ergifehen Truppen erlitten, durch. deren Gelderpreſſun⸗ 
gen fie fehr eufchöpft worden: "Die Landesregierung des 
beinaligen Erzbisthumg und munmehrigen Herzogthu⸗ 
mes iſt bis 1714 bier geweſen, damals: aber nach 
Magdeburg verleget worden. — 
U. Folgende Fönigliche. Aemter:  ..; 
u Das Amt Giebichenftein, weldes das wid). 
tigfte im Herzogfhume Magdeburg, und vielleicht "in 
den gefammiten Föniglichen Landen, ift, weil es über 
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6 Vorwetke, 4 ſtarke Schäfereyen, 4 Waſſermuͤhlen, 
3 jtarfe Brauhöfe, nebft dem Schenkenzwange, ſchoͤne 
Teiche, eine Fähre ber die Saale, eine Ziegelfcheune, 
eine ftarfe Zoll» und Gleits- Einnahme, die ſich faft 
durd)- den ganzen Saalkreis erftrecket ; und es hat bie 
Ober- und Lntergerichte über 4 Städte, 58 Dörfer 
und 4 fteuerbare Marken, wie auch über die halliſchen 
Stadtfluren und einige Freyhaͤuſer in der Stadt Halle. 
Zu den darunter ſtehenden Oertern gehoͤren: 

Neumarkt, eine Stade, dicht am ber. Nordſeite der 
Stadt Halle, vor dem Ulrichsthore derfelben; fo daß fie 
eine Vorſtadt derfelben zu ſeyn fheint, dergleichen fie 
aber nicht ift. Gie enthält igt 283 Feueritellen, hat ei⸗ 
nen eigenen Magiftrat, eine Pfarrkirche, und eine geringe 
Echule. Ihre Anlegung iſt durch das ehemalige Klofter 
zum Neuenwerke veranlaffee worden. 

2) Glauche, eine Stadt, auch dicht an den Mauern 
der Stadt Halle, und zwar vor dem ranifchen und Mo⸗ 
ritzthore derfelben, daher ‚fie wie eine Vorſtadt derfelben 
ausſieht. Sie ift aus den Dörfern Ober: und Nieders 
Blanche, Bellendorf, igt die Weingarten genannt, Klitz⸗ 
fihendorf und dem Steinmege, und 2 Ritterfigen. entſtan⸗ 
den, welches alles zu des Erzbiſchof Albrechts TV. Zeiten zu 
einem Flecken, und nachmals zu einer Stadt gemachet 
worden, welche itzt in Glauche anfich felbft, und in Obers 
Glauche eingetheilet wird, umd 313 Feuerftellen bat, bie 
öffentlichen Gebaͤude mitgerechnet — die Weingaͤr⸗ 
ten, über welche dem Rathe und den Berggerichten zu 
Halle die Erbgerichte zuftehen, ausgefchloffen. Sie bat 
ihren eigenen Magiftrat , eine Pfarrkirche, und eine ges 
ringe Schule. Die merfwürdigften Dinge hieſelbſt find, 

Walfenhaus, das Eönigliche Pädagogium, das Stift 
und Witwenbaus | 

"Das meltberuhmte Waifenbaus iſt eine der wichtige 
fen amd nüglichften Anſtalten in den gefammten koͤnigl. 
preußifchen Landern , und nach und nach bloß aus freys 
BEE ER SENE Ländern und Derterm ve 
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her geſendet worden, zu ſeiner itzigen Größe, Weitlaͤuftig⸗ 
keit und Vermögen erwachſen. In der Stiftung, Eins 
ichtung und:eriten Regierung deffelben hat der beruͤhmte 
— Hirguff Hermann Franke, fein freudiges Wer 
trauen auf Sort, feinen gottfeligen Eifer in Ausbreitun 
des rechtſchaffenen Chriſtenthumes, und feinen großen Sei 
äuf eine bemundernswürbige Weife geäußert. Den 
fien-aber gar geringen Anfang beffelben machete.er 16 
Die igt vorhandenen vielen großen anfehnlichen und bequeme: 
eingerichteten theild ſteinernen theils hölzernen Gebaͤud 
aber find von 1698 anerbauet worden. In diefem Waiſen⸗ 
hauſe werden nicht nur beftandig 200 Waifenfinder, naͤm⸗ 
lich 150 Knaben und 50 Maͤgdlein, umſonſt unterhalten, 
unterrichtet und erzogen, welche Wohlthat vom Anfange 
dieſer Anſtalt an bis 1749 uͤberhaupt 2180 Kinder ge⸗ 
noſſen haben, ſondern in den Schulen deſſelben werden 
auch andere junge Leute unterrichtet. Die lateiniſche 
Schule iſt vortrefflich eingerichtet, und wohl die einzige 
in ihrer Art. Die lateiniſche Sprache wird: in.ıı ober 
12 Klaſſen, die Theologie in 10, die Mathematik in:2, 
die Naturlehre in i, die Vernunftlehre in 2 der oberſten 
lateiniſchen Klaſſen, die franzoͤſiſche Sprache in 3, die 
Geographie in 3, die Hiſtorie in 2, die griechiſche Spra⸗ 
ehe in 7, und die hebraͤiſche Sprache in 6 Klaſſen geleh⸗ 
set; es wird auch im Schreiben, Rechnen, Briefſchreiben 
und Singen Unterricht ertheilet. Die Unterweiſung ver⸗ 
richten auf 50 Studioſi und Candidati theologiæ, und;ein 
paar Inſpectores haben die Aufſicht daruͤber. Die jun⸗ 
gen Leute, welche in dieſer Schule unterrichtet werden, 
kommen nicht allein aus dem ganzen proteſtantiſchen 
Deutſchlande, ſondern auch aus Daͤnemark, Norwegen, 
Schweden, Rußland, Polen, Preuſſen, Curland, Hun⸗ 
garn, Siebenbuͤrgen, Schweitz, Holland und England 
zuſammen, ja es giebt hier zuweilen auch welche aus an⸗ 
dern Haupttheilen des Erdbodens. Sowol diejenigen, 
welche hier bloß fuͤr ihr eigenes Geld leben, als die, denen 
in Anſehung des Unterhaltes eine Erleichterung wieder⸗ 
faͤhrt, und die ſtudierenden Waiſenknaben, genießen einer⸗ 
ley Unterricht. Die Anzahl der Schuler welche in Be 
ge Fe ſer 
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fr Schule unterrichter- worden find, betragt ſchon viele 
Zaufend. Es find auch auf dem Waifenbaufe 2 deutſche 
Schulen, eine für Knaben und eine für Maͤgdlein, jede 
von 12 Klaffen, außer- welchen das Waiſenhaus noch 2 
Schulen in Blauche bat, namlich eine in-den Weingarten, 
und eine in der Mittelmache, jede von 6 Klaffen, Ju 
diefen Schulen werben die Kinder in der chriftlichen Leh⸗ 
te, im Leſen, Schreiben und Rechnen unterwiefen, in den 
obern Klaffen wird auch das Leichtefte und Nuglichite von 
der Naturlehre, biblifehen Alterthuͤmern, Kirchenhiſtorie 
und Geographie vorgetragen, es werden auch den Kna⸗— 
ben die Anfangägrunde der lateinifchen Sprache bekannt 
gemachet, und die Diagdlein werden im Neben und Stris 
Kenunterrichtet. In diefen 4 deutfchen Schulen lehren, 
unter der Auflicht beftellter infpectoren, auf 110 Præ- 
eeptores welche nuch Studiofi und Candidati Theologiz find. . 
In dem ſeminario præceptorum werden die Præceptores 
fuͤr die geſammten Schulen des Waiſenhauſes zubereitet. 
Sonſt findet man im Waiſenhauſe eine vortreffliche Apos 
theke, ein Laboratorium medicamentorum arcanorum, wel⸗ 
che weit und breit in der Welt bekannt und beliebt find; 
eine fehr anfehnliche Buchhandlung , welche auch zu Bers 
lin, und Frankfurt am Dayn, Laden hat; eine Buch» 
druckerey vor 4 Preſſen, melche einen Theil des eigenen 
Karten und koſtbaren Berlages der waifenhäufifchen Buchs 
bandlung drucker, für melche noch 3 fremde Buchdruckes 
reyen in Halle arbeitenz Die vortreffliche von dem Frey⸗ 
beten, Karl Hildebrand. von Eanfkein, geftiftete Bibel-Ans 
ſtalt mie der dazu gehörigen Druckerey, darinnen mit ffes 
benbleibenden Schriften ſowol von der ganzen deutfchen 
Bibel, ald von dem neuen Teflamente und den Pials 
men, in allen Formaten fchon über 1280000 Ereniplas 
rien gedrucket, und für einen fehr geringen Preis verkaufet 
worden find, derer in auslandifchen Sprachen gedruckten 
Bibeln und andern geiftlichen Bücher nicht zu gedenken ; 
ferner, einen anfehnlichen Bücherfanl , und eine anfehnlis 
che Naturalien⸗ und Kunſtkammer. Außer den Inſpecto⸗ 
ten, Präceptoren, Bedienten und Waiſenkindern, welche 
taglich aus der Küche des Waifenhaufes gefpeifer werden, 

7P4 werden 


2440 ‚Der niedberfächfifche Kreis. 


werden auch aus eben derfelben an den fogenannteis ex: 
traordinairen Tiſchen Mittags und Abends einige oc 
Studenten und arme Schüler umfonft aefpeifer, und vor 
allen diefen Tifchgenoffen effen in einem. einigen großen 
Saale beynahe 700 Perfonen. Sur Speifung der Schu: 
ler, welche für ihr Geld leben, ift ein befonderer Speiſe⸗ 
meifter angenommen. Zu den Gütern des Waiſenhau— 
fe8 gehören das dabey befindliche Vorwerk, 2 freye Guͤ⸗ 
ter zu Riedeburg und eines zu Canene,alle 3 im Saalkreiſe 
‚belegen. Das Waiſenhaus leget fich igt flarf auf den 
Seidenbau, und hat es darinn ſchon giemlich boch ge⸗ 
bracht. Man kann ſchwerlich eine Anſtalt nennen, 
aus welcher ſo viele brauchbare Maͤnner, inſonderheit 
erbauliche Prediger, ‚nicht nur in Deutſchland und an⸗ 
dere europaifche Lander,. ſondern ‚auch nach America 
und Aſia ausgegangen waren, als aus dieſer. Sie iſt 
auch mit beſondern koͤniglichen Privilegien verſehen, und 
iſt vermöge derſelben ein Annexum der Univerſitaͤt zu Hal⸗ 
le, und derſelben Gerichtsbarkeit untergeben. Eben dieſe 
Privilegia und Verbindung mit der Univerſitaͤt gelten 
Dem koͤniglichen Paͤdagogio, deſſen von. 170 bis 
1713 aufgefuͤhrtes anſehnliches Gebaͤude zwar bey dem 
Waiſenhauſe, auf deſſelben eigenthuͤmlichen Grunde und 
Boden, und auf deſſen Unkoſten erbauet worden, auch mit 
demſelben unter einer Direction ſteht, aber ſonſt ganz da⸗ 
von unterſchieden iſt. In dieſer gleichfalls vortrefflichen 
und von dem ruhmwuͤrdigſten Profeſſor, Auguſt Hermann 
ranke, eingerichteten Anſtalt, werden junge graͤfliche, ade⸗ 
iche und vornehme buͤrgerliche Perſonen, auf ihre Koſten, 
unter der Aufſicht eines gelehrten Inſpectors von geſchick⸗ 
ten Lehrern in noͤthigen Sprachen und Wiſſenſchaften 
unterwieſen. Vom Anfange oder 1695 an, bis 1749, 
find darinnen 1603 Padagogiſten geweſen, welche aus 
Den meiſten europaifchen Reichen und Laͤndern hieher ge⸗ 
ſchicket worden, und unter denſelben 25 Grafen und 94 
Freyherren. Das Padagogium hat ſein eigenes femina- 
a WET Me 
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Zu dem Waiſenhauſe gehoͤren noch 2 milde Anſtalten 

Mm Glauche, nämlich ein Frauenzimmer Stift, und das 
canſteiniſche Witwenhaus. 
3) Koͤbeguͤn, eine Stadt, eine halbe Meile vom Pe— 
teröberge, und unweit der Fuhne, bat 252 Feuerſtellen, 
eine geiftliche Inſpection, eine Iutherifche und eine refors 
mirte Gemeine, welche legtere mit der zu Wettin verbun⸗ 
den iſt, eine lateinifihe Schule, ein Hofpital, einen Es 
niglichen Stadtrichter, welcher Amtsfchulze genennet 
wird, und einen Magiftrat von 5 Perfonen. Die Stade 
hat ſchon zur Zeit Kaiferd Otto I geftanden, und iff im’ 
alten Zeiten von den Grafen von Wettin mit befeffen wor⸗ 
den. 1153 iſt das Dbertheil, und 1288 das Untertheil ders 
felben an das Erzffift gekommen. Sie hat im ı6ten und 
ızten Jahrh. oftmals Brandichaden, infonderheit 1583, 

erlitten. Bey der Stadt iſt ein Steinkohlenbergwerk. 

4) Eönnern, eine Stadt, welche innerhalb der Maus 

ern 189 Burgerhaufer, und in 2 Vorſtaͤdten noch 134 
Haͤuſer, fonft aber , außer der Iutherifchen Gemeine, auch 
eine veformirte, welche mit der zu Wertin verbunden iſt, 
eine Schule, ein Hofpital, einen Stadtvogt, und einen 
Magiftrat von 5 Perfonen hat. Sie iſt uralt, und 1004, 
ober , wie andere wollen, 1007, vom Kaifer Heinrich IE 
and Erzſtift gefchenket worden. 1473, und unterfchiedes 
nemale im ıöten ynd ızten Jahrhunderte, hat fie großen 
Brandfehaden erlitten, iſt auch im zojaͤhrigen Kriege faſt 

wüfte gervorden. 8 | 

5) Biebichenfiein, ein uralter; in ben Befchichtfchreis 
bern der mittleren Zeiten oft vorfommender Ort, an der 
Enale, z Stunde von Neumarkt entlegen. Er war vor 
‚Alters ein Eigenthum der fachfifchen Kaifer, bis Otto I 
ihn im Sabre 965 dem Erzflifte Magdeburg fchenkete. 
Das ehemalige Schloß mar wegen feiner Kage auf einem 
hohen Felſen ein fehr feſter Pag, dahin oftmals vorneh⸗ 
me Gefangene gefeget worden, wie denn auch Ludwi IE, 
Stammvater der Landgrafen von Thüringen, Darauf ges 
‚fen, und durch einen verwegenen Sprung, aus einem 
Fenſter des Schloffes in die Gaale, fh befreyet haben 
on, melche a iſt. I 
| 725 Dis 
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folgenden Zeit iſt es der ordentliche Wohnfig der Erzbi⸗ 
fchöfe gemefen, wenn fie fich in diefen Gegenden aufgehal⸗ 
ten haben, bis Ersbifchof Ernft, nach Bezwingung der 


+ Stadt Halle, dje Morigburg dafelbff erbauer, und feine 


Hofhaltung und Kanzley dahin verleget bat. Hierauf 
ift das Schloß nach und nach eingegangen, und 1636 iſt 
ed abgebrannt, fo daß mur einige alte Mauern und ei 
Thurm übrig geblieben. . Die Erzbifchöfe hielten auf Dies 
fer. Burg einen Burggrafen, welcher vom ı2ten Jahrhun⸗ 
Derte an den Titel eines Hauptmann geführet hat. Ist 
bat .der Amtshauptmann mit der Gerichtöbarfeit und 
Dekonomie des Amtes Giebichenſtein nichts zu thun, ſon⸗ 
dern genießt nur einen gewiſſen Sold famt einigen Actis 
denzien. Unter dem wülten Schloffe liegt ein Vorwerk. 
Die Dörfer des Amtes Giebichenftein werden in 5 Dis 
ftricte oder Pflegen abgetheilet, welche. find: 

- (1) Die geönfcher Pflege von ı5 Dörfern. Inter 


dieſen ift das Pfarrdorf Giebichenftein, welches unter 


dem wuͤſten Schloffe an der Gaale liegt, über welche bier 
eine Fahre geht: Trotha, ein Pfarrdorf an der Gaale, 


‘ in welcher bier eine Schleufe iff, und das Pfarrdorf 


Seeben, mit einem Amtsvorwerfe. 
(2) Die oppinifche Pflege, von 22 Dörfern. 
(3) Die oßmändifcbe Pflege,.von ıı Dörfern, als 
Großkugel, ein Pfarrdorf, u.f.w. F 
(4) Die Heydepflege jenſeits der Saale, von 9 Doͤr⸗ 


fern. In den Dörfern Lettin, Nietleben und Kangen⸗ 


bogen, ſind Amtsvorwerke. 

- (5) Der Bolzkreis, zu welchem die Dörfer Burg, 
Radewell und Gſendorf gehören. 

2. Des Amt Rotenburg, in welchem ein 
Kupferbergmwerf ift, welches ehedeſſen eine Zeitlang 
jährlich) auf 100000 Rthlr. abgeworfen hat, nachdem 


aber das golmiger Revier erfoffen ift, und das Wafler 


nicht weggeſchaffet werben kann, fehr- in Abnahme 
gerathen ift. Die Schiefer werden auf dem alten 


wird 
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id von hier zu Schiffe nach dem hohen Ofen, der 
he weit von Neuſtadt an der Doſſe in der Graf—⸗ 
(haft Ruppin iſt, gebracht, und dafelbft gefeigert, da 
dan der Centner 8 bis 16 Loth Silber giebt. Ueber 
die Bergwerk ift zu Rotenburg ein befonderes 
Vrgamt beftellet. Zu dem Amte gehören 5 Dörfer, 
Dis Pfarrdorf Rotenburg liegt an der Saale, und 
die Amtsgebaͤude ſtehen auf dem Schafberge Daß 
dem alten Schloffe eine Schmelzhütte für, die 
erſchiefer angeleget fey, iſt ſchon angezeiget wor⸗ 
den. Vor Alters ſtund hier die Sputinesburg, 
welche K. Otto 1 961 der Kirche zu Magdeburg ſchen⸗ 
fete, die aber vorlaͤngſt, und zwar, wie einige mey⸗ 
nen, ſchon 1074 zerftöret worden, wie denn Die Ueber- 
bleibfel von derfelben noch unterhalb Rotenburg auf 
einem Berge an der Saale zu fehen find. Im ısten 
Jahrhunderte Hat Eoppe von Amendorf, damaliger 
Inhaber dieſes Ortes, anftatt dieſer vermüfteren alten 
Burg, ein anderes Schloß unten an der Saale ers 
bauet, welches das noch : vorhandene Gebäude iſt. 
Nachdem es mit den zugehörigen Oertern in vielerley 
Händen geweſen, ift e8 1605 wieder an das Erzftife 
gebradjt worden, und bey demfelben als ein landes⸗ 
berefchaftliches Kammeramt geblieben. : Die hiefige 
böherne Bruͤcke über die Saale ift nur zum Gebrauche 
des Bergwerkes gewidmet, fonft aber geht dichte 
oberhalb Rotenburg nach Bruce, im mansfeldifchen 
Amte Friedeburg , eine Fähre. ET —— 
3. Das Amt Wettin, welches ein Stuͤck der 
ten Grafſchaft Wettin if, deren Beſitzer 1290 
mit Otto III, Grafen zu Brene und Wettin, ausge— 
forben find / welcher 1288 die Graffchaft Wettin den 
rz⸗ 
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Ersftifte Magdeburg gefchenfer. Ihr Wapen war 
ein rother Löme im filbernen Felde. Erzbifhof Fri— 
drich verfaufte 1446 Wertin nebft dem Schloffe Kro= 
ſigk an Coppen von Amendorf und Cafparn aus dent 
Winkel, theilete die dazu gehörigen Güter zwiſchen 
ihnen, und beliehe einen jeden mit feinem Autheile be= 
fonders. -Als die von Amendorf 1550 in männlichen 
Lehnserben ausftarben, wurde ihr Antheil an Wettin 
dem Erzftifte eröffnet, welches daffelbe an dem Gras 
fen Albrecht von Mannefeld verliehe. © Es blieb aber 
nicht lange bey den Grafen von Mangfeld, ſondern 
kam bald Schulden wegen an die Herren von Schöns 
burg, deren es der Aominiftrator zu Magdeburg, 
Markgraf Joachim Friderich, 1592 abfaufte, und 
wieder an das Erzſtift brachte. Die andere Hälfte 
an Wettin befißt noch das alte adeliche Gefchlecht derer 
aus dem Winkel, welches eine Linie derer von Kroſigk 
ift, diefen Namen aber-fahren gelaffen, und ſich aus 
dem Winfel benennet hat. Das mettinfche Stein« 
Fohlenbergwerf liefert harte und ſchwere Kohlen, welche 
viel Erdpech bey ſich haben. Es ift aber ige niche 
mehr fo ergiebig, als e8 ehedeffen gewefen, zumal daein 
Theil deffelben 1738 durch die Sonnenhige entzündet 
worden, daher man unterfchiedene Schächte. verfchücten 
und andere Anftälten zur Dampfung und Abfchneidung 
des innerlichen Feuers machen müffen. Man ift aber 
wegen beffelben noch nicht außer Sorgen, weil es fi) 
noch viele Jahre hernach geäußert har. 

VUeber die Stadt Wettin und die dazu gehörige Feld⸗ 
mark haben und üben der Landesfuͤrſt und die Herren aus 
dem Winkel die Dber- und Niedergerichte gemeinſchaft— 
Tich, zu deren. Verwaltung ein gemeinſchaftlicher — 
I un 
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und Landrichter beſtellet, und ein Gefamtrichter genannt 
wird. Die Sefamtgerichte werden wechſelsweiſe einmal 
auf dem Fönigl. Amte, und dag anderemal auf dem ades 
lich » winkelifchen Haufe von dem Fönigl. Amtmanne, dem 
winkelifchen Amtsfchöffer und dem Gefamtrichter gehals 
ten. Unter diefen Gefamtgerichten ffeht auch der Stadt: 
rath. Die Stadt liegt an und zwifchen den Bergen, auf 
welchem Burg und Schloß erbauet find, bey der Gaale, 
über welche hier eine Kahre geht, es iſt auch unterhalb 
der Stadt. bey der Poͤgeritzmuͤhle eine Schleufe für die 
Schiffe. In der Stadt felbit oder innerhalb der Ning> 
mauer find nur 116 Haͤuſer, fie bat aber auch Vorſtaͤdte, 
die hernach vorkommen. Außer der lutheriſchen Gemei⸗ 
ne, welche die Stadtkirche hat, und der auch die Stadt⸗ 
ſchule gehoͤret, iſt hier noch eine deutiche reformirte, die 
fich auf einem Saale des Burg » Amtes verſammlet, und 
deren Prediger auch die reformirten Gemeinen zu Löbes 
ün, Cönnern, Rotenburg und Alsleben beforaet. Die 
ahrung der Einwohner beftebt mehrentbeild in der Bergs 
arbeit. Es iſt hier auch ein Fönigliched Berg: Amt. Die 
Stadt hat oft, infonderheit aber 1660 und 1714, großen 
Brandfihaden erlitten. Bi 
“ Unter. der Gerichtöbarfeit der Gefamtgerichte ſtehen 
auch die Vorſtadt lange Reibe, das Dorf Loͤbnitzmark, 
und dad DorfDudeleben, welches zu der hiefigen ehema⸗ 
ligen Pralatur gehöret, die ist der Paſtor zu Wettin bes 
figt, welcher die Erbgerichte über das Dorf hat. 
Das Fönigliche Amt ift auf bem fogenanhten Gras 
fenhofe, oder vormaligen fehraplanifchen Burglehn, und 
hat die Ober- und Erbgerichte über die Dörfer Letwitz, 
Sylbitz, Trebitz, Börbig und Raunig, und über 4 wuͤſte 
Dorfmarken. Mit demſelben iſt das Burg-Amt Wets 
tin verbunden, zu welchem die Dörfer Moͤdrau, Priefter 
und Zaſchwitz gehören. Die Burg, auf welcher die als 
ten Grafen von Wertitt einen Bnrggrafen zum Comman⸗ 
danten fegten, liegt in der Stade Wettin an der. Abend» 
ee einem hoben Felſen, an welchem unten die Saas 
e fließt. : | “ a 
Zum adelich⸗ winkelſchen Amte gehören dad alte af 
BR iche 
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Liche Schloß zu Wettin, welches auch auf dem eben be: 
fchriebenen Felfen, auf welchem die Burg fteht, jedoch er: 
was tiefer und gegen Mittag liegt, und eine Kirche bat, 
die Vorſtaͤdte Pögerigmark und Muͤhlgaſſe, und die 
Dörfer Schlettau, Dalene, Dornnuͤtz, Döblig, Neutz 
und Sieglig. | 

4 Dis Amt Brschwis, welches aus dem 
Pfarrdorfe Brachwitz an der Saale, und: den daſi⸗ 
gen 2 Nittergütern befteht, deren eins 1703 dem fans 
desherrn eröffnet, das andere aber 1705 von demfelben 
erfaufet worden. a 

5. Das Amt Beeſen an der Saale, welches 
am Ende des Saalfreifes, undan der Graͤnze des Für: 
ftenthumes Anhalt liege. Es ift vormals ein Nitter- 
gut gewefen, welches in Neu- und Alt-Beeſen abge: 
theilet worden, jenes ift 1720, und diefes 1737 von 
dem Könige erfaufet, und aus beyden ein Amt ges 
machet worden, zu welchem, außer dem Dorfe Bee⸗ 
fen an der Saale und dem Pfarrdorfe Lanblingen, 
noch) 5 Dörfer gehören, Bey der Pregelmühle an 
der Saale ift eine Schleufe. FIRE . 

6. Das Chatoul » Amt Petersberg, welches 

Ehurfürft Friderich III von dem Könige in Polen und 
Ehurfürften zu Sachſen Auguft 1697 für 40000 Rthlr. 
mit allen Dazu gehörigen Regalien, Landeshoheit u. f. w. 
erfaufet, dem Herzogthume Magdeburg .einverleibet, 
und unter deffelben Regierung und Kammer geleget 
bat, jedoch hat es als ein Chatoul- Amt mit der mag« 
deburgifchen Landfchaft und den. Landesfteuern nichts 
zu thün. * DE 

Das Ame ift aus dem ehemaligen Klofter G. Petri 
auf dem Lauter » oder Petersberge entflanden, welcher 
Berg ganz allein in einer großen Ebene liegt, m 
EA | eilen 


* 
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Meilen weit geſehen werben kann. Das vormalige Klo: 
fer bat Graf Dedo zu Wettin zu bauen angefangen, und 
fein Bruder und Erbe, Sraf Conrad, nachmaliger Marks 
graf zu Meißen, 1136 vollendet, und 1155 einmeihen laffen, 
auch dem Stuhle zu Rom unmittelbar unterworfen, fich 
aber und feiner Familie die Schugvogtey uber daffelbe 
vorbebalten. Es war eine Probftey regulirter Chorher⸗ 
sen Auguftiner Ordens, in deren Kirche unterfchiedene 
Markgrafen zu Meißen aus dem graflich = wertinfchen 
Haufe begraben worden. 1540 wurde e3 vom Herzoge 
Heinrich zu Sachſen fecularifiret, Von der 1565 abges 
brannten Kirche ift der mittlere Theil zu einer Pfarrkir⸗ 
he wieder hergeſtellet worden. Die alten Klofter- und 
nachmaligen Amrsgebaude find mehrentheilß eingeriffen, 
und das Amt nebft den Haushaltungsgebäuden und der 
Schäferey find 1726 und 37 am Fuße des Berges gegen 
Abend neu erbauet worden. Zu dem Amte gehören die 
Dörfer Neglitz dichte am Berge, und Spröda bey Des 
figfch, 4 Meilen vom Pereröberge entlegen, nebft 5 ehe 
maligen Klofterhöfen und igigen Srepgütern. 

IH. Des Domkapitels Obebienzdörfer Walwitz 
und Doͤſſle. —— 
IV. Schriftſaͤßige Ritterguͤter. 

1. Das Amt Alsleben haben vor Alters die Gra⸗ 
fen von Alsleben nebſt mehreren andern Gütern bes 
ſeſſen. Der legte Graf; Namens Heinrich, iſt 1128 
geftorben, worauf ſeine Mutter Alsleben an das. Erzs 
ftife verfaufet hat, von welchem es einigemal verpfäns 
det, und endlich 2479 an bie von Kroſigk erblich verlies 
hen worden, 1747. verfaufete Hans Georg von Kro⸗ 
ſigk das Rittergut Alsleben mit koͤniglicher Be» 
willigung an Fuͤrſten Leopold Maximilian zu Ans 
halt ⸗Deſſau. Es muß aber dieſes fürftlich - anhalte 
deffauifche Amt Alsteben mit dem oben beym Fürs 
fienchum- Anhalt deſſauiſchen Antheiles befchriches 
wien, nen 


2448 . Der niederfächfifche Kreis, 
nen Amte Groß » Asleben nicht verwechſelt werben, 
Zu jenem gehöret | 
ı) Alsleben, ein Städtchen an der Saale, von 108 
Keuerftellen. Das Amt oder Nittergut bat die Ober: 
und Erbgerichte über daffelbige, ſonſt aber hat eg einer 
Magiſtrat von 4 Perfonen, und außer der lutheriſchen 
‚Gemeine auch eine veformirte, welche leßtere mit der zu 
Wettin verbunden ift. Bey der lutherifchen Stadt:und | 
‘ Pfarrkirche ift vor Alters ein Kollegiatftift geweſen, wel⸗ 
ches aus einem Nonnenklofter , dieſes aber aus einem ehe⸗ 
maligen freyen weltlichen Frauenſtifte, welches unmittel⸗ 
bar unter den Kaifern geflanden hat, und 1130 vom Re 
Lotharius III, gegen das Schloß Scharzfeld. am Harze, 
an dag Erzſtift überlaffen worden iſt, entffanden. 1561 
find die Einkünfte des Stiftes der Dechaney de hoben 
Stiftes zu Magdeburg einverleibet worden, von welcher 
fie an die von Kroſigk gelanget find, daß alfo der hieſigen 
Gtiftsfirche nichts al ae Morgen Acker und einige 
Erbzinfen übrig geblieben find, welche der Ammann und 
der Dom:oder Stiftsprediger biefelbft, einnehmen und 
Berechrien, undfich in den Erbzinsbriefen verordnete Bors 
ſteher der Dom = und Stiftskirche des heil. Johannes des 
Taufers zu Alsleben neunen. Die Stadt ift 1589, 90, 
gı, 1667 , 1704 und 18 bald ganz, bald größtentheild ab⸗ 
‚gebrannt. J | 
“ 2) Das alte Dorf Alsleben, welches fo nahe an den 
Mauern der Stadt liegt, daß ed eine Vorſtadt derfelben 
zu ſeyn fcheint. Es hat eine Pfarrkirche. 
3) Belleben , ein-Pfarrdorf, welches zu dem — 
Zeitz im Fuͤrſtenthume Anhalt, und alſo der anhalt-hoymſch⸗ 
ſchaumburgiſchen Linie zugehoͤret. Es Tieat eine Stunde 
"von Alsleben, bat faſt 100 Haͤuſer, und ein Schloß. Chur⸗ 
fürft Sriderich Wilhelm, dem es eröffnet worden, verfau- 
fete es 1684 au Fürften Johann Georg zu Anhalt» Defe 
ſau, welcher e8 1685 wieder an Furften Victor Amadeu 
zu Anhalt» Bernburg für 34000 Rthlr. verkaufete, und 
nebſt Zeig zum Fidecommiß machere.. 2 
2, Die von Kroftgk befigen dic ——— 
ER nelbs 


Das Herzogthum Magdeburg. 2449 


Gnelbs mit 3 Dörfern, Mukrena mit einem Dorfe, Pos 
plig, Aaublingen mit einem Theile ded Dorfes dieſes Na⸗ 
mens, und Merbig mit dem Dorfe dieſes Namens. 
3. Die von Trotha das Rittergut und Schloß Kro⸗ 
figE mit 3 Dörfern. RR 
4. Die von Rauchhaupt dad Rittergut Trebnuͤtz mit. 
2 Dörfern. F 
: 5. Die Alburge, bie ehemaligen Ritterguͤter derer von 
Diefktau, namlich DiefEau mit 2 Dörfern , Kochau und 
Gottens. Bey Diefkau flund 1745 ein preußifches Rager: 
6. Der Rath zu Halle, ige wiederkaͤuflich die theolos 
gifche Facultaͤt dafelbft, die Ritterguͤter Beeſen und Am⸗ 
mendorf unter dem Namen des Amtes Beeſen an der 
Elſter, mit 6 Doͤrfern. 
7. Die übrigen Ritterguͤter find: Dacheritz, welches 
wuͤſte iſt, mit 2 Dörfern, Doͤlnuͤtz, Hobhentburm, Muͤ⸗ 
cheln, Groß⸗Schierſtaͤdt, Schwaͤrz, Zoͤberitz. 


4. Der luckenwaldiſche Kreis. 

Er liegt von den uͤbrigen Kreiſen einige Meilen 
entfernet, zwiſchen der Mark Brandenburg und dem 
ſaͤchſiſchen Churkreiſe, und wurde ehedeſſen der jüter« 
bockiſche Kreis genennet, ehe Juͤterbock und Dahme 
durch den weſtphaͤliſchen Frieden davon getrennet wor⸗ 
den. Er begreift: — 

r. Das koͤnigliche Kloſter⸗Amt Jinna, unter deſſen 
Gerichtsbarkeit ehe Fa: 
1) Luckenwalde, ein Städtihen, in welchem eine geiſt⸗ 
fiche Iufpection ift. 1723 iſt e8.geößtenebeild abgebrannt. 

2) Sinne, ein ehemaliges Klofter, welches ist der Gig 
des Amtes if. Bep.demfelben iſt ein Dorf. 1667 haben 
die Chürfürften zu Brandenburg und Gachfen fich bie 
felbft verabredet, die Mark Gilberd zu 104 Rthlr. oder 
15.51. 45 Kr. auszubringen, und den Thaler auf ı FL 
45 Kr. zu erhöhen, welches der zinnaifche Muͤnzfuß ger 
nennet worden. Ä | | 

3) Pechäle, ein Pfarrdorf, woſelbſt eine geiftliche In⸗ 
ſpettion iſt. BER NS a 

3 Th. 32% 72 2 Noch 
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Noch 24 Doͤrfer. 

— 2. Die Ritterguͤter Stulpe, ein Schloß mit ¶ Doͤr⸗ 
fern, denen von Rochau zugehoͤrig, Liepe mit 2 Doͤrfern, 
denen von Hacke, Wablsdorf denen von Thiele, und 
Scönbagen und Mitgendorf mit 5 Dörfern, denen von 
Thuͤmen und Schlabberndorf, zuffändig. 

Anm. Es wird auch die Braffchaft Mansfeld magdebur⸗ 
giſcher Hoheit zu diefem Herzogthume gerechnet, fie ift aber nice 
mals zu feinem magdeburgifchen Kreife gefchlagen worden, hat 
auch mit der anderm Landfchaft nicht concurriret, fondern ih⸗ 
re Steuren und Abgaben beſonders aufgebracht, wobey es audy . 
noch ist gelaffen wird. Sch habe fie von beym oberſachſiſchen 
Kreife beſchrieben. 


Won den Laͤndern 
des Churhauſes Braunſchweig⸗ Lüne 
burg wWerheutt. 


9. 1. 

* Laͤnder bes Churhauſes Saunſhwaig⸗Lnchuez 

gehoͤren groͤßtentheils zum niederſaͤchſiſchen, einem 
geringern Theile nach zum niederrheiniſch- weſtphaͤli- 
fhen, und in Anfehung des Fleinften Theiles zum obere 
fäshfifhen Kreiſe. Von der erften Klaſſe find die Herz 
zogthümer Bremen und Lauenburg, die Fuͤrſten⸗ 
chuͤmer Lüneburg, Calenberg und Grubenhagen 
fammt denen ihnen einverleibten Graf = und Herrfchaßr 
ten; von der zweyten das Sürftenthum Verden, 
und die Grafſchaften Hoya, : Diepholz, -Spies 
gelber und Hallermund, welche 2 leßtere dem Fürs 
ſtenthume Calenberg einverleiber find ; von der dritten 
die Grafſchaft Hohnſtein. Hierzu fommen noch 
2 im niederrheinifch » weftphälifchen Kreife belegene 
————— * an das Churhaus — aller 
F des⸗ 


Die Länder des Churh. Braunſchw. Luͤneb. 2457 


fandeshohelt verfeger find, nämlich: Bentheim und 
Sternberg. Alle diefe Länder machen ungefähr 700 
geographifche Quadratmeilen aus, find alfo beynahe 
ſo groß, als das Königreicd) Preußen, ober als der 
ganze ſchwaͤbiſche Kreis, oder als alle churfächfifche 
ande, ober als alle Sande des Churhauſes Bayern. 
Sie enchalten über 4000 Derter, wenn man Städte, 
Seen, Dörfer und einzeln fteheride Höfe zufammen 
rechnet, Der Städte infonderheit find 65, und der 
Stecken über 70. In diefen ändern find 1756 gezaͤh⸗ 
et worden beynahe 750006 Menfchen. 
62: Im Banzen genommen, haben diefe 
Binder alles, was zu des Lebens Nahrung 
und Nothdurft gehoͤret. Es werden in denfelben’ 
Beien, Roggen, Gerfte, Hafer, Erbſen, Bohnen, 
Biden, Unſen, Buchweizen, Rapſaat, vielerley 
Gartengewaͤchſe, Kartuͤffeln, viele und güte Baum⸗ 
fruͤchte uͤberaus viel Flachs und Hanf, Taback, und‘ 
mm auch etwas Krapp und Waid gebauet. Man hat 
Bleenn und Bauholz in den meiſten Landſchaften hin ⸗ 
länglich, wind im unterſchiedenen uͤberfluͤßig, es wird 
auch Teer und Pech bereitet. Die ſtarke Bienenzucht 
giebt viel Honig und Bachs. Die Pferde: Hornvieh⸗ 
und Schafzriche iſt wichtig. Wildpret iſt Häufig. "Die: 
Fluͤſe, Bäche und Teiche liefern mancherley und gute 
Fiſche. Es giebt unterfehledene nügliche Erd» Arten, 
guten Schiefer, Kalkſtein, Marmor und andere nuͤtz⸗ 
Ihe Steinbrüche, Vitriol, fehr erglebige Salzquellen, 
Steinkohlen, Torf» Erde, Schwefel, Galmey, Zink, 
Kobolt, Eiſen, Bley, Kupfer und Silber, welche und 
andere Mineralien vornehmlich, und zum Theile allein, 
auf dern Harze gefunden werden m: "ic 
SEN IN A Da $ 3. 
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3. Die Manufacturen und Fabriken koͤnnen 
und muͤſſen zwar noch vermehret, und zum Theile ver⸗ 
beſſert werden, ſind aber doch ſchon ſehr betraͤchtlich. 
Man verfertiget weißen Amedom oder Staͤrke aus 
Weizen und Kartuffeln, und Puder. Es wird uͤber⸗ 
aus viel Leinen⸗Garn von allerley Art geſponnen ‚und. 
groͤßtentheils im Lande ſelbſt zu mancheriey Leinwand 
verarbeitet, worunter auch leinener Damaſt iſt; es wird 
auch viel an — und man Etöppekt ſehr fee 


Fri’ 


nn FE und — von den fhönften 
Farben. Die Linnendruckerey geht fo ſchoͤn von flotten, 
Daß der Gebrauch, der. Zige und Cattune aufs kuͤnftige 
verbothen iſt. Der Hanf wird Er den gewöhnlichen 

anufackuren: angewendet. Die Baumwolle wird 
aufs feineſte geſponnen, und. zu, allerley Arten der 
— jr und —2 — wie u 7 "ganz 
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Farben gefchickt. — Die erh ber. al men 
und wilden Thiere werden zu mancherley Leder! rei⸗ 
tet. Sowol die einlaͤndiſche als auswaͤrtige Wolle 
wird auf vielerley Weiſe verarbeitet. Man machet 
eigentliche und: vollkommene Tücher von grober, mitt. 
ler und feiner Are, zu welcher legtern vornehmlich die 
fharffifchen zu Göttingen gehören, welche an Feiniga 
feit und dauerhafter Farbe den Holländifchen völlig 
gleichen, welches beym Fuͤrſtenthume Calenberg weit ⸗ 

— laͤuftiger 


Die Lander des Ehurh, Braunſchw. Liineb, 2453 
fäuftiger befchrieben wird; ferner unvollfonimene Tuͤ⸗ 
her, als, Boy, Slanell, ꝛc. und tuchartige Zeuge, als 
uchrafch, Tuchfarfche, Fries, Ratine, Kerfey, Drap 
de Roi, Drap des Dames, Molton, x. Zu den 
wolenen Zeugen,‘ welche hier verfertigee-werden, ges 
hiren einfärbige und gefprengte Kamelotte, Berfane, 
Klamanke, Moore, Stamine, Sarfche, Rafche, Scha⸗ 
(nos, Krepone, Beuteltuch; imgleichen getretene oder 
ggene, aufgefchnittene und unaufgefihnittene Caffas 
sn unferfehiedenen Modellen, wollene- Plüfche, 
Struck oder Everlaftings, und andere Zeuge, welche zus 
Beiten und Beinkleidern gebrauchee werden. Es 
werden auch aus Wollengarne Beinkleider, Strüme 
ſe Handſchuhe und Muͤtzen von allerley und zum Theis 
le fehr feiner Ark gewirket, und mancherley Schnur⸗ 
Arbeiten gemachet. Aus allerley Haaren und Wolle 
werden Hüte gemache. Man verferfiget auch feiden 
Sand, feidene Strümpfe und ‘Zeuge, filberne und gol⸗ 
dene Borten, Galonen, Treffen und geflöppelte Spi« 
en, Trotteln an Degen und Hüte, und gefticte Ara 
beit von Silber und Gold. An Wachsbleichen feh- 
lets auch nicht. Eine Zucerläuterung ift auch vor⸗ 
handen. Man hat aud) Tabadspfeifenfabrifen, Glas⸗ 
hüten, Eifen» Kupfer und Meßingfabrifen, eine Ge⸗ 
wehrfabrik, Walk - Papier «Pulver «und andere Mühe 
len, und Schiffbauereyen. ES 
$ 4. Die jährliche Ausfuhre an Getreide, Flachs 
nd Hanf, Bauholz, Torf, Vieh, und den Producten 
der Biehzucht, Salz, mancherley Mineralien und are 
bern natürlichen Gütern, Garn, groben Leinwand, 
nd andern Manufactur = und Fabrikwaaren, beträge 
diele Tonnen. Goldes Rthlr. ‚hingegen werben auch) 
"233 viele 
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‚viele „natürliche Güter. und mancherley Manufacturs 
und Fabrikwaaren aus andern Ländern eingefuͤhret. 
$ 5. Die ftudirenden jungen Leute diefer Länder finden 
in den Isteinifchen Schulen und Bymnafien, welche 
‚in den vornehmften Städten find, im Paͤdagogio zu 
Ilfeld, aufder Kitter⸗Akademie zu füneburg, und auf 
der vorzüglich wohl. eingerichteten und berühmten Uni⸗ 
verſitaͤt zu Goͤttingen, allen zu wünfchenden Unterricht. 
$ 6. Die evangelifch »Iucherifche gortesdienftz 
liche Lehre und Kirche ift die herrſchende in 
diefen geſammten Landen, Der Pfarr » ober 
Mutterkirchen find ungefähr 750. Sie find unter 43. 
Special » Superintendenturen, diefe aber unter 7 
General: Superintendenturen zur Aufſicht vertheiler. 
In den eigentlichen. Churlanden find 7 reformirte 
- Kirchen, und im Herzogthume Bremen find, eben fo 
viele Gemeinen. Den Katholiken ift, vermöge eines 
1692 mit dem Kaifer errichteten befondern Vertrages, 
eine. Kirche und Schule zu Hanover zugelaffen wor— 
den, und wegen der dafigen katholiſchen Religions— 
uͤbung 1713 eine churfuͤrſtliche Verordnung erfolget. 
Die katholiſchen weltlichen Prieſter, welche dem Got= 
sesdienfte diefer Kirche vorftehen, werden von dem 
„Sandesfürften beſtaͤtiget. Zu. Göttingen und Hameln 
iſt auch Facholifcher Gottesdienft erlaubet. In dem 
adelich-hardenbergifchen Flecken Nörten, eine Meile von 
. Göttingen ,-ift:ein katholiſches Eollegiarftift, welches 
unter dem Erzbifchofe zu Maynz fteht, und das Klofter 
Marienrode hat einen Fatholifchen Abt und Convent, 
Zu Wildeshaufen haben die daſigen Katholiken einen 
weltlichen Priefter zur Haltung - des Gottesdienſtes 
in einem Privathauſe. Die Juden, welche — > 
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Churlanden geduldet und geſchuͤtzet werden, haben 
1687 das 1697, 1716 und 1737 beſtaͤtigte und erwei⸗ 
terte Privilegium erhalten, fic) nach eigenem Gefallen 
und juͤdiſchem Gebrauche einen $andrabbiner zu er 
wählen, welcher ihre Gefege und Ceremonien in ihren 
Synagogen dirigire, und zu foldyem Ende der unter 
ihnen gewoͤhnlichen Zwangsmittel und des alfo genann⸗ 
ten Schulbannes fich bediene,- auch die unter ihnen 
entftehenden Streitigkeiten in Sachen, in welchen ihnen 
den mofaifchen Gefegen zu folgen geftattet wird, guͤt⸗ 
lich vergleiche und entfcheide; in welchen Fällen fich 
keine Fonigliche Schutz-⸗Juden ohne Verluſt ihres Ge« 
kits an fremde oder ausländifche Rabbiner wenden, 
noch, wenn fie. von fremden Juden andersmohin gezo⸗ 
gen werden wollen, denfelben Folge leiften duͤrfen. Es 
fann aber doch der Elagende Theil den Sandrabbinen 
vorbeygehen, und fich mit feiner Klage fogleich an die 
ordentlichen Gerichte des Landes wend’en. —— 
$ 7. Das durchlauchtigſte Harıs, welches dieſe 
laͤnder befigt,, ffammet, eben ſo w/ie das Haus Efte, 
von dem mächtigen Markgrafen Ayo her, dem Mailand, 
Genova und viele andere in Der Lombardey befegene 
tänder zugehöret haben. Er vermählete ſich ums Jahr 
1040 mit Gunigunde, Erbinn der welfifchen Güter in 
Hemannien und Bayern, und beyder Sohn Welf 
befam ſowol feines Vaters, als feiner Mutter Bru— 
ders Welf, Lande und Güter, erhielt auch vom Kaifer 
Heinrich IV das Herzogthum Bayern. Ihm folgere 
Herzog Welf der Fette, der durch feine Vermaͤhlung 
mit der veichen tufeifchen Markgraͤfinn Mathildis fein 
Haus noch mehr vergrößerte, aber unbeerbet ftarb, 
und die italienifchen Lande fowol, als das Herzogthum 
7124 Bayern 
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Bayern auf feinen Bruder, Heinrich den Schwarzen, 
vererbere, welcher mit feiner Gemahlinn Wulfpild, einer 
Tochter des Herzogs Magnus zu Sachſen, des legten 
aus dem billungifchen Gefchlechte, Lüneburg nebft deſſel⸗ 
beit Zugehöre befam. Sein Sohn, Herzog Heinrich 
der Großmuͤthige, welchen andere den Stolzen nennen, 
wurde noch mächtiger: denn er erhielt nicht nur 1126 
oder 27 auch.das Herzogthum Sachen, fondern durch 
feine Gemahlinn Gertrud, Kaifers Lotharius II Erb- 
tochter, befam er auch die anfehnlichen braunſchwei⸗ 
gifchen, northeimifchen und fupplingenburgifchen Erb⸗ 
güter. Weil er fic) aber König Conrads II Wahl 
entgegen gefeßt hatte, nahm ihm derfelbe 1138 die Her⸗ 
zogthümer Bayern und Sacıfen. Sein Sohn, Herzog 
Heinrich der Loͤwe, Fam zwar wieder zum DBefiße der= 
felben, machete fich auch die Slaven an der Oftfee 
unterwuͤrfig, und war alfo ein ſehr mächtiger Fürft, 
der vom Rhein bis an die Weichfel herrſchete: allein 
der eiferfüchtige-.Raifer Friderich I, und des Herzogs 
neidifche Mirftände,, erFfläreten ihn 1179 undilliger Weis 
fe in die Acht, da ihm denn nicht nur die Herzogthuͤ⸗ 
mer Bayern und Sachſen genommen wurden, fon: 
dern. der Kaiſer zog auch nachher des Herzogs Erbgüter 
in Stalien, Schwaben und Bayern an ſich und feine 
Familie. Herzog Heinrich der Loͤwe behielt aber doc) 
feine anfehnlichen Erbguͤter in Oftphalen, nämlich) die 
füneburgifchen Sande, die braunfchweigifchen und nort⸗ 
heimifchen mweitläuftigen Herrfchaften ; ferner die Gü« 
ter, welche er gegen die mit feiner erften Gemahlinn, 
Elementia von Zäringen, zum Brautſchatze erhaltenen 
fhwäbifchen Güter, mit K. Friderich I umgetauſchet 
hatte; nämlich Herzberg, Scharzfeld, Pölde ur 
Zr endli 
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endlich feine eroberten ande, welche er den Slaven ab⸗ 
genommen hatte. Allein von ‘allen diefen Ländern 
haben feine Nachkommen nod) vieles verloren. Heinz 
tich der Löme nennete ſich auch nad) der Achts-Erklä⸗ 
tüng beftändig einen Herzog. Seine 3 Söhne, Hein 
ih, Otto und Wilhelm , ftelleten noch ganz anfehns 

fihe Herren vor. Der ältefte Sohn Heinrich, wel 

der Pfalzgraf am Rhein wurde, nennete fich nicht 

nur gleich nad) feines Vaters Tode einen Herzog, fons 

dern auch einen Herzog von Sachſen, und befam die⸗ 

fen Titel auch von andern. Otto wurde 1197 Herzog 
von Aquitanien und Graf von Poiteau, im folgenden 
Jahre deutfcher König, und 1209 auch) römifcher Kai: 
fer. Wilhelm von Luͤneburg, denn fü nennete er fich, 
feiner fürftlichen Würde ungeſchadet, nur fchlechtbin, 
pflanzete den Stamm fort. 1203 ‚haften fich diefe 3 
Brüder in die väterlichen Erblande getheilet, fie fielen 
aber insgefammt an Wilhelms Sohn, Otto das Kind, 
welcher fich ſchon in einer Lrfunde von 1225, einen 
Herzog zu Lüneburg, und in Urkunden von i226 und 
27 einen Herzog zu Braunfchweig, und 1233 einen 
Herzög zu Lüneburg und Braunſchweig genennet, 1235 
aber feine eigenthämlichen Lande, nämlich das Schloß 
simeburg nebft vielen dazu gehörigen Schlöffern, Die 
ftricten und Leuten, (fo hieß es in der Faiferlichen Urs 
funde,) dem Kaifer und Reiche zu Lehn aufgefragen 
Bat, da denn K. Friedrich II diefelben, nebft der mit 
Denfelben vereinigten Stadt Braunfchweig, zu einem 
Herzogthume erhoben, und dem-zu einem Herzoge 
und Fürften des Neichs ernannten Otto und feinen 
Erben, forvol Söhnen als Töchtern, als ein Reichs: 
lehn verliehen hat. Dadurch wurden diefe Sande 
von der Herrſchaft der Herzoge zu Sachſen aus 
725 afcani= 
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aſcaniſchem Stamme, welche vorhin ohnedem ſchon 
wenig oder gar nicht geachtet worden war, auf eine 
rechtliche Art befreyet. Die Hauptſtadt des Herzog⸗ 
thums war Braunſchweig, und von derfelben wurde 
es aud) vornehmlich benennet, Seine Söhne, die 
Herzoge Albrecht und Johann, theileren 1267 das 
- Herzogtum Braunfchweig in das braunfchweigifche 
und luͤneburgiſche Antbeil; jenes’ befam Herzog Als 
brecht, diefes Herzog Johann. Des legtern Sohn, 
H. Otto, erfaufte die Graffchaften Dannenberg und 
Luͤchau: mit feinen Söhnen Otto und Wilhelm aber 
gieng die lüneburgifche Linie aus, und ihre Lande 
Famen nad) einem langwierigen Kriege mit den fächfie 
fchen Herzogen, welche K. Karl damit als einem feudo 
aperto belehnet hatte, an die braunfchweigifche 
Linie, Diefer Stifter war der. vorhin genannte Her⸗ 
309 Albrecht, welcher 1264 die thüringifchen Lande, 
oder die Graffchaft an der Werre, verlor. Nach 
feinem 1279. erfolgten Tode regiereten feine 3 Söhne, 
Heinrich der Wunderliche, Albrecht der Fette, und 
Wilhelm, anfangs gemeinfchaftlich , bald hernach aber 
theileten fie fich in die väterlichen Lande, da denn Her⸗ 
308 Heinrih Brubenhagen , Herzog Albrecht: Goͤt⸗ 
tingen, und Herzog Wilhelm Braunſchweig bekam. 
Der legtere ftarb 1292 ohne Kinder, und fein Landes⸗ 
antheil Fam. größtentheils an Herzog Albrecht, das 
übrige aber an Herzog Heinrich, Diefer, welcher 
die grubenhagenſche Linie ftiftete,, ftarb 1322, und 
von feinen vielen Söhnen, die er hinterließ, find vor= 
nehmlich Heinrich und Ernſt allhier zu. merken. Doch 
erloſch jenes Nachkommenſchaft mit Otto vou Tarent, 
ber an Die neapolitanifhe Königinn Johanna vermaͤh⸗ 
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let war; dieſer aber ſetzte die grubenhagenſche Linie 
fort, und hinterließ 2 Söhne, Albrecht und Friedrich; 
dem legtern fiel die Graffchaft Lutterberg nebft Scharz⸗ 
feld als ein eröffnetes Lehn heim, er verfeßte fie aber 
an Grafen Heinrich) von Hohnftein, und fein Sohn 
Otto ftarb ohne männliche Leibeserben ; hingegen H. 
Albrecht hatte feinen Sohn Erid) zum Nachfolger, def 
fen Söhne, Heinrich und. Albrecht, wieder 2 Linien ftife 
teten, deren eine 1526, und die andere 1596 ausgieng, 
und fich folchergeftalt die ganze grubenhagenfche Linie 
endigte. Die braunfcbhweigifche Linie ſtammet 
von H. Albrecht dem Fetten ab, beffen Söhne, Otto, 
Magnus und Ernft, fo lange der ältefte, H. Otto, 
lebete, die väterlichen Lande nicht theileten, als aber 
berfelbige 1344 ohne männliche Erben ftarb, nahmen 
feine beyden ‘Brüder eine Theilung-vor, da denn Her⸗ 
zog Ernſt Göttingen, und H. Magnus Wolfenbüttel 
befam: weil ‚aber. jenes Enfel, Deto der Einäugige, 
1463 unbeecbet _geftorben, ift Herzog Magnus der 
Fromme der Stammmpster aller noch lebenden 
Herzöge zu Braunſchweig und Lüneburg gewors 
den. Seinem Sohne $udwig vermachte Herzog 
Wilhelm zu Lüneburg, der legte von der lüneburgifchen 
Sinie., feine Lande; und als derfelbige ſchon 1367 ftarb, 
feßte. er defielben Bruder, H. Magnus mit der Kette, 
zum Erben ein, welcher aber darüber mit H. Albrecht 
zu Sachfen einen ſchweren Krieg führen mußte, deſſen 
Ende er niche.erlebete : feine Söhne, Friedrich, Bern⸗ 
hard und Heinrich, aber kamen endlic) 1389 durch eis 
nen Sriedensfchluß zum ruhigen Beſitze des Fürftenthus 
mes $üneburg, welches 1428 H. Bernhard und feine 
Söhne, Hingegen das Fürftenshum ur 
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H. Heinrichs Soͤhne, Wilhelm und Heinrich, bekamen 
Dieſer H. Heinrich ſtarb 1473 ohne maͤnnliche Leibes 
erben, fein älterer Bruder, H. Wilhelm der Sieg 
veiche, aber pflanzete das braunfchreigifche Haus fort, 
und brachte das Fürftenthum Göttingen oder Ober: 
wald an daffelbige. Nach) feinem Tode nahmen, feis 
nes Verbothes ungeachtet, feine Söhne, Wilhelm der 
Juͤngere und Friedrich der Unruhige, eine’ Theilung 
der Sander vor. Jener theilete fein fand 1495 unter 
feine Söhne, Heinrich den Duaden oder Boͤſen, und 
- Erich ven eltern; der erfte befam Wolfenbüttel, und 
der zweyte Calenberg und Göttingen, welches: legtere 
Fuͤrſtenthum ihm aber erft 1498 auf dem $andtage im 
Kloſter Steina ordentlicy übergeben morden,und beyde 
Länder haben feit ver Zeit beftändig einen Herrn und 
einerley Regierung gehabt, Die vom H. Erich ab: 
ftanimende calenbergifche Linie wurde fehon 1584 
durch feinen Sohn, H. Erid) den Juͤngern, befchlofe 
fen, die vom H. Heinrich geftiftete wolfenbuͤttelſche 
Linie aber wurde durch. feinen Sohn, Heinrich den 
Juͤngern, deffelben Sohn Julius, und diefes Sohn 
Heinrich Julius, fortgepflanzer, und mit des letztern 
Sohne, Friedrich Ulrich, geendiget. Der zweyte, 
naͤmlich H. Julius, führete- die Kirchenverbefferung 
ein, erhielt das Fuͤrſtenthum Calenberg und die obere 
Grafichaft Hoya. Der dritte, welcher Adminiſtrator 
des Hochftiftes Halberftade gewefen, brachte vie Ober 
vogfey und Abminiftration des Stiftes Walkenried 
an fein Haus, nahm auch von der eröffneten Graf 
fchaft Blankenburg und von dem Fürftenehume Gru⸗ 
benhagen Befis. Der vierte ftarb 1634, und feine 
Sande fielen.an die lüneburgifche Linie... : — 
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Diefe koͤmmt obgebachtermaßen vom H. Bern 
hard her, und iſt von defielben Sohne Friedrich forte 
gefeget worden, der feine Söhne. überlebete, daher 
ihm 1478 feines Sohnes, Otto des Siegreichen, Sohn, 
Heinrich der Mittlere, folgete, welcher 1522 ſein ganzes 
Sand an feine 3 Söhne, Otto, Ernft und Franz, und 
ihre $eibeserben auf ewig abtrat. Der Aeltefte, Hr 
Otto, errichtete 1527 mit feinen Brüdern einen Erbs 
vertrag, und nahm feinen Wohnfig zu Haarburg, und 
feine Nachkommenſchaft endigte ſich 1642 mit feinem 
Enfel Wilhelm; H. Franz wohnete.zu Gifhorn, und 
hinterließ Feine Kinder, H. Ernſt aber mar regieren« 
der Herr, pflanzete ven Stamm fort, und führete bie 
evangelifche Lehre und gottesdienftliche Hebung in ſei⸗ 
nen $anden ein. Seine Söhne, „Heinrich und 
Wilhelm, haben die 2.noch blühenden Linien 
des durchl. Hauſes Braunfehweig und Lünez 
burg geftifter, nämlich) H. Heinrich die dannenberz 
giſche, welche nachmals die wolfenbuͤttelſche genen= 
net worden, und H. Wilhelm die cellifche, H. 
Heinrich überließ feinem jüngern Bruder die Landes ⸗ 
regierung , wohnete zu Dannenberg, und hatte das 
Amt diefes Namens, nebft einigen andern, inne ;: fein 
drietee Sohn, H. Auguft, aber erhielt. nach) Abgang 
der alten molfenbüttelfchen Linie, das Fürftenthum 
Braunfchweig, und. nahm zu Wolfenbüttel feinen Sig, 
Ihm folgeten feine beyden älteften Söhne, die Herzoge 
Rudolph. Auguft, welcher die Stadt Braunjchweig 
wieder unter den Gehorfam brachte, und Anton Ulrich, 
nach einander, der jüngfte Sohn, H. Ferdinand Ale 
brecht, aber mwohnete zu Bevern. Auf H. Anton Ul⸗ 
rich folgere zuerft fein Sohn, Herzog Anguft * 
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beim, und als er 1731 ohne Erben ftarb, beffelben 
Bruder, H. Ludewig Rudolph, welcher- bisher das 
Fuͤrſtenthum Blankenburg befeffen Hatte, und da auch 
diefer 1735 ohne männliche Erben ftarb, Fam die Ne: 
gierung an des vorhin genannten Herzog Ferdinand 
Albrechts zu Bevern Sohn gleiches Namens, der'in 
demfelbigen Jahre mit Tode abgieng,und feinen Sohn, 
H. Karl, itzigen glorwürdigften regierenden Herzog zu 
Braunfchweige Wolfenbüttel, zum Nachfolger Harte. 
Die cellifche Linie ſtammet angezeigtermaßen 
vom H. Wilhelm her, welcher 1592 ftarb, und dem 
feine 3 Söhne, H. Chriftian, H. Auguſt und’ H. Fries 
drich, nad) einander in der Regierung folgeten, die 
aber alle unvermaͤhlet verftarben; dahero ihres juͤn⸗ 
gern Bruders, H. Georgs Nachkommenſchaft allein 
übrig blieb. Herzog Georg verftarb 1641, und alfo 
noch vor feinem Bruder, vem regierenden H. Friedrich, 
als der erft 1648 in einem Alter von 74 Jahren die: 
fes Zeitliche gefegnete. Die Einigkeit, die zwiſchen 
diefen Herren Brüdern herrfchte, hatte'veränlaffer, daß 
fie ihm die Fuͤrſtenthuͤmer Göttingen und Grubenhas 
gen überließen. Er felber, H. Georg, ein in der Ge: 
fhichte des zojaͤhrigen Krieges berühmter Held, hin⸗ 
terließ 4 Söhne, nämlich Chriftian Ludwig, Georg 
Wilhelm, Kohann Friedrich und Ernft Auguſt, und 
teil er verfichere war, daß ihnen die Fürftenrhümer 
Calenberg und $imeburg ebenfalls anfallen wuͤrden, 
machte er in feinem Teftamente die väterliche Verord⸗ 
nung, daß nur 2 die Regierung führen follten, unter 
welche die Lande gerheilet wurden.‘ H. Ehriftian Lud⸗ 
wig erhielt das Fuͤrſtenthum Luͤneburg, H. Georg Wil⸗ 
heim aber das Fuͤrſtenthum Calenberg. Als aber jener 
1665 
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1665 ftarb, feßte fic).der dritte Bruter, H. Johann 
Sridrich, in den Beſitz des Fürftenthums Luͤneburg, 
woraus zroifchen ihm und. feinem: ältern Bruder große 
Weitläuftigfeisen entftunden,welchen aber noch in eben 
demfelben Jahre durch. einen Vergleich abgeholfen 
wurde, Fraft deſſen H. Georg Wilhelm das. Fuͤrſten⸗ 
thum Celle oder Luͤneburg, das Stift Walfenried, Amt 
Schauen, und die Graffhaften Hoya und Diepholz 
befam, welche letztere er aber feinem Bruder, H. Ernft 
Auguſt, abtrat, und H. Johann Fridrich die Fuͤrſten⸗ 
thümer Calenberg und Grubenhagen erhielt. Diefer 
ftarb 1697, H. Georg Wilhelm aber‘, welcher. auch zu 
dem Herzogthume $auenburg gelangetwar, ftarb 1705, 
worauf H. Ernft Auguſt, melcher 1662 Bifhof zu 
Denabrück geworden war, 1679 die. Fürftenthlimer - 
Ealenberg und Grubenhagen, 1692 die neunte Churs 
würde, 1705 $üneburg und Jauenburg und die ganze 
Graffchaft Hoya befam. Er führete 1680, mit Eine 
willigung Herzogs Georg Wilhelm, das Erſtgeburts⸗ 
vecht in der wilbelminfchen Hauptlinie ein, wels 
ches der Kaifer ſowol 1689 als 92 in der über die Chur⸗ 
würde ertheilten. Urfunde beftätigte.: Sein Sohn, 
Ehurfürft Georg; Ludwig, wurde 1708: in das chur⸗ 
fürftliche Collegium wirklich eingeführet, ward 1714 
König von Großbrittanien und Irrland, und erivarb 
ſich und feinem: Haufe ı715 das Herzogthum Bremen 
und Fürftenehum Werden. Ihm folgete 1727 auf 
dem Throne und: im Churfuͤrſtenthume fein einziger 
Sohn, Georg Auguft oder Georg IL, welcher fi) um 
Europa überhaupt, und infonderheit um das deurfche 
Reich, unfterblich verdient gemiachet hat, und diefem 
1760 fein Enkel: Georg III. 1757 geriethen " churs 
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braunſchweig⸗ luͤneburgiſchen Lande faſt ansheſame i in 

die Gewalt eines franzoͤſiſchen Kriegeheeress. 
$.8 As K. Leopold dem Herzoge Ernſt Auguſt zu 
Braunfchneig und Lüneburg und ſeiner Linie, die Chur⸗ 
würde mit allen ;derfelben anhängigen Präeminentien; 
Ehren, Herrlichkeiten, Privilegien, Rechten und Ge 
bräuchen: erteilete, wurden zu der Ehur gerechnet, 
die Fuͤrſtenthuͤmer Calenberg, Celle und Gru⸗ 
benbagen, die Grafſchaften Hoya und Diephok, 
und die übrigen Den Herzogen zu Hanover und Kelle 
zugehörigen ‚Lande; Aemter, Städte und Pertinen- 
tien. Es wurde aud) an ein Erz⸗Amt, welches bey 
der Chur erfordert wird, gedacht, und vom Kaifer 
das Erzpannieramt. beiiebet: weil‘ fich aber“ der Her⸗ 
zog zu Wuͤrtemberg dagegen ſetzte, gieng Churbraun⸗ 
ſchweig von. ſelbſt davon ab, Hingegen‘ wurde es 
1710 mie dem Erzſchatzmeiſteramte belehnet, als 
Churpfalz, weiches daſſelbige bisher inne gehabt, an: 
ſtatt des in die Acht erflärten Churbaufes Bayern, 
das: vormals gehabte Erztruchfeflen- Amt wieder erlan⸗ 
gete. Db nun gleich das Churhaus Bayern das Erz⸗ 
truchſeſſen » Amt wieder 'erhalten hat, ſo will dad) 
—— das Ersfchagmeifter- Amt nicht. eher 
wieder fahren laſſen, als bis ihm ein anderes unſtrei⸗ 
tiges und anſtaͤndiges Erz⸗Amt ausfindig gemacht 
worden, daher es ſich nicht nur eben ſowol als Chur⸗ 
pfalz des Erzſchatzmeiſter⸗Titels bedienet, ſondern auch 
dieſes Erz⸗ Amt 1742 bey der Krönung: Kaiſer Karls 
VII, und 1745 bey der Kroͤnung Kaiſers Franz, in 
Churpfahen⸗ Abweſenheit, wirklich verwaltet bat; 
Die Churwuͤrde des Hauſes Braunſchweig⸗Luͤneburg 
— 1703 und 1700 von dem; Haufe. Braunſchweig⸗ 
Wolfen⸗ 
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Wolfenbüttel, und 1708 von dem ganzen Reiche ers 
fannt, und hierauf die wirfliche Einführung: in das 
churfuͤrſtliche Collegium erfolge, in welchem Chur 
braunſchweig die Hte Stelle hat, im fuͤrſtlichen Cofles 
gio aber feine vorigen 3 Stimmen, wegen Celle, Cas 
fenberg und Grubenhagen, beybehalten, und alfo we⸗ 
gen einerley Sande ſowol im chur⸗als fürftlichen Cofles 
gio Sitz und Stimme hat. Zu diefen 3 Stimmen 
find nachmals noch 3 andere. im Reichsfürftenrathe ges 
fonimen, naͤmlich wegen ‘Bremen, Verden und $auen« 
barg. Im weftphälifchen Grafen» Eoflegio hat Chur: 
braunfchweig 4 Stimmen, nämlich wegen Hoya, 
Diepholz, Spiegelberg und Hallermund, hat aber die 
legtere an die.Örafen von Platen überlafien. Außer 
den vorhin gewöhnlich gewefenen Reichsmatrikular⸗ 
Anschlägen der einzelnen Fürftenthümer und Grafſchaf⸗ 
ten des Churhauſes, welche bey der Befchreibung ei. 
nes jeden Landes zu fuchen find, bat Churbrauns 
fchweig, wegen aller feinet inhabenden Lande und deren 
Zugebörungen, ben Churfuͤrſten Anfchlag pro quanto 
‚natriculari in allen Reichs, Kreis: und andern præ⸗ 
ftationibus & oneribus publicis zu übernehmen und zu 
entrichten, verfprochen, welcher 60 zu Pferde und 277 
zu Fuß, oder 1828 Fl. zu einem Roͤmermonate, ‚bes 
trägt. Zu einem Kammerziele giebt es, wegen ſaͤmmt⸗ 
licher zur Chur: gehörigen Lande, grz Kepr. sg4 Kr. 
Megen ‘Bremen, Berden und $auenburg hat es beſon⸗ 
dere Anſchlaͤge. Anſtatt der 2 Kammergerichts » Affef 
foren, welche Das Ehurhaus wegen der Churwürde zu 
peäfentiren ‚hat, wenn: afleso Stellen befeget ſind, prä« 
fentiret es ißt, da nur die Hälfte der Affefloren vorhans 
den ift, ſo wie ‚die übrigen a nur einen. 
eg To. 3 A. Zu 
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Zu den Worrechten des Churhauſes gehören, aufer 
den fchon angeführten, und anderen, auch diefe, daß 
es wegen des Herzogthums Bremen wechfelsweife mit 
Magdeburg das Directorium im nieberfächfifchen Kreis 
fe führet, und dag Recht hat, einen Kammergerichts 
Alfeflor zu praͤſentiren; daß es, wenn das Seniorat 
des Haufes Braunfchweig bey ihm ift, das Gondires 
etorium mit Magdeburg und Bremen hat: daß es 
bey eben diefem Kreife 5 fürftlihe Stimmen, und 
beym niederrheinifch-weftphälifchen Kreife eine fürftliche 
und 4 gräfliche Stimmen hat, von welchen legteren 
es aber, wie furz vorher erwähnet worden, die wegen 
Hallermund andie Grafen von Platen überlaffen Hat: 
daß es wechfelsweife mit einem Fatholifchen Biſchofe zu 
dem Bisthume Osnabruͤck gelanget: daß es wegen des 
Fuͤrſtenthums Calenberg die Schuggerechtigfeit über 
die Stadt Hildesheim, welche Herzog Heinrichs des loͤ⸗ 
wen Landſtadt geweſen ift, und alfo daſelbſt eine Bes 
‚ fagung bat: daß es nebft dem herzoglichen Haufe 
Braunfchweig » Wolfenbüttel die Schutzgerechtigkeit 
über das Stift Corvey, die dazu gehörige Stadt Hoͤx⸗ 
ter, und die Reichsſtadt Goßlar, auch das Recht hat, 
einen vonden 4 Rammergerichts.Affefloren zu präfentis 
ven, welche der niederfächfifche Kreis zu ernennen hat. - 
$ 9. Der churfürftliche Titel ift furz, und lautet fo: 
Herzog zu Braunfchweig und Lüneburg, des 
RR. Erzſchatzmeiſter und Churfuͤrſt. 
Das churfuͤrſtliche Wapen iſt in 3 Felder abgetheilet 
im erſten ſind 2 gehende goldene Leoparden mit blauen 
Zungen und Klauen in rothem Felde, im zweyten ein 
blauer Loͤwe in goldenem mit rothen Kerzen beftreues 
ten Felde, und im dritten ein fpringendes Ir 
© Pferd 
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Dferd in rothem Felde. In einem Mittelſchilde iſt 
wegen des Erzfchagmeifter » Amtes Die beutfche Reichs 
krone in rothem Felde zu ſehen. 

$ 10. Das koͤnigliche und churfuͤrſtliche geheime 
Rathscollegium zu Hanover iſt zugleich die 
Landesregierung, und hat, weil es den abweſenden 
Landesfuͤrſten vorſtellet, ein großes Anſehen. Es vers 
ſieht alle ein- und auslaͤndiſche Staatsſachen, giebt im 
Mamen des Landesherrn Geſetze und Verordnungen, 
ertheilet Privilegien, hat die Dber - Auflicht über die 
- Regalien, überdas Polizeyweſen, über die Beftallung 
der obrigfejtlichen Perfonen und Gerichtsbedienten in 
den Sandftädten, verrichtet die Belehnungen, u. ſ. w. 
. in wichtigen Sachen ftattet es an den König und 
Ehurfürften nad) tondon Bericht und Gutachten ab, 
und Hofer Berhaltungsbefehle ein. Es bangen nicht 
allein die Ehurlande, fondern aud) die Herzogthuͤmer 
Bremen, Verben und $auenburg, von demfelbigen ab, 
und aus dem tande — gehen die Regiminalien ſo⸗ 
gleich an daſſelbige. Es beſteht itzt aus g Fönig« 
lichen und churfuͤrſtlichen wirklichen Geheimenraͤthen, 
unter welche die Staats » und Regierungsſachen ver⸗ 
theilet find, fo daß jeder fein befonderes Departement 
bat, fi) aber doch in wichtigen Sachen mit dem gan» 
zen Collegio berathfchlaget. Die mwirflichen ges 
beimen Secretäre , deren ißt 4 find, erpebiren 
die publica. Außer denfelben find noch geheime 
Kanzlenfecretäre, welche: unter den Geheimenräthen 
die übrigen‘ Ausfertigungen beforgen. Es find 
auch ein geheimer Regiſtrator, geheime Kanzel 
liften, Regiſtratores und andere Kanzelliften. vors 


handen. 
7R2— F. uu. 
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$ ı1.. Die Herzoge zu Braunfihmeig und $üneburg 
Baben fih.von alten. Zeiten her in Regierungsfachen 
des Gutachtens ihrer Landesſtaͤnde fehr viel und 
gnädig bedienet, Vertraͤge mit ihnen errichtet, und ihre 
Privilegien und Vorrechte beftätiget, hingegen. aud) 
den treuen und unterthänigen Dienft » Eifer ihrer ans 
desftände erfahren. Die Gererhtfame ver Churlande 
und erworbenen Sande fommen in den Hauptflücen 
mit einander überein, jede Sandfchaft aber hat ihre bes 
fondere Einrichtung und Gerechtſame. | 
> 6 12. In den.gefammten fanden des Churhaufes 

‚ find 4 Conſiſtoria, naͤmlich 1 zu Hanover für die 
gefammten Churlande, welches ein Mitglied des ge« 
heimen Rathscollegiums zum Präfidenten hat, ı zu 
Stade für Bremen und Verden, 1 zu Ratzeburg für 
das Herzogthum $auenburg, und ı zu Otterndorf für 
Das fand Hadeln; ferner. eine Juſtitzkanzley zu Has 
nover für die Fürftenehümer Calenberg und Grubenha« 
gen, und Graffchaften Hoya und Diepholz, und eben 
Dafelbft auch ein Hofgericht für dieſe Länder, Gru⸗ 
benhagen ausgenommen ; eine Juſtitzkanzley und ein 
Hofgericht zu: Celle für das Fuͤrſtenthum Luͤneburg, 
eine Juſtitzkanzley und ein Hofgericht zu Stade 
für Bremen und Verden, und eine Kegierung und 
ein Hofgericht zu Rageburg für das Herzogthum 
$auenburg, an: deflen Regierung auch. von dem 
Übergerichte zu Otterndorf im ande Hadeln appel⸗ 
liret wird. Die Appellationen von allen dieſen Colle⸗ 
gien, und alſo aus den geſammten Landen des Chur⸗ 
hauſes, gehen an das 1711 zu Celle errichtete Ober⸗ 
Appellationsgericht, welches ein. Mitglied des ge= 
heimen Rathscollegiums zum Präfidenten, auch jeder⸗ 
z 34 zeit 
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zeit 2 Vicepraͤſidenten, den einen von der adelichen, den 

‚ andern vonder gelehrten Banf hat; es theilen fid) das 
» her die Dber » Appellationsräthe in die abelidye. und 
gelehrte Bank. Der König und Churfürft feget 4 
\ yon denfelben, die übrigen.aber werden von der Land⸗ 
ſhhaſt präfentiret, und hat die calenbergifche Landſchaft 
das Recht 2, die geubenhagenfche 1, die hoyaifche und 
dieyholziſche zuſammen 1, die lüneburgifche 2, die bre« 
wiſche und verdifche 3 Ober» Appellationgräthe zu prä« 
ſentiren. 1733 ift noch eine Stelle eingeführet, welche 
von den Landſchaften wechfelsweife befeget wird. : So 
find-auch bey diefem Tribunal außer einem Protonoe ' 
tarius unterfchiedene Secretarien und Kanzelliften vor 
handen. Von den Ausfprüchen diefes hoͤchſten chur⸗ 
braunſchweigiſchen Juſtitzcollegiums findet keine Ap⸗ 
pellation an die Reichsgerichte Statt; denn in Anſe— 
hung der Herzogthuͤmer Bremen und Verden iſt die 
Appellation an die Reichsgerichte ſchon im weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedensſchluſſe aufgehoben, und nachdem ſie an 
das Ehurhaus Braunſchweig und Luͤneburg gelanget 
ſind, mit den Landſtaͤnden die Appellation an das 
Dber » Appellationsgericht zu Celle verglichen worden; 
in Anfehung der Ehurlande hat R. Karl VI im Jahre 
1716, und in Anfehung: des Herzogehums Lauenburg 
K. Fran; 1747 ein uneingefchränftes Privilegium de 
non appellando ertheilet. : | nn 
'$ 13. Die churfuͤrſtlichen Zinkünfte fommen: 

1) von den Kammer » Yemtern, weldye verpachtet wer⸗ 
den; 2) von den Sand» und vornehmlich Wafferzöllen, 
Brücken» Faͤhr Damm» und Wegegeldern; 3) von 
den ſowol einfeitigen als mit dem herzoglichen Haufe 
Braunfchweig. Wolfenbüttel gemeinſchaftlichen Berg · 

| Ing : werfen 
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werfen auf dem Harze; 4) von den Salzwerken 
Forftsund Jagdnutzungen; 5) von dem Poſtweſen 
6) das Münzwefen giebt, wegen des vorzüglich guten 
inneren Gehaltes der churfürftlihen Münzen, wenig 
Einfünfte; 7) von der Kammer : Accife von fremdem 
und einheimiſchem Branteweine; 8) von der Contris 
bution in den Herzogthümern Bremen und Berden. 
Alle diefe Einkünfte werden von der churfürftlichen 
KRammer verwaltet, welches Collegium ein Mitglied 
des geheimen Rathes zum Präfidenten hat; es figen 
auch itzt noch 2 wirkliche geheime Näthe, 5 geheime 
Kammerräthe, und 2 Kammerräthe in demſelben, zu 
welchen. noch die Kameralen kommen, nämlich ein 
Kammermeifter, ein geheimer Kammerſecretaͤr, ges 
wifle Rammerfecretarien und Regiftratoren, imgleichen 
Kammerfchreiber und andere Bediente. 2 

In die Rlofterkaffe fließen die Einfünfte ber 
Klofter-Hemter, welche aus den Gütern der fecularifir« 
ten Klöfter entftanden find. Die Rlofterfammer 
wird von einem Mitgliede des geheimen Rathscolle⸗ 
giums verfehen. . | 

‚Die Landfchaften verwalten Licent, Schatz, Ace 
ciſe, Impoſt und Contribution, auf unterfchiedene 
Weife, wie bey der Befchreibung eines jeden Landes 
gelehret wird. - Im Fürftentbume Calenberg und in 
der Grafſchaft Hoya verwalten die Landſchaften auch 
das Magazinkorn, welches zur Unterhaltung der Be⸗ 
faßungen in den Städten entweder natürlich ober in 
Oelde geliefert wird. Der:ticent, und was fonft in 
die ticent£affen fließt, ift vornehmlich zur Unterhaltung 
bes Ktiegsheeres gewidmet, der Scha& aber zu den 
tandesfchulden und übrigen. Nothdurften. | 
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SG 14. Der durbraunfchweig. luͤneburgiſche Rriegs⸗ 
ſtaat beſteht aus 12 Reuterey ⸗ Regimentern, zu wel⸗ 
chen noch ein Jaͤgercorps, ein Huſſarencorps und ein 
anderes Corps leichter Truppen gekommen ſind, und 
aus 24 Regimentern oder Bataillons zu Fuß, zu wel⸗ 
chen noch 2 neue Bataillons, ein Jaͤgercorps und ein 
anderes Corps leichter Truppen gekommen ſind. Das 
Kriegsheer wird vornehmlich von dem Licent und der 
Contribution unterhalten. Die Invaliden ſind 1730 
in 7 Compagnien vertheilet worden, deren jede 300 
Mann ftarf iſt. In die Invalidenkaſſe werden von 
denenjenigen, welche nad) erhaltener Anwartfchaft zum 
Genuſſe eines eröffneten Lehns fommen, die Lehns⸗ 
Einkünfte des erften Jahres geliefert, welches von den 
freyen Einfünften, nad) Abzuge der Schulden und ans 
derer Abgaben, zu-verftehen ift. Zu Eelle ift ein In⸗ 
validenhaus. Die Sandmilig befteht aus 31 Com⸗ 
pagnien, welche ungefähr 5000 Mann ausmachen, 
Zur Handhabung der Civil. Juſtitz unter dem Kriegse 
beere ift die koͤnigliche und churfuͤrſtliche Krieges 
kanzley beftellet, welche aus 2 Mitgliedern des geheis 
men Rathecollegiums und 4 geheimen Kriegsräthen 
befteht. Die Criminal» Yuftig wird bey der Generas 
Jitäc verwaltet. Zur Richtfchnur dienen die Krieges 
rechte und Verordnungen. | 
615. In den fanden des Churhaufes findet man: 
1) ſchriftſaͤßige oder Eanzlepfaßige Städte, wel⸗ 
he zum Theile außer den Eivilgerichten aud) die Crimi⸗ 
nalgerichtsbarfeit haben. ° 2) Stifter und Rlöfter, 
welche noch) befeget find. Obgleich die Gerichtsbarkeit 
einiger derfelben fich nicht außer ihren Ringmauern 
erſtrecket: fo empfangen fie doch alle die landesherrli⸗ 
| | ıR4 chen 
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chen Befehle unmittelbar, halten (naͤmlich diejenigen, 
welche mit der Gerichtsbarkeit verfehen find, ) Die Licent⸗ 
gerichte, liefern Die Licentgelder in die Kriegskaſſe, und 
verftatten den landesherrfchaftlichen Bedienten Feine 
Verfügung in ihren Graͤnzen. 3) Rloſter⸗Aemter, 
welche aus den Gütern feeufarifirter Klöfter entftans 
den find, 4) Churfuͤrſtliche Rammer-Aemter, 
Amtsvogteyen, Gerichte, Länder und Diftricte, 
unter welchen Eleine Städte, Flecken, Ritterfige, freye 
und andere Güter, Dörfer und Höfe, und die unge— 
fchloifenen adelichen Gerichte, die aber unterfchiedene 
Gerechtſame haben, ſtehen. 5) GBefchloffene adelis 
che Berichte, Bördenund freye Daͤmme, wel 


ehe den landesfürftlichen Aemtern auf Feinerley Weife 


unterworfen find, fondern gleiche Rechte mit denenfel- 
ben haben. Es ergeben alfo die landesherrlichen Be— 
fehle und Verordnungen unmittelbar an fie, fie ſchi⸗ 
cken die ticentgelder unmittelbar an die Kriegskaffe, 
halten fammt den verordneten Commiſſarien die Licent⸗ 
gerichte, theilen alle kandesherrliche Gefälle felbft ein, 
laſſen fie durch befondere Einnehmer heben, und über: 
liefern fie an die Iandesherrfchaftlichen Kaflen, richten 
auch Einquartierungen, Durchmaͤrſche, Stellung. der 
Landmilitz, Ausnahme der Nefruten für das Kriegs« 
heer und dergleichen mehr, felbit ein. Die Verglei— 
fung der Juden oder der Judenſchutz ift ihnen 1744 
von dem Ober » Appellationggerichte zu Celle abges 
fprochen worden : da fie aber Das Hecht haben, Juden 
aufzunehmen oder nicht, fo laffen diejenigen, welche 
Juden aufnehmen, fich von denfelben ein jo genanntes 
Dienſtgeld bezahlen. | | 
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Jzon den — se und Verden bat 
M. Pitt, ein Engländer, eine Charte gezeichnet, 
welche Schenk und Valk in Kupfer geftochen haben. 
Es hat aud) der Hauptmann “oh. Gorries, auf des 
Grafen von Königsmark Befehl, eine gute Sandeharte 
gezeichnet, welche Blaeu geftochen, de Witt, Viffcher, 
Eovens und Mortier, Homann und Seutter nachge⸗ 
ftochen haben. Der bomannifche Stich ift im Atlas 
von Deutfchland die ı22fte Charte. Diejenige Char« 
ee, welche der ehemalige geſchickte Rector, Georg Roth, 
zu Stade, zu feiner geographifchen Befchreibung diefer 
Laͤnder 1718 verfertiget hat, ift nicht geftochen. Es ift 
eine neue und möglichft richtige Charte zu wuͤnſchen. 
$ 2. Das Herzogehum Bremen gränzee gegen 
Oſten andas Fuͤrſtenthum Luͤneburg, gegen Suͤd⸗Oſten 
an das Fuͤrſtenthum Verden, gegen Suͤden an die 4 
bremiſchen Gohen oder Goven, und an die Weſer, 
durch welche es von den Grafſchaften Hoya und Del⸗ 
menhorſt geſchieden wird, gegen Weſten auch an die 
ſich hier in die Nordſee ergießende Weſer, welche es 
von der Grafſchaft Oldenburg trennet, von der aber 
ein kleiner Theil, naͤmlich das Land Wurften, dieffeits 
ber Weſer liege, gegen Norden an das der Stadt 
Hamburg zugehörige Amt Nigebüttel, an das Land 
Kabeln und an die Eibe, durd) welche es von Holftein 
getrennet wird, und welche hier 16200 Schuhe breit iſt. 
Die groͤßte $änge deffelben beträgt 125 und bie größte 
Breite so Meilen. Alle gändereyen diefes Herzog⸗ 
thumes und des Fuͤrſtenthumes Verden werden nach 
71R5 dem 
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dem Pflugſchatze auf 36000 Pflüge gerechnet, ein 
Pflug aber ift ungefähr 15 Morgen, und ı Morgen 480 
Quadratruthen. re Er 
$ 3. Das Sand ift ohne Berge. In die Elbe 
und Weſer, von welcher es großentheils eingefchloffen 
noird, ergießen fich unterfehiedene Fluͤſſe; nämlich in 
bie Elbe die Öfte, welche in des Fürftenthumes Luͤne⸗ 
burg Amt Haarburg und deſſelben Vogtey Toftede 
entipringt, von Bremervörde an mit Fleinen, und von 
Kirch⸗Oſten an mit ziemlich großen Schiffen befahren 
voerden kann, und bey Behlum in die Eibe geht: die 
Schwinge, welche 24 Meilen über Stade entfpringt, 
bis zu diefer Stadt mit der Fluch fhiffbar ift, und 
unterhalb der Schwinge» Schanze in die Elbe fließt: 
die Luͤhe, welche bis Horneburg die Aue heißt, von 
da an aber den Namen Luͤhe erhält, und fchiffbar ift, 
und unter Grünendeich ſich in die Eibe ergießt: und 
die Eſte, welche im Fuͤrſtenthume füneburg entſteht, 
durch Buxtehude fließt, von da an fchiffbar ift, und 
bey dem Kranze, woſelbſt ein Föniglicher Zoll ift, in die 
Eibe geht. In die Weſer ergießen fich folgende 
Fluͤſſe, naͤmlich unterhalb tehe die Geeſte, welche bis 
gehe mit Schmaden, bis Kohlen aber mit Fleinern 
Kähnen befahren werden kann; unterhalb Leſum die 
Leſum, welche erft unweit Davon unter der Bruͤcke 
bey ver Schanze Burg diefen Namen befümmt, und 
vorher die Wuͤmme heißt, unter welchem Namen fie 
bey Warl und Tütsberg im Fuͤrſtenthume Verden ent⸗ 


fpringt, und bey Rotenburg die Rodau und Wiedau 


aufnimmt: die Rohre, die Lüne und Drepte, wel⸗ 

che im Bielande und Dfterftade duch Schleufen in 

die Wefer gehen. Der vielen Auen und Bäche = 
i 
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ic nicht erwähnen. An der Elbe, Dfte und Wefer 
find fehr fruchtbare Marfchländer. Die an der Elbe 
belegenen, nämlic) das alte fand und Kehdingen, tras 
gen allerley Getreide und Soft im Weberfluffe; diejeni⸗ 
gen, welche an der Dfte liegen,-ale, das Ame Neuhauß 
und Gericht Dften, haben auch überflüßiges Getreide, 
und Thon zu Töpfen und Mauerfteinen, und diejeni⸗ 
gen, welche an ver Weſer befindlich find, als das Land 
Wurſten, Vieland und Dfterftade, haben außer dem 
ftarfen Getreidebaue, auch anfehnliche Viehzucht. Es 
müflen.aber diefe Marfchländer durch Eoftbare Deiche 
und Damme, welche unter der Aufſicht der Deichgraͤ⸗ 
fen, Deichrichter und Geſchwornen ftehen, wider Ueber⸗ 
ſchwemmungen verwahrt werden. Die Geeft, oder 
das duͤrre und trocene Sand, hat hin und wieder gute 
Aecker, auf den vielen Heiden aber meiden viele Schaf. 
heerden, es ift aud) gute Bienenzucht daſelbſt. Auf 
den Mooren, infonderheit auf dem großen Duͤvels⸗ 
moor-, wird viel Torf geftochen, welcher teils nach 
Bremen und Hamburg geführet, theils in Ziegelbrens 
nerenen, in einer Glashütte, und auf andere Weifezum _ 
Brennen gebrauchet wird. - Flachs und Hanf werden 
häufig gebauet. | — 

$ 4. Im ganzen Herzogthume find nur 2 Staͤdte 
und. 12 Oerter, welche Flecdengeredjtigkeit haben, 
So lange dieſes Sand ein Erzftift geweſen ift, hat es 
4 Klafien der Sandftände gehabt. Zu ber erften ges 
böreten das Domkapitel zu Bremen und Hamburg, 
ju der zweyten die Praͤlaten, nämlich, die Aebte zu 
Harfefelde und zu der lieben Frauen zu Stade, die 
Dröbfte zu Oſterholz und zu Zeven, und einige Priorin 
nen; zu der.dritten die Ritterfchaft, und zu der vier» 
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ten die Städte Bremen, Stade und Burtehube, ans 
deren Zahl ſich aber ‘Bremen entzogen hat. Als die: 
fes tand an die Krone Schweden als ein Searbum 
Fam, fielen die benden erſten Klaſſen weg. Die ſchwe⸗ 
difche Königinn Chriftina fehenfete nicht nur alle bis 
fhöflihe Domainen und Tafelgüter , fondern auch 
fogar die Kapitels» und Kloftergüter ihren damaligen 
Selöherren und andern hohen und niederen Bebdienten, 
und legete den Yemtern und Klöftern den Namen der 
Ritterſitze bey. Hierauf bemuͤhete fich die andere 
Ritterſchaft, daß die Donatarii mit ihr einen Körper 
ausmachen möchten, welches aud) 1664 durch einen 
DBereinigungsreceß zum Stande gebracht worden, fo 
daß fie zwar insgefamme einen Körper, aber 2 Glieder 
ausmachen zumollen, verabredeten, davon eins Die 
alte Ritterfchaft, das andere aber die neubelehnte oder 
neue Ritterfchaft heißen, beyde aber gleiche Rechte has 
ben follten. Wie num diefe beyden Glieder einen 
Landſtand ausgemachet, alfo machen die Städte Stade 
und Burtehude den zwenten aus. Die Privilegien 
diefer Landſtaͤnde und der Landfchaft des Fürftenthumes 
Derden find einander gleich. Die bremifche Kitters 
- Schaft hat einen Prafidenten und 6 Sandräthe, und bie 
Staͤdte haben jede 2 Landraͤthe. Aus diefen Perfonen be= 
fteht das Collegium der Landftände des Herzogthumes. 
Die Ritterfchaft hält ihre ordentlichen Rittertage jaͤhr⸗ 
lich zweymal zu Basdal, und uͤberleget in dieſen Ver⸗ 
ſammlungen ſowol gerichtliche als andere Ritterfchafts- 
und sandes- Sachen. Sie iſt verpflichtet, davon der 
koͤniglichen Regierung vorher eine Anzeige zu thun, und 
Erlaubniß dazu einzuholen. Eine Verſammlung aller 
Stände, oder ein, Landtag, deſſen ordentlicher Dre auch 
Basdal 


Das Herzogthum Bremen, 2477 
Basdal iſt, Fann: noch weniger ohne Vorwiſſen und 
Bewilligung: ‚ber föniglichen Regierung angelteflet wer⸗ 
den. :::: Auf demſelben kann ein jeder aus der Ritters 
ſhaft, weicher Sitz und Stimme auf Rittertagen hat, 
erſcheinen, und die Staͤdte ſchicken Deputirte dazu ab. 
Die Koſten muß ein jeder: ſelbſt tragen. Esifinbraber 
fit langer Zeit feine Landtage gehalten worden, ſon⸗ 
bern die Fönigliche Regierung pfleget Deputirte ber 
Stände vor: fich zu fordern,” und denenfelben die auf 
den Landtag gehörenden Propofitionen zu thun, von 
weichen auch bie. Antwort ; und: Erklaͤrung zuruͤckge⸗ 
bracht wird. "Die übrigen Eingefeffenen des Hetzog⸗ 
thumes, welche nicht zu ven freyen Ständen‘gehören, 
find fhagpflichtige und beftehen aus ven Erbexen, 
welche eigenthuͤmliche Höfe und. Güter ‚haben ;ı. aus 
Meyern:. und: Köthern des Landesherrn oder "eines 
freyen Standes, aus den Erbzinsmeyern von Kirchen» 
und Kloftergütern , aus Lehnleuten in der Marfch; 
welche von adelichen Geſchlechtern Guͤter a — ha⸗ 
ben, und. aus Haͤuerlingen. ©... 

Don den bremifchen: Erb⸗ Hemtern find das 
Droften - Amt, das Puͤtke⸗ Ams,;(vermuchlich Officium 
pr=gullatoris, ); Das Srohnen» Amt, das Rümmerers 
Amt und das Brodtfpenner » Amt I noch 
gewöhnlich aber find das. Erbſchenken⸗ Amt, wel⸗ 
ches die von Iſſendorf bekleiden, das Erbkuͤchen⸗ 
meiſter⸗Amt, welches Die Schulten von der Luͤh ha⸗ 
ben, und das Erbmarſchall⸗Amt, weiches die 
Freyherren Marſchalke inne haben. Die Beſitzer die⸗ 
fer Erb⸗Aemter werden mit denenſelben von der för 
niglichen Regierung zu Stade belieben. 

$..5. Die berrfchende: gotteedienſtliche —* 
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ve und Uebung ift die: evangeliſch⸗ lutheriſche. 
Auf: dem tande find 113 Kirchen, an welchen 125 Pres 
biger ftehen, und die unter 1 Superintendeitur und 
8 Präpofituren vertheitet find, welche Präpofituren 
an fein gewiſſes Kirchfpiel gebunden find. In den 
Staͤdten find 5 Kirchen, nämlich die Fönigliche Doms 
firche .in der Keicheftadt ‘Bremen mit 4 Predigern, 
3 Kirchen zu Stade mit 6 Predigern, außer welchen 
noch ein Befagungsprediger dafelbft. ift, und ı zu 
Burtehude mit 3 Predigern. . Es find alfo im ganzen 
Herzogthume 118 evangelifch » lutheriſche Kirchen, und 
139 Prediger vorhanden. Ein Generalfuperintendent 
bat die. Ober » Aufjicht über die Kirchen dieſes Herzogs » 
thumes und des Fürftenrhumes Verden. Die Refor⸗ 

mieten, welcye im Herzogthume Bremen: vorhanden 
find, machen 7 Öemeinen aus, und haben eben fo viele 
Prediger. Zu Stade ift eine lateinifche Schule, und 
bey dem Dom zu Bremen ein Fönigl. Gymnaſium. 

66. Außer den Seiler = Arbeiten von Hanf, und 
den Leinwebereyen, find weiter feine Manufacturen und 
Sabrifen vorhanden, als eine Tuch⸗ Futter Boy: Flas 
nell: und Kerſey ⸗ Manufactur zu Scharmbef, und 
eine Zuckerform⸗ und Porcellan » Fabrik zu Yumund in 
der Börde Leſſum. 
$.7... Das Herzogtum Bremen ift aus einem 

Erzbisthume, und diefes aus einem Bischume entftan« 
ben, welches K. Karl ver Große im Jahre 787 (an⸗ 
dere melden 788) geftiftet, und den Engländer Wille» 
had zum erften Bifchofe verordnet hat. Mad) Leude⸗ 
richs ‚dritten Bifchofs zu Bremen, Tode wurde An⸗ 
ſcharius nach ‘Bremen verfeßet, und das daſige Bischum 
im Jahre 858 völlig mit dem hamburgiſchen Erzbisthu⸗ 

| me 
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me ber nordifchen Völker vereiniget.: Nach und nad) 
brachten die Erzbifchäfe die Graffchaften im Stifte 
Bremen, und.die Landeshoheit uͤber daſſelbe, an fich. 
Mach Abgang des Erzbiſchofs Johann Roden ızır er⸗ 
waͤhlete das Domfapitel lauter Erzbifchöfe aus fürfklie 
en Haͤuſern. 1644 nahmen. die Schweden. das 
Erzbisthum Bremen ein, und behielten es 1648- im 
weftphälifchen Frieden als ein Herzogthum und Reichs. 
lehn. 1675 bemächtigten fich die. Herzoge zu Braun 
ſchweig und füneburg, der Bifchof zu Münfter, und 
einige dänifche Völker, diefes Herzogthumes bis auf 
Stade nad), welche Stadt die lüneburgifchen Truppen 
im folgenden Jahre auch einnahmen. Es wurde zwar 
an eine Theilung der Herzogchümer Bremen und Ver⸗ 
den unter bie Eroberer gedacht: allein fie kam nicht 
zum Stande, fondern die Krone Schweden erhielt diefe 
tänder, einige Stuͤcke derfelben ausgenommen, welche 
an die Herzoge zu Braunfchweig und Lüneburg famen, 
durch den 1679. gefchloffenen nimmegifchen Frieden 
wieder. + Im: norbifchen Kriege nahmen die Dänen 
1712 die Herzogthuͤmer Bremen und Verden weg, und 
König Friderich der IV- trat fie 1715 an Churbrauns 
ſchweig für 7 Tonnen Goldes Rthl. ab; 1719 wur« 
den fie im ftodholmifchen Frieden auch von der Krone 
Schweden an. Churbraunfchweig auf beftändig mit al- 
len-Gerechtfamen und Zugehörungen, fo wie folche 
durch den osnabrückifchen Frieden der Krone Schwe⸗ 
den zugeeignet worden, und diefe ſolche bisher befeffen 
atte, oder befigen und genießen mögen, abgetreten. 
— aber bezahlete an Schweden ı Mile 
lion Rthlr. : 2732 erhiele Churbraunfchweig zum ers 
ftenmale die kaiſerliche Belehnung über ar u 
erden. 
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Verden. Die Herzoge Bu? aunfehroeig-MBolfenbürtel 
erpalten die Mitbelehnichaft. - 

6 8. Das Wapen des chemaligen Erzblechumes 
und nunmehrigen Herzogthumes, ſind in rothem Felde 
2 kreuzweiſe uͤber einander gelegte ſilberne Schluͤſſel. 

69 Der Ehurfürft zu Braunſchweig hat als 
Herzog zu Bremen im Reichsfuͤrſtenrathe auf. der 
roeltlichen Fürftenbank die fechfte Stelle, "und auf dem 
nieberfächfifchen : Kreistagen Hat er wegen dieſes Her⸗ 

ogthumes nicht nur eine Stimme, fondern aud) wech⸗ 
lsweiſe mit Magdeburg das Directorium. Zu ei⸗ 
nem Roͤmermonate giebt das Herzogthum 24 zu Roß 
und 100 zu Fuß, oder 688 Fl. welches auch der Kreis⸗ 
matrikular⸗ Anfchlag iſt, und zu einem — 
i08 Rthlr. 224 Kr. 

..'$ 10 uͤeber die Herzogthůmer Bremen und Vers 
den zugleich find. folgende Collegia gefeger. : Die Re⸗ 
gierung befteht aus 3Regierungsräthen, und iſt dem 

geheimen Nathecollegio zu Hanover unterworfen. In 
der Juſtitzkanzley ſitzen die 3 Regierungsraͤthe, ein 
Kanzleydirector, und gewiſſe Juſtitzraͤthe. Die Ge⸗ 
richtsbarkeit derſelben erſtrecket ſich uͤber Criminal⸗ und 
Executiv⸗Sachen. In dem Hofgerichte ſitzen alle 
Mitglieder ver Juſtitzkanzley, und 7⁊ Aſſeſſores, welche 
die Landſtaͤnde beyder Herzogthuͤmer ernennen, naͤmlich 
3 aus der bremiſchen Ritterſchaft, 2’ aus den bremiſchen 
Städten Stade und Buxtehude, Naus der verdiſchen 
Ritterſchaft, und ı aus der Stadt Verden. Es rich⸗ 
tet in aflen . bürgerlichen Sachen, welche gerichtli⸗ 
her Entſcheidung bedürfen, über bie landesherrfchafte 
lichen Bediente, in Sachen, weiche ven Landesherrn 
felbft angehen, über; die- Adelichen, in Sachen, - 
41 Sr re- 
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ihre Perfonen und adelichen Güter betreffen, und über 
die Magiftrate der Städte, Die Appellationen von 
diefen Fuftizcollegien gehen an das Dberappellationg- 
gericht zu Celle, zu welchem auch diefe Herzogthümer 
3 Dberappellationsräthe präfentiren. Das Lonfis 
ftorium befteht aus den Mitgliedern der Regierung, 
aus dem Öeneralfuperintendenten der Herzogthuͤmer 
Bremen und Verden, und aus noch 1 geiftlichen Con— 
fitorialrathe. Die beyden Superintendenten zu Bres 
men und Verden find Ehrenmitglieder deffelben. 

$ ı1.. Die Iandesherrfchaftlichen Kinkünfte 
fließen theils aus den Domainen: oder Kammer⸗Aem⸗ 
tern, Boͤrden und Gerichten , theils aus den Regalien, 
theils aus gewiſſen Abgaben der Unterthanen, welche 
find Contribution, Gelder zur Unterhaltung des Ober⸗ 
appellationsgerichts zu Celle, Servisgeld, Lieferung‘ 
rauhen Fütters, und eine gewifle Summe zu den Lega⸗ 
£ionsfoften, theils aus der Acciſe. Seit 1680 haben 
die Landſtaͤnde die Contributionskaſſe nicht mehr in’ 
Händen gehabt. Die Accife ift 1651 zuerft eingefühe 
ret, und 1690 und 92 erhöhet worden; es ift auch 
1690 das geftempelte Papier eingeführet worden. Zu 
niederfächfifchen Kreisfteuern 'giebt das Herzogthum 
Bremen den vierten Theil. 

$ 12. Die Ritterpferde werden von den freyen 
Gütern der Stäfide aufgebracht und geftellet. Die 
Anzahl derfelben hat ſich nach Verringerung der Güter 
unterſchiedlich verändert. 1645 hat fie 167 Pferde ause 
gemachet, allein it beträgt fie nur 137 Pferde, und 
1934 Nägel, wozu 255 Contribuenten find, die nicht 
alle zur ;Ritterfchaft gehören; 2 Pferd wird gehalten 
von 985 Rthlr. Einkünften, und auf x Nagel rechnet 

3 Ch. 3% 75 man 
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man. 39 Rthlr. 44 Schillinge Hebung. Auf 1 Pferd 
gehen: 24 Naͤgel. Die Landſtaͤnde müffen diefe Rit⸗ 
terpferde an Mannfchaft, Pferden und Meontirung: 
ftellen, und den Abgang erfegen. Als fie 1713 ver— 
möge Eöniglich -dänifchen Patents auf 33750 Rthlr. 
angefeget wurden, kamen 


auf die Ritterfchaft 87 Theile ober 16200 Rehlr. 
Stadt Stade 3z33 ——27200 — 
Buxtehude | u, — — 3600, — 
Verden 33 — — 6750 — 


Zuſammen 18 Theile, „ober 33750 Rthlr. 


Die ritterſchaftlichen Theile werben. nad) der. Roß⸗ 
dienſtrolle bezahlet, in Anſehung welcher 6 Zirkel 
find. Zu dem erſten gehören: 26 Pferde, 155: Mägel, 
zu der weyten 25 Pferde , 224:Mägel, zu der. dritten, 
ı1 Pferde, 55 Mägel, zu der vierten 20 Pferde, zu. den 
fünften g Pferde, 22 Naͤgel, zu der fechften 44 Pferde, 
2133 Nägel, , Der "erfle Zirfel geht durch den ganzen 
Strich Sandes, ‚welcher zroifchen, der Dfte (das fand 
Kedingen ausgenommen): und den Gränzen des Fuͤr⸗ 
ſtenthums $üneburg liegt , von dem alten Sande an bis. 
zum Fuͤrſtenthume Verden. Der zweyte Zirkel gehe 
von dem Amte Neuhauß an bis nad) Bremervörde. 
Der dritte geht durch die. Aemter Bremervörde und 
Bederkeſa, und durc die Börde Beverſtedt. Der 
vierte geht durch. das Amt Hagen, die freyen Damme 
und adelichen Gerichte, bis-an die Hamme und Wüms 
me. Der fünfte.geht durchs Gobgericht Achim, bis 
an das Amt Dttersberg, und der fechfte beſteht allein 
aus dem ‚Lande, Kedingen. Ä 
$ 13 
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G 13. Die genauere Beſchreibung des Herzogs 
thumes Bremen theile ich in 4 Hauptabfchnitte ab, 
und befchreibe | | 

I. Die Städte, . welche: den zweyten Sandftand 
ausmachen, und deren Magiftrate die niedere und 
hohe Gerichtsbarfeit haben. 


. I. Stade, eine Stadt und ſtarke Feſtung an der 
Schwinge, welche eine Vierthelmeile von bier in die Elbe 
fliege. Sie ift der Sig der Regierung der Herzogthuͤmer 
Bremen und Verden, der Juſtizkanzley, des Hofgerich⸗ 
te8 , und des königlichen Eonfiftoriums, bat 3 Kirchen, 
an welchen 6 Prediger ſtehen, deren einer Genior ift, und 
Die nicht von dem koͤniglichen Eonfiftorio abbangen, und 
eine lateinifche Schule. in dem ehemaligen Auguftinee 
Mönchenklofter. Die Befagung bat ihren eigenen Pres 
diger , und wohnet größtentbeils in Baraden. Die bey 
den Bürgermeifter find zugleich Landraͤthe. Vor Zeiten 
hat fie ſtarke Handlung getrieben, auch von 1586 bis 1612 
einen engländiichen Stapel gebabt, welcher nach Ham⸗ 
burg verleget worden; fie ift aber durch viele Ungluͤcks⸗ 
falle febr herunter gefommen. 1626 wurde fie von dem 
foiferlichen General Tilly eingenommen, 1632 von den 
Schweden belagert, aber durch den General Pappenbeim 
entfeget, hingegen 1645 von den Schweden eingenommen, 
1659 brannte ſie faft ganz ab. . 1676 wurde fie von den 
lüneburgifchen Truppen erobert, und 1680 wieder geräus 
met. 1712 wurde fie von den Dänen bombardiret und 
erobert. 1715 409 die danifihe Beſatzung aus, und eine 
churbraunſchweigiſche mieder ein. 1755 wurde ein Ent 
wurf zur ſtaͤrkeren Befeſtigung der Stadt gemachet, mel: 
chen der Rönig genehmigte, und die nötbigen Unfoften 
dazu anwies, und 1757 wurbe folche Befeltigung aufs 
böchife getrieben Der Magiſtrat hat die Berichtsbars 
feit im depenbecker Diffricte und Haſenwinkel. Er hebt 
ach den Ruderzoll von denen den brunshauſer Zofl pafe 
firenden zoflpflichtigen Schiffen, zu deſſen Berichtigung ' 
die Schiffer ſich nach Stade begeben muͤſſen. Er iſt bes 

7153 traͤcht⸗ 
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grächtlich ; weil er des Jahres wohl 2000 Rthlr. bringen 
mag, und die Stadt gar Feine Unfoften Dabey anzuwen⸗ 
den bat. Die zu Stade einlaufenden Schiffe bezahlen ihn 
nicht. Die Schwingerfibanze, beym Einfluffe der 
— — in die Elbe, iſt mit der noͤthigen Mannſchaft 

eſetzet. —— a N a z 
Bor Alters haben hieſelbſt Grafen gewohnet, von 
welchen aber die erften nicht gewiß befanne find. Der 
ältefte, welchen man zuverläßig kennet, iſt Lotharius oder 
Luther, welcher im Jahre gzr in einer Schlacht mitben 
Medariern umgekommen ik Gein Sohn, Heinrich der 
Kahle, zeugete mit feiner Gemahlinn Jutta oder Judith, 
einer Tochter Herzogs Udo aus Franken, unterfchiedene 
Kinder, von welchen ich aber nur Heinrich den Gurigen 
und Siegfried anmerfe. Jener verwandelte 1010 ſein 
Schloß Herfefeld ; von welchen die Grafen anfanglich bes 
nennet worden, in ein Kloffer, welches auch Rofenfeld 
heißt, und fein Sohn Giegfried wurde im. Fahre 994 
von Eeeräubern, welche Afcomannen (d. i. Seeleute) 
genenner werden, der Hände, Nafe und Ohren beraubet. 
Gein Bruder Giegfried, welcher den. Afcomannen, die 
ihn gefangen genommen hatten, entlief, pflanzere das 
“ Gefchleche fort, und erbauete Stade, von welchem Orte 
die Grafen und ihre Grafſchaft nachmals beriennet wor⸗ 
den.: Sein Sohn Luther Udo I, erhielt 1056 vom Kat 
fer Heinrich IV die nördliche Markgraffchaft, welche auch 
die Markgrafſchaft Brandenburg oder Goltwebel, und 
von dem Gefchlechte der Grafen von Stade auch bie 
Markgrafſchaft Stade genennet worden iſt. Diefed 
Sohn, Markgraf Udo I, überließ das Eigenthum der 
Graffchaft Stade dem Erzſtifte Bremen, welches Kaifer 
Heinrich IV im Fahre 1062 betätigte: er behielt fie aber 
au Lehn , und ſtarb 1082. hm folgete zuerft fein altes 
ſter Sohn, Markgraf Heinrich der Lange, und als diefer 
ohne Erben flarb, der zweyte Sohn, Markgraf Luther 
Udo IL, welcher die Graffchaft Stade 1095 an einen, Ras 
mens Friderich, welcher eine Englanderinn zur Mutter 
hatte, die durch erlittenen Schiffbruch nach Stade ae 
kommen war, überließ, der ihr big 1135, da er —* 
> | vor 
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dorſtund. Markgraf Luther Udo IT ffarb fchon 1106, und 
- fein Sohn Heinrich hatte Feine Erben. Al nun auch feie 
nes Bruders Rudolphs Sohn gleiched Namens 1144 
von den Ditmarfen erfohlagen, wurde, war zwar noch 
dieſes Bruder Hartivig, der Letzte dieſes Gefchlechtes, am 
Leben, welcher Probſt der Kirche zu Bremen mar, ders 
felben feine ganze Erhfchaft vermachte, vom Erzbifchofe 
Abalbero in- den Beſitz der Graffchaft geſetzet, und 1148 
ſelbſt Erzbifchof zu Bremen wurde: allein Herzog Heins 
rich Der Loͤwe beſchwerete fich beym Kaifer darüber‘, weil 
der eben genannte Erzbifchof Adalbero feiner Mutter vers 
ſprochen hatte, daß er ihm nach Markgrafen Rudolphs 
Tode die Grafichaft Stabe zu Lehn geben wolle. Er bes 
machtigte fich ihrer auch nachmals, worauf ſie bey der 
Sheilung feiner hinterlaſſenen Lande an feinen Sohn, Hers 
009 Heinrich den Pfalzgrafen, als bremifches Lehn kam. 
Diefer überließ fie 1219 ,.nebft vielen andern bafelbf ges 
babten Erbgitern, an den Erzbiichof Gerhard, gegen 
Meffen und Gebeche für feine und feines Vaters Seele, 
behielt fich aber auf Lebenslang den Genuß derfelben vor, 
worüber K. Sriderich II dem Erzffifte 1232 die Beſtaͤti⸗ 
gung ertheilete: allein es gereuete ihn nachmals, und er 
vermachte einige fahre vor feinem Ende die Grafſchaft 
Stade und alle feine daſelbſt belegenen Güter an Herzog 
Hrto das Kind, welches er auch den Unterthanen in der 
Grafſchaft anzeigete, und fie zum Gehorfame gegen dem 
Herzog Otto vermahnete. Ehen dazu wies fie auch 1236 
gaifer riderich IL ſelbſt an, als er. diefen Otto zum Herz 
oge erkläret hatte. Herzog Otto bemächtigte lich auch 

er Sraffchaft-in eben demfelben Fahre, und vergrößerte 
fie zu gleicher Zeit. durch unterfchiedene Güter, welche er 
dem Brafen Siegfried von Dfterburg abfaufete. Ob num 
gleich feine Nachkommen der Graffchaft doch wieder vers 
Iuffig gegangen find, und das Erzſtift Bremen folche an 
ſich gezogen bat; fo ift fie doch endlich mit dem ganzen 
Lande wieder an das Haus Braunfchweig gefommen. - 
2. Burtebude, eine Fleine Stadt. an der Eſte, wel 

che fich bier in den Stadtgraben, fo die Viver genennes 
wird, ergießt. Gie har ige nur ı Pfarrkirche, an wel⸗ 
| 753 cher 
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«ber 3 Prediger ſtehen, von welchen der erſte Senior ges 
nennet wird, und die dem Conſiſtorio zu Stade nicht uns 
termworfen find. Die beyden Bürgermeifter find zugleich 
gandrathe. - Erzbifchof Gifelbert bat diefem Drte 1273 
Stadtrecht ertheilet, und 1285 iſt er bemauert worden, 
1682 murden die Feſtungswerke, mit welchen die Stadt 
verfeben war, gefshleifet. —— 

U. Die koͤniglichen Aemter, Diſtricte, Boͤr⸗ 
den und Gerichte. — 

A. Die koͤnigl. Aemter, mit den ihnen bey⸗ 
gelegten Boͤrden und Gerichten. 

1. Das Amt Stade iſt groͤßtentheils aus den uͤbrig 
gebliebenen wenigen Guͤtern, welche ehemals den Kloͤſtern 
zu Stade gehoͤrek haben, entſtanden. Es gehoͤren dazu 
eine Kornmuͤhle auf der Schwinge in Stade, allerhand 
Laͤndereyen bey Stade und im alten Lande, unterſchiedene 
Meyer, das Dorf Camp, und die Agatbenburg, wel: 
ches 1650 mit adelicher ag ai begnadigte Haus ehe⸗ 
mals Die Lieth geheißen hat, hernach aber von des Feld: 
marſchalls Koͤnigsmark Gemahlinn, Maria Agatha, ges 
bohrner von Leeſten, benannt worden iſt. Nachdem die 
koͤnigliche Kammer es erkaufet hat, iſt es zu dem Amte 
Stade geleget worden, und itzt iſt daſelbſt das Amthaus. 
2. Das Amt Altkloſter, im Dorfe dieſes Namen, 
an der Eſte, nahe bey Buxtehude, iſt aus einem ehema⸗ 
ligen Benedictiner Nonnenkloſter entſtanden, auch nach 
ſeinen Stiftern, Heinrich und Gerlach von Buxtehude, 
oder von der Luͤhe, Alt-Buxtehude genennet worden, wei 

es älter ‘ift, ald die Stadt Buxtehude. Es iſt bier ein 
Königlich Vorwerk, und eine Korn= und Papiermühle. 
In der hiefigen Kirche wird nur bey Beerdigung der 
Verſtorbenen Gottesdienſt gehalten. Die Eingefeffenen 
im Neuenlande und Vogelfang , welcher Diftrict an der 
Eite in der Marfch liege, find Amts Unterthanen. Die 
ubrigen Zugebörungen ded Amtes find im alten Rande, 
und zwar in deffelben fogenannter dritten Meile, woſelbſt 
die Domanialia und Cameralia zu dieſem Amte ghiren. 


hy 
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worden. Das Amthaus iſt ige zu Burtebude. 
3. Das Amt Neukloſter iſt auch aus einem ehema⸗ 
ligen Kloſter entſtanden, aus welchem der letzte katholiſche 
Prieſter erſt 1700 abgezogen, nachdem der ganze Con⸗ 
vent ausgeſtorben war. In dem Dorfe gleiches Namens, 
welches eine Stunde von Buxtehude liegt, iſt eine Kirche, 
wor inn der. Prediger zu Bliedersdorf alle 14 Tage Got⸗ 
tesdienft haͤlt, und ein koͤnigl Vorwerk: Das Amt bat 
in der'fogenannten zweyten Meile des alten Landes die 
Domanialia und Cameralia. Es wird-von den Beamten 
zum Altenkloſter mit verfehen , aber beſonders berechnet. 
Die von Höpken in Schweden follen mit der Droſtey ih 
beyden Aemtern belehnet feyn. — 
4. Das Amt Zarſefeld iſt gleichfalls aus einem 
Klofter entſtanden, es iſt aber die aus 3 Boͤrden (diftri- 
ctus) beſtehende Vogtey Mulſum dazu geleget worden, 
und nun iſt es ungefaͤhr 3 Meilen lang, hat Ackerbau, 
Viehzucht und Torf, wovon ſich die Einwohner ernaͤhren, 
und beſteht aus 3ı Dörfern, welche in folgende 4 Kirch⸗ 
Dörfer eingepfarret find. a — 
1) Barſefeld, ehedeſſen Herſefeld, ein Flecken, wo⸗ 
ſelbſt das oben in der Geſchichte der Grafen von Stade 
enannte Kloſter geweſen iſt, welches aus dem Stamm⸗ 
* der Grafen von Stade entſtanden, und vom Gra⸗ 
fen Heinrich dem Guͤtigen 1010 geſtiftet worden iſt. Der 
Abe, oder wie er genennet worden, der Erzabt, iſt der 
vornehmſte Prälat des — geweſen. — 
2 Muiſum und Bargſiedt, an der Aue, find 
Pfarrdoͤrfer. 
3) Ablerſtedt, ein Pfarrdorf mit einem adelichen Hofe. 
73. Das Amt Zeven iſt auch aus einem Kloſter ent: 
ftanden, aber durch 4 dazu gelegte Börden vergrößere 
worden, ſo Daß es itzt auf 35 Meilen lang und 25 Meilen 
breie ift. Auf dem Geeftiande waͤchſt Roggen, weißer 
und rauber Hader, etwas Gerſte und guter Buchmeizen, 
in den Gärten kommen auch Die Rartuffelr gut fort, In 
den vielen Brüchen ift Weide fürs uns Auf der 
Heide weidet eine geringe Art Schafe, man hat auch da⸗ 
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felbft gute Bienenzucht. Die Moore geben überflüßigen 
Zorf, welcher zum Theile zu Kohlen gebrennt wird. Der 
Handel mit demfelben, und vornehmlich mit Ellern- und 
andern weichen Holze, wie auch mit Eichen: und Bits 
chenhofze,, ift vortheilbaft. in die Oſie ergießen fich 
folgende Bache,, die Ramme, Twifte, Aue und ade. 
Zu der zevenfcben oder ottersbergifchen Praͤpoſitur ge⸗ 
hoͤren 13 Pfarrkirchen. Das Amt theilet ſich 
1) in das alte Amt, zu welchem gehoͤret: 

(1) Das Kirchſpiel Zeven, von 3 Doͤrfern und 2 ein⸗ 
zelnen Hoͤfen. Der Flecken Seven, an der Aue, bat 72 
Feuerſtellen und das Amthaus, und. ehemals iſt daſelbſt 
ein Benedictiner Nonnenkloſter geweſen. Die letzte Con⸗ 
ventualinn iſt 1694 geſtorben. Hier iſt 1757 durch den 
Grafen von Lynar, koͤniglich-daͤniſchen Statthalter der 
Grafſchaften Hldenbura und Delmenhorſt, zwifchen dem 
Herzoge von Cumberland, oberften Befehlähaber deg 
churbraunſchweigiſchen Kriegsheeres, und dem -Herzoge 
von Michelien,. oberſten Befehlshaber des franzoͤſiſchen 
Kriegsheeres, eine Convention geſchloſſen worden, aber 
nicht zur Kraft gefommen. 

(2) Die Börde und das Birchfpiel Heeslingen, da⸗ 
hin das Pfarrdorf Heeslingen, noch 12 Doͤrfer und 
5 einzelne, Höfe gehören. 

2) in Die dem Amte 1728 zugelegten Boͤrden, wel⸗ 
che ehemals von. einem Vogte verwaltet worden ſind. 
Dieſe ſind; 

(1) Die Hörde und das Kirchfpiel Selßingen, date 
innen das Pfarrdorf Selßingen, das Dorf Sandbofiel 
— — adelichen Gute, noch 18 Dörfer und 10 einzel⸗ 
ne 

(2) Die Börde und Das Kirchfpiel Sittenfen , dars 
innen das Pfarrdorf Sittenfen, die adelichen Sige Burg⸗ 
Sittenſen und. Zubmäblen, nach ı7 Dörfer, und 10 
einzelne Höfe. © 

(3) Die Börde und das Kirchſpiel Elsdorf, darin⸗ 
nen das. Pfarrdorf. Elsdorf, die Dörfer Burgelsdorf 
und Buchborſi, in deren jebem «in. — Gut iſt, 
* 6 Doͤrfer, und 6 Hoͤfe. 


Nez 6. Das 
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6. Das Amt Bremervörde, welches begreift: 

2) Bremervöcde, einen Flecken, deffen Einwohner bürs 
gerliche Privilegien, auch 2 Bürgermeifter haben, welche 
in Anſehung der Einwohner in caufis liquidis mit dem 
Amte concurrentem jurisditionem haben. Chedeffen iſt 
Bier das Refidenzfchloß der Erzbiſchoͤfe geweſen, welches 
3682 abgebrochen worden. | 

2) Die. Börde und das Rirchfpiel Debrel, darinnen 
das Pfarrdorf Bebrel, noch 5 Dörfer, ı kleines Vorwerk, 
1 Safthof, und 6 einzelne Höfe. | 

3) Die Börde Hefedorf, darinnen dad Dorf Hefedorf, 
das Pfarrdorf Bevern, und der einzelne Hof Devel:günne. 
. 2) Die Körde und das Rirchfpiel Kamſiedt, mit Dem 
inverleibten Gerichte Warftade, barinnen das Pfarrdorf 
CLamſtedt, noch 19 Dörfer, 6 einzelne Höfe, und dag 
Kirchfpiel Baßbeck, melches in 6 Diffricte abgetheilet 
wird, und darinn 3 adeliche Höfe find. | 
.. Anm. Zu der bremervörder Prapofitue gehören 13 Pfarre 

* 


doͤrfer. | 
7. Das Amt Öttersberg, in welchen. | 
1) Uttersberg, ein Flecken von 75 Haufern und mit 
einer Kapelle, liegt an der Wumme. Auf den Inſeln in 
der Wuͤmme hat ehedeflen eine Feſtung geſtanden, welche 
der Bifchof zu Muͤnſter 1676 in guten Stand gefeget hat; 
nochmals ift fie zwar eingegangen , 1757 aber wieder hers 
geftellet worden. . | 
2) Die Pfarrdörfer Otterſtedt, Wilſtedt und Kirch⸗ 
Timke, woſelbſt ein adelicher Hof iſt, noch 19 Dörfer, 
und 3 einzelne Höfe. | — | 
8. Das Amt Ofierbols, welches ungefähr 3 Meilen 
fang und 12 Meilen breit iff, doch wird die Burg und 
der dazu gehörige Burgdamm durch die Gerichte Leſſum 
und Kitterhude auf eine halbe Stundemegs vom Amte . 
abgefonders. Es hat einen ebenen Boden, und nur einen 
einzigen Eleinen fandigen Berg zu Worpswehde, an wels 
chen auf einer Seite das große otteröbergifihe Moor ftößt, 
auf allen, andern Seiten aber iſt er mit dem fehönften 
Weiden und Wiefen, durch welche die Hamme fließt, 
umgeben. Die großen Moore, welche das Amt gegen 
| 1635 Norden 
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Norden und Oſten einſchließen, ſind von groͤßter Wich⸗ 
tigkeit, und als Goldgruben der Einwohner anzuſehen; 
weil die meiſten Geeſtdoͤrfer Antheil daran haben, auch 
aus den Moordoͤrfern dieſes und des Amtes Ottersberg 
jahrlich für mehr als 18000 Rthlr. Torf an die Stade 
Bremen verfaufet, und vermittelft gezogener Kanäle in 
Kleinen Kaͤhnen aufdie Hamme, aus dieſer abet in großen 
Fahrzeugen auf die Wuͤmme, und alsdann in die Weſer, 
gebracht wird. Der Moorgrund, von welchem der Torf 
abgeſtochen iſt, giebt gute Weide, und wenn das Waſſer 
der Fluͤſſe daruͤber ſtroͤmen kann, auch gute Wieſen, iſt 
auch zu Ackerfeldern geſchickt, wozu der hobe Moor ſelbſt, 
Durch eine gewiſſe Bearbeitung Pd vielen Duͤnger, brauch⸗ 
Bar gemachet, und alddann mit Roggen, Hafer, Buche 
weizen, Gerſte, Hanf und Gartengewachfen befaet wird, 
auch allerley Holzarten tragt. Auf dem Geeſtlande bauet 
man Roggen, Hafer und vielen Buchmweizen. Die Vieh— 
anche iſt ſehr beträchtlich. : Diefes nahrhafte Amt: bes 
mmet von Zeit zu Zeit neue Anbauer. Es theilet fich - 
I) in das Rirchſpiel Oferbols, in-mwelchem 
(m Gfterbolz, ein Flecken, woſelbſt das Amt, und 
ehedeſſen ein Benedictiner Nonnenkloſter geweſen iſ. 
- (2) Noch 3 Dörfer. = Fe. 
2) in die Börde Scharmbed, darinnen- 
(r) Das Kiechfpiel Scharmbeck, zu welchen gehören : 
a. Scharmbed, ein Drt von 150 Feuerſtellen, wel⸗ 
‚cher fomol feiner Größe wegen, ald weil er beffäsigte 
Handwerks-Aemter oder Zünfte hat, ein Flecken genannt 
wird, und eine Pfarrkirche hat. 85 Feuerftellen gehören 
zu dem gefchloffenen adelichen Gerichte Gandbed. Es 
ift Bier eine alte Zuch - Futter : Boy: Flanell- und Kers 
ſey⸗Manufactur, über welche dag Amt und der Befiger 
des Gerichts Sandbeck das Directorium gemeinfchaftz 
lich führen. Das Tuch wird höchfteng zu 2 ZI. gewebet. 
Aus diefer Manufacturer werden einige Negimenter zis 
Fuß bekleidet. e NE 
b. Waackhauſen, ein Dorf, deffen Haufer am hohen 
Moor erbauet, und durch Sand, Steine und’ Raſen ers 
böber find. Wenn die Hamme aus ihren Ufern en 
—— e 
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hebt das Waſſer ganze Moordiſtricte, von 2 bis 3 Mor⸗ 
gen, mit dem darauf befindlichen befaeten Erdreiche., wie 
auch mit den darauf wachfenden Eichen, (deren Wurzeln 
fih nur auf der: Oberflache ausbreiten,) Tannen und 
Ekern , und den darauf flehenden Scheuren und Bart: 
Defen, wohl ıo bigız Schuhe in die Höbe. Die Baume 
ſenken fich wieder mit dem Erbdreiche, fallen aber auch 


5 ‚c. Noch 18-Dörfer und ı1 einzelne Höfe. 
(2) Das Pfarrdorf Armbergen, noch 5 Dörfer und 3 
einzelne Höfe, imgleichen Burg, eine Schanze an der 
Wuͤmme, welche 1757 verbeffert worden, und woſelbſt ein 
koͤnigl. Land:und;Wafferzoll ift, und das Dorf Burgdamm. 
9. Das Amt Kilientbal ift aus. den Gütern eined 
ehemaligen Kloſters entſtanden. Es iſt 3 Meile lang, 
und 2 Meile breit, und liegt an. den Fluͤſſen Wümme und 
Woͤrpe, welcher, leteve fich. in dem erſtern ergießt. Beyde 
‚treten im Fruͤhjahre und Herbſte aus ihren Ufern, und 
uͤberſchwemmen das niedrige Land des Amtes, da fich 
denn der mit Roggen bejaete leichte und lockere Moorgrund 
von dem ungern Gandboden im Herbſte losreißt, im 
Fruͤbjahre aber wieder fenket, und fo lange gufe Früchte 
fragt, bis die. wiederholten Waffer = Heberfchwemmungen 
die Dberfläche folchergeftalt binden, zufammen und nieder⸗ 
deikken, daß das Waller den Moor.nicht mehr. heben kann, 
worauf die Saatfelder, nach der biefigen Art zu veden, 
verſinken, und bloß zur Weide fürd Vieh genuget wers 
den: Ueberhaupt iſt der Boden theild guter tragbarer 
Sand, theild mooricht, theils bloher Moor. Der Ban 
des Wintergetreided nimmt wegen des ſpaͤt im Fruͤhiahre 
fieben bleibenden. Wafferd ab, und. die meiften Felder 
werden zur Sommerfant , zum Hanfbaue, zu Weiden und 
Wieſen gebrauchet. Die Hornviehzucht iſt eintraglich, 
man bat auch viele Pferde, und hiervon fowol, ald von 
der Ausfuhre des Torfs, vielen rohen und verarbeiteten 
Hanfe und Hanfſaamens, auch der gefangenen Fiſche 
und wilden Enten , haben bie Einwohner gute Nahrung. 
Das Amt enthalt —— — 
1) Tilienthal, ein Pfarrdorf an der Woͤrpe, woſelvt 
a 


5 
1 
! 
r 
5) 
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das Amthaus iſt. Ehemals iſt bier ein Ciſtercienſer N | 
nenkloſter geweſen. 
2) Trupe, ein Dorf mit einer kleinen Kirche. 
3) Noch 10 Dörfer , und 2 einzelne Höfe. — 
10. Das Amt Biumenthal und Gevicht Yleukicche 

Haben ehedeſſen dei Stabt Bremen geböret, aber doch 
ter des Herzogthumes Landeshoheit geffanden; allein 17: 
find fie von der Stadt völlig an dag Herzogthum abget 
gen worden. Das Amt Blumenthal ift ı Meile lang, 

und Meile breit, dad Gericht Neukirchen aber eine halbe 

Meile lang und breit. In jenem find nach der Weſer zu 
Hohe Sandhuͤgel, die zur Viehweide dienen, das Pr; 
Land ift Geeſt, und beſteht theils aus fandigem, theild 
aus leimigem Boden, es iſt auch ein Strich Heide vor 
handen. Im Berichte: Neukirchen iff an der. Weſer 
Marſchland, nach Oſten zu aber Geeſtland. 

1) Das Amt Blumenthal machet ein reformirtes 

Kirchſpiel aus, und enthält 
ba ———— ein vfarrdorf woſelbſt das Amt⸗ 

u 
(2) Vegeſack oder Fegeſack, ein Dorf an der Weſer, 
mit einem bequemen Hafen, welcher aber der Stade Bre⸗ 
men zugehoͤret. | 

(3) Noch 8 Dörfer. 
2) Das GerichtYTeukirchen machet auch ein refor⸗ 
| eiicteß Kirchfpiel aus, und enthaͤlt das Vfarrdorf Neu⸗ 
kirchen und noch 3 Dörfer. 

- m. Das Amt Hagen liegt an der Weſer, iſt 2 ſtarke 
Meilen lang, und eben fo breit, beſteht theils aus Marſch⸗ 
theils aus Geeftlande; zu jenem gehören ır, zu diefem 22 
Dörfer. In der Marſch bauet man Weizen, Roggen, 
Hafer; Bohnen, Rapfaat, etwas Flachs und Hanf, und 
bat gute Hornvieb: und Pferdezucht; auf der Geeft hauet 
man Roggen, Hafer und Buchiweizen, und leget füch auf 
die Hornvich = Pferde = und Bienen » Zucht. Das Amt 
wird in 2 Diſtricte abgetheilet, welche find 

1) Die Oſterſtader⸗Marſch, welche aus sRirfien 
befteht. Die Pfarrdörfer find Buͤttel, welches halb iu 
der Grafſchaft Dibenburg, und en zu dem Lande => 
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den geböret, Sandftedt, Werfabe, Bruch und Uthlede. 
Die ofterftadifchen Junkern oder Edelleute find nicht Fan 
leyſaͤßig, ſondern ſtehen unter des Amtes Hagen Berichtes 
barkeit ; menn aber bey dem Landgerichte Sachen vorkom⸗ 
men, welche fie angeben , fo beſtehen die fogenannten Fin⸗ 
Dungsleute welche dem Landgerichte beywohnen, und uber 
die vorfommenden Sachen, nach zuvor ‚befonders anges 
ftefleter Berasbfchlagung , ihr Gutachten abitatten,) aus 
Junkern, dDahingegen in Sachen, welche bie übrigen Eins 
gefeffenen angeben, die Findungsleute aus Voͤgten und 
Belehnten befteben. 

2) Die Börde Bramſtedt, welche aus 2 Kirchfpielen 
befteht. Die merkwuͤrdigſten Dörfer find, Bramſiedt, 
ein Pfarrdorf, Daiumbagen, woſelbſt dad Amthaus mie 
einer Kapelle it, Wobltsbuͤttel, ein Pfarrdorf, und Hagen. 
Dey dem legten Orte, von welchem dag Amt den Namen 
bat, war vor. Alters die Stal-Ecke oder Eiche, bey wels 
cher Gericht gehalten wurde. 

Anm. Zur ofterftadifchen oder wielandifchen Prapoſitur 
‚gehören 14 Parrfitchen. 

12. Das Amt oder die Amtfchreiberey Stotel, wel⸗ 
ches eine Weile lang, und eine halbe breit iſt, liegt an 
der Meier, beſteht größtentheild aus Marjchland, und der 
übrige Boden ift von Leim und Saud vermifchet, es ift 
auch bey Stotel ein Stridy Moor. In der Marfch iſt 
die Viehzucht die. Hauprfache. Die alten Grafen von 
Storel haben nicht allein dieſes Amt, fondern auch dag 
Land Würden, die Börde Bramfkedt, die Diterftaders 
marfch und viele andere Güter in der Börde Beverſtedt 
und im Bielande beſeſſen. Ihr erfter Wohnſitz iſt auf 
der Branze des Amtes Vieland, beym Einfluffe des Robrs 
Baches in die Lüne, gewefen, von dannen aber 1220 nahe 
bey Stotel und in die Begend des ißigen Amthauſes vers 
leget worden. Als der letzte Graf Rudolpy 1350 geftorben 
mar, verkaufete deſſelben Witwe, mit Einwilligung des 
Erzbifchofes, die Brafichaft an dad Domkapitel, von wels 
chem fie Erzbifchof Albrecht 1373 gegen andere Güter an 
fich brachte. Nachmals iſt fie verschiedentlich verpfändee 
worden. Zu dem. Amte Stotel gehören das — 
| tote 
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Stotel, von 98 Feuerſtellen, woſelbſt das Amthaus if; 
5 andere Doͤrfer, 17 Meyer in der Börde Beverſtedt, und 
Die adelichen Güter Herborn und Holte. 

13. Die Amtsvogtey Vieland, (das iff,.ein ſumpfiges 
und moraſtiges Land, von Die, ein Sumpf,) in alten'Hrs 
Funden Paludes und’ Infule bremenfis paludis , liegt: zwi⸗ 
fchen der Weſer, Geefte und Rohre, und ift größtentheitg 
Marfchland, welches fehr gute Weide, und daber infons 
derbeit an Hornvieh, Milch, Butter und Kafen einer 
Ueberfluß hat, und daB Geeſtland iſt auch fruchtbar. Bor 
Alters iſt dieſes Land ein Stück der Graffchaft Lesmone 
ge, und mit: berfelben an das Erzflift Bremen ge: 

ommsen, welches das Land gewiffen Hollandern einraumete, 
die es einteichten und anbaueten. "Nah dem Zode des 
Erzbifchofs Adalbert, welcher es and Erzſtift gebracht 
batte, fam es cheils an die Stadt Bremen, theils an 
die Grafen zu Stotel; jenes Antheil brachte das Erzſtift 
nachmals wieder an ſich, und dieſes erhielt es nach Ab: 
gange der Grafen zu. Stotel. Das Vieland enthält 7 
Dörfer, welche in g Kirchfpiele vertheilet find: I 

ı) Das Kirchfpiel Geeſtendorf von 2 Dörfern. Das 
Pfarrdorf Beftendorf ift der Sitz der Amtsvogtey. In 
dieſer Gegend hat die Feſtung Stinteburg oder Stinz⸗ 
burg geſtanden welche gegen die Wurſter angeleget, aber 
auch von denfelben niederaeriffen worden. 

2) Das Rirchfpiel Wulsdorf von 2 Dörfern. In 
dem Pfarrdorfe Wulsdorf, in alten Nachrichten Wol« 
Desdorpe , hat ehedeffen das Schloß Syborg oder Sege⸗ 
borg gelegen. 

3) Das RKirchſpiel Schifdorf von 2 Dörfern. Die 
Pfarrkirche iſt zu Schifdorf. 

4) Das Rirchſpiel Bramel, zu welchem nur das Pfarr⸗ 

dorf dieſes Namens gehoͤret. 
14. Das Amt Nordbolz im neuen Lande Wur— 
fen, oder das Amt LTeuenfelde Landes. Wurſten, iſt 
aus dem Hofe Nordholz mit feinem Zugeböre, und ans 
dern im Neuenfelde des Landes Wurften belegenen Güs 
tern, welche die fönigl.. Kammer 1736 und 38 denen voig: 


— und von der liethiſchen Erben abgekaufet hat, 
entſtan⸗ 
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entffanden. Diefes neue Feld Landes Wurſten iſt erſt 
1635 eingeteichet. worden. J | m 
. 15. Das Amt Bederkefa —— 3 Meilen lang, 
und 2 Meilen breit; wird von der Geeſte, Lehe, Wittgeeſte 
und Aue gewaͤſſert, hat auch 9 Landſeen, ſonſt aber Eichen» 
und Buͤchenholz, Torfmoor und gutes Geeſtland. Die 
Einwohner treiben; Ackerbau, Vieh⸗ und Bienenzucht, und 
andere Nahrungsmittel, Die -bederkeiifche Präpofitue 
begreift 8 Pfarrkirchen. Das Amt wird eingetbeilet: 
1) in die Börde Ringſtedt, zu welcher gehören 
(D Das Rirchſpiel Bederkeſa, in dem Flecken dieſes 
Namens; wofelbit Das Amthaus ifk. - 

(2) Das Rirchſpiel Ringliedt, in welchem find dad 
arrdorf Ringftedt, wofelbft ein reformirter und ein 
therifcher Prediger, 13 Dörfer und 5 Fo Höfe 

(3) Das Ricchfpiel SElmlobe ‚in welchem 3 Dörfer 

und 2 einzelne Höfe. a. | 

(4) Das Rirdhfpiel Slögeln von 2 Dörfern. 

. 8) in Die Boͤrde Debſiedt, zu welcher gebören 

(1) Das Rirchfpiel Debfiedt von 7 Dörfern. 

(2) Das reformirte Kirchfpiel Holfel, im Dorfe die 
fed Namens. re 3 I | 
Anm. Zwiſchen Sievern im Kirchfpiele Debftedt und Holfel 
find Ueberbleibfel der Pipinsburg,. auf welcher die. von Dieps 
holz, Stifter des Kloſters Neuenwalde, gewohnet haben, und die _ 
fogenannte Zeidenfiett, belegen. 2 

16 Das Amt Neuhauß liegt an der Elbe und Oſte, 
welche letztere die Aue aufnimmt, iſt 2 Meilen lang, und 
3 Meilen breit. Das Marfchland betragt 3, das Moor⸗ 
land beynahe #, und dad Geeſtland auch 3 ded ganzen 
Amted. Die vornehmften Producte find Weizen, Nogs 
gen, Berfte, Bohnen, Hafer, Rapfaat, Torf und Thon, 
aus welchem Föpfe und Mauerſteine bereitet werden. 
Gie werden auf der fihiffbaren Dfte in die Elbe und ſol⸗ 
chergeſtalt nach Hamburg, Holftein und zum Theile nach 
Holland ausgefuͤhret. Zu der neuhaufifchen Prapofitur 
gehören g Kirchfpiele, von welchen 8 unter Diefem Amte 
ffeben, namlich | Ä 

1) Das Kirchſpiel Neuhauß, in welchem 

(1) Neubhauß, ein Flecken an ber Oſte, von 180 FE 

ellen, 
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ſtellen, woſelbſt das Amthaus, ein adelicher Hof, und ein 


ſicherer Hafen iſt, in welchem ehedeſſen jaͤhrlich ͤber 100 


auswaͤrtige Schiffe vor — lagen, und dem Orte ſtarke 


Nahrung verſchaffeten. Nachdem aber vor dem Aus 


fluſſe der Oſte in die Elbe eine Sandbanf. entſtanden iſt, 


welche den Schiffen den Eingang gefährlich macher ; on 


kommen ißt nicht viele auswaͤrtige Schiffe hieſelbſt A 
obgleich die Sandbanfe vor dem Ausfluffe der Oſte 
Tonnen BEN find. | 
(2) Noch 6 Derter. 
2) Das Ricchfpiel Belum, in welchem 
(ı) Belum, dag Warrdorf beym Ausfluffe der Hffe 


8 


| 
| 


| 
\ 


in die Elbe, mit einem Hafen, der aber bey fturmifchem 
Wetter und im Winter nicht ficher iſt. Es iff hier ein 
abelicher Hof. Die Schanze, welche unweit Davon geles | 
gen bat, iſt 1078 niedergeriffen worden. - > 


(2) Svendentbal, ein adelicher Hpf. 
(3) Noch 9 Derter. 


3) Das Ricchfpiel Beversdorf, in welchem das Pfarr⸗ | 


dorf Beversdorf und noch 14 Derter. 


4) Das Ricdhfpiel Oberndorf, in welchem dag Pfarr 
Dorf Überndorf und noch 5. bewohnte Gegenden und 


Oerter. | 
5) Das KRirchfpiel Cadenberge, i in welchem das Pfarr⸗ 
dorf Cadenberge und noch 32 Oerter. 


6) Das Kirchſpiel Oppeln, zu welchem ungefähr 80 


Eingepfarrete gehören. 


D. Das Ricchſpiel Bilkau, welches in Norder- und 


Süder- Ende eingetheilet wird, dazu überhaupt ı2 bes 
nannte Gegenden gehören. 


8) Das Kirchfpiel Kedingbruch , welches aus dem 


Pfarrdorfe K:dingbruch und der Gegend Auftade beſteht. 
17. Das Amt Rhedingen befteht 

1) aus dem Abtagerichte in Schölifch, welches ein 

geld aiener Diſtriet im Lande Kedingen, unweit Sta 
e, if. 

2) aus dem eingeteichten Kande zu Wifchbafen, wels 
ches auch ein geichloffener Difkrist zwifchen den beyden 
In Zeichen If. | 

| 3) aus 
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3) aus einigen in der Elbe belegenen bewohnten Ins 
feln oder. Sanden, welche find, der Wifchbafner: Sand, 
der Braut: Sand, der Affeler: Sand, und der Butzfleter⸗ 
oder Abbenfleter⸗Sand. | 

18. Das Amt Simmelpforten ift ungefähr 3 Meilen 
fang, und 14 M. breit, und iſt cheild Marfch = theils 
Geeſtland. DieEinwohner des Marfchlandes leben vom 
Aderbaue und Viehzucht: die Bewohner ded Geeſtlandes 
aber treiben, außer dem Ackerbaue, hauptfächlich die 
Schaf: und Bienenzuche, und einen ſtarken Torf handel 
nach Stade und Hamburg. Das Amt beftehe 

ı) aus dem Amte Simmelpforten an fidb ſelbſt, wel⸗ 
ches aus einem Theile der Güter des eheinaligen reichen 
Benedictiner Nonnenkloſters zu Himmelpforten entſtan⸗ 
den iſt, deffen jährliche Einfunfte auf 4000 Rehlr. betras 
gen haben. 1628 wurde ed von den KRaiferlichen geplüns 
dert, 1648 dem Grafen Guſtav vom Loͤwenhaupt geſchenket, 
1681 aber wieder eingezogen. In diefem Amte iſt kein 
adeliches But. Es begreift: : 

(1) Das Ricchfpiel Himmelpforten, auf der Geeſt 
in u das Pfarrdorf Simmelpforten und noch 3 

rfer. 

(2) Das Ricchfpiel Zorſt, inder Marfch, zu welchem 
3 Dörfer, und ın Meyer p Blumenthal gehören. 
- (3) Das Rirchſpiel Großwoͤhrden, in der Marfch 
von 2 Dörfern. | 

2) aus der Börde Bldendorf, anf der Geeſt, welche 
. ehedeffen unter einem befondern Vogte geftanden bat, 1712 
aber mit dem Amte Himmelpforten vereiniget worden 
iſt. Sie machet nur ein Kirchfpiel aus, deffen Pfarr: 
tirche in dem Dorfe Oldendorf iff, mofelbft auch ein 
adeliched But ift. SHiernächft gehören noch 14 Dörfer; 
$ einzelne Höfe und das adeliche Gut Kubla dazu, wel 
ches letztere, fo weit feine Feldmark geht, die Gerichte: 
barfeit bat. ! — 

| ne - übrigen koͤnigl. Diſtriete und Berichte, 
we ind | 

1. Das alte Kand, welches an der Elbe liegt, u 

3%. 3%. + Yalrstinng 


— 
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Durch die Schwinge vom Lande Kehdingen aefchieben wird. 
Durch daſſeibe fließen die ſchiff baren Fluͤſſe Luͤbe und 
Eſie in die Elbe. Seine Laͤnge betraͤgt ungefaͤhr 35 Mei⸗ 
len, die Breite aber 3, % bisor Meile. m dieſem 
Marfeblande werden Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, 
Bohnen, Hatif und Flachs im Ueberfluffe gebauet, es iff 
auch viel Obſt vorhanden. Es ernährer fich ein großer 
Theil der Einwohner von der Schifffahrt. Ueberhaupt 

wird es in 3 Meilen eingetheilet; Die erſte geht von der 
Schwinge oder von Stade bis an die Luͤhe, die zweyte 
von der Luͤhe bis an die Eſte, und die dritte von der Eſte 
bis an das -hamburgifche Dorf. Mohrburg. Hiernaͤchſt 
wird es in 12, Hauptmannſchaften und 6 Vogteyen abge: 
theilet, deren Hauptleute und Voͤgte in ihren Zirkeln auf 
alles fleißig. achten, von allen, ; infonderheit Criminal⸗ 
vorfaͤllen, dent Gerichte Bericht abflatten, gerichtliche 
Befehle vollziehen, und die monatliche Eontriburion eins 
nehmen und gehörigen Ortes einliefern müffen. Endlich 
ift auch ded alten Landes Abtheilung in 10 Kirchfpiele zu 
bemerken. In diefen Kirchfpielen find fogenannte Sie⸗ 
deſte (das ift,. niedrigſte) Gerichte, deren jedem ein 
Vogt vorfteht, welcher die Auffiche uber gemiffe davor 
gehörige Vorfälle hat, als, Schelt und Schimpfworte, 
und Schlägereyen, da einer braun. und blau gefthlagen, 
oder im Gefichte und andern Theilen des Leibes zerkra⸗ 
get wird. Einige von diefen GSiebeften Berichtövogteyen 
begreifen mehr ald ein ‚Kirchipiel, hingegen find auch 
Kirchipiele, in deren jeden mehr. ald eine Giedefte Ge— 
richtsvogtey ift. Die allgemeine landesherrliche Gerichts⸗ 
barkeit in diefem Lande wird durch 2 Grefen oder Graͤ⸗ 
fen verſehen, deren einen der Landesherr allein beſtellet, 
den andern aber aus 4 von den Eingefeffenen des Lanz 
des vorgefchlagenen Perfonen erwäbler. Beyde haben 
einen Secretaͤr zur Ausfertigung der Landes: und gericht⸗ 
fihen Sachen unter fich, zu welcher Gtelle. das, Land 
auch. 2 Bet nen vorfchlagt, davon der Landesherr einen 
erwählet: Sn einigen Kirchfpielen find die vorbin genann« 
ten Siebeiten Berichte mit einigen Edelleuten und den 
Grefen b ſehet in andern aber machen die Grefen es 





* allein 
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allein aus. : Von :den Urtheilen des: Grefengerichtes ge: 
ben die Appellationen in Civilfachen an das Landgre⸗ 
fingsgericht oder den dreygeſchwornen Rath, welcher 
aus dem Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſteru Haupt⸗ 
leuten und Voͤaten des Landes: beſteht doch ſtebt ben 
Appellanten frey, dieſen mittlern Gerichtsgang zu über: 
geben, und ſich gleich ans Hofgericht zu wenden: "Die 
Eriminalgerichtöharkeit beforgen die Grefen — 
der Buͤrgermeiſter, Hauptleute, Voͤgte und eſchwohr⸗ 
nen. Zu der altlandiſchen Praͤpoſitur gehören 13 Pfarr: 
Kirchen. Von den: oben genannten 10 Kirchfpielen ge: 
bören zu der erften Zeile die Kirchſpiele Zollern, vor 
Alters Ditterfcbop, Twielenfleth, Bröndeich, Stein: 
kirchen; zu der sweyten Meile, die Kirchfpiele Mfittel: 
kirchen, Neukirchen, Jork, woſelbſt das Gerichtshaus 
ft, Borſtell, balb Eſtebruͤgge; zu der dritten Meile, 
das halbe Kirchſpiel Eſtebruͤgge und das Kirchſpiel 

Neuenfelde. Beym Ausfluſſe der Eſte in die Elbe iſt der 
Det Crans, woſelbſt eine Fähre nach Blankeneſe gebt, 
auch ein Zoll iſt. 

12. Das Land Bebdingen, welches auch an der Elbe 
liegt, durch die Schwingevom alten Lande getrennet wird, 
und auch die fchiffbare Oſte hat. Es iſt etwas über vier 
Meilen lang, aber ungleicher Breite; die größte Breite zu 
Dederquart beträgt über eine Meile, zu Bußflet eiwa eine 
halbe, zu Dornbufch und Hamelwörden aber nicht einmal 
z Meile. Wenn man einen großen Moorftrich, wel 
cher dieſes Band von dem Amte Himmelpforten abfondert, 
ausnimmt, iſt der übrige Boden Jauter Marfchland, jedoch 
Bonünterfchiedener Gute. Es bat ſtarken Gerreide und 
plaatbau, anfehnliche Pferde: und Hornvtebzucht, und 
lemlich viel Obſt. Die Einwohner. legen fich ſehr auf 

Schifffahrt; ſowol innerhat Landes, als ausınärtig auf 
der See. Gegemdie Waſſerfluthen iſt es zwar durch ſtar⸗ 
fe Deiche verwahret, hat aber doch zu unterſchiedenenma⸗ 
len großen Schaden dadurch gelitten. Es wohnen hier 
viele Edelleute. Die alten Einwohner haben ihre $rey; 
heit lange — Giſelbert brachte fie 
1292 zum Gehorſame / und — ließen ſich viele — 
ri | A 72 2 eute 
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leute u. wohnhaft nieder. 1327 widerſetzte fich dag 
Land dem Erzbifchefe Burchard, wurde aber wieber bes 
mungen, Es wird in Anfebung der Gerichtöverfaifung 
in den bunflesifcben und freyburgifchen Theil eingetheis 
ler; zu jenem gebören bie Kirchipiele Butzflet, Apfel, 
Drochterſen und Hamelwoͤrden; zudiefem die Kirchipies 
le Sreyburg, Vederguare und Ballje, zu welchen letztern 
auch die Kirche zu Kaummendeich gerechnet wird. Dies 
fe Kirchfpiele gehören mit zu der kehdingiſchen Praͤpoſi⸗ 
tur, unter welcher. überhaupt 14 Pfarrkirchen ſtehen. Zu 
Srunsbaufen eben dafelbft , iſt ein koͤniglicher Zoll, 
welcher, ungeachtet die Zolltaxe gering iff, wegen der 
Menge der vorbepgehenden Schiffe, die fich des Jahres 
gemeiniglich auf 3500 erfirestet, jährlich tiber 20000 
Gpecied Rthlr. einbringt. Er wird von allen aus der 
See und über die See fommenden und nicht zollfreyen 
Gütern und Schiffen, welche die Elbe hinauf gehen, 
entrichtet, und ed muͤſſen daher die Schiffe hieſelbſt vor 
Anker geben, die hamburgifchen und feit 1736” auch die 
englandifchen ausgenommen, welche von ſoichem Ankern 
befreyer find. Zur Bederfung diefed Zolls liege mitten 
auf der Elbe, fo lange fie vom Eiſe frey iſt, eine koͤnigl. 
Fregatte. Der Zollbetrug wird in Stade von dem Zoll⸗ 
gerichte unterfucht. und beftraft, von welchem an fein 
Collegium appelliret, wohl aber an die königl. Kammer 
zu Hanover um Milderung oder Erlaffung der Strafe 
fupplicire werden Fann. Wegen diefed Zolls iſt auch 
zu Hamburg ein Königl. Zollcontroleur, deffen Vers 
richtungen der mit der Gtadt 1691 errichtete Receß 
befaget. Im Kirchfpiele Hamelwoͤrden iſt der Play 
Schinkel , woſelbſt die Kirchfpiele des Landes Kehdin⸗ 
gen, ſamt den Grefen, und Gecretarien jährlich zus 
fammen kommen, und Hauptleute wählen. Freyburg 
ift cin Flecken. Im butzfletiſchen Theile wird die. 
Kivil = und Eriminolgerichtsbarfeit durch den Gre⸗ 
fen, welchen der Landesherr beftellet, und die Haupt⸗ 
leute eines jeden Kirchfpield, darunter auc) ein Edels 
mann ift, verfeben. Den Gecretär. ſchlaͤgt das Land: 
vor. Die Givilgerichte werden im Kirchdorfe eines. 

| ’ jeben 
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jeden Kirchfpiels, und zwar in den Landeöherbergen, 
gehalten. Jedes Kirchfpiel hat 3 Hauptleute, einen ade> 
lichen und 2 vom Hausmannsſtande; alle 3 haben bey 
dem Gerichte Sig und Stimme wie der Grefe. Die Cri—⸗ 
minalgerichte werden allemal in dem Kirchfpiele, mo der 
Mifferharer iſt, gehalten, und beſtehen ige, außer dem 
Grefen, aus einem Hauptmanne aus ispem Kirchfpiele. 
Im freyburgifcben Theile koͤmmt die Civil: und Erintis 
nalgerichtöbarfeit dem Bande zu, und wird von einem Öres 
fen und 3 Hauptleuten verwaltet, welche einen Landesſe⸗ 
cretar zur Ausfertigung der gerichtlichen und Landes⸗ 
angelegenbeiten haben. Der Grefe wird wechſelsweiſe 
von dem Adel und den Hausleuten ermähler, und von 
der Königlichen Randesregierung zu Hanover beftätiget ; 
den Gecretär aber beftellet das Land allein. Das Ger 
= wird wöchentlich in der Landesherberge zu Freyburg 
gehalten, und ed wohnen demfelben 2 oder 3 Hauptleute 
and dem Adel oder Hausmannsſtande bey, welches bie 
Sirchfpiele unter fich umgeben laffen. Weit dem Erimis 
nalgerichte wird ed auf gleiche Weife gehalten. In dies 
fem freyburgifchen Theile ded Landes Kehdingen giebt cd 
in jedem Kirchfpiele auch ein Kirchen = oder fogerianntes 
Suratengericht , welches aus dem Prediger des Kirch 
yield und Den Kirch » Jucaten befteht, und deffen Berichtö« 
Wwang fich uber die Meyer, die auf Kirchengrunde wohnen, 
und uber bie Landereyen der Kirche erſtrecket. In beya 
ben Diſtricten werden jährlich von Brefenund Hauptleus 
een. die fogenannten Land = oder Bruchgerichte gehalten, 
und von denen daraus kommenden Strafpefällen befömme 
der Bandesherr eine Hälfte, die andere Halfte aber wirb 
‚den Hauptleuten zu Theil. 

3. Das Bericht Oſien Liegt an der Oſte, und iſt don 
dem Lande Kehdingen butzfletiſchen Theiles nur durch eia 
Moor abgefondert. Lo befteht aus Marſchland, machet 
nur ein Kirchfpiel aus, ift aber in & Bauerfchaften abges 
teile. Die Gerichtsbarkeit verſieht ein königlicher Mich» 
ter;-doch haben die darinn an adelichen Höfe im 
Sinilfachen die Gerichtsbarkeit über die zu ihren Höfen ge⸗ 
hörigen Ländereyen und über die adelich frcyen Meyer. 

inite 7: 3 u Des 
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4. Das Kand Wurfien, ober dasalte Land Wurſten, 
liegt an der Wefer, und bat feinen Namen ven den Wur— 
ftern, welche frieftfcher Herkunft find, wie denn erſt in der 
erſten Halfte dieſes 18ten Jahrhunderts die frieſiſche 
Sprache voͤllig hieſelbſt ausgeſtorben iſt. Bey den 
Schriftſtellern der mittleren Zeiten heißen fie Wortlati, 
und dieſes führer und auf den Urfprung des Namens, weis 
cher von den Wortben oder aufgemorfenen Erbhugeln, 
dahin fich vor der Kinteichung des Landes Menfchen und 
Vieh zur Sicherheit vor der Fluth begeben baben, berzus 
leiten if, Der Boden iſt Marfcbland, und alſo zum 
Ackerbaue undaur Viehzucht febr bequem, wovon die Pros 
dueten zu Waffer und Lande haͤufig ausgefuͤhret werden. 
In der Wefer werden Butten, Granaten und Krabben 
gefangen. Es wohnet Fein Adelicher hieſelbſt. Die hieflz 
gen Pfarrkirchen machen eine befondere Prapofisur aus. 
Das ganze Land beſteht feit.1755 , da die vierte Vogtey 
eingezogen worden iſt, aus 3 ara melche find 7) 
Die Oberpogtey, zu welcher bie Kirchfpiele Dorum, in 
welchen der Flecken Dorum ift, Cappei, Miſſelwarden 
und Padingbürtel gehören; 2) Die Vogtey der Kirchipies 
fe Midlum, Spiecka und Altenwalde; 3) die Vogtey 
ber Kirchfpiele Imfum, Wremen ind Mulſum. Der 
Obervogt und die 2 Voͤgte werden von dem Landesherrn 
beſtellet, jener aber bat über dieſe nichts zu fagen, ſondern 
ein jeder verfiche in den ibm angewieſenen Kirchſpielen die 
Gerichtsbarkeit und übrige Randedangelegenheiten, an 
welchen legtern aber die Landesvorſteher mit Antheil neh⸗ 
men. Bon den Urebeilen des Obervogts und der Voͤgte 
kann an dag. Geſamtvogtgericht appelliret werden, in wel⸗ 
chem der Obervogt den Vorſitz bat, wenn er nicht Judex 
gravana iſt, und die Voͤgte Benfiger find, Bon dieſem 
Gerichte kann abermals an das Juſtitzlandgericht ap⸗ 
pellivet werden, welchesalle Jahre non einem Regierungss 
rathe und'einem Juſtitzrathe gehalten wird; es koͤnnen 
aber auch die Parteyen dieſen dritten Gerichtsgang uͤber⸗ 
geben, und ſich ſogleich an Dad Hofgericht wenden Das 
Seegericht, welches über Sachen, fo Teiche, Daͤmme, 
Siele, Wetter, Schleuſen und: dergleichen ze. * 
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balten wird, beiteht aus dem Dberteichguefen diefes Yan; 
des, und den 4 Teichgeſchwornen des Kirchfpield, darins 
nen der ffreitige Fall vorkoͤommt. Das fogenannfe Her 
renforn , welches der Föniglichen Kammer gemeiniglich 
mit Gelde bezahlet wird, erhebt eim jeder Vogt im’ feinem 
Diftricte: er nimmt auch den Goldguldenfchag .eift, 
welcher jährlich 6Co Goldgulden beträgt, und. eine Gelds 
buße ift, die das ganze Land Wurften wegen Ermordung 
eines erzbifchöflichen Abgeordneten bezahlen muß. 
5 Das Gericht Lebe machet einen Strich Marſch⸗ 
landes an der Wefer und Geeſte aus, der eine gute Meile 
lang, und ungefähr z Meile breit ift, und. weiter Feine 
Derter, ald den Flecken Lehe, enthalt, welcher aus 341 
euerftellen beſteht. Es iſt hier eine reformirte und. eine 
utherifche Gemeine, beyde aber bedienen fich einer und 
eben derfelben Kirche. Die Hauptnahrung beſteht in 
Ackerbau und Viehzucht. Den Richter befteller die koͤ⸗ 
nigliche Regierung. , Der Ort bat ebedeffen unter der. es 
richtöbarfeit der Stadt Bremen geftanden, ift aber 1654 
an das Herzugthum gekommen. — 
In dem Winkel, mo die Geeſte in die Weſer fließt, Hat 
ehedeſſen die Feſtung Rarlsburg, welche Karlsſtadt ges 
nennet wird, geffanden, melche die Schweden angeleget 
haben, und nach K. Karl XI benennet worden, aber. nies 
dergeriffen ift, fo daß man nur Ueberbleibſel von Wallen, 
Gräben ꝛc. fiebt. Nahe dabey bat vorher die Leber⸗ 
f&banse geſtanden, deren Dre jetzt auf der. vielandifchen 
Eeite ift, indem ein kleiner Arm der Geeſte durchgegraben, 
das alte Bette des Fluſſes aber durch Einfeifung eines 
Schiffs verfkopfer worden if... — 
6.Das Gobgericht oder die Gobgrefſchaft Achim 
liegt an der Weſer. Der Boden beſteht theils aus mit- 
läßigem Marſchlande, theils aus ziemlich gutem Gecfts 
ande, theild aus Sandflaͤchen, theils aus Moor. Es 
thält 22 Dörfer und 6 einzelne Höfe. Die Pfarrdoͤrfer 
‚Achim, Acbergen und Daverden, Die Gerichtsbar ⸗ 
keit wird im Namen des Landesherrn von einem Gohgre⸗ 
Be die Rammergefalle aber hebt der Inten⸗ 
aut zu Öremen. iu — 
un Ma 124 C. Die 
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C. Die zu dem Herzogthume Bremen gehoͤri⸗ 

en Aemter und Domtirchen in den Reichs⸗ 
&dten Bremen und hamburg. | 


1. In der Reichsfladt Bremen feßer nicht nur dee 
König von Großbritannien, ald Herzog zu Bremen, einen 
Stadtvogt, welcher die Eriminalgericht£barfeit verwaltet: 
fondern es gehören ihm auch Die dafige Domfirche, bey 
welcher ein Superintendent, der 14 Pfarrkirchen auf dem 
Bande unter fich bat, und 3 Prediger fichen, Das dabey bes . 
findliche lutheriſche Gymnaſium, welches 7 Lehrer bat, der 
ehemalige erzbifchöfliche Hof, die zu dem Dome gehörigen 
Kapitelshaufer, weiche auf 200 Wohnungen ausmachen, 
ein Waiſenhaus, und die beyden vormaligen Unterſtifte 
©, Anſcharii und S. Wilhadi, infomweit folche an das 
Herzogthum gefommen find. Die Einkunfte von den Doms 
gũtern werden theild von der Löniglichen Steuctur oder 
von dem Baumeiſter, theild von Der Intendantur vers 
waltet. Der königliche Intendant verwaltet alle Eins 
Fünfte, welche nicht der Structur und zu derfelben Unter⸗ 
baltung gewidmet find, und überliefere fie an die Eöniglis 
che Kammer zu Hanover. Er bebt auch die Kammer⸗ 

efalle aus der Hochgrefichaft Achim, und aus der Graf⸗ 

ft Oldenburg, und ift zugleich Richter. | 
des Berichts Schwachhsufen, 

zu welchen das unweit Bremen belegene Dorf biefes 
Namens geboͤret. | 

2. In der Reichsſtadt Hamburg gehöre dem Könige, 
ald Herzoge zu Bremen,.die Domkirche. Das Domkapi⸗ 
tel daſelbſt beſteht aus einem Probſte, einem Dechant, 
33 Canonicis, 8 Canonicis pr&b. min. und 30 Vicarlis 
immunibus. Die Pfründen werden von dem Könige und 
dem Domkapitel wechfeldmeile vergeben, alfo, daß, wein 
im Jenner ein Canpnicat erlediget wird, folched der Koͤ⸗ 
nig, und wenn es im Hornung erlebiget wird, folches dag 
Domkapitel vergiebt, und fo wechfelt e$ immer um. Der’ 

‚König von Dänemark bat wegen der Herrfchaft Pinnes 
berg auch eine Praͤbende zu vergeben. 

Ä D. Die 
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D. Die gefchloffenen adelichen Gerichte, wel⸗ 
he ich. nach der Ordnung der oben abgehandelten Aem⸗ 
ter, Diftricte und Gerichte anführen, und alfo von bee 
Gegend des Amtes Zeven anfangen will, 


1. Das Gericht Ruhmuͤbhlen gehöret denen von 
Schulten. 

2. Das Bericht Badenſtedt gehoͤret dem adelich⸗mar⸗ 
ſchalkiſchen Geſchlechte, und beſteht aus dem Dorfe Ba⸗ 
denſtett und 3 einzelnen Hoͤfen. 

3. Das Bericht Öber - Ochtenhauſen, denen von ber 
Decken zuftandig, befteht aus den Dörfern Ober s Ochs 
senbaufen und Sallie, und 4 einzelnen Höfen. 

4. Das Gericht TLieder = Ochtenbauſen, im Kirchfpiele 
Gebrel, gehöret der adelichen Familie der Groten. 

5. Das Bericht in der Börde Rbade, welches zu dem 
adelichen Gute Hanſitedt gehöret, und das Mfarrdort Rba⸗ 
de, in welchem der adeliche Hof Melau iſt, die Doͤrfer 

Rhader = und Geſter⸗GEiſte, Karlsboͤfen, Slinſie und 
2 einzelne Höfe begreift ; und ehedeffen einem von Iſſen⸗ 
— Bon bat, jegt aber von ber mafpfailifchen Familie 

en. wird, 

‚6. Das Bericht in dee Börde Gihum, melches denen 
von Düring zu Bockel, denen von der Lierh zu Baden, 
und einigen andern adelichen Familien zugeböret, und 
das Pfarrdorf Gihum, den adelichen Hof Bockel, das 
Dorf Webldorf, und einen einzelnen Hof, begreift. 

71. Das Gericht Sandbeck ift größtentheild vom Eds 
niglichen Amte Oſterholz umgeben, und gehoͤret denen von 
Sandbeck. Das adeliche Haus Sandbeck liegt nahe bey 
Scharmbeck, von welchem Drte 85 Feuerſtellen x Dies 
ſem Gerichte gehören, außer welchen es noch die Dörfer 
Weſterbeck, Barchen oder Bargsben, das unterfte Dorf 
Wackhauſen, einige Einwohner in den Dörfern Wiſte 
und Oblenſtedt, den Hof Haslab, und die Einwohner bed 
Dorfes Bilobe, begreift. ‘ | 

8. Das Gericht Ritterbude ift in bem Pfarrdorfe 
Ritterbude an der Hamme, und gehöret deu Befigern der 
dafigen 5 abelichen Höfe. 

735 9. Das 
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9. Das: Beriheitlieder = Ende , im Kirchfpiele' ©. 
Fuͤrgen Amts Lilienthal, welches denen von Schaden und 
von der Huden zuffäudig iſt. — 
10. Der adelich freye Damm Caſſebruch, denen vom 
Werſabe zuſtaͤndig zum Kirchſpiele Bramſtedt gehoͤrig. 
ir Der adelich freye Damm Meyenburg gehoͤret 
gleichfalls denen von Werſabé. Es iſt daſelbſt eine Pfarr⸗ 
kirche, und das Kirchſpiel beſteht aus 70 Feuerſtellen. 
12. Der adelich freye Damm Schwanewede gehoͤret 
denen von Schwanewede zu. Er machet ein beſonderes 
Kirchſpiel aus, zu welchem 5 adeliche Hoͤfe und 74 Feuer⸗ 
ſtellen gehoͤren. we. — 
13. Das Bericht Neuenhauſen, denen von Werſabẽ 
zuffandig, begreift die Dörfer KTeuenbaufen und Bor; 
in jenem ift ein adelicher Wohnſitz. Beyde find zu MWoblts- | 
buͤttel eingepfarret. 2 — —— 
74. Der adelich freye Damm Hechthauſen, der adeli⸗ 
chen marſchalkiſchen Familie zugehörig, machet ein beſon⸗ 
- Kirchſpiel aus, welches zu der neubanfifchen Probftey 
ehoͤret. Br De ee. —— — 
15. Das Bericht Blumentbal, denen Marſchalken zu 
Hechthauſen zugehoͤrig, hat in dem Dorfe Blumentbhal, 
32 Meyer: oder Feuerſtellen.. en dc 
; Das Bericht Brobergen, in der Börde - Older 
17. Das Gericht Francop liegt in der ſogenannten 
‚ dritten Meile des alten Landes, an der Elbe, iſt zufteuen: 
felde eingepfarret, und enthält 75 Feuerſtellen. Die Ge> 
richtsherren find die Gevettern von Duͤring. 
"18. Das Gericht Nincop, auch im Kirchſpiele Neuen: 
felde , in der dritten Meile des alten Landes, gehoͤret des 
Aſſeſſors von Roͤnne Erben. J 
19. Das Gericht Rübke, auch in der dritten Meile des 
alten Landes und im Kirchſpiele Eſtebruͤgge, gehoͤret denen 
von Schulten zu Eſteburg. ae Ar a 
20. Das Gericht an der Eſte und in der Leeswig, 
5. — Eſtebruͤgge, gehoͤret des Doctors Bergſten 
21. Das Bericht za Wiſch, im Kirchſpiele Neukirchen, 
| | —— 
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inber zweyten Meile des alten Landes; gehoͤret des Affefforg 
von Roͤnne Erben. 

22, Das Bericht Sauenſieck gehoͤret eben denſelben. 

23. Das Gericht Delm begreift die Kirchfpiele Apen⸗ 
fen und Bliedersdorf, und geböret denen von During, 
von Zefterfletb; und andern Theilnehmern. | 

24. Das Bericht Zorneburg iſt in dem Flecken Hor⸗ 
neburg ,  melcher ander Aue liegt, die hier den Nanien 
Lühe befömmt. Es gehoͤret den dafigen Burgmannern, 
welche vornehmlich die von Duͤring und von Schulten find. 

‚25. Die Börde Beverſtedt beſteht aus Geeſtlande, 
welches Roggen/ Hafer.und Buchweizen tragt, man hat: 
auch Schaf: und: Bienenzucht. Sie gehoöret denen von. 
Scheither und von Iſſendorf, und beſteht aus 5 Kirchs 
fpielen, welche find Beverſtedt, Aorftedt, Bexboͤvede, 
Kirchwiſte und Kuhſtedt, zu welchem überhaupt 45 Doͤr⸗ 
fer und einzelne Höfe gehoͤren. Beverſtedt wird ein 
Flecken genennet. Im Kirchſpiele Kirchwiſte iſt das Dorf 
Basdal, woſelbſt ſich die Ritterſchaft des Herzogthums in 
dem Ritterhauſe jaͤhrlich zweymal verſammlet. Nunmehr 
gehoͤret auch das Dorf Apeler hieher. 

26. Der freye Damm Alt⸗Luneberg liegt in der Boͤr⸗ 
de Beverſtedt, iſt aber ein beſonderes denen von Scheither 
zugehoͤriges Gericht, welches ein Kirchſpiel ausmachet, zu 
welchem die Doͤrfer Alt-CLuneberg, Havighorſt und 
Frelſtorffermuͤhle gehoͤren. 

27. Das Gericht Poggemuͤblen, Oeſe und Clus mas 
chet ein Kirchſpiel aus, deſſen Pfarrkirche zu Oeſe iſt, und 
gehoͤret denen von Iſſendorf, 

28. Die Börde Leſſum J Meile lang und eine Mei— 
le breit, und. liegt auf der Geeft. Man bauet Roggen, 
Gerſte, Hafer und Buchweizen, auch Hanf, Flachs und 
Kartuffeln, wiewol in geringer Menge, An Wieſen und 
Hoͤlzungen fehlet es fehr, Daber man mehrentheils Heides 
ſchollen und Torf brenner. Die von der Hude zu Ritter—⸗ 
bude und dad Haus Schoͤnebeck find Berichtsberren in 
derfelben, Gie begreift 16 Dörfer, unter welchen Acffum 
eine Pfarrkirche hatı Zu Aumund, nahe beym Hafen 
Vegeſack, iſt eine Zuckerform⸗ und Poriellan- Fabrik. | 

* 29. Der 
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- 29. Dee freye Damm Schoͤnebeck iſt 4 Meile lang, 
und 3 Meile breit. Er liegt,anı der Weſer, und hat gleiche 
natürliche Beſchaffenheit mit der Börde Leſſum. Die 
Gerichtsbarkeit und Gutsherrſchaft geböret den Haufe 
Schoͤnebeck. Die hieher gehörigen Dörfer find Schönes 
bed, Heuchtenburg, Plasienwerbe, Grohn und ein Theil 
des Dorfs S. Magnus. 2 
30. Das Gericht Reimersmoor gehoͤret denen von 

emer. | | DE, 

31. Das Klofter- Amt Neuenwalde ſteht der geſamm⸗ 
ten bremifchen Ritterfchaft zu, und bat folgenden Urs 


—f 


1219 widmeten die Grafen von Diepholz die 


rung. 
* e zu Midlum zu einem Jungfernkloſter; weil aber 
Midlum für daſſelbe Fein bequemer Ort war, wurde es 
1282 nach Altenwalde, und von dannen 1334 nach Neuen⸗ 
walde verlegee. Als die Krone Schweden dad Herzogs : 
thum Bremen erbielt, wurbe diefed Kfofter an Melchior | 
von Schlangenfeld zu Lehn verfchentet. 1680 verſprach 


K. Karl Xl der bremifchen Ritterfchaft, daß die Klofters 


güter, welche künftig lositürben, zur Unterhaltun > | 


adelichen Zöchter angewendet werben follten. Al 


nun diefer Fall 1683 mit dem Klofter Neuenwalde zutrug, 
wurde es der Nitterfchaft gefchenker, und für 8 Fraͤulein 


zum Unterhalte gewidmet. K. Georg I ſchenkete 1716 fü 
viel Einkünfte dazu, daß noch 2 Fraulein darinn aufges 
nommen werden konnten, und nachmals find noch 2 bins 
jugefommen, alſo daß jegt eine Briorinn und ı2 Conven⸗ 
tualinnen darinn leben. Das Kloffer hat feinen eigenem. 


Amtmann. Das Patronatrecht über Die Pfarrkirche zu 


Neuenwalde koͤmmt dem Landesherrn zu. 
* * 
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werden heutiges Tages weder zu dem Herzogthume Bre⸗ 
men, noch zu einem andern Lande des Churbauſes Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg gerechnet: weil ſie aber ehedeſſen zu 


dem Erzſtifte und Herzogthume Bremen gehoͤret haben 
liegen 


bandele ich fe, hier nach demſelben am beſten ab. Sie 
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fiegen an der Hunte, und find von den Grafichaften OL 
denburg, Delmenhorft und Diepholz , und von des Hoch- 
flifte8 Münfter Aemtern Vechte und Kloppenburg ganz 
eingefchloffen. Das Amt beftchs mehrentbeild aus ziem⸗ 
lich fruchtbarem Geeſtlande, hat auch große Heiden, aber 
auch an den Kluffen Hunte uiid Lethe etwas Marfchland, 
Dean bauer Roggen, Hafer und Buchweizen, und leget 
fich auf die Schaf: und Bienenzucht, fonft aber auf Hands 
werfer, Brannteweinbrennen, und auf Srachtfuhren; es 
verdienen auch viele Einwohner des Amtes im Frübjahre 
und Sommer betrachtliched Geld in Holland, durch Torf⸗ 
ftechen, Grasmaͤhen und andere Arbeiten. Die Ausfuhre 
befteht vornehmlich in Roggen, Wolle , geſtrickten wolles 
nen Strumpfen, Wachs und Honig. Die Stadt Bil 
deshauſen mit ihrem Zugehöre bat zu den Erbgütern der 
eriten Grafen zu Didenburg aus mwitifindifchem Stamme 
geböret, von welchen auch unterfchiedene hiefelbit gewoh⸗ 
net haben. Grafen Johanns des —— Soͤhne, Hein⸗ 
sich und Burchard, geriethen mit ihren Vettern, den übris 
n Grafen von Dldenburg von Chriſtians Nachkommen⸗ 
haft ‚ wegen ded Beſitzes des Schloſſes Wildeshaus 
fen in Streit, verglichen fich aber , daß fie ed. auf Ger⸗ 
hards II, Erzbifchof3 zu Bremen, Ausfpruch anfommen 
kaffen wollten: diefer erfannte dem Grafen Heinrich und 
feinem Bruder dad Schloß mit feinem Zugeböre zu, wel⸗ 
che folche8 1229 aus Danfbarfeit dem Erzſtifte Bremen 
gu Zehn auftrugen. Als num Heinrich der Bogener, wels 
cher fich einen Grafen zu Dldenburg und Bruchhaufen und 
u zu Wildeshanfen ſchrieb, auch die meilte Zeit zu 
Ideshaufen wohnete, ohne Kinder flarb, nahm Hildes 
bold, Erzbifchof zu Bremen, 1270 Stadt, Schloß und 
Amt, als ein ihm anbeimgefallened Lehn, in Befig, ließ 
fich huldigen, und fand die übrigen Grafen von Olden⸗ 
sun: welche Anfpruch daran macheten, durch ein Stuck 
eldes ab. Es brachte es auch fein Nachfolger, Erzbi⸗ 
of Gifelbert,, dahin, daß die Herzoge zu Braunſchweig, 
brecht und Dtto, 1279 und 1280 fich aller ihrer Auſpr 
he auf Die Stadt Wildeshaufen für fich und ihre Erben 
begaben, In der folgenden Zeit find Stadt und * 
| i 
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Wildeshauſen oft verfeger worden: Erzbiſchof Albrecht 
verſetzete fie 1376 an das Domkapitel und’ den Rath zu 
Bremen, welche fie 1405 und 1409 wieder. ar: Graf Jos 
 banıı von Diepholz verpfändeten.:" 1428 murden fie vom 
Erzbifchofe Nikolans an das Bisthum Münfter und von 
Diefem 1458 an Graf; Johann von der Hoya verſetzet, 
jedoch wieder eimgelöfet, und 1493 an Wilhelm von dei 
Buſche verpfaͤndet, mach deffen‘1523:erfolgteme Tode Bir 
ſchof Friderich von Münfter fich ihren bemaͤchtigte. Die 
Erzbifchöfe zu. Bremen bemuͤheten fich zwar, wieder zum 
Beſitze derfelben zu gelangen, Fonnten e8 aber nicht dahin 
bringen. Allein 1634 trug der ſchwediſche Kanzler, Axel 
Oxenſtiern, dem ſchwediſchen Refidenten im weſtphaͤliſchen 
Kreiſe, Chriſtoph Deichmann, auf, das Amt und Stift 

Wildeshauſen dem Erzbiſchofe zu Bremen, Johann Fri⸗ 
derich, nachmaligem Könige zu Danemark, wieder ein⸗ 
zuraͤumen, und 1648 im. weltphalifchen Frieden kamen 
Stadt und Amt zugleied mit Bremen und Berden an bie 


Krone Schweden. Sie wurden: zwar dem Grafen von 


Waſuburg zu Lehn aufgerragen, damit er das inhabende 
BSDisthum Osnabrück deſto eher raͤumen möchte, die Regie⸗ 
rung zu Stade aber beſorgete alle landesherrliche Genecht⸗ 
fame:: 1675 bemaͤchtigte ſich ihrer Chriſtoph Bernhard⸗ 
Biſchof von Muͤnſter, mußte ſich aber 1679 im nimmegi⸗ 
ſchen Frieden verbindlich machen, daß er ſie nur. unter⸗ 
pfandsmeiſe behalten wolle/ bis ihm, fuͤr Die bey der den 
kagerung: der. Feſtung: Ottersberg aufgewandten Koſten, 
. KBoooo Rthlr Bancogeld in’ Hamburg ausgezahlet wor⸗ 
ben: Solche Zahlung geſchahe von der, Krone Schwe⸗ 
: den 1699 , welche hierauf 1700 Stadt; Stift: und Amt) 
mit. allen Gerechrigfeiten und Zugehoͤr, an das Churhaus 
Ä br Sri: und Luͤneburg unterpfaͤndlich, 1720 im 
ckholmiſchen Frieden aber, zugleich mit den Herzogthuͤ⸗ 
mern Bremen und Verden, auf ewigabgetreten und uber! 
laſſen hat. Die Streitigleit, welche mit der Grafſchaft 
Oldenburg wegen der: Graͤnze und beyderſeitigen Unter—⸗ 
sbanen Gerechtſame obgewaltet, ſind 1736 durch einen Ver⸗ 
gleich.abaerhan: und beygeleget worden 
2 Die Stadt Wildesbauſen liegt an der Hunte ns 
7— | ohne 


dire 
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ne die landesherrſchaftlichen und gottesdienftlichen Ges 
‚312 Feuerftelen, und iſt mit einem verfallenen Wal⸗ 

le umgeben. Die roͤmiſch⸗katholiſchen Einwohner, wels 
che ungefähr die Hälfte aller Einwohner ausmachen, dür⸗ 
fen zum Behufe ihres Gottesdienſtes, welcher in- einem Pris - 
vothanfe angeſtellet wird, einen weltlichen Prieſter halten, 
welchen ‚der. Bifehof zu Muͤnſter befoldee: fie müffen ſich 
aber des. Gelaͤutes, der Kirchenmufif und der Procegionen 
enthaltert, ed werden auch die bey ihnen vorfallenden Trau⸗ 
ungen, KRindertanfen und Beerdigungen durch Die luthe⸗ 
zifchen Prediger verfeben. An: der lutheriſchen Pfarrfirs 
che ſteht ein Superintendent, welcher die Aufiicht über: 3 
Kirchſpiele hat. Diefe Kirche: hat zuerfi des Herzogs der 
Sachen, Witifinds Sohn, Wigbert, erbauet, deſſen Sohn 
Walbert im fahre 872 bey derfelben ein Callegium Cano- 
nicorum geftiftet, und fie mit den Gebeinen des heil. Ale» 
anders verfehen hat, von welchem fie benannt worden. 
Im 13 Jahrhunderte wurde diefe Collegiatkirche von neuem, 
gebauet. Als Walberts männliche Nachkommenſchaft ges 
gen das Ende des u Jahrh. mit Grafen Huno von Olden⸗ 
burg aufbörete, wurde bad Stift von den Herzugen zu 
Sachſen aus billungifchem Stamme gefchüget. Herzog’ 
Heinrich8 des Löwen Gohn, der Pfalzgraf Heinrich, traf 
dem Erzbifchofe zu Bremen, Gerhard II, das Necht feiner 
Borfahren, dieerledigte Probftey diefes Stiftes zu erthei⸗ 
kn, ab, welches auch vom Herzoge Otto dem Kinde zu 
Braunfchweig , und 1228 vom Herzoge Albrecht zu Sachs 
fen gefcbeben. Es murde aber der Probfk, vermoͤge Erz⸗ 
bifchof Gerhards II Verordnung von 1226 und 1231, Als. 
lemal aus den Domherren der Karbedralficche zu Bremen 
erwählet ; doch gehörete das Stift vom. Anfange ber zu 
dem osnabruckichen Kirchfprengel. Im weſtphaͤliſchen 
Frieden wurde da8 Stift ſeculariſiret, und mit allem Zu⸗ 
gehöre an Die Krone Schweden abgetreten. Ob nun gleich 
die damaligen Canonici ihre Einkünfte hatten lebenslang 
zu Wildeshauſen genießen können ®- fo. wollten ſie boch da⸗ 
ſelbſt nicht bleiben und den Schweden huldigen, ſondern 
begaben ſich nach Vechte im Bisthume Muͤnſter, und woll⸗ 
ten die vielen Zehnten, Meyergefaͤlle und andere —— 
iche 
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liche Einkuͤnfte, welche das wildeshauſiſche Stift im Bis⸗ 
thume NMuͤnſter von Alters her zu genießen gehabt, nicht 
verabfolgen laſſen. Die ſchwediſche Regierung zu Stade, 
und das Churhaus Braunſchweig und Luͤneburg bat ſie 
auch bis auf dieſen Tag noch nicht wieder bekommen koͤn⸗ 
nen, feine Gerechtſame aber durch feyerliche Proteſtatio⸗ 

nen verwahret. 1323 ließ der Bifchof zu Muͤnſter die Stade 
ihrer Mauern und Thuͤrme berauben. 1538 wurde fie von 
den Grafen zu Oldenburg eingenommen, und dad Schloß 
in die Afche geleget und vollig verwuͤſtet. es 

Außer den Pfarrdörfern, Groß: Kneten und Sundlo⸗ 
fen, gehören noch 28 Dörfer und Höfe zum Amte Wildes: 

aufen. In dem Pfarrdorfe Aundlofen find noch Ueber⸗ 
feibfel von dem graflich = wafaburgifchen Schloffe zu fes 

ben, es ift auch daſelbſt ein adelicher Hof. | Ä 

Anm. Das Amt Wildeshaufen hat von alten Zeiten her die 
Sohgreffhaft auf dem Defum, welcher ist zu des Bisthums Muͤn⸗ 
ſter Amt Vechtegerechnet wird, gehabt, und noch 1652 ausgeübet 
nach der Zeit haben die münfterifchen Beamten die Haltung des 
Gohgerichtes verhindert, hurbraunfchweigifiher Seits aber hat 
man des Amtes Wildeshaufen Gerechtſame 1712 und 13 durd) Pros 
teftationen, welche dem Amte VBechte durch Notarien und Zeugen: 
eingehändiget worden, verwahret. Das ven diefer Gohgreſſchaft 
abhangende Holsgericht im muͤnſteriſchen Kirchipiele Emftecke zunt 
Eventerhol; haben die wildeshaufifchen Beamten beftändig, bis 
auf diefe Zeit, geruhig gehalten und ansgeübet. 


Das Fuͤrſtenthum Lüneburg 
oder Celle. 


§. 1. 
gie Landcharten, welche man von diefem Fürs 
ftenthume bat, find noch) lange nicht fo befchaffen, 
als man fie wuͤnſchet. Die ältefte ift von „Johann 
WMellinger, und 1593 geftochen. Man finder fie r 
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wol im blaeuifchen als janffonifchen Atlas. Cine ana 
dere unter des celliihen Kammerraths Philippi Aufa 
ficht verfertigte Charte, ift 1672 ans Licht getreten, 
und hat die Auffchrift: Luneb. Ducatus, cum comi- 
tat. Hoia et Diepholz. Noch eine andere hat J. 
Schele unter dem Titel: Tabula hiftorico- heral- 
dico-geographica, herausgegeben, und fie ift umher 
mit den Wapen aller hüneburg. adelichen Gefchtechter, 
imgleihen der Städte und Stifter, gezieret. Viſ—⸗ 
fher, de Witt, Covens, Wortier, Homann 
und Seutter, haben auch Landcharten geliefert, und 
in allen ift ſowol in Anfehung der Graͤnzen des ganzen 
Sandes und der einzelnen Aemter, als des Laufes der 
Slüffe, der tage und- Namen der Derter,. vieles zu 
verbefiern. Das von der alten Mark umgebene Ame 
Kloͤtze, ſowol als die Graͤnze mit der alten Marf, 
fann man am beften aus Sam. Walthers Charte 
vom. Ohrafluffe und Drömling, in deſſelben zten 
Theile der magdeburgifchen Merkwürdigkeiten, ſehen. 
In Schloͤpkens Beichreibung der Stadt und. des’ 
Stiftes Bardewick ift eine Charte von der bardewick⸗ 
fhen Dioͤces, oder von den heutigen Inſpectionen 
Bardewick und Partenfen, zu finden. 

6 2: Das Fürftenthum. gränzee gegen Welten: 
an die Herzogthuͤmer Bremen und Verden, die Grafe 
fchaft Hoya und das Fürftenthum Calenberg; gegen 
Süden an eben diefes Fürftentbum, an das Bisthum 
Hildesheim ‚und Herzogtum Braunſchweig; . gegen’ 
Dften an eben diefes Herzogthum, an die alte Mark 
und an das Herzogthum Mecklenburg , gegen Morden 
an das Herzogthum tauenburg, und an die Elbe, durch 
welche es von dem; Gebiethe der Reichsſtadt Ham⸗ 
burg getrennet wird. 

3 Th. 3% 7u $ 3. Der 
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6 3. Der Boden ift. von unterfchiedener Art. 
An der Elbe, Aller , Jetze, und einigen andern fleinen 
Fluͤſſen, ift fruchtbares Marfchland,, andere Gegenden 
beftehen aus Geeftland, andere. haben einen’fandigen 
Boden, andere beftehen aus Heiden, andere aus Torf 
mooren, und einige find: fumpfig und moraſtig. ‘Die 
fchlechteften Gegenden find in der Mitte des Landes, 
durch welche Hauptlandftraßen gehen, von. welchen 
aber ein Reifender nicht auf Das ganze Land fchließen 
muß... Der Boden trägt, nach dem Unterfchiede fei- 
ner Befchaffenheit, Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, 
Erbfen, Buchweizen, Flache, Hanf, Hopfen, Garten: 
gewaͤchſe, Eichen, Buͤchen, Tannen, Fuhren, Birken 
und Ellern. Unterſchiedene Aemter bauen nicht. fo 
viel Getreide, als: ihre Einwohner nöthig haben, Hin 
gegen andere haben einen Weberfluß deſſelben. Die 
Pferde: und. Hornviehzuche ift in einigen Gegenden 
nur mäßig, in.andern aber anfehnlich. Auf den Hei: 
den weiden ‚zahlreiche Heerden von einer geringen Art 
Schafe, deren Wolle grob und lang iftz eben dafelbft 
iſt die Bienenzucht fehr groß, und alfo auch Honig 
und Wachs in großer Menge vorhanden, Die ſtaͤrk⸗ 
fte Wildbahn ift in dem Walde Hörde, Die Fluͤſſe 
liefern: mancherley Fiſche. Zu Luͤneburg hat man. vies 
len und guten Kalfftein, und wichtige Satzquellen. 
Die Elbe, welche ander Oft: und NMordfeire- diefes 
Fuͤrſtenthumes fließt, iſt demſelben ſowol in Anfehung 
der Fruchtbarkeit des daran liegenden Marſchlandes, 
als der Fiſcherey, Schifffahrt und Zoͤlle, ſehr nuͤtzlich. 
Sie nimmt die Jetze, welche aus der alten Mark 
koͤmmt, die fchiffbare Ilmenau oder vielmehr Elme⸗ 
nau, welche im Amte-Giffhorn entſteht, die er ent⸗ 
ſprin⸗ 
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fpringende Lube, Seeve ‚ und andere kleine Flüffe, 
auf. Die fchiffbare Aller, welche im Herzogthume 
Magdeburg ihren Urfprung bat, burchftrömer den 
ganzen füdlihen Theil des Fuͤrſtenthumes, nimmt die 
Oder, Subfe, Leine, die. Fleinern Fluͤſſe, Oerze, 
Böhme und andere auf , und: ‚gebt in das —— 

chum Verden. 
$ 4. Es find in dieſem Furſtenthume 3 große | 
Städte, nämlich Lüneburg, Uelzen. und Celle, ıı Fleine, 
und 13 Flecken. Das Landfchaftscollegiun beftehr: 
x) Aus einem: gandfchaftedirector,, welcher der Abt des 
Kloſters zu S. Michael in Luͤneburg iſt, und: von dem 
handrathscollegio dem Koͤnige zur Beſtaͤtigung praͤſen⸗ 
tiret wird. Er hat den Rang nach den wirklichen ge⸗ 
heimen Raͤthen, und vor dem Oberappellationsge⸗ 
richtspraͤſidenten, wenn dieſer nicht ſelbſt geheimer. 
Kath iſt, und wird Excellenz genennet. 2): Aus 
8 Landraͤthen, welche mit dem Director das Landraths⸗ 
collegium:ausmachen. 3)’ Aus’ 2 Schagrächen, : 4) 
Aus 4 ritterfchaftlidyen nr Deputirten, Ju 
der koͤnigl. Verordnung vom 2 Nov. 1752,: wie.es mit 
den landſchaftlichen Wahlen in dieſem Fuͤrſtenthume 
gehalien werden ſoll, ſind alle Ritterguͤter des Fuͤr⸗ 
ſtenthumes in: 4 Quartiere oder Cantons abgetheilet 
worden, naͤmlich in das luͤneburgiſche, küchauifche, 
cellifche und giffhornifche Quartier; zu dem erften 
find 487, zu dem zweyten 49, zu Dem dritten 50, und 
ju dem vierten 48 Rittergüter gerechnet worden. ee 
des hat bey landſchaftlichen Wahlen oder andern ge⸗ 
meinfchaftlichen Sandesangelegenheifen, eine Stimme, 
und es foll den: Eigenthuͤmern der Güter und Perti« 
aenien, — biche Stimmen —— And, u 
ir Be Die 


1 —— 


2516 Der niederſaͤchſiſche Kreis. * 


dieſerhalb fen Zweifel erreget werden. Jedem dieſer 
Quartiere ſind in dem Landſchaftscollegio 2 Landraͤthe, 
und ı beftändiger ritterſchaftlicher Deputirter zugeeig⸗ 
net worden. Zu den 2 Stellen der Landraͤthe wird 
einer aus Der ganzen Nitterfchaft des. Fuͤrſtenthumes, 
amd einer aus dem Mittel der in dem Quartiere Ber 
güterten von Adel erwählet, von welchen: aber Feiner 
por dem andern einen größern Vorzug. hat, als den 
ihm feine Anciennität ertheilet. Die Wahl wird alſo 
angeſtellet, daß zuförderft die Inhaber der Kittergü= 
ter und der darauf haftenden Stimmen der Quartiere, 
wenn ſie von den ordentlichen ritterſchaftlichen Depu⸗ 
tirten auf die von dem Landfchaftsdirector: beſtimmten 
Tage in die Staͤdte, don welchen die Quartiere benannt 
werden, zuſammenberufen worden, in jeden Quar⸗ 
tiere unter dent Vorſitze des ordentlichen Deputirten 
deſſelben 2 Wahldeputirte, die in dem Quartiere mit 
einem wahlfaͤhigen Gute angeſeſſen, und von gutem 
alten Adel ſind, durch die Mehrheit der Stimmen er⸗ 
waͤhlen, welche im Namen ihres Quartiers die Wahl 
Des, neuen. Landrathes mic. verrichten helfen. Dieſe 
wird nun zu Celle in dem landſchaftlichen Hauſe, an 
dem von dem Landſchaftsdirector angeſetzten Tage, von 
dieſem Director, den Landraͤthen und den. 8. Wahlde⸗ 
putirten der 4 Quartiere, angeſtellet, und der Erwaͤhl⸗ 
te dem Landesherrn zur Beſtaͤtigung praͤſentiret. Die 
Erwaͤhlung eines Schatzrathes verrichtet die Rit⸗ 
terſchaft auch mit, wie bey den Landrathswahlen. 
Er wird aus der ganzen Ritterſchaft des Fuͤrſtenthu⸗ 
mes erwaͤhlet, und damit die Wahlſtimmen der Rit⸗ 
terſchaft den Wahlſtimmen des Landrathscollegii 
(welches, wenn es voͤllig beſetzet iſt, aus 9 Mitglie⸗ 
dern beſteht,) gleich ſeyn moͤgen, tritt der — 
ge hatz⸗ 
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Schatzrath ven 8 ritterfchaftlichen Deputirten bey, und 
giebt die gte Stimme ab. Die Stelle eines abgegans 
genen ritterſchaftlichen ordentlicdyen Deputirten 
wird allein aus der Nitterfchaft desjenigen Duartiers, 
bey welchem der abgegangene geftanden hat, wieder 
‚befeget, indem das $andrathscollegium 2 geſchickte 
Perfonen aus demfelben erwählet, und die Ritterſchaft 
des Duartiers durch die Mehrheit der Stimmen einen 
davon ermwählen läßt, welcher dem Landesherrn zur 
Deftätigung präfentiret wird. Der Landfpndicus 
wird von dem Sandrathscollegio allein, hingegen der 
Landrentmeiſter und Schatzſecretaͤr von den fand» 
räthen und den beyden Schagräthen erwaͤhlet. Alle 
übrigen landfchaftlichen Bedienten erwaͤhlet bloß das 
andrathscollegium. . Zu 
Die gemeinen Landtage werben von dem Lan⸗ 
desfürften ausgefchrieben, und jährlich zweymal gehal« 
ten. Bis 1652 find fie im Amte Bodenteich zu Hös 
fering angeftellet worden; jegt aber werben fie zu Celle 
in dem landfchaftlichen Haufe gehalten. Auf demfels 
ben erfcheinen nur die Sand» und Schagräthe, die 4 
beftändigen Deputirten der Ritterfchaft, denen aber 
(nach ver obgedachten Verordnung von 1752) nur 2 
Stimmen zukommen, welche die beyden älteften able⸗ 
gen, die Deputirten der Stifter Bardewick und Ras 
melsloh, und die Deputirten der Städte Lüneburg, 
Uelzen und Celle. Die landesfürftlihe Propofition 
wird den Ständen durch einen Föniglihen Minifter 
eröffnet, und ihre Erklärung geben fie mündlid) durch 
ihren Synbicum ab. — 
— 5. Die Anzahl der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirchſpiele oder Pfarrkirchen dieſes Fuͤrſtenthumes 
PP (a —70u3 belaͤuft 
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beläuft fich beynahe auf 200, und fie find’ unter 15 
Superintendenturen, diefe aber unter 2 General⸗ 
fiperintendenturen vertheilet. Die Stadt Luͤne⸗ 
burg hat 4 Kirchfpiele, und ihren eigenen: Superins 
tendenten. Zu Celle find 2 reformirte Bemeinen 
und Kirchen, naͤmlich eine deutfche und eine frangö} 
fiihe. In einigen Städten find gute lateiniſche 
Schulen, und zu Luͤneburg iſt eine wohl eingerichtete 
Ritterakademie. 

56. Die vornehmſten Manufacturen und 
Fabriken beſtehen in Leinwebereyen, Baumſeiden⸗ 
Tuch⸗ Band» Strumpf⸗ und Huth⸗ - Manufacturen; 
zu Haarburg findet man auch eine Amedomsfabrik, 
eine Zuckerſiederey und eine Wachsbleiche, und zu 
Celle find gute Gold- und Silberarbeiter, deren Ar: 
beiten auch bey Auswärtigen beliebt find. Die Aus- 
fuhre des Landes befteht in Getreide, Buchweizengruͤtze, 
Gartengewaͤchſen, Hopfen, Flachs, Heidel- und Erd⸗ 
beeren, aus welchen die Einwohner des Amtes Haar⸗ 
burg jaͤhrlich einige tauſend Thaler zu Hamburg loͤſen, 
Amedom, Floß- und Krummholz, Balken, Maft: 
Bäumen , "allerley hölzern Geräth, Fluß: und See⸗ 
fHiffen, - Pferden, Hörnvieh, Mitch, Butter ,: KRäs 
fen, fetten Kälbern, (deren aus dem Awte Winfert 
an der Luͤhe jährlich für 5 bis 6000 Thaler nach Hams 
burg gebracht werden, ) Federvieh, Wolle, gemeinem 
und gebleichtem Wachfe, Honige, Salze, Neunaus 
gen, Zuder, leinen Garne, allerley Leinwand, ges 
ſtrickten und hewirkten Struͤmpfen, Tuͤchern, Gad⸗ 
und Silberarbeiten, u. a m. Die Durchfuhre der 
Kaufmannswaaren;; welche von und nach Hamburg, 
Saba und Altona schen, gereicher dem Lande — jur 

Nahrung, 
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Nahrung, und es ernähren ſich viele Einwohner von 
Frachtfuhren, andere von der Schifffahrt auf den 
Stiffen, und andere auf andere Weife: | 
67. . Diefes Fürftenthum ift aus den billungiz 
hen Erbguͤtern entftanden, welche von dem Gras _ 
fen Billung herkommen, defien Sohn Hermann vom 
K. Otto I zum Herzoge von Sachfen gemachet wor 
den. Seine männliche Nachkommenſchaft gieng mit 
Heczog Magnus aus, durch deſſen ältefte Tochter 
Bulfhitd die billungifchen Erbgüter an ihren Gemahl, 
Herzog Heinrich den Schwarzen zu Bayern, und defs 
feben Nachkommen gelangeten: wie oben in der alle 
gemeinen Abhandlung von den Ländern des Churhaus 
ſes Braunſchweig und Luͤneburg befchrieben worden, 
toofelbft auch die fernern Schickſale dieſes Landes 
kuͤrzlich abgehandelt ſind. — 
98. Wegen dieſes Fuͤrſtenthumes hat der Koͤ⸗ 
nig von Großbritannien ſowol im Reichsfuͤrſtenrathe, 
als beym niederfächfifchen Kreiſe, Sig und Stimme. 
Der Reichematricularanfchlag deſſelben ift 20 zu 

Roß und 120 zu Fuß, oder monatlid 7205. 
$ 9. Es find in diefem Fürftenehume einige 
Erbhofaͤmter eingeführet, mit welchen. gewifle _ 
eingefeffene adeliche Familien belehnet werden, naͤm⸗ 
li) mit dem Erbmarſchallamte die von Mebing, 
weihe. ehemals allein den Namen der Marfchalle, 
ohne den Zufag von Meding, geführet haben, mit 
dem Erbkuͤchen⸗ und Erbſchenkenamte die Behe 
ren, und mit dem Erbkaͤmmereramte die von 
dem Kneſebeck. Es haben aud) Die Herzoge zu Luͤne⸗ 
burg das Erbpoͤtkeramt (vermuthlich oflicium 
7ua4 Be 
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— eingefuͤhret, mit welchem die vu 
Spörfen belehnet werben. 

$ 10. Die Juſtizkanzley und das Hofgerich 
dieſes Fuͤrſtenthumes ſind zu Celle. Die Landſcha 
praͤſentiret 2. Hofgerichtsaſſeſſores, deren Wahl dem 
Sandrathscollegio allein überlaffen worden. Gie bi 
aud) das Recht, zum Dberappellationsgerichte 2 Raͤ⸗ 
the zu praͤſentiren, naͤmlich einen adelichen und einen 
buͤrgerlichen, welche auf gemeinen Landtagen von den 
Land⸗ und Schatzraͤthen (deren jeder ı Stimme dabey 
dat) und von den ritterfchaftlichen und übrigen Depu 
tirten der Stifter und Städte (von denen jede Klaſſe 
nur ı Stimme dabey hat) durch die Mehrheit der 
Stimmen erwählet werden. 

$ 1 Die landesberrfchaftlichen Einkünfte 
aus 39 Aemtern und Amtspogteyen, und von den 
Regalien, müffen ſehr anfehnlich feyn, weil Aemter 
darunter ſind, welche jährlic) iiber 14000, 15000 und 
27000 Rthlr. eintragen, und Elbzölle, die entweder 
noch einträglicher, oder doch eben fo ergiebig find. 
Unter der tandfchaft Beforgung ſteht: 1) Die mos 
natliche Contribution, welche auf den Landtagen von 
6 Monaten zu 6 Monaten bewilliget wird. Die 
Stadt Luͤneburg giebt dazu den 16ten Theil. 2) Der 
Licent, welchen die tandfchaft audy von 6 Monaten 
zu 6 Monaten bewilliget, und der in den Städten 
eingeführet ift: Die Prälaten und Ritterfchaft find 
davon befreyet. 3) Der Schatz, den die Landes 
ſchulden veranfaffee haben. Er befteht in Viehſchatz, 
in Accife von Bier, Wein und Branntemein, und in 
unterfhiedenen Impoſten. Das Land muß auch) zu 


gen BRREIHEROFEN einen Beytrag thun. - 
and⸗ 
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Land = und Licentcommiſſarien, die ſaͤmmtlichen Accifes 
und Smpoftcommiffarien, Contributions = und Licent⸗ 
Einnehmet, werden allein von dem Landrathscollegio 
erwaͤhlet. ER N — | 
-. 6 12,,€8 find in-diefem Fuͤrſtenthume Staͤdte, 
Stifter und Kıöfter, Fönigliche Aemter und: Amtsvog⸗ 
teyen, und gefchloffene adeliche Gerichte. Die Ritter: 
fie und übrigen adelich-freyen Häufer führe ich bey 
den Yemtern, in welchen fie belegen find, an, ob fie - 
gleid) ‚von der Gerichtsbarkeit der Aemter ganz bes 
fteyet find. EN 2 He 
IJ. Die Staͤdte.. le 
1. Die großen Staͤdte, welche Sitz und Stim⸗ 
me auf den Landtagen haben. | 
i Rüneburg, die Hauptftadt des Fuͤrſtenthumes, liege 
on ber jehiffbaren Elmen = oder Flmenau, welche durch eis 
nen Theil der Stadt fließt, iſt mit Graben, Waͤllen und 
Nauern, in welchen Thuͤrme ſtehen, umgeben, hat $ Meis 
fe im Umfange, ungefähr 1300 Bürgerhäufer, und 8 big 
o Einwohner. Gie hat 4 Pfarrkirchen, nämlich deg 
eil. Johannes Kirche, an welcher der Gtadtfuperin- 
gendent ‚steht, und bey welcher eine lateinische Schule von 
5 Klaffen iſt; de heil. Nikolaus Kirche, des heil. Lamberts 
Kirche, welche auch die Gülzkirche genennet wird, und die 
weiter unten vorkommende Kirche zum h. Michael. Bey 
der Marienkirche iff ehemals ein Klofter der Minimen ges 
weſen, deſſen Gebaͤude igt zum-Stadtzeughaufe, zum Bis 
cherfaale des Rathes, und zum Zuchthaufe, welches Iegtes 
re ein ſtarkes 1676 aufgeführtes Gebäude iſt, gebrauchet 
werden. Don den 3 Hofpitälern haben die zum h. Geifte 
und zum Grahl jedes eine Kirche: Das dritte iſt der ©. Ni: 
kolashof an Bardewick. Am großen Markte ſtehen das 
Fürftenhaus oder Schloß, und das Rathhaus. Das 
ehemalige Pramonftratenfer Klofter Heiligenthal, welches 
an dem fogenannten Berge lugt iſt 1530 eingezogen, = 
| 145. die 
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die Güter deffelben find. zwifchen dem Landesfuͤrſten und 
der Stadt alfo getheilet worden, daß jener die außerhalb 
ber Stadt belegenen, die Stadt aber die in ihr befindlis 
chen Güter , befommen hat. In der vormaligen Kirche 
deffelben wird jetzt Salz aufgefchüttet. Leber dem Sulz: 
thore find 1753 neue Zimmer zu anatomiſchen Uebun⸗ 
gen angeleget: worden. "Das Kloſter zu S. Michael 
liegt nahe beym Kalfberge, auf welchem ed auch Herz 
mann, Herzog zu Sachſen, im Jahre 955 zuerft hat auf⸗ 
führen laffen, 1373 aber iff es auf dem Plage, wo es 
jetzt fheht, erbauct worden. Es mar vor Alters mit Bes 
nedictiner Mönchen befeger, welche alle von gutem Adel 
feyn mußten. 1532 bekannten fie fich zu der ewangelifch- 
Iutberifchen Lehre; 1655 aber hob Herzog Chriſtian Lude⸗ 
wig mit Zuziehung der Ritterfchaft, den Konvent auf, 
legete in-dem Kloſter eine Ritterfchule und neben derſel⸗ 

ben 1660 auch ein afademifches Gymnaſium an, welcheß. 
aber 1686 wieder aufgehoben wurde; Hingegen die Rit- 
terfchule wurde eine Ritterafademie genennet. Anſtatt 
des vormaligen Abtes wurde 1655 ein Landhofmeiſter bes 
ftellet, welcher aber hernach den Titel eines Landſchafts⸗ 
directors bekam, ver noch gewöhnlich iſt. Zu der Stel⸗ 
le eines Pandfchaftsdirectors prafentiret das Landraths⸗ 
collegium dem Landesherrn aus dem Mittel der Ritters 
fehaft 2 oder 3 dazu gefchickte Perfonen , von welchen der 
Landesherr eine erwaͤhlet und beitätiget. Der Lands 
ſchaftsdirector wohner in der Abtey, und fo wie ehemals 
der Abt der vornehmfte Landſtand des Fürftenthumes ges 
weſen iff, alfo bat auch der-Randfchaftsdirertor den Vor— 
fiß in dem landfchaftlichen Collegio, den Nang nach dem 
wirklichen gebeimen Räthen, wird Excellenz genennet, und 
bedienet fich in den Lehnbriefen des Titels: Yon Gotted 
Gnaden Landfihaftsdirector und Herr vom Haufe S. Mi⸗ 
chaels in Lüneburg. Er hat auch die Dber-Aufficht uber 
die Kitterafademie, in welcher junge Edelleute des Fuͤr⸗ 
ſtenthumes Luͤneburg umfonft, auswärtige aber für Bezah⸗ 
lung unterhalten, und von 3 Profefforen, deren einer zu⸗ 
gleich Infpector iſt, einem franzöfifchen Sprachmeifter, 
einem Fechtmeifter und einem Tanzmeifter, wie auch von 
| 0. einens 
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einem Bereiter, unterrichtet werden. Die Akademiſten 
wohnen in einem 1711 aufgeführten weitläuftigen fteinernen 
Bebaude. Unter denenfelben find auch Grafen und Prin⸗ 
zen gewefen. Der Ausreiter (Ruralium Magifter ) des 
Klofters hat nebſt dem Landfchaftädirector die Nebenauf; 
ficht über die. Ritterafademie und des Kloſters Büter, 
Küchen und Keller. Er fcheint an die Stelle des ehema⸗ 
ligen Kaͤmmerers (camerarii ) des Kfofterd gefommen zu 
ſeyn. Beym Jahre 1559 wird feiner zuerſt gedacht. 1655 
iſt dieſes Amt beybebalten worden. Das Landrathscolle⸗ 
gium erwaͤhlet den Ausreiter aus dem Mittel der luͤnebur⸗ 
giſchen Ritterſchaft, und praͤſentiret ihn dem Landesherrn 
zur Beſtaͤtigung und Einſetzung in ſein Amt. Die Kloſter⸗ 
kirche des h. Michaels hat ihren eigenen Paſtor und Dia⸗ 
conus, und enthaͤlt in ihrer Mitte ein altes herzogliches 
Begraͤbnißgewoͤlbe, und auf dem vornebmften Altar die 
berühmte goldene Tafel, die ein hölzerne Brett iff, wel: 
ches ebedeffen mit feinem arabiſchen Golde beleget, und 
mir Edelfteinen ſtark beſetzet geweſen, aber 1698 von dem 
berüchtigten Diebe Nickel Lift beraubet worden, alfo J 
nur etwas weniges von dem Golde zuruͤck geblieben iſt. 
Das Kloſter hat auch eine lateiniſche Schule von Klaſſen, 
und es gehören ihm, außer dem hieſigen Hoſpitale des h. 
Benedicts mit ſeiner Kapelle, unterſchiedene Landkirchen, 
und betraͤchtliche Guͤter, die von einem eigenen Amte ver⸗ 
waltet werden, aber ſehr zerſtreuet liegen; daher das Klo⸗ 
ſteramt auf den Landcharten von dieſem Fuͤrſtenthume 
nicht wohl abgebildet werden kann. Der merkwuͤrdigſte 
Dazu gehörige Ort iſt Gruͤnhagen an der Elmenau, nicht 
weit von Bienenbüttel, woſelbſt ein adeliches freyes Gut 
iſt, auf welchem die Aebte ebedeffen ihren ordentlichen 
Wohnſitz gehabt haben. Das Klofter iff zwar in der 
Stadt, aber doch derfelben Borhmaßigkeit nicht unter; 
worfen: Die Bürger der Stadt beftehen aus 4 Ordnun⸗ 
gen’, welche find , die Gefthlechter oder Patricien , (welche 
auch außer der Stadt die Vorzüge des Adeld haben, bey 
ihren Heyrathen allezeit fehr forgfaltig gewefen, und fait 
alle. mie iadelichen Guͤtern verfeben find, ) Die Brauer, bie 
Kagelbruͤder, (in welche Drdnung mir mac nen. 
. er un 
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und Handelsleute, Factoren, und dergleichen aufgenom⸗ 
men werden,) und die Handwerker, oder alle Aemter und 


Gilden, und alſo auch Kaufleute und Factoren, wenn ſie ſich 
nicht in die Kagelbruͤdergeſellſchaft begeben haben. Hier⸗ 


naͤchſt find noch Suͤlzer / Schiffer und Tageloͤhner in der 
Stadt. Der Magiſtrat wird ſeit 1639 halb aus den Ge⸗ 


ſchlechtern, und halb aus Gelehrten erwaͤhlet. Er hat die 
niedern und obern Gerichte. Die Sälse machet einen ab⸗ 
gefonderten Theil der Stadt aus, welcher mit einer befonz \ 


dern Mauer umzogen ift, und. von einem.befondern Magis 
ſtrate regieret wird. Sie befteht aus 54 Fleinen Haͤuſern, 
welchetief indie Erde gebauet, und in deren jedem 4 große, 
bleyerne Pfannen find, die alle Monate neu gegoffen wer⸗ 


rauchen laßt. Dieje bloße Abrauchung ‚giebt dad Sal: 
Bonden reichen Duellen der Soole find 4 unter der Suͤlze, 
3 in einem Stadtgraben nahe beym Kalfberge, und ı nicht 
weit von dem ehemaligen Minorisenklofter. Das Salze 
waffer wird aus affen diefen Duellen durch Röhren in ein 
Behaͤltniß in der Suͤlze geleitet, und aus demfelben in die 
Hauſer vertbeilet. Das Salz gehoͤret denenjenigen, wel⸗ 
che eine Pfanne, oder ein Antheil an derſelben, entweder 
eigenthümlich oder miethsweiſe befigen, und diefe nennet 
man Sülfmeifter , welche größtentheild Parricien der 

Stadt find. er -E De: 

. In allen 54 Salzkoten find 216. Pfannen, in welchen 
taglich gefotten wird, und jede Kote wird gemeiniglich zu 
40000 Rthlr. Kapital angefchlagen, fo, Daß das Kapital 
der ganzen Suͤlze weit tiber 2 Millionen Rthlr. ausma⸗ 
het: allein heutiges Tags ſind die Koten viel wohlfeiler. 
Von allen diefen Salzguͤtern gehöret dem Landesherrn 
der Ste Theil eigentbumlich,, welcher von denen zur Zeit 
der Reformation, eingezogenen Klöftern herruͤhret, und 
die er jetzt felbE verwalten laßt. Es werden auch von 
der Stadt Luneburg an fogenannten Suͤlfmeiſterey⸗Frey⸗ 
Beitö = Bogtey » Küchen: Galjgeldern „ imgleichen für das 
Annuum des Landesherrn, und den Suͤlzzoll, jährlich 
beynahe 6000 Rthlr. an die königl. Kammer entrichtet. 
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"In altern Zeiten, als das Salz ſtaͤrker abgegangen find 
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jährlich auf der Suͤlze über 30000 Chor oder Wifpel 
Galzed, das iſt, 120000 Tonnen, deren jede 12 Himten 
balt, gefotten und verfaufer worden: allein in dieſem 
Sabeh. ift der Galzhandel jehr gefallen. Was endlich 
die Beichaffenheit des Salzes felbft anbetrifft, fo haben 
1733 die fammtlichen Stadtphyfici zu Lüneburg auf Bes 
febl der Landesregierung unterfucher: Wie. fich die Güte 
des hieſigen Salzes gegen das hallifche im Herzogthume 
Mandeburg, allentorfifche, franfenbaufifche und bergifche, 
verbalte? und gefunden, daß das luneburgifche ihnen vor> 
zuziehen ſey, weil ed den Scheffel beſſer fuͤllet, weißer ifk, 
zumal das alte, am größten und harteften von Kriftals 
len, und daher am lockerften ift, auch wenn es einmal 
trocken iſt, am beften trocken bleibt; es ift auch dag 
ſchaͤrfeſte und gefundefte unter diefen Arten. 

Aus denen bey der Stadt gegen Welten-befindlichen 
Felſen, Schildftein und Kalkberg, wird Kalfjtein gebro> 
hen. Die Stadt hat bis 1702 goldeneund filberne Muͤn⸗ 
zen pragen laſſen, jest aber laßt fie nur Scharfe fchlagen, 
welche eine Scheidemuͤnze find, Deren 32 einen meißnifchen 
Groſchen ausmachen. Sie führer Salz, Kalk und Bier 
aus, handelt auch mit Wachs, Honig, Wolle, Flachg, 
Leinwand und Sries; es werden auch von bier aus ganz 
Deutfchland Kaufmannswaaren auf der Elinenau nach 
Hamburg, und auf der Achſe nach Luͤbeck, die von daher 
zurückkommenden Waaren aber an die beftimmten Derter 
geichicket. Die Niederlagsgebaude, in welchen die eins 
m 58 Kaufmannsguter abgeleget werden, find 
m der Elmenau. Die Aufſicht über die Handlung iſt ei⸗ 
beſondern Commerciencollegio anvertrauet worden. 
Der Salkberg an der Weſiſeite der Stadt, unweit 
ed neuen Thores, liegt im Walle der Stadt, iſt aber ſonſt 
von rfelben abgefondert. - Er iſt ein fleiler Felſen, aus 
eſſen von der Stadt abaefehrten Seite Kalkitein gehauen 
vird. Er bat tiefe Höhlen und unterſchiedene Abfäge,. 
ach dev Stadt zu iſt er mit einem Kronenwerke, an wel: 
bes der Stadtwall Höfe ‚und auf. der andern Geite mit 
nem Hornwerke umgeben, der ebene Gipfel aber mit 
ner ſteinernen Bruſtwehr eingefaffer, und mit Kanonen, 
Be — | beſetzet. 
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befeget. Auf einem großen Abfage an der Stadtſeite 
ftehen das Haus ded Commendanten, die Kirche der Bes 
fagung, und Soldatenwohnungen. ' ze 

© Die altefte Nachricht von Lüneburg finder ſich unterm 
Sabre 795, in welchem die Sachfen der Obotriten König 
Wizzan zu Auine getoͤdtet haben. Im Fahre 906 war 
die Suͤlze fehon eingerichtet. Es koͤmmt aber der Maine 
Lüneburg -zuerff in einer Urkunde Kaiſers Otto des 
Großen vom Jahre 956 vor, in melcher er dem Kloffer e 
Et. Michael einen Zoll aus der Suͤlze ſchenket. Die Als 
teften Einwohner find vermuthlich Wenden gemefen, und 
Die Stadt ift allen Anfehen nach aus uriterfchiedenen Doͤr⸗ 
fern entflanden. Noch jet heißt eine Gegend der Stade 
das wendifche Dörp, (Dorf) und eine andere Modeitörpe 
oder Modesdorf.: Die Herzoge zu Gachlen aus dem bils 
- Jungifchen Haufe flifteten auf dem Kalkberge dad Mi 
chaelskloſter. 1073 war die Stadt fchon groß, als K. 
Heinrich IV fieund den Kalkberg überrumpelte. 1138 er⸗ 
oberte Markgraf Albrecht von Brandenburg die Feſtung 
zum zweytenmale, aleich Darauf aber gewann fie Gerfrud; 
Herzog Heinrichs des Loͤwen Mütter, wieder. Nach Herz 
zog Wilhelm$ Tode nahın die Stadt zwar anfangs dem 
Herzog Magnus fur ihren Heren an, wie fie ihm dent 
auch fchon bey jenes Rebzeiten vorläufig gehuldiget hatte, 
wandte fich aber anf Eaiferlichen Befehl an den Herzog 
Albrecht von Sachfen, und unterwarf fich demfelben.: 
1371 nahmen die Bürger die Feſtung durch eine Liſt ein, 
erfaufeten fich auch 1442 das Eigenthum derjelben von 
den Herzogen Wilbelm Friderich und Otto. 1636 fins 
gen die Schweden eine Belagerung der Stadt an, welche 
aber bald durch die Mebergabe der Stadt und des KRalfs 
Berges geendigt wurde. 1637 beinachtigte fich Herzog 
Georg von Lürreburg der Stadt und des Kalkbergs, und 
3651 trat die Stadt ihr Recht daran an Herzog Chriftian 
Ludewig ab welcher denſelben beſſer befeftigen ließ. 
2) Uelzen, eine Stadt ar der Elmenau, deren 2zArme 
fie umſchließen, und welche hier erſt ihren Namen erhalt, 
nachdem fie aus i1 Anen oder Baͤchen, die in hieſiger Ge⸗ 
gend zufammen fließen, entffanden, und dem Anfehen 2.4 
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auch davon benannt worden iſt. Ebebeffen ift die Elmes 
nau von hieraus fchiffbar geweſen, und es haben englans 
difche Kaufleute hieher gehandelt, wieman denn auch noch 
den ehemaligen Hafen der Stadt, und in der Hauptfirche 
ein Eleines Schiff von verguldetem Kupfer, welches bie 
Engländer hieher gefchenfet haben, zeiget. Die Stadt 
enthalt 329 Feuerſtellen, von welchen 304 burgerliche 
Haufer find, die übrigen aber werden theils von Edelleu⸗ 
ten, tbeild von den Predigern, Schulcollegen und ans 
dern Freyen bewohnt. Der Magiftrat hat die niedern 
und obern Gerichte, und ift 1750 nach der Aufhebung des 
Stadtvogteygerichteß, von dem Landesherrn mit einer 
Juſtitzvorſchrift verfeben worden. Der Dberprebiger an 
der Haupt:oder Marienkirche ift zugleich Probſt und Gus 
perintendent über 17 Landpfarren. In der Stadt find 
2 Hofpitaler, davon eins eine Kirche bat; vor. dem Gus 
desthore (welches vor Alters befeftige geweſen,) ſteht 
noch eine Kirche, und vor dem lüneburger Shore ein 
Hofpital mit einer Kirche. Die lateinifche Schule hat 
4 Lehrer. In ihrem Gebaude, ehe ed zur Schule gemwids 
met worden, ift Herzog Ernſt der Bekenner geboren. 
An der Marienkirche liege der fogenannte Herrenhof, 
welcher ebedeffen eine. fürftliche Wohnung gemwefen ift. 
In neuern Zeiten ift er die Wohnung des Commandans 
ten der bhiefigen Befagung gewefen, und nachher an eis 
nen bürgerlichen Befiger gefommen. in hiefiger Ges 
— ſehr ſchoͤner Flachs, es wird auch auf den 
nachbarten Doͤrfern ungemein viele Leinewand gewebet. 
Ehemals hatte die Stadt vom Handel mit Flachſe, Gar⸗ 
ne, Leinewand, Wolle und Wachſe, vom Bierbraue und 
von der Brannteweinbrennerey, und von durchgehenden 
Frachtwagen und Kaufleuten, ſtarke Nahrung, um wel⸗ 
che ſie aber groͤßtentheils gekommen iſt. Doch wird 
noch das hieſige Mehl ſtark ausgefuͤhret. Vor Alters 
hat ſie Loͤwenwold geheißen, und ſoll ihren erſten An⸗ 
fang dem Kaiſer Otto J zu danken haben. Der Ur⸗ 
ſprung ihres jetzigen Namens, wird unten bey dem Pfarr⸗ 
dorfe Oldenſtadt angezeigt werden. 1247 erbielt ſie vom 
Herzoge Otto I Stadtrecht gleich der Stadt. ——— 
nr 12 
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1268 ertheilten die Herzoge Johann und Albrecht zu 
Sachſen, auf Anſuchen Herzog Albrechts zu Braun 
ſchweig und Luͤneburg, der Buürgerfchaft eben daſſelbe 
Recht bey den Zöllen zu Lauenburg ꝛc. welches die luͤne⸗ 
burgiſchen Bürger genoſſen. 1269 trat Guͤnzel, Graf von 
Schwerin, dem Herzoge Johann von Luͤneburg ſeine Ge⸗ 
rechtſame uͤber Uelzen ab. 1270 wurden ihr vom Herzo⸗ 
ge Johann noch mehrere Stadtrechte und. Privilegien 
verliehen. 1451 trat fie zu: dem: Bundniffe der Hanſe⸗ 
ſtaͤdte. 1635 mußte fie den Schweden große Geldſummen 
erlegen. : 1646 brannte fie größteneheild ab.” oo m. 

3) Celle, eine befeftigte und wuhlgebauete Stadt an ber 
fchiffbaren Aller, in welcher hinter der Neuſtadt die Fuhſe 
fallt. In der Stade felbff und’ der beſonders dazu gehoö— 
tigen Vorſtadt Seigenwiefe find. auf 564 Häufer; wer 
man aber die übrigen Vorffädte, Gartenhaufer und Ges 
baude vor den Thoren dazu rechnet, Fommen auf 1400 

Haufer heraus. Sie iſt der: Sitz des Dberappellas 
tionsgerichtes fir die gefanmmten Lande des Churhauſes 
Braunſchweig und Luͤneburg, der Juſtitzkanzley und des 
Hofgerichtes des Fuͤrſtenthumes Luͤneburg, welche 3 Colle⸗ 
gia ſich in dem Kanzleygebaͤude verſammlen, des land⸗ 
ſchaftlichen Hauſes, in welchem die Landtage dieſes Fuͤr⸗ 
ſtenthumes gehalten werden, der Groͤßvogtey und Burg⸗ 
vogtey Celle, und einer der beyden Beneralfuperintens 
denturen deſſelben, und.einer GSpecialfuperintendentur, 
melche der Generalfuperintendenr mit verwaltet;-ber an 
. ber Stadtkirche als Dberprediger ſteht. Die übrigen 
Öffentlichen Gebaude find ; Das Rathhaus, das Reithaus 
und der Marftall, und das Zeughaus.‘ Der Magiſtrat 
bat die niedern Gerichte in der Stadt und an einigen Or— 
ten in den Vorſtaͤdten, und in fo fern einiges Antheil an 
der peinlichen Gerichtsbarkeit, Daß er die Verbrecher, welche 
in der Stadt find, gefangen nehmen läßt, und: ſummariſch 
verhöret ‚daß einige Glieder des Rathes der; Tortur bey⸗ 
wohnen ‚ und daß der regierende Burgermeifter dem dag 
Halsgericht eröffnenden Burgvogtedas Todes: Hrtheil uber: 
reichet, welches nebſt den InquiſitionsAeten dem Magiſtrate 
von der Juſtitzkanzley zugeſtellet wird: Er beſorget au 
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nebſt dem’ Polisepcommiffärdie Poligep in der Stadt. Diefe 
bat ihre vorkhenfie Ruprung —* von der Durchfuhre 
vieler Kaufmannswaaren und Durchreiſe vieler Perſonen, 
theils von dem ſtarken Getreidehandel nach Bremen mel 
chen die Schifffahrt auf der Aller erleichtert, theils von dem 
ellationsgerichte. Es find auch hieſelbſt allerley 
Kuͤnſtler und Manufacturiften, infonderbeit geſchickte Gold 
and Silberarbeiter, deren Arbeiten auch auswaͤrts beliebt 
find. Das bey der Stadt liegende fürik. Schloß ift mit 
einem Walle und breiten Waffergraben umgeben, und ift 
ehemals der: Wohnfig der 90% —— celliſchen 
Linie des Hauſes Braunſchweig⸗ Luͤnebupg geweſen. Her⸗ 
zog Heinrich har es 1485 erbauet, und nachher iſt es vers 
beffert worden. Die Stadt, nämlich Neu Celle, hat ihs 
sen Anfang erſt gegen dad Ende des ızten Jahrhunderts 
gehoinmen. Dad Copialbuch auf dem dafigen Rarbhaufe 
feget ihn ind Fahr 1292. Herzog Dito verliehe ihr 1300 
Gtadtrecht nach braunfhweigifchem Rechte. Diefe Sta: 
tuten wurden 1447 ganz umgefchmolgen. 1757 gerieth die 
Vorſtadt Fritzenwieſe durch Die Sröngofen in Bram, 
Won den merfiärdigen Dingen in den Vorſtaͤdten, 
als, von dem Zuchthauſe, der neuſtaͤdter Kirche, der refor⸗ 
mirten Kirche, und dem landesherrſchaftlichen Stalle und. 
Garten vor dem Weller : Celler : Thore, von dem Hofpitale 
au S. Georg, Invalidenhaufe, der Blumlagerfirche, und 
dem lande haftlichen großen und kleinen Garten vor 
dem Alten» Celler - Shore, von dem Hofpitale zu S. Annen, 
und Waifenhaufevor dem Hehlenthore, ift unten die Bes 
fhreibung der Burgvogtey Celle nachzufeben. ' 
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Dberprediger an ber Mfarrkirche iſt. Es iſt bier eine la⸗ 
teiniſche Schule. Ehedeſſen Fund die Stadt: gutentheild 
unter dem biefigen Amte, alfo daß vom Magiftrate an 
daB Amt appellicet werden konnte, 1707 aberift fie durch 
ein koͤnigl. Privilegium demfelben entzogen, ‚und. die Ap⸗ 
pellatiorien geben vondem Magiſtrate unmittelbar. entwe⸗ 
der ans Hofgericht oder an. die. Juſtitzkanzley. Die: pein⸗ 
liche Gerichtsbarkeit verwaltet da8 Amt, doch nimmt dere 
Magiftrat die, Verbrecher , welche fich in feinem Gerichts⸗ 
bezirke aufhalten, in Verhaft, balt mit ihnen ‚ein ſumma⸗ 
riſches Verbör, und überliefert ſie als dann vem Amte. Zu 
dem peinlichen. Haldgerichte, welches vor dem Rarhhaufe 
gehalten wird, werden einige Glieder des Rathes ald Bey⸗ 
figer eingeladen. . Man findet bier eine fehr beträchtliche 
Machsbleiche, eine: Amedomsfabrik, eine Zuckerſiederey, 
Bandmacher, Baumfeidenmweber, Huthmacher, Steumpf: 
macher und Wollkrager. Deit Krummbolze, Balken Maft: 
baumen und Floßholze wird von hieraus ein ftarker Han⸗ 
del nach Holland getrieben. - Die Stade liegt zur Hand» 
lung und-Schifffahrt.fehr bequem; denn die Schiffe geben 
durch den Kanal und die bey der Feſtung befindliche große 
und neue Schleufe und den Hafen, ſowol in.die Elbe, als 
aus diefer in das mitten in der Stadt beym Raufbaufe 
befindfiche Baßin, welches Die Seeve machet. . Die ‚Le: 
berfahrt-über die Elbe nach und von Hamburg gefchieht 
mit den großen und Eleinen Evernoder Fahrzeugen; jener 
find allezeit 9, und ‚diefer allezeit 8, und: fie behalten. bes 
ſtaͤndig ihre Namen, fie mögen an Eigenthümer durch Erb⸗ 
fchaft oder Verkauf kommen, an welche fie wollen. Es 
fahren täglich von Haarburg nach, Hamburg zum Bebufe 
der überfahrenden Perſonen, 2 Kleine Ever, und wenn auch 
nur ı6 bis 20 Schiffpfunde Kaufmannsguͤter vorhanden 
find, muß auch ein großer Ever abgehen. Die Koſten 
der Ueberfahrt für Perſonen und Güter ſind feſtgeſetzet 
Es iſt hieſelbſt ein Burglehn, den Freyherren Grote zu 
Wreſtedt zugehörig: "Die Feſtung liegt zwiſchen der Stadt 
and Elbe, und iſt ein regelmaͤßiges Fuͤnfeck In derſel⸗ 
. ben finder: man dad Schleß, auf welchem von 1527 big 

1643 unterfihiedene Herzoge gewohnet haben; — 
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mandanten Wohnung, des Landdroſten Wohnung, das 
Zeughaus, das Magazin, die Beſatzungskirche, nebft andern 
Haufern, und.den Baracken fur die Befaßung. 1757. wurde 
fievon den Franzoſen beſetzet, am Ende des Jahres aber 
ihnen von den. hurbraunfchweigifchen Truppen durch eine 
Belagerung; wieder abgenommen. Vor. Alter gehörte 
Saarburg dem Erzitifte Bremen, daher es Herzog Dtto I, 
von Ziineburg 1222 fihleifete, um den Erzbifchof Gerhard 
von den Stedingern abzuhalten. 1236 foll es nach den Ders 
tragen, welche eben diefer Erzbifchof mit dem Herzoge Ot⸗ 
to errichtet bat, abermals gefchleifet, und 1252 vom Her⸗ 
joge Albrecht wieder aufgerichtet feyn. 1396 wurde Haar⸗ 
burg vom Herzoge Friderich erobert, und der Stadt Luͤ⸗ 
ueburg. verfeget. - RR er ae 
2) Dannenberg, ein Städtchen aufeinem Berge ober. 
vielmehr. Hügel, an der fchiffbaren Jetze, hat 159 bebaue: 
te und 10 wufte Feuerſtellen. Von jenen gehören 27 un⸗ 
ter dad. hiefige Amt, welches. feinen. Sig guf dem, alten. 
semlich verfallenen Schloffe hat: Bey dem Eingange 
duf dem Schloßplage ſteht ein alter dicker Fhurm, in wel 
chem Gewoͤlbe uͤber einander find, die zu Gefaͤngniſſen 
ebr t werden. Der gemeinen Meynung nach, ſoll der 
anifche Koͤnig Waldemar IE in. demſelben vom Grafen 
Heinrich zu. Schwerin 1223 gefangen gehalten feyn, es 
mepnen aber andere, daß er zu Zanneberg in der Brafs 
ſchaft Schwerin verwahret worden fey. Die befte Nab- 
I ke uͤrger koͤmmt vom Bierbraue. Auf den lan⸗ 
desherrſchaftlichen Mühlen hiefelbit und zu Prifter, wird 
überaus feines Weizenmehl gemachet, und im ganzen Lan» 
de verfahren. Die adeliche Familie von Dannenberg be: 
fiße in und bey der Stade unterfchiedene Grundſtuͤcke. 
Herr Hofrasb.Scheide muthmaßet in den hanöverifchen 
gelehrten — en von 1753 S. 1421 mit nicht — 
Wahrſcheinlichkeit, daß die ehemalige von Schloß und 
Stadt Dannenberg benannte Grafichaft zu der billungi> 
ſchen Erbſchaft geböret babe. Der alteite gewiß bekann⸗ 
te Graf von Dannenberg iſt, wie Herr Hofratb Lenz eben 
daſelbſt S. 258 lehret, Volrad, welcher 115g einen Gna⸗ 
denbrief Herzog Heinrichs — mit Bu 
j e 
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hat. Graf Nicolaus verkaufte 1309 feine Grafichaft Dan; 
nenberg an Herzog Otto zu Lüneburg fir gemiffe Leib⸗ 
venten, und trat fie ſchon bey feinen Lebzeiten zum Theile 
ab: über welchen Verkauf 1312 eine Eaiferliche Beſtaͤti⸗ 
gung erfolgete. Allein die Eöhne, welche Sraf Nikolaus: 
nach diefem Verkaufe zeugete, mollten dem Herzoge Die 
Graffehaft vorenthalten, und thaten aus dem Schloſſe 
oftmälige räuberifche Ausfaͤlle; daher rüdere K. Karl IV 
nebſt dem Herzoge Albrecht zu Lüneburg vor daffelde, ers. 
oderte und zerftörete ed 1378, und gab es dem Herzoge nebſt 
der Graffchaft zu Lehn. 1566 wurde diefe Stadt ber 
Wohnfig derjenigen Linie des Haufed Braunfchmeig und 
Lüneburg, welche heutiges Tages die molfenbuttelfche 
beißt, 167: aber kam fie wieder an das Fuͤrſtenthum 
nebu i 


rg. 

3) Kücho, ein Städtchen an der Tee, auf einem mo⸗ 
raſtigen Boden, daher auch viele Haͤuſer auf Pfaͤlen ſte⸗ 
ben. Es bat ein altes Schloß, und iff der Gib einer Su⸗ 
perintendentur. Die ehemaligen Grafen von Luͤcho, von 
welchen der Neltefte, den man mit Gewißheit Fennet, Her⸗ 
mann gebeißen bat, und bey dem Fahre 1144 vorkömmt, 
find Vafallen der Vorfahren des Haufed Braunfehweig 
und Luͤneburg gemefen, wie denn Herzog- Wilhelm zu Zus 
neburg diefelben eben fomol ald die Grafen von Dannen: 
berg und Welpe in einer Urkunde von 1209 homines fuos 
nennet. Nach Heinrichs, des letztern Grafen von Luͤcho, 
1315 erfolgtem Tode, kam die Grafichaft an Gunthern, Gras 
fen von Kefernberg, welcher fie 1320 an Heriog Otto zu 
Luͤneburg verkaufete. Von 1569 bis 1671 gehoͤrete fie der 
dannenbergiſchen Linie des Hauſes Braunſchweig und Lüs 
neburg. 1603 brannte die Stadt ab. | 

U. Die evangelifchen Stifter und Rlöfter, 

1. Die männlichen Stifter, naͤmlich | 

1) Das Stift zu Bardewid, einem zum Amte Wins 
fen an der Luhe gehörigen Flecken, welcher unten befchries 
ben wird. Die Zeit des erften Urfprunges: diefed Stiftes 
iſt nicht bekannt. Als Herzog Heinrich der Löwe 1189 
die ehemalige Stabes Bardewick zerflörete, blieb in die 
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Dombkirche ſtehen, das Stift aber, verlor viele Daran ges 
Fipenkte Suter. Nach und nach Fam es ziemlich wieder 
zu Kräften: allein 1371 im Kriege zwiſchen Herzog Ma» 
muß von Braunſchweig und Herzog Albrecht zu Sach⸗ 
‚fen, leckeren die Sachſen die Hänfer der Domperren und 
Sicarien, eben ſowol als die Haufer der Einwohner des 
Fleckens, an. 1529 wurde die evangelifche Lehre und got- 
ienftliche Uebung in Dem Stifte zuerſt eingeführet, der 
f — und Adminiſtrator des Bisthumes 
den, Chriſtoph, Herzog zu Braunſchweig, aber gedach⸗ 
das Stift 1534 mit dem Bisthume Verden zu vereini⸗ 
en: allein. die. Canonici entfageten 1535 diefer vor⸗ 
enenben Bereinigung, und 1543 Fam zwiſchen ihnen und 
Deioge Ernft zu. Uelzen ein Bergleich zum Stande, und 
jer katholiſche Gottesdienſt wurde in dem Stifte ganz ab⸗ 
ſchaffet, hingegen die Canonici und Vicarii im Beſitze 
ihrer Rechte, und. Guter beftätiget. Das Stift beſteht 
heutiges Tages aus ı Dechanten, ı Genior, ı Gubfenior, 
and.g Stiftäberren. Es hat Sig und Stimme auf den 
Yandtagen. Zu feinen Gütern, gehören vornehmlich die 
ten, zu Undeloh, Voͤgelſen, Mechterfen, Handorf, fu: 
dorf, Reidorf, Winfen, Duarrendorf,Hintbergen'oder Him⸗ 
bergen, :Röbbel, Gollern, Wendekate ober Wennekath, und 
Klein = .Hefebeck, welche das Corpus Prebendz genannt 
Bye meil fie die erften wieberhergeftellten Einkünfte 
de Bu nach der Zerſtoͤrung der Stadt Bardewick ger 
2) Das Stift zu Rammelslobe, in ber Vogtey Pat 
tenſen des Amtes Winfen an der Luhe, iſt aus einer Kelle 
entſtanden, welche der Erzbiſchof Anſcharius zu Hamburg 
im Jahre 842 im Walde Namelsloa errichtet hat. Im 
rk 862 iſt das Stift vom Papfte beffätiget,und dem Erz; 
Kifte Hamburg unterwürfig gemachet worden. Don 1526 
bis 1540 iſt dieReformation in demfelben nach und nach zum 
Stande gekommen. Es befteht aus ıDechant, Senior und 4 
Stiftöherren, und. dat Sie und Stimme auf denkandtagen. 


2. Die weiblichen Rlöfter, bey deren jedem ber 
Sandesherr aus dem. Mittel der Landräthe einen Come 
| 13: | " mißär 










ı. 
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mißär verordnet, welcher deffelben Nutzen in allen Bor: 
fällen beobachtet, die Rechnungen einnimmt, und was 
zum Beſten der Einkuͤnfte gereichen kann, beſorget. 


1) Das adeliche Fraͤuleinkloſter za Luͤne, in wel: 
chem eine Aebtißinn, eine Priorinn, und 18 Conventua⸗ 
linnen leben. Es liegt unweit der Stadt Luͤneburg an 
der Elmenau, und iſt 1172 von Dieterich, einem Moͤnch 
und Prieſter des Kloſters St. Michaels zu Luͤneburg, ges 
ſtiftet und mit Benedictiner Nonnen befeget, 1528 aber 
evangelifch geworden. J— J— 
2) Das adeliche Fraͤuleinkloſter su Ebſtorf, welches 
ehemals mit Benedictiner Nonnen beſetzet geweſen iſt, jetzt 
aber eine Aebtißinn, eine Priorinn, und 14 Conventua⸗ 
Tinnen evangelifcher Religion hat: Ä 002 
3) Das adeliche Fraͤuleinkloſter zu Medingen, wel: 
ches mit einer Aebtißinn, einer Priorinn, und 23 Conven⸗ 
tualinnen beſetzet iſt, von welchen 2 aus den Patricien 
der Stadt Luͤneburg genommen werden. An dem jetzigen 
Orte, welcher vor Alters Zellenſen hieß, ſteht es ſeit 1324, 
nachdem es vorher, und von 1228, ſeinem erſten Stiftungs⸗ 
jahre an, an 4 andern Oertern geweſen. Vor der Ne: 
formation war es mit Eiftercienfer Nonnen bejeget. - 
4) Das Blofter zu Wienbaufen, welches 1233 ’ge- 
fliftet worden ift, und vor der Reformation Eiftercienfer 
Nomen gehabt hat. Test iſt ed mit einer Nebrifinn , er 
ner Priorinn, und 23 theild adelichen theils, bürgerlichen 
Conventualinnen befeger. y 
5) Das Rlofter zu Ifenbagen, an der Iſe, ivelches 

Aue 1343 in dem benachbarten Dorfe Alt: Tjenhagen ge⸗ 

iftet, und mit Ciſtercienſer Moͤnchen befeger worden, 
‚ welche Johann, Bifchof zu Hildesheim, 1257 nach Ba: 
kenrode gerufen, worauf das Klofter von‘ Ciftercienfer 
Nonnen eitigenommen worden ‚die es 1345 an dem jegigen 
Orte aufgeführet haben.:- Es hat eine AÄebtißinn und 14 
theils adeliche, theild bürgerliche Conventualinnen. 
6) Das adeliche SeäuleinElofter zu Walsrode, wel- 
(bed im Fahre 986 von einem fächlifchen Grafen, Na— 
miens Walo, zu Rode (denn fo bat der EEE. 

a eigen) 
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beißen); geffiftet worden, und jet eine Aebtißinn, eine 
Priorinn und 9 Conventualinnen bat. Ä | 
II. Die Eöniglichen Aemter. | 

. Das Amt Saarburg liegt an. ber Elbe und Geeve, 
it 5 Meilen lang, und 4 Meilen breit, und beſteht aus 
Marfch-und Greflfande.: Das Marfihland ift theils ein⸗ 
gedeichet ‚ ( Binnenland ) theils unbedeicher, '( Yußenland) 
faſt durchgehends fruchtbar, und wird größtentbeild zu 
‚MWiefen und Weiden, einem geringeren Theile nach aber zu 
Aeckern gebrauchet, welche Weizen, Roggen, Gerſte, Has 
fer, Bohnen und Erbfen tragen., Flachs und Hanf, bauen 
die Marfchleute nur zu ihrer Nothdurft. Auf Gartenge⸗ 
wachſe legen ſich vornehmlich die Einwohner des Finken⸗ 
werbers, zu Neuhof und Kattwieck. Auf dem Kirchwer⸗ 
der wachſen große Erdbeeren in Menge. Zu Lauenbruch, 
Reuland Bullenhaufen, Over und Kirchwerder wird viel 

Hmes Federvieh gezogen. Die Hornviehzucht if an- 
ebnlich und einträglich. Auf dem Kirch-Alten-und Fin 
fenwerder werden fchöne Pferde gezogen. Die Fiſcherey 
ift beträchtlich, infonderheit aber werden von ben Einwoh⸗ 
nerm auf dem Kirchwerder viele Neunaugen eingeFaufet, 
gebraten, und alsdann weit in Dentichland hinein gefens 
det. Gonft haben die Einwohner der Marſch den Haupt: 
abfat der obigen Producten zu Hamburg. Die Geeſt hat 
an vielen Orten Höhen und Ziefen, viele Heide ynd Torf: 
moor. Wenn der Boden gut gedünget wird, trägt er 
ziemlich guten Roggen, Hafer und Buchmeizen, auch, ef 
mas Gerfte. Die Einwohner der. Geeſt legen ſich auch 
auf die Hornvieh- und Schafzucht, auf den, Bienenbau, 
verfaufen zu Hamburg jabrlich für einige tauſend Thaler 
Heidelbeeren , welche in den biefigen Hoͤlzungen mwachfen, 
auch Federvieh und. Eyer , brennen Branntewein fahren 
Frachtgüter, verfertigen vielerley hölzerne Geraͤthſchaf⸗ 
ten, ſiricken Strümpfe, und ernähren ſich auf andere Wei- 
fe. Das Amt iſt in 7 Vogteyen abgetheilet. 
1) Die Zausvogtey, ober. Die Vogtey Kreuland und 
Over, enthält 5 Derter. | | 

" 2) Die Vogtey Kirchwerder, zu welcher, außerdem 
—2 7&4 WVorwer⸗ 
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Vorwerle Muͤnchbof, feine beſondere Dörfer gehöre: 
fondern die Amtsunterthanen wohnen auf dieſer Eibinfe 
mit den Unterthanen ber Reichsſtaͤdte Hamburg und Lü- 
beit vermifcher, ER 
3) Die Vogtey Altenwerder enthält das Kirchdorf 
Altenvoerder, das landesherrſchaftliche Erbzinsgut Katt⸗ 
wieck, Kruſenbuſch, einen Theil der Einwohner des 
Finkenwerders, den Lauenbruch, woſelbſt ein Rit⸗ 
—2 und das freyherrlich⸗ grotiſche adeliche Gut 
enbof. 


4) Die Vogtey Sittfeld, zu welcher 26: Derter gehoͤ⸗ 
ten, telche insgeſammt nach itsfeld eingepfarret find. 
Caroksboſtel ift ein Iandesherrfchaftliches Vorwerk. Zi 
Lindhorſt iff ein ‚Rittergut. Sprenger 
„5. Die Vogtey Soͤpen, von 24 Dertern, unter wel: 
chen das Pfarrdorf Sinftorf und 2 landesherrfchaftliche 
KForwerte Tb; 1° > 2 Anal 
6) Dte Vogtey Jeſteburg, von 18 Dertern, unter 
welchen das. Pfarrdorf Jeſteburg ſt. 
“ 7) Die Vogtey Toſiedt, von 25 Dertern;' unter wel⸗ 
chen das Pfarrdorf Tofteds if. Im Wintermoor ent⸗ 
fpringt die Seeve. Be Ga cr 
2. Das Amt Wilhelmsburg, welches in der Elbe 
zwiſchen dem Güder und Norderſtrome derfelben liegt, 
ungefaͤhr eine Meile lang, und eben fo breit iſt. Der Vo⸗ 
den iſt Marfchland, aber von unterichiedener Güte. Die 


Gr n Walfiſchfang gehende 
Schiffe gebauet werden. Er gehörer einem Kaufmanne 
5 nhurg, welcher davon einen Erbjins entrichtet. 

ieſes Amt iſt ehedeſſen ein gefchloffened Gericht der 
Groten en deren einer , Namend Werner, 1319 vom 

rafen b von Schaumburg die. Lehnsherrlichkeit 
über Stilhorn erhalten hat. Herzog Wilhelm kaufete es 
Diefem abelichen Gefchlechte 1672 ab, verwandelte es n 
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ein Amt, und benennete es nach feinem Namen. Die 
Untertbanen find von Einquartierung völlig befreyet, und 
werden. bey-allen Freyheiten gefchüget, welche ſie zur Zeit 
ber, Herren Groten gehabt haben. : Das Amthaus Wil⸗ 
beimsburg liegt z Meile von Haarburg. : Das Amt iſt 
in Dörfer, fondern in 3 Vogteyen abgetheilet, mel: 






5). Die Vogtey Stilborn, von 149 Feuerſtellen. 

Die Vogtey Reyerſtieg, von go Feuerſtellen. 
5Die Vogtey Georgiswerder, von 64 Feuerſtellen. 
3. Das Amt Moisburg, welches 22 Meilen lang, und 
2 Mälen breit iſt. Der Boden beflcht aus -Sandland, 
n und Zorfmooren. ..- Daß erffe tragt Roggen, Ha» 
„Buchweizen, Hanf und etwas Flache. Auf der Heis 
de wird Schaf- und Bienenzuche getrieben. In guten 
abren findet man bier wol 20000 Schafe. Manche 
Der er haben gute Pferdezucht. Die Hölzungen von Eis 
hen» Bischen= und Ellernbolz find gut. .. Die haufigen 
Heibelbeeren werden nach Hamburg zum Verkaufe ges 
bracht. . Dad Amt iſt in 3 Bogteyen abgetheiler. — 
9 Die Doguey Moisburg enthalt 5 Dörfer und eis 
ne Papiermühle. Das Pfarrdorf Moisburg, ehedeſſen 
Moosburg, liegt an der Eſte, und enthalt eine Pfarrkir⸗ 
che das Amthaus, und ein Iandesherrfchaftliches. Bora 
siert. Das Amthaus ift 1711 anſtatt des damals abge 
brochenen: alten Schloſſes erbauet worden, welches von 
der abgeftorbenen Familie von Moisburg andie von Op: 
—— von dieſen aber pfandsweiſe an Heinrich von 
Wenſe gekommen iſt, nach deſſen Tode es an Herzog 
Otto II von ber haarburgiſchen Linie Fam, deſſen Sohn, 
Wilhelm, das Schloß von neuem erbauete... 
2): Die Vogtey Bollenſtedt begreift 22 Dörfer und eie 

me Papiermuͤhle. Hollenſiedt iſt ein Pfarrdorf, 

3) Die Vogtey Elsdorf begreift 11. Dörfer, 2. landes⸗ 
xſchaftliche Vorwerke, und den Dre Schanze, unweit 
urtehude, woſelbſt ein Zoll: und Wirthshaus nebſt eini> 

gen Haufern zu finden. —— ,5X. 
4. Das Amt Winſen an der Zube, liegt zwiſchen 
des Elbe und Wumme, melche hier beym Dorfe Ober⸗ 
71% 5 Haver⸗ 


2538 Der niederſaͤchſiſche Kreis. + 


Haverbeck entſpringt, und es von dem Fuͤrſtenthume Ver: 
den ſcheidet, wird auch von denen in die Elbe ſich ers 
giegenden Flüffen Elmenau, welche bier die RKoddau und 
Zube, diefe aber die Lopau, Wulfferaue, Brunaue und 
Mittenbed aufnimmt, und Seeve, immelche ſich die 
Schmaale Aue ergießt, gewaͤſſert. Seine größte Lange 
beträgt 6, und feine größte Breite 4 Meilen. Ein an« 
ſehnlicher Theil deffelben gehörer zu der fogenannten 
großen lüneburgifcben Heide, e8 hat aber auch Marfch: 
gegenden, in welchen der Ackerbau und die Bichzucht bes 
trachtlich find. Auf der Geeſt find beyde geringer, und 


in den Heiden machen die Schafjucht, Bienenzucht und 


der Handel mit Holze die Hauptnahrung aus. Flachs 
und Hanf werden zwar auch, aber nur zur Nothdurft der 
Einwohner, gebauer. Eine befondere Nahrung dieſes 
Amtes ift, daß in denen nach der Elbe zu und an derfel: 
ben belegenen Dörfern, und in der Stadt Winfen, das 
ganze Fahr durch Kalber von 10, 12 bis ı5 Wochen ge: 
maͤſtet, und nach Hamburg zum Verkaufe gebracht wer⸗ 
den, woſelbſt jedes Stuͤck gemeiniglich für fo viele Thaler 
verfaufet wird, ald es Wochen alt ift, überhaupt aber 
jährlich 5 bis 6000 Rthlr. daraus gelöfet werden. Ant 
der Elbe, und vornehmlich in der Bogtey Neuland, wird 
auch viel weißes und große? Federvieh das ganze Jahr 
durch gezugen, und zu Hamburg theuer verfaufet, und in 
eben diefen Gegenden ift auch der Filchfang in der Elbe 
erheblich. Im Walde Radebruch ift eine landesherr⸗ 
fehaftliche Stuterey, darinn für die koͤniglichen Marftälle 
Zugpferde, und Manlthiere gezogen werden. Das Amt 
enthält eine Stadt, einen Flecken, 149 ganze Dörfer und 15 
einzelne Höfe, überhaupt 2236 Feueritelen, und 1755 
Fonnte man die Anzahl der Menfchen in demfelben auf 
18000 und darüber fchaßen. Es iſt in 7 Amtsvogteyen 
abgetheilet. Man bemerke Er 
: VD Minfen an der Aube, eine Fleine Stadt, bey wel» 
cher fich die fehnellfliegende Luhe in 2 Arme theilet, deren 
einer durch die Stadt, der andere aber umhin geht, und 
fich mit jenem auf ber andern Geite der Stadt beym 
Walle wieder vereiniget. Weber jeden Arm iſt eine ftei- 


nerne 
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nerne Brücke gebauet. Man ſchiffet von hier aus auf 
der Zube in die Elmenau, und aus diefer in die Elbe, 
Die Stadt ift mit Wall nnd Graben umgeben, und ehe: 
deffen noch mehr befeffiget gewefen, bat 210 Feuerftellen, 
und ein nabe daran liegendes Schloß, auf welchem Her: 
zog Wilhelms Witwe, Dorothea, eine gebohrne koͤnigl. 
danifche Prinzeßinn, gewohnet bat, und 1617 geflorben 
iſt, jeßt aber wird es von dem erſten Beamten bewohnet. 
Der Magiltrat hat die niedern Gerichte, und von dem» 
felben wird an das Amt appelliret, welches auch die Pos 
izey in der Stadt verfieht. Durch die Stadt geben vie: 
fe Raufmanndgüter von und. nach Hamburg. Es iſt ihr 
ſchon 1322 Weichbildsgerechtigkeit beffatiger worden. 1528 
brannte fie falt ganz ab. 1627 murde fie von daniichen 
Kriegsvoͤlkern angezündet, und zum Theile eingeafchert. 
2) Die Amtsvogtey Neuland liegt laͤngſt der Elbe, 
und begreift die Dörfer Stöcke , woſelbſt die Ruhe indie 
Elmenau geht, Hope, Sliegenberg und MWublenburg, 
woſelbſt ein Rittergut iſt, unterhalb dieſes Ortes aber 
fallt die Seeve in die Elbe. Auf einer Erdzunge, beym 
Ausfluſſe der Elmenan indie Elbe, iſt die Aoper: Schanze 
angeleget, welche mit Gefchüg und Mannfchaft befeger iſt. 
5) Die Marfchvogtey lient auch langft der Elbe. In 
re find die Pfarrdoͤrfer Drenbaufen und Marz 
t. 
er Die Amtsoogtey Pattenfen, in welcher die Pfarr: 
Dörfer Pattenfen, woſelbſt eine Guperintendentur iff, und 
Ramelslobe oder Rameslo, woſelbſt das oben befchriebe- 
: ne Stift ift. Zwiſchen Darren und Jeſteburg fliegt die 
Schmale Aue in die Seeve, und unterhalb Wulffen die 
Walfſeraue in die Luhe. Es find bier die Wälder Radt⸗ 
ruch, Be die oben befihrichene Stuterey iff, und 
edel. 











Die Amtsvogtey Amelingbaufen , in welcher bie 
N farrdörfer Amelingbaufen , woſelbſt ein Rittergut iſt, 
und Bifpingen, find. Bey Didendorf fließt die Lapau 
in die Luhe und bey Dber = Haverbeit entfpringt die 

Dumme. Die Raubkammer iſt ein weitläuftiger Wald 
in der großen lüneburgifchen Heide. ri 
BT - 6) Die 
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6) Die Amtsrogtey Garlſtorf. Zu. Sabrendorf ober 
Zahrendorf iſt eine Poſtſtation. Der Garlitorfer Wald 
and die Hanſtedter Berge find. betraͤchtliche Waldungen: » 
7) DieAnstsvogtey Bardewick, in welcher der Fle⸗ 
een Bardewick, und die Pfarrdörfer Handorf und SS. 
Dionys ſind. 4. | Ä 
Der Flecken Bardewyck, liegt. an. der Elmenau, und 
iſt ein offener weitlaͤuftig aus einander gebaueter Der, 
deſſen Umfang den Umkreis der benachbarten Stadt Lu⸗ 
neburg an Groͤße merklich übertrifft, ob er gleich, Die Kir 
chen⸗ Schul: uud GStiftögebäude ungerechnet ‚. nur 106 
Feuerſtellen hat. Dean fchreibt ihm. ein hobes Alter zu, 
id cd war vor Alters eine große Stadt, die 2 Kirchen 
atte. Sie gebörete u Herzog Heinrichs des Löwen vä⸗ 
terlichem Erbe. Als fie Sich aber. deſſelben Borhmaßigkeit 
entzog, wurde fie. von ihm 1189 belagert, erobert und faſt 
ganz zerſtoͤret. 1371 wurde dieſer Ort von den Gachfen, 
welche Herzog Magnus mit ber Kette hieſelbſt angriff, an⸗ 
gezuͤndet und von neuem verwuͤſtet. Die Einwohner de 
tzigen Fleckens werden zwar in gewiſſen Faͤllen noch a 
Bürger betrachtet, daher: fie auch noch. Rathleute, ob» 
gleich. Feinen Buͤrgermeiſter, haben, fie find aber zu Her- 
‚gendienften , gleich.den Bauern, verpflichtet. Sie ernaͤh⸗ 
ren ſich Dauptfachlich, vom Gartenbaue, und bringen i 
Gartengewaͤchſe nach Lüneburg und Hamburg, haben au 
in der legten Stadt, nahe bey der. Kathrinenkirche ,. fit 
Diefelben ein befonderes Niederlagehaus, welches das bar⸗ 
dewicker Zippelhaus genennet, und permöge eines zwi⸗ 
ſchen den hamburgiſchen Magiſtrate und den Rathleuten 
zu Bardewick 1604 errichteten Vertrages, von jenem, 
gegen jaͤhrliche Bezahlung von 110 Marken an gutem gro⸗ 
ben gangbaren Silbergelde, in baulichem Weſen erhalten 
wird. Es iſt hier eine Superintendentur, und bey der al⸗ 
‚ten Domkirche das oben beſchriebene Stift. Das vor dem 
Flecken liegende Hoſpital, der Rikolaihof genannt, mit 
‚feiner Kirche, gehoͤret der Stadt Luͤneburg zu. F 
9) Die Amtsvogtey Bienenbüstel, welche aber einen 
geſchloſſenen Bezirk. hat, fondern die in Anfehung der Eon: 
tribution Dazu gehörigen Dorfer und Unterthanen biegen 
— un 
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und wohnen iin andern Aemtern zerſtreuet. Es gehören 
dahin Die Pfarrdörfer Bienenbuͤttel, woſelbſt ein Ritters 
zut iſt, Egeſtorf, eigentlich Edeſtorp, Hanſtedt, Unde⸗ 
ob, deſſen Kirche mit der hanſtedtiſchen vereiniget iſt, 
Kirch⸗Gellerſen, Raven, Salzhauſen. | 
2) Das Amt Börtlingehi, in welchem die Dörfer 
Buͤttling an der Nege, welche hier den fogenannten bar 
sumer Gee machet, und richt weit von bier in die Elme—⸗ 
nau gebt, Barum, Luͤdershauſen an der Nege, woſelbſt 
ehedeffen ein Schloß geweſen ift, und Beitlingen, find. _ 
6.. Das Amt Scharnebed, welches, an der Nege liege, 
ungefähr 5 Meilen im Umfange, etwas Marfchland, meh⸗ 
sentheild aber einen. entweder fandigen oder moorigen 
Boden hat. Der Boden tragt etwas Weizen, (Erbien 
und Feldbohnen, vornehmlich aber Roggen, Hafer und 
Buchweizen. Der’ Hanf, welcher gebauet wird, reichet 
nur zur Rothdurft zu. Auf den Heiden iſt Schaf: und 
Bienenzucht. Die Homvichzucht iſt einträglich. Die 
Holzungen find gut, man hat auch Torf. Zu dem Amte 
schlren 4 Dörfer, eben ſo viele landesherrſchaftliche Bor: 
warte, 2 Muͤhlen, viele yerfiveuete Unterthanen in dem 
Yemtern Bleckede, Rune, Winfen an der Zube, und Lauen⸗ 
burg, und beträchtliche Kortigehnten. Scharnebeck und 
Echen find Pfarrdoͤrfer. In dena erften iſt ein Schloß, 
wilches aus einem Theile der Gebäude des ehemaligen 
bee Ciſtercienſer Moͤnchenkloſters ‘ans den Gütern 
deſſelben aber das Amt entftanden if. - — | 
7. Das Amt Küne, welches an ber Elmenau Liegt, 
* a: er — — = - — der ehe⸗ 
robſtey des Kloſters zu Lüne, Don welchem o 
gehandelt worden, entſtanden. In dem Pfarrdorfe Pi 
woſelbſt das Kloſter iſt, iſt auch eine Superintendentur. 
Es iſt hier auch ein Sauer⸗ und Heilbrunn. Indem Am⸗ 
te ſind noch die Pfarrdoͤrfer, Embſen, Reinsdorf und 
Thomasburg. Dorf Heiligentbal hat anfänglich 
Sibelingborfiel: geheißen , den Zr aber erhal» 
sen, als daſelbſt ein: Prämonftratenfer Klofter errichtet 
Borben, ‚welches 1382 in. bie Stadt. Luͤneburg verleget 
Es iſt daſelbſt ein Rittergut. 
—XWR = 8. Das 
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8. Das Amt Gartze, weiches ander Elbe Liegt, und, 
außer den 4 Bruchdörfern Gartze, Cartze, Rofentbei: 
und Dogelfang, noch.7 andere. begreift, an deren vieren 
aber die Aemter Blekede und Luͤne Theil haben. | 
9. Das Amt Blekede, welchesan der Elbe liegt, und 
57 —— hat. ‚Die Dörfer ſind unter 4 Vogteyen vers 
theilet. —— J 
1) * Sausvogtey iſt theils dieſſeits, theils jenſeits 
der . ⸗ —5 u ee * 
2) Die Miarfchvogtey, darinnen die Pfarrdörfer Ras . 
degaſt, welches allem Anſehen nach feinen Namen von 
dem Bögen Radegaſt hat, und Barlfief. -- 
) Die Barskamper Vogtey, in welcher, außer den 
Pfarrdoͤrfern Bars kamp und Vetze, zu bemerken ſind 
(1) Blekede, ein amtfaßiges Städtchen an der Elbe, 
welchem Herzog. Otto der Strenge 1310 Stadtrecht ver 
lieben bat. Vermutbhlich ift ſie die Stadt, welche Herzog 
Wilhelm 12009 neben Wendiſch-Blekede, unter dem Nas 
men: Koͤwenſtadt erbauen wollen, wie aus einer Urkunde 
in den Parergis Goetting. P. LT. 4. p. 23 erhellet. Es 
ſind hier ein altes Schloß, ein wichtiger Elbzoll, und 4 
Kittergüter. DL EL 4 *4 
Dalenburg ein Flecken an der Netze, welcher in 
des Herzogs. und Pfalzgrafen Heinrichs Urkunde... von 
1203, über das Erbtheil feines Bruders Wilhelm, unter 
die Städte gerechnet wird. ae ner, 
4) Die Wiebeder. Dogtey, in welcher das Pfarrborf 
10. Das Amt Hitzacker, welches auf beyben Seiten 
ber Elbe liegt, ‚die hier die Jetze aufnimmt. : Es hat vor 
Alters zu der Grafſchaft Dannenberg gehoͤret. Seine 
Lange beträgt 3, und feine Breite 24 Meilen, _ Es bes 
ſteht theils aus Marſch⸗ theils aus Geeſtlande. In den 
Marſchgegenden iſt guter Ackerbau, Hornvieh: und Pferdes 
sucht, man hauet auch dafelbfi etwas Flache und Hanf 
Die Geeft geböret zum Drawaͤn, und beſteht theild aus 
Heide, theils aus Sand; der Ackerbau iſt daſelbſt gering, 
hingegen bat man junge Bienen; auch Schaf⸗ und Horn⸗ 
viehzucht. Die Börde ee = > 
| ichen 
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Eichen , Büchen und andern Bäumen, welcher 4 Deilen 
im UÜmfange, und eine ſtarke Wildbahn bat. An der Oſt⸗ 
ſeite deffelben ift ein Föniglich Jagdſchloß und Ablagerge⸗ 
baude.. Die Einwohner des Amtes find wendiſcher Hero 
funft.: Bon 1566 bis 1671 bat diefed Amt der dannens 
bergifchen Einie des Hauſes Braunfchweig und Lüneburg 
augeböret. Es begreift : 

1) Sitzacker, ein Eleined amtfäßiges Städtchen auf eis 
ner Inſel in der Jetze, welche.nicht weit von bier in die 
Elbe fließt. Der Amtshof iſt ehedeſſen ein’ Schloß und 
fürftlicher: Wohnfig gemefen. Herzog Auguſt, welcher bier 
— gewohnet hat, und von hier nach Wolfenbüttel ges 

n it, —— hieſelbſt in einem runden Thurme eine 
— ung an, welche ſchon auf g000 Bande ans 
ewachſen war, als fie nach Wolfenbuͤttel gebracht wurde, 
aſt mitten im Staͤdtchen iſt das koͤnigl. Elbzollhaus, wo⸗ 
ſelbſt der wichtige Zoll in lauter ae mie bezahlet 
wird. Es wird bier jährlich auf Gallentag ein großer 
Zauſchmarit ehalten, auf welchem die Marſchleute ihren 
Weizen, Gerſte, Bohnen und Erbſen, an die Geeſtleute 
gegen Roggen und Buchweizen vertauſchen, da denn zu⸗ 
gleich von denen aus den umliegenden Aemtern mit Ge⸗ 
treide hieher gekommenen ‚Leuten ein. gewiſſer Preis des 
Getreides verabredet wird, den man im Handel eine, ge: 
raume Zeit, und biömweilen das ganze Jahr hindurch, bes 
obachtet. Diefer Dre koͤmmt in des — und Pfalz⸗ 
grafen Heinrichs Urkunde von 1203, über ſeines Bruders 
Herzog Wilhelms Erbtheil, unter den Städten vor, und 
wird Hedesackere genennet. . 
- » Unweit.der Stadt: fangt an der Jetze ein Berg an, 
welcher ſich bis an die Elbe erſtrecket, und der Schloß⸗ 
und Weinberg genennet wird, weil vor Alters ein Schloß 
erh geſtanden bat, und bid.1713 Wein darauf gebauet 
worden i 
2) —— unter welchen die Pfarrdoͤrfer Baren⸗ 
dorf amd 
): Sn dem. — —ãS — belegenen adelichen Dorfe 
ingen ſind 2 Ritterguͤter der adeuchen Familie von 
— zugehoͤrig. | a 
11. Das 
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ır. Das Amt Dannenberg, welches an der Elbe und 
Jetze liegt, und ungefähr 8 Meilen im Umfangehat.: Die 
Jetze theilet es in 2 Gegenden; diejenige, welche zwiſchen 
der Elbe und Jetze liegt, ift Marfchland ‚ bat-aber doch 
auch, Sand- und Heibeflriche ; hingegen die Gegend, 
welche von der Jetze an gegen Welten liegt, ift Heide und 
Gandland, und ein Theil vom Drawän. Inter Drawaͤn 
wird der Strich Landes verftanden, welcher zwiſchen dem 
Städten Dannenberg und Luchau und dem Pfarrborfe 
Roſche iſt. Er hat den Namen von: den wendifchen Worte 
Drama, welches Hoͤlzung oder Wald bedeutet‘, die ehe> 
malige Walbung aber ift groͤßtentheils ausgerottet worden. 
Er wird in den Ober⸗ und Unter = Drawän eingetheilet, 
ji jenem gehören die Kirchſpiele Zebelin und Erumafel, 
te Bogtey Kiefen, und mas von bannen bis gen Rofche 
liegt; zu diefem gehören die Kirchfpiele Elenz, Zeeg, Eüften 
und Satemin. Die Einwohner find mendifcher Herkunft, 
reben aber heutiges Tages. die wendifche Sprache nicht 
mehr, nachdem ihnen der Gebrauch derfelben: verbothen 
worden, ihre deutfche Mundart unterfcheidet fich aber von 
den benachbarten in unterfchiedenen Stuͤcken z. E.darinn, 
daß ſie den Buchſtaben h in den davon anfangenden Wörs 
tern nicht ausfprechen, bingegen: ihn andern mit einem 
Vocale anfangenden Wörtern vorfegen. Weit der Boden 
in dieſem zum Drawaͤn gehörigen Striche Landes des Am⸗ 
tes Dannenberg bürre, und an Waſſer ein Mangel ift, fo iſt 
auchder Ackerbau und die Viehzucht hiefeloft aering. Die 
Lacie iſt ein größer moraſtiger Wald , deſſen Hoͤlzung 
nicht ſehr erheblich iſt. Die Ausfuhre des Amtes beſteht 
in Honig, Wachs, Wolle, Hopfen und Leinewand. Es 
dieſes Amt die eigentliche Grafſchaft der Grafen von 
annenberg (von welchen oben bey der Stadt dieſes Na⸗ 
mens — geweſen, welche fie, mie es ſcheint, 
durch Bezwingung der Wenden erhalten haben. In dem⸗ 
ſelben ſind 66 Doͤrfer, und 10 Vorwerke und Schaͤfereyen. 
Die Pfarrdoͤrfer find Breſelenz, Damnan, Langendorf, 
in deſſen Gegend ehedeſſen aus einem Sandberge an der 

Elbe Alaun ben worden, und GCuickeborn. B 

dem landesherrſchaftlichen Vorwerke Guͤmſe, eigentli 
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Gaͤmitz, iſt der. Bümfee See. In dem Dorfe Pretzetze 
war vor Alters ein Schloß. Beym Borwerfe Kaltenbof, 
welches an der Elbe gegen der mecklenburgifchen Stadt 
Doͤmitz über liegt, dafelbit eingepfarrer if, und dem Her: 
zoge zu Mecklenburg gehoͤret, landet die von Doͤmitz kom⸗ 
mende mecklenburgiſche Fähre an: es gebt auch über 
daſſelbe die Landitraße von Uelzen und Dannenberg ind 
Mecklenburgifche, | 

12. Das Amt Luͤcho, welches an der Jetze und 
Dumme liegt, und zu den mwendifchen. Gauen (pagis) 
Srawaͤn, Beyn oder Ebein, Kennigau und Nering oder 
Gering gehoͤret. Die Einwohner find wendiſcher Hers 
kunft. Von den ehemaligen Brafen von Luͤcho und ihrer 
Brafichaft, zu melcher dieſes Amt geböret Dat, iſt oben 
bey der Stadt Luͤcho einige Nachricht zu finden. , Das 
Amt begreift 142 Derter, von melchen aber 21 mit dein 
Amte Wuftro in Anfehung der Eontribution gemeinfchafts 
kich find. Die merfwürdiaften find: j 

t) Die Parrdörfer Erumafel und Sebelin, im Übers 
Drawaͤn. Das Dorf Sebelin gebörer zum Theile zum 
Amte Wuflto. | | Fa 

2) Clenze, ein Flecken, und ER: 

3) Die Pfarrdoͤrfer Lüften, Satemin und Seen; 
(deffen Kirche mit der bulitziſchen vereiniget iſt) im 
Unter:Drawän, 

4) Bulitz, ein Pfarrdorf im Geyn. 

5) Kebensdorf und MWoltersdorf, Pfarrdoͤrfer im Ne⸗ 
ting oder Dering. In dern zweyten find a Ritterguͤter. 

6) Predöbl, ein Pfartdorf im Lennigau. Et 
7) Waribeck, Warbecke, Warpke, ein ehemaliges 
Schloß, von welchem noch einiges Mauerwerk zu ſehen 
iſt. Von demſelben ſind die ehemaligen Grafen von 
Wartbeck und ihre Grafſchaft benannt worden. Graf 
Hermann ftiftere 1161 das Kloſter Digdorf oder Diftorf, 
welches in der alten Mark belegen, und noch vorhanden 
Yo 1388 wurde das Schloß Wartbeck vom Herzoge 

eintich , Sohn Herzogs Magnus mit der Kette, bewoh⸗ 
het, Das ehemalige Amt diefed Namens ift mie dem 
Amte Rischo vereiniget worden. 
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8) Bergen an der Dumme, ein Flecken, welcher vor 
Alters zu der Grafſchaft Wartbeck gehoͤret hat. 

9) Die Pfarrdoͤrfer Plate und Pretzel. 

13. Das Amt Wuſiro, welches an der Jetze und 
Dumme liegt, und zu den wendiſchen Gauen Drawaͤn, 
Geyn und Nering oder Gering mit gehoͤret, hat einen 
ſehr moraſtigen Boden, aber gute Hoͤlzungen. Die Eins | 
mwohner ‚welche wendifcher Herfunft find, ernabren ſich 
vom Acer: und Flachsbaue, und von der Viehzucht. 
Es wird bier viel Keinemand gemweber, und nach) Hamburg: 
gebracht. Das Amt ift ehedeſſen ein gefchloffenes adelis . 
ches Bericht derer von Wuftro gewefen, und 1615 nach 
Abgange derfelben dem Landes: und Lehnsheren eröffnet, ; 
und zu einem Aute gemachet worden. Es gehöret zu : 
der Sraffchaft Lucho , und begreift 

1) Wufiro, ein Eleines Stadtchen, durch welches die - 
as und Dumme fließen, und fich alsdann vereinigen. 

8 bat einen Magiſtrat, fteht aber unter dem Amte. 
Das hiefige Schloß war ebedeſſen befeftiget. 1645 und | 
91 ift der Det abgebrannt, aber ganz regelmaßig wicder - 
aufgebauet worden. | | 

2) Die Zausvogtey, welche einen Theil vom 2 Ä 
enthält, deſſen beym Amte Liicho gedacht worden ift. Es 
gehören 20 Dörfer dazu, von welchen ıı in Anfebung der 
Eontribution mit dem Amte Lücho gemeinfihaftlich find, 
als, die Pfarrdoͤrfer Rebenſtorf und) Woltersdorf. 

2) Die Amtsvogtey Kiefen, zu welcher dad im Be: 
bölze angenehm belegene Vorwerk Kiefen, und 16 Doͤr⸗ 
fer gehören, ‚vor welchen 10 in Anſehung der Contribu⸗ 
tion mit dem Amte Lücho gemeinfchaftlich find, ald, Das 
Nfarrdorf Zebelii. 

. 14. Das Amt Schnadenburg, welches an der Elbe 
liegt, und nur einen einzigen Drt hat, namlich den Fle⸗ 
den Schnadenburg, bey welchem der Fluß Aland in Die 
—— Es iſt bier ber erſte churbraunſchweigiſche 
Elbzoll. Die Einwohner ernaͤhren ſich groͤßtentheils von 
Handlung und Schifffahrt. Der Flecken hat zwar weni⸗ 
ges, aber fruchtbares Ackerland, welches guten Weizen 
traͤgt. Herzog Magnus verſetzte dieſen Ort 3 an 
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Deo Erich zu Lauenburg; Herzog Albrecht zu Gachfen 
aber löfete ihn im folgenden Jahre ſchon wieder ein. 
kam hierauf nebſt dem Zolle an die Markgrafen von Brans 
"denburg, welche ihn bis 1388. behielten, da die luͤnebur⸗ 
gifchen Herzoge , Bernhard und Heinrich, ihn den Darf: 
grafen von Brandenburg wegnahmen, feit welcher Zeit 
er beym Fuͤrſtenthume Luͤneburg geblieben iſt. 

15. Das Amt Oldenſtadt, welches aus ben Gütern 
eined ehemaligen Klofters entftanden iſt, welches im ıoten 
Sahrhund. zu. einem Benedictiner Nonnenklofter geftifter, 
1142 aber in ein Ciſtercienſer Moͤnchenkloſter, und 1531 
in ein Amt verwandelt worden, enthalt 70 Derter, von 
welchen aber viele in Arifehung der Kontribution mit ane 
dern Aemtern gemeinichaftlich find, und wird in 5 Seifte 
oder Veeſte, das ift, Untervogteyen, abgetheilet. Die 
merfwürdigften Derter find: 

1). Oldenſtadt, ein Pfarrdorf, und der Eig des Am⸗ 
tes, woſelbſt ehedeſſen das Klofter geweſen ift. Es liege 
nahe bey Uelzen, an der Wipperau, und bat anfaͤnglich 
Ullesbeim, oder. zufammengezogen Uelſen, geheißen; 
ſchon gegen das Ende des ızten Jahrh. aber wurde es 
oft Olden- ( Alt:) Wellefen, und hingegen die benachbarte 
Stadt Loͤwenwold wurde Nien-(Neu-) Uelleſen genen: 
net, endlich aber bat dad Klofter und Dorf den Namen 
Oldenſtadt oder Altenſtadt, und die Stadt Löwenwold 
den Namen Uelfen oder Uelzen befommen, 

2) Das Pfarrdorf Leembke oder KeimbEe. 

16. Dss Amt Medingen, welches an der Elmenau 
Jiegt, 3 Meilen lang, und 23 Meile breit iſt, beſteht 
groͤßtentheils aus Heide und Gandland, hin und wieder 
aber ift der Boden beffer. Die Einwohner haben ihre 
pornchmfte Nahrung vom Dane des Flachfed, welchen 
fie wohl bereiten, und der fein iff. Sie weben auch allers 
ley Leinewande, infonderheit eine grobe Art, welche Pech⸗ 
linnen genennet, und mehrentheild nach Hamburg ges 
bracht wird. Außerdem handeln fie noch mit Wolle, * 
nig und Wachs. Das Amt iſt aus der ehemaligen Prob⸗ 
ſtey des Kloſters zu Medingen errichtet worden. Die 
52 Oerter deſſelben ſind jetzt ry die vereinigte Dan 
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und Bevenſer-Vogtey, und 3 Feiften (Untervogteyen) 
vertheilet; einige dieſer Derter aber find in Anfebung der 
Sontribution mit den Aemtern Winfen an der Zube und 
Lüne gemeinſchaftlich, und 2 find mitgezahlet, weil im 
jedem ein zu dem Amte Medingen contribuirender Hof iſt. 
Die merkwuͤrdigſten Derter find: 

1). Wedingen , der Gig ded Amtes und des oben bes 
fehriebenen Kloſters, liege an der Elmenau, und beftehe 
bloß aus den Gebauden des Amtes, des Klofterd, und 
denen, fo zu der Pfarrkirche deffelben gehören , wie auch 
ans einigen Mühlen, und einem Wirtbshaufe. 

2) Bevenſen, nach der gemeinen Ausfprache Baͤhmſen, 
ein Flecken an der Elmenau, unweit Medingen. 

3) Ale: Medingen, ein Pfarrdorf, woſelbſt das Klo: 
fler zu Medingen 12617 von Werner und Gebhard von 
Meding erbauet, von hier aber 1324 an feinen jeßigen Ort 
perleget worden ift. 

4) Die Parrdörfer Barum, mofelbft ein Rittergut 
ff, Himbergen, Roͤmſtedt und Wichmansburg. 

17. Das Amt Ebvſtorf, welches an der großen lünes 
burgifcben Heide lient. Die Bienenzucht wird in den 
Landen des Churhauſes Braunfchmweig fihmerlich irgend: 
wo ſtaͤrker, al$ bier, getrieben, und fie giebe in guten 
Fahren eine Honigausbeute, die viele tauſend Thaler 
beträgt. Die 49 Derter, welche zu diefem Amte gehoͤ⸗ 
ren, find unter 6 Feiſten (Untervogteyen) vertheilet. 
Am merkfwürdigften find: 

ı) Ebfiorf, ein anmuthiger Flecken, mofelbft das 

oben befchriebene Klofter, das Amthaus und eine Super⸗ 
intendentur ift. . 
. 2) Alt Ebſtorf, ein Dorf, zwifchen welchen und dem 
Dorfe Wittenwater (Weißwaſſer) eine mit vielen Bes 
gräbnißhügeln angefüllere Ebene iſt, welche man muth⸗ 
maßlich für den Wahlplag der fachfifchen Schlacht mit 
den Normännern im Sabre 880 balt. 

3) Die Pfarrdörfer Hanſtedt, Munſter, Nathendorf 
und Wridel, | | 
18. Das Amt Bodenteich, welches eines der größ: 
ten im Zürftenehume iſt, indem es 18 big 20 Meilen im 

Umfange 
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Umfange hat, 1 Flecken und 156 Dörfer, darunter aber 
viele in Anfehung der Contribution mit andern Aemtern 
gemeinfchaftlich find, enthält , auch 13 adeliche Eige eins 
fipließt. Es iſt in 9 Vogteyen und Feifte eingetheilet. 
Am merkwuͤrdigſten And: N 
3) Bodenteich, ein Flecken an.einem moraftigen Drte 
und : Landiee, woſelbſt das Amthaus if. Er iſt der 
Gtammort der 1666 ausgelforbenen adelichen Familie 
von Bodenteich, welche ihn aber. ſchon 1347 an Herzog 
m zu Luͤneburg verkaufet hat. | 
2) Boͤſſering, ein Dorf an der Harbau, woſelbſt ehe⸗ 
deffen die Landtage der luͤneburgiſchen Landfchaft gehal⸗ 
ten worden. | 
3) Die Pfarrbörfer Hollenſtedt, woſelbſt ein Rittergut. 
ft, Molsen, Nettelkamp, Roſche, Röglingen, Steders 
dorf, Suderburg, woſelbſt ein Rittergut ift, u.a. m. 

19. Das Amt Iſenhagen, welches aus der ebemalis 
gen —*8 des Kloſters Iſenhagen entſtanden iſt, und 
keine befondern Dörfer bat. Bon dem Kloſter ik oben 
Nachricht ertbeilet worden. 

20. Das Amt Rneſebeck, welches gutentheild aus 
ded adelichen Gefchlechtes von dem Kneſebeck Stamm 
hauſe und deffelben Zugehöre beſteht, fo im ısten ahrh. 
den Herzogen zu Luͤneburg heimgefallen iſt. Das Amt 
wurde 1668 an Otto Groten verſetzet, und blieb eine 
Zeitlang bey deſſelben Familie. In der Pickelinger Seide 
iſt der Pickelſtein und der rothe Verg. Die merkwuürdig⸗ 
ſten Oerter ſind: | 
1) Bunefebedt, ein Pfarrdorf, woſelbſt das Amthaus if. 

2) Wittingen, ein alter Flecken, welcher fchon 1012 
angebauet, und fchon 1203 dem lüneburgifihen Haufe 
eigen geweſen iſt. 1639 und 42 iſt er ganz abgebrannt. 
Es find hier 3 Rittergüter, welche denen von dem Kne⸗ 
ſebeck 58— | 

3) Die Bfarrdörfer Ohrdorf, woſelbſt die Ohra ent⸗ 
foringt , und Zaſenbeck. 

21. Das Amt Blöge, welches ganz von der alten 
Mark umgeben it, außer daß es in dem großen, Dicken, 
morajtigen, und unbewohrten Walde, Drömling, von 
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‚welchem ein Stuͤck dazu gehoͤret, an das Herzogthum 
Magdeburg graͤnzet. Es iſt ungefahr 37 Meilen lang, 
und 2 Meilen breit, der Boden iſt theils Sand, theils 
Heide, theild Moor. Die Einwohner bauen Roggen, 
Hafer, Buchweizen, etwas Gerſte und Hopfen, haben 
auch Viehzucht. Es bat dieſes Amt chedeffen zu der al: 
ten Mark geböret. Churfürft Ludewig zu Brandenburg 
überließ es 1344 an 5 adeliche Gefchlechter wiederkaͤuflich 
Noch in chen diefem Jahrhunderte brachte einer von 
Duigo das Haus Klöge an fich, und nahm aus demſelben 
Raͤubereyen vor, welche 1390 von den Herzogen zu Braun⸗ 
fchweig und dem Erzbifchofe Albrecht zu Magdeburg ges 
ſtoͤret wurden, in deren Gewalt das Haus Klöge Damals 
gerieth, und die es gemeinfchaftlich befaßen. Nachmals, 
und zwar vermuthlich im G6ten Jahrh. iff e8 ganz an das 
Fuͤrſtenthum Luͤneburg gefommen. Es gehören dazu 
1) Zlöne, ein Flecken, an einer davon benannten 
Hölzung oder Heide, ift der Gi des Amtes, und einer 
Superintendentne, zu welcher die Pfarrkirchen dieſes 
Amtes ‚gehören. Ä 1 
2) Breitenfeld, ein Pfarrdorf, welches halb hieher, 
und halb zur alten Mark gehöret. Die legtere Halfte 
befiten die von der Schufenburg und die von Alvensle⸗ 
ben. Der Zoll gehoͤret ganz and Amt. 
3) Rakerbedi, ein Pfarrdorf, woſelbſt ein Rittergut iſt. 
4) Noch 4 Dirfer, und das landesherrfchafrliche 
Vorwerk Dölnig. | 
22. Das Amt Sallerslcben, welches an der Aller 
liegt, 17 Derter enchält , und in 2 Gohgrefſchaften abge: 
theitet wird. Diefe find: Ä 
1) Die Gobgreffchaft Grevenlah, in welcher 
„Cı1) Saltersleben, ein Flecken, welchen die Herzoge zu 
Lüneburg, Dtto und Wilhelm, 1337 von den Grafen von 
Woldenberg erfaufet haben follen. Das Schloß daſelbſt 
bat Herzog Franz zu Gifhorn erbauen laſſen. Es iſt 
bier der Sitz ded Amtes und einer Superintendentur. 
(2) Die Pfarrdörfer Hattorf, woſelbſt ein Rittergut 
ift, und Sülfeld. 
2) Die Bobgreffhaft Hafenwinkel, in — die 
arr⸗ 
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Hfarrdörfer: eiligendorf, Neindorf, Gchfendorf und 
Robde, wofelbft ein Rittergut iſt. 

23. Das Amt Gifborn, welches über 4 Meilen lang 
und faſt 15 Meilen breit ift, liegt auf beyden Seiten der 
Aller , welche bier die Iſe aufnimmt, wird auch von der 
Ocker gewaͤſſert. Es beiteht aus 2 Theile, welche find 

1) Der Beidmarkts Diſtrict. Diefer liegt an der 
Nordſeite der Aller, und beiteht aus Heide, Sand und 
Moorland, hat Ackerbau, Hornvieh: Schaf: und Bienen: 
zucht, führet Wolle, Honig, Wachs und Garn, und in gus 

ten Jahren auch etwas Getreide aus. Dahin gehöret 
(1) Gifhorn, ein Flecken an der Aller, welche unter 
Diefem Orte die Iſe aufnimmt. Es ift hier eine Super⸗ 
intendentur, und neben dem Flecken liegt ein mit Wallen 
umgebenes Schloß, welches Herzog Franz 1525 bat ers 
bauen laffen. Der Ort war fihon 1260 ein Flecken. 

(2) Die Hausvogtey, in welcher 9 Dörfer, ein ein⸗ 
zeiner Hof, eine Muͤhle, eine Schaferey, und das lan: 
desherrfihaftliche Vorwerk Bockeln, welches an der Aller 
liegt, und-vor Alters ein Klofter geweſen ift. 

Es liegt auch biefelbft dad Boldecker Aand, den Gras 
fen von der Schulenburg zur Wolfsburg zugehörig, im 
welchem. bag Pfarrdorf Jeimke und noch 6 Dörfer find. 
- (3) Die Vogtey Marenbols, zu welcher: das Pfarr⸗ 

Dorf. Warenbols und auch 3 Dörfer gehören. 
(4) Die Vogtey Steinborft , in welcher die Pfarrdoͤr⸗ 
fer Steinborft und Groß Geſingen und noch 6 Dörfer. 
(5) Die Vogtey Aankensbürtel, darinnen die Pfarr⸗ 
Dörfer Sankensbuͤttel, in welchem das Klofter , welches 
jegt zu Iſenhagen ift, eine Zeitlang geweſen, und Spraf: 
Eenfebl, das Dorf Alt⸗Iſenhagen, woſelbſt das eben 
— Kloſter 1243 zuerſt geſtiftet worden, und noch 
1 er. 5 
2) Der Papenteich. Dieſer liegt an ber Suͤdſeite 
der Aller, hat in einigen Gegenden einen fruchtbaren Bo⸗ 
den, welcher allerley Getreide traͤgt, auf dem Geeſtlande 
aber ſind die Feldfruͤchte geringer. Die Viehzucht iſt gut. 
Mit dieſer, mit weichem Holze, welches in Waaſen gebun⸗ 
den, und nach Braunſchweig gebracht wird, und mit 
794 Garne 
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Garne wird das wichtigſte Gemerbe getrieben; einige 
Dörfer haben auch gute Nahrung von SFrachtfuhren. 
In diefem Diſtricte find 43 Dörfer , ein. einzelnes Haug, 
und eine Muble, unter welchen die Pfarrdörfer Ribbuͤt⸗ 
sel, mit einem Rittergute, Ienbbssel, auch mit einem 
Nittergute, Keifferde, Didderfe, Groß: Schwülper, 
mit einem Rittergute, Adenbüttel, Eſſenrode, mit einem 
Nittergute, Wermersbagen, mit einem Nittergute, und 
Meine. Das Dorf alle im Kirchipiele Groß Schwül- 
per liege an der Schunter, welche bier in die Decker fallt. 
24. Das Amt Meinerfen, welches an der Ocker und 
Subfe, welche die Erſe aufnimmt, liege, und ungefaͤhr 
10 Meilen im Umfange hat. Der Boden iſt theils ziem⸗ 
lich gut, theils fandig. Die Untertbanen fuchen ibre 
Nahrung naͤchſt dem Ackerbaue, an einigen Orten in der 
Diehzucht, an den meilteh aber. im Garnfpinnen , wozu 
aber der Flachs größrentheilg im Bischume Hildesheim 
gekaufet wird, - Bey Hanigſen und Edemiffen quillt Theer 
mit Waffer aus der Erbe, und wird vom Waſſer abge: 
ſchoͤpft und Theer gemacht, und nicht weit von Ed» 
deſſe im Fiſtenberge werden gute Steine gebrochen. Das 
Amt wird in 3 Diftricte getheilet, melche find: : >, 
1) Die Zausvogtey, von 7 Dörfern. Dabin neböret 
(1) Meinerfen, im gten Kabrhunderte Meunreſſol, 
ein Pfarrdorf an der Ocker, in welchem dad Amthaus iſt. 
Die alteften Befiger beffelben- find die Herren von Meiner: 
fen geweſen, deren Burg, auf welcher fie gemohner has 
ben, auf dem fogenannten Weinberge an der Ocker geflan- 
den hat. Herzog Dito der Strenge nahm ihnen die Burg, 
und gab fie an die von Wenden, welches 1316. geſchehen 
ſeyn fol. Beyde Befchlechte find ausgeftorben. 
(2) Perfe, ein Pfarrdorf. | 
2) Die Vogtey Uetze, von 18 Dörfern , unten wel 
chen die Pfarrdoͤrfer Uetze, mofelbft ein Rittergut iff, 
Sievershauſen, woſelbſt eine Guperintendentur und ein 
Rittergut iff, und Zaͤnigſen. Bey Sievershauſen wur⸗ 
de 1553 eine Schlacht zwiſchen Markgrafen Albrecht von 
Brandenburg, Churfuͤrſt Moritz zu Sachſen, und Herz 
zog Heinrich zu Braunſchweig gehalten. = 
Zu 3) ot 
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9) Die Bobgreffcbaft Edemiffen, von aı Dörfern, 
unter welchen die Parrdörfer Else, Dedenbanfen, Eds 
deffe, Edemiſſen, Eickenrode, Stederdorf, woſelbſt die 
von Dverg die untern Gerichte haben, und Wipsbaufen, 
3u Obof ift eine Poſtſtation. | | 

25. Das Amt Burgdorf, welches auf 3 Meilen lang, 
und auf 2 Meilen breit iſt, bat gute Holzungen, Ackerbau, 
Bieh + und Bienenzucht, und enthält 

1) Burgdorf, eine Feine amtfaßige Stadt an der Aue, 
welche mit Graben und Wall umgeben iff, auch ein mit 
doppelten Braben und einem Walle umgebenes Schloß 
und 265 Feuerſtellen hat. : Es iſt bier eine Superinten⸗ 
dentur. Herzog Dito bat diefen Ort 1422 vom Bisthu⸗ 
me Hildesheim gewonnen, befeffiget, und die Einwohner 
durch Die Bauern aus einigen verwuͤſteten Dörfern vers 
mehrer. : Er nennete ihn erſt Burgau, und bernach wur: 
de er Burgdorf genennet. 1519 wurde er in der hildes⸗ 
heimischen Fehde ganz verwültet, aber wieder aufgebauet. 
1632 brannten die Kaiferlichen das Schloß ab, 1042 aber 
ließ Herzog Friderich es neu erbauen, und 1659 vergröl: 
fern. Rachmals haben die Herzoge au Braunſchweig und 
Lüneburg hieſelbſt ipre Hausconferenzen gehalten. Noch 
jegt pfleget bier die Kommunionbergrechnung des Harzes 
abgenommen zu werden. 

2) 17 Dörfer, unter welchen die Pfarrdoͤrfer Groß⸗ 
Steinwedel und Obbersbagen. 

ah. Das Amt Ablden, welches auf bevden Geiten 
dev Aller liegt, welche bien die Keine und Boͤhme auf: 
nimmt, 15 Meile lang und ı Meile breit iff, aus Geeſt— 
Gand und Heideland beſteht, an der füdlichen Seite der 
Aller aber guted Marfch : und Wiefenland bat. Die Hol 
zungen beſtehen mehrentheild aus Eichen. Zu Hudemuͤh⸗ 
len werden Schiffe gebauet, welche auf der Aller, Wefer 
und Peine geben; es wird auch nach Bremen viel Holz 
geflößet, die Einwohner handeln auch ſtark mit Pferden 
und Hornviehe, imgleichen mit Wolle, Honig und Wachſe. 
Das Amt enthalt 2 Flecken, ı2 Dörfer und eine Muͤhle. 

Die merfmürdigften Derrer find: 
1) Ablden, ein Flecken nicht weit von der Aller, am 
5 7935 | der 
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der fogenannten alten Reine, welche alfo beißt, meil ebe- 
deffen die Leine bieher ihren Lauf gehabt hat. ES iſt hier 
ein Schloß, auf welchem König Georgs I geſchiedene Ge⸗ 
mahlinn, Sophia Dorothea, von 1694 bis 1726 gewoh⸗ 
net bat, und das Amthaus. 

In hiefiger Gegend zivifchen der Aller und Leine hat 
das Schloß sur Bunkenburg geitanden, welches der Sig 
derer von Ahlden oder Alten gemefen ift. Auf demfelben 
foll auch das bunfenburgifche Tunferngericht urfprüng> 
lich gehalten worden feyn, welches nach Rethem verleger 
worden iſt. 

2) Budemuͤblen, ein kleiner Flecken an der Aller, wo⸗ 
filbft die von Hodenberg 3 Nittergüter und die Gerichts⸗ 
barkeit haben. Eben diefelben befigen auch das nahge⸗ 
legene Rittergut Wiedenhauſen. | 

® Dierde, Eilte, Grethem und Frankenfeld find 
Dörfer mit Rittergürern. R 

4) Gilten, ein Pfarrdorf mit 3 Rittergütern. Richt 
weit von bier fließt vie Leine in die Aller. 

5) Eckeloh, ein Parrdorf. 

27. Das Amt Rethem, welches auf beyben Seiten 
der Aller liegt, 4 Meilen lang und 3 Meilen breit ift, an 
der Aller Marfchland, ſonſt aber Geeſt-Sand⸗und Heides 
land, auch Moor enthalt. Die Einwohner treiben Acker⸗ 
bau und Viehzucht, handeln auch mit Wolle, Honig und 
Wacht. Das Amt begreift: 

ı) Retbem, ein Städtchen an der Aller, melches aus 
5 Theilen beftcht, welche find 1) das Amthaus, 2) die 
Junkernvorburg ober Junkernſtraße, auf welcher bie 
biefigen sı Burgmanner ihre Wohnungen haben, 3) die 
Amtsvorburg, auf welcher die Amtsporbürger wohnen, 
4) die Bürgerfchaft, und 5) die Junkernvorburg, wels 
che außerhalb der Stadt von adelichen Gutsleuten be 
wohnet wird. 

2) Walsrode, eine Heine Stadt an der Böhme, im 
welcher ein Amthaus, das oben befchrichene Klofter, eine 
Superintenbentur, und 239 contributiongpflichtige Bur- 
gu find. 1383 war fie noch ein Dorf, erhielt aber 

amals Weichbildsgereiptigfeit, und 1450. vom Pe 
rider 
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Friderich eine Beſtaͤtigung des Stadtrechted. 1626 und 
1757 exlitte fie großen man pabe: 
3) Die Hausvogtey, zu welcher 3 Dörfer und ı eins 
zelner Hofgebören. Zu Donnerborft iſt ein Rittergut. 
4) Das Bericht Wahling, zu welchem 7 Dörfer ge 
hören. Birch: Wabling iſt ein Pfarrdorf. 
5) Das Bericht Boizen, welches 13 Dörfer begreift. 
Kirchboitʒen ift ein Pfarrdorf. | 
6) Das Gericht Eording, zu welchem 16 Dörfer gehören, 
IV. Die Großvogtey Celle, oder das Amt 
Celle mit denen dazu gehörigen 12 Amtsvogteyen, 
über welche ein Großvogt (magnus advocatus) ges 
feget ift, dazu gemeiniglich ein Mitglied des geheimen 
Kathscollegiums — wird. Dieſer Großvogt 
empfängt feine Verhaltungsbefehle nicht von der koͤ— 
nigl. und churf. Kammer, fondern von dem Landes⸗ 
herrn felbft, an welchen er auch die Amtsvögte und ans ' 
dere Bedienten diefer Bogteyen unmittelbar präfentiret ; 
doch werden fie bey der Kammer beeidiget, und aus 
derfelben wird ihnen ihre Beftallung im Namen des 
Sandesherrn ausgefertiget. Bey der‘Beeidigung wird 
den Amtsvögfen und andern Bedienten in dieſen Vog⸗ 
teyen angezeiget, daß fie ihrem vorgefegten Großvogte 
allen gebührenden Reſpect, Gehorfam und Folge in al= 
lem, was er kraft obrigfeitlichen Amtes und Obliegen⸗ 
heit ihnen befehlen werde, zu leiften hätten. Wenn 
neue allgemeine Verordnungen im ganzen Lande oder 
im Amte Celle wegen Rammerfachen gemachet wer: 
den, werden fie, fo viel das Amt Celle betrifft, durch 
ein landesherrfchaftliches Reſcript dem Großvogte zur 
Bekanntmachung in den Amtspogteyen zugefchicer. 
Er hat auch die Berpachtung im Amte Celle, als Muͤh⸗ 
len, Zehnten, Schäfereyen, ꝛc. zu refpiciren; er führet 
die Aufficht auf die Iandesherrfchaftlichen Gebäude in 
dem 
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den Amtsvogteyen, und verfuͤget Verbeſſerungen, die ſich 
hoͤchſtens auf 100 Rthlr. belaufen, fuͤr ſich; er hat die 
Oberaufſicht auf die landesherrſchaftlichen Forſten und 
Muͤhlen; er kann geſuchte Erlaſſungen an Kammerge⸗ 
fällen, wenn fie ſich nicht uͤber 40 Rthlr. erſtrecken, er⸗ 
theilen, u. ſ. w. er nimmt auch die Rechnungen von dem 
Amtsvögten und übrigen Rechnungsführern im Amte 
Celle ein, unterfchreibt fie, und fender fie. an Die Kammer. 
Was die Gerichtsbarkeit anbetrifft, fo fteht den Untere 
thanen in den Amtsvogteyen frey, ob fie ihre Klagen ent⸗ 
weder unmittelbar an den Großvogt bringen, und deffen 
- Erfenntnißdarüber erwarten, oder fie bey den Amtsvog⸗ 
tenen, unter welche, fie oder die Beflagten gehören, an⸗ 
hängigmachen wollen : da denn die Amtsvögte diefelben 
unterſuchen, und die Sachen bey angeftelletem muͤndli⸗ 
chen Berhöre entweder abthun und vergleichen, oder 
rechtlichen Beſcheid darinn ertheilen. Der Großvogt 
Fann die bey den Amtsvogteyen abgehaltenen Protocofle 
durchſehen, und foldye nad) Befinden confirmiren oder 
reformiren. Wenn die Parteyen mit den ihnen erthei⸗ 
leten Befcheiden nicht zufrieden find, und die Sache 
über 20 1. Luͤbiſch betrifft, koͤnnen fie entweder an die 
Kanzley, oder an. das Hofgericht appelliren. Mit 
Eriminalfachen hat der Großvogt nichts zu thun, eg 
wären denn geringe Verbrechen, die vor dem Landge⸗ 
richte abgethan werden koͤnnen. Die in Gelle befind⸗ 
lichen Tandesherrfchaftlichen Hof Stall: und Jagdbe⸗ 
diente, und die Amtsvögte, haben vor dem Großvogte 
ihren erften Kechtsgang. Wenn er bey den fandges 
richten, welche in den Amtevogteyen gehalten werden, 
gegenwärtig ift, hat er Die Direction bey denenfelben. 
Es fülgen nun die Amtsvogteyen felbft, 

| | I. Die 
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1. Die Burgvogtey Celle liegt auf beyden Seiten 
der Aller, welche bey der Stadt Eelle, und zwar hinter 
der — die Fubſe, und zwiſchen Celle und Rachtens 
haufen die Lachte aufnimmt. Der Boden iſt mehren: 
sheild Heide, Sand und Zorfmoor , in einigen Gegenden 
— * iſt er gut und fruchtbar. Zu der Durgvogtey 

ebören 
4 ı) Die Vorflädte vor der Stadt Celle, nämlich 
(1) Vor dem riet Thore find die wohlges 
bauete Neuſtadt, die alten Haͤuſer, Die neuen Haͤuſer, 
die Trift, der Bullenberg und die Dandverifche Heer⸗ 
ſtraße. Das merkwuͤrdigſte in derfelben ift das Zucht 
batıs, welches auf Koften der luͤneburgiſchen, calenbergis 
ſchen, grubenbagenjchen, boyaifchen und Diepholzifchen 
Stände erbauet ift, und erhalten wird ; die neuftadter lu⸗ 
tberifche Pfarrkirche, zu welcher 100 Häufer von den ſo⸗ 
genannten alten und neuen Haufern geleget worden; der 
deutſche Jaͤgerhof, und der landeöperrfchaftliche U ferdes 
Fall und Barten, wofelbit die zum Landgeſtuͤte gehoͤrigen 
Hengfte aufbehalten werden. 
(2) Vor dem Altenceller Thore find der Breis, die 
Blumlage und Die Maſch, worinnen überhaupt 235 
Haufer find. Dan findet bier die blumlager Pfarrkir⸗ 
the, das Invalidenhaus zu S. Wilhelm, welches Herzog 
Georg Wilhelm geftiftet , auch der Banddroff Stechinelli 
dotiret hat, das Hoſpital zu S. Georg, welches unter der 
Aufſicht und Verwaltung des Magiſtrats der Stadt Celle 
ſteht, den koͤnigl. großen ſogenannten franzoͤſiſchen Garten, 
— — e Alleen von Lindenbaͤumen hat, und den 
... einern fogenannten italienifchen Garten. 

3): Vor dem Seblentbore find die Gärten mit on 
Säufern und den — Wohnungen, welcher H 
—— 188 ſind. Man findet daſelbſt das — gr 

Yuffiche und Verwaltung des Magiſtrats zu Celle ſtehen⸗ 
de Hofpital zu S. Annen mit feiner Kirche, deren fich 
auch die Befagung bebienet, das 1757 abgebrannte Wai⸗ 
enhaus, über welches ein vermifchtes Collegium ‚von 3 

aͤthen, dem Generalfuperintendenten, Bürgermeifter, 

anzley » und Stadrfersetar bie Aufficht hat, a 

ovi⸗ 
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Proviſoren, welche der Magiſtrat vorfchlagt,, verwaltet 
wird, und endlich eine Kapelle bey dem Bürger : und 
Soldatenkirchhofe. 

2) Weſier-⸗Celle, ein Dorf, welches in die Stabtkirche 
zu Celle eingepfarret iſt. 

3) Alten:Eelle, ein Pfarrdorf, eine ſtarke Viertel Diei- 
fe von der Stadt Celle entlegen. 

4) Groß: Weblen, ein Pfarrdorf, eine Kleine Viertel 
Meile von der Stadt. | >. 

5) Die Jägerey, ein einzelner freyer Hof, zwifchen Hus 
ſtedt und Scheuen. 

6) Noch 16 Doͤrfer. 

‚2. Die Amtsvogtey Eicklingen, welche an den 
Fluffen Aller, Ocker und Fuhſe liegt, ungefähr 3 Meilen 
lang, und 15 Meile breit ift. Der Boden ift in den meis 
fen Gegenden ſandig, in einigen aber moraſtig. Vom 
Ackerbaue können die Einwohner ihre Hauptnabrung niche 
haben, welche fie daher in der Viehzucht, in der Garn 
fpinnerey, und in Frachtfuhren ſuchen. Die Amtsvog- 
tey enthaͤlt 

D Wienhauſen, ein Pfarrdorf an der Aller, welche ſich 
bier in 2 Arme theilet, Davon einer weſtwaͤrts, der ans 
dere aber durch dieſes Dorf fließt, beyde aber einige 100 
Schritte unterhalb fich wieder vereinigen. Es iſt hier 
ein landesherrſchaftliches Schloß mit einem Garten, ein 
landesherrfihaftlicher Probſteyhof, und das oben befchrie: 
bene Kloffer. | 
Ä PIERRE ein Dorf, woſelbſt der Amts⸗ 

of iſt. 

3) Xlienbagen, ein Pfarrdorf mit einem Nittergute. 

4) Wahilingen, cin Pfarrdorf mit 2 Rittergutern, 
welche mit Dem biefigen gefchloffenen adelichen Gerichte 
einerley Beſitzer haben. | 
5 Broͤckel, ein Pfarrdorf, woſelbſt ein langer Stein⸗ 
danım ift, über welchen die Landfirage von Elle nach 
Braunfihmeig gebt, daher auch hieſelbſt Zol und Wege 
geld entrichtet wird. 


+6) Kanglingen, ein Pfarrdorf mit aRittergütern, liege 
ander Aller, . Ä 
| 7) Müden 
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) MIüden an der Aller, ein Pfarrdorf, nahe bey 
chem das Rittergut zur Dieckborſt liegt. 
8) — 16 Doͤrfer und ein landesherrſchaftliches 
au 


9) Der Paß Sieversdamm, woſelbſt Zoll⸗ und Weges 
geld entrichtet wird. 

3. Die Amtsvogtey Ilten, welche 2 Meilen lang 
und ı Meile breit iſt. Sie har mehrentheilg einen fruchts 
baren Boden. Diefer Amtsdiſtrict hat von alten Zeiten 
ber im Sceyen gebeißen, fo wie ſich auch die Einwohner 
deffelben Die Freyen nennen, und alſo genennet werden. 
Eie haben bey ihren Wohnungen entweder Erb : auch 
Lehnland, oder fie befißen ihr Land zu Zins- und Meyers 
seht, find von ordentlichen Herrendieniten frey, und bes 
rechtiger, in ihren Feldmarken zu jagen, dürfen auch Bier 
brauen und Branntewein brennen. In der ganzen Amts⸗ 
vogtey find 14 Dörfer, unter welchen die Prarrdörfer Il⸗ 
en, Sehnde, Lehrte, Retbmar, woſelbſt ein Rittergut 
iſt, Heimar und Harber, find. 

4. Die Amtsvogtey Burgwedel, welche vor Alters 
eine Sraffchaft gewefen zu feyn fcheint. Sie begreift 

1) Groß : Burgwedel, ein Pfarrdosf, woſelbſt dad 
Amthaus und ein Rittergut if. 

2) Engefen, ein Dorf, woſelbſt eine Poſtſtation iſt. 

3) Iſenhagen, ein Pfarrdorf, welches aufı Meile lang 
if, undin 4 Bauerſchaften getheilet wird, welche find der 
Ge F Kircherbauerſchaft, der Niedernhagen undjdie 
or 


Fu und Rirchborft, Piarrbörfer, und noch 
7 Dörfer. p 

5. Die Amtsvogtey Biffendorf, welche an der. 
Wiege liege, durch welche fie von der vorhergehenden 
Amtsvogtey getrennet wird. Gie iſt ungefähr 14 Meile 
lang und 14 Meile breit, hat einen theils bergichten, theild 
fandichten und feinichten, theils moorichten und fumpfigen 
Boden, -Die Einwohner handeln ſtark mit Pferden, Och⸗ 
fen, gemäfteten Schweinen und Buchweizengruge, und 
brennen Branntewein; fie haben auch Honig, Wache, 
und von ihren Schafen etwas Wohle, Zu der Amtsvog⸗ 


ten 
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tey gehören 24 Dörfer, unter welchen die Pfarrdörfer 
Biffendorf , woſelbſt das Amthaus iſt, Wellendorf, 
Breblingen und Abbenfen find. Bey dem Dorfe Ic: 
horſt ift ein Zollhof, zum Schlage genannt. | 
6. Die Amtsvogtey Eſſel liege an der Aller, es bes 
rübret auch die Keine 2 Dörfer derſelben. Gie iſt eine 
Meile lang und breit, Ihr Boden ift theild mooricht, theils 
und vornehmlich fandicht, und es giebt nur ſehr wenig 
Kleyland. Man bauet nur Roggen, Hafer und Buchwei⸗ 
"gen. Nur an der Leine find gute Wiefen, daher die Vieh: 

zucht nicht wichtig iſt. Zu der Amtsvogtey gehören ıt 
Dörfer , unter welchen Eſſel, das Dfarrdorf Schwarm: 
ſtedt, wofelbft 5 Rittergüter find, und Bothmer, woſelbſt 
Die adeliche Familie von Bothmer 3 Ritterguter und eis 
ne eigene Kirche mit einem befondern Prediger bat. 
7. Die Amtsvogtey Winfen an der Alter, welche 
2 Meilen lang und ı Meile breie iſt. Der Boden if 
Heide und: Sand, und traͤgt vornehmlich Roggen und 
Buchweizen. Dan hat auch Echafwolle, Honig und 
Wachs. Zu der Amtsvogtey gebören 18 Dörfer, 2 ein⸗ 
zelne Ritterguͤter, eim einzelner Hof, und ein Forſthaus. 
In dem Pfarrdorfe Winfen an Der Aller iſt dag Amts 
haus und ein Rittergut. 1388 verloren die Sachfen und 
lüneburgifchen Bürger bey dieſem Orte eine Schlacht wis 
der die Herzone Friderich und Heinrich, behielten aber 
doch das Derf, darinnen die Lüneburger 1389 ein Schloß 
baueten, welches die Herzöge 1396 abbrannten. Bey 
MWoltbaufen ift in der Derze ein landesherrſchaftlicher 
Lachsfang. Bey dem Dorfe Wiege am Fluſſe gleiches 
Namens, finder man Theeradernin einem ganz ſandichten 
Hoden. Wenn der Sand oben weggefchafft worden, fiche 
man fie in der Dicke eined Mannsarms in dem fandigen 
Boden fortlaufen; man ’reiniget den Theer vom Sande, 
und thut ihn bierauf in Faͤſſer. 

8. Die Amtsvogtey Saltingboftel, welche in der ſo⸗ 
enannten Heidmark am Fluſſe Böhme liegt, ſehr ber: 
icht iſt, und theilg einen fteinichten, theils moorichten, 

theils fandichten Boden, auch viele Heide hat. Der Aders 
bat liefert den Einwohnern nicht binlängliches Getreis 
de, und für ihr Dich haben fie nicht Dunanalled Can 

| aber 
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daher ſie, was ihnen an beyden mangelt, groͤßtentheils aus 
dem benachbarten Amte Ahlden holen.» Hingegen haben 
fie gute Holzungen von Eichen, Büchen, Tannen und 
Führen, und handeln ſowol mit diefem Holze, ald mit 
Holle, Honig, Wachs, Vieh, Buchmweizengrüge und 
MBacholderbeeren. In der Amtsvogtey find 30 Bauers 
fihaften, zu welchen, wegen der vielen einzelnen Höfe, 49 
benamte Derter gehören. Die merkwürdigften Derter 
find folgende: | 

1) Sallingbofiel, der Sig der Amtövogtey, hat eine 
Pfarrkirche. | | | 

2) Zwiſchen Subdboftel in der Bauerfchaft Oberndorf⸗ 
mark, und Rohe in der Amtsvogtey Bergen, ſtehen auf 
einem Eleinen Berge die — 7 Steinbäufer,, wel» 
che aus großen rauhen Kiefelfteinen befteben, die oben 
mit einem großen platten Steine bedecket find. Jedes ders 
felben hat gibi8 12 Schuhe ind Gevierte, und ift 5 bis 
6 Schuhe hoch. Sechs dieſer Haufer find eingefallen, 
eins aber ſteht noch aufrecht. Sie ruͤhren aus dem heids 
nifchen Alterthume ber. Ä 

3) Dorfmark ift vor Alters befeftiget und ein Flecken 
gemwefen. Es find.hier eine Pfarrkirche und 2 Ritterguter. 

4) Öfterbols, Duͤshorn, wofelbft ein Geſundbrunn 
geweſen ift, und Meinerdingen, haben Pfarrkirchen. 

5) Die Baunerfchaft Vorbruͤcke ift eine Vorſtadt der 
Stadt Walsrode. 

6) Das Rittergut Wenfe im Kirchfpiele Dorfmark iſt 
das Stammhaus derer von der Wenfe. | 
9. Die Amtsvogtey Soltau, inmelcher die Böhme 
entfpringt , iſt 24 Meilen lang und 2 kleine Meilen breit. 
Der fait überall mit Heidefraut bemachfene Boden träge 
nicht fo viel Getreide, ald die Einwohner nöthig haben; 
fie handeln aber mit Vieh, Wolle, Wachs, Diehlen, Latten, 
und hölzernen Löffeln, von welchen ganze Fuder nach 
Bremen und Hamburg gefahren werden , und aus Gols 
tau wird nach eben diefen Städten Eleined Geetuch ges 
bracht. E8 find einige Torfmoore vorhanden. Der ſoge⸗ 
nannte Stäbedsbornerwald ift fehr verwüfter worden, 
wird ‚aber nun mit großem Zleife wieder bepflanzet. Zu 
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per ig gehören ı Städtchen, 21 Dörfer und 22 
einzelne Höfe. Dan bemerfe 

I) Soltau, ein Städtchen, beym Sufammenfluffe der 
Böhme und Soltau. Es hat 132 Häufer, ımd einen 
Magiftrat, iſt aber amtſaͤßig. In die hiefige Pfarrkirche 
iſt das ganze Amt eingepfarret. - Die meiften Einwohner 
find Zuchmacher, und. verfertigen. Futtertuch, das foges 
nannte kleine Seetuch und Halblinnenzeiig. Bey diefem 
Orte murde 1519 die im der braunfchmeigifchen und 
Hildesheimifchen Hiftorie. befonders merkwürdige Schlache 
zwifchen den Derjogen Erich von Calenbergund Heinrich 
von Wolfenbüttel auf einer, und H. Heinrich von Luͤne— 
burg und dem unrubigen te Johann von Hildesheim 
auf der andern Seite, gehalten. 

: 2) Stübedsborn oder Stipsborn, ein freyer Sattel» 
bof, welcher feine 1699 vom Herzoge Georg Wilhelm ers 
baltenen Vorzüge und Gerechtfame der Meynung zu dan⸗ 
Ten bat, daß er der Stammort. Herzog Hermanns von 
Gachien, des Grafen Billingd Sohn, fey. 

10. Die Amtsvogtey Bergen, welche24 Derter ent⸗ 
haͤlt. Die merkwuͤrdigſten find 

1) Bergen, ein Pfarrdorf, welches in des —— And 
N alzgrafen Heinrichs Urkunde von 1203, über das Erbs 
theil feines Bruders Wilhelms, unter die Staͤdte gerechnet 
wird. Es iſt hier ein Rittergut, 

2) Witzendorf, ein Pfarrdor fan der Witze, woſelbſt 
eine Poſtſtation und Ritterguͤter find. 

3) Die Pfarrdörfer Hohne und ‚Sälze. - Das legte 
bat den Namen von einer Salzquelle, deren Soole ches 
deſſen hieſelbſt geſotten worden: nachdem aber der dazu 
gebrauchte Torf in den babey gelegenen großen Moor ers _ 
ſchoͤpft worden, hat man die Salzkoten nebft dem Gras 
Dierwerf auf einer andern Seite ded Dorfs und an ein. 
anderes Moor verlegt, dahin jegt das Salzwaſſer eine 
gute. halbe Stunde Mens durch Röhren. geleitet wird. 
Der abnehmende Torf drohet dieſem nüglichen Salzwerke 
den untergang. 

4) Everſen, ein Dorf mit 2 Rittergütern. 

11 Die — Hermansburg liegt 8 ber 
er ze 


| Dos Fürftenth. Lüneburg oder Eelle, 2563. 


erse, welche, nachdem fie unweit Hermansburg durch 
die Wire, Brunau und Weſerbach verflärfer werben, : 
Heine Flöffe tragt Der Grund und Boden ift außer 
vielen Mooren größtentheil® mit Tannen, Führen , auch: 
etwas Eichen, Büchen, Hapnbüchen, Ellern und Bir⸗ 
kenholz, und ſonſt mit Heide bewachſen. Da nun das 
Erdreich zum Ackerbau und Wieſewachs wenig geſchickt 
iſt, und nur etwas Roggen, Hafer und Buchweizen ges 
bauet wird, fo ernähren fich die Einwohner vornehmlich 
vom Holzbandel, indem fie viele Dieblen ausführen von 
der Bienen: und Schafzucht. Die Amtsvogtey ift in 2 
Kirchſpiele abgetheilet, nämlich in das bermansburgi⸗ 
ſche und muͤdiſche: jened beſteht aus 6 Bauerfchaften, 
die 136 Feuerftellen ausmachen, diefed aus 2 Bauerſchaf⸗ 
ten. von 32 Feuerftellen. Zu Bermansburg, einem 
ſchon 1058 ‚erbauet gewefenen Orte, mwofelbft dad Amt: 
haus und 5 Rittergüter. find, und zu Muͤden an. der 
Oerse ‚find Ay yeg Yuf A der beyben Höfe 
zu S.urberlob ‚_ifb der Kaiſer Luther 1075 geboren, daher 
der Drt zum Angedenken nicht nur von ihm den Namen, 
fondern auch der Bewohner des Hof einige Freyheiten 
bekommen, und bisjegt behalten hat. . Auf dem einzelnen 
dofe ne Schafftall, iſt ein Poſtwechſel zwiſchen Celle 


190. ** Amtsvogtey Beedenbofiel, welche 34 Meis 
Ien lang und 3 Meilen breitift. Der Boden iſt Heide und 
Moor; da er nun nicht fo viel Getreide tragt, als die 
Einwohner :nöthig haben, fo legen fie ſich vornehms 
lich auf die ‚Hornwieh = Schaf = und Bienenzucht, 
und. bandeln mit Wolle, Honig und Wache. Die 
achte, welche aus dem Amte Gifhorn fömmt , em⸗ 
pfaͤngt hier die Fluͤſſe Lutter und Aſchau. Die Amts⸗ 
vogtey enthält 31 Dörfer und 3 Höfe. Am merk 
wuͤrdigſten find: 

N Tyan ein Pfarrdorf, work bag Amt: 


feiche, ein Pfarrdorf. | 
3) Weibanfen, ein Forſthaus mit einem Sogpigtoft, 
wies Herzog Chriſtian — erbauet hat. yet 
4 e 
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4) Bldingen „ein: Pfarrdorf mit 3 Ritterguͤtern deren 
von der Wenſe, welche auch in den Dörfern. 
5): Bargfeld' und Moblenrode Kittergüter haben, 
naͤmlich in "jedem: eins. aa . 
6) Yobnhorft , ein Dorf mit 2 Ritterguͤtern derer 
von Hohnhorſt. NE er 


V. Folgende gefchloffene adeliche Gerichte, 
3, Das geſchloſſene Gericht: Garto, welches an 
der Elbe liege, und vor Alters: bie. von Garto zu 
Beſitzern gehabt hat, welche es an die von der Gchus 
fenburg , dieſe aber mit Genehmhaltung der. Herzoge 
zi Lüneburg "360 an ‚den Sobanniterorden-uberließen, . 
welcher noch 1428: im Beſitze deſſelben war. Von 
kam e8 an die "von ‚Sage, von Wenkeſtern, 
von Bülo yon der Schacht, von welchen 4 Familien, es 
die Freyherren bon Bernſtorf erhalten haben, und es 
noch. befigen. Außer dem: Flegen Sarto und Pfarr⸗ 
dorfe Reſſorf, gehören unterſchiedene im Amte Kucho 
belegene Doͤrfer dazu Fals, Kleinbreſe, Carſo, Crautze, 
Gaͤdelitz, Gorleben, Marleben Nehr mitʒ, Tobringen; 
Sroßtrebel und Volzendorf.Die Schaͤferey Poͤlitz iſt 
ehedeſſen ein Dorf gewefen:.: Hit ern 
2. Das gefcbloffene Gericht Brome, welches ander 
Ohre liegt, und ein Stuͤck des moraſtigen Waldes Droͤm⸗ 
fing enehält: Eskoͤmmt ſchon in des Herzogs und Pfalzs 
rafen Heinvichs Urkunde von 1203 uͤber das Erbtheil 
eines Bruders Wilhelms vor. Im Anfange: des: 1zten 
Fahrh. harte es ein Adelicher von Karo inne, zu deſſen 
Bit Erzbiſchof Albrecht zu Magdeburg das Schloß Bro⸗ 
me 1219 zerftörete; hernach beſaß eseiner von Brome, hier» 
auf kam es an die von dem Kneſebeck, und im letzten Viertel 
des ı6ten Sabeh. an die Freyherren von Bartensleben. 
Als Gebhard Werner von Bartensleben 1742 ſtarb, kam 
e8 vermittelſt Anna Catharina Adelheid von Bartensleben, 
Gemahlinn Adolph Friderichs, Grafen von der Schulen⸗ 
burg, an das graͤflich⸗ ſchulenburgiſche Haus, wolfsbur⸗ 
giſcher Linie. Die dazu gehoͤrigen Oerter ſind : 
ı) Brome, ein kleiner Flecken an der Ohre, mit * 
| Ä | adeli⸗ 
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abelichen Haufe In der oben genannten: urlunde von 
1203 wird er eine Stadt genennet. 

2) Die Doͤrfer Altendorf, Benitz, Croſe Ehra Leßin, 
Voize, Wiswedel und Sicherie. 
3. Das geſchloſſene Gericht derer von Weyen liege. 
gleich neben den vorbergebenden, und beſteht aus dem 
adelichen Sitze Fabrenhorſt und Dorfe Tulo, nebſt einer 
Holzmuͤhle. Die Einwohner zu Tulo haben ein Antheil 


am Droͤmling. 
4. Das geſchloſſene Gericht Wabtlingen, in dem 


oben in der Amtsvogtey Eicklingen angefuͤhrten Pfarr⸗ 
dorfe Wahtlingen, haben, nach Abgange derer von Da⸗ 
Ben die von Füneburg erhalten. | 


Das 
Fuͤrſtenthum Scusenfagen. | | 


$ 
ine Abbildung diefes Fürftentgums, die br zu Klein; 
fehler » und mangelhaft ift, findet man auf den 
$andcharten, welche das Herzogthum Braunſchweig 
vorftellen. . Bon dem Harze, in fo weit er zu dieſem 
Fürftenthume gehöret, auch von dem Churhaufe mit 
dem hochfürftl. Haufe Braunfchweig und $üneburg ges 
meinfchaftlich befefien wird, haben die homanniſchen 
Erben eine ziemlicdy gute Charte geftochen, weine "ins 
Atlas von Deutfchland die 1ıöte ift. 
$ 2, EsiftvondemFürftenthume Calenberg, Fürs 
ſtenthume Wolfenbüttel, der Graffhaft Wernigerode, 
dem Fürftenthume Blankenburg, der. Grafſchaft Hohn⸗ 
ftein, Herrfchaft Kiettenberg und dem Eichsfelde ums 
geben, und einen abgefonderten Theil deflelben umges 
beh die Fuͤrſtenthuͤmer Ealenberg und Wolfenbüttel,und 
en Stüd des Bisthumes on ' 7 
| 733 3. 
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| 
763. Es giebt zwar in den Aemtern Rotenkirchen, 
S der Helden, Calenburg und Radolfshauſen ziem⸗ 
lich fruchtbare Aecker, welche Weizen, Roggen, Gerſte, 
Hafer, Bohnen, Erbſen und Buchweizen tragen; 
allein weil der groͤßte Theil des Fuͤrſtenthums bergicht 
iſt, in den an den Harz graͤnzenden Gegenden wenig, 
und auf dem Harze gar Fein Getreide waͤchſt: fo iſt 
überhaupt der Getreidebau nicht die Hauptfache in diefer 
Sandfchaft, fondern fie hat vielmehr, und infonderheit 
das Amt Scharzfels und der Harz, Zufuhre von Ges 
treide nöthig. Der Flachsbau iftin den meiften Aem⸗ 
tern beträchtlich, und nebft feiner Verarbeitung zu 
Garn und Leinewand, ein Hauptnahrungsmittel der 
Einwohner. Die Hornvieh und Schafzucht ift in 
einigen Aemtern ziemlich gut. Weit wichtiger und 
einträglicher, als alle angeführte Producte, find die ane 
fehnlichen Waldungen und vielerley Mineralien. Die 
Wälder beitehen aus Eichen, *Büchen, Tannen, Ellern 
und Birfen, Die Mineralien find vornehmlidy Schie⸗ 
fer, Kalkſtein, Marmor, Gipsftein, Alabafter, einige 
Jaſpisarten, Sandftein , Sal, Zink, Schwefel, 
Kobold, etwas. Gold, viel Silber, Kupfer, Eifen 
"und Bley. Der Zarz ,‚ (Silva Hencynia ) an und 
auf welchem die wichtigiten von Piefen Mineralien zu 
finden find, und welcher zum Theile hieher gehöret, iſt 
ein waldichtes Gebirge, welches ſich aus des Fuͤrſten⸗ 
thumes WolfenbüttelAmte Sangelsheim und der®egend 
von Goßlar, durch. den. oftlichen Theil des Fürftene - 
thumes Örubenhagen, einen Theilder Grafidyaft Were _ 
nigerode und des Fürftenthumes. Blankenburg, bis in 
bie Örafichaften Hobnftein und. Stoflberg, und bis 
Sarggerode im gaeſenchene Anhalt, erſtrecket. ne 
use 
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Ausdehnung in- die Laͤnge betraͤgt ungefähr 12, die 
Breite aber 4 bis 5 Meilen. Der Harz theilet fich 
in der Graffchaft Wernigerode, mwofelbft der hoͤchſte 
dazu gehörige Berg , namlich der Brocken, ift, in 
den Ober» und Unterharz. Man muß aber diefe 
Abtheilung mit einer andern gleichlautenden Eintheia 
lung desjenigen Antheiles am Harze, welches dem chur⸗ 
und fürftliihen Haufe Braunſchweig geböret, nicht 
verwechfeln, wovon weiter unten genauere Machriche 
zu fuchen iſt, Die Slüffe, welche das Fuͤrſtenthum 
Grubenhagen durchfließen, find die Leine, welche 
bier die Ilme aufnimmt; die Ruhme, welche vom 
Eichsfelde fommt, bey Gatlenburg die auf dem Harze 
entfpringende und durch die Sieber verftärfte der, 
und zwifchen Berfe und Elvershauſen die auch von? 
Harze kommende Soͤſe aufnimmt, und unter Nord« 
beim in die feine geht; und die Ocker, welche uns 
weit. Altenau entfteht. | i 

$ 4; In diefem Fürftenehume find 2 Fanzlenfäßige . 
Städte, welche die untern und obern Gerichte haben, 
und. zu den Landftänden gehören, 3 Bergſtaͤdte auf 
dem Harze, von deren DBerfaflung hernach in der 
genauern Machrihe vom Harze Bericht erfolgen 
wird, noch eine Bergftadt, welche ‚unter das Amt, 
in deffen Umfange fie liege, gehöret, und 3 Flecken. 
Hierzu kommen noch 4 mit dem fürftlichen Haufe 
Braunſchweig gemeinfchaftliche ‘Beraftädte auf dent 
obern Harze, welche unter dem Communionberg« 
amte zum Cellerfelde ftehen, Die Landftände be 
ftehen aus den Stiftern St. Alexandri und B. Marix 
virginis zu Einbeck, aus der Nitterfhaft, die von g 
KRittergütern zum Landtage berufen wird, und-aus 
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den Städten Einbe und Oſterode. Der $andtag 
wird ordentlicher Weife jährlich einmal, nämlidy im 
Herbfte, und zwar nunmehr wechfelsweife zu Einbeck 
und Ofterode, gehalten. Auf demfelben erfcheinen 
Die Deputirten ver Stifter und der Städte, nämlich 
von jedem Stifte einer, von jeder Stadt aber 2 und 
die Nitterfchaft in Perfon; denn wer nicht felbft 
koͤmmt, hat feine Stimme, es werden auch weder 
minderjährige,, noch an ſtatt derſelben Curatores 
oder Bevollmächtigte, zugelaffen. Der Sande 
ſchaftsſyndicus thut den Vortrag, die Sandftände 
flimmen darüber , und jener verfertiget hierauf 
das Protocol, wovon die Landſtaͤnde Copey nebs 
men. Sand » und Schagräthe find hier nicht vor 
handen. | i 
$ 5. Esiftin dieſem Fuͤrſtenthume feine andere als 
die evangelifch » Tutherifche gortesdienftliche Uebung ges 
woͤhnlich. Die 41 Pfarrfirchen, welche man in dem⸗ 
felben (die, fo in den Städten Einbeck und Oſterode 
find, ungerechnet,) zählet, ſind unter 4 Superintens 
denten vertheilet ‚„über welche ein Generalſuperinten⸗ 
dent gefeßet ift. Die Prediger in den Städten Eins 
be und Oſterode ftehen unter Feiner von diefen Supers 
intendenturen, fondern die Seniores derfelben haben 
Dasjenige zu beforgen, was in den Sinfpectionen auf dem 
Sande den Superintendenten obliegt. Zu Einbed, . 
Dfterode und Clausthal find die vornehmften lateini» 

fhen Schulen, 
$ 6. An den eben genannten Dertern find unfer- 
fhiedene gute Manufacturen , nämlich zu Einbeck vers 
fertiget man Tuch, Flanell, Boy, Tuchrafch, Scha⸗ 
long, Sarſche, Krepone, Kalamanfe, — 
- ron⸗ 
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Kronrafche, Etamine, Soyen, und andere Zeuge, es 
ift auch in dem dafigen Waifenhaufe eine Wollendrus 
deren; und zu Dfterode werden auch fehöne wollene 
Zeugenach berlinifcher und engländifcher Art geweber, 
ju deren Behufe zu Herzberg eine feine Wollenfpinnes 
ren ft, welche der Dberamtmann Nanne bloß aus 
patriotifcher Gefinnung angeleget hat. An andern 
Oertern wird viel flächfern Garn gefponnen, und Lei⸗ 
newand daraus gewebet. Im Amte Elbingerode ift 
jum ucashofe eine Marmormühle, in welcher alleriey 
Geräthfchaften und Arbeiten aus Marmor bereitet 
werden. Auf dem Harze find Eifen » und Kupferfas 
brifen, und eine Gewehrfabrik zu Herzberg, man bes 
reitet auch Vitriol, Schwefel und Galmey. 

Die Ausfuhre des Landes befteht in Flache, Garn, 
feinewand, Bauholz, Dielen, Sandftein, Schiefer, 
Arbeiten vor Marmor, Eifen, Kupfer, Bley, Salz, 
Bitriol, Schwefel, Galmey, Zinf, blauer Farbe oder 
Stärke, allerley Wollenmanufacturwaaren, und fete 
ten Hämmeln. | 
G. Diefes Sand iſt ein Theil des Herzogthumes 
Braunſchweig, ein befonderes Fürftenthum aber iſt es 
geworden, als es Herzog Albrechts des Großen Sobne, 
Heinrich dem Wunderlichen, zu Theile ward, deflen 
männliche Nachkommenſchaft 1596 erlofchen iſt. Ich 
habe die Hauptveränderungen, welche mit diefem Für- 
ftenthume vorgegangen find, oben in der allgemeinen 
Nachricht von den $ändern des Churhaufes Braune 
ſchweig und Luͤneburg Eürzlich erzähle, und die Ges 
ſchichte der einzelnen Stuͤcke defielben wird hernad) 


vorfommen. | | 
735 $ 8. Im 
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$ 8. An Reichsfürftenrathe und beym niederſaͤch⸗ 
fifchen Kreife wird wegen dieſes Fürftenthumes eine 
befondere Stimme geführet. Der Reichsmatrikular⸗ 
anfıhlag ift 5 zu Roß oder 60 Sl, 

$ 9. Bon den Magiftraten der Städte Einbeck 
und Dfterode, und vonden landesherrfchaftlichen Aem⸗ 
tern, wird bloß an die Juſtizkanzley zu Hanover, 
und nicht an das. dafige Hofgericht, appellivet. Zu 
dem Dberappellationsgerichte zu Celle präfentiret die 
Landſchaft einen Rath allein, und einen wechſelsweiſe 
mit den andern Landſchaften. 

$ 10. Die landesherrfchaftlichen unmittelbaren 
Einkünfte fommen von den Kammerämtern und 
Regalien. Das stand (den Harz ausgenommen,) giebt 
Kicent und Magazinforn. Der ticent ift 1686 anftart 
der ehemaligen Contribution eingeführet worden : er 
träge aber mehr ein, als diefelbe; und nunmehr wird 
der Ueberſchuß der Sandfchaft bey der jährlichen ordent⸗ 
Jichen Abrechnung herausgegeben. Von folchem Ueber= 
ſchuſſe und von einer geringeren Summe anderer 
Einkünfte, welche das Sand aufbringt, werben die land» 
fchaftlichen Ausgaben beftritten, nämlich die Befoldung 
ber wenigen landfc)aftlicyen “Bedienten, und eines 
Dberappellationsrarhes beym Dberappellationsges 
richte zu Celle, der Beytrag zur Unterhaltung des 
cellifchen Zuchthaufes, und andere. Der Scheffel⸗ 
ſchatz, welcher mit in die landfchafttiche Kaffe fließt, 
iſt heutiges Tages fo gering, daß er kaum genennet zu 
werden verdienet. | 

$ır. Ich will zuerſt die Eanzleyfäßigen Städte, 
bernach) die landesherrſchaftlichen Kammeraͤmter, 

als⸗ 
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alsdann das hieſige geſchloſſene adeliche Gericht, und 
zuletzt den Harz beſchreiben. ang 
ch Die kanzʒleyſaͤßigen Städte find: .. 
“1, Einbeck in den älteften Siegeln und Schriften Em⸗ 
bike, die Hauptſtadt des Fuͤrſtenthumes, welche an der Time 
biegt, von welcher ein Arm durch die Stadt , ‚der. andere 
aber bey derſelben vorüber fließt, beyde aber fich bey.dem 
Beinen Armenbaufe wieder vereinigen, und. zz Meile von 
bier in. die Leine gehen. Das fogenannte krumme Waſſer, 
welches aus dem braunſchweig ; wolfenbuͤttelſchen Amte 
Grene kommt, erfüllet die meiſten Stadtgraben und Bruns 
nen, und iſt zum Theile in die Ilme geleitet worden. Die 
Stadt iſt mit Mauern, Rondelen und Thuͤrmen, mit 
Ballen, doppelten Gräben und; unterſchiedenen Außen⸗ 
werfen umgeben, bat 754 bürgerliche Haufer, 77 öffent: 
liche und andere dem gemeinen Abgaben nicht untermor- 
fene Gebaude, und 814 Scheunen, Ställe und andere 
Nebengebäude. Auf den grubenhagenfchen Landtagen, 
welche wechſelsweiſe bier und 69 erode gehalten wer⸗ 
den, hat fie auf der ſtaͤdtiſchen Bank den Borfig, und trage 
zudem Magazinkorne des Fürftenehumes den sten Theil 
bey, Der Magiſtrat hat über die Stade (die Freyheit des 
bernach anzuführenden Stiftes Alexanders ausgenommen,) 
die Befeſtigungswerbe und Landwehren, die völligen untern 
und. obern Gerichte ; doch iſt er, wegen der niedern Ges 
sichte auf den gefammten Stadtfeldmarfen, mit den 
Aemtern Salz der Helden und Potenkirchen in unentfchie> 
denen Proceſſen befangen. Die Stadt ift in 3 Kirchipiele 
abgetheilet, welche das Markt : Neuftädter: und Münffers 
Kirchipiell, genennet werden. In den beyben erften find 
Pfarrkirchen, das legtere aber iff mit in die Kirche des 
‚Stiftes des h. Aleranders eingepfarret, von welchem glei 
ernach ein mehrers. Der **— Superintendent hat 
eine Inſpection auf dem Lande, und gehoͤret uͤbrigens als 
Prediger zu dem hieſigen Miniſterio, deſſen Senior al⸗ 
les dasjenige beforget, was in den Inſpectionen auf dem 
Lande deu Superintenbenten obliegt. Un der lareinifchen 
Gtadtſchule, unweit der Neuſtaͤdter Kirche ſtehen 7 N? 
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Das hieſige Waiſenhaus, in welchen 40 bis 45 Kinder 
erzogen werden, haͤngt nicht vom Magiſtrate ab, ſondern 
iſt ein Werk der koͤnigl. Regierung, und wird aus land» 
fchaftlichen Einkünften unterhalten: hingegen Has Hoſpi⸗ 
tal zum bh. Geifte und das große Armenhaus zum hl Bars 
tholomaͤus, gehören der Stadt zu, und außerhalb derſel⸗ 
ben hat die Kaufmannsgilde noch das ſogenannte kleine 
Armenhaus. Von den hieſigen Manufacturen iſt oben 

.6. gehandelt worden. Das Domſtift ee 

at Dieterich, Graf von Eatlenburg, geffifter': es beitehe 
aus einem Senior und’g Ganonicis, hat auch einen Prob⸗ 
ftey: Vicarium und 4 Vicarios ordinarios, eine eigene Kirche, 
und iſt ein Landftand des Fuͤrſtenthumes Grubenhagen. 
Dis Stifte b. Märie Virginis Gebände haben ehedeſſen 
vor Einbeck geſtanden/ jetzt aber find Feine mehr vorhan⸗ 
den. ' Die Einkünfte deffelben-genießen 1’GSenior und“ 
Canonici, und es iſt gleichfalls ein Landſtand. Der Ort 
Einbeck iſt aͤlter, als das Stift, und hat ſchon des ches 
bers des letztern, namlich des Grafen Dieterichs, Groß⸗ 
vater Udo, Grafen im Lisga, zugehoͤrt Er iſt gleich nach 
Abgang der Grafen von Tatlenburg ‚an die Grafen von 
Nordheim, und nebſt ber nordheimifchen Erbſchaft an das 
welfiſche Haus gekommen. Nach Herzog Heinrichs des boͤ⸗ 
wen Tode kam er 1203 in der Erbtheilung an ſeinen aͤlteſten 
Sohn, den Herzog und Pfalzgrafen Heinrich; und ob ſich 
gleich, als Heinrich der Loͤwe in die Acht erklaͤret worden 
war, die Grafen von Daſſel des Ortes zu bemaͤchtigen 
ſucheten, konnten ſie doch ihren Zweck nicht voͤllig errei⸗ 
chen, und 1274 begaben ſich die Grafen Ludolph und Adolph 
ausdrücklich alles Anſpruches auf dieſen Ort, welcher 
1256 ſchon eine Stadt geweſen iſt. 1447 hätte ſich die 
Stadt durch ihre Feindſeligkeiten mit Herzog Wilhelm zu 
Braunſchweig beynahe ihren Untergang zugezogen, dem 
aber durch einen Vertrag vorgebeuget wurde. Ehedeſſen 
bat fie Gold: Silber: und Kupfermuͤnzen geyraͤget. Die 
— von den Einkuͤnften der Kupfermuͤnze wird zwar 
in den Kaͤmmereyrechnungen noch beftändig beybehal⸗ 
ten, die Stadt laͤßt aber ſeit geraumer Zeit keine Pfennige 
mehr ſchlagen, weil ſie keinen Nutzen davon Haben wurde. 
* 1540 
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1540 brannte ſie ganz, und 1549 halb ab. 1641 wurde fie 
von. ben: Kaiferlichen belagert. gutentheils eingenfchert, 
und hierauf zur Uebergabe gebracht. ___ J 
Die alten Landwehren, welche ungefaͤhr die Halfte der, 
Stadtlaͤndereyen einſchließen, und mit 8 alten Thuͤrmen 
beſetzt ſind haben 6000 Ruthen im Umfange, und ſchlieſ⸗ 
fen auch den Stadtforſt groͤßtentheils ein. Gegen Mitter⸗ 
nacht, „3 Meile von der Stadt, liegt ein mittelmaͤßiger 
Berg, melcherdie, Hueffe genenuet wird. » = =. = 
2VAſterode, eine Stadt. nicht weit vom Harze, melche 
an der Soͤſe liegt, in die ſich der durch die Stadt fließende. 
Bach Apenke ergießt. Sie wird in die alte und neue Stadt 
eingetheilet ‚hat 582 Haͤuſer eim Schloß , auf welchem 
ebedeffen unterfchiedene Herzoge von Braunichiveig und 
Lüneburg gewohnet haben. und die Regierung des. Fur⸗ 
ſtenthumes Brübenhagen geweſen, jetzt aber der Gig des 
Amtes Diterode ift 3 Pfarrkirchen , und eine lateinifche 
Schule. Sie iſt der Sig einer Guperintendentur. . Es 
ift auch. hieſelbſt ein von 1718: bis 1723 mit mehr als 
30000: Rtbir. Unkoſten erbauetes Provianthaus für die 
Berg: und Huͤttenleute auf dem. churbraunfchmeigifchen 
einfeitigen Harze, welche aus demfelben den Himten Rog⸗ 

en allezeit fuͤr 16 age. erhalten, ed mag der Preis deſ⸗ 

(ben fonft fo.boch ſteigen, als er will. Don den hieſi⸗ 
gen Manufacruren ift oben in der Einleitung $ 6. gehan⸗ 
delt worden: :1545 brannte die. Stadt faſt ganz ab- Das 
laͤngſt ausgeſtorbene adeliche Geſchlecht von Oſterode 
haben einige Schriftſteller ohne Grund zu Dynaften ges 
machet. 1 — : 

I. Die Rammerämter. ' 

7. Das Amt Rotenkirchen, welches 2 Meilen lang 
und ı Meile breit if, Die Leine berühret es bey Stoͤck⸗ 
beim, die Ilme tritt bey der neuen Mühle unweit Hols 
tenfen im Diefeg Amt, fließt durch Hullerfen nach Eimbeck, 
und alddann in die Reine. . Die Dörfer deffelben werden 
in Leine- und Bergdörfer nbgerheilet : jene haben einen 
beffeen Boden, als diefe, denn fie liegen in der Ebene, 
und haben ein leimichtes ziemlich fruchtbareg re ; 

iefe 
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dieſe aber liegen theils zwiſchen, theils auf Bergen, und 
der Boden iſt etwas mit Sande vermiſchet, auch ſteinicht. 
Man bauet mehr Sommer: als Wintergetreide, Buch» 
meizen, und ziemlich vielem Flache, welcher einen Bortbeif- 
haften Garn: und Linnenhandel verurfacher. : Mit noͤthi⸗ 
gem Bau⸗ und Brennholze iſt das Amt verſehen. : Die 
Viehzucht reicher, weil wenige Wiefen vorhanden ſind, nur 
zur Nochdurft der Einwohner zı. Die Hueffe, ein bey 
der Stadt Einbeck ſchon genannter Berg, machet die ors 
dentliche Poſtſtraße von Hanover nach Einbeck befchwer- 
lich. Nach der oben angezeigten Abtheilung der Dörfer 
hat Diefes Amt on — wer 
1) 16 Bergdörfer, unter weichen bie Pfarrdoͤrfer Daſ⸗ 
ſenſen, ullerfen und Avensbaufen find. Im Dorfe: 
Wellerſen find 2 adeliche Guter, eines geböret denen von 
Daſſel, welche das Recht haben ; hiefelbft einen eigenen 
Prediger zu beftellen, und das andere, welches den Poll⸗ 
mannen zugehöret, iſt landtagsfaͤhig. Das adeliche Dorf 
und Gut Kuvendabl iſt denen von Berkefeld zuſtaͤndig 
Das Amthaus Rotenkirchen liegt bey Daſſenſen. 
Etwa + Stunde vom Amthauſe iſt ein Berg, welcher der 
Grubenhagen genennet wird, und auf welchem ehemals 
Das Schloß Grubenbagen geſtanden bat, von wel⸗ 
chem das Fuͤrſtenthum ſeinen Namen fuͤhret. Es ſind 
noch merkliche Ueberbleibſel von demſelben vorhanden. 
Es hat vor Alters dem adelichen Geſchlechte von Gruben 
gehoͤret, welches 1381 noch nicht ausgeſtorben geweſen iſt; 
dieſes Schloß mit feinem Zugehoͤre aber iſt ſchon im izten 
Jahrh. von den Lehnsherren als ein verwirktes Lehn ein⸗ 
gezogen, und hierauf von unterſchiedenen Herzogen bewoh⸗ 
net worden, 
2) 7 Leine: Dörfer, unter welchen die Pfarrdörfer 
Odagſen, Iber und Stoͤckheim find. J 
2. Das Amt Salz der Helden liegt an ber Peine, und 
ift den Ueberſchwemmungen derfelben. oft unterworfen, 
welche ten Feldfruchten manchmal ſchaͤdlich find, intros 
ckenen Fahren aber tragt der Boden gutes Getreide und 
Kartuffeln. hat auch gute Weide. Die Einwohner legen 
fich auch auf die Leinweberey. Zudem Amte gehören 
. Ä ı) Salʒ 


* 


win 
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T) Salz der Selden, ein Flecken an der Reine , wo⸗ 
felbft man das Amthaus, ein altes Schloß, ein adeliches 
Gut, und ein Salzwerk, melches die königl. und churf. 
Kammer anjegt pachtweiſe inne hat, antrifft. 1623 branns 
wer gan nd — | 

2) Sülbed, ein Dorf, mit einem wichtigen landes⸗ 
berrfihaftlichen Salzwerke. | — 

3) Negenborn, ein Pfarrdorf, und noch 4 Dörfer. 
3. Das Amt Eatlenburg ift ungefähr eine Meile lang, 
und. eben fo breit... Die Ruhme, welche vom Eichöfelde 
koͤmmt, nimmt bier bey Katlenburg ſowol den Bach Ca⸗ 
tel, ald den Kleinen Fluß Oder, und zwifchen Berke und 
Elvershauſen die Söfe auf. Der Langfaſt, unter wel 
chem die Catel enefpringt, iſt eine Reihe von Bergen, wel: 
the diefes Ant: von dem Berichte Hardenberg ſcheidet, und. 
unter welchen der Stollen ber höchfte ift. Der Boden 
beſteht fast durchgangig aus Leimen, welcher mit Erde 
und Sand vermenget iſt. Die Aecker liegen zwar meh— 
rentheils auf Bergen, find aber doch ziemlich fruchtbar, 
und tragen Roggen, Hafer, Erbfen, und ein wenig Bere. 
Es wird auch viel Flach8 gebauet. An Wiefen iſt auch 
kein Mangel, fie gebenzwar weniges aber gutes Heu. Mit 
guter Waldung iſt das Amt hinlanglich verfeben. Außer 
dem Ackerbaue ift die =. infonderheit Schafzucht ziem⸗ 
lich betrachtlich. je Einwohner verarbeiten ihren 
Flachs größtentheils ſelbſt zu Leinwand. Vor Alters iff 
dieſes Amt eine Grafſchaft geweſen, welche ihre eigenen 
davon benannten Grafen gehabt hat, von denen Graf Dies 
terich, welcher des meißnifchen Markgrafen Efbert Toch⸗ 
ter, Bertrud, zur Gemahlinn hatte, das Stift des h. Ale⸗ 
xanders zu Einbeck, fein Sohn gleiches Namens aber, 
der Letzte ſeines Stammes, in den eriten Jahren des 12ten 
Jahrh. aus feinem Schloffe Catlenburg, ein Auguſtiner 
Nonnenkloſter geftiftet, und demielben das ehemalige Dorf 
Waltbrechtshnufen oder Wolbrechtshaufen, nebit feinem 
Zugeböre gefchenket bat. Nach dieſes Grafen 1107 erfolgten 
Zode fiel die Graffchaft Caslenburg an Richenza, Grafen 
Heinriche des Fetten zu Nordheim Tochter, durch welche fie, 
nebſt der Schußgerechtigfeit über Das Klofter Catlenburg, 

— — an 
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an ihren Gemahl, den Kaiſer Lotharius, gekommen iſt, bey⸗ 
der Prinzeßinn Gertrud aber hat fie ihrem Gemahle, Her- 
zog Heinrich dem Großmuͤthigen, zugebracht, und folcher> 
geftalt iſt fie an das welfifche Haus gefoimmen. Nachdem 
1532 im Fuͤrſtenthume Grubenbagen der Anfang mit der 
Einführung der Kirchenverbefferung gemachet. worden 
war, wurde das Klofter Catlenburg eingezogen, und Herz 
zog Philipp ermählete es 1558 zu feinem Wohnfige, nach= 
mals aber ift e8 das. Amthaus geworden, welches 1626 
— aber wieder aufgebauet worden. Zu dem Amte 
ehoͤren: | — 

ı) Das Amthaus Catlenburg, welches auf einem 
Berge an der Ruhme liegt, die bier die Catel, von wel: 
cher dad ehemalige Schloß allem Anfehen nach benennet 
worden, und Die Dder aufnimmt. Die Befchichte deffelben 
iſt oben befchrieben worden. 1 

2) Dubm, ein Pfarrdorf gleich unter dem Amtbanfe, 
melches daher den Namen bat, weil die Domfirche deg 
h. Uleranders, welche jetzt zu Einbeck iſt, zuerſt hieſelbſt 
geſtiftet worden. | 

3) Wachenhauſen, ein Dorf. 

4) Gillersheim oder Gildersbeim , . ein Pfarrdorf, 
welches 101 Feuerffellen bat. 1760 brannten 32 Haͤuſer 
ab. Zu demfelben gehöret die Feldmarf des ehemaligen 
Dorfes Wolbreditsbaufen, welche? eingeäfchert worden, 
worauf fich die Einwohner deffelben zu Gillersheim an⸗ 
gebauct haben. | 

5) Suterode, ein Dorf, bey welchem ehedeſſen in: eis 
nem Morafte eine Burg gelegen bat, die fomol als dag 
Dorf, nach Abgang derer von Göfe, an die von Uslar, 
und hierauf an die von Reck gefommen ift, welche fie 1453 
an das Klofter Katlenburg verfaufer haben. Diefem wur⸗ 
den Burg und Dorf von den edlen Herren von der Pleffe 
entzogen, worauf langwierige Streitigkeiten entffuhden, 
Die erft 1522 durch einen Vergleich völlig beygeleget, und 
das Klofter im Beſitze derfelben beſtaͤtiget worden. 

6) Berke, ein Parrdorf. | 
4. Das Amt Öfterode hat, weil edanden Harz gran: 
zet, Keinen an Getreide vecht fruchtbaren ur 
ar 


— 
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Schafzücht aber iſt ſowol wegen der guten Wolle, als 
ivegen der fetten und wohlſchmeckenden Hammel, Be; 
trachtlich. ¶ Der fogenannte — an deſſen Fuße 
die Freyheit liegt, iſt reich an Schieferkupfer, und der 
demfelben ‘gegen ußer liegende breite Bufch giebt einen 
reichhaltigen Eifenftein. Hinter den Dörfern Petershuͤtte 
und Katzenſtein find anfehnliche Klippen, aus deren Stei⸗ 
nen guter Gipskalk gebrannt und gemahlen wird: nahe 
* iſt auch ein guter Alabaſterbruch. Der mitlinge⸗ 
roder Geſundbrunn, eine Stunde von der Stadt Oſte⸗ 
rode, am Fuße eined Hügel, bat gefundes und angeneh⸗ 
mes Waffer, welches weit ausgeführet wird.. Das Amts 
haus ift in der Stade Oſterode, zu dem Ainte aber gehoͤ⸗ 
ven folgende Dörfer: tee de 
9) Die Steybeit, ein Dorf, mofelbft ein landtagfaͤ⸗ 
higes adeliches Gut derer von Hugo und ein Kupferham⸗ 
mer iſt. Man ficht bier Neberbleibfel einer alten Burg, 
welche der Sig der adelichen Familie von Oſterode gewe⸗ 
fen he ne TE 
2) Die: Dörfer Laßfelde, Peterspütte und: Ka⸗ 
tzenſtein. —— > Au | 

3): Die Bfarrdörfer Kisdorf und LTienfledt. 

* &) Sörfte, ein Dorf mit 2 landtagsfaͤhigen abelichen 

Gütern, deren eines denen von Dldershaufen, and eines 

der Bergbaukaſſe zu Clausthal gehöre.  ' | 

DSas Amt Herzberg, graͤnzet auch an den Harz,‘ 
und die Aecker find an vielen Drten bergicht und ſteinicht. 

Die größte Waldung ift auf dem Rotenberge, welcher 

an der ſchwarzburg⸗ fondershaufifchen und eichöfeldifchen 

Graͤnze liegt. Die Einwohner legen fich auf Getreide⸗ 
Haha, Viehzucht, and Handel mit Garn und- 

neiwand.-. Die bieher- gehörigen Derter find: 

Ay sersbierg, in alten Urkunden Siryesberch, Her⸗ 
berge ein großer Flecken an der Gieber, welcher. eine 
Öne Tandesherrichaftliche Gewehrfabrik, nebſt "andern 

fabriken die viele Werkzeuge, fo weit und breit 
ret werden, liefern, Leinewebereyen, und ein 

Wweaftliches "Vorwerk hat. Ueher demſelben 

ge UL einen Berge ein Schloß, welches Herzog Heinz: 

> 9, 84 rich 
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rich der Löwe 1157 vom K. Friderich L,durch Umtaufchung, 
der Güter, welche feiner Gemahlinn Elementia in Schwa⸗ 
ben eigen waren, erlanget hat. In der Theilung, welche 
feine Söhne vorgenommen, wurde es dem Kaifer Dtto IV 
u Theile, und von Herzog Heinrichs des Wunderlichen 
Beiten an iſt ed der gemöhnlichite Wohnfig der Herzoge 
von Grubenhagen geweſen. Die Aebtifinn Anna von 
ZQZuedlinburg feßte zwar dieſes Schloß mit in die Lehn— 
briefe, welche fie 1563 an Herzog Ernſt von Grubenba= 
gen, und 1575 an deffelben Brüder, Wolfgang und Phi⸗ 
lipp, ausſtellete: allein K. Rudolph II that nachgehends 
den Ausſpruch, daß es ein Reichs- und Fein Stiftslehn 
ſey. Jetzt iſt es der Sitz des Amtes. Dieſer Ort iſt mit 
vielen Erdfaͤllen umgeben, unter welchen inſonderheit der 
aß und Gchſenpfubl merkwuͤrdig, welche beſtaͤndig mit 
MWarfer angefüllet find, und Fifche haben. Der Ausflug 
des legtern geht in den Fuß des Schloßberges, und man 
weiß nicht, mo das Waſſer bleibt. 

2) Scharzfeld, ein Pfarrdorf an der Oder, welches 
von dem. Schloffe Scharzfels nicht viel über Meile 
entfernet iſt. 

3) Psloe, im alten Urkunden Palithi, Polede, Poe⸗ 
lede, u. f. w. ein Pfarrbdorf dieſſeits des Rotenberges 
woſelbſt ein landesherrſchaftliches Vorwerk iſt, welches 
echedeſſen ein Praͤmonſtratenſer Moͤnchenkloſter geweſen 
iſt, welches KR. Otto I im Jahre 952 auf dem kaiſerli⸗ 
chen Landgute Palithi, und zwar zuerſt als ein Benedicti⸗ 
nerkloſter, geſtiftet hat. 

4) Wollershauſen oder Woldershauſen, ein Pfarr⸗ 
dorf jenſeits des Rotenberges an der Ruhme, mit einem 
landtagfaͤhigen adelichen Gute derer von Minnigerode. 

5) santtorf, ein Pfarrdorf, woſelbſt die Oder in Die 
Sieber fallt, und bey welchem vie beſte Lauderey des 
Amtes und ein landesherrfchaftliches Vorwerk iſt. 

6) Wulften, ein Pfarrdorf an der Steinlaake, wel- 
5 mn dein vereinigten Flüffen Oder und Sieber entſtan⸗ 

en iſt. | | Ä 

7) Dorfie, ein Pfarrdorf mit einem landtagsfaͤhigen 

adelichen Gute derer von Hebemanın. 
8) Schwie⸗ 
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8) Schwiegersbaufen, ein Pfarrdorf. Eine Stun— 
de Weges davon liegt 

Düna, ein landesherrfchaftliches Vorwerk, nahe bey 
welchem auf einem Hügel, welcher von einigen Beber, 
von andern aber Kaͤſtners Kopf genennet wird, 1751 in 
" Mergelgruben große Knochen von Thieren gefunden wor: 
ben, die Prof. Sam. Chriſt. Hollmann in den Comment. 
foc. reg. fcient. Getting. T. 2. p. 215 &c. befchrieben, und 
jum Theil für Knochen von Naſehoͤrnern gehalten hat. 

9) — ein Pfarrdorf an der Sieber, mit 
einem landtagsfaͤhigen adelichen Gute derer von Weiß. 

10) Boͤrden, ein Dorf an der Sieber, mit einem 
landtagsfähigen adelichen Gute derer von Berkefeld. 

6. Das Amt Scharzfels, liegt vor dem Harze, iſt 
groͤßtentheils bergicht und zum Ackerbaue nicht recht be: 
quem, Daher ed auch aus der Herrichaft Klettenberg, von 
Nordhaufen und aus Thüringen Zufubre an Getreide bes 
koͤmmt: der Flachsbau aber iſt ziemlich gut, und e8 wird 
jaͤhrlich viel Flachs und Leinewand nach Thüringen und 
andern Landern ausgefuͤhret. Bey Lauterberg find 
Kupfer und Eifenbergwerfe: es find auch fehr gute Kalf: 
und Steinbrüche vorhanden. Die Derter, welche zu 
diefem Amte gehören, find: 


eines . 
großen 
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großen Rades gezogen wird. Es find auf demfelben zu: - 
weilen Staatögefangene verwahret worden. Nenn man 
von dem Schloßberge gegen Mitternacht hinan, durch 
ein enges Thal, und alddann wieder einen Berg binab 
geht, gelanget man zu der berühmten ſcharzfeldiſchen 
Zoͤble, welche eigentlich aus 5 hinter einander liegenden 
Höhlen beſteht. Die erfte iſt ſehr geraumig und belle, 
weil das natürliche Gewölbe in der Mitte eingefunken iff, 
und alſo das Lichte durchlaßt, die uͤbrigen aber find dunkel, 
In dem Boden der erffen und zweyten findet man das ſo⸗ 
genannte gegrabene Einhorn, und in der Zten und aten 
giebt es Tropfſtein, welcher an dein Gemölbe wie Eißza⸗ 
Een zu ſehen iſt. Das Schloß hat K. Lotharius 1130 von 
dem Erzftifte Magdeburg gegen das Stift zu Alßleben 
eingetaufchet. 1157 überlieh es K. Friderich I durch einen 
andern Faufch zugleich mit Herzberg an Herzog Heinrich 
den Löwen. Die Grafen von Scharzfeld wurden nuns 
mehr Benmte des Herzoges, jo wie fie folches vorhin in 
Anfehung des Reiches geweſen waren. Gie haben fich in 
2 Linien, namlich in die feharzfeldifche und lutter⸗ oder 
Tauterbergifche , abgerheilet; jene gieng zuerſt, und dieſe 
1390 mit Grafen Heyfo aus, morauf ihre Graffchaft an 
das Zürftenthbum Grubenhagen als ein eröffnetes Lehn 
fiel. Herzog Friderich verſetzte ſie 1402 an ſeinen Schwa⸗ 
ger, Grafen Heinrich von Hohnſtein, und Herzog Hein⸗ 
rich beliehe die Grafen von Hohnſtein 1456 mit derfelben, 
bebielt fich aber das dominium directum vor. Es erhieß 
ten auch 1000 1530,68 und 86 die Grafen von Schwarz⸗ 
burg und Stollberg die Mitbelehnung darauf: als aber 
die Brafen von Hohnſtein ausfturben, wollten die Herz 
zoge von Grubenhagen den Grafen von a 
und Hohnſtein die Graffchaft Lurterberg und Scharzfeld 
nicht ander? , aldnach erfolgter Berilligung ihrer Ver 
wandten, übergeben, welche legtere fich aber nach jener 
Abgange zu der vorigen Belehnung nicht verbunden hiel⸗ 
ten, weil fie niemals darein gewilliget hatten. Es ent- 
ſtund zwar Darüber beym Reichöfammergerichte ein Pro⸗ 
ceß, er wurde aber zum Vortheile der Herzoge von Braun 

fchweig und Lüneburg entſchieden. Mit welchem Rechte 
‚ RR | und 
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and aus mas für guten Gründen fih Churmaynz einer 
Lehnsherrſchaft uber Scharzfeld anmaße, und, die Fuͤrſten 
von Schwarzburg und Grafen von Stolberg damit be— 
lehne? iſt mir unbekannt. | | wi 
Am Fuße des Schloßberges fließt die Oder, und am 
jenfeitigen Ufer derfelben ſteht Pa 
2) Das. Amthaus Neuhof mit dazu gehörigen 
Vorwerke. | e 
3) Kauterberg ober Kutterberg, ein Flecken an der 
Her, deffen meifte Einwohner Berg: und Huttenleufe 
find. - Bon dem ehemaligen Grafen und der Braffchaft 
Putterberg iſt vorhin bey dem Schloffe Scharzfel$ gehau⸗ 
delt: worden. Lutterberg geht noch jetzt von dem Stifte 
Auedlinburg. zu Lehn, und foll demfelben im ı5ten Jahr: 
hunderte ‚von den Grafen von Lutterberg zu Lehn aufge: 
tragen feyn, da fie doch Fein Allodialgut diefer Grafen 
gewefen üft; fondern den Herzögen zu Grubenbagen eigen⸗ 
thümlich zugehöret hat. Weil bey dieſem Flecken Kupfer: 
und Eifenbergwerke find, fo findet man auch in ber Nach⸗ 
barſchaft deſſelben ſowol eine Kupfer: als Eiſenhuͤtte: 
letziere wird die Koͤnigsbuͤtte genennet. Die hieſigen 
Bergsund Forſtbediente, und die Vergleute, ſtehen umter 
dem Bergamte Clausthal, 4) | 
4) Sarbis und Sarselfelde , Pfarrdoͤrfer, noch 2 
Dörfer, und Nuͤxey, cin Wirthshaus auf der Branze 
der Herrfchaft Klettenberg. 
7. Das Amt Radolfsbaufen iſt febr bergicht , Bat 
aber doch noch ziemlich gutes Ackerland, welches in. Jah⸗ 
ven, Die weder zu naß noch zu trocken find, ganz ergiebig‘ 
an Weizen Roggen, etwas Gerfte, Erbſen, Bohnen 
Wicken ift, man bat auch guten Flachsbau, Weide, 
Day und Brennholz. Die Viehzucht ift nicht erheblich. 
E83 giebt viele Sanditeinbrüche, aus welchen das angran⸗ 
gende Eichsfeld verjeben wird. Die meilten Einwohner 
ernähren. fich vom. Flachsbaue, Garn: und Leinewand⸗ 
at Dieſes Amt haben die edlen Herren von Pleſſe 
von dem Fuͤrſtenthume Grubenhagen zu Lehn beſeſſen, an 
all es alſo auch nach Abgang derſelben 1571 zuruͤck⸗ 
gefallen iſt. Die dazu gehörigen Oerter find: 
— 8U 3 a) Der 
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1) Der Amtsbof Radolfsbaufen , welcher nahe bey fi 

2) Ebergoͤtzen, ſonſt Evergoͤddeſen einem Pfarr⸗ 
dorfe, liegt. 

3) Kandolfshaufen, auch Sangershauſen ehedeſſen 
aber Ludolfsbauſen, ein Pfarrdorf. 

4) Noch 2 Dörfer, 3 Mühlen, und‘ das Vorwerk Ri⸗ 
ckenrode, welches ein ſogenanntes Kuͤchengut des Bis⸗ 

thums Paderborn iſt, und von der freyherrlichen Familie 
von Goͤrz, genannt Wrieöberg, befeffen wird‘, die jaͤhr⸗ 
lich einen Erbzins davon entrichtet. 

8. Das Amt Elbingerode, liegt auf dem Harze zwi⸗ 
ſchen der Grafſchaft Wernigerobe und dem Fuͤrſtenthume 
Blankenburg. Der Ackerbau iſt hieſelbſt ſehr geringe; 
bin egen bat dag Amt gute Weide und Wiefen, und daher 

gute Viehzucht, vortreffliche Waldungen von Tan⸗ 
nenbaͤumen, welche in einigen kleinen Gegenden mit Buͤ⸗ 
chen‘, Ellern und Birken J— ſind, und nicht nur 
die hieſigen Eiſenhuͤtten mit Ho % und Kohlen, und die 
Silberbergwerke zu Clausthal, Andreasberg und Als 
tenau mit Holze verjeben, ſondern auch allerley Bauholz 
und viele Dielen zur Ausfuhren in die benachbarten Laͤnder 
liefern. Die uͤbrigen wichtigen natuͤrlichen Landesgůͤter 
ſind, ein dunkelblauer Schiefer, welcher beſtaͤndig von 
Moog’ frey bleibt, uͤberaus viel Marmor, aus welchem 
allerley Sachen verfertiget werden, ein Paar Jaſpisarten 
welche auf den Feldern und im den. Flüſſen argeteoffen 
rden, — und vornehmlich febr guter Eifen: 
ein. aus welchem Eifen geſchmolzen wird. Die hieflgen 
lt —— Bache find, die kalte und warme Bude, der 
3Aandk die Mormke, aus welcher ‘der ſogenannte 
em cken zum Theile durch einen Berg und Felſen 
mit großen Unkoſten in die Holz⸗ Emme, welche mach Hal: 
berſtadt fliege, geführet worden iſt, u. a m. Der Arends⸗ 
born und der Scheerenborn ſind warme Quellen, deren 
Waſſer nach den Eiſenhuͤtten geleitet worden iſt, und die 
— Werke ſelbſt im ſtrengſten Winter im Gange erhaͤlt 
Amt iſt von den Grafen von Hohnſtein an die Grafen 
von Stollberg gekommen, melche ed 1575 an Afchen von 
Holle verpfaͤndet baben, ber feine Rechte an m = 
um 
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Muͤnchhauſen abgetreten hat, welcher es bis 1665 unters 
bfandlich , und von diefem Fahre an wegen eines größern 
an die Grafen von Stollberg gelieferten ‚Geldvorfchuffes 
als ein Lehn befeffen hat. Weil er aber in große Schul: 
den gerieth, wurde das Amt von dem Herzoge zu Braun⸗ 
ſchweig ſequeſtriret, und anfänglich verwaltet; 1623 aber 
perpachtet, von 1628 big 1653 durch Philipp Adolph von 
Muͤnchhauſen verwaltet, und hierauf durch Einloͤſung 
zu des Fuͤrſtenthums Grubenhagen Kammeraͤmtern ge⸗ 
bracht. Die dazu gehörigen Oerter find: 

1) —— ‚ eine amtſaͤßige Stadt von 330 Feuers 
—— welche 1753 durch eine heftige Feuersbrunſt das 
aſige Schloß und Amthaus mit den dazu gehoͤrigen 
Baus haſtungsgebaͤuden, die Kirche, dad Narh aus, die 
übrigen öffentlichen Gebaude, und 184 ber beſten Bürger: 
haͤuſer, nebſt den Neben⸗ und Hintergebaͤuden derſelben, 
verloren bat; es find aber die Haͤuſer ſchoͤner, als fie 
vorhin gemwefen, wieder aufgebauct worden. 
2) Der Königsbof , ein Feines Dorf, beym Zuſam⸗ 
menfluffe der kalten und warmen Bude, woſelbſt ehedeſſen 
eine Eifenhütte, in aͤltern Zeiten. aber eine kaiſerliche 
Wohnung, die Königsburg genannt, gewesen iſt. 
3) Der Aucasbof, ein Dorf mit einer Marmormuhle, 
in welcher aus dem Marmor des biefigen Amtes Tifche, 
Camine, und andere Gachen verferfiger, und hernach 
ausgefuͤhret werden. 
4 Die rothe Vuͤtte eine landesherrſchaftliche Eiſen⸗ 

tte an ber Falten Bude, nebft unterjchiedenen dabey 
ängelegten Haͤuſern. | 
5) Der Taͤdersbof, eine Hammerhuͤtte nebſt 7 Ge⸗ 
6 Die neue Zuͤtte, eine Hammerhütte an der kalten 
Nude, nebit einer Kapelle, Schule, und einigen andern 





7) Das Hüttenwerf zu Mandelbols if eingegangen, 

es find aber dafelbft noch ein paar Haufer- 
8) Unter den verwuͤſteten Dertern iſt Botfeld, an ber 
wa Bude, vorzuͤglich merkwürdig, weil die Koͤnige 
Kaiſer aus dem ſaͤchſiſchen Haufe ſich zuweilen da⸗ 
344 ſelbſt 
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., I. Das gefchloffene adeliche Bericht Ruͤt 
digersbauſen denen, yon Hagen. zügehörig, Jiegk 
auf dem Eichsfelde, gehöret, aber ‚zum; Fuͤrſtenthume 
Grubenhagen, und iſt Jandtagsfaͤhig. Ruͤdigers⸗ 
hauſen oder Ruͤdigershagen iſt ein Pfarrdorf — 
„ IV. Der Harz. Was der Harz im -weiterm 
Derftande fen? ift oben in der Einleitung zum Fuͤr 
ftenehume Brubenhagen:angezeiget worden. Hier iſt 
von dem chur⸗ und firfttich- braunſchweig lůneburgi 
ſchen Antheile am Harze die Rede, welches im beſon⸗ 
Fern. und..engern Verſtande der Harz ‚genennet wird. 
Die Luft iſt auf demſelben kalt, ſo daß der Winter 
ordentlicher Weiſe ein halbes Jahr dauert: e8 ſebt 
auch auf demſelben mehr Nebel, Kegen und Schnee, 
als auf dem umliegenden ebenen Lande: — 
weniger erreichen die Menſchen, welche in, ſolcher Luf 
auf der Erde, und nicht in den Gruben und Hütten, 
leben und zu chun haben; ein eben fo hoh Alter Hal 
auf "dem ebenern Sande, Aus dem’ re 
Dbftbaue machet man ‚bier ‚nichts, weil beybes ß ent 
zur Reife koͤmmt: daher befteht die ganze Ein ‚ig 
gutem Heue. Don der Waldung, welche die "Berge 
bededet, befteht etwa 2 aus $aub: oder hartem Hotze 
nämlid) aus Eichen, Buͤchen, Eſchen, Eſpei ein, 
irken, u. ſ. w. hingegen 3. aus Nadelholz oder wei⸗ 
chem Holze, naͤmlich aus Tannen, welchen Namen 
man hier denjenigen Baͤumen giebt, welche in Thuͤ⸗ 
———— NR BON: Iran ringen - 
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ringen und andern ändern. Fichten: genennes werden. 
Dieſe ſtarke Waldung, welche an ſich ſchon ſehr wich⸗ 
ug iſt, iſt hier deſto erheblicher, weil ohne dieſelbe Die 
Berg⸗ und Huͤttenwerke nicht beſtehen koͤnnten. Die⸗ 
fe geben Ockergelb, Vitriol, Salpeter, Schwefel, Gals 
mey und Zink, Kobolt, Bley, Gloͤtte, Eiſen, Kupfer, 
Meßing, Silber, und etwas Gold. Man theilet den 
braunſchweig⸗ luͤneburgiſchen Harz in den Ober - und 
Unterbarz, und alfo auch die Bergwerfe in die ober- 
und unterbarzifchen; movon bernach die genauere es 
flimmung erfolgen wird... Der Oberharz , mit feinen 
Bergwerken, Dertern und Holzungen, iſt theils einſei⸗ 
fig, oder ‚gehöret dem. Churhauſe Braunfchweig und 

ineburg allein zu, theils, nah Maßgebung des Erbz 
vertrages von 1635 und des hildesheimifchen Necefles 
pon 1649 ‚gemeinfchoftlich zwifchen dem chur - und 
fürftlichen Haufe, und zwar folchergeftalt, Daß jenes 
daran, diefes aber 5 Theile, und zugleich in dem 
ganzen gemeinfchaftlichen Striche die Jagd und Maft 
auf gewiſſe Maße und nach gewiffen Berträgen allein 
hat. Zu der Gemeinfchaft gehören auch) die. Salzwers 
Febey Harzburg, und zu Salzgitter im Bisthume Hils 
besheim, . Der ganze Unterharz mit feinen Bergwer— 
Een ift gemeinfchaftlich. Der ganze Harz wird durch 

Bergamter, Forftämter und Naihscollegia verwals 
tet. Der Bergaͤmter find 3, eins zu Clausthal für 
den einfeitigen Harz , die Eifenhuttenwerfe im Am— 
te Elbingerode und im Golling oder bey Uslar, eins 
zum Gellerfelde für den, gemeinfchaftlichen Oberharz, 
und eins zu Goßlar für den gemeinfchaftlichen Unters 
barz. Sie richten in allen Berg: und Hüttenfachen 
und Denen dabey vorfallenden —— und ur 

#5 i 


2586 Der niederfächfifche Kreis. 


ift in 2 Bänke abgetheilet, auf der einen’ die Be 
dienten don der Feder, und auf der andern die vomr 
teder figen. ‚Die beyden erften Bergämeer leiſten 
nicht nur den Sandesherrfchaften, fondern, auch den 
Gewerken (Theilnehmern der Bergwerker) die Ei» 
despflicht, das dritte aber jenen allein. Der Forſt 
- Ämter find’ 2, eins wird zu Clausthal für den einfe 
tigen Harz, und eins gemeiniglic) zu Goßfar für dei 
gemeinfchaftlichen Harz gehalten. Beyde find et 
gentlicy für die Sandesfürften allein, beftehen haupt 
fahlicdy aus den Revier : Ober» Forftbedienten , "und 
richten in allen Forft:und Gränzfahen. Die Raths⸗ 
collegis in den Städten beforgen die Civil -und, Cri⸗ 
minaljuftiß, und die Polizenfachen. In dem Berg 
amte, Forftamte und Rathscollegiis auf dem einfer- 
tigen Harze, bat der Berg - oder Vice⸗Berghaupt 
mann im, Nanıen des Sandesherrn den Vorfig: in den 
Bergaͤmtern, Forftanıte und Rathscollegiis des’ ge⸗ 
gemeinfchaftlichen Harzes aber haben den Vorſitz 
Berghauptmänner bender Sandesfürften , und zwat 
ein Jahr um das andere, alfo , daß der Churfürfttic 
in dem Syahre, welches eine-gerade Zahl, ber Surf 
che aber in dem Jahre, welches eine ungerade Za 
ausmachet, das Directorium führet, welches darim 
befteht, daß die dirigivende Berghauptmannfchafe jer 
besmal die Verordnungen und Beſcheide ausfertiget, 
jedoch der Nichrdirigivenden erft zur Beftätigung, © 
leget. Die Appellationen gehen an den Hof, welcher 
das Jahr das Directorium führen läßt, und daſelbſt 
finden die Sachen ihre endliche Entfcheidung. 
Dienfte in der Communion erlediget werden, präfene 
iret das Directorium Perfonen zu denfelben an das 
| On- 
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Nön’--Diredtöritm,. welches den Vorſchlag gemeis 
niglich billiget. = — —— —— 
Von der Ausbeute der Bergwerke des Harzes fin⸗ 
det man in Chriſtian Boͤſens generalen Haushalt: 
Principiis vom Berg = Hütten ⸗Salz⸗ und Forſtweſen 


einige Nachricht. Die einſeitigen Bergwerke gaben 


um das Jahr 1724 an Silber, Kupfer, Eifen / Bley 
und Gloͤtte jährlich ungefähr 706125 NRthlri’Ausbeute; 
davon, nach Abzug der Unkoſten oder Zubuße, ber 
Ueberfehuß für die Landesfürften etwa 136000, und 
für die Gewerfen 120567 Rthlr. betrug. : Die gemein 
ſchaftlichen oberharsifchen Bergwerke gaben an den 
eben genannten Erzen jaͤhrlich ungefähr 286680 Rthlr. 
Ausbeute, wovon der Ueberſchuß fuͤr die beyden Lan⸗ 
desfuͤrſten etwa 553000, und fir die Gewerken 19707 
en ausmachete. Die gemeinfhaftlichen unterhar⸗ 
‚oder rammelsbergiſchen Bergwerke, gaben an 

SGold, Silber, Kupfer, Bley, Glötte ;Schrefeh, gruͤ⸗ 
nem und weißem Vitriol, Zinf und Potafche, auch 
Maeßing und Salz, jährlich etwa 180608 Rthlr. Aus⸗ 
beute, wovon ungefähr 96000 Rthlr. Ueberſchuß 
ni Es bringe alfo der ganze Harz jährlich etwa 
— Ausbeute, worunter für 2880 Gold, 
| 5 Ducaten vermuͤnzet wird, und fir 802860 
Rthit Silber iſt, und nach Abzug der Unfoften blei⸗ 
ben 425274 Rthlr. Ueberſchuß oder Vortheil. Die 
uͤbrige Summe vonder Einnahme, dienet zur Erhal⸗ 
2 Harzes/ und geht vornehmlich fir Lebens- 
feel in die umliegenden Laͤnder, infonderheit nach 
Alberſtadt, Quedlinburg, Nordhauſen, und ins 
Fſtenthum Anhalt. Die Landesfuͤrſten kaufen den 
Hewecken die Bergwerksptoducte Für einen gewiſſen 
— — — Preis 
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Preis, ab.1: Das Gilber- wird gleich auf dem Sa 
vermünzet, die übrigen Waaren nimmt, die: der 
handlung zu Hanover amd Wolfenbuͤttel für. den ges 
nannten. Preis, ;vors erſte an, liefert hingegen Uns, 
ſchlit, Leder und andere Sachen fuͤr die Bergwerke 
om ‚einen feſtgeſeßten Preis, «und berechnet alsdann 
ie Summe, fuͤr welche EEE theurer ausge⸗ 
tund dieſe wohiſeiler, als ſie yon, den Rennen 
fen bezahlet werden, eingekaufet worden ſind, als 
Gewinn, welcher für bie jankenfrien ettons anfehur 
liches betraͤgt. 
30 Die Ginwohner des Pas: beftehen.i in. n-Bergleun 
sen, Hüstenleuten, Waldleuten, Fuhrleuten, und Dem, 
nik kanbeghe ——— Beamten und Bedien⸗ 
ten; Predigern/ Schullehrern, Künftlern, ‚Handwers. 
fern: und Kauflenter- Sie geben weder Licent noch 
Eonerjbution;, ſondern ‚die Abgaben beſtehen bloß 
darinn, i) daß in den Staͤdten jährlich ein fogenanı, 
tes Pfarrgeld gegeben, und zur Erhaltung der Kirchen 
und Schulen verwendet Wied, indem. der Beſitzer ei⸗ 
hes eigenen Hauſes oder ein jeder Buͤrger, er mag 
ein: Bedienter oder Berg - und Handwerksmann feym, 
on Exempel zu Clausthal ı Rthlr., zu S. Andreas: 
erg 1.Rthle..g Mor, und zu-Altenau ı Rthir, 20 
Mygr., ein Hausgenoſſe aber am, erften; Orte einen hal⸗ 
hen Rthlx. am andern 22 Mar. 4 Pf., und am drit⸗ 
ten Otte 28: Mr. erleget; 2). doß zum Behufe des 
Bergbaues eine andere Abgabe entrichtet wird, wel⸗ 
che man zu S. Andreasberg Zuhuße, und zu Al⸗ 
tenaw- Stollengeld nennet. Jene betraͤgt fuͤr ei⸗ 
nen Handwerksmann, der ein Brauhaus hat Jahr- 
8 2 Riökr 6 Ggr.,fuͤr einen. Berg zund Huͤtten· 


21 mann, 
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mann / der ein Brauhaus har, Tee hit, ſuͤr das 
Haus eines Handwerksmanns, welches die Brauge 
rechtigkeit nicht hat, Ggr.und fur der" Berge 
und Huͤttenleute Haͤuſer gleicher Ark nichts. Zu Al⸗ 
tenau betraͤgt das Stollengeld fuͤr ein Buͤrger⸗ und 
Brauhaus‘ jährlich ı Rthlt. 2 Gar.) für einen jeben 
Handwerksmann, et fey ‘Bürger oder" Hausgenoß⸗ 
8 G t., von einem Pferde, welches nicht in dee 
chaftlichen Fuhre geht, 8 Ggr.umd von einer 
in ſo viel; 3) daß von auswaͤrtigem Biere ei⸗ 
ne Feringe Acciſe gegeben, aber wieder zum Bergbau⸗ 
und zum eigenen: Unterhalte der Berg⸗und Huͤttenleu⸗ 
— mit verwandt wird, und 4) daß Die Handwerfsleus 
te zu Clausthal etwas weniges zur Unterhaltung der 
Dafelbft einquartierten Befagung von Jo Mann geben, 
Die Berg » und Hüstenleute des einfeitigen Harzes 
£önnen aus dem Magazine zu Ofterobe, und die, vom 
gemeinfchaftlichen KHarze aus dem Magazin zu Goßlar 
den Himten Roggen für 16 Ggr. erhalten, er mag 
auch ſonſt ſo hoch im Preiſe ſeyn, als er wolle. Eb 
| folget nun die genauere Beſchreibung | 
3% des Oberharzes. Die dafigen. Bergwerke 
ſind in gewiſſe Zuͤge — und zu jedem Zuge 
gehoͤret eine Anzahl Gruben, zu einer jeden Grube 
ber eine Anzahl” uchſe oder Antheile. Die Gruben 
Find’ entweder Ausbeute ,. oder Freybau, oder Zubuß ⸗ 
ben. Eine jede. Ausbeutegrube. hat: 130. Kuchſe, 
Dh ovon auf dem einfeitigen Harze 4 dem Landesfürften, 
4. der Kirche, und ı. der Stadt, wo fie ift, auf dem ges 
| meinfehaftlichen Oberharʒe aber 124 den Gewerken, 
I der. Kirche, 15. der Kaͤmmerey, und 3 den Landes 
Ki , angehören. Eine Freybaugrube — 128 
Kuchſe, 
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Kuchfe;, und.tiefert fo viel Erz, daß ſie frey gebauet 
wird. ine Zubußgrube enthält 128 Kuchſe, von 
welchen die Gewerken 124 verzubußen, und 4 den 
Sandesfürften frey bauen. ‚Der Oberharz theilet 

ich. ein 
..,2) in den einfeitigen, welcher Chur⸗Braunſchweig 
und $üneburg allein zugehöret, und auf welchem fol- 
gende Dexter. belegen find: . 
) Clausthal, eine offene weitläuftig gebauete Berge 
ftadt, welche breite Straßen, ungefähr 800 Haͤuſer, 
—55— 8000 Menſchen, 2 Kirchen und eine lateiniſche 

chule oder Paͤdagogium, daran 9 Lehrer ſtehen, und 
ein Waiſenhaus hat. Sie iſt der Sitz des churf. Berg⸗ 
amtes fuͤr den einſeitigen Harz, einer Muͤnze, in welcher 
un dem leipziger Fuße jahrlich 4 bis 500000 Rthlr. am 
ilber = Eurrentgelde gepraget werden, und einer Gus 
Herintendentur, welche der Generalfuperintendent des Fürs 
fenpunc Grubenhagen zugleich verwaltet. Es liege 
ier eine Heine Befagung von Invaliden. - Die größten 
Feuersbruͤnſte hat die Stadt 1634, 1639 und 1725 erlit⸗ 
$en;, in der Iegtern fielen 397 Haufer, Die Hintergebäude - 
ungerechnet, in die Aſche. Es iſt hier eine Silberhuͤtte. 
(9) Altenau, eine Eleine Bergſtadt, in einem Thale, 
welches von wilden Bergen und Felfen umgeben iſt. Das 
biefige Schneid = oder Scheidewaſſer fließt in Die Ocker. 
Es ift hier eine Silberbuste. REN 
6) S. Andreasberg,.eine Bergſtadt an der, Ober, 
welche 550 Wohnhäufer hat. Es iſt hier eine Silberhütte. 

Am. ı Meile von hier hinter dem Rehberge ift der merfwir- 
dige Oderteich, in welchen fich die Oder und unterfihiedene Quel⸗ 
. lem ergießen,, und der von einem koſtbaren von 1719 bis 22 zum 
Stande gebrachten feinernen Damme eingefaffet ift. Aus.demfel- 
ben wird das Waffer in einem 1600 Nuthen langen gemauerten 
Graben um den Rehberg herum, und durch den vor S. Andreade 
berg belegenen Berg oder Sandhügel gemachten Wafferlauf, auf 
alle Züge, — Huͤttenwerke geleitet, ſo, daß es denſelben 
bey der größten Duͤrre niemals au Waſſer fehlet. Der Teich 
enthält augleich ſchoͤue Fiſche, infonderheit — * 8 

4) Bun⸗ 
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) Buntebad, ein Eleiner Drt, welcher von lauter 
Fuhrleuten bewohnet wird. — | 
- (5) Leerbach und Sieber find Pfarrdörfer. 

- (6) 4 Meyerepen. Re 
‚ 2) in den gemeinfchaftlicyen, welchen das chur« 
und fürftliche Haus Braunſchweig und Luͤneburg in 
—— beſitzen, und dahin folgende Oerter 
gehoͤren. | 

(1) Eellerfeld, eine offene Bergſtadt, welche. von 
Clausthal nur durch einen Bach gefchieden wird. Gie iſt 
der Gig, des gemeinfchaftliihen oberharzifchen Bergam⸗ 
tes, eiher —— in welcher jaͤhrlich 
250000 bis 300000 Rthlr. ſilberne Currentmuͤnzen nach 
dem leipziger Fuße gepraͤget werden, und einer Superin⸗ 
tendentur, welche unmittelbar unter den churfuͤrſtlichen 
und herzoglichen Conſiſtorien ſteht, hat ungefaͤhr 557 

aͤuſer, eine gute Buͤcherſammlung bey der —* 

€, welche der ehemalige Generalfüperintendent Caſpar 
alvsr daran vermachet bat, und eine lateinische 
| — Sie hat 1737 und 53 großen Brandſchaden 
erfahren. | TS 
(2) Grund, ein Bergflädtchen. EN 
(3) MWildeman, eine Bergftadt von ungefähr" 300 
iufern, in einem Thale, welches auf allen Geiten mit 
oben und wilden Bergen umgeben iſt. ie ift 1529 zu⸗ 
erſt angeleger worden. Es iſt hier eine Silberhürte. 
(4) Aautentbal, eine Heine Bergftadt von 253 Wohn 
bäufern. Es ift hier eine Gilberbütte. 
6) Schulenberg, wofelbft eine Silberhütte iſt, Bock⸗ 
zdiefe und Bahnenklee, find Heine Derter: am legten 
iſt eine Meyerep, welche dem fürfllichen Haufe allein 
äugehörer. | | 

2. Des Unterharzes, ober des Rammelber⸗ 
ges, welcher ein ſteiler hoher Berg von ziemlichem 
Umfange iſt, und nahe bey der Reichsſtadt Goßlar 
liegt. Er gehoͤret dem chur⸗ und fuͤrſtlichen Hauſe 
gemeinſchaftlich. Die Erze deſſelben ſind ſo jur: 

da 


In 24 
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Ba ſie mmie Schlegel und’ Eifen allein hiche wohl ge⸗ 
wonnen werden. fönnen, Daher .vor den Klüften und 
Gängen Feuer angeleget wird, welches fie losbren- 
net; Dierrammelsbergifchen Bergwerfe:geben Bid, 
Kupfer ; Silber ‚ etwas Gold‘, Gloͤtte, Gallmey, 
Zink; Schroefel, Atramentftein, Vitriol und Ocker 
gelb. Es find auf dem Rammelsberge ı2 Gruben, 
bon welchen ver Magiſtrat zu Goßlar 4, wiewol mie 
Schaden, bauet, weil er von dem gewonnenen Erze 
den Landesherren einen Theil umſonſt liefern, alles 
übrige aber denfelben für. den alten verglicyenen Preig, 
der jetzt zu gering ift, verfaufen muß, um feinen 

jorft, welchen er unter diefen Bedingungen befige, zu 

ehalten. Die vammelsbergifchen Erze werden auf 
folgenden. Hütten zu gut gemacher ; nämlich auf ver 
Ocker⸗oder Frau Marien Seigerhuͤtte bey Goßla 
Silber; Bley, Kupfer und die übrigen genannten Mia 
neralien, es wird auch Meßing dafelbft gemachet, auf 
der Herzog Julius Hütte, und auf der Frau So⸗ 
phien Hůtte bey Aftfeld, Silber und Bley, :. 


Das Fürfienthum Calenberg. 
RE | Ge. | r 2 J— 
uf den Landcharten vom Herzogthume Braun⸗ 

ſchweig, dergleichen, Blaeu in feinem, Atlas sec 

geliefert hat, und nachmals, außer andern, auch Ho⸗ 
mann und die-homannifchen Erben herausgegeben ha⸗ 
ben, ift eine Abbildung des Fürftenehumes Calenberg 
zu finden, welche aber noch einer Verbeſſerung bedarf; 

$2. Es wird diefes Fürftenehum durch ein Stuͤck 
des Fuͤrſtenthumes Wolfenbuͤttel in = Theile abgeſon⸗ 

— | dert. 


Das Fünftenthum Calenberg. 2593 


dert. Der nordliche. Theil iſt vom Fürftenthume kuͤ⸗ 
neburg, Bisthume Hildesheim, Fuͤrſtenthume Wol- 
fenbürtel, den Grafſchaften Pyrmont, Sippe, Schauen. 
und-Hoya, und vom Fuͤrſtenthume Minden un. 
geben; den füdlichen aber umgiebt das Fürftenehum 
Wolfenbüttel, das Fuͤrſtenthum Grubenhagen, das 
Eichsfeld und Niederheſſen. | 

$ 3. Alle Bäche, Auen und kleinen Fluͤſſe diefes 
Fuͤrſtenthums ergießen fich entweder in die feine, oder 
in die Wefer, jene fließt an der Offfeite, und diefe an 
ber Weitfeite des Fuͤrſtenthums. Die Leine. entfpringe 
zwar nicht hiefelbft, fondern. auf dem benachbarten 
Eichsfelde, hat aber ihren Lauf größtentheils in dieſem 
Fuͤrſtenthume, und wird durch unterfchledene Fleinere 
gif verftärfet, vornehmlich, Durch die Ruhme bey 

ordheim, durch die Ilme unter Einbeck im Fürften- 
thume Grubenhagen, und.durd) die Innerfte im Bis- 
thume Hildesheim. Sie ift von Hanover an, durch 
Aufraumung des ‘Bettes, Einfchränfung der, Ufer, 
und einige Sthleufen, fchiffbar gemacher ‚worden, fo 
daß man von Hanover aus derfelben in die Aller, 
‚aus diefer. in die Wefer , und alſo nach Bremen Güter 
und Waaren verfenden, und zurück befommen Eann. 
Bey Münden wird die Werra durch die Kulda ver 
ſtaͤrket, und führe von da an den Namen. Weſer, 
lat. Vilurgis, wieder, den fie vor Alters. von ihrem 
Urfprunge an gehabt hat, nie ich bey der Landgraf— 
(haft Heflen erinnert habe. Sie durchſtroͤmet und 
berühree hierauf das Fuͤrſtenthum Calenberg in unter: 
ſchiedenen Gegenden, nimmt aber in demjelben, außer 
dee Emmer und Summe, Feine erhebliche Elcine 
Slüfe auf. Sieiftüberall ſchiffbar. Die vornehn: 

3Th. 3%. 88 ſten 
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ften Gebirge find der Deiſter und Sürtel im nord» 
lichen, und der Sollingerwald im ſuͤdlichen Theile 
des Fürftenthumes. Aufer denfelben find noch viele 
andere Berge vorhanden, Der bergichte und fteinichre 
Boden ift zwar eben ſowol als der moorichte und mora⸗ 
ftige, die Heide, und das Sandland, nicht recht ers 
giebig, es giebt aber auch hieſelbſt viel marfchartiges 
Kley und leimichtes mit Erde und Sand vermifchtes 
gand, welches an allerley Früchten und Gewaͤchſen 
fruchtbar if. Man bauet Weizen, Roggen, Gerfte, 
‚Hafer, Linſen; Erbfen, Bohnen, Wien, Bud) 
weizen, ſchoͤne Gartengewächfe, Tabak, Hopfen und 
Flachs, man hat viel und gutes Obſt, gute und an— 
ſehnliche Holzungen, von Eichen, Büchen, Ellen, 
rothen Tannen, Birken,’ Efpen, ꝛc. die ſowol in Anfes 
"hung des Holzes, welches fie zum Häufer- und Schiff⸗ 
baue, zum Brennen und andern Gebrauche liefern, 
als der Maftung, welche die Eichen und Buͤchen geben, 
fehr beträchtlich find. Die Pferde » Hornvieh » und 
Schafzucht iſt erheblich; an Wildpret und Fiſchen ift 
auch Fein Mangel. An unterfchiedenen Orten giebt es 
Mergelgruben ; die Eteinbrüche liefern Duaders 
Mauer » Schleif -und Mekfteine, man bat aud) gu⸗ 
ten Kalkſtein, Torf, Steinfohlen , ergiebige Salz: 
quellen und reichhaltigen Eifenftein. Zu Rehburg 
ift ein guter Gefundbrunn, — 

$ 4. Man zäblet in dieſem Fuͤrſtenthume 19 Stadte 
und ı7 Flecken. "Die Städte Göttingen, die Alt 
ftade Hanover, Nordheim und Hameln, heißen die 4 
großen Städte, die übrigen werden die Fleinen ge⸗ 
nennet. Unterſchiedene diefer Städte haben nicht nur 
die Civil »fondern auch die'Eriminalgerichtsbatfeit, ane 
BEST Ze — — dere 
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dere ſind nur mit jener verſehen, von beyden Magiſtra⸗ 
ten aber wird an die hoͤhern Juſtitzcollegia appelliret; 
die uͤbrigen Staͤdte find ganz: amtſaͤßig. Au unter. 
ſchiedene Städte reſcribiret die, Landesregierung entwe⸗ 
der allejeit, oder Doch oft unmittelbar, und ihre Rechnun⸗ 
gen werden unmittelbar bey der geheimen Rathsſtube 
abgenommen: in Auſehung anderer aber wird ent 
weder manchmal, oder allezeit, an die. Yemter refcri. 
bivetmelchedie hohe Gerichtsbarkeit darinnen ausüben, 
auch in einigen die eigentliche niedere Gerichtsbarkeit 
haben. Die Guͤter pfleget man einzutheilen in rit⸗ 
termaͤßige, welche das Recht zu Sitz und Stimme 
auf den Landtagen haben, und von allen, Contributio— 
nen frey find, und in unfreye, deren Beſitzer nicht zu 
ben Landtagen gefordert werden, Daher; man. ihnen 
die Freyheit von oͤffentlichen Anlagen. abſpricht, es 
wäre. denn, daß erwieſen werden koͤnnte, daß ſie wirk⸗ 
lich Stuͤcke rittermaͤßiger Guͤter ſeyn. Es ſind 3 
Stifter; und 6 beſetzte Kloͤſter, namlich ein maͤnnliches 
und s weibliche; vorhauden. 

Die Landſtaͤnde beſtehen: 1) Aus den Praͤlaten, 
welche ſind die Stifter zu Lockum Hameln und Wun⸗ 
ſtorfz und die Kloͤſter Marienrode, Barſinghauſen, 
Wennigſen, Wulfinghauſen, Marienwerder und Ma⸗ 
rienſee. 2) Aus der Ritterſcehaft, zu weicher 164 
tandtagsfaͤhige adeliche Guter und ihre Beſitzer ge⸗ 
hören, 3) Mus den Städten. Alle dieſe Stände find 
ing Quartiere abgetheilet, nämlich in das hanoͤ⸗ 
verifche, goͤttingiſche, und haͤmelſche und laue⸗ 
nauiſche Quartier. Die lauenauiſchen Staͤnde 
haben 1640 zu der Grafſchaft Schauenburg gehoͤret, 


find aber damals, nach Erloſchung des Oeſchiechtes der 
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‚alten Grafen von Schauenburg, dem Fuͤrſtenthume 
Galenberg heimgefallen, “und 1701. dem haͤmelſchen 
Quartiere einverleibet worden. ¶Die Landtage wer⸗ 
den jährlich einmal zu Hanover gehalten, und die 
Staͤnde von dem Landesherrn, oder, auf deſſelben bei 
ſondern Befehl, von ſeiner Regierung zuſammen bes 
rufen, Die Sandfchaft.theilet ſich in den großen und 
engern Ausſchuß. Sie hat 4 Fand „und Schugräthe, 
welche find der Abt zu. Lockum, und einer auß der Rit⸗ 
terfchaft eines jeden der 3 Auartiere. Jedes Quartier 
erwaͤhlet den feinigen, und. der Landesherr beſtaͤtiget 
ihn. Die 4 großen Staͤdte haben mit dem Schatz⸗ 
coͤllegio, aus einer unten anzufuͤhrenden Urſache, nichts 
zu thun: wort den kleinen Staͤdten aber ernennen Müns 
den und Münder’jebe einen Deputirten zum Schuss 
collegio, welche ordentliche Mitglieder deſſelben find. 
Die Landſchaft hat außer ihrem Syndicus noc) andere 
Bediente, die weiter unten vorkommen werden. Ends 
lich iſt noch anzumerken, daß aus der Ritterſchaft eines 
jeden Duartiers 2 landfchaftlihe Deputirte erwaͤhlet 
werden; er tn 
6 5, Im ganzen Fürftenthume (ohne. diedemfelben 
einverleibte, beym weſtphaͤliſchen Kreiſe ſchon befchrie« 
bene Grafſchaft Spiegelberg) find 210 evangeliſch⸗ luthe⸗ 
riſche Pfarrkirchen, 13 Superintendenturen, (unter 
welche aber die Miniſteria in den 4 großen Staͤdten 
und zu Münden nicht gehören) und 2 Generälfuperin« 
tendenturen. Die Reformirten Haben 5 Kirdjyen, und 

die Katholiken 6 Kirchen und. Kapellen, © 
66; In den vornehmften Städten dieſes Fürftene 
thumes find gute lateinifhe Schulen, und zu Göttingen 
iit außerdem eine der beruͤhmteſten Univerfitäten in 
; » >. Deutſch⸗ 
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Deutfchland,imgleichen eine königliche Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften, und eine koͤnigl. deutfche Geſellſchaft. 

7. An Manufactuten, Fabriken "und "andern 
Eünftlichen Werfitärten ift Hiefelbft Fein Mangel. Es 
wird eine fehr große Menge teinengarn gefponnen, und 
fehr diele Leinewand, ſowol zum einländifchen Gebrauche, 
als zur Ausfuhre, gewebet ; man verfertiget auch deinen⸗ 
damaſt von ſchoͤner Art,und drucket auch die Leinewand ſo 
ſchoͤn / daß man fie anſtatt der Zitze und Cattune gar wohl 
gebrauchen kann. Die hieſigen gedruckten und gemahl⸗ 
ten Wachstuͤcher und Tapeten find von der beſten Art. 
Die Baummolle wird aufslfeinte gefponnen, und zu ges 
ſirickten und gewirkten Struͤmpfen, Mügen u. Handſchu⸗ 
hen, auch in Nordheim zu Cattun, verarbeitet, Tabacks⸗ 
ſpinnereyen und Zubereitungen zu Rauch⸗und Schnupf⸗ 
Aaback find auch vorhanden. Die oben S. 2452 und 53 
angefuͤhrten Wollenmanufaeturen find groͤßtentheils in 
diefem Fuͤrſtenthume anzutreffen, und Göttingen iftder 
Hauptſitz derfelben. Ohne das daſelbſt gelieferte Ver⸗ 
zeichniß der Tuͤcher, Zeuge und anderer aus einheimi⸗ 
ſcher und auslaͤndiſcher Wolle verfertigten Kleidungs⸗ 
ftüce hier zu wiederholen, will ich nur noch etwas zur 
Erläuterung deffelben anführen, Die meiften und 
Delten Wollenmanufacturen find zu Göttingen von dem 
Spercommiffär Grägel und Commergiencommiflär 
‚Scharf angeleget worden, und die Waaren, melde 
dieſe geſchickten Männer liefern, find fowol megen 
ihrer innen Güte, als ſchoͤnen Farben, fehr berühmt 
und beliebt; Hr. Scharf läßt auch ſowol leichte als 
ſchwere feine Tücher und Rattine von der beften ſpa⸗ 
nifchen Wolle nach engländifcher Art verfertigen, wel⸗ 


che ungezogen oder frumpfrey, und ohne Die Saale 
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leiſten eine Brabanter Elle: breit find, jedes Stuͤck 
‚aber: 25leider ausmachet, Diefe vortrefflichen Tücher 
ſind fo fFein und von ſo dauerhafter ſchoͤner Farbe, 
Daß ihnen die beſten hollaͤndiſchen Tuͤcher nicht vor⸗ 
gezogen werben: koͤnnen, und werden doch für einen 
gar mäßigen Preis verkaufet. Die uͤberaus feinen 
Wollen ſtruͤmpfe welche zu Goͤttingen gewirket wer⸗ 
‚denn werdienen auch einen beſondern Ruhm: Zu 
Pie; find. 2, fehöne Gold und Silben» Fabriken, 
: Borten, Gallonen und, Treflen., ‚geflöps 

yalak pißen; aeflicte und andere, Arbeiten verfertis 
„get: orebensn&s werden aueh feidene Zeuge, Struͤm⸗ 
‚pferund Band werfertigeks An guten, Lederbereitun. 
gen fehfenes auch aicht. Bey Uslar find: Eifenhüte 
‚sen undeein Kupferhammer, hey Reber im. Arte; Ere 
zen iſt eine Mefingfabrifemnd eine Pulvermühle, _ 
Glashuͤtten ſind aud) vorhanden ,.und das: fer. guse 
Steinerne Zeug, welches man zu Duingen  verfertiget, 
wird weifund breit qusgefuͤhret. Papier⸗ und Walt, 
mahlen boe man auch. gZu Heinſen im Amte Polle 
werden Schiffe gebauet, welche auf der Weſer gehen. 
Die Ausfuhre des; Landes iſt ſehr betraͤchtlich. Der 
natuͤrlichen Guͤter, und der goͤttingiſchen Meiwuͤrſie, 
welche weit und breit verfendet. werden; ‚nicht: u” ge⸗ 
denfen, fo ‚geben von den ‚hiefigen Manufacturiwaaren 
fehr. viele aus‘ dem Sande, vornehmlich, Seinengarn, 
geinemand- und goͤttingiſche Kamelotte, Berkgne und 
andere Zeuge, mit welchen: Waaren na). Dremen, 
Hamburg, Holland, Frankfurt und Italien. ‚sin! ſtar⸗ 
fer: Handel getrieben wird. Der auswärtige Handel 
wird durch die Weſer und durch die. untere ſchiffbare 
—— der Leine ſehr — und befoͤrdert. 
1 * 8 
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8. Das Fuͤrſtenthum Calenberg ift ein Theil des 
Herzogthums Braunſchweig, und groͤſitentheils aus ehe⸗ 
maligen Grafſchaften, Herrſchaften und Klöftern zus 
fammen gewachſen, wie aus der Befchreibung der ein. 
zelnen Dazu gehörigen Aemter und Oerter erhellen wird. 
Das um Göttingen ber belegene fand ift eineZeitlang ein 
befonderesgürftenthum gewefen,und das Fuͤrſtenthum 
Göttingen, imgleichen weil es dem Söllingerwalde 
und Harze gegen Suͤden liegt,das Fuͤrſtenthum Ober⸗ 
wald genennet worden; allein ſeit 1495 hat es wit 
dem calenbergiſchen Sande beſtaͤndig einerley Herren, 
Regierung und Juſtitzcollegia gehabt, beyder Landſchaf⸗ 
ten ſind mit einander vereiniget worden, und beyde Laͤn⸗ 
der werden nun unter dem Namen bes Fuͤrſtenthums 
Calenberg begriffen. Die uͤbrige allgemeine Geſchich⸗ 
te deſſelben iſt oben in der allgemeinen Abhandlung 
yon den Landern des Churhauſes Braunſchweig und 
füneburg zu finden, und hier nut noch anzuführen, daß es 
indem Kriege mit Frankreich von 1757 bis 1761 vorden 
übrigen Churlanden viel gelitten habe, inforderheit dag 
goͤttingiſche Duartier, welches die ſchaͤdlichſten Wirkun⸗ 
gen des Krieges auf vielerley Weiſe ftarf empfunden 
bat, vornehmlich 1760. , _..... we 

‚59. Wegen dieſes Fuͤrſtenthums wird ſowol im Reichs⸗ 
fuͤrſtenrathe, als auf den niederſaͤchſiſchen Kreistagen ei⸗ 
ne Stimme gefuͤhret. Der Reichsmatricularanſchlag 
deſſelben ift 22% zu Roß, und 140 zu Fuß, oder 686 Fl. 

.$ 10. In den Fuͤrſtenthuͤmern Calenberg, Gruben⸗ 
ıgen und Wolfenbüttel find die von Oldershauſen 
tbmarfchälfe, und follen, vermöge des 1495 zwi · 


en den erzogen Heinzich und Erich errichteten Re- 
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und Wolfenbüttel mit dieſem Erbamte belehnet wer, 
ben. Mit des Fürftenthums Calenberg Erbkuͤchen⸗ 
meiftersmte werden die von Roͤßing, jedoch auch 
die Gözen von Dhlenhaufen mit dem Rüchenamre 
zwiſchen dem Deifter und der Seine belchner. Das 
calenbergifche Erbſchenkenamt tragen die von Res 
den zu Neden zu Lehn. | . GP 
gu. Zu Hanover ift eine Juſtitzkanzley für 
die Fuͤrſtenthuͤmer Calenberg und Grubenhagen, und 
für die Graffchaften Hoya und Diepholz; es ift auch 
Dafelbft ein Hofgericht für eben diefe $änder, Grus 
benhagen ausgenommen, Zu dem Hofgerichte praͤ⸗ 
ſentiren die calenbergiſchen Stände 2 Affeffores, den 
Hofrichter aber feet der Landeshert allein; doch muß 
er allemal aus der calenbergifchen Ritterfchaft genoms 
men werden. Zu dem Dberappellatiohsgerichte zu 
Celle praͤſentiret die calenbergifche Landſchaft auch 2 
Aſſeſſores. Ray 2 ee 
9 12. Die unmittelbaren landesherrfchaftlis 
chen ober Rammereinkünfte fließen auch bier 
theilg aus den Kammerämtern, theils aus den Re: 
Halten, wozu noch die Kammeracciſe ſowol von frems 
dem Brannteweine, welcher hier verzehtet wird, als 
von ſolchem, welcher in den 4.großen Städten, in den 
Klöftern und gefchloffenen abelichen Gerichten gebrannt, 
aber außerhalb ihrer Diftricte verzehref wird, und der 
Dlafenzins von den Brannfeiveinblafen in den Ram 
merämtern, koͤmmt. Die Ginfünfte „der Kloſter⸗ 
aͤmter geben in, Die Alofterksffe. Anſtatt der ehe⸗ 
mals ‚gewöhnlich geweſenen Contribution iſt der Piz 
cent eingeführet worden. Der Landesherr beftellee 
die Licenfinfpectores, die Sandfchaft aber die Kicent. 


commife 
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dommiſſarien; beyde nehmen an den Licentrechnungs⸗ 
ſichen Theil, an beyde ergehen auch die dahin einſchla⸗ 
genden Verordnungen, und beyde ftatten Bericht das 
vonab, Die Inſpectores haben das Brauweſen fowol, 
als den Impoſt allein zu beforgen,, und von jenem an 
die Rammer, von diefem aber an die Regierung Bericht 
abjuftatten: Die Commiffarien aber haben die ticents 
gerichte über die entdeckten und angegebenen Licentbe⸗ 
ügereyen allein zu halten. Ein jeder Licentcommiffär 

finen angeroiefenen Diftrict, und ein jeder Licent⸗ 
infpectot feine Receptur, und legtere haben ihre Licent⸗ 
interbediente. Auf dem Sande muß jebePerfon, mel» 
Meüber 12 Jahr alt ift, 2 Malter, und jede, welche 
tilhen 4 und 12 Jahren, ı Matter Korn verlicentis 
en: e8 veifen Daher die Sicentinfpectores jährlich eins 
mal ih den Eleinen Städten, Aemtern und Gerichten 
een, und unterfuchen in Gegenwart der Richter der 
Jette, ob diefes von jedermann beobachtet fen, oder 

wer Nachfchufß zu erlegen habe? wobey aber nicht die 
größte Strenge ausgeuͤbet werden darf. In die Li⸗ 
centkaffe fließt auch die contributio nobilium, (welche 

lieentfren find, ) forenfium et cleri, welche aber nicht 

biel ansträge. Die contributio forenfinm befteht dar» 
in, daß diejenigen, welche außerhalb diefes Fuͤrſten⸗ 

thumes wohnen, aber in demſelben contribuirende Guͤ⸗ 

ter haben, davon fie die Einfünfte auswärts verzehe 
tem,bie Hälfte der 1686 uͤblich gewefenen Eontribution 
davon bezahlen. Was vom Stempelpapiere gehoben 

wird, fließt auc) in die Licentkaſſe. Da der Licent zur 

Unterhaltung des Kriegsheeres gewidmet iſt, fo wird 

die dazu nörhige Summe von den Sicenteinnehmern 

Monatlich an die Kriegscommiffärs ausgezahlet, und 
885 die 
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die Inſpectores controliren die Rechnungen, Der Land⸗ 
ſchaft werben Die: Licentrechnumgen auf dem Landtage 
vorgeleget, und ſie nimmt den Ueberſchuß, welcher nach 
Abzug der zur Unterhaltung des Kriegsheers beſtimm⸗ 
ton Summe übrig bleibt ,; zu fih. Allein von, dieſem 
Ueberſchuſſe hat fie andere Ausgaben zu. beftreiten, 
nämlich eine Summe zur Unterhaltung der, götfingie 
ſchen Univerfität, eine andere zum Oberappellationg> 
gerichte,, eine andere zum KHofgerichte, die Beſoldung 


are 


triftgelde. Er fließt indie Sandrenterey, welche auch 
von jeder Braunteweinsblaſe im Lande (außer den 4 
großen Städten) jährlich, 3 Nebie, hebt. Die 4 
großen Städte.($:4.), haben ‚mit, biefer Sanbrenteren 
oder Landſchaftskaſſe nichts zu thun, weil fie von den 
porfingenannten Lanbesferrfjaftichen Schulden den 
ſechſten Theil, naͤmlich 100000, Rthlr. allein übe ? 
nommen und abgetragen haben, Daher # — 
e, vom Schefteifchage uud von der auf Getränke ger 
—— — —— sehe Bits 
gergüter,, frey gefprochen worden. Sie haben alje 
aud) mit dem rollen niet Ah pe 
5 das Schatzweſen beforget „. und zu welchem Die 4 
oben ($ 4.2, angezeigten Sand = und Schagrärhe, ı 
* — — Depu⸗ 
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Deputirter der Stadt Münden, und 1Deputirter der 
Stade Münder, gehören, ° Die Landſchaft hat aud) 
einen $andrentmeifter, einen Landrentereyſecretaͤr, und 
in jedem. der 3 Quartiere einen Schaßeinnehmer, 
Wenn allgemeine, infonderheit außerordentliche Landes⸗ 
abgaben aufgebracht werden müfien, und man willzum 
Behufe derfelben Feine befondere Anlagen machen, fo 
werben die nöthigen Summen gemeiniglich aus dem 
Vorrathe der Landrentereykaſſe hergenommen, oder 
wenn ſie keinen oder keinen hinlaͤnglichen Vorrath hat, 
auf den Credit derſelben geliehen: in ſolchem außer⸗ 
ordentlichen Falle aber muͤſſen die 4 großen Staͤdte 
zu der aufzubringenden Summe den ſechſten Theil 
liefern „ wozu Göttingen. 4, Hanover. 5, Nordheim 
2 und Hameln auch F beytraͤgt. Endlich ift aud) 


Des Magazinkorns zu gedenken, welches das Für 


ſtenthum nach einer gewiſſen Eintheilung jährlid) lies 

fern muß, und zwar bald natürlich, bald im Gelbe, 
13. Es giebt in dieſem Fuͤrſtenthume kanzley⸗ 

ſaͤßige Staͤdte, Stifter und Kloͤſter, Kammeraͤm— 


ter, Kloſteraͤmter und geſchloſſene adeliche Ge— 


richte. Sie find insgeſammt in drey oben ($ 4.) an 
egebenen Duartiere vertbeilet, nach welchen nun Das 





Fürftenthum genauer. befchrieben werden muß. 


1. Das handverifche Quartier, 
welches 8 Städte, 3 Flecken, 2 Stifter, 6 Klöfter, gı 
landtagsfähige adeliche Güter, (welche zu der Ritter» 
feuer 366 Rthlr. 13 mgr, bezahlen, ) und 212 Dörfer 
enthält, Es folgen | | 
1. Die Eanzlepfößigen Städte. f 
IRRIRN 1) Eine 
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1) Eine von den’ 4 großen Staͤdten, namlich: 

Die Altftade Hanover, gemeiniglich Hannover, in 
den alteften Urkunden aber und im Stadtfiegel Sonover, 
welche die Hauptſtadt des Churfürftenthumg, ehemalige 
und eigentliche churfürftliche Reſidenzſtadt, unter den 4 
großen Städten des Fuͤrſtenthumes Calenberg aber der 
Ordnung nach die zweyte der Sitz des Geheimenraths⸗ 
collegiums und der Landesregieruug der geſammten Lande 
des Churhauſes Braunſchweig und Luͤneburg, der Kam: 
ner, der Kriegskanzley, des Hofgerichtes, der Juſtizkanz⸗ 
ley, und der Pandtage des Fürftenthumes Ealenberg, und | 
volkreich iſt. Sie liegt am linken hoben Ufer der Leine, 
welche zwiſchen der: Alt und: Neuſtadt anfänglich in 2 
Armen, welche eine Inſel einfchließen, bernach ‚aber wies 
der in einem Strome fließt,, und. von hieraus abwärts 
Ichiffbar iſt DieStadt i befeftiget, und enthält an 1200 
Haͤuſer, unter welchen viele wohl und fchön gebauet und 
anfehnlich finds’ das von Gr. Ereellen; dem Herrn Ge⸗ 
heimenrathe Clamer Auguſt von dem Buflcyı aufges 
führte koſtbare Haus aber alle andere übertrifft. .D 
neue Graben oder die Aegidienneuftadt iſt der neueſte 
und fchönfte Theil der Stadt. Won dem königlichen 
und churfürftlichen Schloffe ift 1741 die an der Leine be> 
Vegene Eeite. abgebramnt, aber praͤchtig wieder erbauet 
worden. In demfelben haben die Fönigl. Kammer, ‚die 
geheime Rathsſtube, Kriegsfanzley und das Bergeomptoir 
ihren Sitz; man findet auch daſelbſt das Opernhaus, und 
über der Küche den Saal zu den Comoͤdien. In der ſchoͤ— 
nen Schloßfirche wird ein großer: Schag von Reliquien, 
goldenen und filbernen Sachen und Edelgefteinen verwah⸗ 
vet, welche Herzog Heinrich der Löwe auf feiner 1171 an⸗ 

etretenen Reife nach dem Drient, und nachmal „ge 
ſammlet bat, und der anfänglich in der Kirche des h. Bla⸗ 
fius zu Braunſchweig verwahret, nach Uebergabe der 
Stadt an Herzog. Johann Friderich aber nach Hanover 
ebracht worden ift. Hinter dem Schloſſe iſt eine Münze. 
a8 koͤnigl. Zeughaus, und die ſehenswuͤrdigen vortrefflis 
chen Eönigl. Pferdeſtaͤlle, ſtehen in einer Reihe an der Lei⸗ 
ne. Das landſchaftliche Haus auf der Oſterſtraße iſt ein 
Als 
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anfebriliches und: koſtbares Gebaͤude, in welchem die ca⸗ 
lenbergifchen Landtage gehalten werden, und darinn auch 
das Hofgericht feinen Sitz bat, Nuf eben diefer Straße 
iſt auch der Lockumer Hof, welchen der Abt des Kloſters 
Lockum bemohnet. Es find: bier 3 Pfarrkirchen, namlich 
die Markt⸗ oder des heiligen Jacobs und Georgs Kirche, 
bey welcher die Stadtſchule ſteht, Die Aegidienkirche, und die 
Kirche zum heil. Kreuze, imgleichen die Befagungskirche ein 
wohleingerichtetes Lazareth und 3 Hofpitaler ‚und in der 
Yegidienneuftade ein Schulmeifterfeminarium, nebſt einer 
Armenſchule. Auf dem Rarhhaufe Fehr die ſcarabaͤiſche 
und corvinifche Bibliorhek, welche zwar nicht groß iſt, 
aber meiftentheild alte feltene Bücher enthalt, die bald 
nach Erfindung der Buchdruckerey gedruckt worden. Es 

auch 'der Lombard aufdem Ratbhaufe. Die Wunds 


aͤrzte haben eine Anatomiefammer auf dem Walle. Der 


Magiſtrat hat die Civil = und Eriminalgerichtöbarkeit, das 
Polizeyweſen aber, welches durch einen Polizeycommiffar 
und Polizeyverwalter beforget wird, ſteht unmittelbar uns 
ter der Fönigl. Regierung: : 1241 wurde die Stadt vom 
Grafen Eonrad von Lauenrode, dem ſie damals zugehörete, 
an Herzog Dtto dag Kind übergeben, welcher den Bürgern 
in einem Privilegio verfprach, daß ſie niemals veräußere 
werden, fondern allegeit bey feinem Haufe verbieiben foll- 
ge, Nichts deffoweniger wollte fie fein Enkel, Herzog 
Ditoder Strenge, 1283 dem Bifchofe von Hildesheim über: 


laſſen, daher die unmilligen Bürger einen Aufftand vors 


hwmen, es konnte auch der Bifchof zum wirklichen Beſitze 
der Stadt nicht kommen und. 1297 wurde dieſe mit ihrem 
Landesherrn völlig wieder ausgefühnet. 1526 iff bier ein 
weißes und liebliched Bier. von dem Braumeilter Cord 
Broiban erfunden, und nach feinem Namen, bis auf dies 
fen Tag, Broihan benannt worden. 1725 wurde bier ein 
Buͤndniß zwifchen Großbritannien, Frankreich und Preuſ⸗ 
fen gefihloffen, zu welchem auch 1726 die Holländer tras 
sem. 1757 wurde die Stadt von den Franzofen beſetzet, 
er fin wieder verlaffen. | 
Die umliegende Gegend ift angenehm. Bor den 
Zhoren iſt die *t der ſchoͤnen und nuͤtzlichen Gärten, 
rung befindlichen Haͤuſer, welche groͤßtentheils 
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au den Aemtern Coldingen und. Langenhagen gehören, 
wunbderndwürdig groß, nnd eing.vor dem Steinthore 
belegene ſchoͤne Allee fuͤhret nach den Fönigl. Luftfchlöfs 
fern Montbrillant und Aertenbaufen, von welchen bey 
dem Amte Langenhagen ein mehreres zu ſagen ſeyn wird. 
Eine nahgelegene Hoͤlzung, die Ellernriede genannt, vers 
mehrer die Annehmlichkeit der Segend. in mn 
2) Solgende Eleine Städtet nam un)? 
(1) Die, Neunadt Ganover, welche amt rechten ho⸗ 
ben fer der Leine, der Altſtadt gegen uͤber, liegt, und 
mit derfelben durch Brüsten zuſammenhaͤngt. Sie if 
eichfalls befeſtiget, hat zwar nur 376 Häufer, ift aber 
oͤn gehauet, und ſtark bewohnet. Ihr Magiſtrat hat 
kur die⸗Tivilgerichtsbarkeit, die peinliche Gerichtsbarkeit 
verwaltet das koͤnigliche Gerichtſchulzenamt. Sieiſt der 
Sitz des Conſiſtoriums der Ehurlande, der Generalſuper⸗ 
intendentur des Fuͤrſtenthums Calenberg und einer Spe⸗ 
cialſuperintendentur, wie auch unterſchiedener ſchoͤner Ma⸗ 
nufacturen Den: Marktplag zieret theils ein. ſchoͤnes 
Grottenwerk, deſſen Waſſerkuͤnſte aber eingegangen ſind/ 
theils die lutheriſche Hof = und Stadtpfarrkirche nk 
Johannes. Am Paradeplatze findet man in einem an⸗ 
ſehnlichen ſteinernen Gebaͤude ſowol das koͤnigl. Archiv, 
als den vortrefflichen Eönigl: Buͤcherſaal, welcher einer: 
der zahlreichſten und koſtbarſten in Deutſchland iſt, und 
das Gebaͤude, darinn das Conſiſtorium gehalten wird, 
iſt bey dem koͤnigl Bauhofe. Sonſt find in dieſerStadt, 
eine lateiniſche Stadtſchule, eine deutſche reformirte Kirche, 
eine franzoͤſiſche reſormirte Kirche, eine katholiſche Kir⸗ 
che, eine Judenſchule, und unterſchiedene Hoͤfe, als der 
Füuͤrſtenhof, der osnabruͤckiſche Hof, der graͤflich⸗plati⸗ 
ſche Hof; welcher ein landtagsſaͤhiger Ritterſitz iſt, der 
zraͤflich⸗ kielmanseggiſche Hof, und Das. bernitorfifche 
Haus. Dieſe Neuſtadt iſt ſchon im izten Jahrh vor⸗ 
handen, und eine Stadt geweſen. Am iaten Jahrh. wur⸗ 
ſie in die Neuſtadt, in den Broͤel und in das Schloß 
auenrode abgetheilet. Das letztere hat auf dem Ber⸗ 
ge (welches noch jetzt der Name. einer Straße iſt,/) gele⸗ 
und auf demſelben haben ſich die alten Herzoge zu 
alnſchweig und xuͤneburg verſchiedentlich a ar 
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und Urkunden daſelbſt ausgefertiget. 1371 iſt es zerſtoͤret 
und hierauf der Stadt Hanover geſchenket worden. Von 
N find die alten Grafen von Lauenrode benannt 
worden. 

(2) Muͤnder, eine kleine Stadt an der Hamel, in wel⸗ 
cher 176 Feuerftellen, 3 fandtagsfahige adeliche@ürer, und 
eine Öuperintendentur find. "1519 wurde ſie eingeäfcherti 
Die peinliche Gerichtsbarkeit in derfelben: über "das Amt 
Springe aus, unter welchem diẽ Vorſtadt / woſelbſt ein Salz 
werk auch in Anſehung der -Eivilgerichtöbarkeit ſteht. 
7.0) Wurhflorf,; vor Alters auch / Wongereſtorp und 
Wunendorp, das iſt, villaaiheenitatisy:eine eine Stade 
zwiſchen der Süd⸗ und Eafp Aue, welche fich unterhalb 
derfelben vereinigen, und hinter Blumenau zuſammen in 
Die Leine gehen. Die Stadt har 240 Fenerffellen, und 
ift der Sig eines Stiftes, (von welchem hernach ein bes 
ee folget, ) und einer Superintendentur, es 
ind auch 2 Tandragsfahine'adeliche Güter hieſelbſt. Die 
veinliche Gerichtsbarkeit in derfelben uͤbet das Amt Neu⸗ 
ſtadt aus. Die hieſige Stiftskirche iſt auch die Pfarrkir⸗ 
che der Stadt. Diefe iſt r5i9 durch einen Boͤſewicht ange⸗ 

uͤndet worden, fo daß ſie ganz abgebrannt, und 1625 vor 
iſerlichen Soldaten’inBrand geſtecket, geplündert, und 
faſt gan; hi Grunde gerichtet worden." Die alten: Gras 
fen von Wunſtorf fommen von ben Grafen‘ von Roden 
oder Köthen ber, und-find alſo einevley Stammes mit den 
Grafen von Lauenrode und Kimmer, deren oben bey dee 
Neuſtadt Hanover fehon gedacht worden iſt. 1247 vers 
aifere Graf Pudolph'die Hälfte der Stadt und des 
Schloſſes Wunſtorf, ꝛc. an das Bischum Minden, und 

pfieng die übrige Hälfte von demſelben zu Lehn. 131 
beſtatigte Biſchof Gottfried die Privilegien der Stade 

unſtorf. Zwiſchen den Biſchoͤfen und Grafen gab es 
immer Streit. 1315 wurde durch Herzogs Otto zu 
SBraunſchweig und Luͤneburg Vermittelung cin Vergleich 
zwiſchen dem Biſchofe von Minden und den Grafen Johann 
und Ludolph von Roden und Wunſtorf geſtiftet, in wel⸗ 
chem letztete die Buͤrger zu Wunſtorf der ihnen geleiſte⸗ 


ten Huldigung und Pflicht erließen, und ſich alles ar 
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an Stadt: und Schloß begaben.. 1317 wurde zwifchen 
eben diefen Perfonen verglichen, daß das Schloß vor 
Wunſtorf, die Spreensborg genannt, abgebrochen, und nie 
wieder erbauet werden, den Grafen aber frey ſtehen folle, 
auf. der fogenamten Burgſtaͤte ein neues Schloß zu er- 
bauen , (welches nachher Blumenau genannt worden ift,) 
und für fich und ihre Erben zu beflßen, hingegen der Bi— 
ſchof und jeine Nachfolger. ſollten das Schluß Bockelo 
“ baben. 1446 -verfaufeten die Brafen Julius und Zus 
dolph, Bater und Sohn, die. Stadt und Brafichaft Wunz 
ſtorf, nebſt dem Schloffe Blumenau, ‚an den Bilchof 
Magnus von Hildesheim, fur 10000 rheinifche Gulden: 
allein, Bifchof Albrecht zu Minden nahm folchen «igen- 
mächtigen Verkauf fehr übel, erklaͤrete die Grafen der hal⸗ 
ben Stadt Wunſtorf und des Schloſſes Blumenau, wel⸗ 
che fie bisher von feinem Bisſthume zu Lehn getragen hat⸗ 
ten, verluſtig, uud belehnete hinwieder den Herzog Wil: 
heim dem Sienbaften von Braunſchweig und inebupg 
and feine Söhne damit, umfolche auf gleiche, Weile, wie 
vorhin die Grafen, zu beſitzen. Gleich darauf fand Her» 
zog Wilhelm den Bifchof zu, Hildesheim für feine Aufor: 
derung, welche er auf Wunſtorf machete, mit 10850. rheis 
nifchen Gulden ab. 1447 errichtete er für fich und, feine 
Söhne und Nachkommen mit dem Bisthume Minden eis 
nen Bertrag,- Fraft deffen die Halfte der Stade Wunſtorf, 
nebit der Blumenau und allen Gutern, welche der Her⸗ 
zog an fich gebracht babe, bey ihm und feinen Nachkom⸗ 
men erblich und ewig verbleiben, und die Herzoge daſ⸗ 
jenige, was dieBrafen von Wunftorf und ihre Vorfahren 
erweislich und von Rechtswegen vom Bisthume Minden 
zu Lehn getragen hätten oder hätten tragen follen, au 

von demfelben beftandig zu Lehn empfangen, mit demſe 

ben gemeinfchaftlich befigen, und Erbhuldiaung haben und 
behalten follten. Es iſt aber nach der Zeit-ganz Wun⸗ 
florf an die Herzoge von: Braunfchweig und, Lüneburg 
gefommen, und die Lehuspfliche hat aufgehoͤret. Der 
männliche Stamm der Grafen von Wunfforf ift 1533 mit 
des oben genannsen Brafen Ludolphs Sohn, Beorg, aus: 


gegangen... ———— 
* pai⸗ 
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(4) Pattenfen, eigentlich Pattenbaufen, ein Städt: 


chen, welches 163 Haufer und 5 landtagsfähige adeliche 


Güter bat. Die peinliche Gerichtsbarkeit über hieſelbſt 
das Amt Calenberg aus. Ehedeffen iff die Stadt mit 
Mauern, Wallen und Gräben umgeben geweſen. Bor 
derjelben wurde vor Alters auf dem Yorne ein beruͤhm⸗ 
tes Gericht gehalten. 

(5) Sagſen, anfaͤnglich und eigentlich Eldagsbau⸗ 
fen, eine kleine Stadt unmeit der aller, welche den 
durch Die Stadt fliegenden Bach Gehle aufnimmt. Gie 


ben die Grafen biefelbft eine Burg gehabt, von melcher 
noch der Burgplag den Namen führet. In Urkunden 


Funde von 1366 aber eine Stadt genennet. Im erften 
Biertbel des ı6ten Jahrhunderts zur Zeit der erften bil: 


fern hieſelbſt anbaueten, und endlich dag Bürgerrecht ges 
wannen. Die Stadt hat oft Brandfehaden erlitten, ifs 
ſonderheit aber iff fie 1552 und 1626 fa ganz eingeäfchere 
worden, und 1742 bat fie abermals 106 Wohnhauſer 
durch eine Feuersbrunſt verloren; es iſt aber bierauf die 
vormalige obere Vorſtadt völlig mit zu der Gtadt ge 
gen, bie Hauptſtraße iſt ermeitert, und die Häufer find 
insgeſammt von gleicher Höbe wieder erbauer worden. 

Beil diefe Stadt den Grafen von Hallermund gehoͤ⸗ 
eet bat, und derſelben Hauptort in dieſer Gegend geweſen 
%, fo finder bier eine Nachricht von denenfelben an beiten 
Maß. Das Schloß Ballermund, in alten Urkunden 
Aaleemunt, hat Herzog Wilhelm 1435 niederreißen laffen. 
Der Nat e Tcheint anzuzeigen, daß es anfänglich bey der 
3C. 32. 8% Muͤn⸗ 
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Muͤndung der Haller, oder beym Einfluſſe derſelben in 
die Leine, geſtanden habe: allein das im eben genannten 
Jahre zerſtoͤrte Schloß Hallermund ſoll eine Stunde von 
Eldagſen gegen Weſten nach Springe zu, auf dem ſoge⸗ 
nannten Burgberge über der: Steiger , geffanden haben. 
Die alte Linie der Grafen. von. Hallermund flarb im 
zoten Jahrhunderte mit Willebrands des Aeltern Gob- 
nen, Surchard, Ludolph und Willebrand, aus: allein 
ihre Schweſter Adelheid, deren Mann unbekannt iſt, ge— 
bahr einen Sohn, Namens Rudolph, welcher der Stamm⸗ 
‚ »ater der neuen Grafen von. Hallermund wurde, 1255 
ftarb, und im Kloffer Lockum bey feiner Mutter begraben 
murde. Graf Gerhard von Hallermund verkaufte 1282 
fein Schloß Halermund mit der Halfte der. dazu geböri- 
gen freyen Güter an Herzog Otto den Strengen, und 
1366 verkauften die Grafen Heinrich, Gerhard und, Lu⸗ 
dolf, ihr Antheil an der Braflihaft Hallermund , fowol 
Eigenthum als Lehn, an die Herzoge Wilhelm und Eudes 
wig zu Braunfchweig und Lüneburg, namlich Halb Haller. 
fpringe, den vierten Theil der Stadt Eldagfen, des Goh- 
gerichtes zu der Horfk, zu Sichter und. zu Spelbrink, die 
Holzgraͤfſchaft uͤber den Oſterwald, und andere Gtude, 
welchen Verkauf ihre Vettern, die Grafen und Bruder 
Otto und Gerhard, genehm hielten: fie erhielten aber 
alles von den Herzogen wieder zu Zehn, wie denn auch 
eine Urkunde vom Herzoge Magnus mit der Kette vor- 
handen iſt, darinn er 1372 die Grafen Heinrich und Otto 
von Hallermund mit feiner Stadt Eldagfen, mit Haller- 
fpringe und der Graffchaft Hallermund belehnet hat. Es 
erhellet hieraus, daß die Graffchaft Hallermund anfang> 
lich an das Fuͤrſtenthum Lüneburg gekommen fey, nach⸗ 
mals aber iſt fie dem Furftenthume Calenberg einverleibet 


worden. Im Anfange des ısten Jahrhunderts gieng der 


_ 


lebrand aus, worauf die Graffchaft den a zu 
Braunfchmweig und Lüneburg, als Lehnsherren, heimfiel: 
obgleich Graf Otto fie gern auf feine mit Grafen Philipp 
von Spiegelberg — Schweſter gebracht hatte, 

Wie die Grafen von Maten an Zitel, Wapen, os und 
BE 7 Ale | tin 


ballermundifche Stamm mit den Grafen Ofto und Wil- 
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Stimme auf Reichs⸗ und Kreistagen von der Grafichaft 
Halermund, gefommen feyn? iſt beym niederrheinifch- 
weſtphaͤliſchen Kreife im erſten Bande des dritten Theiles 
der Erdbefihreibung 808, 869 ©, gelehret worden. 


2. Die Stifter, welche find: 

1) Das Stift Lodum, ebebeffen Kuda, Abbatia 
Luccenfis, welche8 1163 vom Grafen Willebrand von 
Hallermund geftiftet worden, und mit Ciftercienfer Moͤn⸗ 

en befeßt geweſen, zur Zeit der Kirchenverbefferung aber 
ewangelifch geworden ift. est hat es einen Abt, einen 
Yrior, drey Conventualen, einen Prediger, einen Rector 
für die Schule, und einige Hofpites. Der Abt, ift der 
Bl, Panditand und Landrath des Fuͤrſtenthums 

nberg, und wohnet gemeiniglich auf dem. lockumer 
Hofe in der Altitadt Hanover. Dem Stifte gehören: 

(1) Das. Dorf Lodum, welches bey dem Kloſter iff. 

(2) Wiedenfabl, ein Flecken mit einer Pfarrkirche, 
- (3) Die Dörfer Muͤnchenhagen und Winslar. 

(4) Ein Hof in der Altſtadt Hanover, ‚ein Hof. zu 
Golenfeld im Amte Blumenau, und ein, Hof zu Hamel⸗ 
foringe im Amte Lauenau: es hat auch Zehntſcheuren zu 
— — Ricklingen und Linderte. 

2) Das Stift Wunſtorf, in der oben beſchriebenen 
Stadt, welches Dieterich, Biſchof zu Minden, um das 
Jahr 870. geſtiftet, und den Heiligen Cosmas und Da» 
ni gewidmet Bat. Es iff jetzt evangelifch, und ein 
andftand, und beſteht aus einer adelichen Dechantinn 
und 4 adelichen Sraulein, bat auch unterſchiedene Cano⸗ 
nos, deren Senior der Superintendent zu Wunfforf iſt. 


3. Die Rlöfter, welche find: 

1) Mlarienrode, vor Alterd Betſingerode auch Ba⸗ 
dentode, Novalis beatz Matrix virginis, ein röntifch-Fa= 
tholifches Mannskloſter, 4 Meile von Hildesheim, mel- 

68 1123 fuͤr Canonicos regulares Auguftiner Ordens ge> 
füftet worden iff. 1259 wurde der Abe zu Iſenhagen mie 

inem Convente Ciftercienfer Ordens hieher verfeßer, 
nachdem die Augufliner Mönche und Klofteriungfranen 

| 88 2 ihrer 
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ihrer übeln Lebensart wegen von hier verjaget worden 
waren. Es bat einen-Abt, 19 Patres und ;6 Fratres. 
Der Abt iſt ein calenberaifcher Landſtand. Ein jeder 
neuer Abt wird im Namen des Landesberru durch einer 

eiftlichen und einen weltlichen Commiffar, beyde evangoe 

ifcher Religion, eingefuͤhret, ihm öffentlich vor dem Als 
tare des Landesheren Beitatigung Fund nemachet, und 
der germöhnliche Eid abgenommen. Den Klofter gehöret 
das Vorwerk FTeuenbof. in der Altſtadt Hanover bat 
ed * Hof gehabt, der aber dem Magiſtrate verkaufet 
sporden. 

-2) Mfarienfee , Lacus S. Marie, ein evangelifchet ade- 
liches Kräuleinklofter an der Leine, für eine Aebtißinn 
sind 12 Konventualinmen. Es bat daffelbige Graf Bere 
bard von le akt geſtiftet, und damals hieß der Ort 
Satenhaufen. Das 'jeßige ſteinerne Wohngebaude iff 1726 
und 27 aufgefühtet worden. Das Klofter iff ein Land» 
fland. Zu demfelben gehöret Die Vorburg. 

3) Marienwerder, ehedeffen auch Werder fchlechtbin, 
eitt evangelifches Kloſter an der Leine, für eine Aehtißinn, 
und u theils adeliche, theils bürgerliche Conventualinnen. 
Es hat daffelbige Graf Conrad von Roden 1ır4 geffifter, 
fein Sohn gene Namens aber völlig zum Stande ges 
bracht. Es iſt ein Landſtand. een, 

4) Wennigfen, ein evangeliſches abeliches Fraͤulein⸗ 
klofker, für eine Aebeißinn und it Conventualinnen , iſt 
ein Landſtand, und beſitzt das Pfarrdorf Wennigſen, in 
rn — ei Berichte Pe 8: dbetilieh Fraͤu⸗ 
55 Barfingbaufen,, ein evangelifches adeliches Fraͤu⸗ 

leinkloſter, Fi eine Aebtißinn und 10 Eonventualinnen, 

liegt unter dem —— und iſt ein Landſtand. Das 
Kloſter iſt von Widekind, Grafen von Swalenberg, nicht 
erſt 1203, wie gemeiniglich geſaget wird, ſondern ſchon 
eine geraume Zeit vorher im ızten Jahrhunderte geſtif⸗ 
set, und mit Auguftiner Nonnen befeget worden. Es 
gehören dazu die Dörfer Barfingbaufen mit einer Pfarrz 
— — und Nienſtedt, in welchen es die unterm, 
erichte hat. | 

. 6) Wölfingbaufen , ein. evangelifches adeliches Sräu- 
einz 
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leinkloſter, für eine Aebtißinn und xı Conventualinnen, 
ift 1235 geftiftet worden, und ein Landſtand. Das Ge 
hoͤlz Bahrenburg bat von dem ehemaligen Schloffe Bah⸗ 


senburg den: Namen. 


4. Die Iandesberrfchaftlidhen Kammer; 
aͤmter, melche find: 

ı) Das Amt Ealenberg, welches auf 4 Meilen lang, 
und 3 Meilen breit iff, und bis an Hanover reicher. Es 
gehoͤret ein Theil des Deifterwaldes dazu, es liegen auch 
der füderfer Berg, der Benther Berg, der gehrder Berg, 
der ſchulenburger Berg, und der Limberg, biefelbft, mels 
che mit Holzungen bewachen find, Die übrigen Gegen: 
den find eben, und, wenn man die am Deifter belegene 
Gegend ausnimmt , insgefamme fruchtbar. Der Gerrei: 
de: und Flachsbau machet das vornehmfte Gewerbe der 
Einwohner aus. Die Viehzucht iſt nicht ſtark. Die 
Feine, welche an der Ditfeite des Amtes fließt, nimmt 
unmeit Wuͤlſingen die Haller auf. Das Amt enthält 
ı Slecten uud 60 Dörfer, und begreift 

(1) Den Amtsdilieict, welcher beſteht 

a) aus der Hausvogtey, oder den Dordörfeen, 
und der Vogtey Roͤßing. Dahin gehören: 

(a) Das Schloß Talenberg, von welchem das Für- 
ſtenthum den Namen hat, und welches eine fuͤrſtliche Re⸗ 
fidenz gemweien, jegt, aber das Amthaus iſt. 

(b) Jeinſen, ein Pfarrdorf, woſelbſt eine Superin⸗ 
tendentur iſt. 

(c) Schulenburg, ein Pfarrdorf, mit einem laud⸗ 
tagsfaͤhigen adelichen Gute, das Pfarrdorf Rößing, mel: 
ches nur zum Theil hieher gehoͤret, und noch 6 Dörfer. 

b) Aus der adenfer Vogtey, in welcher: 

(a) Adenfen, ein Pfarrdorf, welches vor Alters den 
edlen Herren von Adenoys gehöret bat, deren Mann 
famm ums Jahr 1331 auögeftorben ift, ihre Güter aber 
find durch Heirarh an die Grafen von Hallermund ges 
kommen. 

(b) Ballerburg, ein Dorf an der Haller, welches 
vor Alters mit zu der Grafſchaft Hallermund gebörct bat. 

38 3 (ce) Wulf: 
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c) :Mälffingen ‚ein Pfarrdorf mit einem adelichen 
Gute, welches bier die untern Gerichte bat. er 
-(d) Roch 5. Dörfer, darunter Wittenburg iff. : 
c) Aus der geflorffer und pattenſer Gobe, dahin 
10 Dörfer gehören, unterwelchen die Dfarrdörfer Geſtorf 
mit 6 landtansfahigen adelichen Gütern, Aupede, Ben⸗ 
nigſen, jedes mit einem landtagsfahigen adelichen Gute, 
und Holtenſen, find: | => 
- (2)'Die aebrder Gohe, zu welcher gehöret 
a) Die Pogtey Ronnenberg, in welcher 
"" (a)-Ronnenberg, ein Pfarrdorf, woſelbſt eine Su: 
perihtendentur if, - - es 
„> (b) Wettbergen, ein- Pfarrdorf, woſelbſt ein lands 
tagsfaͤhiges adeliches Gut iff. u 

(ce) Ricklingen, ein Dorf mit einem landtagsfähigen 
abelichen Gute, welches mit einem andern gleiches Na⸗ 
mens nicht verwechfelt werden muß, und noch 3 Dörfer, 
6b) Die Vogtey Gehrden, in welcher 5 Dörfer, 
Darunter das Pfarrdorf Lenthe ift, welche 2 landtags⸗ 
fahige adeliche Guter bat. | 1 

c) Die Vogtey Bennigſen, von 10 Dörfern: dars 
unter find die Pfarrdörfer Leveſte mit einem landtags⸗ 
faͤhigen adelichen Gute, Kirchdorf und Wennigfen, wo⸗ 
felbft das oben angeführte Rlofter if. n 

d) Die golterfche Vogtey von 13 Dörfern, darun⸗ 
ter die Pfarrdoͤrfer Groß Goltern und Aandeingbaufen, 
jedes mit einem landtagsfahigen adelichen Gute, Hobens 
botiel und Barſinghauſen, mofelbft das oben angeführte 
Kloffer if. —— 

(3) Gehrden, ein Flecken mit einer Pfarrkirche, und 

einem adelichen Gute; es iſt auch hieſelbſt das landtags⸗ 
faͤhige adeliche Gut Franzburg belegen. 
4) Es über auch das Amt die peinliche Gerichtsbar⸗ 
keit in den kleinen Städten Pattenſen und Eldagſen aus, 
wie oben in der Beſchreibung derſelben ſchon angezeiget 
wor den iſt. 

2Das Amt Wittenburg, liegt nicht weit von der 
b ichöflich-hildesheimifihen Stadt Elze, und iſt aus einem 
vormaligen Kloſter entffanden, es gehören — * 
ee 2 Vo rfer 
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Doͤrfer dazu. Das Amthaus iſt in dem oben bey der 
adenſer — des. Amtes Calenberg angeführten Dorfe 
Wittenburg. 

3) Das Amt Eoldingen , welches an der Seine liegt, 
2 Meilen lang, und 1J Meile breit if, und bis an die 
Altſtadt Hanover reichet. Der Erdboden in demfelben 
ift von unterfchiedener. Art, Daher ift auch Das Gewerbe 
der Einwohner unterfchieden. : Diejenigen, welche frucht> 
bares Land. haben, legen fich vornehmlich auf den Acker⸗ 
bau; Diejenigen, welche einen fandigen Boden befier, 
tueiben mehr Viehzucht, ald Ackerbau; die braunſchwei⸗ 
aifche Gohe hat vom-Bierbraue einen anfehnlichen Theil 
ihrer Nahrung, und die Leute, welche vor Hanover in 
den Garten wohnen, find entweder Gärtner oder Tage: 
löhner. An der Graͤnze der lünebusgifchen Amtsvogtey 
Burgwedel iff ein: Moor, auf welchem: Zorf geſtochen 
wird, Die Holzungen ſind nicht anſehnlich. 

Das Amthaus Coldingen ſteht 15 Meile von Hano⸗ 
ver und z.Meile von Pattenſen an der Beine,“ Bor AU- 
ters hat bier ein Schloß, Namens Lauenburg, geſtan⸗ 
den. Das Amt beſteht 

()aus den alten coldingiſchen Dicken; welche 

unter 3 Bogteyen vertheilet find. 

a) Die geasdorffee Vogtey beſteht aus den Dörfern 
Graßdorf, welches eine Pfarrkirche hat, und wegen feis 
ner Jagdgerechtigkeit und anderer Frepheiten ein freyes 
Dorf genannt wird, und Kerben, woſelbſt ein landtags⸗ 
faͤhiges adeliches Gut iſt. 

b) Die kirchroder Vogtey begreift | 

: (a) das Pfarrdorf Kirchrode, nebft noch 3 Dörfern 

,(b) Die Gartengemeine, welche alle vor dem Aegi⸗ 
Dientbore der Altſtadt Hanover und dem fogenannten 
Schiffgraben (welcher hier. Die Branze der Aemter Col: 
dingen und Langenhagen ausmachet) belegene Garten: 
haͤuſer begreift. 

©. (c) Ungefähr + der Aegidien euſtadt oder des 
neuen Grabens, bey der Altſtadt Hanover. 
ec) Die — — — die Narrddeſer 
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(2) Aus den zugelegten calenbergifchen Dörfern, 
welche 1653 vom Amte Calenberg getrennet, und dem 
Amte Koldingen beygeleget worden find. Gie machen 
2 Vogteyen aus. . Ä 

a) Die biddeflorffee Vogtey, begreift die Pfarrdoͤr⸗ 
fer Hiddeſtorff und Wilkenburg, deren jedes «in land⸗ 
tagsfahiges ndeliched Gut hat; das Dorf Reden, auch 
mit einem landtagsfaͤhigen adelichen Gute der Davon 
benannten adelichen Familie, und noch 3 Dörfer.: 

b) Die ibmer Vogtey, mit 5 Dörfern. F 

(3) Aus der braunſchweigiſchen Gobe, welche ehe⸗ 
deſſen zu der luͤneburgiſchen Amtsvogtey Ilten gehoͤret 
bat, 1675 aber davon getrennet, und zu dem Amte Col— 
Dingen geleget worden iſt. Gie begreift die Dörfer Döb- 
zen mit einer Pfarrkirche; Wuͤlfel und Laatzen, weiche 
freye Dörfer genennet werden, weil fie mit der Jagd⸗ 
gerechtigkeit und andern Freyheiten begabet find. 

4) Das Amt Aangenbagen, welches auch an die 
Altſtadt Hanover gränzet, und 6 Vogteyen begreift: 

(1) Die langenbager Vogtey, iff in 5 Derter ab⸗ 

etbeilet. In der fogenannten Kirchbauerfchaft find dag 

lmthaus, eine Pfarrkirche, und 2 landtagsfähige ade⸗ 
liche Suter. | n 

(2) Die obrter Vogtey, von’s Dörfern. 

(3) Die borbfelder Vogtey, von 5 Dörfern, ‚unter 
welchen das Pfarrdorf Borbfeld iſt. | 

(4) Die Vogtey Engelboftel, von. g Dörfern, unter 
welchen die Bfarrdörfer Engelboſtel und Stöden find. 
Im legtern ift ein landtagsfaͤhiges adeliched Gut. 

(5) Die Vorenwalder Dogtey begreift, außer dem 
Dorfe Dorenwalde, dem Pfarrdorfe Yeinbolz, und 
noch 3 Dertern, | , 

a) Die Garten und Bartenhäufer. vor dem Steins 
tbore der Altſtadt Hanover. I 

b) Mon Brillant, ein koͤnigl. Luſtſchloß. 

c) Berrenhauſen, ein ſchoͤnes koͤnigl. Luſtſchloß und 
Garten, dahin man aus dem Steinthore der Altſtadt Ha⸗ 
nover durch eine angenehme Allee koͤmmt. Der vortreff⸗ 
liche große Springbrunn, deffen ſtarker Strapl 
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hoch feige „die mie römifchen Bruffbildern von Erz und 
Marmor gezierte Drangerie und Gallerie, und die Gar: 
tenfihaubühne, ſind im dieſem Luſtorte befonderd merk⸗ 
würdig. | £ | 
5) Das Amt Ricklingen, welches an ber Leine liegt, 
ungefahr “13 Meile fang und breit iſt, und theild aus 
Marfchland, theils aus Geeſt⸗- und Sandland beſteht. 
Das Hauptgewerbe der Einwohner iſt der Viehhandel. 
— 9 Dörfer. dazu, -von welchen anzumer- 
en find: dr 
Ricklingen, ein Pfarrborf, woſelbſt das Schloß 
oder Amthaus iff. ES har vor Alters den edlen Herren 
von Ricklingen zugehoͤret, von twelchen es an die Grafen 
von Roden, und hierauf an die von Mandelsloh gekom— 
men iſt. Ungefaͤhr 3 Stunde vom Schloſſe findet man, 
unter einem auf 4 Gallen ruhenden fleinernen Dache, 
ein ſteinernes Denkmal, welches dem Herzoge Albrecht 
iu Sachſen errichtet worden, dem 1385, bey der Belage- 
rung des Schloſſes Nicklingen, von den Belagerten durch 
einen berausgeworfenen- Stein ein Bein zerfchinettert 
wurde, an weicher Verlegung er farb. Es iſt dieſes 
Denkmal 617 und 1722 auf landesherrfchaftlichen Be: 
febl verbeffert und erneuert worden : Die von Mandelds 
loh, welche der Herzog in dem Gchloffe belagerte, bar: 
ten fich wider ihn empoͤret, und allerley Raͤubereyen vor: 
genommen, und es iſt wahrfiheinlich, daß dazuıntal das 
in biifer Gegend bekannte Sprüchwort: Du bift vor Ride 
fingen noch nicht über, entſtanden fey. Ä 
(2) Ofterwald, ein Pfarrdorf. | 

6) Das Amt Yleufiade, welches anf beyden Geiten 
der Reine liegt, auf 4 Meilen lang, und etiva 2 Meilen 
breit it. Bon dem Steinbuder Meere gehöret zwar nur 
dasjenige Ufer, an welches das Amt granzet, zu demfelben, 
und das übrige zır der Grafſchaft Schauenburg, lippifchen 
Antheils; allein die Grafen zu Schauenburg = Lippe wer: 
den mit demfelben von dem Churhauſe Braunfchweig und 
Lüneburg wegen des Fuͤrſtenthumes Calenberg belehnet. 
Die Alpe, welche in dieſem Amte entſpringt, geht ins 
Fuͤrſtenthum Lüneburg, und bey zen in die Aller, u 

| 865 er 
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der. Leitte iſt gutes Acker = und Wirfenland;“ ander Alpe 
find aroße Buͤche und Weiden, die übrigen Gegenden ſind 
Geeſtland, welches bin und wieder nanz fruchtbar if. 
Auf den großen Mooren wird Torf geffochen, und, ver— 
mittelſt eines aus denfelben. in die Leine geführten und 
1754 vollendeten Kanald, nach Hanover und an andere 
an der Leine belegene Deuter gefuͤhret. Die vornehmſte 
Nahrung der Einwohner koͤmmt vom Getreide =-und 
Flachsbaue, und von der Viehzucht, wie fie denn jahrlich 
viel Bieh verkaufen. Zee = 
Daß das Amt diepeinliche Gerichtsbarkeit in der Stadt 
Wunſiorf ausübe , iſt oben bey diefer Stadt ſchon anges 
fuhree worden. Sonſt gehoͤret zu dieſem Amte: 
(1) Neuſtadt am Rübenberge, eim Staͤdtchen an 
der Feine, welche fich vor: demſelben in. 2 Arme zertbeilet ; 
über den Hauptſtroͤm iſt eine feinerne: Brücke von Z 
Schwibbögen, und uber den Nebenftrom oder fo genann⸗ 
ten Schifffanal einevon2 Schwibbögen gebauet, auch zum 
Behufe der Schifffabrtauf der Reine, eine Eoffbare Schleu« 
fe von Quaderſteinen angeleget worden, Auf dem Hügel, 
von welchem die Stadt ihren Zunamen bat, ſteht ein als 
tes Schloß, welches, wegen feiner ehemaligen Befeſtigung, 
P-andestroft genannt, folcher Feſtungswerke aber 167. 
Beraubet worden; und jeßt der Gig des Amtes iſt. E8 ı 
bier eine Superintendentur. Die Stadt iff oft, und zus 
betzt 1727, abgebrannt. Vor dem keinetbore iſt der An— 
fang mit Unlegung einer neuen Straße gemachet worden. 
Vor Alters hat die Stadt den Grafen von Welpe gebörer; 
welche oftmals darinn gewohnet und Urkunden ausgefer= 
tiget habe, 8 hat auch Graf Bernhard von Welpe dem 
von ihm geſtifteten Kloſter Marienſee, in dem Stiftungs—⸗ 
briefe eine Muͤhle zu Neuſtadt geſchenket. Bey dieſer 
Stadt finden ſich ſchoͤne Petrefacta. | 
(2) Die Vogtey Baſſe, von 10 Doͤrfern, unter wel⸗ 
chen die Pfarrdoͤrfer Baſſe und Bordenau ſind, in 
welchem. letztern ein. landtagsfaͤhiges adeliches Gut iſt. 
Die landesherrſchaftlichen Vorwerke Mecklenborſi und 
Scharnhorſt, und der Schafſtall Hachland, tragen jetzt 
jaͤhrlich drittehalbtauſend Rthlr. Pacht. - a >B 
— 252 3 Die 
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(Die —— von 16 Dörfern, unter 
welchen die merfmürdigften find: | 

a) Wied Mandelsloh, oder Mandelsloh in der 
Wieck, und Mandelsloh übern ‚See, 2 Dörfer, von 
melchen jenes eine: Pfarrkirche bat und 2 Sahrmarkte 
balt, in beyden aber 6 Jandtagsjähige adeliche Güter find. 
Das legtere bat den Zunamen daher, weil die Weiden 
und Wiejen zwiſchen beuden Dertern, des Winters, wenn 
die Leine austritt, oft unter Waffer ſtehen, und aljo einen 
See vorſtellen. 

b) Marienſee, ‚ein Pfarrdorf, wofelbft dag oben be 
Iibeitpene Kloſter if. 

) Die Pfarrdoͤrfer Duenfen mit einem landtagsfaͤbi⸗ 

n Gute, welches ein Erbzinsgut des Kloſters Marienſee 

‚und Belſtorf. 

4) Die Vogtey Stoͤcken, von 6 Doͤrfern. Das 
Harrdorf Stoͤcken halt einen Jahrmarkt, es iſt auch da⸗ 
ſelbſt ein landesherrſchaftliches Vorwerk. 

-..(5) Die Vogtey Rodewald, von 3 Dörfern, unter 
welchen die Pfarrdoͤrfer Rodewald, welches einen Jahr⸗ 
marke haͤlt, und Suͤderbruch, find. Dieſe Vogtey hat 
ehedeſſen zu der Grafſchaft Welpe gehoͤret. 

7). Des Amt Rebburg, welches eben ſo, wie dad vor⸗ 
hergehende, an das Steinhuder Meer graͤnzet, deſſen Aus⸗ 
Ruf, oder der/fo genannte Moorbach, cine gute Meile 
lang durch das Amt, und bey Nienburg in die Weſer 
fie, Das Amt ift 2 Meilen lang, und ı Meile breit. 

er Hoden iſt größtentbeild entweder fandig oder mora> 
ſtig, an der Grange der Grafichaft Schauenburg aber ‚fl 
ein Heiner Strich guten Kleylandes. Die Einwohner 
bauen, außer Getreide und Flachs, vielen Hopfen. - Ein 
paar Dörfer ernähren fich bloß von der Viehzucht. Die 
Eichen = und Buchen = Höungen find anfehnlich, und füs 
wohl um ihrer ſelbſt, als der Schweinemaſt willen, bes 
traͤchtlich. Es giebt. auch aroße Torfmoore. Im reh⸗ 
burger und lockumer Berge ſind gute Steinkohlen, aber 
nicht in großer Menge zu finden. Nabe an dem rebbur⸗ 
ger Berge und an der ſchauenburgiſchen Graͤnze, in dem 
vorhin genannten fruchtbaren Striche Landes, iſt ein 

guter 
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guter Gefundbrunn, bey welchem unterſchiedene Gebaͤu⸗ 
de aufgeführet worden find. Das Amt har chedeffen zu 
der Braffchaft Welpe geböret. Es begreift: 
0) Rebburg, ein Städtchen von 177 Feuerſtellen 
Nahe bey demjelben liegt das Amthaus.: — 
(2) Die Doͤrfer Schneeren mit einer Pfarrkirche, und 
Mardorf. | — 
IR) Das Amt Welpe oder Woͤlpe, welches ungefähr 
3 Meilen lang und breit ift, viel Moor und gute Hoͤlzun⸗ 
gen bat. Die Einwohner ernähren fich faſt allein von 
der Viehzucht. : Die alten Grafen von Welpe; oder, wie 
fie in Urkunden beißen, de Welipe, Wilipa, Weleps, 
Wilepa, &c. kommen zuerſt vor der Mitte des ıaten Jahr: 
hunderts vor. Der berühmtefte unter denfelben ift Graf 
Bernbard, welcher ein treuer Anhänger Herzog Heinri 
des Loͤwen und feines Haufe gervefen if, und das Kloſter 
Marienfee 1215 geffiftet hat. Zu der Grafſchaft Welpe 
haben, außer diefem Amte, dad Amt Rehburg, die Boge 
tey Rodenwold, die Stadt Neuſtadt am Rübenberge; das 
Schloß Ditersberg im jeßigen Herzogthume Bremen, umd 
andere Oerter und Güter, geböret; die Grafen. hatten 
auch die Vogtey über Walsrode als ein Afterlehn von 
den Herzogen zu Braunfchweig inne--* Herzog Deto der 
Etrenge, von Braunfchweig und Liimeburg, bat dieſe 
Graffchaft ſchon 1326 befeffen. Zu dem Amte gehören, 
außer dem Amthauſe Woͤlpe, und denen bey bemielben 
flehenden Gebäuden: Ä | | 
(1) Erichsbagen, ein Flecken, welcher nach Holtorf 
eingepfarret iſt. | Z a 
(2) Die Pfarrdoͤrfer Holtorf, Zemſen, Steimbke, 
Suſum und Hagen, und 20 andere Dörfer. als 
9) Das Amt Blumenau, welches an der Leine liegt 
amd begreift: er 
- (1) Blumenau, das Amthaus an der Aue; melche 
nicht weit von bier fich in Die Leine ergießt. Von diefem 
alten Schloffe iſt oben in der Gefchichte der Grafſchaft 
Wunſtorf etwas vorgekommen. et | 4 
(2) Die Vogrey Ahlem, von 7:Dörfern, unter we 


hen zu bemerken iſt. | gi 
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Zimmer, ein Pfarrdorf Auf einer Höhe an der Reine, 
welches das Angedenken an das ehemalige Schloß Lim; 
——— Lember, und die davon benannten Grafen, 
erhalt. | 

(3) Die Vogtey Eoblenfeld,, von 2 Dörfern ; welche 
find.: das Pfarrdorf Eoblenfeld und Eronsboftel. 

(4) Die Vogtey Groß-Munzel, von 8 Dörfern, 
umter welchen die Pfarrdörfer Groß-Munzel mit ei— 
nem ländtagsfähigen adelichen Gute , Kirchwebren, 
und Stemmen mit einem landtagsfahigen adelichen 

Jute. ee u 

(5) Die Vogtey Cuthe, zu welcher das PM arrdorf 
Lutbe gehöre. | 
“- (6) Die Vogtey Seelze, von 5 Dörfern. Seelze iſt 
ein Parrdorf mie einem landtagsfähigen adelichen Gute, 
Gegen demfelben über , an der Landftraße, ſteht eine 
von. Duaberfleinen aufgeführte viereckichte Pyramide, 
welche, Taut der Inſchrift, dem koͤnigl. daniichen Ge: 
nerallieutenante, Joh. Mich Aeliad Dbentraut, welcher 
am 25 Detober 1625 hieſelbſt im Gefechte geblieben , zum 
Angedenfen errichtet worden if, Deenſen ift auch ein 
Pfarrdorf. — | 

5. Die gefchloffenen adelichen Berichte. 

..2) Das Bericht Kinden, ben Grafen von Plate zu 
Hallermund zugehörig, beſteht aus dem Alten und Neuen 
Dorfe Linden. Das erftere iſt ein Pfarrdorf, das letz⸗ 
tere Liegt gleich vor der Neuftade Hanover, und bat 
fchöne und anfehnliche Gebäude. | 

‚2) Das Gericht Roͤßing, denen von Rößing zugehoͤ⸗ 
eig, begreift den größten Theil des Pfarrdorfs Röfing, in 
welchem ein landtags faͤhiges adeliched Gut iſt. Ä 
3) Das Gericht Bredenbeck, den Freyherren vom 
Knigge zufländig,,: begreift das Dorf Bredenbed, in 
welchem. 2 landtagsfähige adeliche Güter find. | 
4) Das. Bericht Bemerode, im Dorfe diefeg Namens, 
davpu der Herr Geheimerath von Steinberg 4, die von 
Grefemeier. 3, und der Mägiftrar der Aliſtadt Hano⸗ 


ver haben. — 
ee ‚Da 
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I. Das hamelſche und lauenauiſche 
— ne Quartier, — 
welches 3 Städte, 10 Flecken, ı Stift, 128 Doͤr⸗ 
fer, und 164 Tandtagsfähige adeliche Guͤter, welche 
zuſammen 190: Rthlr. 21 Mgr. Ritterſteuer geben, 
ln Se N ee (p) 
..L In dem bameljchen Quartie 
1 Folgende Eanzleyfäßige Staͤdte: ——— 

() Bameln, in altern Zeiten oft — v 2 
Ten: Hameln, eine. Stadt und Feſtung, welche, der Ord⸗ 
nung nach, die vierte unter den großen Städten des De 
ſtenthumes Calenberg if. Sie liegt in einer ſchoͤnen 
gend.an der Weſer, welche an ihrer Weſtſeite ſleßt, und 
eine aus 9 ſteinernen Pfeilern — Boͤgen be⸗ 
ftehende Brücke hat auch hieſelbſt einen lei 


triete find. belegen: 


* 


al men und ou Sınuemlahke Der Seh 
oder eine Inſel machen, und zur Bequemlichkeit der Schiff⸗ 
fahre niit einer. vortrefflichen Schleufe verfeben.ift „wel 
che 1734, unter der Divection Sr. Excellenz, des Herxu 
Geheimenrathes Berlach Adolph, Freyherrn von Münch» 
haufen, zum Stande gekommen rs und 80000 Kihlr. 
gekoſtet hat. ‚Die Hamel, von welcher die Stadt den 
Namen hat, faͤllt vor dem Muͤhlenthore in den Stadt 
graben, laͤuft um die Stadt, und ergießt ſich hinter der 
Thiemuͤhle in die Weſer. Die Stadt enthaͤlt 600 Buͤr⸗ 
gerhaͤuſer, und etwa 50 geiſtliche und adeliche Gebaͤude. 
Von dem hieſigen Stifte folget unten ein beſonderer Artikel. 
Die ganze Stadt machet zwar nur u Kirchfpiel aus, hat 
aber 2 Hauptkirchen, naͤmlich die Stifts-oder Muͤnſter⸗ 
irche, und die Marktkirche. Bey jener iſt die lateiniſche 
Stadtſchule. An dem Oſterthore liegt ein 1728 neuge⸗ 
banetes Armen- und Gaſthaus deſſen Kirche 17720 zum 
Gebrauche der Beſatzung neu gebauet und erweitert wor⸗ 
den iſt. Die Kirche der hieſigen reformirten Franzoſen 
iſt 1690 auf 2buͤrgerlichen Hausſtellen erbauet worden. 
Die Katholiken halten alle Viertheljahre in einem gemie⸗ 
theten Buͤrgerhauſe Gottesdienſt. Das Rathhaus hät 
ſohr gute gewoͤlbte Keller. In den Baraken kaun er 
- z ganze 


J 
w® 
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ganzed Bataillon. wohnen. Es iſt hier ein landtagsfaͤhi⸗ 
ges adeliches Gut. Der Magiffrat hat die Civil: und 
Criminalgerishtöbarkeit. . Die legtere, nebſt den Forſten 
und —— * Jagd- und Achtwerken, tragt der 
Rath vom Bisthume Fulda, von der biefigen Probſtey 
aber die Münze, einige Surfen, die Fahre und dag Po— 
ligey=oder Schulzengericht, zu Zehn : er hat dag Patro⸗ 
natreche über Die Marktkirche allein, uber die Muͤnſter— 
firche aber zugleich mit dem Gifte. Das von der vor— 
maligen Apdvocarie herruͤhrende Stadtvogteygericht vers 
waltet der. Stadtſchulze als Stadtvogt. Es find bier 
Zeug = Geiden = und Strumpfnianufacturen, und Leder: 
bereitungen. Von hieraus wird viel Garn und Leine 
wand ausgefchiffet. Die Stadt hat ihren Urfprung dem 
biefigen Stifte zu danken, und iſt aus unterfhiedenen 
Dörfern erwachſen, daher ihre anfehnliche Feldmark, 
ſtarken Holzungen und die big auf die Graͤnzen derſelben 
ausgedehnte Berichtäbarkeit rühren. Gie iſt vermuthlich 
ſchon im ııten Sahrhunderte erbauet geweſen. In einer 
Urkunde von rrog nennen fich, die Bruder von Embern 
cives Hamelienfes. Im ı2ten Jahrh. hatte die Stadt 
ſchon ihre eigene Dbrigfeit, und unter der Bürgerfchaft 
waren Patricien und Edelleute. Der Abt zu Fulda war 
- Abe Pandesherr, und hatte den Blut = und Forſtbann; 

Der Probſt des hiefigen Stiftes beſaß die Münggerechtig: 
fait, daS Wegegeld und die Polizey, und die Grafen von 
Eber ein, welche Schußvögte des Stiftes waren, den Zoll 
und die untern Gerichte. Der Stadtrath brachte es da> 
in, daß er von den beyden erſten mit ihren Gerechtfamen 
belieben wurde, und die leßtern theileten die ihrigen ges 

ſſrmaßen mit dem Rathe. 1259 verfaufete Abt Hein: 
rich zu Fulda die Stadt, nebſt dem Lehne der Schirm» 
vogtey, an Bifchof Wedekind von Minden, womit aber 

weder Die Bürger, noch der Graf von Eberffein zufrieden 

baren. Der Biſchof zu Minden wollte die Bürger mie 
Sewalt zum Gehorfame — und dieſe giengen ihm 
entgegen, erlitten aber am Tage Pantaleons, das iſt, 
am 23 Sulius, bey Sedemünder eine ſtarke Niederlage. 
Diefe Begebenheit wird gemeiniglich ins Jahr 1261, von 


















0624 : Der niederfächfiiche Kreis. 
dem Herrn Hofrath Scheidt aber ind Jahr 1259 geſetzet. 
Sie ift, nach Herren Paftor Feind wahrfcheinlichen Murb- 
maßung, die Beranlaffung zu der Fabel vom Ausgange 
der hamelſchen Kinder geweſen, welche im ısten Jahrh. 
erdichtet worden. Es wird falfchlich vorgegeben, daß in 
des Rathhauſes Regiſtratur einige Merkmale davon anz 
zutreffen wären. 1260 überließ der Bifihof zu Minden 
Die Halfte der Stadt, fo wie er fie von der Abtey Fulda 
erfaufet batse, an die Herzoge Albrecht und Johann zu 
Braunfchweig und Lüneburg, 1265 kam es zwifchen dem 
Bisthume Minden an einer, und den Grafen von Eberſtein 
und der Stadt Hameln an der andern Geite, zu einem 
DBergleiche, Fraft deffen die beyden legtern den Bifchof 
einführen, und ihn für den Landes: md Grundherrn er- 
kennen follten, die Huldigung aber follte ſo lange ausge— 
jeger werden, big die Vifchöfe von Coͤln und Münfter, 
ald erwaͤhlte Schiedsrichter , beſtimmet hätten, ob fie 
dem Biſchofe oder dem Grafen geleiftet werden muͤſſe? 
und die Stadt follte nicht in braunſchweigiſche Hände ge= 
bracht werden, Allein der Friede dauerte nicht lang, und 
endlich faben fich die Grafen von Eberſtein 'genörhiget, 
ihre Schußgerechrigfeit und alle in der Stadt gehabte 
Gerechtiame an den Derioß Albrecht zu Braunfchweig zu 
verkaufen, den auch die Stadt zum Landesherrn annahm, 
und welcher den Bifchof von Deinden zur Entfagung aller 
feiner Anfpriiche an Hameln und das dafige Stift noͤthig⸗ 
ge, jedoch wurde ihm die geiffliche Regierung —— 
ten. Herzog Albrecht beſtaͤtigte die Privilegien der Stadt 
1277, und 9. Heinrich dev Wunderliche 1279: der letztere 
aber verfeßete fie an H. Otto den Strengen zuüneburg; - 
fein Sohn, H. Eruft, loͤſete fie 1334 wieder ein; 9. Ab 
brecht verpfandere fie 1372 an Grafen Otto von Schauen: 
Burg, von welchen fie die Herzoge Bernhard und Heinz 
rich 1407 durch Einlöfung an fich brachten. Die Her 098 
Otto und Friderich verfigeten die halbe Stadt, die Er ; 
digung nebft der Grafſchaft Eberfkein und Herrfchaft Hom⸗ 
burg, 1433 fir 30000 Fl. an das Bisthum Hildesheim, 
jedoch folchergeftalt, daß Hameln und das Haus Eber: 
ffein für 2000° Fl. eingelöfee werden koͤnnten. In der 
fogenann: 
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fogenannten fliftifchen oder hildesheimiſchen Fehde nahm 
zegxg Erich der Aeltere 1521 die Stadt voͤllig in Beſitz 
H. Erich der Juͤngere erwies derſelben viele Gnadenbezeu: 
gungen, verſetzete ihr auch 1554 ‚die Stadtvogtey aufs 
neue. ach feinem Tode fiel fie an die ältere wolfenbüt 
telfche Linie. 1625 wurde fie erft von Dänen befeger, nach 
berfelben Abzuge aber von Eaiferlichen Truppen durch Cas 
pitulation eingenommen, welche bi8 1633 darinn liegen 
blieben, die Stadt fehr ausfogen, und 1630 da$ Bisthum 
Hildesheim wieder in Befig der ihm verpfändeten halben 
Stadt feßeten: weil aber Diefe Pfandfchaft obgedachter: 
maßen für 2000 FI. eingelöfet werden Eonnte, brachten 
Die Bürger, aus Treue gegen ihren Ranbesherrn, folches 
Geld zufammen, und legeten edauf dem Rathhaufe zu Hils 
desheim nieder, worüber ihnen H. Chriftian fein Wohl 
—9— bezeugete, und der Stadt dafür 1631 den Zoll und 
ie Stadtvogtey verfchrieb. In eben demfelben Jahre 
rat H. Friderich Ulrich die Stadt an H. Chriftion von 
ber cellifchen Linie ab, deffen Abgeordneten fie auch heim— 
lich buldigte. 1633 mußte die, Eaiferl. Befagung die Stadt 
an Herzog Beorg, welcher ſchwediſcher General war, über: 
. 1643 famdie Stadt durch den goßlarifchen Frie⸗ 
en wieder zur Ruhe, und fing an, fich wieder zu erho— 
len, Bat aber zu dem Wohlftande, in mwelchemifie vor 
1625 geweſen ift, nie wieder gelangen können. 1757 wur 
de fie von den Franzoſen durch Kapitulation eingenom⸗ 
men, umd im folgenden Jahre wieder verlaffen. Auf 
bem nabgelegenen Kluͤtberge find 1760 drey Schanze 
angelegt worden. 
2) Bodenwerder ‚, Bodonis Infula, eine von den Elei: 
nern Stadten des Fuͤrſtenthums, liegt an der Weſer, von 
welcher fie ganz umgeben ift, indem der Hauptifrom der: 
eiben an ihrer Dftfeice fließt, ein aus derſelben geleiteter 
lem aber ihre Weftfeite umgicht, und an der norblichen 
seite inter der Mühle fich wieder mit jenem vereiniger. 
Weil fie, ſowol jenfeits der Wefer, als diefes Kanals, von 
Sergen umgeben ift, erfährt fie faft jabrlich ‘eine Ueber- 
fc wenmung von der anwachfenden und über die Ufer ge: 
yenden Weſer. An der Sübfeite der Stadt, wo die We 
ch. 32. 820 ſer 
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er am breiteften iſt, war ehedeſſen eine Brücfe über-bi 
elbe gebauet, jet aber bebilft man fich daſelbſt mit eine 
Fahre; hingegen an der Nordfeite, mo der — 
äft, bat er noch eine Brücde. Sie hat 238 Feuerſtellen, 
ind ed find in derſelben 3 landtagsfaͤhige adeliche Guter, zu 
deren einem, nämlich dem hochadelich + baakifchen, das 
jenſeits der Wefer im Fuͤrſtenthume Wolfenbüttel belegen 
Dorf Buchhagen gehöre. Der Magiftrat bar die Cini 
und Eriminalgerichtsbarfeit. Die Hauptnahrung der Stadt 
beftehr jegt im Handel mit grober Leinewand, welche nach 
Bremen und Hamburg gefchiffet wird. Die Stadt Bo— 
denwerder hat vor Alters den edlen Herren von Hom⸗ 
burg zugeböret, und 1287 von Heinrich, edlen Herrn von 
Homburg, ihr eigenes Stadtrecht erhalten. gs 
. 2) Das Stift S. Bonifacii zu Zameln, welches aus 
einem Probſte, Dechant, und einigen Canonicis befteht, und 
unter den Ständen ded Fuͤrſtenthums Calenberg auf der 
Srälatenbank die dritte Stelle hat. Für den Stifter def 
felben wird Bernhard von Büren angegeben, und gemel- 
det, daß er. auf dem vor der Stadt jenſeits der Weſer bes 
Vegenen Klütberge gewohnet habe. R. Karl der Große 
untergab das neue Stift mit feinen Gütern in weltlichen 
Dingen der Abtey Fulda, in geifflichen aber nachher dem 
Bisthume Winden. Es verwahrete unter feinen Reliquien 
einen Arm des h. Bonifacii, und fein Evangelienbuch. 
Der Probftbefaß das Polizeygericht, das Brückengeld, Die 
ED ER BReTE und andere anfehnliche Berechtfame 
in der Stadt. Jene verkaufete .er dem Rathe ſchon ‚im 
Toten Jahrh. u Lehn. Im ı6ten Jahrh. nahm das, Stift 
nach langem Widerftande die verbefferte gottesdienftliche 
Lehre an, und die vorigen gottesdienftlichen Verrichtungen 
der Stiftsperſonen böreten auf. Das Gtift hat die. Eis 
vilgerichtsbarkeit über feine Mitglieder, Bedienten und Cu⸗ 
rien; e8 halt auch in vorkommenden Fallen mit. den De⸗ 
putirten ded Stadtrathes das Gchiedögericht über „Die 
Streitigkeiten in Anfehung der Zinsmeyer des Stiftes. 
3) * landesberrſchaftlichen Kammeraͤmter, wel⸗ 


e ſin | | Ei 
(1) Das Amt Springe, welches auf 2 3 Meilen lang, 
un 
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und ig M. breit, ſehr bergicht iſt, in den ebenen Gegenden 
und nach Hameln zu ‚aber seinen fruchtbarxan Kieyboden 
Bat Die Wiefei, welche unter Waſſer geſetzet werden 
können, wozu Die meiften bequem Liegen, ſind gar gut. Die 
I — anfehnlich. ‚Der Deiſter ımd Süntel 
hören zum Theile hieher. Am legtern iſt ein gutes Stein: 
tohlenbergwert , und nabe bey demfelben eine Glashütte. 
—* Vorſtadt vor. Muͤnder ſind ergiebige Salzquellen. 
‚Die Haller bat ihren Urſprung bey Springe, und gebe 
ind Ant Calenberg.: Die BZamel koͤmmt aus dem Amte 
kauenau nimmt bier Die Bäche, Altenhägerbach, Steins 
bach und Rempe, auf, und geht bey Hameln in die We⸗ 
ker, an welcher Das hieſige Amtsdorf Werbergen liegt. 
Es wird hier viel Reinengarn gefpounen, und in den Aem— 
tern Erzen und Lachen: gewebet. In einigen Dörfern 
Toͤpfer, welche mit ihrer Waare guten Handei 
treiben. Unter des Amts Berichtöbarkeit ffeben: 
2) Die Stadt Springe, die muͤnderſche Vorfindt 
Salze, und die Vordoͤrfer. 
6 Springe, ehedeffen Hallerfpringe, weil der Fluß: 
Saler.biefetbit entfpringt, eine kleine offene, ehedeſſen 
aher mit Mauern umgeben gemwefene Stadt, von 210 
Seurftellen, liegt zwifchen hoben Bergen. Gie hat gu⸗ 
tes Ackerland, Wieſen und Weiden, und ernabree fich, 
hauptfächlich vom Bier ».und Broibanbraue.- 1753 iſt 
iht ein großer Strich vom Deiffer und benachbarten Ges 
böheimit der Forſtgerichtsbarkeit abgetreten worden. 
Es findhier 2 landtagsfaͤhige adeliche Guͤter. Die Stade: 
hat zwar einen eigenen Magiftrat, ſteht aber ſowol im 
irgerlichen als peinlichen Rechtsſachen unter der Ober⸗ 
öbarfeit des Vielen Amtes. Vor Alters gehörere 
ie den Grafen von Hallermund. In einer Urkunde von 
1282, in welcher Graf Gerhard von Hallermund fein 
Gchloß Halermund mit der. Halfte der dazu gehörigen 
en Guter an H. Otto den Strengen verfaufet, wird 
der Ort Hallerfpring, welchen er fich vorbehaͤlt, nur eine 
villa genannt. — —— 
b).Salze, eine Vorſtadt der Stade Muͤnder, von 71 
Feuerſtellen, hat Salzquellen, aus deren Soole gutes Sal; 
8983 geſot⸗ 
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efotten wird. In der Stadt Muͤnder ſelbſt uͤbet das 
ine nur die peinliche Gerichtöbarfeit aus. 2 
(e) Die VBordörfer find, die Pfarrdörfer Voͤlkſen mie 
2 Tandtagsfähigen adelichen Gütern, und Alsenbagen, und 
das Dorf Alveseode. Zwifchen Altenhagen und Springe 
bat das Dorf Sedemuͤnder gelegen, woſelbſt die hamel⸗ 
fehen Bürger. die Niederlage erlitten haben, deren oben 
bey Hameln Erwähnung geſchehen iſt. ME 
b) Die bamelfche Gobe, von 14 Dörfern, unter wel⸗ 
chen die Pfarrdörfer, Hachmuͤblen, Slegefen, Holtenſen, 
Großpilligsfeld und Afferde, find. In dem zweyten 
und dritten ift in jedem ein landtagsfähiges adeliches Gut 
Das Dorf Bentorf liegt zivar im Fuͤrſtenthume Wolfens 
büttel, geböret aber zu diefem Amte. - 

(2) Das Amt Lauenfiein, welches ungefähr 3 Meis 
fen lang, und 2 Meilen breit, und von allen Seiten mie 
hoben Bergen umgeben iſt. In einigen Gegenden iſt der 
Boden gut und fruchtbar, in andern mittelmäßig, und 
in einigen fehlecht. Die Hölzungen find anfehnlich, und 
ſowol in Anfehung des Holzes ald der Maftung beträcht» 
lich. Su Salzhemmendorf ift ein ſchoͤnes Salzwerk, und. 
am Dfiermalbe ein Steinkohlenbergwerk nebft einer Glas⸗ 
bütte, in welcher das fchönfte Glas vermittelft der Steins 
kohlen verfertiget wird. Das fleinerne Zeug, welches & 
Duingeni verfertiget wird, ift von fehr guter Art. Es 
wird aus dem indiefem Amte gebaueten Slachfe viel Garn 
gefponnen, und daraus Leinewand gemebet. Die Saale, 
welche in diefem Amte fließt, entſteht bey Capellenhagen,' 
bekoͤmmt aber ihren Wamen erft bey Wallenfen, nimmt 
unterfchiedene Bache auf, und tritt x Stunde unter Elze, 
im Bisthume Hildesheim, in die Leine. Das Amt rheilee 
fich in 2 Börden, (Diftridtus), " 

a) Die Kliederbötde, begreift 3 Flecken, 13 Dörfer, 
ı fandesberrfchaftliched Vorwerk, und 2 befondere adeliche 
Güter. Die merkwuͤrdigſten Derter find: 

(a) Kauenitein, in Urkunden des ı2ten und igten Jahr⸗ 
hunderts Lewenſten, der Hauptflecken diefeg Amtes, wel⸗ 
cher zwifchen Bergen und Klippen liegt, und über fich die 
Veberbleibfel des verfallenen Schloffes der edlen um. von 

' om⸗ 


— 
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Homburg zeiget. In demſelben ſind das Amthaus und die 
Gerichtsſtube, das buͤrgerliche Rathhaus, ein landesherr⸗ 
ſchaftliches Vorwerk, und eine Pfarrkirche. Ueberhaupt 
bat er 83 Feuerſtellen, und iſt nach der großen Feuers⸗ 
brunft, welche er 1730 erfahren bar, beffer als vorbin 

ebauet worden. Ebedeſſen iſt er bemauert gemwefen. 
Er bat zwar, einen Magiſtrat, ſteht aber unter dem Amte. 
An = bürgerlichen Freyheiten deffelben-nehmen die Ein- 
wohner — —J 

auf Dem Damme, vor kauenſtein, Fein Antheil: fie er⸗ 
wählen. ſich aber aus ihrem Mittel einen eigenen. Bürger: 
meifter. . Es ſtehen bier 28 Haufer. 

Es hat diefer Flecken vor Alters den eblen Herren von 
Homburg geböret , welche auf dem biefigen Schloffe ibre 
eigenen Burgmanner hielten, Heinrich. von Homburg 
trug dieſes Schloß 1247. ge Herzog Otto das Kind zu 
Lehn auf, daher es nach Abgange der edlen Herren von 
— an das Haus Braunſchweig und Luͤneburg fiel. 
Nachmals war das Schloß und Amt eine geraume Zeit 
an das Bisthum Hildesheim verpfaͤndet, von welchen es 
wieder an die von Galdern verfeget wurde. Seit 1643 
ift das Haus Braunſchweig und Lüneburg im;völligen 

ruhigen Befige deſſelben geblieben. | 

; Unmeit Lauenftein Hat das Schloß S — ge⸗ 

nben, von welchem bie ehemaligen Grafen von Gpie: 

elberg benannt worden find, von, denen ich im, erften 
ande dieſes zten Theiles 5.839 gehandelt habe. Jetzt iſt 
an dieſem Orte weiter nichts als eine Muͤhle und ein Ar⸗ 
menhaus mit einer Kapelle zu ſehen. | | 
6) Eggerfen, ein landesherrfchaftliches Vorwerk an ber 
Gaale, auf welchem der erſte Beamte dieſes Amtes wohnet. 
(ce) Marieneu, ein Dorf;mofelbit ehedeffen ein Augu⸗ 
ſtiner Moͤnchenkloſter geweſen ift. Es hat eine Kirche. 
td). Die Emigrantenhaͤuſer find 6 von Salzburgern 
angelegte Haͤuſer. Ä | RT 
le) Bemmendorf, ein Flecken an der Saale / hat auch 
zu der Herrfchaft Homburg geböret. Er hat 115 Häufer, 
eine Pfarrkirche, und einen-eigenen Magiftrat: Che dag 


landfchaftliche Haus in der Altſtadt Hanover erbauet 
I u} | 8 D 3 wor⸗ 


— 
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worden, find die calenbergiſchen Landſtaͤnde auf dem bieft- 
gen Rathhauſe zufammen gekommen. 
(f) Oſterwald, ein Drt am Berge gleiches Namens, 
wird von Leuten bewohnet, welche das biefige Steinkoh⸗ 
lenbergwerk bearbeiten, und zu der biefigen Glashütte ges 
hören, im welcher ſehr fehönes Glas verferfiget wird. 
 (g) Eyme, fonft Einem, ein Flecken von 71 Häufern 
mit einer Pfarrkirche. | { k 
(h) Gldendorf, ein Pfarrborf an der Saale, von 66 
Haͤnſern. Dit diefer Pfarre iſt die zu Benſtorf vereiniget. 
(i) Die Pfarrdoͤrfer Esbeck Deinſen, (auch Deden⸗ 
ſen) und Sehle, vor Alters Sevelde, in welchem letztern 
ein landtagsfaͤhiges adeliches Gut iſt, und das Dorf Doͤr⸗ 
pe, woſelbſt man gelbes irdenes Geſchirr, und ſchwarze 
Auffäge auf die Defen, verfertiget. ZI 0 
by) Die Gberbörde enthält 3 Flecken und 10 Dörfer. 
Die merkwuͤrdigſten find: Benz 
(a) Salsbemmendorf, ein Flecken mit einer Pfarr: 
kirche und 3 ergiebigen Salzbrunnen, deren Soole in 12 
Köthen gefotteh wird, davon:3 dem Landesheren, und 9 
den Gewerken gehören. In jenen brennet man Steinkoh⸗ 
Ich ‚ im diefen Holz. Der Flecken bat feinen Magiſtrat, 
amd beträchtliche Privilegien und Gerechtigkeiten, welthe 
K. Georg II im Jahre 1732 beſtaͤtiget hat. a 
(b) Wallenfen oder Wallbaufen, ein Flecken mit einer 
Marrkirche, bat feinen Magiftrat, ift ehemals mit Grä- 
ben, Mauern und Wäallen umgeben, und eine Stadt ges 
weſen, welche 1351 von Gigfried, edlen Herrn von Hom⸗ 
Burg, ein eigenes Stadtrecht erhalten bat. 1483, 1533, 
3582 und 1617 iſt er abgebrannt. Hier befömmt die Saale 
erft ihren Namen, weil fie die am Wanberge aus einem 
Moore entfpringenden GSaljquellen aufnimmt. \ 
(ce) Duingen, auch Duin, eigentlich Dudingen, ein 
Flecken, welcher eine Pfarrkirche, feinen Magiftrat, und 
ein Sandesherrfchaftliches Vorwerk, Namens Papenkamp, 
bat. Die fleinernen Töpfe und Befchirre, welche man 
biefelbft verfertiget, werden weit und breit durch Deutſch⸗ 
land und auch in auswärtige Länder ausgefuͤhret, und 
Bringen viel Geld ins Land. Zee 
| — (d) Die 


— erg ; 
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(A)Die Pfarrdoͤrfer Marienbagen und Soyerobanfen. 
(3) Das Amt Öbfen , welches ı z Meile lang und eine 
Meile breit iff, und an der Wefer liegt, welche bier die 
Emmer aufnimmt. Der Boden if fruchtbar, und trägt 
alle Arten des Getreides und der Hülfenfruchte, Buchmeis 
zen ausgenommen. Die Einwohner ernähren fich theils 
und vornehmlich vom Ackerbau und Viehzucht, theils von 
der Garnſpinnerey und Leinmeberey. Das Amt hat vor 
ters den Grafen von Eberftein geböret. Graf Albrecht 
verpfändete das Schloß Dhfen im ı2ten Jahrhunderte an 
die Grafen von Spiegelberg , denen es die Herzoge Wil- 
helm und Dtto zu Braunfchweig und Lüneburg 1422 ab» 
‚genommen habeı follen. Nachmals ift es eine Zeitlang 
an die von Muͤnchhauſen, und an andere, verfeget gewe⸗ 
fen. Die in alten Urkunden oft vorkommenden von Obfen, 
find anfänglich Burgmaͤnner des Schloſſes Ohſen, ſowol 
unter den Grafen von Eberſtein, als von Spiegelberg, ges 
weſen Das Amthaus, oder das ehemalige Schloß Oh⸗ 
fen, liegt auf einer Inſel in der Weſer, und gegen Deus 
felben über iſt das Pfarrdorf gleiche8 Namens, bey mel: 
chem eine Fähre über die Weſer geht. Außer demſelben 
ehören noch 4 Dörfer zu diefem Amte, unter welchen das 
fartdorf Tandern iſt, bey welchem ein großer zu einem 

ager bequemer Anger fich befindet. 

KEN Das Amt Brobnde, welches an ber Weſer im 
Thale zwifchen ‚Bergen und Wäldern liegt, und in den 
meiften Gegenden gutes Ackerland bat. Einige Dörfer 
find mie Wiefen überflüßig verfeben, andern aber fehlet 
eddaran. Die Hölzungen find gut, und beſtehen aus Eis 
chen und Büchen. Die Weſer nimmt bier die Ilſe den 
Mühlenbach und Allerbach auf. Die vornehmſte Rah⸗ 
rung der Einwohner koͤmmt vom Acer = und ſtarken 
Flachsbaue, von der Viehzucht, und vom Garn- und Lei⸗ 
newanbhandel. Vor Alters hat dieſes Amt den Grafen. 
von Eberftein zugehöret. Es beſteht aus einem Flecken 
und 9 Dörfern. Man bemerfe: ; * 
a) Grobnde, einen Flecken an der Weſer, uber welche 
—— gebt. Man finder hier das Amthaus nebſt 
nem Vorwerke, und cite a in welcher der Predi⸗ 
2 54 ger 
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ar jü Hoien Ban Dnttehdienf verwaltet. Es wird. hier 
eit Fand: und Wafferzoll erleget. 5425 Cnicht 1422) iſt 
a diefem Orte eine Schlacht jifen dem Herzoge Wil- 
elm zu Braunfchweig und Lüneburg. und dem Grafen 
bilipp von Spiegelberg, und beyder Bundesgenoſſen, ge 
alten worden, in welcher H. Albrecht zu Sachfen, nel; 
ge ein Domberr zu Hildesheim war, geblieben, zu deſſen 
ngebenken bier bey der weſtlichen Einfahrt in den Flek⸗ 
Ken, ein ſteinernes Denkmal du fen iſt. 
PSorrie, ein großes Dorf, weiches in Ober⸗ und 
Viederboͤrrie abgetheilet wird. In jedem Theile iſt eine 
Pfarrkirche, jener iſt auch der Gig einer Superintenden⸗ 
eur, und halt einen Jahrmarkt. Ä 
c) Frenke, ein Kirchddrf, woſelbſt die von der Schu⸗ 
lenburg zu Hehlen die niedern Gerichte allein, und an der 
peinlichen Gerichtsbarkeit Antheil haben. F 
d) Bajen, ein Pfarrdorf. es 
(5) Das Amt Polle, welches auch an ber Wefer Liegt, 
und aus Bergen und — Thaͤlern beſteht; daher 
Ackerbau und Viehzucht theils ſchlecht, theils beſchwer⸗ 
lich find, hingegen geben die beträchtlichen Holzungen,den 
ehner gute Nahrung, inden wiche nur zu Heinfen 
eferfchiffe gebauet werden, fondern auch viel Schiffe 
bau: Rlap = und anderes Holz nach Bremen geſchiffet 
wird. m Kirchfpiele Bahlbruch werden. viele innen: 
ſtrümpfe geſtricket und gebleicher, und alddann verbans 
delt. Die Kalkbrennerey zu Brevörde liefert guten Kalf. 
Auch dieſes Amt hat vor Alters den Grafen von Eoerfigin 
geböret. Es begreift einen Flecken, 5 Dörfer und eine 
Muͤhle. Zu bemerken find: | . 
a) Polle, ein Flecken an der Wefer, woſelbſt das Amt⸗ 
haus auf einem Hügel liege, und ehemals ein Schloß 
ervefen ift. Es find hier eine Pfarrkirche und 2 landtags 
übige adeliche Güter, deren eind 1757 ein Lehngut gewor⸗ 
den iſt. Ueber die Wefer geht bier eine Fahre. Ä 
En — Pfarrdoͤrfer BSeinſen, Pegeflorf und Vabl⸗ 
uch. 


.266) Das Amt Erzen, welches 2 Meilen lang und breit 
iſt/ und an die Weſer graͤnzet, in welche ſich Hi ei 
ießen- 
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fließende Emmer und. Bumme ergießen. Die letztere 
wird durch die Grieſſe und Bever verſtaͤrket. Das Amt 
hat viele Berge und wenige Ebenen. Der Getreidebau 
iſt nicht betraͤchtlich, und die Viehzucht iſt geringe, hinge⸗ 
gen die Eichen: und Buͤchenholzungen, der Flachsbau und 
die Sarnfpinnereyen und. Leinewebereyen find deſto erheb⸗ 
licher und vortheilhafter für die Einwohner. Das Amt 
bat vor Alters den Grafen von Eberftein gehöre. Es 
begreift einen Flecken und 22 Dörfer. Sch bemerfe: 
a) Srzen, fonft auch Ertelſen und Arsen genannt, 
einen Flecken an der Humme, welcher eine Pfarrkirche, 
das Amthaus und 122 bürgerliche Feuerftellen enthalt. 
b) Schwöbber, ein landtagsfähiges adeliches Gut 
derer von Minchhaufen, deffen überaus fchöner Garten 
berubmt iſt. Der Beliser hat das Patronatrecht über 
die Kirche gu Erzen, und die untern Gerichte in feinem 
Dorfe Brupenbagen. 
ce) Reber, ein Dorf, bey welchem eine Meßingfabrike 
und eine Pulvermuͤhle iſt. 
d) Die Pfarrdörfer Groß⸗ und Klein = Berkel. 
4) Die gefchloffenen adelichen Gerichte, welche find 
(1) Das Gericht Zimmer, den Grafen von Kamecke 
zugehoͤrig, ift in dem Pfarrdorfe Zimmer uber den Kulf, 
more a landtagsfahiges adeliches But iſt. Der Kulf 
ein Berg. | 
(2) Das Gericht Debnfen iſt in dem Dorfe Debn- 
fen oder Däbnfen über dem Kulf, und gehoͤret denen 
von Steinberg zu Brügge und denen von Bork zu Wül- 


en- | 
C ) Das Bericht Banteln, denen von Vennigſen zu: 
ge) eig, iſt in dein Pfarrdorfe Banteln, mofelbft ein 
landtagsfaͤhiges adeliches Gut und eine Tapetenmanufa⸗ 
ctur iſt. 

ne Bericht Haſtenbeck, denen von Reden auge» 
börig, iſt in dem Pfarrdorfe Haſtenbeck, welches ein land: 
tagsfaͤhiges adeliched Gut hat. 1757 war bier einfchar> 
ſes Treffen zwifihen dem hurbraunfchweigifihen und fran: 
söfifchen Kriegsheere, welches füch unvermuthet zum Bor: 
theile des letztern endigte. 
—— 8D5 (5) Das 
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(5) Das Bericht Ohr, denen von Haken zuſtaͤndig, iſt 
in dem Dorfe Uhr, woſelbſt ein landtagsfaͤhiges adeli- 
ches Gut iſt. 
(6) Das Gericht Hämelfcbenbura, denen von Rlen- 
fen zuffändig, if in dem Pfarrdorfe Saͤmelſchenburg an 
der Emmer, welches ein landtagsfaͤhiges adeliches Gut 
hat. Vor Alters hat es den Grafen von Eberſtein zu— 
gehoͤret. | 
2% Das lauenquiſche Quartier befteht aus . 
einigen Aemtern, welche, nad) Abgang der Teßten Gras 
fen von Schauenburg, dem Haufe Braunfchtveig und 
üneburg heimgefallen find, wovon Die Beſchreibung 
eines jeden derſelben genauere Nachricht giebt. 170X 
wurden die darinn befindlichen Stände dem Fürften- 
thume Calenberg und deſſen bamelfchen Quartiere ein 
verleibet. Es gehoͤren dahin: —— 
ı) Das Amt Lauenau, welches von den Bergen, 
& fer. und Güntel, faſt ganz umgeben iff, und einen 
ehr bergichten Boden hat, von welchem der. Regen die Er: 
de leicht abſpuͤlet, ſo, Daß auf die Necker von neuem gute: 
rde gebracht werden muß, wenn fie fruchtbar feyn fol»: 
en. Herzog Erich zu Braunſchweig und Luͤneburg gab: 
feinem Schwager Grafen Otto V zu Echauenburg 1573 
DIekR Amt zum Mannesſtammlehn, dagegen der Graf) 
bem Herzoge feine Erbhäufer Bokeloh und DMesmerpde. 
hinwieder zu Echn auftrug. Als nun Graf Jobſt Hers; 
mann zu Schauenburg- Holfkein 1635 mit Tode abgieng, 
wurde das Amt. Lauenau, und als der letzte Graf zu 
—— Otto VI, im Jahre 1640 den ganzen 
annesſtamm befchloß, auch Bokeloh und Desmerode am, 
a Firſtentbuty Calenberg gezogen. Das Amt Lauenau 
enthaͤlt: | | a 
1 Den Flecken Kauenau, welcher eine Pfarrkirche 
3 siecielleh Dat. Es find hier 2 landtagsfaͤhige 
adeliche DULEr, . | | 
(2) Die Pfarrdörfer Bakede, Bever, Einbeckbauſen 
ua (>) a mie 
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mit einem landtagsfaͤhigen adelichen Gute/ Zuͤlſede mit 
eben einem ſolchen Gute, und Nettelrede. 
(3) Bamelſpringe, ein Dorf, bey welchem die Hamel 
— Pet ne eier 
(4) Kuttriebaufen, ein Dorf mit: einem landtagsfaͤhi⸗ 
gen adelichen Gute, und noch 14 Doͤrfer. 7 
2) Das Amt Bofeloh, deſſen Geſchichte bey dem vor; 
hergehenden Amte mit angefuͤhret worden iſt. Der Bo: 
den iſt an Getreide ziemlich, vornehmlich aber an Flache, 
fruchtbar; welcher letztere theild roh ausgefuͤhret, theils 
zu Garn geſponnen wird. Das Amt beſteht aus den Doͤr⸗ 
Seen Bokeloh, mofelbft das Amthaus ift, Idenſen, mel 
ches eine Pfarrkirche hat, Mesmerode, welches ein lan⸗ 
desherrſchaftliches Vorwerk bat, und Kleinheydorn. 
3) Das Amt Lachem, welches an der Weſer liegt, iſt 
in den ebenen Gegenden fruchtbar an Getreide und Huͤl⸗ 
fenfrüchten, die Berge aber find mit anſehnlichen Holzun⸗ 
gen von Eichen und vornehmlich von Büchen bewachſen 
Die Viehzucht iff ziemlich gut. Es wird hier viele grobe 
Leinewand gewebet, und auf der Weſer naͤch Bremen ges 
ſchiffet. Dieſes Amt, nebſt der Stade Oldendorf und 
Vogtey Visbeck, haben ehedeſſen die Grafen von Wun⸗ 
ſtorf an die Grafen von Schauenblien verpfaͤndet. Her⸗ 
zog Erich zu Braunſchweig und Luͤneburg verglich ſich 
1578 mit Grafen Otto V zu Schauenburg dahin, daß dies 
fe Güter; fo lange der graflich : Khauenburgifche Mannes⸗ 
ſtamm dauren würde, uneingelöfet bleiben, nach Abgang 
deffelben aber an die Herzoge zu Braunfchweig und Luͤne⸗ 
Burg unentgeldlich und ohne Erftattung- des Pfandſchil⸗ 
lings zurüchfaßen ſollten. Nach Abgang des fchanenbur- 
gifchen Mannesſtammes mit Grafen Otto VI wurde 1647 
Lauenau Wige Herzog Chriſtian Ludewig zu Braun⸗ 
hinein und kuͤneburg und Grafen Philipp zu Schauen» 
burg = Lippe, wie auch der Landgraͤfinn Aemilia Eliſabeth 
zu Heffen = Eaffel,, verglichen, daß Lauenau, Bofeloh und 
Mesmerode beym Fuͤrſtenthume Calenberg verbleiben foll: 
ten, ed wurde auch das jetzige Amt Lachem eigenthuͤmlich 
dazu geleget; hingegen die Stadt Oldendorf und das.ubris 
ge von den Bogteyen Lachem und Visbeck er ie 
er * er 
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heßiſchen Untbeile an der Grafſchaft Schauenburg ges 
fchlanen, jedoch verabredet, daß, nach Abgang des Mans 
nesftammes Pandgrafen Wilhelms , die ganze visbeckifche 
Vogtey nach ihrer nunmebrigen Befchaffenbeit, und nach 
Abgang der rotbenburgifchen Linien, die. Stadt Diden> 
dorf, unentgeldlich, frey und eigenthümlich an das Fürftens 
thum Calenberg fallen, auch zu dieſem Ende die Unter- 
tbanen in diefer Stadt und —*2 dem Landesfuͤrſten 
des Fuͤrſtenthums Calenberg zugleich mit den Landgrafen 
zu Heſſen huldigen ſollten. Das Amt beſteht aus 2 Kirch⸗ 
ſpielen, und jedes aus gewiſſen Bauerſchaften, dieſe aber 
aus Doͤrfern und einzelnen Hoͤften. u | 
+ (D Das bemeringer Kirchſpiel begreift. die Bauer⸗ 
fchaften Hemeringenvon aDörfern und 3 Höfen, Debm; 
kerkerbroek von 3 Dörfern, einem Hofe , und einem land» 
tagsfahigen adelichen Gute im Dorfe —— Egge von - 
4 Dörfern und 2 Höfen, Halverſtorf von 4 Dörfern und 
eiitem Hofe, und Berkendorf im Dorfe diefes Namens. . 
(2) Das lachemer Kirchſpiel begreift- die- 2 Bauer 
febaften und Dörfer Lachem und Saverbeck, und dag 
landtagsfaͤhige adeliche Gut Helpenfen.. | 
"ML. Das göttingifhe Quartier, 
welches von den übrigen abgefondert liegt, und ehemals 
eine Zeitlang ein befenderes Fuͤrſtenthum ausgemachet 
hat, auch) , wegen feiner füdlichen Lage in Anfehung der 
großen Wälder Solling und Harz, das. Fuͤrſtenthum 
Oberwald (über dem Walde) genennet worden ift. 
Ein großer. Theil defielben iſt auf einem Chärtchen 
abgebildet, weldjes ver Mathematicus und Architect 
——— Paul Eberhard gejeichnet und ſelbſt in 
upfer geſtochen, und Vorſtellung der Gegend um 
Goͤttingen genennet hat. Es begreift 8 Stäbte, 8 
ſeculariſirte Kloͤſter, i5 koͤnigliche Aemter, 11 geſchloſſe⸗ 
ne adeliche Gerichte, in welchen Aemtern und Gerich⸗ 
ten 4 Flecken und 179 Dörfer belegen find. Der land» 
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tagsfähigen adelichen Güter ſind 48, und ihre Nittere 
fteuer beträgt 263 Rthlr. 33 Mgr. 6 pf. Ich bes 
ſchreibe 

1. Die hier belegenen 2 großen und kanzley⸗ 
ſaͤßigen Staͤdte des uͤrſtenthums Calenberg. 


») Göttingen, die erſte unter den 4 großen Städten 
des Fuͤrſtenthums Ealenberg; liegt in einem großen frucht- 
baren und angenehmen Thale, an der fogenannten neuen’ 
Leine, die ein Kanal iſt, der aus der rechten Leine, von 
welcher die Stadt uber 100 Ruthen entfernet liegt, nach 
der Stadt geführet worden ift, die Altſtadt von der Neus 
ſtadt und Marfch erennet, eine gute Viertelſtunde ober⸗ 
halb der Stadt anfängt, und ungefähr eben fo weit un⸗ 
terhalb derfelben wieder in die rechte Leine geht. Auf den 
Wale, welcher die Stadt umgiebt, und deffen Umfang 
697 Ruthen beträgt, könnte man in die umliegenden 
Gärten, Gartlander, Weiden, Felder und Berge, eine bes 
luſtigende Ausſicht, und überhaupt einen angenehmern 
Spagiergang haben, wenn bie unnügen Bruſtwehren ab: 

agen würden, der Wall ganz eben gemachet, und mie 
indenbäumen, oder auch ; zum Behufe des Geidenbaues 
mie weißen Maulbeerbaumen Krems würde, welches‘ 
zum Nugen und Vergnügen der Einwohner , infonderbeit 
‚der Univerfität, fehr zu wünfchen iſt. Die Stadt enthält‘ 
auf 1000 Häufer, und ift feit der Errichtung der Univer- 
fitat ſowol durch neue Gebäude, als Verbeſſerung der al- 
ten, dergeftalt verfehönert worden, daß fie unter die wohl⸗ 
ebaueten Städte in Niederfachfen gehöret, ja in Anſe⸗ 
en des guten Pflafterd von breiten Steinen, welche auf' 
beyden Seiten der Straßen vor den Haͤuſern geleget ſind, 
wenige ihres gleichen hat: welchen Borzug ihr die 
—— und namentlich die Pariſer, in den unruhigen 
iegsjahren 1757 und 58 eingeräumet haben: Die 
Straßen werben im Winter des Nachts durch Laternen 
erleuchtet. Es find hier 5 Pfarrkirchen, unter welchen die: 
anneskirche die vornehmfte iſt, ein Hoſpital mit einer 
und einem befondern Prediger, und eine — 
. irche. 
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Kirche, Die Katholiken balten ihren Gottesbienft in ei⸗ 
nem Privathauſe. Die Kirche des ehemaligen Barfüßers, 
flöfterd wird als ein Zeughaus gebraucher. Das merk⸗ 
wuͤrdigſte hieſelbſt iff die, anflatt des vormaligen in dem 
geweſenen Pauliner: oder Dominicanerklofter. 1586 geſtif⸗ 
teten Paͤdagogii oder Gymnafü, vom König Georg II im 
Jahre 1734 gefliftete, und am 17 Sept. 1737 eingeweihete 
Univerfitat Georgia Augufta, welche unter der unbefchreibs 
lich großen und zartlichen VBorforge ihres erften und bis⸗ 
berinen Euratord, Gr. Ercellenz, des Herrn Geheimens 
raths und Kammerpräfidenten Gerlach: Adolph, Frey⸗ 
| beren von Muͤnchhauſen, ein ausnehmendes Anſehen, fos 
wol unter :und vor den übrigen beuefchen Univerfitäten, 
als uͤberhaupt in der gelehrten Welt, erlanget bat. Gie 
bat ihre eigene große und fehöne Kirche, welche die vor 
malige Paulinerkieche ift, nebſt einem befondern Prebis 
ger, und ein neues und anfehnliches ſteinernes Gebäude, 
in welchem man unten bie öffentlichen Hörjale, oben aber, 
außer ber Contilienflube und andern Zimmern, den großen: 
und ſchoͤnen Bücherfaal antrifft. Dieſe jährlich anfehn- 
Jich. anwachſende Univerſitaͤtsbibliothek ift, in Anfehung. 
der Anzahl, Wichtigkeit und Koſtbarkeit der Bücher, eine, 
der vornehmfien in Deutfchland und Europa. : Sie wird: 
die Bulauifche genennet, ‚weil der Grund: derfelben Die: 
Buͤcherſammlung von ungefähr 10000 Bänden iff, wel⸗ 
che der ehemalige Geheimerath, Joachim Heinrich, Frey⸗ 
herr: von Bülow, binterlaffen, und zum öffentlichen Ges 
brauche gemidmet bat, und: von feinen Erben der Univer⸗ 
ſitaͤt gefchenket worden iſt. Mit der Univerficät iſt eine: 
1751 geſtiftete koͤnigliche Geſellſchaft der Wiffenfchaften, 
umd, eine Föniglich deutſche Gefellichaft, verbunden; e8 ges _ 
hoͤren auch dazu eine fchöne Sternwarte, welche auf einem: 
nicht weit vom Geismarthore in der Stadtmauer ſtehen⸗ 
den und abgekürgten Thurme angelegt worden iſt; ein 
vortrefflicher botaniſcher Garten in der fogenannten Caß⸗ 
puͤhle; ein wohleingerichteter anatomifcher Schauplag in 
einem bey dem botanifchen Garten befindlichen Gebaude ;. 
eine Schule zur Unterweifung in der Hebammenkunſtʒ 
ein. Seminarium philologicum , deffen Director ber BEE 
ae fo 
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ſor der Beredſamkeit iſt, ein Reithaus auf dem ehemali— 
gm fogenannten Freudenberge, und ein Fechtboden ander 
er. Das hieſige Waiſenhaus ſteht unter der Auffiche 
der theclogifihen —— Die lateiniſche Stadtſchule 
an die Stelle des ehemaligen Gymnaſiums gekommen 
Die Stadt iſt der Sig einer Generalſuperintendentur, uns 
ter welcher die 5 im göttingifchen Quartiere befindlichen 
Specialfuperintendenturen ſtehen, deren eine beftan- 
dig in biefiger Stadt, und zwar bey- der Johannes⸗ 
firhe, iſt, und, außer den farrtirchen in der Stadt, 
noch 21 Landkirchen begreift. Bey der lieben Frauenkir— 
che in der Neuſtadt ift ein Comthureyhof des deurfchen 
Ordens, welcher zu der Balley Sachfen gehoͤret. Der 
Commenthur bat unter der Ritterfchaft Siß und Stim⸗ 
me auf den calenbergifchen Landtagen. Das nahe bey 
diefem Comthureyhofe ſtehende Hofpital zum heil. Geiff 
mit feinem Vorwerke, gehöret der Stadt. Auf der ſoge— 
nannten Marfch ift zwifchen der neuen Reine und dem Walle 
eine ſchoͤne Allee von Lindenbäumen. Der hiefigen ſchoͤ— 
nen gragelfchen, fcharffifchen fünkifchen und übrigen Dias 
nufacturen ſowol, als der ſtarken Ausfuhre der göttingiz 
ſchen Mettwuͤrſte, iſt oben in der Einleitung zum Fürften- 
thume Salenberg Erwahnung gefcheben. Die Stadtges 
richte werden durch einen Gerichtsfcehulgen und einen Mas 
iſtrat verſehen; jenen beftellet der Landesherr unmittel— 
Er. in Anſehung des leßtern jeßer die Randesrenierung 
die Bürgermeifter und den Gynditus, zu den übrigen 
Rathsſtellen aber prafentiret der Magiſtrat der- Regie: 
zung gewifle Perjonen zur Wahl und Befkatigung. Das 
inliche Gericht halt der Berichtäfchulze im Namen deg 
———— allein, doch kann auch der Rath in peinli⸗ 
chen Fallen den Angriff thun, und aus demfelben wohnen 
2 Deputirte dem peinlichen Berichte bey, und der Stadt: 
fecretar führet daS Protocol. Die Civilgerichtsbarfeit 
verwaltet der Berichtsichulze mit dem Magiſtrate zugleich- 
Die Feldmark der Stadt beträgt 7223 Morgen. In 
derſelben iſt gegen Welten der Stadt, beym Einfluffe des 
Baches Grone in die Leine, ein Hügel oder Heiner Berg, 
welcher auf dem sangen genenner wird, merkwuͤrdig, art 
an 
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anf demſelben vor Alters die kaiſerliche Burg und Pfalz⸗ 
ftäte Grone geftanden bat, welche die alteffe und er 
Mfalzfkätte der fächhichen Kaifer gemwefen ift, auf welcher 
fie fich von Deto dem Großen an mehrentheild aufgehal⸗ 
ten haben, und ein Pfalzgraf oder Hofrichter dad be 
Gericht gehalten hat, K. Heinrich I verfchrieb fie im 
Fahre y29 feiner Gemahlinn Mathildis zum Feibgedinge, 
und diele fchenfete die dafige Kapelle dem Kloſter Pölde, 
K. Eonrad III aber gab fie 1146 dem Klofter Fredesloh, 
bis fie endlich eingieng, und die Güter davon kamen. Die 
Faiferl. Burg ift endlich an die Stadt Göttingen gekommen, 
welche ebedeffen vom Kaiſer und Reiche mit derfelben beleh⸗ 
niet worden iſt, fich aber in neuern Zeiten aus erbeblichen 
Gründen der Lehnsempfaͤngniß geweigert bat, als ſie ihr an⸗ 
gemutbet worden. Die Stadt hat auch große Wieſen und 
Meiden ‚und beträchtliche Waldungen ; es gehören ihre 
auch die im Amte Harfte belegenen Dörfer, Roringen und 
Herberhaufen , in welchen fie die Vogteygerichte ausüber, 
und wird von dem Landesherrn mit der Burg Grone, dem 
Dörfern Grone, Roftorf, Ellershaufen und Holtenfen, und 
mit den Gütern, welche die ausgeftorbene adeliche Familie 
von Boventen zu Elliebaufen, Mengershaufen, Ober: und 
Niederjeſa, und Kleinenfchneen gehabt hat, belehnet. 
Die ältefte Nachricht von Göttingen findet man in Urkun⸗ 
den Kaiſers Otto des Großen von 950 bis 960 , in welchen 
e3 Butingi genennet wird, und nur ein Dorf geweſen if, 
welches des fächfifchen Herzogs, Hermann Bilung, Vorfah⸗ 
ven zugehöret bat. H. Heinrich der Löwe befaß diefen Dre 
als ein freyes Erbe, und er Fam an feinen Sohn, den Her⸗ 
309 und Palzgrafen Heinrich. In der Theilungsurfunde 
von 1203 wird er Budingin, aber noch Feine Stadt, ges 
nennet. Es fcheint, daß ihn K. Otto IV in den leg- 
ten Jahren feiner Regierung zuerft Stadtrecht ertheiz 
tet habe, und in Urfunden Herzogs Otto des Kindes 
von 1232 wird ſchon der Bürgermeifter und Bürger zw 
Gotingen gedacht. Die Stadt ift nachmals eine erbuns 
tertbänige Stadt der Herzoge zu Braunſchweig und Lines 
burg geblieben, ob fie gleich eine Zeitlang zu der Hanfe 
gehoͤret, und zuweilen nach großen Freyheiten — 
at. 
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Bär Ste: war ehedeſſen eine. Feſtung, und wurde 1641 
von einem oͤſtreichiſchen Kriegsbeere, welches Erzherzog 
Leopold: Wilhelm anfuͤhrete, belagert‘, aber nicht erobert. 
Gie hat auch: ehedeffen goldene und filberne Münzen ge- 
praͤget.· Von 1757 bis 1768 iſt fie einigemal in: franzoͤſi⸗ 
Gewalt geweſen, und bat ſtarke Contributionen ey» 
n müſſen. Sie iſt auch, 1760 von den Franzoſen 
mehr befeſtiget worden. — 
1,02) Vordheim/ eine Stadt von soo Haͤuſern ander 
Ruhme die ſich bier in 2 Stroͤme theilet, von welchen 
einer. beym Muͤhlent hore, und der andere bey dem Sie⸗ 
chenhauſe voruber gebt. Ueber jeden iſt ‚eine. fFeinerne 
Sruͤcke erbauet; und der ganze Fluß ergießt fich.in dieſer 
Gegend in die: Leine ‚welche an dee nordheimiſchen Feid⸗ 
mark herunter fließt. "Die Stade iſt unter den großen 
Städten des Fuͤrſtenthumes Calenberg, der Ordnun 
nach, die dritte. iWon dem ehemaligen biefigen Stifte 
hernach unter. den ſeculariſirten, Kiöftern Nachricht: zus 
füchen.)Sonfk ;giebt es bier. nur eine Pfarrkirche und 
‚eine lateiniſche Schule, auch ſind hieſelbſt Wollen⸗Stef⸗ 
fer: und Cattummanufacturen ‚Sie hat 1252: vom Her⸗ 
zoge Albrecht dem Großen Stadtrecht erhalten. Der 
Siadtvogt heget das Gericht; und unterſuchet die Rechts⸗ 
Handel; die Urtheile aber werden ohne fein Zuthun von 
eiſter und Rathe abgefaſſet. Es verwaitet auch 
der Stadtvogt die peinliche Gerichtsbarkeit. In dem 
Kriege mit den Franzoſen von 1757 bis 1761 hat fie auch 
viel gelitten Es gehoͤret ihr das Pfarrdorf Bammen⸗ 
Meder, welches von dem Bisſsthume Paderborn zu Lehn 
erh Gegend um diefe Stadt hieß vor Alterd DaB 
itteaaı u. ine. EEE rat ya nA 
%4 Die —— GSrafen von Nordbheim, HZerren 3% 
VBomeneburg kommen von. dem Grafen; Hermann ber, 
welcher: am Ende des 1oten Jahrh geiebet hat. Einige 
halten denſelben für einen: Sohn Heinrichs, Herzogs zu 
Bayern, welcher Kaiſers Otto des Großen. Bruder ge⸗ 
weſen, und dem der Kaiſer dad Land an der Werra, auch 
u —— a | —— den Strich 
Bandes. darinn Nordheim und. Göttingen liegen u... 
Si Th. 34. 8E aber 
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Habe; Andere hingegen haften den Grafen Hermann für 
Den Sohn eines Dito, Grafen. im Salzgau, der um die 
Seit Kaiferd Otto des Großen geleber hat. Hermanns 
Sohn war Graf Gigfried, und: von’ diefed Soͤhnen iſt 
bier nur Graf Benno’ zu bemerken, deſſen Sohn. Otto 
som K. Heinsich I daB Herzogthum Bayern ’erhielt, 
aber vom K. Heinrich IV: deſſelben berauber wurde, und 
1083 ſtarb. Er wird in unterfchiedenem Urkunden ‚auch. 
Herzog zu Sachen’ genentiet ; daher Leibnitz gemuthmaßet 
dit daß zu dieſer Zeit dad Herzogthum Sathſen int 
Theile vertheilet geweſen ſey, und Weſtphalen und En⸗ 
gern dem billungiſchen Geſchlechte, Oſtphalen aber: 
ſerm Otto zugehoͤret habe, ja daß dad Herzogthum 
phalen einerley mit dem ſogenannten Herzogtbume AB 
Dee Weſer geweſen ſey. Er hat Hermanns, Grafen von 
Der Werla, binterlaffene Witwe Richenza zur Gemablitie 
gehabt. Von feinen Kindern nehne sch nur die: Söhne, 
‚Heitirihd den Dicken; Gigfried und Conrad oder. Cunor 
der erſte war Graf von Nordheim, der reg 
Bömeneburg, der dritte: Graf: von fingen: ! 
‚Heinrich der Dicke oder Fette brachte: durch feine 
maͤhlung mit Gertrud, einer Tochter Mark | 
hrechts zu Meißen, die: Stade und: das Land Bra 
ſchweig an fein Haus; er wurde aber 1rör von den Frie⸗ 
Sen erfchlagen, und hinterließ Feine: männliche Erben, dee» 
leichen fein Bruder. Conrad oder Cuno auch nicht gehabt 
t. Bender Bruder Sigfried Graf vom Bomenebirg, 
welchen Namen er von den im befifchen Amte Sontes 
belegenen Schloffe Boineburg oder Bomeneburg fü e 
Harte zwar einen Sohn gleiches Namens / er ſtarb aber | 
1144 ohne männliche Leibeserben. Grafen Heinrichs des 
Dicken Tochter Richenza vermaͤhlte füch Im Anfange des 
aaten Jahrh. mit Luthern (Lotharius) zu Duerfurt, Gru⸗ 
fen zu Supplingburg, nachmaligen: Herjoge zu Gachfen 
md’ römifchen Kaifer, ber Durch diefe Vermaͤhlung die 
anfehnlichen nordheimiſchen und braunfchweigifchen Lan⸗ 
de erhielt, welches Durch beyder Tochter Gertrud an ders 
- Velden: Gemahl Heinrich: den Großmuͤthigen, Herzog zu 
Bayern, amd alfo an das welfiſche Hans, — gi 
un - uf 3. DIE 
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nin) Mänden,, in den Urkunden des ızten Jahrh Ge: 
münden, eine Stadt: in einem Thale an der Fulda, wel 
che ſich gleich: unterhalb derſelben an der Spitze des ſoge⸗ 


N 


nernes Gebäude, vormals ein vom Dergoge Erich dem 
ugern erbauetes Schloß. geweſen Bi 


Ehigbrauer und die noͤrbigen Handiverker vorhanden; al⸗ 
len die Hauptnahrung komme von der Handlung "und 
ifffahrt. Man treibt aber nicht nur Kraͤmerep, fons 
dern auch und vornehmlich Großbandlung und Factorep, 
wodurch Geld ind Land gezugen, und nicht hinausgeführee 
wird. Die Guͤter und Waaren, welche aus Heffen, Thuͤ⸗ 
A— Sachſen, Frankfurt, Franken, inſonderheit Nuͤrn⸗ 
gund Bayern xc. zu Aa und Bande bieher kommen, 
E 2 


Le) Fa blei⸗ 
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bleiben nur kurze Zeit biefelbft liegen, und. werden ald; 
denn die Wefer hinab geſendet, und mas auf der Wefer 


und 92 ertheilet und Be 
I in: Fahre 1597 bekraftiget worden iſt aus⸗ und über: 
geladen werden. Alle Dienfkage und Freytage Morgens 
um 9 Uhr geht einSchiff von hier anf der Fulda nach 








don tielgen Städten des gurſienchumcs Caleriberg; führt 
bey land ſchaftlichen Angelegenheiten das Dircetotit ni 


einzige, welche’ zum engern Ausfchüffe der Landfkän 
dem a aha, or welchem ihr 


mthauſe liegt ſteht unter der Gerichtöbarkeit des Ani 
tes. Die Stadt hat vor Alters zır der fögenannten @ 
ſchaft an der Werra, und alſo zu den nor en 
gütern, gehoͤret. Ihr aͤlteſtes noch votband 
— von 1240, und vom Hergoge Deto 
theilet. worden, dem fie fich übergeben h 
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einen Schaden: erlitte, der faſt auf 3z5 Tonne: Goldes 
Rthlr. geſchãtzet wurde, und als ſie von einem Einwoh⸗ 
——— so Rthlro liehe, um den Soldaten einen 
Theil. der geraubten Urkunden abzukaufen, mußten: dem» 
felben fuͤr dieſe kleine Summe. alle Rathskaſſen unters 
pfändlich verfchrieben werden. Au den folgenden fahren 
bis 6 43 hatte: fie einmal nach dem andern neuen Scha⸗ 
en und neue anſehnliche Unkoſten. Bon 1757 bis 1768 
iſt ſe einigemal won den Franzoſen beſetzet, und mit ſtar⸗ 
len Contributionen beleget worden. Von dieſer Stadt 
wird zwar eine anſehnliche geiſtliche Inſpection benenuet, 
und durch 2 Superintendenten verſehen, ed hat aber kei⸗ 
ner derſelben bier feinen Siz. 

2) Sransfeld, eine Heine Stadt von 208 Feuerſtel⸗ 
len; liegt zwiſchen Muͤnden und Goͤttingen, und hat 2 Kir⸗ 
chen, bey deren einer, namlich der Martinskirche, das 
Gift. Corvey das Patronatrecht bat. Die peinliche Ges 
richtsbarkeit uͤbet das Amt Münden in derfelben aus. 
3) MWoringen, , eine: Feine Stadt, , durch welche: ber’ 
Bach Mohr. fließt, der unweit derfelßen-entfteht, und bey 
Höckelheim in die Leine: gehts: Sie liegt in einer angeneh⸗ 

men: bergichten Gegend-, iſt jest ein offener Ort, ebedefe 
fer aber mit Gräben, Walken und Mauern umgeben ges 
efen, bat, Die. Amtsfreyheit ungerechnet, 140 Feuers 
fen, eine Pfarrkirche ‚eine Begrabnißfirche ik Obern⸗ 
Dorf, ein von 1732 bis 45 auf: Koften der calenbergiſchen 
Bandfchaft aufgeführtes anfehnliched Waiſenhaus, in wels 
‚chem biäher 63; Kinder unterhalten: worden find, und zu 
deſſen Nusen zu Hanover die landfchaftliche Buchdrucke⸗ 
repiangeleget worden, und 2 landtagsfähige adeliche Guͤ⸗ 
ter, von welchen das münchhaufenfche mit einem ſchoͤnen 
Wohnhauſe verfehen ift. Der Magiſtrat hat, die Eivila 
gerichtöbarfeit: die Criminalgerichtsbarkeit aber wird 
von. dem biefinen Iandesherrfchaftlichen Amte verwaltet; 
welchem der Magiſtrat die Verbrecher zu folchem Ende 
überliefert. An dem Drte, wo jeßt dad Amthaus ſteht, 
bat ebedeffen die mit Graben, Mauern und Bafteyen be= 
feftiget geweſene Burg Moringen gelegen, auf welcher fich 
unterſchiedene Herzoge art" sufgebalten haben... > 
— 3 ringe 
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ringen ift ſchon 1147 eine Stadt geivefen. Die Hulfte 
derfelben, welche die edlen Herren von Roſtorf beſeſſen 
Baben, bat H. Otto der Quade 1380. nebft ihren ubrigen 
Gütern und Dertern eingezogen. Im 3öfahrigen Kriege 
bat fie durch Pünderungen und Branbfchagungen ſehr 
viel aelitten. 1461, gr, 06, 1506 und 66 brannte fie 
ab, 1671,79 und go litte fie wieder Brandfchaden, noch 
größern aber 1734, und geringern 1747. Nach den beys 
den iegten Feuersbruͤnſten iſt fie erweitert, und die 
Etraßen find in gerader Linie, auch 48. Schuhe breit an⸗ 
geleget worden, fo Daß fie ein beffered Anfehen befommen, 
als fie ehedeſſen gehabt bat. a F— 

4) Uslar, eine kleine Stadt, welche in einem Thale 
liegt, und 243 Haͤuſer hat. Die Stadt an ſich ſelbſt iſt 
bemauert, die Neuſtadt aber, deren Erbauung H. Erich 
1561 bewilliget hat, iſt offen. In der Stadt iſt eine 
Pfarrkirche, vor derſelben aber eine Begraͤbnißkirche, und 
auf einer Anhoͤhe eine Kapelle. Es iſt hier ein landtags⸗ 
fahiges adeliches But, welches das Stammhaus der ade⸗ 
lichen Familie von Uslar iſt, von derſelben aber als ein 
Afterlehn an die von Neuhaus uͤberlaſſen, und nach Ab⸗ 
gang derſelben an die Goͤtzen von Ohlenhauſen gekommen 
iſt. Die Stadt iſt 1476 und 1641 abgebrannt. Herzog 
Erich verordnete 1575, daß ſie ohne Verletzung ihrer Pri⸗ 
vilegien Freudenthal genennet werden folle:: Die peinli⸗ 
che Gerichtsbarkeit in derſelben uͤbet das hieſige Amt aus. 

5) Bardegſen, eine kleine Stadt an der Eſpolde, wel⸗ 
che hier die Schottelbeeck aufnimmt. Sie ſteht zum 
Theile auf Felſen, wie denn die Haͤuſer in der Burgſtraße 
auch Keller haben, welche in die Felſen eingehauen ſind. 
Es ſind hier uͤberhaupt 176 Haͤuſer. Der Oberprediger 
an der Pfarrkirche iſt zugleich Superintendent der von 
biefer Stadt benannten Inſpection. Das hier wohlberei⸗ 
tete Leder findet guten Abgang. Der Magiftrat uber ſo⸗ 
wol in der Stadt, ald den außerhalh derfelben belegenen 
bürgerlichen Gütern, die Eivilgerichtsbarfeit, dad Amt 
aber die Eriminalgerichtsbarkeit aus, zu welchem Ende 
Demfelben die Verbrecher von dem Rathe ausgeliefert 
werden. Es it bier ein freyer Burgmannsfig. — 

te 
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Alters hat dieſer Dre den edlen: Herren von Roflorf zuge⸗ 
böret, ift aber 1380 vom Herzoge Dtto dem Quaden nebfk 
den ubrigen Guͤtern derſelben eingezogen worden, welcher 
dem Orte 1383 Stadtrecht verlieben hat, und 1394 hie⸗ 
felbft geftorben iff, nachdem er das Schloß feiner Gemah⸗ 
linn zum Leibgedinge verfchrieben batte. H. Wilhelm 
der Juͤngere bat auch meiftend hieſelbſt gewohnet, und 
iſt Hier 1503 geſtorben. 1566 und 79 bat die Stade‘ große 
Keuersbrünfte erfahren. R — 
3. Die fecularifirten Kloͤſter, welche an Amt⸗ 
leute verpachtet ſind, und deren Einkuͤnfte die Kloſter⸗ 
kammer verwaltet. | 
1) Dad ehemalige Stift oder Kloſter S. Blafıi zu 
KTorobeim hat Deto, Herzog zu Bayern, gebobrner 
Graf von Nordheim, — fuͤr Benedictiner Moͤnche und 
Nonnen geſtiftet, ſein Enkel Sigfried Graf von Bome⸗ 
neburg ı14ı beſtaͤtiget und beſchenket, Herzog Otto von: 
Braunſchweig aber 1234 befohlen, daß die Nonnen weg⸗ 
geſchaffet werden ſollten. Gegen das Jahr 1570 gieng 
der Kloſterconvent ein, und der letzte Abt verließ das 
Kloſter freywillig. Jetzt iſt es an einen Amtmann ver⸗ 
pachtet, und es gehoͤret das vor der Stadt Nordheim 
belegene Vorwerk Guͤntgenburg zu demſelben. | 
2). Daß ehemalige Klofter Wiebrechtshauſen ift 1030 
geftifter worden, und mit Benedictiner Nonnen beſetzet 
eweſen. Es ift an einen Amtmann verpachtet,und ed ge⸗ 
wet der Aushof Mandelbeck im Amte Bruftbein dazu. 
"32. Da vormalige Kloſter Sredelslob oder Fredeslob, 
in alten Urkunden Sridefele, Frideffele, Fredelſe, Fredesle, 
in ded Amtes Moringen Dorfe diefed Namens, bat Als 
brecht I, Erzbifchof zu Maynz, 1137 gefliftet, und Erz⸗ 
biſchof Marcolf 1141 vermehret, und es ift anfänglich mit. 
Auguſtiner Mönchen und Nonnen befegt gemefen, nachs 
her aber haben jene dieſen weichen müffen. Nachdem es 
ſeculariſiret worden ift, find die Guter einem Amtmanne 
verpachtet worden. Das eigentliche Kloftergebäude iſt 
im zojährigen Kriege abgebrannt worden, und die Probs 
ey, welche zum Amthauſe gedienet hat, iff 1752 einge⸗ 
* 864 gangen, 
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gangen, „nachdem vorher ein neues bey demſelben erbauet 
worden. Die Kirche iſt noch vorhanden. 
4) Das ehemalige Kloſter Marienſiein/ oder Steine, 
liegt an ber. Leine/ in welche bier die. Efpolde : fallt, und: 
it 1108 von Rothard, Erzbifchefe zu Maynz, für Benes 
dictiner Mönche geſtiftet worden. ; Es geböret: Dazu daß: 
bey den Kloftergebauden befindliche: Dorf. : Vor Alters: 
baben die regierenden Herzoge zu Braunfchweig und Luͤ⸗ 
neburg im Lande Göttingen und am: der; Leine hieſelbſt mit 
ihren Landſtaͤnden die Landrage gehalten; es iſt auch hier 
auf einem folchen Landtage 1498 dag Fuͤrſtenthum Götz, 
fingen an Herzog Erich den Ueltern übergeben worden. 
5) Das vormalige Nonnenklofter Weende, in dem zum: 
Amte Harſte gehörigen Dorfe diefed Namens , fol ums 
Fahr 1300 geffiftet worden ſeyn, und: ift anfanglich zu⸗ 
Kifolausburg gewefen. Es iſt an einen Amtmann vers 
pachtet. Zu demſelben geböret ein Vorwerk zu Niko⸗ 
lausberg im Amte-Harfte, und der Aushof Reinboldshof, 
ebedeffen Reinholdshauſen, im Amte Friedland. y 
‚6) Das vormalige Nonnenkloſter Mariengarten liegt: 
in einem luſtigen Thale, und bat eine Pfarrkirche... Es 
iſt jegr verpachtet. Demfelben geböret der Ausbof Mer. 
tenborn im Amte Friedland. Ä 2 
7) Daß ehemalige Klofter Sursfelde liegt an der We⸗ 
fer, and iſt vor Alters eines der beruhmteften Benedittis 
ner Mönchenktöfter in Deutfchland geweſen. Es bat da: 
‚ felbige Heinrich der Fette, Graf von Nordheim, 1093 ge 
ftiftee, und zwar auf dem Bute Mimende, welches er von: 
Albrecht von der Inſel erkaufet hatte. K. Heinrich IV 
erebeilete demſelben die Freyheit, fich ſelbſt einen Schuß 
vogt und Abt zu ermählen, imgleichem das Mark: und: 
Muͤnzrecht. Die erften- Mönche find aus der Abtey Cor⸗ 
vey gefommen. Die gute Klofterzuche, welche im ısten: 
ahrh. hieſelbſt eingeführet wurde, :verfchaffete dieſem 
oſter ein befonderes Anfehen , alfo dag mehrere Klöfter 
Benedictiner Ordens mit demſelben in Verbindung traten, 
und feine Reformationsſtatuta annahmen, woraus die 
berühmte bursfeldifche Union und Congregation entſtund, 
welche 1440 auf der Kirchenverfammlung zu Bafel , * 
rer = nach⸗ 
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nachmals durch-papftliche Bullen beitötiget wurde. Im 
ı6ten Jahrh. bekam das Klofter evangelifche Aebte. Jetzt 
ſind zwar die Guter, Defklben an einen Amtmann verpache 
tet, ed wird. aber noch der Titel eines Abred von Burs⸗ 
felde an jemanden -ertbeilet. | * 

Zu dieſem Kloſter bat das Gerichtsdorf Lipprechtro⸗ 
de gehoͤret, welches im Umfange der Herrſchaft Zora uns 
weit Bleicherode belegen- iff, und jegt von einem churz 
braunfchweigifchen Amtmanne pacytweife verwaltet wird. 
8) Daß ehemalige. Nonnenklofter Silwardsbauſen 
oder Hildewardesbauſen, welches an der Weſer liegt. 
Das Alter deffelben. erbeller daraus, daß Kailer Drto I 
eine anfehnliche Schenkung, welche eine reiche Frau, Nas 
mens. Helmburg , an dieſes Klofter.getban, im Jahre 973 
auf der Burg Srone beftätiget hat. Jetzt iſt es an einen 
Amtmann verpachtet.: Es hat zu Diemarden im Amte 


Friedland einen Aushof. | 
4 Die Iandesherrfchaftlichen Kammers 
aͤmter. | 
) Das leinebergiſche Bericht iſt ein Ueberbleibſel 
von der ehemaligen Pfalz zu Grone, von welcher bey der, 
Stadt Göttingen etwas geſaget worden iſt. Es heißt ei» 
gentlich. das Aandgericht auf dem Keineberge bey Götz 
tingen, und bisher. hat man daffelbe zuerft in einer Urkun⸗ 
davon 1241, welche Poppo, edler Herr von Pleffe, ausge— 
let hat, erwaͤhnet gefunden. Heutiges Tages erſtrecket 
ichs nur über die Dfarrdörfer Grone, Roftorf, woſelbſt 
die edlen Herren von Noftorf ihre Burg gehabt haben; 
deren Güter Herzog Deto der Auade 1330, megen eines 
von Chriftoph von Roftorfan feinem Bruder Sriderich aus⸗ 
enbten Mordes, als ein verwirktes Lehn eingezogen hat; 
ber Jeſa, Settmaͤrsbauſen u. die Dörfer Kllersbaufen 
und Holtenſen, und wird zu Grone im Namen des Lan: 
desberen von dem Gerichtsſchulzen zu Göttingen gehalten; 
doch bat das Amt Minden concurrentem jurisditionem 
drinnen. Es ift auch das Iandtagsfahige adeliche Gut 
Öblenbaufen darinn belegen, welches der adelichen Fa⸗ 
milie der Goͤtzen von Ohlenhauſen zugehoͤret, die das hier 
— ne befind⸗ 
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befindliche unfreye Gut Heiſſenthal von der Stadt Goͤt⸗ 
singen zu Lehn hat. 
2) Das Amt Muͤnden iff unter allen Aemtern des 
goͤttingiſchen Duartierd dag größefte und wichtigſte. Es 
ift ſehr bergicht, har aber fehöne Waldungen. Auf dem 
fogenannten Steinberge bey Münden, deffen Höhe von 
Prof. Hollınann auf 1232 parifer Schube berechnet wor⸗ 
den, ift ein Kohlenbergwerk, deſſen Kohlen cin mit Alaun 
und Schwefel angefilletes Holz find. Dieſes minerali> 
firte Holz liegt an vielen Drten unter einer 6, 7 bis 8 
Schuhe hohen Thonerde, 18 bi8 20 Schuhe hoch uber, 
und 20 bis 30 tief unter einer fleinernen Sohle, und 
man findet in einem Raume, der 5 bid 600 Klaftern 
breit, und 6 bis 700 lang iſt, faft gleiche Spuren da> 
von. In der obern Lage ſieht diefes Holz mehr braun, 
in der untern aber mehr fchmarzlich aus. Das Amts 
baus ift in der Stadt Münden, twofelbft die fogenannte 
Freyheit unter deffelben Gerichtsbarkeit ſteht. Es bee 
die Criminalgerichtsbarkeit in der Stadt Dransfeld aus, 
und unter demſelben ſteht auch | 
Bedemuͤnden, ein Stadtihen an ber Werra in einem 
Thale, welches von nabgelegenen Bergen eingefchloffen' 
ift. Es hat 142 Feuerftellen, und ift der Giß einer Sur 
perintendentur, welche eine von den beyden Inſpectionen 
ift, in welche die Inſpection Minden vertheilee worden. 
Es wird bier viele Leinewand gewebet und verhandelt, 
Bor Aters bat das Städtchen dem Stifte Rauffungen 
in Heſſen zugeböret. " 
Sonſt wird dag Amt in das Dbersund Unterame 
abgetbeilet. . | 
(1) Im Überamte find 12 Dörfer, ed gehoͤret auch 
das halbe Dorf Nieſte dazu, deffen andere Halfte heßiſch 
if. Die merfwürdigen Dörfer find: Ä 
a) Die Pfarrdörfer Landwernbagen und Cut—⸗ 
terberg, in deren Gegend 1758 ein Corps hanoͤveri⸗ 
* und heßiſcher Truppen von einem weit ſtaͤrkern 
—— angegriffen, und zum Weichen genoͤthi⸗ 
get wurde. RE 
b) Die Pfarrdörfer Uſchlag und Speele. | 
c) Sichel: 
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“ €) Sicelfiein, ein’ Dorf, woſelbſt ebedeſſen ein 
Echloß gemwefen if. Herzog Dito der Duade befeffigte 
daſſelbige 1370 von neuem, als er Heffen feindlic) überzog, 
und a Hermann von Heffen feßete demfelben: ein 
anderes Schloß entgegen, welches er Senfenftein nennete, 
, (2 Im Unteramte find ı6 Dörfer, es werden auch 
die 6 Dörfer des leinebergifchen Gerichtes dazu gerechnet; 
in fo fern das Ame Minden concurrenrem jurisditio« 
nem darinn bat. Die Wfarrdörfer find Gimbte, Hemeln, 
Sürftenbagen, Buͤbren, Varloſen und Brof : Wiers« 
haufen. Das Dorf Ellersbaufen vor dem Walde, wo⸗ 
feldft die Stockhauſen ein landtagsfaͤhiges adeliches Guf 
baben, muß mit den im leinebergifchen Gerichte anges 
führten Dorfe Ellershaufen nicht vermechfele: werden. 
In der Gegend von Hemeln und Ellershaufen fiel 1760 
ein Gefecht zwiſchen einem franzöfifihen und alliierten 
Corps vor. | | 
3) Das Amt Brackenberg, von 4: Dörfern, iſt ſehr 
bergicht und fteinicht, bat aber gure Hölzungen. Die Eins 
wohner handeln mit Zugochfen, Schafen und Leinewand. 
Das Amthaus Bradenberg fteht nahe ‘bey dem Drte, 
wo ehedeſſen das Schloß gleiches Namens auf einem Hüs 
gel, welcher der alte Brackenberg genannt wird, geftatts 
den bat. Inter dem Dorfe Aippoldsbaufen ift ein gu⸗ 
ter Steinbruch, Meenſen ift ein Pfarrdorf. Das Dorf 
Miollenfelde iſt halb hegifch. | n 
4) Das Amt Sciedland liegt an der Leine, welche bier 
die Bache Dramme, Barte, u. a. m. aufnimmt. Die 
Einwohner haben guten Scetreide: und Flachsbau, legen 
fich auf die Viehzucht, machen auch viele Leinewand. Es 
gehören dazu 17 Dörfer, und 3 Klofter-Aushöfe. Die 
merfwürdigiten find: Ä | 
(1) Sriedland, ein Dorf, mofelbft das Amthaus 
iſt. Herzog Deto der Duade ließ bier ein feſtes Berg» 
ſchloß bauen, deffen altes Mauerwerk 1743 völlig abge⸗ 
brochen iſt. 
(2) Die Pfarrdörfer Luͤtgen⸗ ( Blein:):Schneen mit 
einem landtagsfahigen adelichen Bute, Groß: Schneen 
mit 2 Kirchen und einem Iandesherrfchaftlichen Bemuik, 
Br; b it ter⸗ 
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lieder: Iefe, Neiffenbaufen, Sieboldebauſen, Reckers⸗ 
baufen, Ballenbauſen. 

6)Diemarden, ein Pfatrdorf, woſelbſt das Kofrer 
Sitoardspaufen einen Ausbof- und die untern Gerichte 
bat , welches alled es 1234 von dem Abte zu S. Michael 
in Hildesheim erfaufet hat. Es ift wegen des biefelbit 
vor — gehaltenen Meyerdings und Vogtdings merk⸗ 
wuͤrdig 

5) Das Amt Reinhauſen iſt durchgehends bergicht, 
u beitebe faft zur Halfte aus einem Walde, welcher 
Buchen, Eichen und andere Bäume enthält. Es bat. die 
Dörfer Reinhaufen, wofelbit das: Amthaus ift, Iſchen⸗ 
zode, Gänfeteich und Kichtenbagen, in. welchem. leß= 
J * von Buͤlzingsleben die untern und obern Gerich⸗ 
te haben. 

61 Das. Amt Niedeck, zu welchem das Amthaus 
Niedeck, die Dörfer Groß. und Klein: Lengden, von 
welchen jenes eine : Pfarrkirche bat, 5 Unterthanen 
gen und das Gut Berfilingeroderfeld, 
ge oͤren. 

7) Das Amt Brunſtein iſt mehr bergicht, als eben, 
fiegt an ber Beine und Ruhme. . Die Einwohner haben 
vom Handel mit Garn und Leinewand ihre Hauptnah— 
rung, und Eaufen, außer dem Flachfe, welchen fie felbft 
bauen, noch andern. Das Amthaus Brunſtein ſteht ſeit 
dem Anfange des ıgten Jahrh. 3 Stunde von Nordheim 
in einer bergichten Gegend, welche der Klingenhagen ge⸗ 
nennet wird. Zu dem Ymte gehören 6 Dörfer, unter 
weichen die Pfarrdörfer BSoltenſen oder Aangenbolten: 
fen, Ködesbeim, Hobnſtedt, wofelbit eine Superintenden⸗ 
sur iſt, und Elvershauſen, in welchem letztern ein land⸗ 
tagsfahiges adeliches Gut iſt. 

8) Das Amt Weſtierbofe bat groͤßtentheils guten Ge 
treide- und Stachsbau, auch gute Hölzungen, und heſteht 
aus 9 Dörfern. In dem Dorfe Mefterbofe iſt dad Amts 
baus, und ein landtagsfahiges adeliches Gut. Eholds⸗ 
haufen, Rablefeld, Echte, Doͤgerode, Hartiebaufen und 
Mitleesbaufen , find Pfarrdörfer , und im, — iſt ein 


landtagtfabiges adeliches Gut. 
9) Das 
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Das Amt Moringen graͤnzet ſowol an die Leine, 
als an den Sollingerwald. Die niedrig gelegenen Doͤr⸗ 
fer. haben guten, Diejenigen aber, welche an dem kahlen 
und fReinichten Berge Weper liegen, geringen Ackerbau; 
bingegen legen ſich die letztern ſtark auf die Leineweberey. 
Es ſind ſchoͤne Steinbruͤche vorhanden, welche Schleif⸗ 
Wetz-Quader⸗und Mauerſteine geben; und aus dem 
Kalkſteine, welcher in dem Berge Weper gebrochen wird, 
brennt man ſehr ‚guten Kalk. An guten Hoͤlzungen feh⸗ 
let es auch nicht Das Amthaus iſt in dee Stadt Morin⸗ 
gen, in welcher auch das Ant die Criminalgerichtsbarkeit 

Ausuber. > inter: dem 12 Amtsdörfern find vornehmlich zu 
bemerken Oberdorf; melches gleich vor dem Obernthore 
der Stadt Moringem feinen Anfang mimmt, und ein lands 
tagsfahiges adeliches Gut enthält, Fredelslob, wofelbft 
das oben beſchriebene Kloſter iſt, und Evenſen, welches 
letztere, mit dem Dorfe Stroth unter dem Namen Troͤgen 

begriffen wird· Man kaun auch dag unweit Nordheim 
belegene Dorf Boͤckelheim hieher rechnen, von welcheim 
bie. .ebematigen Herten von Hödelheim oder Huckelum 
den Namen haben, von denen, nach des Herrn Hofrathf 

Scheidt Muthmaßung / die edlen Herren von Pleſſe abge: 
ſammet find, denen es auch zugehoͤret hat. Nach ber 

ketztern Abgang:bat. das Haus Heſſen⸗Caſſel ſowol das 
hieſige Kloſter als das Dorf in Beſitz genommen, morüber 
esiaber zwiſchen demſelben und dene Haüſe Braunſchweig 
and Luneburg / zu einem Proceſſe gekommen iſt, wahrend 

ſſen, vermoͤge eines Zwiſchenvergleichs, alle gerichtliche 

Handlungen hieſelbſt von dem hieſigen heßiſchen/ und von 

em C — — zu Moringen, ges 

ſeinſchaftlich ausgeuͤbet werden. zz 5} 

Das Amt Hardegſen liegt zur Hälfte im Gollin- 

gerwalde/ und hat einen ſehr felſichten fteinichten, leimich⸗ 
ten, md alſo nur mäßig fruchtbaren Boden: Die vielen 

Berge find mehreneheils mir Eichen und Büchen bewach⸗ 
fen, und machen anfehnliche Waldungen aus. Es find 

fchöne Gteinbrüche vorhanden. Der’ Getreidebau iſt 
nicht fo erbeblich,, als der Flachsbau, welcher den Ein- 
wohnern ihre Hauptnahrung giebt. Die: — — 

einen 
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Steinen Fluͤſſe und Bäche, welche Hier fließen, find; die fs 
polde, welche aus dem Amte Uslar koͤmmt, die Schottek 
beeck und andere Bäche aufnimmt, und bey dem Klofter 
Steina in die Leine fallt, die Schwehlmfcbe, welche hi 
am Stehberge entfpringt, ind Amt Uslar geht, und be 
Sippoldöbergen in die Wefer fließt, und der Bollerbach 
welcher die Aemter Hardegfen und Nslar fcheider. 

Das Amthaus liegt über der Stadt Hardegfen auf ei⸗ 
ner Heinen Höhe, und iſt ehedeſſen mit Wall und Graben 
umgeben geweſen. - Leber bie Stadt hat das Amt bie Cri⸗ 
minalgerichtsbarkeit. 
Die 9 Dörfer des Amtes werden in bie obern und j 
untern Dörfer abgetheilet, zu jenen gehören 6, unter 
welchen das: Pfarrdorf Elligerode iſt, zu dieſen 3, von 
welchen ich die. Pfarrdoͤrfer Lutterbauſen und: er 
venſen anmerke. Indem Pfarrdorfe Wolbrechtsbau⸗ 
fen haben die von Papen das vollſtaͤndigſte Untergericht. 
Es find auch in diefem Amce 2 landesherrſchaftliche 
Vorwerte. a 
1) Das: Am. Barſte hat 14 Dörfer, y von welchen 
au bemerken ſind: 

(1) Harfie, ein Pfarrdorf, woſelbſt das Amthaus, eitie 
Superintendentur und ein landtagsfahiges adeliches Gut 
find. Es bat vor Alters den. eblen Herren. von 


böret Br} 
— Sladebeck, ein Pfarrdorf mit einem —— 
fehaftlichen Vorwerke und landtagsfabigen adelichen Sure, 
Es hat anch den edlen Herren von Noſtorf zugehoͤret, von 
welchen die von Gladebeck herkommen. 
(3) Die Pfarrdörfer Kenglern, Eiliebauſen/ Parcm 
fen und Weende, imgleichen dad Dorf Krikolausberg. 
A2) Das Amt Uslar liegt. mitten im Sollingerwalde, 
und Dat alfo einen bergichten und fteinichten Boden, ‚Die 
Holzungen und der Flachsbau find .berrächtlicher, ald der 
Gerreidebau.. Das Amthaus liegt vor der Stadt —* 
in welcher das Amt die Eriminalgerichtsbarkeit a 
Die Eiſenhuͤtten unweit der Stadt werden vom — er 
Eifenfteine verſorget, denn in dieſem Amte iſt keinen; zu 
finden, Es iſt auch. hieſelbſt ein Kupferhammer. * 
| en 
F 
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dents Dörfern des Amtes find die Pfarrdörfer Holle 
‚fen, Schöningen, Öftenfen und Polpriebaufen. = 

13) Das Amt Kauenförde liegt an der Weſer, und 
bat wenig Ackerland, aber große Waldung. Der einzige 
darinn befindliche Drt iff der Flecken Lauenfoͤrde, wel: 
‚ber. an der Weſer liegt, auf welcher hieſelbſt ein zel erle⸗ 
get wird. Er hat vor Alters den Grafen von Daſſel zu⸗ 
sgehörek., Zu der Pfarrkirche deſſelben halten ſich auch die 
ofen Lutheraner in. dem benachbarten Bisthume Pader- 
born. Es hat dieſes Amt ebedeffen einen heil des Amtes 
Nienover ausgemachet, iſt aber von demſelben getrennet, 
‚and denen von Spiegel verpfandet worden, nach, der Wie⸗ 
‚bereinlöfung aber. ein, befonderes Amt geblieben, doch iſt 
die Regiſtratur deffelben, zu. Nienover, woſelbſt auch die 
‚Iauenfördifchen Amtsunterthanen gerichtet werben. 

©14) Das Amt Lliencwer beſteht größtentheild aus 
Walbungen, und hat einen erheblichen Aderbau. Das 
Ame bar vor Alterd den Grafen von Daſſel zugeböret. 
Graf Ludolph von Nienover, und deffelben Brubers Sobn, 
‚Graf; Adolph von Daffel, 3 1269 —8 Nie⸗ 
nover an Herzog Albrecht den Großen zu Braunſchweig. 
‚Das Amtbaus Nienover ſieht faſt in der, Mitte deffelben 
auf ae Lan kann ” a a iſt; a 
‚Fuße des Berges aber ſteht des Vogtes Wohnung. un 

in Wirehshaus „und nicht weit —— laͤndes⸗ 
—5 iche Muͤhle. Um dieſe Gebaͤude her liegen die 












ıtöländereyen, und ſtoßen allenthalben an die Forſten. 

Zudem; Umte geböven 1 

(8) Dodenfelde, ein Flecken ander Weſer, woſelbſt eine 

GSalzquelle ift, es wird aber jetzt kein Salz mehr gefotten. 

(DM Die Pfarrdörfer Wabmbeck und Schönbagen, 

j und 7 6 Dorf Cammerborn. J et? + 

15) Das Amt Erichsburg beſteht aus 3 Thrilen, wel⸗ 

je urch des Bischums Hildespeim Amt Hunnesruͤck von 

ina uder abgeſondert ſind. | 

(1) Derjenige Theil, welcher. dem Gollingerwalbe gegen 

Norden liegt, bat chedeffen das Amt Lürborfi gebeißen, 

 unbift der davon benannten adelichen Familie durch ihre 
ehnsherren, die eblen Herren von Homburg, 1339 > 
Eu r ein 


w .r 
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ein verwirktes Lehn genommen worden /' nach bieferr Ab⸗ 
‚gang aber an die Herzoge zu Braunſchweig und Rünebung 
"gekommen, Herzog Erich der Neltere tauſchete es um 
Das Fahr 1539 gegen Holzmünden vom H. Heinrich dein 
Aeltern ein, und legete es zu dem von ihm von 1525 big 
"1530 erbaneten Schloffe Erichsburg / woraufi'ed mit dem 
Amte Lauenberg vereiniget, und beyde das Amt Erichs⸗ 
Burg genennet wurden. Die Aecker find nicht nur von 3 
Seiten mit Bergen umgeben, ſondern liegen aüch groͤß⸗ 
tentheils an Bergen, ſind ſteinicht und ſchlecht, diejenigen 
aber, welche in der Ebene liegeh, haben einen thonichten, 
theils mit rother, theils mit grauer Kleyerdé vermiſchten 
Boden. Es geraͤth alſo in dieſem Theile des Amtes der 
Flachsbau beifer, als der Getreidebaus An det ſogenann⸗ 
sen Bedesau und am Heimberge hat man 175488 
‚gen Eiſenſtein gefunden, und bey Portenhagen an der hil⸗ 
Pesbeimifchen range aͤußern ſich Steinkohlen. JIn die⸗ 
AH finderman ° 0 die 
") Daß Schloß Erichsburg nebſt dem Umtshofe:® 
# b) Tuͤthorſt vor. Alters Luthardeſſen, ein Pfarrdorf, 
und das Dorf Pottenhageeeee.. "a ayaan 
2) Derjenige Theil; welcher am Sollingerwaltellegt, 
Hat ehemals das Amt Lauenberg geheißen und den Gra⸗ 
fen von Daſſel zugehoͤret/ iſt nach Abgang detſelben an 
die —5 zu Braunſchweig und Luͤneburg gekommen, 
und vom Herzöge Erich dem Aeltern 1539 mit dem Amte 
Luͤthorſt unter dein gemeinfchaftlichen Namen Erichsburg 
verbunden worden. Die Aecker liegen mehrentheils añ 
ſteilen Bergen, find alſo beſchwerlich zu Dauer, fragen 
aber allerley Getreide und guten Flachs. —— 
‚giebt es gute Quader-⸗und Mauerſteine. Es gehoͤren zu 
ieſem Theile des Amtes das Pfarrdorf Lauenberg oder 
auenburg, das halbe Dorf Hilwartshaufen, deſſen an⸗ 
dere Haͤlfte zu dem hildesbeimiſchen Amte Hunnesruͤck ge⸗ 
hoͤret, das kleine Dorf Hoppenſen, in welchem die von 
Daſſel die untern Gerichte haben, und 2 Forfthäufer! 
5) Das Vorwerk Relliebauſen liegt dicht am Sollitts 
gerwalde, und if ganz von dem Amte Hunnesruͤck unigeben, 
Die dazu gehörigen Gebaͤude machen ein Feines Dorf * 
| 5. DIE 
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55 Die gefchloffenen adelichen Gerichte, 


1)Das Gericht Hardenberg gehörer denen vol Har⸗ 
denberg, welche 2 Stimmen anf den Landtagen haben; 
naͤmlich eine wegen des Vordernbaufes und: eine: wegen 
des Zinternhauſes Hardenberg. Zu beyden gehoͤret dag 
Vorwerk Leversbauſen, und zu dem letztern gehören 
noch die Vorwerker S. Margaretben und zu Großen⸗ 
— Die übrigen zu dieſem Berichte gehörigen Ders 
er nd: nn | 99 

(r) Köcten, ein Flecken nahe bey der Reine, woſelbſt ein 
roͤmiſch »Fatholifches Eollegiarftift ik, welches unter dent 
EA: zu Waynz ſteht. — | 
(2) Kütgentode und Bisbaufen find Dörfer mit ka⸗ 
tholifchen Kapellen: gr | 

(3) Die lutheriſchen Pfarrdörfer Grofienröde,, Hil⸗ 
9* Boͤble und Sudersbanfen. | | 
(4) Die Ir und Nieder Billingshau⸗ 
leßtere vermuthlich ber Ort der Comeeia 





welche wegen deſſelben auf den Landtagen 
timme haben. Es beſteht aus dem Pfarr⸗ 





rfe GSeismar, in welchem cin adeliches Gut iſt 

3) Das Öeticht Adelcbfen iffdenen von Adelebſen zu⸗ 

Tandig, we — auf den Landtagen 3’ Stim⸗ 
ef haben, nämlich eine wegen des Obernbauſes umd eis 

e wegen des Unternhauſes Adelebſen. Beyde find im 
em Flecken Adelebſen, welcher eine Pfarrkirche hat, und 
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gleichen 1208 vom K: Dies TV erhalten, und ſich mit 
"den davon vertriebenen Grafen von. Gleichen verglichen 
bat. &$: begreift daß alte Bergfchloß Altengleichen, und 
Die adelichen Guͤter Sennickerode, das obereund untere 
But Appenrode, Dogelfang , Elbickerode Welmers- 
haufen mit einem Dorfe, Gelgebaufen mit einem Pfarr⸗ 
dorfe, das Pfarrdorf Bremke, und das Dorf Bengebau⸗ 
fen. Wegen des alten Schloſſes und der 7 Ritterfige ha⸗ 
ben die von Uslar aufden Landtagen 8 Stimmen. 
Anm. Das dalte Bergſchloß Nreuengleichen, mit dem Vorwer⸗ 
ge Witmarshof, und gewiſſen Cenſiten in den Dörfern des Gerichts, 
—— —— he —— Pr a * 
d es Heſſen⸗Rheinfels, welches die gedachten Cenſiten colleeti⸗ 
N —X — 2— = oder Hat:Gerihtöbarfeit über diefelbigeu nude 
süihet, dem aber churhanöverifcher Seits die Ländeshoheit über die⸗ 
felbigen nicht ugeftanden, auch dem Amte Wirmarshofder Name, 
Amt Neuengleichen, nicht gegeben wird. Es; find aber bieten 
heßiſchen Amte noch andere Dörfer geſchlagen worden, (f. ben 
erften Band diefes dritten Theiles ©. 1107 und FAR 
5) Das Bericht Imbſen, denen von Stockhauſen zu⸗ 
ftändig ,. begreift die Dörfer: Imbfen mit einem, an di 
von Stocthaufen verpfändeten Kammergute, Koͤwenbagen 
min einem abelichen Gute, Dankelsbaufen. init eh 


* 


Barrkirche- und einem adelichen Gute, und daB adeliche 
But Wellerſen Wegen. diefer 4 Güter, baden bie von 
Stockhauſen auf dem Landtage 4 Stiminen. Das Amt 
Muͤnden uber die Criminalgerichtöbarkeit in dieſem Ge⸗ 
richte aus. —33* RL ER 
6). Das Bericht Garrendörfer geböret den Freyher⸗ 
ven Görzen, genannt Wriesberg, und begreift die Dörfer 
Rettzvder Kittmersbanfen mit einem landtagsfäbigen 
adelichen Gute, Kerſilingerode mit einer Pfarrkirche, 
Deyenrode,, Weiffenborn , und Biſchbauſen mit einer 
Dfarrkirche. ° | | . 
“ 7) Das Bericht Wande, denen von Wangenheim 
zugehörig ‚ beſteht aus dem Pfarrdorfe Waade, in wel⸗ 
chem ein landtagsfabiged adeliches Gut iſt. u 
18). Das, Gericht Imbsbanfen, denen Frepfräufein 
vom Kiepen zugehörig, enthalt das Pfarrdorf Imbabaus 
ſen mit einem landtagsfahigen adelichen Gute, welches 
r din 
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ein paderborniſches Kuͤchengut iſt, und das Dorf Ka: 
gersbaufen. 

Y) Das Bericht Juͤbnde gehöre den Reichsfreyher⸗ 
ren Groten, und enthält die Dörfer Juͤbnde mit einer 
Bade und einem landtagsfähigen adelichen Gute, 

arlieſen, Mengershauſen, Volkerode und Klein⸗ 
wiershauſen, und das Vorwerk Oershauſen. 

10) Das Gericht Ueßinghbauſen / welches die Heinſii 
beſitzen, beſteht aus dem Dorfe Ueßinghauſen, in wei— 
chem cin landtagsfaͤhiges adeliches Guft iſt. 

11) Das Bericht Oldershauſen gehoͤret denen von 
Oldershauſen, und begreift bie Dörfer Gldersbaufen 
mit einem landtagsfabigen adelichen Gute, Echte mie 
einer Pfarrkirche, Düderode mit einer Pfarrkirche umd 
einem landtagsfäbigen adelichen Gute, Öldenrode, MWils 
lenfen, und das Vorwerk Vogelfang. 


1 Das 
Fuͤrſtenthum Wolfenbuͤttel. 


I. 
as Fuͤrſtenthum Wolfenbuͤttel, Principatus 
F Guelferbytanus, welche lateinifhe Benennung 
aber unricheig iſt, iſt ein Theil des Herzogthum⸗ 
Braunſchweig, und. alſo auch in den Charten von 
demfelben abgebilder. Es wird durch das Bisthum 
Hildesheim und Fuͤrſtenthum Halberſiadt in 2 Theile 
abgefondert. Der nordliche Theil ift von dem Für. 
ſtenthume Lüneburg, der Mark Brandenburg, dem 
Herzogthume Magdeburg, Fürftenthume Halberftade 
‚und Bisthume Hildesheim umgeben, Der füdliche 
Theil ift auch von den legtgenannten beyden $ändern, 
‚imgleichen von der Grafichaft Wernigerode, ven Für. 
enthuͤmern Grubenhagen und Calenberg, ver Abtey 
Eorvey, und der u. Sippe eingefchloffen, 
1 | 8 2 
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.Die öflliche Hallte des, lichen, Theiles-wel. 
che zwiſchen der Leine und Eder, oder der. Graſſchaft 
Wernigerode, liegt begreift ein Stuͤck vom Far | 
deffen Berg⸗ und Salzwerke dag fuͤrſtliche Haus mil 
dem Churhauſe Braunfchweig und, Luͤneburg gemein» 
Thaftlich beſitzt, wie aus der obigen Befchreibung des 
Fürftenehums Grubenhagen erhellet. In der weftli- 
hen Hälfte diefes ſuͤdlichen Theiles, welche zwiſchen 
der Seine und Weſer Tiegt, iſt ſowol ein Stüd von 
dem aus Eichen und Buͤchen befiehenden Sollin⸗ 
‚gerwalde, als eine Reihe von waldichten Bergen: be- 
legen, welche gegew Süden der Hils, hernach gegen 
Norden der Ihdt oder Niedt/ (vor Alters 3 
und endlich der Lauenſteiner Berg, genennet wird. 
Es beſteht alfo ver ſuͤdliche Theil des Fuͤrſtenthums 
meiftens aus Bergen,und Wäldern, und hat wenig 
zum Ackerbaue 359 sand, hingegen eintraͤg⸗ 
liche Holzungen, Eifenhürten, Glashütten, in welchen 
man fehr ſchoͤnes Ölas und ſchoͤne Spiegel verfertiget, 
‚eine fchöne Porzellanfabrif, und die wichtigen harzi» 
ſchen Berg. und Salzwerke. Der nordliche Theil 
des Fuͤrſtenthums iſt öbener, und hat einträglichen Ges 
‚treide» Slachs» und Hanfbau, alle Huͤlſen - und fchö 
Gartenfrüchte, gute Viehzucht undein Salzwerk; man 
leget ſich auch daſelbſt auf den Seidenbau, welchen 
‚der Landesherr Durch Belohnungen zu befördern ſuchet. 
Aus der obigen Abhandlung erhe ei da die Weſ 


und Leine die Haupt 
















fe im füb | 
Fuͤrſtenthums find, neben demfelben, und zwar auf 
den Sure, meh ie Jnnente ande Ok, 
jeeabeti Gang ham üben, gen 
iefeducchfließit den ordlichen Theil des Sürften und, 
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Das glaſteihum Wolfenbittel. ZB 
aind nimmt die darinn, und zwar im Amte Warberg 
über Repke, entſtehende Schunter, unweit Neubruͤck 
auf, wodürch ſie ſo verſtaͤrket wird, daß ſie von bannen 
Bis im die Allertleicht ſchiffbar gemachet werben koͤnnte. 
Herzog Karl hat fie ſchon zwiſchen Wolfenbüttel und 
Sraunſchweig ſchiff bar machen, auch zwiſchen Que⸗ 
im und Guſſenrode den’ Schunter Kanal anle⸗ 
und zum Behufe der Schiff» und Floßfahrt mit 
Schleuſe verſehen laſſen, welche im Jahre 1750 
* worden iſt. Die Aller durchfließt das Amt 


L 2. Su 
ig 3: In dieſem Fuͤrſtenthume find ro Städte, 8 
Flecken, 386 Dörfer, und r7 Stifter und Kloͤſter. 
Zu den Landſtaͤnden gehören? 7) Die Dechante der 
- Stifter, und die Aebte und Proͤbſte der Klöfter. 2) Die 
mit adelichen Guͤtern im Lande angeſeſſene Ritterfchaft, 
unter weicher der Landeommenthur zu Lucklum der erſte 
$andftand iſt. 3) Die Deputirten der ältejten Städte, 
welche Find Braunſchweig, Helmſtedt, EScheninger, 
Koͤnigsiutter, Seeſen, Gändersheim, Stadt Diven- 
dorf und Holgminden. "Den entgern Ausſchuß der 
Landſtaͤnde machen aus, der Dechant des Stiftes 
S; Blafii zu Brauuſchweig, welcher der erfte Tand« 
und Schagräth ift, 2 oder 3 abelihe Schagräthe, und 
der erſte Bürgermeifter der Stadt Helmſtedt. Der 
Feoßere Ausſchuß befteht aus 4 Prälaten, 9 aus 
ber Ritterſchaſt, und den Städten Braunſchweig, 
Königelutter, Seeſen und Scheningen. Die land. 
ſchaſtlichen Bedienten findein Landſyndicus, ein Land⸗ 
Fefiemehftet) "und andere, Die Landtage werden in 
dem landſchaftlichen Haufe zu Braunfchweiggehalten. 
Jaͤhrlich find 4 Zuſammenkuͤnfte. Die herzeglichen 
J 8 F 3 | Vor—⸗ 
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Vorſtellungen werben den Landſtaͤnden durch ; einen, 


Geheimenrath eroͤffnet. a A Am 
4. Die evangeliſch⸗ lutheriſche Kirche iſt die 
berrichende im Sande... „Die Gemein; und Prediger 
derfelben find jege unter ‚24 Specialfuperintendentue 
ten, und dieſe unter die. 5: Generalſuper intendenturen 
zu Wolfenbüttel, Braunſchweig, Helmftept,, Seeſen 
und Holzmünden, zur: Aufſicht rtheilet. Die Ken 
formirten haben zu Braunſchwe eine Kirche, und 
die Katholiken gieichfalls. ——— 
$ 5. Der Garnſpinnereyen und Leinwandwebe· 
genen nicht zu gedenken, fo find hier Wollen ‚und: 
Sperdenmannfactunen vorhanden. Man bleichet 
chs, und bereitet den Taback auf mancherley Weiſe 
zu. Es find auch Saffian und andere, Jeberbepeis 
tungen im Gange, Die Porzellan: Bileyweig. Eifena 
und Stahlfabriken, liefern gute und ſchoͤne Waaren, 
und die Glashuͤtten ſehr ſchoͤne Glaͤſer und Spiegel: 
Der Handel des Landes wied mit dieſen Mauufactura 
und Sabrifmaaren, mit den Mineralien, welche vom 
gemeinfhaftlichen Harze kommen, mit den - braun». 
fehweigifchen Tifchler «-und Drechslerarbeiten von 
Nußbaͤumen Holze, mit Der-berüpmmten braupſchwa 
Iſchen Mumme, und dem. konigslutterſchen Biecc, 
duchſtein genannt, und mit noch. andern einheimi⸗ 
(hen Guͤtern und: Waaren getrieben. Die Stade 
Braunſchweig hält jährlich. 2 große Meſſen. 
9 6 Die ſtudirende Jugend finder in wohleinge⸗ 
tichteten lateiniſchen Schulen und Gymnaſſen, im 
Collegia Carolino zu; Braunfchmeig,: und auf: der 
Hniverfitäe zu Helmſtedt, guten -und- binlänglichen 
Unterrichtttt. 77 


— 
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67. Das braunfchmeigifche Land hat, vor Alters 
feine eigenen Herren gehabt, welche es eigenthümlic) und 
erblich befeffen haben, und von Ludolph, Herzoge zu 
Sachſen, folglich durch deſſelben Großmutter, Haſala 
oder Gifela, vom H. Witikind, deſſen Tochter fie g 
wefen iſt, herftammen. Von diefes Ludolphs Ente 
König Heinrich. I, koͤmmt deſſelben Sohn Heinrid), 
Herzog zu Bayern, her, unter deflen Söhnen Graf 
Bruno gewefen ift, dem feines Baters Bruder, K 
Oito, in Sachſen bey Brunswyck einen Strich Lan⸗ 
des, naͤmlich Melverode und Hohenwart, gegeben 
hat. Dieſes Sohn, Graf Bruno, hat Brunswyck 
erweitert, ‚Sein Sohn, Graf, Ludolph, erhielt erſt 
nach K. Heinrichg II Tode die völlige Oberherrſchaſt 
uͤber Brunswyck und Tankwarderode, und ſtarb 1038. 
Sein Sohn, Eckbrecht I, wurde Markgraf in Thuͤrin⸗ 
gen und Meiflen, und dieſes Sohn, Eckbrecht Il, war 
es:gleichfalls. Als diefer zogı erſchlagen wurde, erbete 
das-braunfchweigifche Land feine Schweſter Gertrud, 
welche es ihrem zweyten Gemahle, Heinrich dem Fetten, 
Grafen zu Nordheim, zubrachte, durch deſſen Tochter 
Kichenza esanderfelben Gemahl, Luthern, Örafen zu 
Supplingburg, undmachmaligen Kaiſer, durch Diejes 
Tochter Gertrud aber an derſelben Gemahl, Heimicd) 
den Gtoßmüthigen, Herzog zu Bayern und Sachſen, 
und alſo an das welfiſche Haus gelangete. Die uͤbrige 
Geſchichte deſſelben und des herzoglichen Hauſes iſt 
oben S. 2456 f. erzaͤhlet worden. | 
8 8. Dev, tandesherrfchaftliche Titel lautet kurz fo: 
Herzog zu Braunſchweig und Luͤneburg; das 
YDapen aber iſt deſto größer, denn es hat 13 Felder. 
Das erſte Feld iſt roth 3 mit goldenen Herzen 

u 85 A 






al, beftreuet, 
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beftreuet, und hat einen blauen Löwen wegen des 
Herzogthums Lünebürg. ° Mer weite iſt auch roth, 
und hat 2 goldene deoparden, wegen des Herzogthumes 
Braunſchweig. Das dritte iſt blau hat einen 
a Loͤwen mit einer goldenen Krone, wegen der 

rafſchaft Eberſtein Das vierte iſt roth, und hat 
Än einer von Silber und blau geſtickten Einfaſſung 
einen goldenen Wwen wegen der Herrſchaͤft Homburg. 
Das fiinfte ift don GR) ind’Hat.eineir verhen:görnen 
wit einer blauen Rrone, wegen der Grafſchaft Diepholz 
Das ſechſte ift roth und har einen Foldenen —* 


welcher über 4 goldenen Querfaden gehen ſollte, 

werden aber 5 Jerthum nur und zwar uner 
das zehnte Feld, geſetzet Das ſebente iſt von Gerd; 
und hat 2 auswärts’ gekehrte ſchlwair ze Baͤrenklauen; 
wegen ber Grafſchaft Hoha. Das aͤchte iſt quer get 
thellet, das oberfte iſt wieder von Roth und Silber 
vierfach quer getheilet‘, und das unterſte von Silber 
und Blau acıtfach- geſtaͤndert wegen der Grafſchaft 
Bruchhauſen. Das’ neunte iſt blau Nenthaͤlt einen 
filbernen Adler, und iſt die unterel Haſfte von dem 
diepholziſchen Schkive.'" Das zehate iſt von Roth und 
Silber ſiehenmal geſchachtet in ihen wegen der 


Gtaſſchaft HohnfeneeDas eilfte iſt Fabeen undihut 
eh rothes Hr, wogenn "ber Gbafſchaſt⸗ Regen⸗ 
ein“ oder Reinſtein⸗ Das. Wörfteiftofitkern, und 


di einen ſchwar on Mirſch/ wegen Berl xrſchaft Klet⸗ 
 tenderg. Das drey; ER und · hat ein 
ul ———— aft auterberg. 
Unter den äge n Gehe hat derſtd oder 
eine fülberne gekroͤntedund ehem mie einem Pfauent 
ſchwange jin elchem ef goldener Etern iſt ir 
| E 2 aule 









Das FERN Wolfenblittel. 2665 
Säule in deren Mitre ein filbernes a dwiſchen 
ie ben gaeten Gegen einander rien der 

— 5 Bette init Pfedenfe gepuhz * 

en ip ze" . 

um Wegen 6 ientgues Wrenbi * 
in Reichsfürſt en athe als beym niederſaͤchſi⸗ 
—— He in — Beyde 
ecrichteten Vetirages/ wohn 
Be: N BOAHFHieFEL. Häufe Wrcunfeinveige 
uͤttel· iſt — * Stimmen des Churhauſes 
Be ebd wegen Eelle, Gruben 
— vn ſonſt det ach. Es hat 
de wenn das Seniorat bey 
— des nieder ſachſiſchen 

Sue air Der RÜHSKUND Kreismatrleularan 2 

fee Sit ſtenthumes betraͤgt FAT 

e * oder "690 Far gr. 0 Das fin ſtlicho 
üg giebt megen aller feiner Sande! zu einem ein⸗ 
ehe en. Ay Zkıc 5 mac 

lele erleget· es 28 Ruhig ZH Krr Gs hat das Re 
ehe en besinieerfächfiicgen Kreiſeszugleich mit u 
hauſe B raunſchweig und" füneburg elnen Kam · 

ichtsaſſeſſor zu praͤſemirem· 9 0 on 

| —9— re Bröbsfümer:vorhanbeit 
Die. Older ehauſen find Erbmarſchaͤlle ver 
—*8** Calenberg Gubenhagen und Wol⸗ 
tt I Sn el enmeiſter, die 
| edt Er ten —* dle'von Cramm 
Bean > Se ing Pıın 
——— Colleqium iſt das 
Dr welches alle Staats ſachen, 
erung, des ag und. alles, was 
Rn 

















= Ken a 





2666 . Der niederfächfifche Kreis. 


zu der Öcfeg- und Verordnung gebenben Gewalt, ( 
theilung der Privilegien, und dem Polizenwefen, . 
hoͤret, die Beftellung der Obrigkeiten und Gerich 
bedienten in den Sandftäbten, und andere wichti 
Dinge verfiehe, Der regierende Herzog bat felbit d 
Dorfis darin, Die Direction der fürftlichen Ka: 
mereinkuͤnfte, und alles, was dahin gehoͤret, und d 
mit verbunden iſt, beforger.theilg das Rammercoll 
gium, theils die Rioſterrathsſtube. Die beyd 
erſten hohen Collegia ſind zu Braunſchweig, hingeg 
das dritte Lollegium ſowol, als die Juſtizkanzley, de 
Hofgericht, zu welchem der Landesherr aus: jeder Ch 
rie der Landſchaft einen zum Aſſeſſor erwaͤhlet und b 
ſtellet und das Conſiſtorium, find zu Wolfenbüttel, 
9 12. Die landesherrſchaftlichen unmittelbare 
Einkünfte kommen theils von den Kammeraͤmter 
theils von den Kloſterguͤtern, theils von den Regalie 
theils von den Reichs = und Kreisfteuern, von der Con 
eribution,, den: tegationg > und Fortificationsgeldern 
po Servis und Proviantkoen, Der engere Aug 
ſchuß der Landſtaͤnde, oder dag Schatzcollegium, beſorge 
Schaſſchatz, Landſchatz, Kioftertare, Staͤdtetare 
Zehntenſchatz, Scheffelſchatz, Muͤhlenſchatz, Malz 
ier⸗Wein⸗und Brannteweinaccife ‚ imgleiche 
Stempelpapier , ‚und den zu Braunſchweig und. Wok 
fenbüttel eingeführten Licent. | Ba; 
+ 913, Die, Kriegesmacht, welche der Herzog: aul 
den Beinen hält,‘ hat in neuern. Zeiten gemeiniglich 
aus 4 Kegimentern zu Fuß, jedes von 2 Bataillons 
einer Leibgarde zu Pferde, einem Regimente Dragoner, 
einem Regimente fandmilig von 5 Compagnien,-jebe 
von 180 Mann, und einem Ingenieur · und Artillerie⸗ 
F 78 corps, 
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eorps, beſtanden. Die Invaliden haben auch ein Mer 
giment ausgemachet. ib — 

614. In dieſem Fuͤrſtenthume find Staͤdte, 
Stifter und Kloͤſter, fürftliche Kammeraͤmter und ade⸗ 
liche Gerichte, von welchen letztern der Landesherr un⸗ 
terſchiedene an ſich gekaufet hat. Sie werden ins⸗ 
geſammt in 4 Diſtricte abgetheilet, welche ſind der 
wolfenbuͤttelſche, ſcheningiſche, Harz: und Weſer⸗ 
—*— — * | 


1 Der wolfenbürtelfche Diftrict 
liegt auf beyden Seiten der Ocker, und enthält: 

Solgende Städte: | 
2) Sraunſchweig, vor Alters Brunswyck, die feſte 
piſtadt des Fuͤrſtenthumes und jegige Rent enjftabe des 
udesherrn, liegt au der Ocker, welche in 2 Armen im 
die Stadt.tritt, in derfelben aber fich noch. in. mehrere 
rtheilet melche fich beym Ausfluffe_der Ocker aus ber 
Shot insgeſammt nieder zu. einem Strome vereinigen, 
e gegenwärtige Befeftigung berfelben ift unter dem Hers 
zoge Anton Ulrich angefangen,und unter dem Herzoge Karl 
bet worden, Die Waͤlle find mit Maulbeerbaumen 

| t:, , Die Stadt iſt von anfebnlicher Größe, ab 
größtentheild von altmodifcher Bauart, doch wird fü 
von Zeit zu Zeit fomol durch neue Gebäude, als durch 
SP after, verſchoͤnert. Die Anzahl der Einwoh⸗ 
ner iſt der Größe der Stadt nicht gemaͤß. Das Hier 
che Sl a graue Hof genannt, wurde 1731, von Herz 
9 Auguſt Wilhelms Witwe, Elifaberb Sophia Marie, 

jegpgen, welche gottielige und gelehrte Herzoginn in de 
ben einen vortreftlichen Bicherfanl aufneftellet bat, dere 
Hauptmerfwürdigkeit ‚eine koſtbare Sammlung von 
eltenen und merkwürdigen Bibeln oder gewiffen Theilen 
erſelben, in unterfchiedeuen Sprachen iſt, welche uber 
30. Bande ausmacher. Die Herzoginn bewohnet den 
Babe deo 
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Taffeıt; deſſen ordentlicher Wohn ſitz er jege iſt. rm 

Schloſſe — ein ſchoͤner fuͤrſtlicher Luſtgarten. 
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iſt aus dem ehemaligen. Scabaufe-(meleh,bie Ariane, 
tſta 


J . 


Eratres cellitæ, bemohnet haben) entffanden, und jeßt e 
ehnliche und wohleingerichtete Anſtalt in welcher ud 
1753 eine fateinifche ‚oder ‚vielmehr. jogenannte Rea > 

fe, eine: Buchdrugferey und, ein, Buchladen angeleget 
ee Die Lufberaner haben io Kirchen. Die Dom⸗ 
rche des heil. Blaſius, welche am Burgplage ſteht, hat 

— ——— der Loͤwe u72, nach feiner, Ruͤckkunft aus 

dem gelobten Lande, auf die Stelle der. abgebrochenen Pe⸗ 

—— Paulskirche erbauet, —— von 

em weiter unten ein beſonderer Artikel erfolgen wird, 
und einem Schage von Koſtbarkeiten und Reliquien, wel⸗ 
che 1671 fait insgeſammt nach Hanover in die Schloßfirs 
be gebracht worden find, verfeben,.. und.ift nebſt ſeiner 
zwepten Semahlinn Mechtild in derfelben, und zwar in eis 
nem feinernen Grabmaale, begraben. In Diefer Kirche iſt 
da8 gemeinfchaftliche Archiv des chur- und fürftlichere 

8 Sraunſchweig und Lüneburg, und die Degrabnißs 
geuft der, Herzoge von. der beverfihen Linie. Der Predis 

e Diefer Kirche ſteht unmittelbar unter dein landesherr⸗ 

ftlichen Conſiſtorio, und nicht unter dem Stabtfu> 

jerintendenten. Dieſer prediget des Sonntags Nathmits 

{098 der ganzen Stadt in der Bruͤdern Kirche, in welcher 

auch jet die Bibliorhef des Stadtminifterii UF, fonft aber 

ſteht er. an der Martinskirche. Die uͤbrigen Kirchen find, 
die Peterskirche, Michaels = und Lorenzkirche, Johannes⸗ 
firche, in welcher die Prediger der Kirche zu den Bruͤ⸗ 
ern alle DBierteljabre, predigen, Marien= oder lieben 
| Darde Yegidienkirche, ben melcher ein Kloſter 

ie 12 Fungfrauen und einen Probſt, die dabey gewefene 

Schule aber. 1758 eingezögen und dem großen Waifens 


han —9—— iſt, und deren ſich ſowol dieſes 
— ie 







r, ald die Beſatzung diefer Stadt, Bediener, die 
tagnugkivche, die Katbarinenkirche, und die Andrcass 
irche im der Neuſtadt. Die deuffchen und franzoͤſiſchen 

Reformirten haben die Bartholomauskirche an der Schuͤ⸗ 

ſtraße gemeinichaftlich „ aber jede Gemeine einem bes 
ondern Prediger, Die Katholiken haben die Nitlas— 
fische am Steinthore. Ihr Prieſter muß ſich — 
—* 


4 


3670 "Der niederſachſtſche Kreis. 
en mit der State belehnen Taffen, und gewi 
verfales ausitellen. Der Tempelhof, welcher nah 
beym Grauenhofe am Bohlmege liegt, iſt alt, und Hat 
vor Alters den Fempelherren geböret, nach deren Ausrot⸗ 
tung er dem ohanniterordeh, und zwar der Comthu⸗ 
rey Supplingenburg; zu Theile geworden iff, welche ihn, 
nebft der darauf ebeliben Kapelle S. Matthäi, 1367 a 
den hiefigen Kaland ©. Juͤrgen verfaufet hat. Es m 
fich aber der :Dechant des Kalandsſtiftes St. Matthai von 
dem Commenthur zu Süpplingenburg beftärigen laffen. 
Diefer Dechant und der Camerarius find 2 geiffliche Per: 
fonen, die 2 Layer aber find gemeiniglich Rathöperfonen, 
and aus diefen 4 Perfonen befteht das Stift. Sonſt fin 
der man in der Stadt 2 Gymnafien, nämlich dag Mar: 
tind = und Katharinengymnafium, und ein Collegium 
änatomico-chirurgicdm, welches leßtere Herzog Karl 
ſtiftet, und 1751 feinen Anfang genommen bat. et 
auch hieſelbſt ein 1747 verordnetes Collegium medicum, 
welches als ein füretiches Collegium angefehen wird, und 
von niemanden, ale dem Herzöge und beffelben Gehei⸗ 
menratbscollegio, abhangt. a8 beym fallersieb 
Thore belegene Lazareth bat H. Karl neu ind anfehnlie 
Aufführen laffen. Das außerhalb der Etadt vor dem 
Steinthore belegene Hofpital oder Siechenhaus zu GE. 
Leonhard har eine Pfarrkirche, welche aber der ul) 
Jichen Frauetreinverleiber worden ift. In der Stadt m 
mancherley Danufacturen und Fabriken, und viele Künſt 
ler. Das hielige ſtarke von Ehriffian Mummen erfim 
ne und benannte Bier wird weit und breit, und felb 
nach Alien, außgeführet. Der Steinmetz und Bildfchni 
Sürgen bat bier 1330, die eriten Spinnräder verfertigek. 
Es werden hieſelbſt jährlich 2- beträchtliche Meſſen 3 
ten. Die biefigen alten Patricien trugen ehedeſſen theil® 
goldene, theils filderne Ringe, und theifeten fich im die 
alten und neuen. ER Br 
„Der Magiftrat hat die untern und obern Gerichte, bes 
ſtellet Auch einen Amtmann über feine 4 Pfaldörfe 
ehndorf, Velper, Ruͤhningen und Kühne, welche 
Amte der Eich belegen find. Die Stadt hat au ib 
eigene 
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eigenes: geiſtliches Gericht, welches aus dem Rathe und 
den Stadtpredigerm befeget wird. Der regierende Buͤr⸗ 
u £ die erſte Stelle in demfelben, und alddann 
get der Superintendent. Es iſt auch hieſelbſt eine von 
en5 Generalfuperintendenturen des Fuͤrſtenthums, unter 
He die Inſpectionen zu Eich, welche der Generalfu: 
jerintendent init verfieht, Campen, Duerum und Wende: 
ueg, gehören. Ä 
Braunfchweig ift fehon im Sten Fahrbunderte vorban: 
ben gemefen; denn es meldet nicht nur Johann von Effen 
in des Herrn Hofrath Scheidts Biblioch. hift, Getting. 
3.1. ©. 38. daß K. Karl der Große im Jahre 775 an 
die Diker, welche durch Brunswyck (Brunonis vicum) 
Rieße, gekommen ſey: fondern e8 wird auch in den Adtis 
anctorum vom Monate Hornung Th. 1. ©. 312 erzaͤhlet, 
daß der heil. Bifchof Swibert im Anfange des achten 
bebimdertes mit feinen Prieſtern und andern gefftlichen 
erfonen nach Sachfen gegangen, und nach dem großen 
Flecken Brunswyck gefömmen fey, mofelbft er geprediget, 
und viele befehret habe. Man darf alfo muthmaßen, 
der Drt fchon von Herzog Witikinds Schwiegerſohne, 
309 Bruno, oder mol gar von dieſes Bater, Brutto, 
H. zu Engern, angeleget worden ſey. Etwas mehreres 
von feiner Gefchichte ſteht oben in der Einleitung zu dies 
Fürftenthume, $ 7. Zur Zeit Herzog Heinrichs des 
wen beſtund Braunſchweig fchon aus 5 Weichbildern, 
u Ar der Altſtadt, Neuſtadt, Sad, Hagen und 
ten Wit. Jedes hatte feine eigenen Mauern, dieſer 
og aber 309 1177 eine gemeinfchaftliche Mauer um 
efelben. Heinrich des Pfalzgrafen Tochter Irmengard, 
brachte ihrem Gemahl, Markgrafen Herman IV von Ba⸗ 
den, den halben Theil der Stadt Braunfchweig zu, wel» 
eben aber derfelbe nachher wieder abtrat, weil er ihm zu 
entlegen war. 5. Otto der Strenge fprach die Bürger zu 
Braunfchweig 1314 von aller Reibeigerifchaft los, und die 
Herzoge und Brüder, Magnus und Ernſt ertheileten ih⸗ 
rer Stadt Braunfchweig und ihren lieben Bürgern In der» 
felden die Gnade und dad Hecht, daß fie von aller An⸗ 
ſprache frey ſeyn ſollten Die Herzoge hatten auf der al- 
ten 
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ten: Burg ihren Vogt, weleher die untern und obern Bes 
richte in den Stadt ausuͤbete, die Stadt aber b 
che Vogtey 13q5 gegen einen Pfandſchilling an n 
maßere sich. hierauf nach und nach größere Vorzuge und 
Freyheiten an, alſo daß fie endlich den —— 
Bedingungen, unter: welchen ſie ihnen huldigen 
vorſchriebe und langwierige Streitigkeiten zwiſchen 
und den Herzogen entſtunden, wie ſie denn auch von de 
Letztern 1492110542 , 50,53 1605 1615 belagert, ‚aber 
nicht erobert worden: Es waren auch die. 1535 5350 
und ihrz geſchloſſenen Vertraͤge eitel · Endlich brat 
Herzog Rudolph Auguſt die Stadt 1671 durch eine Fu 
Belaͤgerung, bey welcher die —— — 
welche fie dein Her zoge geliehen hatte, wider ſie gebrat 
wurden, vollig unter feine Bothmaͤßigkeit. 1757 wur 
von den Franzoſen beſetzet, und 1758 wieder verl 
fen. Vor Alters iſt ſie eine Quartiersſtadt der Hanſe ges 












weſen. | mans Mi 2: 
Das. evanneliiche Kloſter zum beiligen Kreuze, 
dem Renneläberge vor dem Petersthore, beitebt aus 
nem Probſte einer Domina und 12 Jungfrauen, und 
ein eigene Kirche; ng an doeh serie 
Die Ocker aiſt wiſchen hier und Wolfenbüttel unter dee 
Regierung ‚Herzog Karls ſchiffbar gemachet worden es 
iſt auch zwv ſhen ⸗beyden Stadten ein hoher und woh 
— Me; angeleget worden Der, wegen der auf bey 
een Seiten | Baden Dame, ‚eine beffändige Allee, und 
ehrzangenebimilf,; > 1, omjck rad A375, ir ah, 
2) Wolfenbüttel, eine. fette Etat ander. Dir, ine 
ner niedrigen und moraſtigen Gegend. Sie hat Di 
ſchore Haufen, iſt ein angenehmer Ort, und der Si — | 
ger yodenfarftlichen Sollegien, namlich ‚der Juſt 
lcy, d83 Hofgerichtes, des SrÄEER ANGE MD der Kloſter⸗ 
ro hſtube des Fuͤrſtenthuns Wolfenburtel, . ungleichen 
eines Amtes, und. einer —————— „uns 
tr welcher Die, Antpectionen Salzdalum, Scheppen⸗ 
Bahrum, 


firdt,: Großdenkte, Riſſenbruͤck, Tilde, 
m 


Burgdorf und Engelſtedt, ſtehen. Das 


Kir 
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Schloß iſt fonft der ordentliche berzogliche Wohnfig g& 
weſen. Auf dem ‚Schloßplaße iſt ein altes Zeughaus. 
Der herzogliche Bücherfaak, welcher. einer: dev anſehnlich⸗ 
ften und wichtigften in. Deurfihland und: Europa ift, hat 
ein eigenes 1723 zum Stande. gebrachted Gebaͤude, in 
beffen unterem Theile eine Reitbahn iſt. Das wohl ein» 
gerichtete Gymnaſium wird. die herzogliche große Gchule 
genennet. In der Hauptfirche zu U. L. Frauen findet 
fich ein altes und neues füͤrſtliches Erbbegraͤbniß. An 
bie Dreyfaltigkeitskirche iſt feit 1740 auch die Beſatzung 
gend. In der Auguſtſtadt if eine: befondere. Parts 
irche Der Name der Stadt ift zwar vor Alterd Vadum 
tupi überfeget worden, fie hat ihn aber eben fo. wenig von 
ölfen,als von den: Welphen oder Welfen erhalten, und 
wird alſo auch mit Unrecht Guelpherbyrum genennet. 
In den aͤlteſten Nachrichten, welche aus dem ızıten Jahrh. 
find, wird fie Wulferbutle genennet, und hat ihre Be 
nennung, aller Wahrftheinlichkeit nach, von dem erſten 
Erbauer des ehemaligen Schloſſes, melcher entweder 
Wolf, oder Wolfer, oder: Wolfbard geheißen haben mag. 
Es gehoͤrete dieſes ehemalige Schloß der Familie von 
Wolfenbuͤttel, welche mit der von Peine ein Haus ausge⸗ 
machet bat ; es follen auch die von Affeburg und die von 
Bartensleben davon abflammen. Gunzel von Wolfen: 
bütteb war am Faiferlichen Hofe Truchſes. König Wil 
helm ertheilete 1253 feinem Schwager, Herzog Albrecht 
dem Großen von Braunſchweig und Lüneburg, die Ans 
wartſchaft auf diefed Gunzels Güter, in ſo weit folche 
vom Reiche zu Lehn giengen, ja 1254 erklaͤrete er Gunzeln 
dieſer Lehen verluſtig, weil er ſich ibm nicht unterwerfen 
wollte. Hierauf bemaͤchtigte ſich Herzog Albrecht des 
Schloſſes Wolfenbuͤttel 1255, und zerſtoͤrete daſſelbige. 
Herzog Heinrich der Wunderliche ließ es 1283 wieder auf⸗ 
bauen, und hierauf wurde sed ein herzoglicher Wohnſitz. 
H. Heinrich der Juͤngere bat die nach feinem Tode von 
ibm benannte Heinrichsſtadt vor dem. Schloſſe zmifchen 
ben Aermen der Ocker angeleget. H. Julius vergrößerte 
ſie, und erbauete 1379. für fremde Kauſmannsguͤter ‚oder 
Waaren den Flecken Godeslager, (Gutslager , nicht 
2 Tb. 3% 86 Gotts⸗ 
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BGottslager, wie mar hentiges Tages fpricht,) , 1584 aber 
die Juliusfriedenſtadt. Sein Sohn, H. Heinrich. Ju⸗ 
lius, erweiterte die Stadt noch. mehr... Von 1626 bis 4 
war fie von kaiſerlichen Soldaten beſetzet. H. Augu 
legete die Auguſtſtadt an. Aus allen dieſen Theilen be⸗ 
ſteht heutiges Tages die Stadt Wolfenbüttel. 1757 
wurde fie von den Franzoſen beſetzet, und 1758 wieder 
verlaſſen. 1 ve sure. sd 50 mar 
3) Scheppenſtedt vor Alters Sciphinſtede und Sca⸗ 
phinſtede, ‚ei Landſtadt an des Altenau, weiche. bie 
Stadt der Laͤnge nach von Oſten gegen Weſten durchfließt. 
Sie iſt nach dem groͤßen Brande, welchen fie. 743 erlit⸗ 
zen, und darinn ſie 84 Haͤuſer verloren hat, regelmäßiger 
und ſchoͤner wieder aufgebauet worden, als ſie vorhin ge⸗ 
weſen/ undawird noch immer wergroͤßert· Es iſt hier 
eine Superintendentur. 1418 iſt das Dorf Weſtendorf 
mit zu dieſem Orte gezogen, und mit Weichbildsgerech⸗ 
tigkeit begabet worden. Es find auch die Feldmarken 
von dem 3verwuͤſteten Doͤrfern, Twelken, Allum und 
Neindorf, zu der Feldmark der Stadt geſchlagen worden. 
1474war fie noch ein Flecken. 1744 hat ihre Gerichts⸗ 
verfaſſung eine andere Einrichtung bekommen⸗ 

2. Sölgende Stiftent., 1... n..m... 
1) Das. evangelifcbe Stift des heiligen Blaſius zu 
Braunfchweig, bey. der dafelbft befchriebenen Domfirche, 
beftcht aus einem Probfte ‚einem Dechant , einem Se: 
nior und 10 Domberren , Hat auch unterfchiedene Fleinere 
Praͤbendaten und Vicarien. Es vergiebt die Pfarren bey 
der Domkirche, zu Delper, Alen, u. a. m. Der Probſt 
hat ſeine beſondern Guͤter, und bey unterſchiedenen Kir⸗ 
chen das Patronatrecht. Der Dechant iſt der erſte Land» 
fland des Fürftenthbumes —— 
2) Das evangeliſche Stift S. Cyriaci hat vor dem 
alten Michaelsthore der Stadt Braunſchweig, auf’ dem 
fogenannten. Moͤnchberge gelegen... e8 find aber die Ges 
baude und: Kivche deffelben .1545 vom H. Heinrich dem 
Juͤngern zerſtoͤret worden, daher die Domberreminun in 
der Stadt Brauuſchweig wohnen, und — 
ee SR zieyhen 
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ziehen, aber feinen befondern Gottesdienft mehr haben. 
Die Haufer, welche fie bewohnen, find von Ubgaben frey, 
r Rapitel halten fie in der Johanneskapelle der Dom» 
irche des h. Blaſius, und haben daſelbſt auch ihr Archiv. 
Der Dechant des Stiftes iſt ein Landſtand, und hat dag 
Natronatrecht uber die Pfarre ©. Petri zu Braunſchweig. 
Der Domberren find fünf. 

3) Das evangelifhhe Stift Steterburg liegt nicht 
weit von Wolfenbüttel, und beftebt aus einer Aebtißinn, 
einem Probfte, und einem jungfräulichen Convente, und 
gehoͤret zu den Landſtaͤnden. Es ift im Fahre 1000 von 
Grafen Altmans von Dieburg Witwe und Tochter aus 
ihrem Schloffe gefiftet worden. 1542, 1626 und gı find 
die Stiftsgehaude ganz verwüftet worden. Es gehoͤret 
bemfelden der FTortenbof. Nicht mweit von Steterburg 
wurden 1641 die Kaiferlichen und Bayerifchen von de 
Herzogen zu Braunfchweig und Lüneburg gefchlagen. 

4) Das evangelifche Klofter Rivdagsbaufen, iff uns 

efähr eine halbe Meile von Braunfchweig entlegen, be> 
Febr aus einem Abte, Prior und Convent, und hat einen 
guten Bücherfaal. Es bat daffelbige zuerff Ludolph von 
Menden ı145 geftiftet, Herzog Heinrich der Löwe aber 
demfelben 1146 den Hof Riddagshauſen geſchenket dahin 
es bald darauf verleget worden, und ebedeffen mir Ciſter⸗ 
cienfer Mönchen befeger geweſen iſt. Es ift ein Landſtand. 
1542, 45, 52, 1606 und 1615 iſt es geplündert, ange; 

ndet und verwirtet worden. Es gehören demfelben die 
örfer: Riddagsbaufen, Glieffenrode, Harweſe, Hon⸗ 
Deln, Maſcherode, Mebrdorf, Ouerum, mofelbft eine 
Guperintendentur ift, Moͤnch- oder Rlein: Scheppen> 
ſtedt. Es befigt im Herzogthume Magdeburg das Dorf 
Unfeburg. (f. oben ©. 2426.) 
5) Das evangelifhe Kloſter zu Salzdalum wird 
nen bey diefem Drte vorfommen, 
3. Folgende Iandesherrfchaftliche Aemter 
und Berichte: 
Mi 1) Das Relidenzamt Wolfenbüttel beſtund ehedeſſen 
aus 9 Bogreyen und Gohgrefichaften, zu welchen 65 
ala P 86 2 Dörfer 


2676 1. Der niederfüchfiiche Kreis . 


IE EHEE 


- 2), Das. Amt Rotenbof , iſt 1756 von dem Reſidenz⸗ 
amte Wolfenbüttel abgefondert worden, und beſteht auß 
Denen vor, Wolfenbuͤttel belegenen fogenannten rothen 
und grauen Vorwerkern, aus dem Gute Mon Pleifir, 
and aus den Vogteyen Leiferde und Fuͤmmelſe. Zu 
Thiede iſt eine GSuperintendentur. SC 1 Weka ae 
..3). Das Amt Winnigſtedt, if auch von dem Ref: 
denzamte zu Wolfenbüttel abgefondert, und das vorma⸗ 
lige adeliche Gut, Dorf und Gericht Groß: Winnigftedt, 
nebſt den ‚Dörfern Klein: Winnigfledt, Semmenfiedt, 
Bgenftorf und erklingen, Dazu. geleget worden. - > | 
4) Das Amt Salzdalum, von 8 Dörfern, iſt aleich» 

falls von dem Refidenzamte getrennet tworden, von wel- 
chem. es ehedeſſen eine Gohgrefichaft ausgemachet bat. 

Das Dorf Sabdalum, ı Stunde von Wolfenbüttel, 
hat feinen Namen von einem unmeit deffelben belegenen ' 
berrachtlichen Salzwerke, welches fehon im ı3ten Jahrh. 
bekannt geweſen iſt. Es ſind hier ehedeſſen die Landtage 
dieſes Fuͤrſtenthumes gehalten worden. Heutiges Tage 
machet dieſen Ort das vortreffliche fuͤrſtliche Luſtſchl 
beruͤhmt, welches Herzog Anton Ulrich hat erbauen laſſen. 
au will der fehönen und koſtbaren Auszierung und de 
ehr fehönen und angenehmen Gartens nicht —— 
ſondern nur anfuͤhren, daß die große Gallerie, w 
200 — — lang, 50 breit, und 40 hoch iſt, einen > 
tigen Schaß von mehr ald taufend vortrefflichen Gem 

den, die von den beruͤhmteſten Kuͤnſtlern geſchildert ſind 

enthalte, und daß die kleine Gallerie, welche 160 6 uhe 
— en 
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lang, iind einige 20 breit iſt, gleichfalls. mie vortrefflichen: 
Schildereyen angefuͤllet ſey. Am Ende derfeiben iſt zur 
rechten Hand ein großes Kabinet, in welchem über 1000 
Stuͤcke koſtbarer 'gemalter und emaillirter Befchirre von 
Schüffeln, Bonteillen und Salzfaͤſſern des Raphaels von 
Urbino, auf das ſchoͤnſte aufgeſtellet ſind. An der linken 
‚Seite dieſer kleinen Gallerie, wegen dem eben beſchriebe⸗ 
nen Kabinet über, iſt ein großes Porzellankabinet, wel⸗ 
a. 8000 Stuͤcke großer Töpfe, Schüffeln, Aufs 
Bey sc. im ſehr fihöner Ordnung enthält. An die große 
Gallerie find 6 Kleine Kabinette gehängt , welche mit Sel⸗ 
tenheiten der Natur und Kunſt angefuͤllet find.. u Die: 
Schloßkapelle ift ſchoͤn. Nabe bey derfelben und ander 
großen Drangerie fteht ein evangelifched Jungfernkloſter, 
welches Herzog Anton Ulrich und feine Gemahlinn Eliſa⸗ 
Berh ° {ame für ı adeliche Domina und 15 Sungfrauen 
eftifter: haben welche täglich‘ zweymal in der Schloß: 
Tape Berbftunden halten. Es hat auch einen Probſt, 
und iſt ein Landſtand. Sonft iſt zu Salzdalum eine Su⸗ 
perintendentueri .. 70 2m. ERIK 
Die Dörfer Ober⸗ und Nieder-⸗Dalum haben denen: 
von Honrödf zu Veltheim an der Ohe zugehoͤret. 
5) Das Amt der Kich, beſteht aus ıı Dörfern, als 
Bottfeld, Broͤitzen, Denftorff, u. f- w. und einem Vor⸗ 
. werke. Es macht eine'befondere Superintendentür aus. 
6) Das Amt Zichtenberg hat 19 Dörfer, ı Vorwerk, 
und einen’ einzelnen Hof, enthalt auch 2 adelich? Guter. 
Es hat feinen Namen von-dem. ehemaligen felten Berg: 
fchloffe Lichtenberg, oder dem AltenKichtenberg , wel⸗ 
bes 1552 vom Grafen Volrad von Manffeld zerſtoͤret 
worden iſt. Das am Fuße ded Berges, auf welchen 
dieſes verwuͤſtete S top il erbauete Reue Lichtenberg 
iſt das jegige Amthaus, weiches zwiſchen den Dörfern 
Ober: und Nieder⸗Freden liegt. In den Dörfern as 
zum und Engelnſtedt find Superintendenturen. 
DD Das Amt Gebbardsbagen, gemeiniglic) Geb⸗ 
ere Wbeſteht aus 5 Doͤrfern. | 
IE) DA Arms Neabruͤck beſteht aus dem Amthauſe 
LNeubruͤck, welches auf einer: Sufel in. der Ocker Liegt: 
SHE: (£ 883 und 
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und ein: Dorf neben ſich hat, und noch z Doͤrfern, ald 
Menden, woſelbſt zur Zeit Herzog Heinrichs des Löwen 
eine feſte Burg geweſen, debenrode, sc. 

9) Das Amt Eampen liegt an der Schunter, und 
batı außer dem Amtbaufe Campen, 14 Dörfer und 2 ades 

liche. Güter. 1348 wurde es von der alten wolfenbuͤttel⸗ 
fehen Linie an die lüneburgifche verkaufet. Nun gehoͤret 
es der neuen wolfenbuͤttelſcheu Pinie des Hauſes Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg. Die 10 Pfarren in dieſem Amte 
machen eine beſondere Superintendentur aus. Es iſt 
auch nunmehr das ehemalige adeliche Gericht Schandeln 
dieſem Amte untergeben. 

409 Das Amt Salder iſt ebebeffen ein adeliches Bes; 
richt geweſen, und befteht aus den Dörfern, Salder und, 
Matenfledt, 

"11) Das Amt Achen. oder Achim, weichen: aus den, 
Dörfern Achim, gedeper; Boͤrſum, Timmtern,, Seins 
ſtedt und Kalm beftebt, iſt tbeils aus dem Bericht Achim; 
welches denen von Steinberg abgekaufet worden, theils 
aus und von dem Reſidenzamt Wolfenbuͤttel· abgeſonder⸗ 
ten Doͤrfern, entſtanden. 

12) Das Amt: Barnſtorf, zu welchem das Dorf 
Diefes Namens Neböret, iſt ehedeſſen ein abeliches Gut 
und Gericht geweſen. 

13). Das Bericht Kiſſenbruͤck aber Zedwiasbu 8 
gehoͤret dem Erbprinzen, und iſt ehedeſſen ein adelich 
Gut und Gericht geweſen. Hier iſt eine Superintendentur. 

14) Das Bericht. Mendbaufen. iſt auch ehedeſſen ein 
adeliches Gericht geweſen. 

15) Das Gericht Vechelde iſt von gleicher 2 Art. Zu 
vedel iſt ein Luſtſchloß. 


4. Folgende adeliche Gerichte 

1) Das Gericht Brunsrode beſteht aus den Dies 
fern Groß: und Bein + Bruncrode und. re denen 
von Billow, 

2) Das Bericht Burgdorf beſtebt aus dem Darfe 
diefed. Namens, und geböret denen von Knieſtedt. Hie⸗ 
* iſt eine Superintendentun. |. BE RER. 
er, 3) Das 
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3) Das Gericht Deſtedt beſteht aus den Doͤrfern 
Arkerode, Deſtedt, BSemkerode, Kremlingen, und 
—— und gehoͤret denen von Veltheim. 
Das Gericht Engerode enthält das Dorf dieſe 
Bu und geböree denen. yon Buſſch. Mr 
5):Das Gericht Bneitlingen, in welchem das Dorf 
ze Namens ‚ft geböret denen von Cramm. 
2) Das Gericht Bübbelingen ,. Bat, das Dorf die 
Bann r und gehöret denen * Schlieſtedt. fe 
as Bericht Linden gehoͤret denen von Böttis 
—* und, der müllerifchen, Familie. 

Die Commenthurey Lucklum geböhet zu des 
deusfchen: Ordens Ballıy Sachſen, und iſt dev Gig des 
mer derſelben, welcher ein Landſtand dieſes 
— Hat if iſt. Das Haus Aucdlum: mit feinem 

s bat. Bifchef Bolrad u Halberſtadt 1260: dem 

dent ſchen Drden geſch — 5 demſelben gehoͤret das 

—* Dorf. end, - 
HN Das Bericht — it in ‚Derfe dieſes nr 
tens und gehöret denen von Löhneifen. 
Ör eo): Das obergiſche Geticht/ uͤber die Doͤrfer Duke; 
tenſtede und Eßinabauſen. 
Amy Das Gericht Oelper, bat das Dorf dieſes Nas 
mens ‚ und geböret denen von Cramm. | 

1119). Das Gericht Schliefteds, in welchem das Dorf 
diefes — iſt, gehoͤret denen von Schlieſtedt 
5Das Gericht Wiedern ⸗Sickte im Dar dieſes 
Ramens) gehoͤret der luͤdeckiſchen Familie. 

14) Das Bericht Broß:Orblberg;, im. gleichnamie 
a: Dorfe, ‚gehören denen: von Weferling. 
x 5 Sas Gericht Klein⸗Vahlberg, im Dorfe dieſes 
Manns, geböret denen von Schwarztop. 
46) Das’ Gericht Veltheim — 5 — die Doͤrfer 
deltheim an der Obe, und Klein⸗Veltheim, und gehoͤret 
en von Honrodt.· 

Sas Gericht Watzen, im Dorfe dieſes Namens, 
Denen von. Beferfing. | 
—** 8G 4 II. Der 
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A. Der ſcheningiſche Diſtrict enchaͤt 
“2 Folgende Staͤdte: — Apr: 
1) Yılmflede, eine Stadt mit = Vorflädten, melche 
die Neuemarf und Oſtendorf heißen, 3. Kircheit, inter 
jpeieben die dem heil. Stephan gewidmete die Hauptlirche 
ff, und einer laͤteiniſchen Schule... Das merkwuͤrdigſte 
Pierebf if die berühmte Univerfität, welche Herzog us 
ius geſtiftet hat, und am tstem Det. 1576 8 
worden iſt. 1745 hat Churbraunfchweig ſich ſeines che⸗ 
maligen Antheils an dieſer Univerſttaͤt begeben, und ſol⸗ 
ches an Herzog Karl und ſein fuͤrſtliches Haus abgetre⸗ 
ten, und feit der Zeit wird die ehemalige Julius Umver⸗ 
ſitaͤt mit deſto mehrerem Rechte die Julius⸗Karls Univer⸗ 
ſität, Academia Julia Carolina, genennet, je. größer bie 
Borforge des Herzoges für die Aufnahme der Umiverfität 
geweſen if. Cie bat. einen. Buͤcherſaal und eigen fehr 
Bollffandisun botanifchen Barten,; und die afabemifchen 
Gebaude find anjehnlich. Herzog: Julind bat ihr das 
Vorwerk Schachtenbeck gefchenker, von deffen Einkuͤnf⸗ 
ten das Convictorium unterhalten wird. Es iſt much 
hieſelbſt eine deutſche Geſellſchaft, ein am 1 Jenner 1750 
eingeweihetes Seminarium theslogicum „ und eine Ge⸗ 
noer alſuperintendentur, unter welcher die Inſpectionen zu 
Scheningen, Koͤnigslutter,WVorsfelde, Warberg und 
Heſſen ſtehen Dev: erſte Anfang dee Stadt wird: ind 
Jahr 789 gefeßet,und dem heil. Ludger. zugefchriebei; 
mwelcher auch das. am Oſtendorf belegene) SLudgers 
Kloſter Benedictiner Ordens geftifter,. und der unmittel⸗ 
baren Reichſsabtey Werden im: weſtphaͤliſchen Kreiſe uns 
terwuͤrfig gemachet Dat fo daß. beyde ‚einen Abt haben. 
Dieſes Kloſter S. Ludgers hatte auch die Aa ber 

die Stadt Helmſtedt. Die edle Vogtey uber, darf 
und die Stade hatten die Hergoge zur Sachſen von wel⸗ 
chen fie an. die Pfalzgrafen zu, Sommerfchenburg „ und 
nach diefer Abgang an Herzog Heinrich den ‚Löwen, und 
deffelben Nachkommen ...Die..Hergoge- zu Braunſchweig 
und Lüneburg, gekommen ift. 1199 wurde Die. Stadt yon 
dem Erzbifchofe zu Magdeburg vermüftet. Von He 
— aben 
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haben bie Herzoge ihre Vogteygerechtigkeit dem Stadtra⸗ 
the zu unterſchiedenenmalen verpfaͤndet, und: fie iſt endlich 
demſelben eigeut huͤmlich geworden. 1489 verkaufete ber 
Abt zu Werden dieſe Stadt, nebſt dem darinn beſindlichen 
Abtshofe, an Herzog Wilhelm den Juͤngern, jedoch fo, daß 
er und ſeine Nachkommen ſich mit derſelben amd der Vog⸗ 
tey über das Kloſter SaLudgers von dev; Abtey Werden 
belehnen laſſen · ſollten, weiches auch nochsheutiges Ta⸗ 
ges geſchieht. ——— — 
Ungefaͤhr eine Stundewegs von der Stadt und un⸗ 
weit der Holzmuͤhle, iſt 1757 auf einer ſehr großen Wie⸗ 
ſe welche von allen Seiten mit angenehmen Hügeln: und 
Holgungen umgeben if, und dahin man von der Stadt 
durch lauter Alleen bequem geben kann, ein martialiſcher 
Geſundbrunn von ſtarker Kraft und heilfamer Wirkung 
entdechet worden. Tran ie, vi 
2) Scheningen, in alten Urkunden Scenigbe, eine Eleine- 
Stadt, in welcher ein altes fuͤrſtliches Schloß, und 2 adeli⸗ 
che Guter find, von welchen eins der fuͤrſtl. Kammer gehoͤ⸗ 
ret. Der wohleingerichteten lateiniſchen Schule hat Herzog 
Kork 1751 bie marienthalſche Kloſterbibliothek geſchenket. 
Es iſt hier eine, Superintendentur.,,_ Nahe bey der Stadt 
iſtein Salzwerk. 1553, 63, 67. und 1644 iſt ſie abgehrannt. 
Von dent hieſigen Amte, und von dem vor der Stadt bele⸗ 
geuen Kloſter, kommen hernach beſondere Artilel vor. 
3) Roͤnigslutter, eine kleine Stadt am Bache kutter, 
bot ihren Urſprung und Namen dem vor derſelben belege⸗ 
nen Kloſten zu danken, von welchem ſowol als von dem, 
Anue gleich beſondere Artikel folgen. Der Boden, auf: 
welchem die Stadt und das Kloſter ſtehen, iſt Duckſtein, 
(tophus) And das hieſige berühmte Bier, welches aus dem 
lautern und ſchoͤnen Waffer des Baches gebrauet wird, 
ißt auch Duckſtein. Das Paſtorat bey der Stadtkirche 
bet das Klofter. Es find hier 3.adeliche Güter und eis 
uperintendentur. ° 1571. bvannte Die Stadt ganz, und; 
Hrößtensheild,ah: 1640 surde fie,durch die Eaiferlia 
bavyeriſchen und andere Karma aa nr verwuͤ⸗ 
daß faſt ein halbes Jahr lang weder Menſchen noch 
ere darinn zu ſiuden waren u Geld 
* 2. Folgen⸗ 
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M Das evangeliſche Kloſter Koͤnigslutter Tiegt vor 
der Stade: gleiches Namens/ und iſt zuerſt ums Jahr 
110 bom Grafen Bernhard: von Haldesleben zu einem 
Auguſtiner Nonnenkloſter adfifter, 1135 abertuom Kaifer 
Luther in ein Benedictiner Mönchenklöfter verwandelt 
worden. Dieſer Raifer iſt auch in der Kirche des Kloſters 
begraben, und daſſelbige hierauf richt: mebk ſchlechthin 
Sutter, fondern Königslutter — worden. Des 
Kaiſers Gemabhlinn Richenza/ und Schwiegerſohn, Herzog 
Heinrich der Großmuͤthige, ſind auch hieſelbſt begraben; 
und Abe. Johann Fabricius hat 1708, mit Herzogs Anton 
Ulrichs Genehmhaltung, ein neues Grabmal: von’ weißen 
und ſchwarzem Alabaſter fuͤr dieſe 3 hohe Perſonen verfer⸗ 
tigen laſſen welches faſt mitten in der Kirche gegen dem 
hohen Chore über ſteht. Jetzt beſteht das Kloſter aus ei⸗ 
stem evangeliſchen Abte Prior und 4 Conventualen. Als 
ein kaiſerliches Stift genießt es den Rang vor allen Kloſtern 
des Fuͤrſtenthumes Wolfenbuͤttel, und iſt ein Landſtand. 
Es beſitzt den ſogenannten Voͤgtsfreyhof und den Sege⸗ 
boß welcher letztere 2 Meile davon liegt; es hat auch das 
Patronatrecht über 4 Kirchen, und vergiebt 10 Beben? 

ungefaͤhr 4 Stunde von dem Kloſter, an einem ſtei⸗ 
nichten Berge vor dem Walde Elm, entſpringt dee Bach 
Tutter aus 7 Quellen, woſelbſt aber gar kein: Duckſtein 
aefunden wird, als welcher erſt in dem Boden nach dem 
Kloſter zu anfaͤngt und unter demſelben ſowol ; als der 
ar bis Rottorf fortgeht. Abt Johann Fabricius hat 

r dieſe Quellen 1708 von Brund aus ein Gewölbe von 
Duaderfleinen bauen laffen. ED Dan 
ii2) Das evangelifche Kloſter Marienthal, Menafte- 
sium Vällis Marie, liegt, eine halbe Meile von Helmftebe in 
einem angenehmen Thale, und iſt 1138 von Friderich II, 
Pfalzgrafen von Sommerſchenburg, gefliftes- worden, und‘ 
mit. Eiftercienfer Mönchen: beſetzet gervefen ,- 1569 aben 
evangeliſch gernörden. Es beſteht aus einem Abte, 

Prior und 4 Conventualen, und iſt ein Landſtand. Her⸗ 
zog Julius iegete eine Schule darinn an, in welcher jun⸗ 
ge Leute frey unterrichtet und MO IE 
re Tr 2 —A oe 
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Klofter gehören die Dörfer Barmeke, Graßleben und: 
Quernhorſt; es bat auch 4; Dörfer im Herzogthume 
Magdeburg. Kl: oben G. 2426.) 

3) Das evangeliſche — Marienberg, (Mona 
‚ fterium montis Mariæ,) oder unfer lieben Frauen erg, 
liegt auf einem Eleinen Berge vor Helmſtedt, diefer Stedt 
gegen Abend, ift nıgı von dem Abte zu Werden, Wolfram; 
Grafen zu Kirchberg, geſtiftet, und mit Auguſtiner None 
nen. beſetzet worden. Jetzt bat c8 eine Domina,’ einen, 
Puobik, und Conventualinnen, und iſt ‚ein Landſtand. 
Im eu Magdeburg beſitzt es das Dorf und: 

Altena. (©. 2426. 

* Das evangelifebe Rlofier S. Lorenz. liege vor ber. 
Stadt Scheningen und iſt anfaͤnglich von einer Graͤfinn 
Dda, zu Kalwe in der alten Mark, für Nonnen geſtiftet, 
1130. aber.von dem halberftädtifchen Bifihofe Reinbard an 
den jetzigen Ort verleger, und mit.regulirten Shorberzerp 
Auguftiner Ordens befeget worden. Die Landeshoheit 
über daſſelbige haben die Pfalzgrafen von Sommerſchen⸗ 
burg gehabt , nach deren Abgange fie an Herzog Heinrich 
den Löwen; und. deffelben Erbfolger gefommen iſt. Jest 
beſteht es aus einem evangeliſchen Probſte, Prior und 
Conventualen und iſt ein Landſtand. 

3. Folgende landesherrſchaftliche Aemter: 

9 Das Amt Koͤnigslutter hat ſeinen Sitz in der Stadt 
Koͤnigslutter, und begreift 8 Doͤrfer, als Ober: Ausser, 
Rottorf, Bornum.2c. ı Vorwerk, und 3 adeliche Guͤter. 

2) Das Amt Scheningen hat feinen Sitz in der Stadt 
Scheningen, ud begreift 13 Dörfer und 2 adeliche Guͤ⸗ 
ter. Weber dem Dorfe Toieflingen, an Fuße des Walde 
Elm, hat die Elmsburg gelegen, welche fchon im 12ten 
Jahrh. vorfömmt, und damals eine Commenthurey ded 
deurfchen Drdend gemeien if. Nach ihrer. Verwuͤſtung 
ift der Reſt ihrer Güter zu der Commenthurey — 
gezogen worden. | un SI 
| u Das Amt Jerxbeim bat, außer dem Amthauſe und 

Dorfe Jerxbeim, noch 6 Dörfer, und den Rievigdamm, 
welcher Paß bald zum Fuͤrſtenthume Halberftadt —23— 
und hier die Graͤnze zwiſehen beyden BEN. 


BRAD 
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Bor Alterd follen nach einiger Dieynung, auf der Burg’ 
Serpbeim: davon benannte Grafen gewohnet haben, allein 
die ehemaligen Befiger diefes Haufed haben zudem nies- 
dern Adel gebörer. | 
24) Das Amt Heften beffebt aus 3 Dörfern, welche find 
Seffen, Heſſendamm und Pabſtorf, welches letztere aber! 
Halb "zum Fuͤrſtenthume Halberſtadt gehoͤret. In dem 
Dorfe Heſſen oder Heſſem iſt ein fuͤrſtliches Schloß mit 
einem — und einer Superintendentur. Die ehe⸗ 
maligen edlen Herren von Heſſenum oder Heſſenem, welche 
hieſelbſt gewohnet haben, kommen zuerſt im i2ten Jahr⸗ 
hunderte vor, und find im i4ten Jahrh. ausgeſtotben: 
worauf, wie es ſcheint, das Haus Heſſen den Grafen von 
Reinſtein als Lehnsherren heimgefalien iſt, welche es an 
Die Herzoge zu Braunſchweig verkaufet haben. 
5) Das Amt Voigtsdalum beſteht aus dem Amthauſe 
Voigtsdalum, und aus den Dörfern Groß⸗- und Klein⸗ 
Dalum; Uhrde und Bansleben. Es hat vor Alters den 
Voͤgten zu Braunſchweig gehoͤret, welche ſich von Wenden 
und Dalem geſchrieben haben, und am Ende des ı6ten 
Jahrh. mie Hans von Wenden ausgeftorben find, Die bey⸗ 
den legten Dörfer aber find. von dent Nefidenzamte Wol⸗ 
fenbürtel getrennet, und zu diefem Aıntegefchlagen worden.’ 
6) Das Amt Warberg beftebt aus 4 Dörfern, und 
bat ehedeſſen eine Herrfchaft ausgemachet, die den edlen 
Herren von Warberg zugehoͤret bat, melche die Gericht® 
uͤber ihre Dörfer von den Landesherren zu Lehn hatten. 
Sie geriethen zufegt in große Schulden, und daher in 
ſehlechte Umſtaͤnde. Heinrich Julius von Warberg heira⸗ 
chete ein Maͤgdchen aus Schlieſtedt, wohnete anfaͤnglich auf) 
dem Schloſſe Warberg, ſtarb aber endlich zu Halberſtadt. 
Er hinterließ einen Sohn und 4 Töchter, jener iſt wegge⸗ 
gangen;ımd man weiß nicht, woer geblieben if. Herzog 
Yugiit als Lehns⸗ und Randesherr, bezahlere die Schuls; 
den, und machete aus der Herrichaft ein Amt... Zu Mars, 
berg iſt eine Superintendentur. — 
7) Das Amt Bardorf, beſteht aus dem Dorfe Bar⸗ 
dorf, in welchem das Amthaus iff, und noch-6 Doͤrfern. 
8) Das Amt Neubauß begreift das Amthaus 2 
34.8 auß, 
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bauß; die Dörfer Xeißlingen und Volkmarsdorf, und 
bie vormaligen bartenslebifchen Dörfer Dandorf und 


Sraf horſt 


9Das Amt Vorsfeld, beſteht aus dem vormaligen 
‚ndelichen Gerichte Wolfsburg, oder aus. dem fogenanne 
ten wolfsburgifchen Werder, der am der Abendieite deg 
‚moroftigen Waldes Droͤmling liegt, von welchen auch 
ein Stück zu diefem Amte geböret. Es ſchließt den großen 
Wipperteich in ſich, welcher eine halbe, Meile lang, und 
Fehr filchreich iſt. Der Boden iſt groͤßtentheils fandichg, 
‚daher man vornebmlich Buchweizen erndtet. Swifchen 
Borsfeld und Grafhorſt, und am Drömling , hat es be⸗ 
trächtliche Hölzungen. Ehedeſſen bat es denen von Bars 
gelesen zugehoͤret, und iſt nach ihrem Abgange an den 
Landesherrn gefonmen, und zu einem Amte gemacher 
worden. Die Wolfsburg liegt an der Aller auf dreyer 
Herren Feldmark, Ä 
Vorsfeld , vor Alters Varsfeld, iſt ein Flecken, 
und liegt an der Aller. In demfelben if eine Guperins 
tendentur. Hiernachft gehören noch 13 Dörfer zu dies 
fem Amte. hi: | 
„. 10) Das Amt Calvoͤrde liege abgefondert, und iſt ganz 
von der alten Mark und vom Herzogthume Magdebur 
geben, joll auch ebedeffen zu der alten Darf geht 
iben, und von derfelben entweder am Ende des ı4ten oder 
ı Anfange des ı5ten Jahrh. getrennet worden, und au 
eHerzoge zu Braunſchweig gefommen ſeyn. Es iſt oft 
und zuleßt an einen von Bulomw, verfeßet gewefen, von wels 
Yen 8 Herzog Julius 1571 eingelöfet, und Amtleute das 
bin gefeget bat. Die dazu gehörigen Derter ſind: 
. (m Ealvorde, in alten Urkunden Eallenvorde und 
Ealveri, ein Flecken an der Ohre, wofelbft der Dröms 
ling fpig zu lauft, und die Einwohner ihr Antheil an der 
ölzung deffelben faſt ausgerotter haben, um mehrere 
Wie en zu befommen. An der Ditfeite des Fleckens liegt 
eine Fleine fehr alte Feſtung, welche mit einer Mauer un 
einem moraftigen Grunde umgeben ift. Er iſt 1688 ut 
af ganz abgebrannt, hat auch 1745 großen Feuers 


‚erlitten, *5* 
* 77) 9 Dir 
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(2) 9 Dörfer, unter welchen Uthmoͤden und Zoͤbbe⸗ 
ni oder Soͤbnitz befonders zu merken find, weil fie 
in dem fogenannten Halbaerichte gelegen haben, daran 
ſowol das Fürftenthum Wolfenbüttel, als das Eofäfe 
und nunmehrige Herzogthum Magdeburg, Theil gehabt, 
aber wegen der Wiefen, Triften Dienfte, Contribution, 
Holzfalle, Jagden, Gerichtsbarkeit, Wildhaufer, Folge, 
amd anderer Gerechtſame, fich anf 200 Sabre lang ges 
ſtritten haben, bis endlich 1707 eine vellige Therlun; 
md Branzfcheidung vorgenommen, und das dem Haufe 
Braunfchweig jugerbeilte Aneheil dem Amte Calvörde, 
Das preußifche Antheil aber dem Herzogthume Magdes 
vurg, alıf ewig einverleiber worden iſt. Pas 
U 7) Das Gericht Aangeleben‘, im Dorfe Langeleben 
iſt ein adeliches Gericht, welches jest der fürftlichen Kam⸗ 
mer geböret. | 

4. Solgende.sdeliche Berichte: van 
“ 1) Das Gericht Ambleben geböret denen von Bötticher. 
“ 2) Das Gericht Buͤſtedt begreift das adeliche Gut 
Boͤſtedt und die Dörfer Velpke und Warfiedr, und ge 
böret denen von Bergbauer. 


3) Das Gericht Ford: Steimke gehöret denen von 


dem Kneſebeck. —* 
4) Das Bericht Sambleben gehoͤret denen von Cramm. 
5) Das Bericht Broß- Sißbed, in welchem die Doͤr⸗ 
fer Groß: Sißbe und Groß: Twulpfiedt find, gehoͤret 
den Conringen. > en, 
6) Das Gericht über die fpiegelfchen Dörfer Altenau, 
Mackendorf und Salftorf | “ei 
. 7) Die Commentburey Süpplingenburg (Guppling- 
Burg, Supplindurg,) geböret zu des Johanniter Ordens 
Herrenmeiftertbum Sonneburg. Gieiftein Theil der vor⸗ 
maligen Grafſchaft diefed Namens, welche im Datlin- 
gau ziwifchen den Braffchaften Brunswyck und Sr 
chenburg gelegen bat. Im zıten Jahrh. befaß diefelbige 
raf Gebhard, deffen Mutter Ida aus dem querfurtifchen 
aufe geweſen ift, ihren Gemabl, oder, feinen Vater aber 
kennet man noch nicht mit völliner Gewißheit, doch wird 
von einigen mit vieler Wahrſcheinlichkeit — 
ER ö 
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ſolches der Pfalzgraf Otto / Herzog von Schwaben, gewe⸗ 
fen ſey deſſen Vater, Pfalzgraf&jo oder Ehrenfried, Kai⸗ 
ferd Otto Il Tochter Mechtild zur Gemahlinn gehabt hat. 
Unſers Grafen Gebhard Gemablinn war Hedwig, Gräs 
finn von Formbach, welche wenige Tage vor feinem Ende, 
welches a 1075 in der Schlacht an der Unſtrut fand, ihren 
gemeinfchaftlichen Sohn kuther gebar, welcher nachmals 
Ei zu Bachfen und endlich roͤmiſcher Kaiſer ward. 
Diefer fehernfete 1130 ſein Erbſchloß Supplingenburg den 
Sempelberren , welche eine Comthurey daraus Macheten, 
die nach ihret Ausrottung dem Johamiter“ Orden zu 
Theile geworden ift. Sie wird wechſelsweiſe don den 
Herzogen: zur Brununichweig: Wolfenduttel und von den 
Herrenmeiltern' zu Sonneburg vergeben, und zwar nuns 
mehr allzeit an einen bräunfchweigifchen Prinzen, wel⸗ 
cher aber vorher zum Ritter gefchlagen wird, Bey dem 
Schloſſe Süpplingenburg / iſt ein Dorf, außer welchem 
noch das Dorf Groß: Steinen zu dieſer Commenthu⸗— 
vey gehörer. ' 7 : 3 + > 
IT. Der Harzdiſtrict begreift, einen Theil 
des Harzes, und liegt zwiſchen der Leine und. Eder. 
Es gehören dahin n fa Meet UTIE 
nu Solgende Stuͤdte?“ — 

1) Sandersbeim, eine kleine und —2 — Stäbe in ei⸗ 
nem Thale am Bache Gande. Es ift hier ein fürſtliches 
Schloß , welches Herzog Julius hat erbaugn läffen, ein 
Amthaus und eine lateiniſche Stiftfchule.. Herzog Ju⸗ 
lius ſtiftete hier 1569, anſtatt des ehemaligen Franciſca⸗ 
ner Kloſters, ein Padagogium, welches 1571 eingewei⸗ 
bet, 1575 aber nach Helmſtedt verleget, und in eine Uni⸗ 
verfitär verwandelt wurde. Die Stadt hat ihren Urs 
fprung dem biefigen Stifte zu danken, unter deffen Both⸗ 
inaßigfeit fie bis ind iate Jahrh. fund, zur Zeit der Aeb⸗ 
tifinn Mathildis IT aber unter die Bothmaßigkeit der Her 
Dede ir rpnci und Limeburg Fam, unter welcher 


e noch ſteht. or 

Das biefige Eniferliche gefürftete frey weltliche Stift 
S. Anafiafü und Innocentit, hat Ludolph, Herzog zu 
Sachſen, 
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Sachſen, im Jahre 848erſt zu Brunshauſen geſtiftet, 
woſelbſt fein Großvater Benno, Herzog zu Engern, ſchon 
‚eine Kirche erbauet hatte im Jahre 856 aber hieher an die 


Gande perleget, vom welchem Bache ed Gandersheim ges 


nennet worden. Das Stift iſt evangeliſch, und beſteht 
heutiges Tages aus einer Aebtißinn, einer Dechantinn, 
amd u Sanpnißinnen. Sie tragen keine beſondere Klei⸗ 
dung, fondern,eim goldeues ſchwarz emaillirtes Ordens⸗ 
kreuß, auf welchem die hey der Kreuzigung Chriſti ge⸗ 
brauchten Werkzeuge, amd oben ein Knopf wit Diaman⸗ 
‚ten, unten aher ein weiß zemaillirter Todtenlopf, abge⸗ 
bildet ſind. Es wird an einem breiten blaßblauen, ge⸗ 
waſſerten und ain Rande mit ſchmalen ſchwarzen Strei⸗ 
fen verſehenen Bande ‚welches, von der rechten Schulter 
big: unter. den Guͤrtel zur linken Seite haͤngt getra⸗ 
gen. Es ſind /auch 8 Stiftsherren und Capitularen bey 
dieſem Stifte vorhanden, deren hernach beſonders Er⸗ 
waͤhnung geſchehen wird. Die Herzoge ‚find Schutz⸗ 
und Schirmherren des Stiftes,, die Aebtißinn aber hat 
Sitz und Stimme auf dem Reichstage, und zwar auf 
der rheiniſchen Praͤlatenbank. Das Stift hat 4 Erb⸗ 
Amter. Es gehoͤren demſelben die nahgelegenen Kloͤſter 
Brunshauſen und Clus; es beſitzt auch das Gericht 
Bornumhauſen, von welchen allen bald hernach ein 
mehreres vorloͤumt. er 
- 2) Seefen „vor Ulterd Seebufen, Seufi, Seſi, lat- 
Sefa , ein Stadtchen, welches feinen Namen yon einem 


abey befindlichen See hat, welcher aber nach und nach 


ſehr Hein geworden iſt. Das ehemalige Schloß Seeburg 
oder — iſt eingegangen, und jetzt ſteht an 
deſſelben Stelle ein Amthaus. Es iſt hier ſeit 1728 


die Prediger zu Gandersheim — — ag er 
4, 73 und 1701 hat es 


rm) 
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1) Das Stift. 5. Anaſtaſii und Innocenti sa Ganz 
dersbeim, namlich in —— derer bey dem daſigen ge⸗ 
fuͤrſteten Stifte befindlichen Stiftsherren und Capitula⸗— 
ren. 1665 iſt die Anzahl der reſidirenden auf 4, und 
1714 die Anzahl der abweſenden auch auf 4 geſetzet 
worden. oe 
2) Die Rlöftee Brunsbaufen und Clus oder Claus, 
von welchen, jenes etwa + Stunde, von Gandersheim ge: 
gen Mitternacht liegt, und mit. einer evangeliſchen Do⸗ 
mina und. 3 Conventualinnen befeger iſt; dieſes aber etwa 
3 Stunde von der Stadt nordweilwarts entferner, ehe⸗ 
deffen mit Benedictiner Mönchen beieger geweſen ift, aber 
feit «dem ibten Jahrhunderte feinen Konvent, und ſeit 
dem. i7ten Jahrhunderte auch feinen Abt mehr bat : gehoͤ⸗ 
ren dem gefurtteren Stifte Gandersheim von Alters her, 
find aber zur Zeit der Reformation: deffelben Verwaltuug 
entzogen, bingegen 1695 von den Herzogen Rudolph Au⸗ 
guſt und Anton-Wrich demfelben’mieder übergeben wor⸗ 
den, wohey ſich aber die Herzoge ihre Landeshoheit 
über diefelhigen-vorbebalten haben. Sie müffen zu den 
öffentlichen. Landesabgaben den bergebrachren Beytrag 
liefert; ..“ - Br — 
3) Das Rloſter Frankenberg in der Reichsſtadt Goß 


far, außerbalb welcher es anfaͤnglich gelegen bat, beſteh 


Aus einer Domina, einem Probſte, und einem jungfranf 
chen Kondente. Es beſitzt das Dorf Bodenſtein | 
= 5, Folgende landesherrfchäftliche Aemter? 
1) Das-Amt Bandersbeiin, welches feinen Gig in dep 
Stadt. Gandersheim bar, beſteht aus 2ı Dörfern, alg, 
ITenendorf; welche? gleich dor der Stadt liegt, und w 
eine Vorſtadt derfelben ausſieht, Altgandersheim, Ritz 
tigerode, woſcloſt ein adeliches Gut ift, welches der fuͤrſt⸗ 
lichen Kammet gehöre, nam. , 5: 
. 2) Das Amt Seeſen, welches feinen Sitz in dem 
Städtchen Seeſen bat, 6 Dörfer, das halte Dorf Klein⸗ 
züben, deſſen zweyte Halfte Hildeßheimiſch iſt, das Vor: 
pe — rm beat und die neue yoil, 
“ Imsbötte um i . Drnum;.De — hi Ir iR ira a N 
3 Th. FT das I 85 3) Das 
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3) Das Amt Stauffenburg, in welchem 
' (1) Stauffenburg, ein alted Berafchloß auf einem 
hohen Felſen, welches vor dem Harze liegt. Eine Vier: 
telſtunde davon Tiegt das Vorwerk Fuͤrſtenhagen. | 
(2) Gittelde oder Gittel, kin Flecken, in welchem ein 
adeliches Gut ift. Es iſt bier auch eine zwifchen dem 
fürftlichen und Churhaufe Braunſchweig und Lüneburg 
gemeinfchaftliche Eifenhüree, welche febr gutes Eifen für 
die gemeinfchaftlichen ober = und unterharzifchen Berg⸗ 
werke liefert. Der Eifenflein wird von der Bergſtadt 
Grund hieher gebracht. . 
° (3) Die Dörfer Ablsbaufen, mofelbfkeine Superins 
tendentur ift, Sievershaufen, Badenbaufen und Muͤnch⸗ 
bof,unddie Eiſenhuͤtten ©ber: Unter - und Teichbätte: 
4) Das Amt Harzburg, hat feinen Namen von dem 
uralten und ehemals feften Bergfchloffe Sartesburg oder 
Harzburg, welches am Harze auf dem großen Burgberge 
geftanden hat, 1650 und 51 aber niedergeriffen, und der, 
vortreffliche Brunn deffelben zugemorfen if. "Was man 
in unterfchiedenen Buchern von einer fogenannten harz⸗ 
burgiſchen Höhle und derfelben Merkwürdigkeiten finder, 
iſt eine Erdichtung. Inter der Harzburgliegt dag flecken⸗ 
maßige Dorf Neuſtadt an der Radau, deffen Einwohner 
wenig Ackerbau haben, ſich bürgerlich. Eleiden, und nicht 
gern Bauern beißen. Es bat eine Pfarrkirche, und iſt 
der Sitz einer Superintendentur. Einen Theil des Ortes 
machet das Thal Schulenrode aus, welches ganz zwi⸗ 
fchen Bergen liegt, und aus 26 Haufern befteht, die meh⸗ 
rentheils von Holzhauern bewohnet werden. Die meiften 
Einmohner zu Schulenrode haben ſtarke Kröpfe. Am füde 
lichen Ende der Neufladt, etwas gegen Welten, ift da 
Salzwerk Julius Halle, welche? vom Herzoge Julius 
den Namen hat, unter deffen Regierung die Galzauelle 
1509 entdecket, und dag Werf eingerichtet worden iſt. 
Es gebhoͤret dem fürftlichen und Churhaufe Braunfchmeig 
und Luͤneburg gemeinfchaftlih. Die Soole iſt ſechsloͤthig, 
wenn es aber im Sommer ſehr trocken iſt, und im Wins 
ter ſehr ſtark friert, giebt es wenig Soole. Im Dorfe 
Buͤntbeim iſt das Amthaus. Von den 5 übrigen — 
* * 1 rfern 
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doͤrfern iſt nur die: Ocker angnführen, welche in Die ges 
meinfchaftliche und einfeitige abgetheilet wird: dieſe iſt 
ein Dorf, jene aber, ein Bergort, deffen meifte Einwoh— 
ner zum biefigen Hüttenwefen gehören, wie denn biefelbff 
eine Meßingdratbütte, eine Galmeybereitung und Muͤh⸗ 
fe, und ein Kupferhammer, imgleichen ein Berghand⸗ 
lungscontoir zu finden. Der an der Ocker befindlichen 
zn gegen uber, bricht fehr harter und ſchoͤner 
5) Das Amt Kangelsbeim befteht aus dem Flecken 
Rangelsbeim oder Kangesbeim ‚und den Dörfern Aſt⸗ 
feld und Wolfshagen. Bey den: erffern Dertern find 
an der Ocker eine Porafchenbätse, die Juliusbuͤtte, Die 
Srau Sopbienbütte, und die Marien : Seigerbätte, 
‚ deren oben ©. 2592 beym gemeinſchaftlichen Harze Ers 
waͤhnung gefcheben it | wo Sa 
6) Das Amt Kutter am Barenberge hat feinen Zu⸗ 
name von einem erhabenen Hügel, welcher Barenberg 
gerne wird, ob er. gleich. ‚eigentlich Parwenberg ober 
wenberg. beißt, Auf demfelben har vor Alters ein 
Schloß genden Es ſollte alſo das Dorf Kutter, wo⸗ 
ſelbſt das Amthaus und ein adelicher Hof iſt, Lutter vor 
dem Bawenberge heißen. Nicht weit von hier hat der kai⸗ 
ferliche Feldherr Tilly 1626 den König von Daͤnemark, 
Chriftian IV, überwunden. - Zu dem Amte gehören noch 
6 Dörfer. ; Zu Neuwalmoden find einige hildesheimi⸗ 
ſche Hänfer, es wird auch daſelbſt Eifenfkein gegraben. 
4. Folgende adeliche Berichte: . 
1) Das Bericht Bodenburg gehöret denen von Steine 
berg, und begreift den Flecken Bodenburg und das Dorf 
11 2 1 es 
9) Bas Bericht Bornumhauſen im Dorfe diefed Nas 
‘mens, oder Bornhuſen, hat das gefürftere Stift Bam 
dersheim 1701 nach dem Tode Johann Adolphs von Stein⸗ 
berg als ein eroͤffnetes Lehn in Beſitz genommen, und zu 
den Tafelguͤtern der Aebtißinn geſchlagen: ed machen 
aber die Grafen von der Schulenburg zu Hehlen uͤnd 
Wolfẽs burg / Anſpruch daran. BE RE 
| 852 5) Das 
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6; —2 Gericht Hachenhauſen gehoͤret dene von 
ude 

4) Das Bericht Helmſcherode gehoͤret den Cleven. 

5) Das Bericht Hilbrechtshauſen gehoͤret denen von 
Bruͤning. 

6)- Das Gericht Ilbauſen gehoͤret denen von Campen. 
— Das Gericht Rixchberg beſitzen auch die von 

ampen. 

8) — Gericht Ylienbagen geböret Denen von Brabeck. 

9) Das Gericht Rimmerode beſitzen Die Granzine. 

10.) Das Gericht Volkersheim enthaͤlt das Dorf Vol⸗ 
kersbeim, und 2 adeliche Güter, welche der Ober- un 
Unterhof genennet werden. Gs gehörer denen vou 
Cramm. 

11) Das Bericht Windhauſen gehoͤret denen von Koch. 

12) Das Gericht Wolperode gehoͤret denen von 
Bruuing. 

IV. "Der Weſer Diſtrict liegt zwiſchen der 
Weſer und Leine, und beſteht aus Stuͤcken der ehema⸗ 
ligen Herr⸗ und Grafſchaften Homburg, Eberſtein und 
Daſſel. Weil die Hauptſitze der beyden erſten hieſelbſt 
gelegen haben, iſt eine kurze vorläufige Nachricht von 
ihnen nöthig und nüglid. : Die Herrſchaft Hom⸗ 
burg hat aus den Vogtehen Homburg, Hehlen, Ho— 

enbüchen, Greene und $auenftein beitanden, zu wel- 
chen die Schloͤſſer, Städte und Flecken, Homburg, 
Sauenftein, Bodenwerder, Stadt Didendorf, Wallen- 
fen, Hemmendorf, Eſchersbeuſen und Luͤthorſt, gehoͤret 
haben. Die edlen Herren zu Homburg (denn Grafen 
find ‚fie nicht geweſen) kommen nad) Herrn Hofrath 
Scheidts wahrfcheinlichen Muthmaßung von Berthold 
von Homburg ber, welcher in einer Urkunde Grafen 
Sigfrids von Bomeneburg von 1141, als Zeuge vor 
fonmt, und in deſſen comecia dag Schloß Homburg 
gelegen bat, wie in einer Urkunde Biſchofs Bernhard 

SE 4 von 
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von Hildesheim von 1150 fteht. Er hat zwar zum 
Hohen Adel gehöret, ift aber Doch ein Vaſall des mäch- 
tigen Grafen Herrmann von Winzenburg gewefen. 

Heinrich, edler Herr von Homburg, trug 1247 das 
Schloß tauenftein an Herzon Deto das Kind zu sehn, 
auf, und ein anderer Heinric), welcher der Letzte feines 
Geſchlechtes gewefen, und 1409 ermordet worben ift, 
verfaufete nicht lange vorher in eben demfelben Jahre 
feine Herrfchaft Homburg an Herzog Bernhard von 
Braunſchweig und füneburg, welcher auch nach jenes 
Tode Befig davon nahm. Graf Morig von Spies 
gelberg und fein Sohn gleiches Namens, welchen fchon 
bey Lebzeiten des legten edlen Herrn von Homburg die 
Herrſchaft vorläufig gehuldiger hatte, begaben fich in 
eben diefem “jahre 1409 aller ihrer Anforderung und 
Gerechtſame an diefer Herrfchaft. Die edlen Herren 
von Schönenbergmacheten auch Anfprüche daran, und 
ihre Anforderung fam an die von Hardenberg , welche 
fich aber verfelben 1414 verziehen. Endlich begab fich 
aud) das. Stift Gandersheim 1631 feiner Anjprüche, 
welche es an diefe Herrfchaft gemachet hatte. Dis 
Schloß Homburg hat über dem Amthaufe Biden, 
fen auf einem fteilen Berge gelegen, iſt aber um das 
Jahr 1542 größtenteils abgehrochen, und aus den Stei- 
nen das Amthaus Wickenſen erbauet worden. 

Die Grafen von Kberftein werden unrich⸗ 
tig von den Grafen gleiches Namens hergeleitet, welche 
die Grafſchaft Eberſtein im ſchwaͤbiſchen Kreiſe 
befeffen haben, wie aus Georg Ernſt Ludewig Preu. 
ſchens Abhandlung von den Grafen zu Eberftein in 
‚Schwaben, “im erften Bande ber. Cars zruhet nüß- 
lichen Sammlungen. vom — ©. 337 f. erhellet. 

8 


Sie 
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Sie haben anfehnliche Güter befeffen, als die Aemter 
Fort, Fürflenderg, Dttenftein, Grohnde, Erzen, 
Ohſen, Polle, das Gericht Hamelfcheburg, die Stade 
Holzminden , die Vogtey zu Hameln, die Burg 
Juͤhnde, und noch andere Derter um Göttingen, aud) 
Derter und Güteram Harze , in den Bisthünern Pas 
derborn und Fulda, in der Abtey Corvey, inden Graf—⸗ 
fchaften Sippe und Pyrmont, u. ſ. w. Das Schloß 
Eberſtein hat über Lobach auf einem fleilen Berge, 
welcher der Burg» oder Worberg genannt wird, geles 
gen, und es ift noch einiges Mauerwerk davon zu 
feben. 1455 bat es Herzog Wilhelm zu Brauns 
jchweigerobert und verwuͤſtet. H. Albrecht der Große 
kieß Grafen Dieterih als einen Friedensſtoͤrer auf» 
hängen, dejlelben Sohn, Graf Drto, aber. erhielt in 
Pommern die Herrfchaft Neugarten, und fliftete die 
pommerfche Linie. Graf Hermann, der Letzte feines 
Etammes, welcher 1413 ( andere feßen 1423, und noch 
andere1433 ) geftorben-ift, gab feine Herrfchaft Eder 
ftein 1408 feiner Tochter Eliſabeth, weldye an Herzog 
Otto den. Sahmen, Herzog Bernhards von Braut 
as: und tüneburg Sohn, vermahlet wurde zum 
rautichage mit. 
Es folget nun die Befchreibung des Weferdiftrictg, 
in welchem ——— J | 
2. Solgende Städte: De 
12 Yolsmänden, vor Alterd Holtegminne, Holtsmyne, 
eine kleine jet offene Stadt an der Weſer, welche bier dem 
Dach Holts oder Holefche aufnimmt, non. welchen und 
feiner biefigen Mündung die Stadt, ihren Namen bat. 
Sie wird immer beffer angebauet, iſt der Eig der Gene⸗ 
ralſuperintendentur des Weſer Dikriete, zu‘ wegen, We 
WR - N fi IETEL 2 
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Juſpectionen zu Holzmuͤnden, bie der Generalſuperinten⸗ 
dent mit verſieht, Stadt Oldendorf und Bevern, gehoͤ⸗ 
ren, und hat eine lateiniſche Schule, welcher die ehema⸗ 
Uige Schule und Bibliothek des Kloſters Amelunxborn zus 
geleget, auch vom Herzoge Karl die von dem beruͤhmten 
Jacob Burkhard hinterlaſſene Bibliothek für dieſelbige 
erkaufet worden iſt. Dieſe neue herzogliche Klofter = und 
Stadtſchule iſt 1760 feyerlich eröffnet worden, hat ein ans 
fehnliches Gebäude zur Wohnung für den Nector, Cons * 
rector und Die Stipendiaten, und für die Klaffen, und ein 
befonderes Gebäude für die Bibliothek. Es find bier unter: 
ſchiedene Manufacturen, und die vor der Stadt angelegte 
Eifen:und Stahlfabrif liefert vielerley gute Waaren. Den 
biefigen alten adelichen Hof befigen die Freyherren von 
Wriesberg. Es wird bier ein Weferzoll erleget. Der Dre 
iſt gegen das Ende des i2ten Jahrh. durch Dieim 14ten 
Jahrh. ausgeftorbenen Herren von Holtesminne, mit Bor: 
behalte desvon Corvep zu Lehn gehenden adelichen Hofes, an 
bie Brafen von Eberjtein überlaffen worden, unter deren 
fchaft er Stadtrechte erhalten, welche Graf Drto 1245 
beftätiger hat. 1410 kam die Stadt unter die völlige Both: 
‚ mäßigkeie Herzogs Dito, deffen Sohn Otto ihr 1414 das 
Stadtrecht und alle ihre Freyheiten beftätigte, 1640 wurs 
befievonden Raiferlichen faſt ganz abgebrannt. | 
2) Stade :Öldendorf, in Urkunden Vetus Villa, urbs 
vetus villa, Oldenderf civitas,eine Feine bemauerte Stadt 
an einem Hügel, hat. ungefähr 200 Häufer, einen adeli⸗ 
chen Hof, und iff der Gig einer Guperintendentur. Der 
Abt des Klofterd Amelunrborn halt hier einen Hegervogt, 
welcher dem jährlichen Hegergerichte vorfteht, bey wel⸗ 
cbem der Stadtrach dad Gchöppenamt verwaltet: Die 
Stadt hat vor Alters den edlen Herren von Homburg zus 
gehöret, und iſt 1410 den Herzogen zu Braunfchweig. als 
ein alted Lehn zugefallen. >. 
2 Solgende Klöfter: | 
Hr) Das evangelifche Kloſter Amelunrborn, eigentlich 
Amelungsborn/ liegt’ zwifchen Wickenſen und Bevern in 
einer klaͤnen Holzung. Der erſte Stifter deffelben: iff 
013; , 394 Sigfrid, 
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Sigfrid, Braf von, Bomeneburg, aus dem Haufe der 
nordheimifchen Grafen; gewefen, welcher in alten Urkuns 
den auch Graf von Homburg nenennet wird. Die Stif: 


zung ift um das Jahr 120 gefcheben, und das Kloſter mit 


Eiftercienfer Mönchen befeger. geweien. Die Abtey iſt ſeit 
geranmer Zeit mie der Generalfuperintendensur zu Holy: 
minden verbunden. gewefen, und beyde werden alſo von 
einer: Perfon verwaltet. Das Priorat iſt aufgehoben; 
Der: jedesmalige Rector zu Gandersheim. iſt Subprier; 
Die Kloftergüter werden von: einem Amtınanne vermal: 
tet, welcher zugleich die: umtern Gerichte über Die Klofter- 
doͤrfer Hoblenberg; Kobach und Negenborn hat. Die 
obern Berichte bat theild das Amt Wickenfen, theils das 
Amt Forſt. Das Kloſter bat auch Aushoͤfe zu, Einbed, . 
Erzhaufen im Amte Greene, und Schnebinghauſen im 
Amte Moringen: Zu. Landrinabaufen im Armee Calenberg 
hat es Lehnguͤter und. zw Stadt = Didendorf ein Heger: 
gericht: Die Klofterfchule, «welche bis 1748 hieſelbſt ge⸗ 
wegen, und bey welcher ein Mector und Cantor ſtunden, 
und darinn ı2 Stipendiaten aus des Klofterd. Einkünften 
frey unterhalten wurden; ift nach Holzmünden verleget 
worden. In der Klofterfirche verwalten der Prediger zu 
Negenborn den Gottesdienf. =...) Re 
2) Das Rloſter Kemnade, Caininata, liegt bey der 
Stadt Bodenwerder, iſt vor Alters mit Nonnen behſetzet, 
und ein Reichsſtift geweſen, welches K. Heinrich IE beſta- 
tiget hat. Conrad III ſchenkete es der Abtey Corvey, wor⸗ 
aus große Mißbelligkeiten entſtunden. Herzoß Heinrich 
der Löwe behielt die Vogtey daruͤbher. Jetzt find die Guͤ⸗ 
ter deſſelben verpachtet. Bey dem Kloſier iſt eine Kirche 
und ein Dorf. Der, Paſtor zu Bodenwerder iſt zugleich 
Paſtor zu Kemnade, und die bodenwerderiſchen Leichen 
werden auf dem kemnadiſchen Kirchhofe begraben. 


3. Folgende Aemter: 0 nn 
1) Das Amt Widenfen iſt das gröffefte im Weſer 
Diſtricte. Es begreift die ehemalige’ Vogtey Homburg. 


I) 


Das Amthaus wWwickenſen, ehemals Wickenhauſen, liegt 
unter dem Berge, auf welchem das Schloß ur 
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fanden hat, von deffen Steinen es erbauet iſt. Das 

we wird eingetheilet 
° (N) in die®berbörde, in welcher belegen find Eſchers⸗ 
hauſen, (in einer Urtunde K. Heinrichs IV von 1062 
Afderesbufen) ein Flecken an der Lenne und an einen 
Berge, welcher ungefähr aus 100 Haͤuſern beftebt , und 
3751 einen Magiftrat und Gerichtöfchulzen befommen bat: 
and 14 Dörfer, unter welchen die Pfarrdörfer, Heynade, 
Wangelftedt, Vorwoblde und Diedelmirfen, find. 

(2) in die Unterbörde, welche 33. Dörfer begreift, 
ald Halle, Kirchbrack mit 2 adelichen Höfen, Keinrichse 
bagen, Heyen ec. Weſterbrack, woſelbſt die von Gront 
ein adeliches Gut haben ꝛe. 

Unweit Heyen im Hegerholze iſt nach Linſe zu ein Hei 
nee Berg, welcher Rauenburg genennet wird, weil ehemals 
ein Schloß, Namens Aauenburg, darauf effanden bat, 
von welchem noch ein Ueberreſt zu finden: ik 
2) Das Amt Greene, von 20 Dörfern, ift vor Alters 
eine — der Herrſchaft Homburg geweſen. Das Amt⸗ 
haus iſt in dem großen Pfarrdorfe Greene, welches an 
der Leine liegt, und auch der Sitz einer Superintendentur 
iſt. Auf einem Huͤgel am Holze ſtehen noch Gebaͤude und 
Thuͤrme von dem alten Schloſſe, welches 1553 vom Gra⸗ 
fen von Mansfeld vermüfter, bernach wieder aufgebauet, 
im gojahrigen Kriege aber wieder ſehr befchädiget wor⸗ 
den iſt. Im Dorfe Erzbauſen, vor Alterd Erdishufen, 
bat das Kloſter Amelunxborn einen Hof. Unweit Del: 
ligſen Liegt eine Eifenhütte, welche Karlshuͤtte genennet 
—— Der Eiſenſtein wird in dem waldichten Berge Hils 
negrab en ‚im deſſen Holzungen auch. eine Spiegelhütte 

iegt, welche der gruͤne Plan genennet,. und darinn ſehr 
vieles und ſchoͤnes Spiegelalas verfertiget wird. Leber 
dem £leinen Dorfe Hobenbuͤchen liegt das ehemalige 
Schloß Hohenbuͤchen sder Hoimboͤken (Alta fago) von 
welchem fich ebedeffen edle Herren benennet haben, und 
deren Herrfchaft 1355 on die edlen Herren von Homburg 
‚gefommen ifl. Zu Mensen ift eine Superintendentur. 
Markeldiſſen ift ein fürftliches Bas über den Dorf 
— im Holze belegen. — 
895 3) Das 
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&:3) Das Amt Forſt liege an der Weler. Das Amt 
haus Forſt, vor Alterd Varſtan, Tient unter em Burg: 
oder Worberge , auf welchen das Schloß Eberftein ge: 
ſtanden bat. Auf den Amtshofe ift eine kleine Kirche. Zu 
Dem Amte gebören 6 Dörfer, unter welchen das Parts 
Borf Golmbach dag vornehmifte ift. - Ä n 
2 4): Das Amt oder Gericht Bevern hat vor Alters eis 
ner davon. benannten adelichen Familie gehöret, welche 
im legten Biertel des iöten Jahrhund. ausgeſtorben iſt. 
Hierauf wurde Stag von Münchhaufen mit demfelben 
vom Landesherrn belehnet, welcher das jeßige Schloß er⸗ 
banet hat, deſſen Söhne aber das Lehn dringender Um⸗ 
ftande wegen an den Landesherrn zurückgaben, und fich 
abfinden. ließen. Herzog Ferdinand Albrecht nahm zu 
Bevern feinen Gig, und von demfelben iff Die fuͤrſtlich⸗ 
beoerfche Linie entſtanden. Es iſt nur ein Dre in dieſem 
Berichte, nämlich 

Bevern, ein lecken an der Welkfeite des Burg: oder 
Worbergs, unter dem Gollingerwalde, und am Bache 
Bevern. Es iſt hier dad vorhin angeführte fürffliche 
Schloß, und eine Superintendentur. _ 

5) Das Ame Nlleesbeim enthält 4 Dörfer. Das 
Amthaus Allersbeim oder Allersfen liegt 2 Stunde 
von Bevern: - Es bie vor Zeiten Ellerfen, und war 
ein Vorwerk des Kloſters Amelunrborn, von welchen 
es eingetaufihet, und hierauf, nebft den dazu gelegten 
Dertern zu einem Amte gemachet worben. Das Dorf 
Brad hieß wor Alters Novale. Das Pfarrdorf Aar— 
bolzen bie vor Alters. Adelloldeſſen, Adelloldesheim, 
Aderoldeifen. Im GSollingerwalde ift dag Vorwerk 
Neuhauß. 1 = Ä E 
: 6) Das Amt Sürfienberg befteht jet nur aus zwey 
Pfarrdoͤrfern, melche find. Bopzen oder Boffzen, das ift, 
Bovesheim und Derenebal. Das alte Schloß Sürftene 
berg liegt auf. einem ziemlich hohen Felſen, bat fefte 
Mauern und: 2 Zughruͤcken, und eine fchöne Ausficht. Auf 
dentfelben wird jetzt feines Porzellan verfertiget. Das Amt⸗ 
baus liegt nicht weit davon. Dieſes Amt haben vor Al- 
ters die Brafen von Daffel beſeſſen, aber. 1130, wur 
| rg willi⸗ 
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willigung des Abtes von Corvey, ald Lehnsherrn, an die 
Grafen von Eberflein verfaufet. — — 

7) Das Amt Ettenſtein liegt jenſeits der Weſer. 
Das Schloß Ottenſtein hat zuerſt Otto IT, Graf von 
Eberſtein erbauet, und jetzt iſt es der Sitz des Amtes. Es 
ſteht auf einem Berge, und bey demſelben iſt ein Flecken. 

u dem Amte gehoͤren auch die Dörfer Grave, ander We⸗ 
er; Lichtenhagen und Bobe, ein Pfarrdorf. 


4 Solgende adeliche Berichte: 


1) Das Gericht. Bifperode begreift die: Dörfer Bis 
fperode, ehedeſſen Bifihofgrode, Novale epifcopi, und 
Seßingen. Es pen den Brafen von Metternich. Das 
Amt Wickenfen bat die obern Gerichte uber daffelbige. 

2) Das Bericht Deenfen ift in dem Pfarrdorfe Deen⸗ 
fen, vor- Alters Deiteresheim, und gehöret Denen von Cam⸗ 
‚pen, welche die untern und obern Gerichte haben. Nabe 

bey dem Dorfe im Sollingerwalde, bey dem Schernbors 
ser Teiche, ift die Schoenborner Glashütte, in welcher 
ſchoͤnes Glas verfertiget wird. | 

3) Das Gericht Harderode ift in dem Pfarrdorfe 
Harderode, und gehoͤret denen von Noͤlting, welche die 

intern Gerichte haben, das Amt Wickenfen aber über die 
obern Gerichte and: | 
4): Das Bericht Heblen gehoͤret den Grafen von der 
Echulenburg, welche die untern und obern Gerichte über 
die Dörfer Zeblen, Broͤckel und Dafpe haben. In dem 
erſten iſt ein Schloß und: eine Pfarrkirche. | 

5) Das Gerichte Meinbrexen ift im Pfarrdorfe dieſes 
Namens, wofelbft ein Schloß iſt. Es gehoͤret denen von 
Manfberg , welche die untern Gerichte.baben, die obern 
Gerichte aber kommen dem Amte Fuͤrſtenberg zu. 

6) Das Bericht über die Dörfer Brunkenſen, wo⸗ 
felbit eine Bfarrfirche iſt, Luͤtgen⸗(Klein⸗) Bolzenſen, 
und Koppengreaben oder Eoppengrave, gehoͤret den Frep⸗ 
herrn von Goͤrz, genannt Wriesberg. Das Amt Greene 
hat die obern Gerichte uͤher daſſelbige. | 


0 Das 


( 


[5 


1708 hr? ————— —— Kreis. 


Das fürliche —* Braunfnsigeofenbinet d ve 
fitzt auch ein Anteil am 


Amte Thedinghaufen, 


deffen Sage und Gefchichte im meftphäfifchen Kreife 
bey ver Sraffchaft Hoja ©. 831 f. befchrieben worden; 
Die Prediger deffelben machen mit den Ober» und 
Beamten dafelbft einen geiftlichen Convent aus, Es 
gehören dazu folgende Oerter: 


2.3) Thedingbaufen, ein Flecken, in welchem das 
fuͤrſtliche Amthaus, eine Kapelle, zwey Ritterguͤ⸗ 
ter und unterſchiedene ſattelfreye Hoͤfe, befindlich 
find. : Er wird in die Haͤgerbauerſchaft, die Buͤr⸗ 

gerey und Wefterwifch abgerbeilet. 

2) Aunfen, ein Prarrdorf, woſelbſt das Paſtorat des 
ganzen Amts if. 
3) — ein Dorf mit einem adelich freyen 


4 a ‚ein Dorf mit. einem Ritterſi itze. 
5) Benigtiäor, ein Dorf mit einem Ritterfiße. 
6) Die Dörfer Boblen, Dibbenfen , Boltorf, 
rer ——— Vnen , . Ösen, 
erder 
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mit den einverleibten 


Graf⸗ und Herſdaften. 
Vem Fuͤrſtenthume Halbe tat haben die homan- 
| nifhen Erben 1750 eine recht gute Landcharte 


geliefert, PR G. Hier. Riefe gezeichnet, und Tob. 
Maier 
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Maier verbeſſert hat. Sie, machet; die ältere Charte, 
welche, Paul von Zerter verfertiget hat, und von Blaeu, 
Janſſon, Funk, Schenk und Ball, und.anderen, theils 
ohne, theils mit Berbefjerungen, nachgeſtochen worden 
ift,und.die gute Charte, welche der Bergrath Chriſtoph 
Adolph Dingeljtedt einige Jahre vorher. verferriget hat, 
und zu Amfterdam bey Perer Schenk fauber in Kupfer 
ftechen laffen, entbehrlich, obgleich legtere bey der riefi- 
fifchen Charte zum Grunde liegt. Vom dem auf diefer 
Eharte niche befindlichen. Amte Weferlingen ift in 
Sam. Walthers magdeburgifchen Merkwürdigkeiten 
Th. 5. eine Charte zu finden. | ! 
82% Das Fürftenthum ift von den Fuͤrſtenthume 
Wolfenbürtel,Herzogehume Magdeburg, Fuͤrſtenthume 
Anhalt, der Graffchaft Mangfeld, der Abtey Dueblin» 
burg, dem Fürftenehume Blankenburg, der Grafſchaft 
Wernigerode und. dem -Bisthume Hildesheim umge- 
ben. Es ift, vermöge,der vorhin angeführten Lands 
Pu Abend gegen Morgen. auf g, und von Mit» 
ternacht gegen Mittag auf 7 geographiſche Meilen groß, 
welches aber von der größten Yusdehnung zu verftehen 
iſt. Einheimiſche fyägen jene Größe nur auf 7, und 
diefe nur auf 5 geogr. Meilen. , Das Amt Beferlin- 
gen liegt abgefondert ander Aler.: 
3. Es ift größtentheils ein ebenes Land, welches 
zwar Hügel, aber nur wenige Berge hat, unter welchen 
Die in der Grafſchaft Regenftein bey Weiterhaufen und 
Thal belegenen die geößten, die übrigen aber. Elein find. 
Der Erdboden ift ungemein fruchtbar an allerley Ge⸗ 
ide und-an Flache, hat häufige und ſchoͤne Wieſen, 
inſonderheit im Bruche, welcher das Heumagazin des 
ürftenehumes ift, gute Viehzucht, und infonderbeit jr 
er 








SB 
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der Schafzucht Diele Wolle. Hingegen nehmen die 
Wälder ımd Hölzungen immer mehr ab, und der - 
Holzmangel wird größer, daher man den geringen 
Torf aus der Seeländerey , und infonderheit bey We⸗ 
fterhaufen, auch Stroh und Stoppeln vom abgernehes 
ten Getreide, zur Feuerung gebrauchen - Die Stein« 
Foblengruben im Amte Falfenftein find nicht erheblich, . 
Das aftbersiebifche Salzwerk ift eingegangen: hinge⸗ 
gen das’ thalifhhe Kupferbergwerf gedachte man in 
dem 1759ſten Jahre von neuem einzurichten. Mie 
Wildprer und Fifchen iſt das Land nicht zur Nothdurft 
verfehen. Es giebt gar Feine anfehnliche Fluͤſſe hieſelbſt. 
Der vornehmfte ift die Bode oder Bude, welche aus 
dem ——— Blankenburg koͤmmt, unweit Klo⸗ 
ſter Hedersieben die Selke, welche nicht weit von 
BGuͤnterberg im Fuͤrſtenthume Anhalt entſpringt, and 
unweit Nienhagen die Holzemme, welche aus der 
Grafſchaft Wernigerode koͤmmt, aufninimt, Groͤnin⸗ 
ES und Afchersteben vorbey läuft, ins Herzogthum 
agdeburg und aus demfelben ins Fuͤrſtenthum An⸗ 

t Feht, woſelbſt fie fich bey Nienburg mit der Sadk 

Te dereiniget. "Die Ilſe fommt aus der Graſſchaft 
Mernigerdde; geht durch den weſtlichſten Theil dieſes 
Fürftenthumes, und aus demſelben ins Fuͤrſtenthum 
Wolfenbüttel, woſelbſt fie in die Ocker fliegt De As 
ler durchflleßt das Ame Weferlingen. Die Wipper 
beruͤhret · nur eine Ede: des Fuͤrſtenthumes unweit 
Aſchers leben woſelbſt fie die Kine aufnimmt. * 
6 4.In dieſem Fuͤrſtenthume, mit Einſchluß der 
Grafſchaft Regenſtein und Herrſchaft Derenburg ſiund 
% fogenamnte Haupeftäte, welche auf der Landtagen 
erfcheinen, iöfleine Städte und’ 103. Flecken ir 
* er. 
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fer. © Bon 1750 bis 57 find, ein Jahr ins. andere ge 
‚rechnet, jährlid) 2770 Menfchen geftorben, woraus man 
ſchließen kann, daß die Anzahl der Einwohner etwa 
106000 Menfchen betrage. Zu den Landftänden red) 
‚net man ı) die Prälaten, welche find, (2) das Doms 
kapitel zu Halberftadt, als Clerus primarius underfter 
vorſitzender Landftand, welches einen aus feinem Mittel 
zu den Berfammlungen der Stände abſchicket. (2) Der 
Clerus fecundarius ;‚nämlic) die 4 Collegiatſtifter, und 
3 fatholifche Mannsttöfter, nämlich) Huysburg, Ham⸗ 
mersleben, und St. Johannes zu Halberftadt. 2) Die 
Ricterfchaft, welche mit adelichen Gütern im Lande 
angefeflenift. 3) Die Magiftrate ver 3 Hauptftädte, 
Halberftadt, Aſchersleben und Oſterwick, aus deren 
Mittel zuweilen einer zum Landrathe mit beſtellet, und 
vom Landesherrn beſtaͤtiget wird. Die Landtage wer⸗ 
don ordentlicher Weiſe alle Quatember gehalten. Die 
Landraͤthe muͤſſen ſowol dem — als dem Lan⸗ 
** Pflicht abſtatten. 

5. Die meiſten Einwohner ſind der evangeliſch ⸗ 
futpetifchen Kicche zugethan. Die lutheriſchen Kir- 
chen find unter ız Landinſpectionen vertheilet, üben 
weiche ein Generalſuperintendent geſetzt iſt. Die 
Reformirten und Katholiken moͤgen einander an der 
Anzahl ungefaͤhr gleich ſeyn. Letztern iſt verbothen, 
Slaubensgenoſſen zu machen; die Kloͤſter dürfen auch, 
vermoge einer Verordnung von 1702, feine unbeweg⸗ 
liche Guͤter an ſich kaufen. Von den Juden darf hier 
* gewiſſe Anzahl Familien wohnen. 

6 Die Wollenmanufacturen, welche in dieſem 
Sande errichtet worben find, haben einen zu 
rap Die Ausfuhre des Landes befteht vorne 
U) in Wetreide und Broihan. $7. 











2704. Der niederſaͤchſi ſche Kreis. 


+ % 67: Das: Fürftenehum Halberſtadt iſt aus dem 
“ „ehemaligen Bisthume diefes Namens entftanden. K. 
Karl der Große foll ſchon die Stiftung deſſelben por 
gehabt haben, ‚. fie. iſt aber erſt von feinem Sobne K. 
Ludewigel, zum Stande gebracht, und im Jahre 814 
Hildegrin zum erſten Biſchofe verordnet worden. 1648, 
im weſtphaͤliſchen Frieden, wurde das bisherige Diee 
thum dem Ehurhaufe Brandenburg, als ein weltliches 
Fuͤrſtenthum, zugeeignet. Es befand ſich aber damals 
in einem ſchlechten Zuſtande, und die, meiſten Aemter 
und Guͤter waren in fremden Haͤnden, aus welchen ſie 
nach und nach wieder eingeloͤſet worden. Wie das 
ehemalige Bisthum und jetzige Fuͤrſtenthum, durch Ein⸗ 
verleibung der Graf⸗ und Herrſchaften Falkenſtein, 
Aſchersleben; Lora, Klettenberg, Regenſtein, Deren⸗ 
burg, und anderer Aemter, Oerter und Ouͤter, zu ſei⸗ 
ner jetzigen Größe erwachſen ſey, wird aus der uacıfek 
‚genden genauern Beſchreibung deſſelben erhellen.:«, 
$ 8. Nachdem es an das Churhaus Brandenb eg 
gefsınmen;, iſt es. im: Titel und Wapen deffelbenzallen 
übrigen Fuͤrſtenthuͤmern vorgefeger worden Das Ma⸗ 
pen ift ein gefpaltener ,. halb vorher: und-halb; weißer, 
Schild, weicher‘ I "Bo pınn en Götnin Ha erſtadts mit 
einem Wolfsangel belegt iſt 
G9. Es wird wegen deſſelben formel im Keiche 
fürfienrarhe, als bey dem niederſaͤchſiſchen Kreife „ eine 
fuͤrſtliche Stimme:geführer,.. Zu einem Roͤmermona ⸗ 
fe giebt es rxq zu Roß und 66 zu Fuß, oder 432 Fl. 
worunter aber weder der Anſchlag der Herrſchaften 
lora und Klettenberg, noch der Grafſchaft Regeuſtein, 
mit begriffen iſt. Zu einem ae bar es 162 


2 ” * au: ——— 
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6710, Es find noch 2 Erbaͤmter diefes Fuͤrſten⸗ 
ehumes üblih, nämlich das Erbmarſchallamt, 
welches die von Rößing. befigen, und das Erbſchen⸗ 
Eenamt, welches die Schenken zu Slechtingen haben. 
Das Erbfämmereramt: haben ehebeffen die Grafen: 
von Hoym, befeflen, es hat aber aufgehörer, als fie‘ 
1713 alle ihre hiefigen Güter an den Lanhyoherrn ver⸗ 
Eaufet haben. 

$:ı1., Die Hauptſtadt Halberftabe. ift. der Sit 
der lanbesherrfchaftlichen hohen Collegien, nämlidy 
der Regierung, welche auch die Lehnkammer, und, 
mit la done einiger geiftlichen Confifteriälräthe, 

as Confiftorium vorftellet; die Krieges; und 
— eat, zu welcher. auch das Forftame 
gehöret; das Criminalcollegium, das Pupillenz 
oder Vormundſchaftscollegium, das Nedicinal⸗ 
collegium, und das Bergamt. 

C2. Die ‚landesherrfchaftlichen Einfünfte aus 
diefem- Fuͤrſtenthume und den demfelben einverleibten 
Graf⸗ und. Herrfchaften, ‚wie aud) aus: der Graffchaft 
MWernigerode,betragen jährlich ungefähr 500000 Rrhla 
. Zum Beh der Hebung der Steuern und Collecten 
von den Untertanen, ift das Fürftenthum in 6 Kreife 
eingetheilet, welche find der halberftädtifche. oder land⸗ 
und weſterhauſiſche Kreis, der afchersiebifche und 
ermslebifche Kreis, der oſcherslebiſche und weferlin⸗ 
gifche. Kreis, der ofterwicfche und bornburgiſche 
Kreis ‚ und die Herrſchaft Dernburg. | 

L Der hatberftädtifche oder land⸗ und 
iefterhaufi fche Kreis begreift: 

1, Halberfiadt, die Hauptſtadt des Fuͤrſtenthumes, 


welche an der Hehjemme hiegt — Waͤlle und > 
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find 1752 faft um die halbe Stadt- eingeriffen und vers 
fchüttet, und die Ebene zur Bepflanzung mit Maulbeer- 
baumen beſtimmet worden., Die Bauart der Stadt iff 
altmodifch und unordenelich. Die Anzabl der Wohnhaus 
fer erſtrecket ſich auf 1300, und in und bey der Stadt 
find 16 Kirchen. ' Auf dem Perershofe, welcher) ehedeſſen 
der Wohnfig der Bifchöfe geweſen ik, verſammlen ſich 
alle landesherrfihaftliche Kollegia, auch find die Archive, - 
Randrentey und Hberffeuerfaffe auf demjelben. Die 
Commiſſe am Marfte it ein bifchöflicher Palaff geweſen, 
welchen Biſchof Heinrich Julius 1606 neu erbauen laffen, 
und welchen der Landesherr 1685 al3 ein Tafelgut vonv 
— 21* zuruͤck gefordert hat, und nun dem Zolle, 
ceisamte, und zum öffentlichen Stadthauſe gewidmet iſt. 
Die dem heil. Stephan gewidmete Domkirche ſſt ein al⸗ 
te8, aber. anſehnliches Gebäude, von den haͤrteſten Qua⸗ 
derſteinen. Das Domkapitel beſteht aus einem Probſte, 
Dechante, Senior, Subſenior, und ı6 Domberren, von 
welchen. 4 roͤmiſch⸗ Fatholifch,, alle ubriaen aber evange⸗ 
fh find. Es find auch 8 Minores prebendari und 22 
Ele&i vorhanden. 1754 bat 8. Friderich IT dem Dom⸗ 
kapitel ein Ordenskreuz ertheilet, welches von Gold/weiß 
emaillirt iR, und in 8 Spigen ausgeht. In der Mitte 
deffelben if auf einer Seite der preußifche ſchwarze Adler, 
auf der andern das Bild des. heil. Stephang. Es wird 
an einem ponceaurothen auf beyden Seiten ſchwarz einges - 
faßten Bande getragen. Das Domkapitel läßt King Di 
figen Burgvogtepgerichte durch einen Burgvogt verfeben. 
An dem anfebnlichen Domplage ſtehen die Domprobftey, 
DaB 1754 neuerbauete Decanathaus, und einige anfehnlis 
che Eurien der Don: und Stiftsherren. —— 
em Dom über ſteht die lutheriſche Eoflegiatfirche U. 2. 
auen. Den Lurheranern acbören noch die Collegiat- 
firchen SS Bonifacii & Mauritii und SS Petri & Pauli, 
die Mateinspfarrfirche, an welcher der Generalfuperins 
tendene des Fuͤrſtenthumes ſteht, Die ——— Bi 
che, die Hofpital: oder heil. Geiſtskirche, und die 6 
taltirche zu ©. Eliſabeth neben der Neuſtadt außer der 
Stadt. Die deutſchen Reformirten haben Die en 
an es "2 der 


c 
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oder ehemalige Peterskapelle, nahe bey dem Petershofe. 
Die franzoͤſiſchen Reformirten haben die Kirche auf dem 
Antonshofe. Die Katholiken haben bier 3 Mönchen: und 
2 Nonnenkloͤſter, davon eines außerhalb der Stadt ſteht, 
mit den dabey befindlichen Kirchen, zu welchen noch die 
Kapelle der willigen Armen koͤmmt. Die Juden haben 
eine Synagoge. Es giebt bier 3 oͤffentliche lutheriſche 
lateiniſche Schulen, naͤmlich die Domſchule, die Martins⸗ 
oder Rathsſchule, und die Johannesſchule. Neben dem 
Dominicangrklofter ſteht ein Waifenhaus, und am harß⸗ 
leber Thore das Zucht: und Spinnbaug,: welches ein ans 
ſehnliches Gebaude von Dunderfteinen iſt Der Magis 
ſtrat uͤbet die Civilgerichtsbarkeit über-die Bürger aus, 
ber) Stadtrichter und die: Schöppem die ‚peinlichen Ges 
richte. Die Stifter haben die Gerichtsbarkeit ber die 
aufer, welche auf ihren Freybeiten ſtehen, das Amt der 
ajorey uber. alles, mas. außer den Stadtmauern iff, 
Das Kloſter Huyfeburg uber den fogenannten Abtshof und 
bie daranf befindlichen Haufer , und-die franzoͤſiſche Cor 
lonie hat ihren eigenen Richter, 1179 wurde die Stadt 
von den Rriegsvölfern Herzog’ Heinrichs des Loͤwen, wel⸗ 
cher das ihm und feinem Lande von dem Bifchofe Ulrich 
zugefügte Unrecht zu raͤchen ſuchte ganz eingedfchert. 
»203 wurde fie mit Mauern und Graben umgeben. Die 
anwachſende Anzahl der Einwohner veranlaffere die Bor: 
ſtaͤdte Weltendorf und Vogtey, deren. Einwohner endlich 
den übrigen Bürgern gleich gemachet worden find. Im 
Anfange des ısten Jahrh. iſt jenſeits der Holzemme die 
Gröpper Borftadt erbauet worden. 1757 und 1758 wur⸗ 
de die Stadt von Franzoſen, 1759 von Reichstruppen, 
und 1760 abermals von Franzofen ſehr hart mitgenom⸗ 
men, welche aud) 1758 ihre Thore und auf 800 Ruthen 
von ihren Mauern niederriffen. 
2. Kolgende landesherrfchaftliche Aemter: 
1) Das Amt der Majorey, iff in der Stadt Halbers 
bt, und hat die Gerichtsbarkeit über die Feldmarf der 
Stadt , und bat die Dörfer Webrftede, welches faſt aug 
auter Gärten beftebt, Groß: Quenſtedt woſelbft 2 Kir⸗ 
yen find, Rlein⸗Quenſtedt und Sarkfieöni- ' £ 
J 832 2) Das 
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22 Das Amt Gruͤningen enthaͤt ls mt. 
(1): Gruͤningen, beſſer Groͤningen, ein Städtchen 
vder Weichbild an der Bode: in welchem ein anſehnliches 
Schloß iſt, welches Biſchof Heinrich Julins von 1586 
bis 1590 erbauen; und die Schloßkirche auf das ſchoͤnſte 
ausmalen laſſen. Es find Hier einige adeliche "Hofe, 
Diefer Ort wird in der Urkunde von Stiftung des Kilos 
ſters Groͤningen von 936, ſchon eine Stadt genennet. 
Man kann nicht beſtimmen, zu welcher Zeit er an Das 
Stift Halberſtadt gekommen ſey? Biſchof Albvecht III 
hat ihn da er! verpfaͤndet geweſen, 1371 wieder eingeloͤ⸗ 
fer; und ihm Weichbildsgerechtigkeit verliehen. 
(2) Sad⸗Gruͤningen, ein Pfarrdorf, nahe; beisber 
vorhergehenden ‚Stadt. "Das ’icheinalige "Dorf: Mord> 
Gruͤningen iſt verwuͤſtet. mom. m 3.0 rer 
“ (3) Kroppenſtedt/ ein Städtchen. oder Weichbild. 
Seine 28 Reiter, deren jeder 1 Hufe Landes hat, und 
welche theils von der Regierung; theils unter. Direction 
der Kriegs⸗ und Domainenkammer von dem Magiſtrate 
vergeben werden, rühren von dem magdeburgiſchen Erz: 
biſchofe Ludolph ber, welcher ans: diefem Orte gebuͤrtig 
geweſen iſt. Sie find zu Reiter: und Wachtdienſten vers 
pflichtet, und’ muͤſſen bey allen Vorfaͤllen und’Geprängen 
in voller Montirung zu Pferde erſcheinen. Es ſind aber 
ſeit 1716 einige Buͤrger von dieſen Ritten und Aufzuͤgen 
befreyet worden, und muͤſſen dafuͤr jaͤhrlich 100 Rthlr. 
ans Amt Gruͤningen erlegen. Das Staͤdtchen hat 171 
Brandſchaden erlitten. Vor Alters bat ed zu der Graf⸗ 
ſchaft Aſcanien gehoͤree. udmn. 0. 
(4) Rochſtedt ein: Staͤdtchen vher Weichbild, nicht 
weit vom Hakelwalde. Den adelichen Hof, welcher ehe⸗ 
deſſen hieſelbſt geweſen, hat 1732 der Landesherr an ſich 
gekaufet, in ein Amt verwandelt, und ſolches Durch eis 
nige Zugebörungen verſtaͤrket. Vor Alters bat Ddiefer 
Ort mit zu der Grafſchaft Aſcanien gebörer. | 
(5) Wegeleben, ein Stadtchen-oder Weichbild an der 
Goldbeck, welches ebedeffen zu der. Grafichaft Aſcanien 
gehoͤret hat. Die Grafen und Brüder, Otto und Heine 
rich von Anhalt; trugen es 167 bean Erabiöthung. — 
“run Gg a "lt eburg 
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deburg zu Lohn auf. 1288 verpfandeten fie es dem Bis⸗ 
thume Halberſtadt, welches nachmals zum völligen Bes‘ 
fiße deffelben gekommen iſt. Es find bier einige adeliche 
Höfe. Die Burg Wegeleben haben die von Hoym lange 
Zeit inne gehabt ; nun aber iſt fie ein Kammergut, und. 
wird an einen Beamten verpachtet; 
(6) Das Ciftercienfee Nonnenkloſter Adersleben, 
bat Bifchof Albrecht I, aus dem anhaltifchen Haufe, 1282, 
als er noch Domherr war, geſtiftet. 

(7) Schwanebeck, ein Stadtchen oder Weichbild am 
Limbache, woſelbſt ehedeſſen ein Schloß geweſen iſt, nebſt 
em dabey befindlichen Dorfe oder Vorſtadt Buͤblingen. 
Jii Grafen Ulrich und Albrecht von Keinftein überließen 
iefes Schloß mit ſeinem Zugehoͤr 1270 am Herzog Als 
Brecht den Großen zu Braunſchweig und.deffelben Bruder, 
hann. Nahe dabey ſteht eine katholiſche Kapelle, zu 
Icher nach Frohnleichnamstag ſtark geiwallfahret wird. 







(8) Noch 3 Dörfer. | 
(9) Aus dem zum Amte Grüningen gehörigen pleßi⸗ 
Rüben Borwerte, und einer nahe dabey gelegenen wuͤſten 
Derſſtelle, iſt ſeit 1750 das neu angebauere Dorf Dalls 
en ' 





3). Das Amt Rloſter Gruͤningen iſt aus einem ebes 
naligen vor der Stadt Grüningen belegenen Moͤnchen⸗ 
öfter entffanden, welches ein Graf Sigfried im Dorfe 
Mefter-Sröningen geſtiftet, und mit Gütern verfeben hat, 
wie aus einer Urkunde des Abtes Folkmar von Corvey 
vo Ba 936 erhellet, unter deſſen Stifte e8 ehemals 
—* bat. H. Heinrich Julius zu Braunſchweig hat 
8 1593 durch Tauſch von der Abtey Corvey erhalten. 
Ob €3 nun gleich nachmals dem Bischume Halberftadt 
efchenket wurde, fo bemuͤheten fich doch die Herzoge zu 
aunfchweig und Lüneburg, e3 wieder zw erhalten, als 
diefes Bisthum an das Churhaus Brandenburg Fam; es 
wurde ihnen auch in weſtphaͤliſchen Frieden zuerkannt, 
En Friderich Wilhelm aber brachte e8 bald her⸗ 
nach’ für eine Summe Geldes and Fürftenehum Halbers 
ſtadt, und verwandelte‘ e8 in ein Ant, In dem dabey 
befindlichen Dorfe ſind Aber ra DaB Bensdierh 
53 ner 
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nee; Nonnenkloſter HZHadmersleben welches dicht wor dem 
zum Herzogthume Magdeburg gehörigen Stadtchen Had⸗ 
mersͤleben lient, geböret auch zir dieſem Amte. . ; 
3) Das Amt Schlanſiedt, haben die Grafen vor 
Reinſtein 1344..dem: Bisthume verkaufet. Es enthalt 
das große Dorf Dingelſtedt, noch 6 Doͤrfer, und die 
Helft des Dorfes Pabftorff, deſſen andere Halfte zum 
Fürſtenthume — gehoͤret, und das Benedieti⸗ 
ner Moͤnchenkloſter Buysburg, welches auf dem Hupber⸗ 
ge mitten im Walde liegt, ſchoͤne Gebaͤude und einige 
Höfe hat, auch: zu den Landſtaͤnden gehoͤret. 
II. Det aſcherslebiſche und ermslebiſche 
Kreis enthaͤlt den ehemaligen aſcherslebiſchen oder 
gaterslebiſchen See, welden:faftia Meilen lang und 
ungefähr eine halbe Meile breit gerdefen, aber von 
1763 bis 1765 abgelaffen, und’ zu Ackerland und Wie⸗ 
fen gemacher, worden ift. Weil die Stadt Ajchersles 
ben fein Antheil an der Ablaflung nehmen wollen, find; 
#6r-1715, -anftast. der 113. Hufen Landes, die, fie ſonſt 
darinn gehabt hat, nur 28, zugetheilet worden. Das⸗ 
fürftliche Haus Anhalt: Bernburg hat 1385 Hufen bes 
kommen, und das übrige Land. it, fheils zu dem late, 
desherrſchaftlichen Vorwerke Beeleben over. mins 
Mehrigen neuen Oertern Roͤnigsauund Friderichsau 
geleget, theils der Stade Aſchersleben und den uͤmlie⸗ 
genden Doͤrfern verpachtet worden. Es gehoͤren zu 
Dielen Sreilei > 2. rende Qi 
2. Aſchersleben, Afcharia, eine: Stadt an der Eine, 
welche die zweyte Landſtadt des Fuͤrſtenthumes iſt, und 
3 Kirchen hat deren eine won, den Lutheranern und Res; 
formirten gemeinſchaftlich gebrauchet wird. Dieſe Stadt, 
war der Hauptort der 3 ſcanien oder Aſchers⸗ 
leben; melche eine; der aͤlteſten Landſchaften des fuͤrſtlichen 
Hauſes Anbalt geweſen it, Biſchof Albrecht J. ein ge⸗ 
borner Fuͤrſt pon Auhalt, bewmaͤchtigte ſich ihrer aatar 
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und brachte ſie an das; Bisthum: das anhaltiſche Haug 
aber bat ‚aller angewenderen. Bemuͤhungen ungeachtet, 
nicht wieder zum Beſitze derſelben gelangen können; und 
obgleich Fuͤrſt Wolfgang fie_1547 eingenommen hat, fo 
bat er fie Doch. nur. kurze Zeit befeffem Gie hat von 
Krieg und Brand viel ausgeſtanden. Bor Alters iſt bey 
derfelben:ein —— geweſen, aber wieder eingegan⸗ 
gen. Gegen das Ende des i7ten Jahrh. ſtellete es einer 
von Schmettau wieder her, und verkaufte es hierauf für 
12000 Rthlr. an 2 leipziger Kaufleute, welche großes 
Geld an deffelben Einrichtung wendeten, aber.boch Fein 
Bluͤck dabey hatten, daher es öffentlich verfaufer wurde. 
Eine, Hälfte deffelben kaufte der Eönigl. polnifche. geheime 
Rath von Zeh für 30000 Rthlr., und die andere einer, 
Namens Heidenreich, für 20000 Rthlr. Weil aber bie 
Koſten hoͤher ſtiegen, als der Vortheil, iſt das Werk 
abermals ganz eingegangen, und die zum Behufe deſſel⸗ 
ben aufgefuͤhrten Gebaͤude ſind eingeriſſen worden. Die 
biefigen Wollenmanufacturen ſind betrachtlich. | 
Zum Gebiethe der Stadt gehoͤret das Dorf. Groß: 
Schierſtedt, welches: zwar nicht weit von ihr, aber im 
Herzogthume Magdeburg liegt: RE 
+ Ammeit'der Stadt hat vor Alterd dad Schloß Afcas 
wien gelegen, von welchem nur ein geringer Neft übrig iſt. 
R 2. Folgende landesherrfchaftliche Aemter: 
Dr) Das-Amt Gatersleben, welches vor Alters I der 
Grafſchaft Afcanien-geböret hat, enthalt das. Dorf Ga» 
gersteben ; ander Selke, das Dorf Hedersleben, auch 
an der Selke, in welchem ein Ciſtercienſer Nonnenflofter 
iſt, und noch 4 Dörfer. 
002). Das Amt Neindorf, zu HSauß⸗Neindorf, woſelbſt 
auch einige adeliche Hoͤfe ſind. | 
9) Das Amt Ermsleben, in welchem 
18° (1) Bemsleben, ein Städtchen und Schluß an ber 
Elke. ‘E8 bat vor Alters den Grafen von Falkenftein 
eböret, die Grafen von Afcanien aber. haben die Ho⸗ 
beit und Lehen darüber gehabt. Graf Burchard ſchenkte 
€8 1332, nebft dem Schloffe Falkenſtein, dem Bisthume 
— 854 Hals 
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Halberſtadt erb und eigenthindich, Bis 1684’ Haben es 
Die von Hoym: befeffen , in dieſem Jahre aber iſt c& am 
den Landesherrn gekommen. : 1717 hat es großen Brand⸗ 
fihaden erlitten: Kr} DrERE 
(2) Die Dörfer Sinßleben ,- Ken : Platendorf umdb 

Lliederdorf. > - Te ' 
(3) Seiderichs-Kobenberg, ein Korfthausit' . +2 
4) Das Amt Eonradsburg hat ſeinen Namen von 
dem. jetzigen Vorwerke Eonradsburg, welches unweit 
Ermsleben auf einem Berge liegt. Es iſt auch 1684 von 
Denen von’ Hoym an den Landesherrn gekommen. 
3 Des Domkapitels Anis Schneidlingen, welches 
vor Alters zu der Grafſchaft Aſcanien gehoͤret hät, und 
aus din Dörfern 'Schneidlingen, Ober: und Nieder⸗ 
Boͤrnecke, beſteht. ln NE 
! 4 Das’ fhrhttiche heſſen bomburgiſche Amt Win⸗ 
ningen befteht aus den Doͤrfern Winningen und Wils- 
leben, welche vor Alters Stücke der Graffchaft Aſcanien 
gewefen find. E8 bat ehedeffen dem Kloſter Michaelſtein 
zugeböret, iſt aber vom Herzoge und Abte Ehriffian 1623 
an Ludewig Fürfken zu Anbate;für 36000 Rebe. ver⸗ 
feßet worden, von welchem es an den Grafen von Koͤnigs⸗ 
mark, und von dieſem wieder an die Landgrafen von Heſ⸗ 
fen -Hombiürg- gekommen ‚' die es auch noch beſitzen, aber 
wegen deſſelben einen ſchweren Proceß mit dem obgedach⸗ 

ten Kloſter führen muͤſenn. nee 

5. Das fuͤrſtlich⸗ anhalt⸗ bernburg⸗ hoymſche Vor⸗ 
werk Victorseck dazu 1384 Hufen Landes gehoͤren wel⸗ 
che vermoͤge eines 1709 zwiſchen dem Könige von Preußen 
und Vietor Amadeus: Fuͤrften won Anhalt Bernburg ge 
ſchloſſenen Vertrags dem fuͤrſtlichen Haufe Auhalt⸗ Bern. 
Burg in dem abgelaſſenen aſcherslebiſchen See fuͤr 83000 
Rthlr frey und ohne alle Beſchwerde und Auflagen, mit 
den Dber: und Untergerichten, auch andern Gerechtigkei⸗ 
ten, ed: und eigenthuͤmlich überlaffen worden‘; worauf 
der Fuͤrſt das genannte Vorwerk erbauet hat 
6. Das adeliche Dorf Weſtorf an der Eine, denen 
von Stammer zugehörig iſt vor Alters: ein Stuͤck der 
Grafſchaft Aſcanien geweſen. dar ern 
* 468 | 7: Das 
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“im, Das adeliche aſſeburgiſche Amt Falkenſte in bat 
ſeinen Namen von dem uralten feſten Schloſſe Falken⸗ 
(iR melches auf einem hoben Berge vor dem Harze 
liegt , und uber welches die alten Grafen von Aftanien 
die Hoheit und Pehnsgerechtigfeit gehabt baden. Nor 
Alters haben ſich Grafen davon benannt, die fchon im 
ı2ten Jahrhunderte vorkommen, und, wie es feheint, mit 
dem Grafen Burchard ausgeſtorben find, welcher 1332 
diefe Burg, nebft dem Staͤdtchen Ermelchen, an das 
sisthum Halberſtadt geſchenket bat. Die Grafen von 
Keinffein machten zwar Anfpruch daran, verglichen fich 
Sr 38 diefermegen mit dem Bisthume. 1428 verſetzte 
Zifchof Shann diefe Burg an die Grafen von Manzfeld, 
fie wurde aber bald wieder eingelöfet, und denen von Affe 
burg zu Lehn gegeben, welche noch im Befige derfelben ſind. 
s⸗ 5 s Dörfer dazu. Bey Meisdorf iſt ein Stein⸗ 






ergwerk, welches aber jetzt nicht betrieben wird. 
. Der oſcherslebiſche und weferlingi—⸗ 
ſche Kreis, welcher enthaͤlt: 

© * Pr am Ofchersieben, in welchem, außer drey 

‚ NND: 
©) Ofiheraleben ein Staͤdtchen und Schloß an der 
Bode, E8 bat oftmals, infonderbeit 1601, 59, 30, 81, 
88, 1717, großen Brandfchaden erlitten. 

2) Das Auguſtiner Moͤnchenkloſter, Shamersleben, 
liege vor dem durch den Bruch gehenden neuen Damm. 
1720 wurde e8 von dem Landesherrn , wegen feiner Wis 

„ berfeglichkeit, auf kurze Zeit eingezogen. Es iſt ein Land⸗ 
and. Geit 1755 bat es nahe am neuen Damme ein ans 
ehnliches Vorwerk erbauet, Wegersleben genannt. 

Anm. Diefes Amt Tiegt an dem Bruche, welcher ein großer 
Etrich Larides ift, der gegen Nordweften von Hornburg bey der 
Heker anfängt, fich durch die ganze mitternächtliche Seite des 
Fürftenthumes bis Oſchersleben, und alsdann länaft der Bode 
durch einen Theil des Herzogthumes Magdeburg, und bis gegen 
Bernburg im Fuͤrſtenthume Anhalt, erſtrecket, duch der Breite 

ac ins Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel geht. Nachdem er mit 
großen und kleinen Gräben durchſchnitten, und das Waſſer in 

die Bode geleitet worden, iſt er in die ſchonſten Wieſen, * 

— und 
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and Weiden verwandelt worden, und Fann das Heumagazin des 
Fuͤrſtenthumes genanut werden. Es gehen. nur 3 Damme durch 
denfelben, welche der Hejlendam, Kiewitzdam und Neuedam 
genennet werden. Der beyden eriten ift fehon bey dem Fuͤrſten⸗ 
thume Wolfenbüttel Erwähnung geſchehen. 
2. Das Amt Rrottorf, welches an ber Bode liegt, 
und aus 4 Dörfern beſteht. | 
3. Das Amt Emmeringen, welches ein adeliches Gut 
geweſen iſt. a ee A 
4. Des. Amt Weferlingen, welches von dem Fürs 
ftenthume abgefondert, im fogenanıten Holzlande an der 
Aller liegt, und von dem Fuͤrſtenthume Wolfenbüttel, der 
alten Mark umd dem Herzogthume Magdeburg umgeben 
iſt. Der Erdboden ift ſchlecht, und die Holzung iſt mit— 
telmäßig., Bor Alterd gebörete es denen von. Honlage, 
welche, jowok von ‘den Herjogen zu. Braunſchweig, alg 
Bischöfen zu Halberfladt, Lehnqguͤter hatten. Lorenz von 
Honlage trieb fo viele Raubereyen, daß Biſchof Ernf 
1487 fein Schloß zu Weferlingen belagerte und eroberte, 
ſich auch 1491 darüber mit den Herzogen zu Braunſchweig 
verglich, von. welcher. Zeit an dieſes Urıt bey dem. Big: 
thume Halberflade gemefen if. Churf. Sriderih Wil 
beim überlieh es 1650 an den Grafen Johann Chrifl. von 
Koͤnigsmark, welcher es 1662 an den — 
rich von Heſſen-Homburg uͤberließ. Dieſer trat es 1701 
am König Friderich I für 40000 Rthlr. ab, welcher es 
1706 dem Markgrafen Chriſtian Heinrich von zumber 
einraͤumete. 1716. wurde es wieder eingezogen, und if 
feitdem:von Fönigl. Beamten,verwaltet worden. Es ge⸗ 
hoͤren dazu der Flecken Weferlingen an der Aller, in wel⸗ 
chem eine geiftliche Inſpection —æã 2 Vorwer⸗ 
fer, und das ebangeliſche Stift Walbeck, welches Graf 
Luther von Walbeck geſtiftet, und den ıoten Theil feiner 
Büter Dazu vermachet hat... Im Sabre 997 iſt es einges 
weiber. Bey demfelben ift ein lecken. 


5) Die, Braffchaft Regenftein oder Rein⸗ 
ſtein liegt vor, und zum Theil auf dem Harze. Gie 
bat. vor Alters mic der Graffchaft Blankenburg nur 
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eine Ghaffhiaft ausgemachet, ſo wie auch) die Grafen 
von Regenſtein und von: Blankenburg. von einem 
Stamme geweſen find. Es bat auch ſowol Keinftein 
als Blankenburg zu den Erbguͤtern Herzog Heinrichs 
des Loͤwen gehoͤret, und ſie find 1203 feinem juͤngſten 
Prinzen Wuhelm von Luͤneburg zugefalten, Die ches 
maligen davon benannten Grafen ſind alſo Vaſallen 
der ne zu Braunſchweig und Luͤneburg gewefen. 

Den mPoppo von Blankenburg Eöhne, Sig: 
fried und Conrad, ftifteten:2 Linien, jener die blanfen- 
burgiſche, Diefer die reinſteiniſche. Der letztere hatte 
einen; Sohn); Namens Friderich, mit deſſen Sohne 
Conbad die aͤltere reinſteiniſche Linie um die Mitte des 
sten Jahrh. ausſtarb. Graf Sigfried von Blanken⸗ 
burg hatte = Soͤhne, von welchen der ältere auch Sig⸗ 
fried, der juͤngere aber Heinrich hieß; jener ſtiftete vie 
blankenburgiſche Linie, welche ausſtarb, dieſer die juͤn⸗ 
gere reinſteiniſche Linie, welche ſich in den Brüdern 
—— —— wieder in die reinſteiniſche und heim⸗ 
burgiſche Linie theilete si an Die letztere kam endlich die 
ganze Graſſchaft, oder, Blankenburg und Reinſtein. 
Sie benennete ſich mehrentheils von Reinſtein, und 
gieng 1599 mit Grafen Johann Ernſt aus. Hierauf 
nahın Helnrich Julius, Herzog zu Braunſchweig und 
inebürg; von diefen Landen als Lehnsherr Befig. Es 
hatten. ‚abet die Grafen: von ‚Reinftein. auch: gemiffe 
Güter von dem Bistchume Halberſtadt zu Lehn getra⸗ 
gen; auf welche eben: dieſer Herzog ſchon 1583, als po: 
ſtulirter Biſchof von Halberſtadt, feinem Vater, Her: 
zog Julius, die Anwartſchaft ertheilet hatte, welches 
nachmals veranlaſſete daß man die Grafſchaft Kein: 
Er ſelbſt für ein Lehn dieſes Bisthums hielt. Mach 


Herzog 





— 


276 Der niederſaͤchſiſche Kreis 


Herzog Heinrich Julius Tode fam die Grafſchaft Rein⸗ 
fein, nebft den übrigen zum Fuͤrſtenthume Wolfenbüt« 
tel gehörigen Landen, an deffelben Sohn, Herzog Fri⸗ 
derich Ulrich, und nad) diefes Abfterben nahm H. Au⸗ 
guft zu Celle, im Namen des ganzen fürftlichen Hau⸗ 
ſes, Beſitz davon , und ſuchete mit dem. fchivedifchen 
Statthalter zu Hatberftädt ; j; welcher ihn in ſolchem 
Beſitze ſtoͤrete, einen Vergleich zu ſtiften. 1635 wur⸗ 
de ſie dem Herzoge Wilhelm zu Haarburg zugetheilet, 
der fie auch bis an ſein⸗Ende beherrſchete. 1642, 
nach feinem Tode, nahmen die Herzoge, Friderich zw 
Celle und Auguſt zu Wolfenbüttel, dieſe Grafſchaft 
zu geſammter Hand in Beſitz: allein Loopold Wil 
beim, Erzherzog zu Oeſtreich, welchen ſich 1641 des 
Bischumes Halberftade gewaltfamer Weife bemaͤch⸗ 
tiget hatte, fahe die Graffchaft Reinſtein als ein dem⸗ 
fetben.heimgefallenes Lehn an, und belehnete den Gra⸗ 
fen Wilhelm Leopold von Taͤttenbach mit derſelben, 

weiches nicht nur das Domkapitel, ſoudern auch K. 
Fe dinand HI, bewilligte, und —* Leopold 1660 be⸗ 
ſtaͤtigte. Es wurde auch vorher im weſtphaͤliſchen 
Frieden ausgemachet, daß der Churfuͤrſt von: Bran- 
denburg dem Grafen von Taͤttenbach die. Belehrung, 
der Graffchaft Reinftein erneuern follte:: Das Haus 
Braunfehiveig > Luͤneburg hielt ſchon die erſte Beleh⸗ 
nung des Grafen in ſo weit genehm, daß Herzog Au⸗ 
guſt zu Wolfenbuͤttel, mit‘ ˖ Einwilligung ſeiner Ver⸗ 
wandten, ihn auch 1643 und 44 mit denjenigen Stuͤ⸗ 
cken belehinte welche die: Grafen von Reinſtein als 
braunfchweigelüneburgifches Lehn in Beſitz gehabt hats 
ten, welche Belehnung er 1650 abermals erneuerte. 
1670, nach des Örafen von Taͤttenbachs Enrhauptung, 
HR bat 


— 


- av — — 
—— 
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hat Churbrandenburg die ganze Grafſchaft Reinſtein 
als ein verwirktes halberſtaͤdtiſches Lehn eingezogen, 
und bis auf dieſen Tag hehalten, ungeachtet das Haus 
Braunſchweig und Lüneburg den Theil der Graſſchaft, 
welchen die Örafen von Tättenbac) von ihm zu Lehn ge= 
tragen haben, zurück verlange hat: worüber e8 zu einem 
Proceſſe gekommen, weicher bey dem Neichsfammerge= - 
richte noch anhängig ift.. Die Grafen von Reinftein 
und Blankenburg haben zu einem Roͤmermonate 24 
Si. gegeben. Es gehoͤret zu der jetzigen Grafſchaft: 
7) Regenftein ‚oder Reinſtein, ein ehemaliges feſtes 
Bergfchloß nicht weit von Blankenburg: Es hatte lan⸗ 
ge vermwüftet gelegen, als Churfürft Friderich Wilhelm es 
e 1757 wurde es von den Franzo⸗ 
fen eingenommen, welche es 1758 wieder an die Preußen 
übergaben, worauf e8 gefchleifet, und der dazu’ gehörige 
Diftrice an Hölzung und Hutweide,ald ein Kammergut 
eingezogen wurde. hal 

tlg Das landesherrſchaftliche Amt Weftechaufen, in 


em 
1) Wefterbaufen, ein Flecken, darinnen bid 1675 die 
Regierung der Graffchaft Reinſtein gemefen, hierauf aber 
mit der Halberftädtifchen verbunden worden iff. Bey 
demſelben wird Torf geffochen. | 
(2) Thal, ein Dorf vor dem Harze, bey melchen ein 
e Be ift, welches man 1759 von neuem einge> 
t dat,‘ | 





- FI Die Dörfer Warnfledt und Wedderoleben. 


3) Das landesberrfchaftlihe Amt Stecklenberg ent⸗ 
hält die Dörfer Nienſtedt und Suderode, 

4) Das Amt Welterburg liegt an dem oben befchries 
benen Bruche, dem Städtchen Dardeffen geaen Norden. 
Im weftphalifchen Frieden find dem Haufe Braunſchweig 
und Lüneburg feine Rechte an demfelben vorbehalten. Um 
Die Mitte des ı7ten Jahrh. hatte e8 Friderich Schenk von 
terſtedt inne, dem es die von Steinberg, an welche 
33 gekommen war, verpfändes hatten, und die Her⸗ 
NE zoge 
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zoge zu Braunſchweig und Luͤneburg ſucheten ihn dabey zü 
erhalten, wofuͤr auch im weſtphaliſchen Frieden geiorget 
wurde. Allein, 1701 nach ‚=.non Steinbergs Tode, 
ſchenkete es König Fr iderich I von Preußen dem Marks 
grafen Altsvechd Friderich, deifen Sohn, Markgraf Karl 
es jegt beſitzt. Es beiteht. ans dem Schloffe Meter: 
burg und Dorfe Rorsbeim;mofelbft es eine gute Art 
har giebt ;- auch gehoͤret ein Zbeil des Dorfs Dingel⸗ 
ſtedt dazu. 
3. Das Domprobfteyliche Am Zarsleben im Flecken 
diene Namens, eine halbe Meile von Halberſtadt. 
4. Die adelichen Dörfer‘ Aderfedt, Beckendorf, 
gemersleben‘," Bunsleben:.,:&angenftein,'. ‚STeindorf, 
XTienburg, KTienbagen. Yeu-Beandsleben iſt ein Klo⸗ 
ſter Marienthaliſches Erbzinsgut. 


IV. Der oſterwickiſche und hornburgi⸗ 


ſche Kreis, enthaͤlt: 
Vſterwick, eine mit Wallen und gefütterten Waſſer⸗ 
graben umgebene kleine Stadt an der Ilſe, welche die drit⸗ 
te Landſtadt des Fuͤrſtenthumes iſt. Es find bier Wollen⸗ 
manufacturen. Einige meynen, daß fie vor Alters Seli⸗ 
genſtadt geheißen habe, welches aber nicht erwieſen, auch 
noch nicht bekaunt iſt, wo der Ort dieſes Nomens daent: 
dich: gelegen.babe? 
2. Folgende landesherrſchaftliche Aemterr 
7) Das Amt Hornburg, in welchem 0 
: (1) Horenbarg oder Hornburg, ein Staͤdtchen und 
Schloß an der lie. Das Schloß it ehedeſſen befeſtiget 
geweſen, und oft belagert und erobert worden. Es wird 
hier viel Hopfen gebauet, und ausgefuͤhrre. 
(2) Die Dörfer Veltbeim, Rboden, Uflecode, und 
Iſingerode. 
Das Amt Wälperode, von 6 Dörfern. | 
3) Das Amt. Stötterlingen, von 2 Dörferir. ‚Das 
Ymibaus Stoͤtterlingenburg iſt vor Alters ein Nonnen» 
‚Hojter gervefen, welches im Fahre: 995 geſtiftet worden. 
3. Des Domkapitels Amt Zilly, in welchem Die Dör: 
fer Si oder ———— Baders leben, in welchem Au⸗ 
guſtiner 
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ame Nonnenkloſter ift, Ströpke, deffen Einwohner im 
achfpiele eine große Fertigkeit beſitzen, Abbenrode, 
noch 4 Dörfer, und das Vorwerk Mulmke. 
4. Des Domprobites Amt Dardeffen, in welchem 
(1) Dardeffen, eigentlich Dardesbeim, ein bemauer> 
tes Städtchen am Ortsberge, in welcher Berge: gute 
GSteinbrüche find. Die Steine find voll von verſteinerten 
Dingen Dan hat hier in der Gegend des Hoifenthalg, 
die ſhoͤnſte Ausficht nach) dem Harze. 
(2) Die Dörfer Pogelsdorf, Rodlum und Hay: 
Neinſtedt span 
5 Die adelichen Dörfer Hörfel und Deersbeim, - » 
V. Die Herrſchaft Devenburg hat Kaifer Hein. 
rich Il im. Jahre 1008 dem Stifte Gandersheim ges 
fchenfer. Das Stift verfaufete und ertheilere 1393 die 
Hälfte derfelben den Markgrafen zu Brandenburg zu 
gehn „amd 1481 die zweyte Hälfte dem Bisthume Hals 
berſtadt, an welches auch Die Grafen von Reinſtein wer 
gen der Lehns⸗Empfaͤngniß gewieſen wurden. Noch 
jetzt empfaͤngt ſie das Haus Brandenburg von dem 
Stifte. Gandersheim zu Lehn. Im i7ten Jahrh. hat⸗ 
ten Die Herren von Veltheim dieſelbe als einen Pfand⸗ 
ſchilling in Beſitz, von welchen fie Churf. Friderich UL 
wieder. einloͤſete. Sie ift dem Fürftenthume Halbera 
ſtadt nicht recht einverleiber, fondern wird vielmehr zur 
alten Marf gerechnet , iſt aber auftragsmeife den lanz 
desfürftlichen Collegien zu Halberſtadt unterworfen, 
Sie; enthält as, | 
— ein Staͤdtchen und Schloß an der Holz; 
mme. — 
2) Das Dorf Danſtedt, und die Vorwerke Mabn⸗ 
dorf und Bobnsbaufen. Bu A 
Anm. Die Gerrfchaften Lohra und Klertenberg find zwar 
bem Fürftenthume Halberitadt ald ein Kreis deffelben einverleibet ; 
ich habe fie aber oben beym oberfähfifchen Kreife befchrieben, 
weil fie au demfelben gehören. » 2 Di 
Ne 
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Die Herzogthuͤmer Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, 
and Mecklenburg⸗ Guͤſtro. 


Di Landcharten von dieſen Herzogthuͤmern, welche 
de Witt, Covens und Mortier, Homann, und 
andere geſtochen haben, find noch lange nicht fo be= 
ſchaffen, als man billig wuͤnſchet, daß ſie ſeyn moͤch⸗ 
ken. Die homanniſche iſt im Atlas von Deutſchland 
die ııgte Chaͤrte. Jetzt wuͤrde um deſto leichter eine 
richtige Landcharte geliefert werden koͤnnen, da der 
Erbvergleich von 1755 eine genaue Ausmeſſung der 
Lande veranlaſſet und verordnet bat, wovon unten 
6.4 noch etwas vorfommt. 

62. Diefe Lande, liegen, ihrer ganzen nordlichen 
Eeite nad), an der Oſtſee. Gegen Dften gränzen fie 
an Pommern, gegen Süden an die Marf Branden« 
burg, gegen Werten an die Fuͤrſtenthuͤmer Luͤneburg, 
$auenburg und Ratzeburg, und an das Bisthum fü 
bei. In Beſtimmung der Größe derfelben find die 
einheimifchen Sande und Gefchichtfchreiber gar. nicht 
einig. In Beehrs reb. ınecl. wird die Sänge derſel⸗ 
ben auf 15, und die Breite auf 12 fo genannte deut⸗ 
fhe Meilen, in Frankens Mecklenburg jene (ohne die 
Herrfchaft Stargard) auf ungefähr ı8, und Diefe 
auf 9, in Klüvers Befchreibung aber jene auf 24 bis 
30, und diefe auf 9, 10 bis 18 Meilen geſchaͤtzet. Es 
ſcheint, daß die Iegtere Angabe der Wahrheit am 
| naͤchſten 


Das Herzogtum Mecklendirg. ara 
rächften komme Neine genaue Beſtlmmung aber iſt 
Pi Pals bis die richtige Ausmeffüng 

des Laudes geſchehen und eine zuverlaͤßige Landchart⸗ 
davon an daB" sicht geſtellet ſehm wirde In ihrem 
umf "das Fürfienehin Schwein "aid 
weden zugehoͤrige Stadt Wiener, 
ein Diftricee, belegen. bi 
—* der natürlichen Beſcheffenhei 
3* Kir Ha find die Er Auch 
t einig · Von eitigentoitd ſie ſehr erhoben, von 

5 Es ch det Vorteb 
lung welche dien Ritterſchaft des Landes 1718 dem kal⸗ 
— Abwendung der verlangten Contri⸗ 











bution⸗g und der Edeimann Beehr in ſeinenm 
gten Buche -reb: mẽelenb. wiederholet und be ati⸗ 
iſt das sand mit kleinen und großen Seen an⸗ 
2bis 3 Meilen lang/ ıbis Meile 
* von geringem Ettrage ſinde Ferner glebt 
Bi He AR Wälder, 
ie 4 Beüche und Meder die‘ de ot 
ſeht bis einem fandigen oben, 
)e A) gu ee ler 
id die ð Wie KL wenn man fie mit 
ne An vonmeſchen v 
dahet auch die ihzucht nicht erh 
lich in ber Schafgucht beſteht. 
I ee er Hang 
29; Ks der 
t — t ae ER; a fit 
venige Feld: —* ra 5 - 
eich den Sau \, welche chen es in 
der. Ehe anee Abſchũl⸗ 
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derung 
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derung dieſer Lande koͤmmt in Kluͤvers Beſchreibung 
des Herzogthumes, und in Frankens Geſchichte deſſel⸗ 
ben vor. Es iſt, ſagen ſie, kaum der zote Theil des 
Bodens ſandig, und ſelbſt das allergeringſte Sandland 
trägt den beften Roggen, und iſt, wenn es ruhet, ſehu 
gut zur Schafweide. Der meiſte Boden iſt unver⸗ 
gleichlich, und ſo eintraͤglich, als er nur in Pommern 
oder. Holſtein (ohne Zweifel iſt vom daſigen Geeſtlan⸗ 
de die Rede) ſeyn kann. Wenn er wohl bearbeitet 
und geduͤnget wird, traͤgt er Gerſte und Weizen, und 
giebt den ausgeſtreueten Saamen wenigſtens vierfaͤl⸗ 
ig, gemeiniglich aber fünf- ſechs· bis -achrfältig wieder. 
Das Sand iſt mit angenehmen Hügeln, luſtigen und 
ſehr einträglichen Hölzungen angefülles, und an guten 
Obſtbaͤumen fehlet es auch nicht. Man hat viele 
Wälder ausgerodet, und eben fowol, als viele 


rocknete mb urbar gemachte Moräfte, Bruͤche unt 
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sen grundlichen Information ver ert;daß der hieſige 
Adel durch kluge Wirthſchaſt ſe Guͤter in der 
mat, ja weymal ſo guten Stand gefeget Habe, fo daſt 
Güter, welche im Anfange des ten Jah 
mw:i2 bis 2000 Rthir. geloſtet haͤtten nun fuͤr 60 
bis: 8000d Rthlro werfdufse wuͤrden. Da nun der 
Adel er gern feiner ei —— 
den geſchaͤtzet hat, ſo muß ermach erhaͤltniſſe 
jetzo wenigftend Millionen Nähte, iberrägen, Cs 
find auch einige Satzquellen/ Mami) Eifen, und etwas 
Kupfer im Sande vorhanden. rn Dumedafl 
Die Elbe beruͤhret dieſes Sand: gegen. Suͤdweſten 
und nimmt: bie hier entſtehende ide auf. Diefe 
kommt aus / dem Pläuerfee, immt bey Luͤbz einen auf 
den Landcharten nicht benannten Fluß anf, laͤßt über 
Parchim einen Arm von ſich aus welcher Die Locke⸗ 
nis. genennet wird, und durch die Prignig in die Elbe 
geht, empfaͤngt aber an. der Graͤnze der Grafſchaft 
Schwerin die Stoͤr, welche der Ausſiuß des ſchweri⸗ 
niſchen Sees iſt und theilet ſich ben Eldena im: 2 
Stxroͤme, welche beyde bey Doͤmitz in die Elbe ‚gehen; 
nachdem der oͤſtliche einige kleine Inſeln gemachet, der: 
weſtliche aber ſich nicht weit von Doͤmiß wieder in 2 
Arme getheilet hat. Die Reckenitzentſteht im Fur⸗ 
ſtenthume Wenden, eine Meile: von: Guͤſtro, beym 
are Reckenitz, machet, nachdem fie bey Suͤlte vor⸗ 
‚Über gegangen iſt, die Graͤnze zwiſchen Mecklenburg 
ah Pommern, exgießt ſich bey Damgard in einen See 
ind endlich bey Daſſerort in die Oſtſee. Die Peene 
entſpringt auch im Fuͤrſtenthume Wenden bey Gruhen⸗ 
hagen, geht erſt durch den malchiniſchen ; und ee 
durch "den oeummeroifihenn: Ser, machet hierauf Die, 
u. 8R 2 Graͤnze 
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Graͤnze zwiſchen Medlenburg und Pommern, und ver⸗ 
täßt jene oberhalb Demmin. Jhremfernerem Lauf 
habe ich bey Pommern beſchrieben· Die Tollenſe 
Eammt in der Herrſchaft Stargard aus dem See die⸗ 
ſes Namens, und geht durch einen Theil von Pom⸗ 
mern in: die Peene. Die Warno entſpringt faſt mit⸗ 
sen im Lande, nicht weit vom Dorſe Herzberg, geht 
nach Sternberg, Buͤtzo und Schwan, nimmt die Mil⸗ 
nit und Nebei auf machet bey Roſtock einen See 
und. Hafen, und faͤllt bey Warnemünde indie Oſtſee 
Die Radegaſt entſteht bey Stellen; geht bey Gabe 
buſch und Rhena weg bekommt endlich den Ramen 
Stöpenirs, ergießt ſich da den daſſauer See‘, und 
durch die Trave im dir Oſtſee · Die Havel entſteht 
im Fuͤrſtenthume enden bey Ankershagen aus dem 
Baͤrnſee, und geht in die Mark: Brandenburg Im 
vzten Jahrh. kam in Borfchlag ‚ daß man von Wise 
ar ans einen ſchiffbaren Kanal in dem ſchweriniſchen 
Seeiführen, und dutch denfelben „ imgleichen durch die 
Stör und Elde, die Schifffahrt aus der Oſtſee in Die 
Elbe moͤglich machen wölke, damit man aus der Oſt⸗ 
ſee in die Mordfee, und aus dieſer in jene Waaren fuͤh⸗ 
ven konne, ohne burch den Oereſund zu gehen: allein 
mar has dieſes Vorhaben doch wieder f ven gel 
oder wenigſtens noch zur Zeit nicht ver Da: 
Land hat nur einen Hafen an der Oſtſee, nämlich den 
bey Roſtock: es konnte aber auch einer bey Meu⸗Buckd⸗ 
und ner bey Ribnitz angeleget werden, und es würde; 
ſolches dem Lande vortheilhaft fe m I Bas 
4. In beyden Herzogthuͤmern find, außer Ross 
flo, 45 größere und Fleine Städte, "goder Ritter · 
und Landſchaft zugehoͤrige — 4 
R PETER ee R2 ter. 
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Güter. Die Bauern find Leibeigene / und diefer Zus 
fand derſelben hindert den ſtübkern Anbau und bie 
binlänglicye Bevölkerung des Endes auf mehr als eis 
nerley Weife‘, gar. fehr, Imu Yahre 1628 hat man 
1öor landesfuͤrſtliche, 727 adveliche, und 768 Flöfterlie 
— im ganzen Lande 2496 a ge: 






let, und 1669 und —— Ritterſchaft ange⸗ 
ben, daß in beyden Herzogchuͤmern 12545 Hufen 
— a De 
“Die Städte Parchim, Güftre-und Neu⸗Bran ⸗ 
denburg heißen die Vorderſtaͤdte Gnetropoles), und 
zwar iſt Parchim die Vorderſtadt des mecklenburgi⸗ 
ſchen, Guͤſtro die Vorderſtadt des wendiſchen und 
Neu Brandenburg die Vorderſtadt des ſtargatdiſchen 
Kreiſes. Jede beruft die Stadte ihres Kreiſes zu⸗ 





fammen; har bey ihren Verſammlungen den Borfiß, | 


und handek im Mamen derfelben. | 
Die Ritterſchaft wird fiir einen freyen Stand ges 
halten, und hat anſehnliche Vorrechte und Privilegien] 
In dem zwiſchen Herzöge Chriſtian Ludewig ind ſei⸗ 
ner Ritter⸗ und Landſchaft zu Roſtock am igten April 
155 getroffenen Erbvergleiche iſt beſchloſſen worden, 
aß alle und jede Güter der Ritterſchaft, der drenen 
selöfter , des roftocfifchen Diſtricts, der Käniıties 
eyen der Landſtaͤdte und der Defonomien ‚ ausgein 
17 nach Hufen’ angefchlagen‘, und die Hälfte fo 


us der ĩn allen dehn⸗ und Allodial⸗ 
en vorbehaltenen Ritter⸗ und Manndienſte, von 









jere Hälfte derſelben aber contributlonspflichtig blei⸗ 
ben, und davon die jährliche‘ Landescontribution ab⸗ 
werden ſolle. Ob ſolche Ausmeſſung ſchon 

| 88 5 völlig 





Lu 


der Landescontribution auf eidig beftenet fenn, die ans 
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völlig zum Stande gekommen ſey? ift mir unbewußt. 
Zu den Landftänden gehören. die Ritterſchaft und 
die Staͤdte. Die Rirter- und Landfchaft beyder Her⸗ 
zogthuͤmer Schwerin und Güftro iſt 1523. in eine un« 
zertvennliche-linion getreten, welche die Landesherren in 
dem. hamburgifchen Vergleiche vom green Mär; 1701; 
und in dem roſtockiſchen Erbvergleiche erfanns und be⸗ 
ſtaͤtiget haben. Es beſteht dieſe Landesunion theils 
in der Verbindung der Provinzen unter ſich, theils in 
der Verbindung devitandftände. Jene iſt darinn ges 
ſetzet worden, daß die Eingeſeſſene von Ritter- und 
Landſchaft in beyden Herzogthuͤmern, mit Inbegriff 
des ſtargardiſchen Kreiſes, in einer unverruͤckten 
Gleichheit, an: Rechten, Privilegien und Gerechtig⸗ 
keiten, beftehen und gelaffen werden; dergeftalt, daß 
dieſe brey Kreiſe nach einerley Geſetzen, Landesordnun⸗ 
gen und Vertraͤgen regieret werden, mithin in ſolchen 
Gleichheit und Gemeinſchaft, wie am Hofgerichte und 
Conſiſtorio, alſo auch an den Landtagen und geſamm⸗ 
ten Contributionali, imgleichen an den, Landeskloͤſtern, 
nad) Inhalt des obgedachten hamburgiſchen Verglei⸗ 
ches, folglich an allen andern Rechten, Vorzuͤgen und 
Freyheiten, einander in allen gemeinen: Angelegenhei- 
ten und Mothfällen, mit, Rath und That, nach recht» 
licher Ordnung, ſich unter einander. vertreten und bey⸗ 
ſtehen follen und mögen, Dieſe, oder die. Verbin; 
dung der Ritterfshaft und der Städte unter ihnen 
felbft ,. befteht darinn, daß fie in unverräcklicher Ges 
meinfchaft und Theilnehmung an allen der Ritter⸗ und 
Landſchaſt zuſtehenden Gerechtfamen und Befugniffen 
fieden,; und. Daß;alfp die Stadt, Ruflod foryol, als Die 
übrigen Städte, an ihrer Theilnehmung an den Sands 

tagen, 
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tagen, am Hofgerichte, und engern Ausſchuſſe, an ben 
Kloͤſtern, und überhaupt an allen ritter- und land⸗ 
ſchaftlichen gemeinſamen Rechten und Pflichten, dem 
Herkommen gemaͤß / nicht beeintraͤchtiget, zuruͤckgeſetzet 
oder ausgeſchloſſen werden ſollen. Es ſoll auch ein 
Stand, ohne Zuziehung und Einwilligung des andern, 
nicht befuge ſeyn, eine Verbindung über gemeinfame ‘ 
Rechte zu treffen ‚ ‚allenfalls aber folche für null und 
nichtig erklaͤret werden. In einem andern, obigem 
zumiderläufenden Verſtande ſoll Die Union von 1523 
hie, weder gerichtlich noch außergerichtlic, angezogen 
und gebraucher werden, es foll auch durd) diefelbe der 
Landesobrigkeit nichts abgefchnitten werden. 

Die Landtage ſchreibt der Sandesfürft alle Jahre 
aus, damit theils das jährliche Contributionsweſen 
vergleichsmaͤßig eingerichtet, theils in Anſehung ber 
Reichs⸗ Kreis: und Prinzeßinnſteuern jedesmal das 
gehoͤrige angeordnet, theils uͤber die noͤthig befundenen 
und zu erlaſſenden allgemeinen: Landesverordnungen 
berathſchlaget, und endlich alles dasjenige, was unter 
dem Namen von Landesangelegenheiten oder: Bew 
ſchwerden vorkommen möchte, durch landesfürftliche 
Erledigung abgethan werden koͤnne. Es werden dazu 
alle und jede Landſtaͤnde der drey Kreiſe durch landes⸗ 
iche Ausſchreiben berufen, und ſie werden wechſels⸗ 
zu Sternberg und Malchin gehalten; und zwar 
* Sternberg außerhalb der Stadt auf 
im Judenberge, zu Malchin aber auf dem Rath⸗ 
eröffner. "Die ordentlichen Landtage werden im 
angeſtellet, in Nothfaͤllen und dringenden‘ Lan⸗ 
e genheiten aber kann der Landesfuͤrſt auch) 
außer der Herbſtzeit Landtage ausſchreiben. Die vor⸗ 
— 84 zutra⸗ 
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zutr agenden Hauptſtuͤcke werden in Ausſchreiben vier 
Wochen vor dem Landtage kund gemachet. Die Land⸗ 
tagspropoſition geſchieht a den. gewöhnlichen Orten 
auf. einmal, und: wird ſofort nach der Publication 
ſchriftlich mit dem landesherrſchaftlichen dazu eigent · 
lich gegebenen tandtags-Kanzleyinfiegelz und unter der 
bevollmaͤchtigten Ianbesfürftlichen Commiſſarien Un- 
terſchrift, an Ritter⸗ und. Landſchaft hinaus — 
Die ritter⸗ und landſchaftliche Antwort wird ordentli⸗ 
cher Weiſe am dritten Tage abgegeben. Am Herzog» 
thume Schwerin werden, 4, und im Herzogthume 
Guͤſtro, mit Inbegriff des ſtargardiſchen Kreiſes, auch 
4, und alſo ‚allemal 8 wirkliche, in landesfuͤrſtlichen 
und der Ritter⸗ und Landſchaft Pflichten ftehendez und 
in beyden Herzogthuͤmern weſentlich angeſeſſene Land⸗ 
raͤthe beſtellet. Wenn eine erledigte Landratheſtelle 
befeget werden ſoll, praͤſentiret die Ritter und Land⸗ 
ſchaft desjenigen Herzogthumes, in welchem ſich die 
Bacanz eraͤuget, 3 im Lande angeſeſſene Perſonen von 
dem eingebornen oder aufgenommenen; Abel, aus 
welchen der Sandepfürft einen zum Landrathe a 
welcher Hierauf nach einen gewiſſen Sormularbeeydis 
get wird · Vier von ihnen ſind Aſſeſſores beym Land⸗ 
und Hofgerichte. Die. Berichte, Gutachten und Vor⸗ 
ftellungen der Landräthe werden von einem jeden 
mentlich und eigenhaͤndig unterſchrieben, und der Um⸗ 
ſchlag mit des vorſitzenden Petſchaft verſie Der 
Begriff und Gebrauch des Namens eines efondeen 
Impröthlichen Collegii aber: iſt gang unterfager, > In 
jedem: Kreiſe iſt ein Erblandmarſchall. Auf Land⸗ 
Convocations⸗ undı Deputationstagen ꝛc. führen; 
landmarſchaͤlle, an der unter ſich eingefuͤhrten Ord⸗ 
nung 
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mung der Zeit und des Ortes, das Wort, 1. Die-Saud- 
räthe haben mit den herzoglichen wirklichen Geheime 
rächen, und, ‚die Sandmarfchälle mit den ‚Porilten, 
nach der Anciennite, den Rang. 

Der engere Ausſchuß der, Kitter und Sandfhaft 
| beflehtraus 2, tandräthen, namlich 1 aus jedem Her 
zogthume, aus 3. Depntirten der Kitterfchaft‘, nämlich 
Haus jedem: Kreife, aus 1 Deputirten.der- Stadt Ro: 
ftodt, * ‚und 3 Deputirten der Borderftädte Parchim, 

Neu⸗Brandenburg, alfo aus g Perfonen, 
Je Anzahl. aber-die Ritter und Landſchaft auf ihre 
ften vermehren kann. Dieſem engern, Ausſchuſſe 
iſt der Begriff und das Recht eines die geſammte Rit⸗ 
ter⸗ und Landſchaft vorſtellenden Collegii, aus landes⸗ 
herrſchaftlicher Macht und Hoheit, beygeleget und be: 
fkätiger,; Die Wahl der zu demfelben zu beitellenden 
Derfonen ift der, Ritter «und Landſchaft Willführ vo 
örenpeit überlaffen. 
In Anſehung folcher $andesordnungen , welche die 
selanımten Sande; mit Inbegriff. der Ritter und Land⸗ 
ſchaft, angehen, foll der Letztern Gutachten zufürderff 
vernommen, auch nichts ihren Gerechtſamen zuwider 
verordnet werden· Die Zuſammenkuͤnfte der Ritter⸗ 
ſchaft in den Aemtern ſind und bleiben uneingeſchraͤn⸗ 
—— Zuſammenkuͤnfte oder ſogenannte Landes⸗ 
te, welche für noͤthig befunden werden, muͤſſen 
—— angezeiget werden. 

. Die Einwohner beyder Herzogthuͤmer find 
ſaſt i de evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche zugethan. 
Die Kirchen und Schulen find unter. 6 Landſuperinten 
denturen vertheilet, und unter den Superintendenten 
Es ſind einige vefprmirte Ge⸗ 


meinen 
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Meinen vorhanden, und zu Schwerin iſt den Kathon. 


tin der’ Pripärdöttessienft erlaubet. or 
In den Stadeen ſind lateiniſche Schulen, ut 
* iſt auch eine Lintverfität, -° 


6 6 E$ find Fivar einige Bollenmäitifachiten, * 
d Tabacksſpinnereyen, ji und andere Manu⸗ 
facturen , vorhanden, das Land iſt aber noch nicht hin⸗ 
langlich damit verſehen. Die Ausfuhre deſſelben be⸗ 
ſteht in Getreide,‘ Flachs, Hanf, Hopfen, Wachs, * 
nig, Bieh, Butter/ Kaͤſen, Wolle, und allerley Sol; 

67. Ms die Wandalen dieſes Land im fünfeen 
Jahrhunderte nach Chrifti Geburt groͤßtentheils ver⸗ 
tießen, breiteten ſich die Wenden nach und nach in ih⸗ 
ren verlaſſenen Sitzen aus, und wohneten unter he 
noch übrigen Wandalen. "Das anſehnl hulichſte wendi 

Volk, welches ſich hieſelbſt feſtſetzete, fuͤhrete dem: 
meh der Obotriten/ und hatte ſeine eigenen 
Unter K. Karl dem Großen hielten ſich die Obotriten 
zwar zum deutſchen Reiche; allein nach K. Ludewigs 
Tode riſſen fie ſich von der Unterthãnigkeit gegen daſſel⸗ 
be wieder los. Heintich der Loͤwe Herzog zu Sache 
‚ fen und Bayern, eroberte diefes: Kand 1161, und beſaß 
es daher nicht als eine dem Hergogthume Sachſen ges 
hoͤrige oder ſonſt dem Reiche lehnbare Provinz, ſondern 
als fein Eigenthum, welches aber verloren gegungen iſt 
nachdem er in die Acht erklaͤret worden. Cr'verorb- 
nete in demſelben Grafen und Richter aus ſeinem Land⸗ 
adel, und theilete das Land in 4 Theile); von welchen 
aber nur die damals entſtandene Grafſchaft Schwerin 
in ihrer Verfaſſung geblieben iſt, Hingegen das übrige 
obotritiſche Land gab der Herzog u65 dem wendiſchen 
Foͤrſten Peibislan als fein värerliches Erbe zuruͤck * 
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cher dern Herzoge safle Treue verſprach, die chriſtliche 
Lehre annahm, Mecklenburg, den ehemaligen Hauptſitz 
ver obotritiſchen Fuͤrſten, wieder herſtellete, und ſich 
davon benannte. Sein Sohn, Heinrich Borwin, 
hatte Herzog Heinrichs des Loͤwen natuͤrliche Tochter 
thild, welche er mit einer edlen Frauensperſon ers 
zeuget hatte, zur Gemahlinn, und von dieſem Ehepaare 
ſtammet das herzoglich· mecklenburgiſche Haus ab. Es 
* gete die Söhne Heinrich und. Nikolot;; dieſer hinter» 
eß feine: Erben, jener aber pflanzete das Gefchlecht 
fort. Von feinen Söhnen find vornehmlich Johann 
und Nikolot merfwürbig ; von jenem ſtammet die meck⸗ 
lenburgiſche und von dieſem die wendifche Linie ab: letz⸗ 
tere gieng #436 aus, worauf das Fuͤrſtenthum Wenden 
an die mecklenburgiſche Linie kam, welche 1348: vom 
Kaiſer Karl IV die; herzogliche Wuͤrde erhalten hatte: 
H. Johann, welcher 1592 geſtorben iſt, hatte 2 Söhne, 
Adolph Friderich, und Johann Albrecht IT; denen bie 
gefaminten Sande zufielen, in welche fie ſich 1611 zuerfk, 
und 1621,00llig:alfo theileten, daß jener das ſchwerini⸗ 
ſche, und dieſer das güftroifche Antheil oder Herzog- 
thum befam. Die Stadt Roſtock aber, die dafige Unis 
„auch Städt-Mofpital und Kloſterguͤter blies 
ben in Gemeinfchaft , und wurden die roſtockſchen Ges 
meinſchaftsoͤrter genennet. Im weftphälifchen Frie⸗ 
den von 1648 mußten den Schweden die Stadt Wis⸗ 
Mar und die Aemter Poͤl und Neukloſter abgetreten 
werben, ‚hingegen erhielten: die. Herzoge die, bisheri⸗ 
gen Bisthümer Schwerin und Nageburg als. weltliche 
Fuͤrſtenthuͤmer, es wurden ihnen auch die Johanni ⸗ 
 Commenthurenen Miro und, Nemero zuerkannt. 
F ya Linie ftarb 1695 aus, worouf . 
7 n 
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Friderich Wilhelm von der Ichmeriniſchen Linie das 
Herzogthum Guͤſtro allein ‚erben. wollte: allein? ſei⸗ 
nes Batersı juͤngſter Bruder; Herzog Adolph Fride⸗ 
ridy zu Strelitz, ſetzete fid) Dagegen, und dieſer Streit 
wurde" enbliih: 170. zu Hamburg durch eineft Ver⸗ 
gleich alſo beygeleget daß Herzog Friderich Wilhelm 
zu feinem Fuͤrſtenthume Schwerin auch das Fürften» 
thum Guͤſtro, hingegen Herzog Adolph Friderich zu 
Strelitz das Fuͤrſtenthum Ratzeburg, die Hertſchaft 
Stargatde die ehemaligen Commenthureyen· Miro 
und: Nemero, und aus den Zolle zu Boigenburg-eine 
jährtiche: Penfiom von. 9000 Speciesthalern bekam. 
Es wurde zugleich: das Recht bier Erftgeburs und dit 
hineallucceilion im, gefanmmtenfürftlihen Haufe feſt⸗ 
gefeget, und dieſer Erbvertrag vom Ri $ebpokb beiten 
tigert Gs ſind alſo heutiges Tages hoch 2: Linien der 
Herzoge zu Mecklenburg vorhanden Die ſchwerĩ⸗ 
niſche Linie hat der eben genannte Herzog Friderich 
Wilhelm angefangen, welcher zuerſt ſeinen Bruder; 
Herzog Karl Leopold, zum Nachfolger in⸗ der Regie⸗ 
rung hätte, den aber Kaiſer Kart VI, 1728:ber, Re 
gierung entfeßete, und feinem jüngern Bruder, Herzog 
Chriſtian Ludewig / die Abminiftradisırdes Landes aufs 
truͤg welcher r7 47, nach · ſeines aͤltern Bruders Tobel 
demſelben in der Regierung: folgete, 755 mit ſeiner 
Mitter sand Landſchaft einen merkwuͤrdigen Landes⸗ 
grundgeſetzlichen Erbvergleich errichtete, und mz ſei⸗ 
nen aͤlteſten Sohn, Herzog Friderich/ zum Nachfol. 
ger. hatteal Die ſtrelitziſche Linie hat Herzog Adolph 
Friderich EU, welcher oben genannt worden iſt ange⸗ 
fangen, beffen-Enfei, He Adoihh Seiverih vd die⸗ 
gierung argmangetretemoBats u) Sini- Kblasilup = 
$ 8 er 
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Der Titel, deſſen ſich die geſammiten Herjzo ⸗ 
ge bedienen, lautet alſo: Herzoge zu Mecklenburg 












henet zu welchen noch ein Mittelſchild koͤmmt⸗ 

arten goldenen Felderift sein gerade; vor ſich ge⸗ 
ſchwarzer rochsgebrönter Buͤffelskopf mit fit 
mern und Filbernen Ringe durch die 










ötheilet, in 
Breit, EnBiltyerumenlbernen Sal ein gruͤnes 
Aund beydes han Beehr fuͤr dus Wapen der 
RoſtockDer Mittelſchild iſt queb getheilet, 
oiſt rothdie untere Hälfte gold/ welches 


ara ſtammes, 
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ſtammes, in allen Landen bes Haufes Medlenburg) erb⸗ 
lich folgen / welches 1442 in einem Vergleiche zu Wittſtock 
ausgemachet, dem Haufe Brandenburg von den meck⸗ 
lenburg. Landen die Erbhuldigung geleiſtet, hingegen 
auch das brandenb. Lehnrecht nachgelaſſen worden Hfk 
$ 9. Der Herzog * — ſchwerini⸗ 
er Linie, Hat wegen der Herzogthuͤmer ecklenburg⸗ | 
— und Mecklenburg⸗ Guͤſtro, ſowol im Reichs 
fuͤrſtenrathe, als auf den niederſaͤchſiſchen ae 
2 fürftlihe Stimmen. Der Reichsmatrikular⸗A 
wegen derſelben iſt aozu Roß und 67 zu Fuß, oder 48 
FI. zu einem Roͤmermonate, wovon aber, laut R 
tagsſchluſſes vom 6ten Mayı6g6, das Antheil,; 
die Siadt Wismar und die Aemter Poͤl und 
ſter dazu zu geben haben, Mecklenburg ab⸗ und Schwe⸗ 
den zugeſchrieben werden muß. Zu einem Kammer⸗ 
ziele werden wegen des Herzogthumes Schwerin 243 
Rehle: 434 Kr. und: wegen des Serzogtüumes ‚Süfteo 
— fo viel erleget.. 10: NEE. 
610, Das hoͤchſte — fehroeeinifihe 
along; ift basigeheime Raths⸗ und Regie 
legium. Die Handesherrfchaftlichen Einkuͤnſte ver⸗ 
waltet: die Amto⸗ und Reuttammer. "Der Her 
309 zu Mecklenburg · Strelitz bat auch ſein geheimes 
Rathscollegium, Kanzley und Rentkammer Dies 
fe Regierungssund Kammercollegia verweiſen 
tey · und Streitſachen, welche bey ihnen anhaͤngig gema« 
chet werden wollen, an die Landesgerichte. — 
Juſticzkanzleyen zu Schwerin Roſtock und 






















trelitz 
ſowol, als von dem Conſiſtorio zu Roſtock, wird an 
das Hof⸗ und Landgericht appelliret, dor find gea 
will ” ausgenommen, in welchen die Appellationen 

Ju entweder 
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entweder fhlechterdings, oder. gemiffermaßen unzu⸗ 
—* Dieſes Hof · und Landgericht wird ſeit 1701 
zu Guͤſtro gehalten, und ſtellet jährlich-4-Zufommen« 
kuͤnfte an. Es iſt nicht nur beyden herzoglichen Linien 
gemein, fondern e8 haben auch die, Ritter und: Land⸗ 
fchaft Antheil daran. Den Prafidenten und; Vice⸗Praͤ⸗ 
ſidenten deſſelben und 4 Aſſeſſores ſetzen die Herzoge, die 
Ritterſchaft ſchicket 4 außerordentliche Aſſeſſores und a 
ordentlichen dazu, und Die übrigen 3 ordentlichen Aß⸗ 
ſeſſores werden aus dem ehemaligen Bisthume und; je⸗ 
gem Fuͤrſtenthume Schwerin, von der Univerſitaͤt zu 
und von der Stadt Roftod;, genommen; Bon 
dieſen Landesgerichten kann, inſoweit es das den Her⸗ 
zogen ertheilete Privilegium.de ‚nen, appellando ver⸗ 
ſtattet, an die hoͤchſten Reichsgerichte appelliret wer · 
den. Der Herzog zu Mecklenburg · Strelitz hat ein ei⸗ 
Venes Conſiſtorium. Die Ritter · und Landſchaſt wer⸗ 
2 der ihnen mic den Lehn / und uͤbrigen Gütern 
verliehenen, und. die Magiftrate bey: der ihnen in den 
Staͤdten — er —— — und dem erſtern 
gen. r 
nd, Die beiden Veinkönfte der. berzoglichs 
winifchen. Linie aus den Kammerämtern und 
n find anſehnlich, und Herzog Friderich 
bat. öffentlich. befennet ,, daß ſie juͤhrlich 
Kehle. einbrächten. _ Die: Landesconsug 
| wird; vermöge, des Erb vergieiches von, 1755 
e Hälfte der durch genaue , eng ‚gefune 
Ban der Hufen bezahle, .($ 4.) und zwar 
jeder ſteuerboren Aufe, Ba *— hi, i —5 


Stuͤcken, Welche, Ange ik * 
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Die jährliche Steuer der in den adelichen und Rtoflere 
zütern , im roſtockſchen Diftriete,, in den ſtaͤdtiſchen 
auch’ Defonomiegütern und Dörfern, außer den Hufen 
wöhnenden fveyen’geute'ift"olihföftäofeger: worden - 
Mit uhr ordentlichen Ritter 7 und landſchaftli⸗ 
chen Contribution will der Landesherr, zu den Be⸗ 
ſatzungs ⸗ ————— ünd Geſandſchaftsko⸗ 
ften, zu Reichs⸗ sund Deputarionstägen, 
nid 5 zu Rammerzielern, völlig zufrieden ſeyn Die 
Contribution der Stäbte‘ Ru eben?“ dieſem Ber 
dach fetgefeßernorden, Der Janverperr will na 
der jährlichen Landescontribution von feinen Ae 
tind Kammerguͤtern gleichfalls nach den ſteuerbaren 
Hufen / und zwar von jeder Hufe nicht unter g Rebe, 
alten Stuͤcken/ gleich den rittterſchaftlichen 
baren Hufen /Beyirag thun laſſen.Dieſe geſammt⸗ 
Landescontribution wird jaͤhrlich auf nr allge⸗ 
meinen Landtage verfündiger, und Hierauf vermtteiſt 
landesfuͤrſtlicher Berorönung. aisgefchtieben. Dieje. 
nige, welche die adelichen und ‘Kl —* „bie Der 
des roftocfifchen Diftrictes, die ſtaͤdt | 
umd Oekonomieguͤter und — gleich 
hie Steuer der in allen dieſen Guͤtetna — den Hu 
wohnenden ſreyen rLeute/ wird in andkaſte 
* und Aus demſe wen an lich 
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cheils aus dem/ was oben ( 94.) von der ehemals an- 
gegebenen Zahl der Hufen ‚gemeldet worden iſt, theils 
daraus ſchließen, daß der Herzog, waͤhrend der Yus- 
meſſung des Landes, ſo niebdie Herzogthuͤmer Schwerin 
und Guſtro, nit Ginfhluß. des auf 535.5 Hufen betna- 
genden ftargardifchen Kreiſes, betrifft, mit der provi⸗ 
ſoriſchen Zahl von 4700 ſteuerbaren Hufen: zufrieden 
geweſen, und beſchloſſen worden; daß darnach Die pro⸗ 
viſoriſche Summe vom 400090, Rthlr. zufammen;ge- 
bradıt ‚amd prieget werden ſolle. Außer obiger jähtli= 
cher Sandescontribution ann der Landesfuͤrſt von der 
Ritterſchaft, derſelben Hinterſaſſen, und vor] den 
Staͤdten, ein mehrers nicht fordern, als die Reichs⸗ 
Mein⸗ und Prinzeßinn⸗ Steuern, voninelchen 
aber niemand im ganzen Lande frey iſt. Sie werden 
auf allgemeinen Landtagen verkuͤndiget, auf: welchen der 
Derzog:der Ritter „und, tandfchaft eine vollſtaͤndige 
und beglaubte Abſchriſt der über die exſtern ergangemen 
Neiche)- und Kreisſchluͤſſe mittheilet, . folglich ein: mehr 
vers nicht, als imfelbigen von’ Reichs und Kreiſes mes 
gencbensilliget und erfordert iſt, non Ritter⸗ und Land⸗ 
ſchaft werlangets:.: Jedoch giebt Die Ritterſchaft zu den 
Reichs und Kreis ſteuern nichts, als wenn aber; 200 
Rwmermonate in einem Jahre vom Kaiſer und Reichs 
oder Rreifes: wegen erfordert werden, und die Laud⸗ 
ſtaͤdte geben nichts, als wenn über, 300 Roͤmermongate 
verlanget werden... Werden nicht. über 200 Roͤmermo⸗ 
nate begehret, fo trägt folche ver sanbesfürft allein, 31 
bein, was Aber 200 Romermonate geht, erleget die 
Ritterſchaft, gleich den landesfuͤrſtlichen Kaftııneraks 
tern und den Staͤdten, nur den dritten Theil.Die 
Pringeßinnfteuer, vom ganzen a ift auf 20000: 
sich, 32%. Rthlr. 
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Kehle: gaugbarer Muͤnze geſetzet worden. Sie wird 
auch von den Kammeraͤmtern, adelichen Guͤtern 
und Stadten, und zwar von jedem Theile 4, aufge⸗ 
bracht. Der Beytrag der eximirten allerley Namens 
und Weſens, der Kloſterdoͤrfer, der Stadt Roſtock, 
und des roſtockiſchen Diſtricts, zu den Reiche. Kreis» 
und Prinzeßinnfteiern, fömme den: word genannten 
3 contribuirenden Thellen, jedem zu. 4 Hu gute. 
den Jahren, wenn Reichs⸗ und Kreisfleiiern.ergeh ergeh 
wird keine Prinzeßinnfteuer — * etleget In 
dern ausgefeßet. 
Die freywilligen Anlagen werden 1) entweder 
auf ritterfchaftlichen Amtsconventen, wie auch von den 
Sandftädten unter fich, bey der Städte Zuſammenkuͤnf⸗ 
ten, 2) oder, auf allgemeinen Deputationsconventen 
von der Ritterſchaft allein, oder von Ritterzund Sand 
fhaft zugleich, 3) oder‘, auf allgemeinen Lahd «und 
Convocationstagen vonder Ritterſchaft unter ſich, 
oder von Nitter » und Landſchaft mit einander, bewilli⸗ 
get und beliebet. Zu allen diefen: ‚Anlagen läßt der 
Sandesfürft. den Beytrag von den zu ſeinen Kammer⸗ 
gütern gekommenen adelichen Gütern unweigerlich thun, 
und die Klöfter, die im roftockifchen Dijtricte betege. 
nen Güter, die den Stadtkaͤmmereyen und Defos 
nomien zuſtaͤndigen Dörfer, Guͤter, Laͤndereyen und 
Stücke, und die Prieſterbauern, (jedoch dieſe 3 letztern 
nur in dem Falle, wenn fie vormals der Ritterſchaft 
erweislich zugehöret haben, ) muͤſſen auch zu den frey⸗ 
willigen Anlagen den: fchuldigen *Beytrag.teiften. Die 
Stadt Roſtock giebt zu den ritters und landſchaftlichen 
Anlagen, welche mit zuihrem (der Stadt) "und.des ges 
meinen Landes — und von der — mie bewil⸗ 
8 ar liget 
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liget werden, außer — landgiten und Dirt, 
ben ı2ten Theil. | 
«Die gemeinen. Landesausgaben Br ober. foge: 
nannten Neceſſarien, find entweder. ordentliche. jaͤhr⸗ 
liche, oder außerordentliche Ausgaben. Zu jenen 
hat der Landesfuͤrſt fuͤr feine. Domainen jährlich 6000 
Kehle, und für feine gefammten Sandftädte eben fo» 
viel, zu. geben verfprochen. | Die Nitterfchaft abes 
muß ihr Antheil zu. denenſelben auf. ihre ſteuerpflich⸗ 
tigen ‚Hufen legen. Die Stadt, Roſtock entrichtet da⸗ 
zu jaͤhrlich 2000 , Nthle,, Die; außerordentlichen 
Morhmendigkeiten und. Verwendungen, welche das 
Wohl und Beſte des ganzen Landes betreffen, werden 
durch beſondere von dem Sandesfücften und ber Kite 
fer zund sannfchaft desfalls zu bewilligende Anlagen 
aufgebracht; wozu ‚Die landesfüͤrſtlichen Domainen 
vo als die. ‚ritterfchaftlichen Gier. und Städte, 
zu einem Drittheile gemeinfhaftlich beyktagen- 
Hingegen diejenigen Ausgaben, von welchen ein Stand 
ja nal ‚und Vortheil ‚dat, srägt derfelbe auch 
ſich a 
ev hetzoͤglich / ſtrelitziſchen Linie Ein⸗ 
kuͤn te ‚infonderheit — ſo bringt der flärgärı 
Kreis AR. Ramnier und Sandeseinfünften 
anjegtjährlich 70.bis 80000 Kıpır, ein. Im ham. 
burgiſchen Receſſe von 7or wurden die Einkuͤnfte von 
den 11... Kammeraͤmtern dieſes Kreifes: mm auf 
ooo Rthlruangeſchlagen: allein, ſie ſollen unter Her⸗ 
zog Adolph Friderichs IV: Regierung auf 20000 
Rthlr. verbeffert worden ſeyn. Aus dem Fuͤrſtenthu⸗ 
me Ratzeburg und dem boitzenburger Zolle (aus wel⸗ 
chem ſi ſi e 9000 Rthlr. er - hat diefe herʒg 
wi liche 
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liche ie jährlich ungefähr. 460600 a folglich 
überhaupt etwa 126000 Rthlr. | meruso 
1 Zur Verpflegung der herzoglichen Trup⸗ 
pen geben Nitker s und Landſchaft die Kloͤſter und 
Oerter des roſtockiſchen Diſtrictes nichts, ſondern der 
Herzog errichtet und unterhalt ſoͤlche lediglich auf ſeine 
Koſten, gegen die verglichene jaͤhrliche Landeskontribu⸗ 
tisch; Die — und ihre Hinterſaſſer en ſind auch 
von älfer Einquartirung und Verpflegung der Militz 
- * Landſtadte bon der Einquartirung der Reute⸗ 
en Außer den allgemeinen Reiche Kreis: und 
öthigen ’? ——— ſollen Ritter und 
genöfchaft ı mie‘! en zu Magazinen ; und mit 
rc —*— und Angehörigen "fi 
eftigu ings · und chan zarbeiten, * — 

Ami — er Ban — J— ten, 68 
eſſen mir‘ obehtra en, ſtets v ferne ei 

DW Städte Hay Biel —— der Fu 
— TERN — Baer 
ee $ . eye Kar ümer werben "ir 3, sc 
ulos.), abgeht ac) ı welchen“ ich fie 

“nð A TOR BE TE 
an si Der ckleub urgiſche Krels machet das 
— ne aus, 
und beſteht aus dem vormaligen Herzogthume ð 
lenburg, aus ber. Grafſchaft Schwerin, aus 
wefilichen Theile: des Fuͤrſtenthums u 
und aus einemkleinerũn Theile der Herrſchaft Be 
| —— dahin m said lan? 
21° Solgende\ Staͤdte. Par — an 
* — die Vorder ſtadt (nietropolis)Disfed — 
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# , 
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ſes liegt im Fürſtenthume Wenden, an, der. Elbe, welche 
ſich bier in 2 Aerme theilet, Die, an. unterichiedenen Or— 
ten off: und weſtwerts durch die, Efadt laufen, und de— 
ten einer die alte Stadt von der neuen abfondert. Sie 
ſicket einen Deputirten zum engern Ausichuffe der Land- 

nde. Sowol in der Alt-als Neuſtadt ift eine, Pfarr: 
tirhe. Ehemals iſt bier ein Schloß geweſen. Fuͤrſt 






++ Is 





ein gewefen iſt, welches Heinrich ‚der Löwe, Herzog zu 
Sachſen und Bayern, 1170 gejtiftet, und den Mönch Ber⸗ 
no zum erſten Bifchofe verordnet, K. Freiderich.L: in ‚eben 


und Anfang der Graffchaft ' | 
ne Nachkommen auf 200 Sabre lang befeffen worden, 


“.: 


\ 
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kommen ift, von welchen fieim Titel geführet wird. 1551, 
sg und 1658 bat die Stadt große Feuersbruͤnſte erlitten. 
Daß hiefige Stadtrecht hat vor Alters ein beſonderes An⸗ 
ſehen gehabt. = EEE 
3) Gadebuſch, eine Heine Stadt im ehemaligen Her- 
zogthume Mecklenburg, am Fluſſe Nadegaft, nit einem 
Schloſſe. Ihr Name fol fo viel als hicus oder Taltus 
deaſtri bedeuten, und biefelbft vor Alters der wendifche 
Goͤtze Radegaſt in einem Hayne verehret worden feyn. 
1218 bat fie das luͤbſche Recht befommen. 1712 erbiel- 
in diefer Gegend die Schweden einen Gicg über die 
aͤnen. | 
4) Rhena, ein Städtchenim ehemaligen Herzogthu⸗ 
me Mecklenburg, am Fluſſe Radegaft, deſſen ehemaliges 
1236 geſtiftetes Bencdictiner Nonnenkloftermit feinen Guͤ⸗ 
ern in ein Amt verwandelt worden ift. | | 
5) Geevesmühlen ‘oder Grevismoͤhlen, im alten 
Schriften Comitis mola, eine Etadt im chemaligen Herzog: 
thume Mecklenburg, welche 1359 lubſch Recht erhalten, 
- 1583 1659, 1725 und 1756 großen Brandſchaden er 
tie DaR = a ae a TE 

6) Buko, ein Städtchen, welches auch KTeubuko, 
im Gegenfage des nahgelegenen Kirchdorfes Altbüko, 
genennet wird. Es liegt im ehemaligen Herzogthume 
Mecklenburg, : — 
7) Rroͤpelien eine kleine Stadt im vormaligen Her: 
zogthume Mecklenburg, welche 1378 ganz abbrannte, und 
weil ihre Privilegien mit verloren giengen, gab ihr Her⸗ 
zog Albrecht IE das vorhin fchon gehabte Tubfche Recht 
in eben demfelben Jahre nebſt andern Privilegien wieder. 
1580 brannte fie abermals faſt ganz ab, erhielt aber 1588 


und 1609 neue Befkätigungen ihrer Privilegien. — 

8) dBrüel, ein Städtchen im alten Un nn 
lenburg, gebörete vor Alters denen vom Pleffen, und nach⸗ 
mals andern Edelleuten, 1754 aber kaufete es der Landes⸗ 
fuͤrſt. Reimar von Pleffen machete es 1340 aus einem Dorfe 
zu einer Stadt; Heinrich von Pleffenbeflartigte ihm 1564 
das Stadtrecht, nd 1578 that ſolches auch Herzog Ulrich 
IV. 1485 und 1726 brannte es größtentheils aß. 
Er | E — — 9) Krie⸗ 
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9) Kriewitz ein Städtchen in der alten Srafichaft 
Echmerin, welches 1573 und 1660 großen Brandfihaden 
erlitten bat. 

10) Sternberg, eine Eleine Stadt an einem &ee, im 
Fuͤrſtenthume Wenden, welche 1503 großentheils, und 1659 
ganz abgebrannt ift. Bor derfelben werden auf dem Ju⸗ 
denberge am Buchholze die Yandtage wechſelsweiſe mit 

Malchin gehalten. 

—111) Bansko, ein gevinged Städtchen in der alten 
Grafſchaft Schwerin, unweit der Stör. In der Fand» 
ſchaftsmatrikel iſt es unter den Städten nicht mit an⸗ 
gefuͤhret. | 

12) MWittenburg, eine Eleine Stadt inder Grafichaft 
Schwerin, hat ein Schloß. 1319 befam es das Tübjche 
—* 1659 und 1726 hat es großen Brandſchaden 
erlitten. \ 

13) Boitgenburg, eine kleine Stadt in der alten Graf 
ſchaft Schwerin, bey welcher der Heine Flug Boitze in die 
Elbe fallt, von welchen fie den Namen bat. Es wird 
diefes Dres fchon im ı2ten Jahrh. gedacht, Damals aber 
war er ein offener Flecken, welcher erſt im iaten Jahrh. 
bemauert worden ift, und 1267 das lübfche Necht bekom⸗ 
men bat. ı709 brannte fie faft ganz ab. Es iſt hier 
eine Probſtey, und nf der Elbe wird hier ein Zoll erle⸗ 
get, der jetzt niche mehr ſo ergiebig iſt, als er ehedeſſen 
geweſen, und davon das herzoglich⸗ſtrelitziſche Haus, ver⸗ 
möge de bamburgifchen Neceffeg von 1701, jährlich 9000 

Pecies Rthlr. empfängt. , ‚Wie er pfandweife an das 
aus Braunfchiweig und Luͤneburg gefommen ſey, wird aus 
‘ dem ) 2 erhellen. 








14) Hageno, ein Städtchen in ber alten Grafſchaft 
Schwerin, welches 1538 ganz ‚abbrannte. 
N 6 Stadt im alten Fürſtenthume 
nden, bey dem Einfluffe der Elde in die Elbe, anf wel— 
her letztern hieſelbſt ein Zoll erleget wird, der fehr eins 
gan it, und dem Boigenburger nicht vicl nachgiebt. 
Bey ee ift ein befeſtigtes Schloß. ‘Die Stadt iſt 
- 1590 und 166.4 abgebrannt. Die Fahre, welche von bier 
iber die Elbe gebt, landet bey dem gegen uber im luͤne⸗ 
| 884 burgi⸗ 
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burgifchen Amte Dannenberg belegenen, aber dem Herzog 
von Mecklenburg zugehörigen Vorwerke Kaltenhof, an. 

16) Grabo, eine £leine Stadt im Fuͤrſtenthume Wens 
den am der. Elde, welche 1255 durch den Grafen Volrad 
von Dannenberg aus einem Dorfezu einer, Stadt gema⸗ 
cher worden. iſt. Als derfelbe ohne Erben ſtarb, Fam die 
Stadt an Otto, Markgrafen zu Drandenburg,, und biers 
auf an Churf. Waldemar I, welche beyde, namlich juner 
1293, und Diefer 1317, ihre Privilegien beſtatiget haben. 
Bon 1321 bis in den Anfang des igten ag find di 
von Lüso im Belige derſelben geweſen. Das Schloß if 
den berzoglichen Witwen zum Yetdgevinge beſtimmet wor- 
den. 1725 brannte die. Stadt nebſt dem Schleffe ab. 

17). Neuſiadt, ein Städtchen und Schloß ander El: 
de; jenes brannte 1728 ab. — A. 020 

18) Lübz, Luͤbitz, eine Eleine Stadt an der Elde, 
welche bier einen andern von Neukloſter und Kriwitz her⸗ 
flieſſenden Fluß aufnimmt. 1660 litte fie geopen, und 
1703 noch größern Branbſchaden. Dun | 

2, Solgende landesfuͤrſtliche Aemter: 

1) Das Amt Schwerin, welches feinen Giß in der 
Stadt diefes Nameng bat. 8-7 —— 

2) Das Amt Walsmuͤhlen, in der alten Grafſchaft 
Schwerin, in welchem bey dem Paſſe Welsmüblen 719 
zivifchen den Kreis - und mecklenburgifchen Truppen ein 
Gefecht vorgefallen iſt 132 HN un 3333 BR 

3) Das Amt Dempsien oder Tempsien, im 
thume Mecklenburg, welches aus einem vormaligen Kloſter 
entjtanden iff. In demſelben giebt es ein Säljwerf: 

4) Das Amt Gadebuſch hat feinen Gig inder Sta de 
dieſes Namens... Zu demfelben gebören i5 Dörfer, 18 
Hausftellen, 83 ffenerbare Hufen,6 Vorwerker und Pach: 
tungen, und 759 hatte es 843 Teibeigene —— ey 
derley Geſchlechts, alte ünd junge zuſammen gerechnet, 

5) Das Amt Sacrnebien. im alten Herzogthume 
Mecklenburg, HE aus einem ehemaligen Klofter und deffel: 


ben Gütern eutſtanden. Es begreift den Flecken Zarrenth ien, | 


wo. w 4 “co 
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6 Dörfer, zo Hausſtellen, 56 ffeuerbare Hufen, 2 Bors 
werfer und Pochtungen , und 1759 harte es 802 leibeige⸗ 
ne, Unte tbanen, 

6) Des. Amt Mittenburg, bat feinen Sitz in der.oben 
veftheike enen Stadt dieſes Namens, und ent alt Doͤr⸗ 
fer, usſtellen, 69 — 3 Hufen, 8 Vorwerker 

au Da achtungen, und 1759, hatte «8 30 ea Un— 
erthanen. Vellahn iſt ein Pfarrdorf. 

D) Das Amt Babkendorf oder Gammelien liegt bep 
dem orhergebeuden‘, hat 4 Dörfer, 34 Hausftellen, 17 

bare Hufen, 2. Borwerfer und Pachtungen, und 
1750 batte es 675 —— Unterthanen. Gammelien 
iſt ein Pfarrdorf. 

8) Das Amt Boitzenburg iſt in der. oben angeführt 
ten Stadt tiefes Namens: Es entbalt 15 Dörfer ,"ı 
Hausftellen, ı11 ſteuerbare Hufen, 6 Vorwerker, 17 ie 
ne Mchiungen in dem eingebeichten Yande, die Teldau 
genannt, und 1750 batte es 1207 leibeigene Unterhanen, 
Sarrenfiorf, und Zweedorf ſind Prarrdörfer., 

9) Das Amı Rhena hat feinen Sitz im Staͤdtchen 
biefes Namens, und enthalt 20 Dörfer, 176 Hausfick 
len, 79 fkeuerbare Hufen, 8 Bormwerfer und Pachtungem, 
und 1759. hatte e8 1204 leibeigene Interthanen. 

10) Das Amt Grevesmüblen wird von der Stadt 
bieies Namens benannt, „. Es enthalt 25, Dörfer, 144 
usſtellen, 106 ſteuerbare Hufen, 10 Vorwerker und 
achtungen, und 1759 hatte es 2113 leibeigene Untertha— 
nen. Bey dem Pfarrdorfe Proſecken fi nd Die biefigen Wen—⸗ 
den im Jahre 789, als ſie K. Karl der Große uͤberwun— 
den hatte, getauft worden, aber wieder abgefallen. Boͤſ⸗— 
ſau und Boͤrtzau ſi ſind auch Pfarrdoͤrfer. 

Ir Das Ant Mecklenburg hat feinen Sitz im Pfarr⸗ 
dorfe Hrreklenburg, welches nicht weit von Wismar liegt. 
Diefer Dre ift vor Alters die Hauptflade der. Dbotriten 
geweſen, und Mikelenborg genennet worden. Von eini— 

gen alten Sefchichtichreibern wird fie Mezapalis genannt, 
und ſoll der genieinen Meynung nach, ihrcu Namen von 
ihrer ungemeinen Größe bekommen haben, Es find in 
Re 3 Klöffer geweſen, * iſt daſelbſt 1058 aa 
tbum 
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thum geftiftet worden. ri6ghaf'der letzte obotritiſche Ko⸗ 
—— TI die Stadt eingenommen und — 
ber ae ae ‚he * ſie — — 
ehem nicht wieder erlanget, iſt auch, nach Erbauung 
der —— vn —3— su einem Dorfe ge 
worden.“ Das Ihe Jecklenburg enthält ır Bor 
63 — —— rt —— — 
Jachtungen, und 1759 hätte es 683 leibeigene Unterch⸗ 


hen. Bobhenviebeln iſt ein Pfarrdorf. —— 
Anm. Die Kammerdefäte aus den 8 letztern Aeimte rn von 
Num.4 Bid'tr, nebit dem Zolle su Boitzenbuͤrg find 1734 vom 
Kaifer den Chur = und fürftichen Haufe Braunfchweig und Lines 
burg zur befondern Hnpothef, in Anfehung der ihnen 1732 zuer⸗ 
tanıten Eremmtionstsiten, angeswiefen. » Diefe macheten fur Chur: 
braunſchweig eine Summe von 789856 Rthlr. 12 Ggr. und für 
den Herzog; zu Braunſchweig 268755. Athir. alfo überhaupt 
Ehre Rthlt. aus. Hierzu kamen noch soooo Nthlr. welche 
a We Behufe der ſchwarzburgiſchen Truppen 
Ara machete die ganze Summe rıossıı Athlr. 12 Gar, 
aus, ohne die ine Stillung des letzten Tumultes im Lande an⸗ 
gewandten Koſten. Man ſchaͤtzete die jaͤhrlichen Einkuͤnfte dieſer 
Domainen uͤngeſaͤhr auf 66000 Rthlr. und von denſelben ſoll⸗ 
zen 5 Prorent Zinſen und etwas von bein Capitale abgezahlet 
werden. (1760 trugen die Vorwerker und Bachtungen in diefen 
Aemtern 44651. Rthle, ein.). Es wurde aber dem chur⸗ und 
Hi tl. Hauſe dadurch weder Landeshoheit noch Gerichtsbarkeit in 
Ifen Aemtern eingeräumet, fondern fie ‚bliebem vor wie nach 
niecklenburgiſche Aemter, und mit den übrigen mecklenburgi: 
ſchen Landen in eben der Verbindung, darinn fie vorher geweſen 
waren. Es wurde auch vom Kaiſer verordnet, daß die 9000 
Species Rthlr. welche dem Herzoge zu Mecklenburg⸗Strelitz aus 
dem boizenburgiſchen Elbzolle jährlich auszuzahlen find, aus ſel⸗ 
bigem ihm ferner richtig und. unweigerlich. abgefolget werden 
ſollten. Diefe Pfandſchaft dauert, nad) fort, und die koͤnigliche 
großbrit. und churf. braunfchte, luͤneb. Commißion, welche die 
Einkünfte hebt, hat ihren Sitz zu Voikenburg, und befteht aus 
einem Oberauffcher, Secretaͤr und einigen andern Perſonen. F 
12) Das Amt Buko hat feinen. Gig im Staͤdtchen 
dieſes Namens. Zu Nienburg iſt ehedeſſen eine feſte 
Burg geweſen. RE a 
‚13. Das Amt Dobberan,, in ber Herrſchaft Roſtock 
eine halbe Meile von der Oſtſee, iſt aus einem beruͤhm⸗ 


u “ 
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sen Moͤnchenkloſter Ciſtercienſerordens entſtanden, wel⸗ 
3-1170: geſtiftet worden iſt. 1179 wurde es von den 
enden zerſtoͤret, 1186 aber wieder erbauet. In der ans 
fehnlichen Kirche deffelben Tiegen 2 Könige der Dbotri- 
gen, 12 Herren von Werke, vice mecklenburgiſche Fuͤrſten 
ind andere vornehme Perfonen begraben. Jetzt iſt das 
vormalige Klöfter ein, fürftliches ee and von den 
inkuͤnften deffelben,, wie auch von.gemiffen an daffelbe 
vermachten Salzpfannen zu Lüneburg, befommen die berz 
zoglichen Profeſſores der roftocifchen Univerfität ihren Ges 
balt. Zu dem Amte gehören 13 Vogteyen, nämlich, die 
kammerhoͤfiſche, Die nienbager, die altenlpöfer, die raben⸗ 
Horfter,, die lambrechtshaͤger, die marierichifche, die Su 
terpogtey , die vorderbolhäger , die hinterbolhaͤger, die 
tennenviger, die brüfoiwer,, Die retſchower und bie ſatowi— 
ſcher Vogtey. An der nahgelegenen Lfflee finder man 
den fogenannten beiligen Damm, welcher ein hoher Wall 
von dem fchönften durch die Natur kuͤnſtlich gebildeten 
und gefärbten Steinen iff. 
14) Das Amt Sternberg wird von der. oben befchrie; 
benen Stadt, dieſes Namens beuennet. 
15) Das Amt Kriewig bat von dent obigen Städt: 
chen den Namen. .. | Br 
16) Das Amt Dömig, bat in der Etadt dieſes Na⸗ 
mens feinen Giß. | | | 
17) Das Amt Eldena, im Fuͤrſtenthume Wenden, iff 
aus einem 1230 geftifteren Nonnenkloſter Frenedictiner Des 
dens entffanden, in welches von 1542 an Feine, Nonnen 
mehr aufgenommen morden find. Die CEinfünfte deffel- 
ben find an das Churhaus Brandenburg verpfander, wel 
ches einen Beamten hieber fest, Das Am thaus und Dorf 
Eldenga liegt an der Elde, welche fich bir in 2 Ströme 
theilet. Zwiſchen Elvena und Grabo iſt ein Berg, mel 
er Alaun: Erze enthalt : auch giebt es cin Salzwerk in 
ie: Zu Gorloſen iſt ehedeſſen ein feſtes Schloß 
geweſen. 
48Das Amt Grabo hat feinen Sitz in der Stadt 
dieſes Namens. 







19) Das 
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19) Das A me, YTeuftade wird. von der oben beſchrie⸗ 
benen Stadt di: 3 Namens benanht. 
20) Das Ambt Laͤbz hat feinen Sitz in der Stadt 
dieſes Namens 


3. Folg ende abeliche Büter: : 


N) Im Am e Schwerin find 23 adeliche Sirek, ats, 
Bandeto, Bi ndorf, Campse odtr Cambs, Bottisge 
be, Bormansf‘ srde, Groß: EA fin, Jeſo, Bampy, Ma u 
— Rofent; jagen, Schönfeld, Stücke, Warlig, Jar 
uf. 

2) Ay Yınte Gadebuſch find 14 adeliche Güter, 118, 
Groffalig, Adoef, Lass, Otbenſtorf, Rogendorf, 
Vebloöken, vi etlübbe, Wedendorf „N. |. Ww. ; L 

3) Im Amt x GBrevesmüblen find 40 adeliche Guͤter, 

(8 Arrbagen, . Barneko, Bernfforf, Bufebmüblen, 

amsbagen, aſſo oder Darſo, ein Flecken, Eggerſtorf, 

——— Ceſtorf, Geamko Broß : und Kieinkran 

Großwa -Imftorf, Grundesbagen, Gülden EN 
Gaupbegen, ‚ obannftorf, welches einen vortrefflichen 
und berußntten‘ Garten bar, Luͤttenbof, — 
gen, Oberhof, Parien, Pluſcho Peiefchendorf/ RX 
dorf, Schnur brenhogen/ Wiſchendorf, Fiero | u. | ie 

Ai zn Ai nte Beten — find 28 abeliche ( 
als Eifvof,d effen Befiger, weſche die von Füso : 
Erblandmarfi yallamt des mecklenburgiſchen Kreiſes J 
walten, Gree fe, Reege, Miafelo, !Taudien, Ylecbe 
Hienbof, utteln, Rambo, Retcbendorf, 7 
Schlagftor MC eampr. Turo, DVentfebo,u.fw 

>) X‘ n re Buko find gr adeliche Güter, als, sten; 

go, jämeebl, Goldberg, or gen, 
obeniniendo ver 0, welches vor er Dr 
fein if, & Mechrevftof, han, Puff ederane 

»ichmanficr f, Wuſtro ı, | Ze 

6) Im A nıte — finB ın bei. ürer, ale 
Groftadum, Refel, Multien, 'Pregien, € Stiedter 
„me. fie, u. f..1 Br 


Ar: NH Kriewitz Find 38’ ahötlche «Sir, a 
— Buͤlo Dargeluͤtz, Deßien, Gerven, | 








ben: 


’ 
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benprietz / Kleinprietz, Koͤlpien, Iso, Pornien 
Acha en, Schlieven, Wendorf, u. ſ. w. 

m Amte Wittenburg Is 38 nbeiteße Bien, — 
Boddien Branalſtoorf, Bobenig, 
Buͤlſeburg Achien, Luͤtzo Mollenbeek prin 
—* — Säyarbo, a ieh, Tapien;Tufebo, Mafco, dubr 

Bla in 

Im Amte Boitzanburg⸗ ſind Zabeliche Bf er, — 
Badeko, Blucher, Horſt, Niendotf/n Wenoi liebs 
vDiebendorf u. mini Iduı 

10) Im Amte Grabod ſind auch 8 delunh⸗ Sir, 9 
Cummien, Dambeck. Meeſe, Werl, Wetloͤru ſ. w 

RAM Amte Neuſtadt find * ‚Güter, a 
Anterabagen Claugſtovf/ Daſſe Sogiclen/ Sede 
Rlein luckᷣo Mollem torf Torgeloo uf wii”: 
STE Amtel Luͤbz ſinde —— 9 — nahe 
ten Be 2 Dafcho, Diane GBrambo Graven/ Blods 


n n, Rupperitien Linfſo Cuͤ 
— Sutewig, Wiiſten u. rw m 

ie 

Rn r we Kreis ‚begreift. den 


mr IR tt 
—5 — geoße ni Ebcil des Fuͤrſtenthin⸗ 


enden, JiNDdie Zertſchaft Noftöck, 
den größten Iheil des ——— 










burg⸗ Goſro aus⸗ Dahin * io . 
er a BE 
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= 


brannt iſt. Ehedeſſen ſoll es dem Sohanniter Drden zuges 
hoͤret haben. —⏑ as, a 
51, 3, Beldberg; ein — 53 Fuͤrſtenthume Wen⸗ 
den, welches 1248 erbauet iſt· Es iſt durch große Feuers: 
bruͤnſte in Abnahme gerathen. 
4), Plqugein Staͤdtchen im Fuͤrſtenthume Wenden, an 
einem davon benaunten See, aus welchem hier die Elbe 
hervorkoͤmmt. Es hat ein Schloß.) 1228 iſt es angeleget, 
und 1696 abagebrannt: ii mMmor ‚nHs 2 — 161 7 
5) Malcho, eine kleine Stadt im Fuͤrſtenthume Wen⸗ 
den, atpiichen deweg und calpiner See: Sie iſt of⸗ 
fen, aber ganz mit Waſſer umgeben. Von dem hieſigen 
Kloſter koͤmmt weiter unten ein beſonderer Artikel wor. 
z.und 1724 das-fie grogen Braudſchaden erlitten. 

6) Wahren/ ein Stadechen im Furſteuthume 
den am calpiner See iſt ſowol asi8, als 1671 (ein ande⸗ 
rer ſetze OH ganz abgebranut nn WErL u SIE 
ar DRSbel oder Räbel, sine kleine Stadt — 
thume Wende, am muͤritzer See. Der Anfang der alten 
Stadt iſt unbekannt, die neue Stadt ſcheint in Anfange 
des 13ten Jahrhunderts augelegt zu ſeyn, und hat 1261 
das ſchwerinſche Recht bekommen 1727 brannte ſie gh 

8) Penzlien, eine kleine Stadt im San har 

| 





den, welche 1263 das lůbſche Recht bekommen 
bald‘, und. 1727 ganz abgebrannt if. 1517 find © 
Moltzahn won den Herzogen mit derfelben belichen wor— 
den; welche aber verſprachen, daß ſie die Buͤrger bey ih⸗ 
ren Privilegien und Freyheiten laſſen wollten. | 
9%: Stavenbägen, ein Städtchen im Fuͤrſtenthume 
Wenden, welche Herzog Bogislaf von Pommern i28⸗ 
an Nikolaus von. Merle, wegen geleifteten Beyſtandes in 
Kriege, abgetreten hat, und nach Abgang der Herren vor 
Werle an die Herzoge von Mecklenburg gekommen iſt. 
10) Malchien, eine Heine Stadt im Fuͤrſtenthume 
Menden, unweit der pommerfchen Gränze, am cine 
roer See, in welchen hier die Peene fliegt. "Hier wer—⸗ 
den Die Landtage wechfeleweife mit Sternberg gehalten. 
— * ehedeſſen zu Pommern gehoͤret. 1663 brannte 
ie ab. Ä 


Ja, 15 
e - 


1) Tetero, 


E 


un „6 
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11) Tetero, ein Städtchen im Fuͤrſtenthume Wenden, 
nicht weit von einem Heinen, See. Es iſt ein paarmal, 
und zwar zuletzt 1722 abgebrannt. And )) 
3. 12) Neukalden oder ZTeufablen, in alfen Urkunden 
- Klien:Baland, ein Städtchen im Fuͤrſtenthume Wenden; 
welches 1281 angeleget iſt. 1362 beannte es ab, und 1666 
litte e8 wieder großen Brandſchaden. 1 OR 

13) Gnoyen, ein Städtchen in der Herrfchaft Roſtock, 
welches 1659 faſt ganz abgebrannt iſt. H. Heinrich bekam 
es 323 vom daͤniſchen Könige Chriſtoph amd feinem Sohne 
Ehrich als ein Lehn. 1350 erhielt es das luͤbſche Recht. 
1 Suͤlte oder Suͤlze, ein Staͤdtchen in der Herr⸗ 
ſchaft Roſtock, woſelbſt Salzquellen und Koten ſind. 1298 
befam es das luͤbſche Recht. 1450 bat. HHeinrich X des 
nen von der Luͤhe die Vogtey iber dieſes Staͤdtchen und 
Marlo, nebſt den untern und obern Gerichten, verliehen. 

15) Marlo, ein Staͤdtchen in der Herrſchaft Roſtock, 
an der Reckenitz, welches zu gleicher Zeit und auf gleiche 
Veiſe mie Suͤlte an die von der Luͤhe gekommen iſt. H. 
Heinrich X bat demſelben 1459 das luͤbſche Recht verliehen. 
16) Ribbenitz oder Kibnig, eine&tadt inder Herr> 
ſchaft Roſtock, an dem See, welchen die Reckenitz macher- 
Gie ift 1271 angeleget, und mit dem luͤbſchen Rechte bes 
ee. 1455, brannte fie faſt ganz ab, und 1358 

itte fie wieder großen Feuerfchaden. Don; dem biefigen 
Klofter koͤmmt unten ein befonderer Artikel vor. 

17) Teßien, ein Städtchen in der Herrſchaft Roſtock, 
ander Reckenittz. TECH 
18) Lange, ein Stäbchen in. der Herrſchaft Roſtock. 

19) Schwan, in den alten Schriften Cygnza , eine 
kleine Stadt an der Warno, welche ein Schloß bat. Her: 

Heinrich erhielt fie 1323 vom danifchen Könige Chri⸗ 
— und ſeinem Sohne Erich zu Lehn. Sie hat dreymal 
erſetzlichen Brandſchaden erlitten. Vey derſelben giebt 
viele und gute Thonerde zu Ziegelſteinen, welche auf 
Warno nach Roſtock gebracht wird, nachdem bie 

J en Ziegelbrennereyen aus Holzmangel eingegan⸗ 


2. Sol 







— 


Beine is. 


net: Handesfürftliche Aemter tır » 
Is: » Deo Ghfteo, weiches feinen Eig in deriobigen 
Stadt hat. Nahe bey dem Obrfe Wick wo die Nebel ia 
die Warnofließt/ hat das feſte Schloß Wurle geſtanden, 
welches der obotritiſche König Nikolot 1162 eybaluet hat 
nachdem aber Pribislav ID yon Heinrich dem Loͤwen / H⸗ 
zu Sachiin ı und Bayern, rar worden/ Mt es ‚eins 
gega ralsppfe) y Zr az 
10) Dası Ame Goldberg: Bat tinen‘ Si ind obigen 
Stadt dieſes Namehsi:' Im⸗Kirehdorfe Dibinaiſt in al⸗ 
ten Zeiten eine Feſtung geiwefen at la ORUY 
"3) Dasn Amt Maxnitz liegt arnfweit dei Lockenitz an 
der maͤrkiſchen Graͤnze/ Die: Eintünfte beſſelben find an 
das Churhaus Brandenburg verbfänder, welches einen Be⸗ 
Amen Naher ehrt: — 35T RI PE 
—15 Amt plau ——* der Stadt dieſes Na⸗ 
benanntt Die eg ſind an vas &hur- 
haus Brandendurg verpfaͤndet; welches dieſem Und: dem 
en Amte winen gemeinſchaftlichen Beamten vor⸗ 
ISEIERT? 247414 33) —— amt 
* Das Amt Wredenhagen -tleäß nun Roͤbel⸗ Es 
* vor Alters der Tempelhetren gehoͤret Die Einkünfte 
belelben ſind an Churbrandenburg verpfändet. 21 +; 2 
6). Das: Amt SiavenpAgen‘ wird yon eg 
es HamıdiidT benannt. 3 Ar, 
9 ) Das Amt Ienack in —— ee Son 
nach iſt der unwein Gtavchhagenflege / und ein Schloß 
batı, ken an. die Die von Pleſſen verpfändet. nn 
Ant Neub Al lden weles von dee obigen 
ende u rind: 
19) Das: At) Daran ober *833 in De er 
(pa Roſtock, nicht weit vom cummerviſchen Seeni 
Guͤtern eines 1749) er Benedictiner' Moͤnchen⸗ 
Hofters entſtanden· Das oſter iſti in ein fürfll, Schloß 


we 








verwandelt werden. | na sis © 
16) Da" Anit ‚Unsyen bat feinen Si in den. obigen 
Staͤdtchen. 


11) Das Amt Ribbenig wird von der Stade. dieſes 


Namens benannt. In demſelben giebt es ein — 
as 
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ah as Amt Schwan ,, hat feinen Gig in der obi⸗ 
8 tadt. EIS > 


3 Folgende adeliche Büterz, -, 
9) Im Amte Guͤſtro ſind 47 adeliche Guͤter, als 
Appelhagen, CummienDieckhof, Groß Grabo, Hin⸗ 
3 —— Keſſau, Klaber,’Klem:Sprens, 
| F obbeʒehe Matkendorf/ Radumb Kerg, 

0, oſſewitz Schoͤnenwolde, Schwifel; Subsien, 
Tepko, Diersto, Wastmannsbagen, Webrdau,; Weiten; 
Dorf, Weſſelſtorf, Sablendorf, Sterftorf, u. ſ. w. 
A —— Goldberg find; 8 adeliche Guͤter, als: 





Diefiele, Dybbien, Alein:Poferien, Buchelmiffe, Lab: 
dendogf, MWoriten, Zebberien, u |. ww. | 

PP DEE, Amte Plau ſind 4 adeliche Guͤter, als; Ale 

werin, Goͤhren, u. ſ. w. Er 

4Im Amte Stavenhagen find 55 abeliche Guͤter, 
als; Baſedo, Borgfelde, Briggo, Caarſtorf Chemnitz, 
Deven, Floto, Gahlenbeck, Gottenbende, Grubenha⸗ 
gen, Gutzko, Keſtorf, Kittendorf, Klein Lucko, Klein⸗ 
Dieblen, Knorrendorf, Kuvelo, Mallien, Mollen⸗ 
hagen, Penzlien, Pucdyo, Kemplien, Roſeno, Rothen⸗ 
moor, Schloͤen, Schorſo, Swante, Tarno, Varcho, 
MWogaerfien, Wuſiro, u. |. m. 

5) Im Amte Neukalden find 13 adeliche Guter , als: 
GBorfchendorf, Rarnig, Klenz, Keviso, Miftorf, 
Paenfiorf, Rey, Schoreentbien, Schweitorf, Schwe⸗ 
gien„ Sufo, u. ſ. w. 33 Se — 
+ 6) Im Amte Wredenhagen ſind 32. adeliche Guͤter, 
als: Ahrensberg, Finken Gotthun, Rampz, Karcho, 
Krummeel, Acppiebn, Audorf, Maſſau, Melz, Netze⸗ 
band, Poppentbien, Schönberg, Wildkuhl, u. ſ. w. 
7) Im Amte Gnoyen find 27 adeliche Güter, als: 
Dallwitz, Döblig, Graͤnzo, Kuckſtorf, Nuſtro, Prebs 
berede, Qwitzeno, Samo, Schabo, Walkendorf, 
van Warbelo, Wobkendorf, Wobrenfiorf, Selko, 
2.37. ID. ' Mi 
8) Im Amte Ribmitz find 15 adeliche Büter, als: 
Sahrenbove, Dandeljiorf, Dermanfiorf, Srefendorf, 
e 30Th. 34. 8M nevitz, 


Ss "der nieberſachſiſche ER 


Gnebitʒ Sutendorf ‘Lieben, Redderſtorf Sbalen⸗ 
burg, Steinhorſt, Stomſtorf, u. 0. m. 

9) Im Amte Schwan find 12 Güter, als: Rcbe⸗ 
fort, Kreubof , Zieſendorf/ u. a. m. w 


4. Die. Stadt Roſtock init ihrem Bi: | 


f) ck vor Alters Rotztoch iſt die gr 
Stadt in beyden Herzogthuͤmern, fie halt fi 9, te An 
zu den übrigen gandffädren; fondern zu der: Ritterſch 
Sie ift auch 1621 nicht in die Theilung zwiſchen den Her⸗ 
zogen Adolph Friderich I und Johann Albr efonts 
men, fordern nebſt ihrem Diſtricte zwiſchen H 
zen und Her — in Gemeinſchaft gebittbeh- Sie 
liege an der Warno, bat an der Mündung derſelben eis 
nen Hafen, welcher Warnemünde genennet wird und 
alſo eine "vortbeilbafte * — andel. —* ich be⸗ 
5: t fie auß 3 Theilen. Altſtadt een ei 
Höhe gegen Mörgen, und 5 die Peters⸗ Ni 
und — rinenkirche; die beyden erſten ſind rrlit 
chen. Sie brannte 1677 groͤßentheils ab) und bat fe 
dem beſſer⸗ eingerichtete uͤnd bequemere Säufe bekommen, 
Ale ſte vorhin aebabr hat. Die mittiere & tadt trennet 
ein Arm ‚der Warno von der Altſtadt, In derſelben ift 
Die anſehnliche Marien — — in ah ‚16. 
hieſelbſt verftorbenen Huge-Grorius —— eygeſe 
ger worden it die Tobantießticche mir eingm Bücher 
faale, und das Rathhaus. In der Neuſtadt finder mati 


die ehem alige Collegiat⸗ uind Jetige — * 







kob, mit einem Buͤcherſaale, und Die Kirchen zu 

Geiſte, mit einem reichen Armenhauſe, zum —F 

und zum h. Kreuze, bey welcher letztern ein Kloſte 
adeliche und buͤrgerliche Jungfrauen aus hieſiger 
— deſſen Probſt von den Conventualinnen und at 
MiesteeT, erwählet, und hierauf von den Hersogen bei 
tigen wird. In diefer Neuſtadt find auch Die iver» 
ſitaͤtscollegia. Die —— iſt 6 von den ei | 


) von der Stadt iftet, und 
V rl mn ’ — 
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hends KR. Ferdinand I Kefläfiger bar. Als die Stadt naar 
9 dem Non und — 2 Banne — 
begaben fich die Profeſſores nach Greifawalde von ‚date 
nen fie erſt 1443 zurückfehreren. 1487 wurde die Unis 
il fät, ivegen der zwiſchen den Herjönen und-der Stade 


J 


tftandenen Misbelligtiten, nach, Lupe? verfeger, von 
an Ay nach Roſtock zuruͤck kam. Es hat ıhe 
ide nur Die Peſt zu dreyen malen großen Shaben ges 
Jan, fordern fie wurde auch im Anfange der Neform 

| — Studenten und Lehrern 98 — bi 
enold Büren fie 1530 wieder berzuffellen fichte, und 









aifer Ferdinand fie 1560. auf, das neue privilegiree, 
8 iſt auch eine lateinische Stadiſchule vorhanden. ‚Die 
v2 | 56 in dieſer Stadt und der ihnen borgeſchi— 
uperintendent, machen das, biefige Conſiſtorium aug, 
von welchem an das Hof und Fardgericht appellivee 
wird, Die Herzoge haben den Hof inne, welcher ehe⸗ 
mals dem Abte zu Dobberan zugehoͤret bat, und bemoßs 
nen benfelben oftmals, Daber fie auch dieſe Stadt ihre 
denzikadt nennen. Der Magiſtrat beficht auf drey 
ermeiſtern, Syndicus 12 Rathsherren, ı Sertes 

taͤr und Protonotarius. Die Stadt hat das Recht, 
kupferne, ſilberne und goldene Muͤnzen zu prägen, mels 
ches fie auch ausüber. Zu dem engern Ausfchuffe der 
Landſtande ſchicket fie einen Depuritten, und su dem Hofs 
und Pandgerichte einen außerordentlichen Aſſeſſor. Der 
Rath Hat die Eivil- und Eriminafgerichtöbarkeit. Bon 
feinen Urrbeilen kann (gewiſſe Fälle, da keine Appellation 
Statt findet, ausgenommen, ) entweder an das Hof⸗ 
und Landgericht, öder an den Rath zu Lübeck, appelliret 
werden. Die Stadt hat noch andere anſehnliche Ge 
rechtfame, iſt abet eine erbunterthänige Stadt der Her⸗ 
oge, an welche fie, zum Zeichen ihrer Unterwuͤrfigkeit, 
—5 55 Rthlr. als Urboͤr (trihutum originale), auch 
für die ihr bewilligte Acciſe jährlich 600 Fl. Recognitions 
geld erleget. Don ihrem Beytrage zu den Landesabga⸗ 
ben koͤmnt oben in der Einleitung Nachricht vor. Uebris 
gens treibt die Stadt Beträchtlichen Handel, Sie ift um 
bad Fahr 1030 zu einer Etabt gemacht, und 1160 von 
8 2 den 
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ben Ueberbleibſeln der in ihrer- Nachbarfchaft belegen. ges 
weſenen Stadt, Kißin erweitert und befefliget werben, 
1218 befam fie das luͤbſche Recht, und in, eben Diefen 
z3ten Jahrh. murde fie unter die Hanfeftadte auf enom⸗ 
men. Um dieſe Zeit harte fie noch ihre eigenen Herren, - 
unter Nikolaus, dem Legten derfelden, kam Me um 
markgraflic) = brandenburgifche Borhmäßigkeit, won 
„aber derfelben nach 8 Jahren überdrüßig, und begab f 
im Anfange ded 14ten Jahrh. unter den Schuß. des date 
fehen Koͤniges Erich ; von dem fie aber nach ı0 Jahren 
wieder abfiel, worauf ein ſchwerer | ſowol mit den 
Danen, als mit dem mecklenburgiſchen Herzoge Heinrich, 
entftund, während deffen die Bürger in einem Aufrubre 
ihren Magiſtrat umbrachten, und einen neuen erw eten. 
Als fie 1314 vom Herzoge Heinrich belagert wurden,. 
machten fie mit demfelben Frieden, und erkannten ihn, 
für ihren Herrn 1323 ließ fich Herzog Heinrich vem 
daͤniſchen Könige Chriffoph und deffelden Sohne Erich 
mit der Herrſchaft Roſtock belehnen. 1428 fehten, die, 
Bürger ihren Rat) aberinal$ ab, wurden aber darüber. 
1437 vonder Kirchenverfaommlung zu Bafel in den 
gethan, und vom Kaifer it die Acht erfläret, di 
2 Jahre hernach den alten Rath wicder einfegten. 14 
empöreten fie fich wider die Herjoge, moraug eih fünfe- 
jähriger Streit entflund. Im ı6ren — hatte die 
Stade neue Streitigkeiten mit den Herzogen, welche 
endlich 1573 und 1584 durch Erbverträge beygeleget wur« 
den. 1620 murde ein Vertrag, wegen der Nrtife, Strand» 
gelder und der Landgüter der Stadt, errichtet, 1715 
ward abermals ein Vergleich, wegen des Befaßungsrech- 
tes, der Jagd und Accife, getroffen. 
2) Der roſtockiſche Diſtrict iſt 1621, als die damali⸗ 
gen beyden regierenden Herren zu Eıhiwerin und Giffeo 
ſich theileten, eben ſowol ald die Stadt feldff, zwifchen 
beyden Landesfuͤrſten ungerbeiler in Gemeinfchafe selaffen, 
und mit dem Nanıen dee Gemeinſchafts Gerter beleger 










worden: allein in dem Erbvergleithe von 1755 iff diefe 


‚Benennung aufgehoben, und anſtatt derfelben der Yußs 
| druck: 
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druck: roſtockiſcher Diſtrict, eingeführet worden. Er 
Beftebt aus den roſtockiſchen Stadt: und Hoipital- auch 
Kioftergütern , welche find; 2 

G3) Im Amte Ribnitz, Niederkrug, Röversbagen; 
Putbof, ein Theil an Bentwifch, ein Theil an Dierko, 
Eordsbagen, Purksbagen, Vogtshagen, Gollnig, 
Schlage, Volkabagen. Be Re 

(2) Im Amte Schwan: Sildemo, Barnflorfi 
Bramau, Groß⸗ und Klein⸗Klein, Groß⸗Schwaß, 
Blein-Stove, Dalvitzenbof, Dietrichsbagen, Elmen⸗ 


horſt, Schmarl, Kaſſebom mit den Pertinenzien, ro: 


Derflorf, TIcendorf, Rikdahl, und die Eigenthümer 
und Befiger der Güter Bockholt, Bartelforfi mit den 
Vertinenzien, Bentwiſch und Keßin, Ehmkenhagen, 


| Milleesbagen, Zeppelins⸗Wulfsbagen, Roſiocker⸗ 


Wulfsbagen, Alverſtorf, Beſelin, Buſſevitz, Finken⸗ 
berg, Zarmſtorf, Groß: und Klein⸗Kuſſevitz, Oberhof 
und oben : Schwarf, GBragetopfsbof, Huckſtorf, 
KTiendorf, Groß⸗Stove, Wabrfiorf, Biſto Poldyo, 
Eversbagen. Diele Derter werden van der "Stadt 
Roſtock auf Landtagen und ſonſt vertreten. ; 


Anm. Der Hafen Warnemünde, nebit den dabei ange- 
legten Orte, welcher eine Kirche hat, gehöret der Stadt Roſtock, 


ee Schweden aber hebt dafelhft einen Zoll von den vor— 


fahrenden Schiffen, nämlich brittehalb Reichsthaͤler von je= 
ber Laft, welcher Zoll ehedeſſen, als die Handlung und Schiff: 
fahrt von und nach Roſtock größer war, als fie jest iſt, jährlich 
über 80000 Rthlr. gebracht hat, jest aber ungefähr nr 6000 
Rehlr. ausmachen fol. Die Krone Schweden hat diefen Zoll 
ſchon im dreyßigjaͤhrigen Kriege 'angelegetz und da ihr im wer: 
»halifchen Frieden die Zoligerechtigfeit in allen pommerfchen 
and meeklenbursifhen Häfen zugeſtanden worden: fo hat fie 
auch diefen behalten, und zur Hebung und Sicherheit deffelben 
eine Schanze anlegen laſſen. Merklenburgifcher Seits hat man 
Be darüber befchweret, und behauptet, daß dfe bewilligte 

gerechtigfeit bloß von den Häfen, welche im denen der 
Krone Schweden abgetretenen Derteru befindlich find, zu ver- 
ſtehen fen; allein Schweden it im Beſitze defielben geblieben, 
een. aber nnd Jahr 1740 an deu Hering zu Mecklenburg 
ve Be Erw de Ze # 
Er | gm 3 5» Sol; 


2758 Der niederfärhfihe- Kreis, 


u; Je. golgende;,.Orey, ‚epangelifche.:-.adeliche 
Jungfrauentk loͤſter gehören: —— und Land⸗ 
ſchaft beyder Herzogthuͤmer ; cund ſollen, nach“ Inhalt 
ver Reverſallen von 1572 und des Erbvergleiches von 
17554. An 3 Rechten‘ gelaſſen und geſchuͤtzet wer⸗ 
den. Die’ Ritters und Landſchaft waͤhlen, beſtellen, 
amd verändern nach Belieben. die Provifores und Bes 
amten derfetben‘, welche allemal unweigerlich und uns 
aufhältlich"die "Landesfürftliche Beſtaͤtigung erhalten, 
ober, wenn folche, innerhalb. Jahr und Tag nicht er- 
ſolgete, ſelbſt dadurch für: beftäciget geachtet, werden 
follen. +: Die Rechnungen derſelben werden. von dem 
sandeshöten md den: ritter⸗ und landſchaftlichen Des 
putirten jährlich aufgenommen, gefertiget und abgeles 
get. Die Theilnehmung der Städte an dieſen Klös 
fern befteht, vermöge des auf, dem Landtage zu Guͤſtro 
1737 zwiſchen Nittersund Sandfchaft getroffenen Schluſ⸗ 
fes, und des Erbvergleiches yon 1755, darin, daß 
fie in dem: Klofter Dobbertin 3 Pläge zur vollen Hes 
bung, und außerdem noch 6 Pläge zur halben Geid⸗ 
bebung , nämlich in jedein Kiofter 2, haben, jede zu 
60 Rthies japrlicher Einkuͤnfte gerechriet, jedoch weiter 
nichts‘, und alfo weder Wohnung noch Victualien, 
Die Klöfter dürfen, ‚ohne vorhergaͤngige landesfürfklis 
de, auch ber gefammten Ritters und Landſchaft Eins 
willigung , feine neue Landguͤter, es fey aus adelichen 
oder ftädrifhen Dörfern, anfaufen und erwerben, doch 
Fönnen fie einen Taufch treffen, auch mit den erfpar« 
ten Geldern "auswärts liegende Gründe anfchaffen, 
Des juris primatiarum precum;, in Anfehung diefer 
Kloͤſter, wollen fich die’ Herzoge und Ihre Gemahlins 
nen, ihrem Verſprechen gemäß, niemals sunefe 
Uebri⸗ 
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Uebrigens werden fie ‚und ihre Güter auf ‚Landtagen 
un fonft, von der, ‚Nitter- und Landſchaft vertreten. 
folgen nun die Klöfter felbft: , Ä 
2) Das Blofler Dobbertin, liegt im alten Fuͤrſten⸗ 
e Wenden, nicht weit von Goldberg, an einem klei⸗ 
n Es if von’ H. Heinrich I gefiiret worden, und 
Bi8 1322 mit Benedictiner. Mönchen befegt geweſen, dazu⸗ 
mal aber bat ed Nonnen dieſes Ordens befommen. Zur 
it der ‚Reformation, wiirde es eingezogen, 1572 aber 
von den Herzpgen.“Sohann Albrecht und rich an die 
Eandftände übergeben. , Es gehören demfelben 28 Dörfer, 
2) Das Klofter zu Kibnitʒ welche Stadt oben be 
mworden, bat Herzog Heinrich IV im Sabre 1323 
in: feinem daſigen Schloſſe geftiftet, und mit Nonnen 
vom Slarenorden heſetzet. 1572 baben die Landesherren 
dafelbe ihren Landſtaͤnden überlaffen. Es befigt 13 Doͤr⸗ 
und hat das Batronatrecht uber die biefige Marien⸗ 
che, und über die Pfarrkirchen zu Schwan, Darfo; 
wuſteo and Marlo; ed bat auch in neuern Zeiten das 
Gut Wulfshagen mit landesherrſchaftlicher Bewilligung 
an ſich gekauffte. | 
3) Das Rlofter bey Malcho welche Stadt oben 
cbrieben worden, iff anfänglich mit Dominicaner Moͤn⸗ 
m befeßt geweſen, welche hernach mit den Auguſtiner 
Romen zit. Nabel einen Tauſch getroffen haben. 1572 
Ben die Randesherren an. ihre Landitande übergeben. 
beſitzt ı4 Dörfer, und das Parronatrecht uber die 
—9 zu Malcho, und über die Pfarrkirche zu Zero 
TH D. 1 9 


UL Der ſtargardiſche Kreis iſt ein Theil 
des. Her zogthumes Guͤſtro, und beſteht aus der alten 

Waſt Stargard. Er begreift 9 Staͤdte, und 
über 150 Dörfer. Um diefes Sand ftritten fich ehedef- 
fen die mecklenburgiſchen Sürften und die Marfgrafen 
zu Brandenburg: 1283 überließ Marfgraf Albreche IV 
daſſelbe zugleich.mit feiner Tochter Beatrir an Herzog 
—2 8M4 Hem- 
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‚Heinrich IV, weicher 1303 Höch’soco Mark Silbern 
dafür zahfete. 1317 trat Churfürft Waldemar 1. dies 
fes tand an Herzog Heinrich IV _ von neuen ab 134 
geſchah eine gleiche Abtretung von Churfuͤrſten ⸗ 
wig IL an die Herzoge Albrecht, II. und Johann 

und endlich verband Kaiſer Karl AV im Jahre 1377 
diefe Herrfchaft auf beſtaͤndig mit dem Hetzogthüme 
Mecdjenburg. 1621 wurde fie ein Theit des Herior 
thumes Guͤſtro. Noꝛ wurde ſie ‚durch den hamb 
giſchen Vergleich ; von Frider ich Wilhelm ,vegu 
dem Herzoge zu Medlenbur Schwerin , an Adelt 
Friderich I, Herzoge zu Mocklenburg ⸗Strelitz, eum 
omni jure principum inperit, erblich abgetreten 
dergeſtalt, daß ermeldeter Herzog in derfelben "die 
jura territorii,& fnperioritatis,: ſowol in eeclefiaflicis 
ale politicis, wie fie Namen haben, nichts davon an: 
gefchloffen, befonders ererciren, mithin auch die in die 


ſem Kreife vorhandenen mecklenburgiſchen adelichen 


und andern Bafallen, als domipus, feudi diredtus, b 
lehnen folle; doch follten die darinn beſindlichen Land⸗ 
fände mit dem ganzen corpore der mecklenburgiſchen 
Ritter: und Landſchaſft in unzertrennlicher Union ſtehe 
Stimmen auf allgemeinen‘ Landtagen, und det 
orrechte, zu Landraͤthen, Hofgerichten, Afiefleren um 
Abminiftratoren einiger Klöfter erwaͤhlet zu werden, mit 
zu genießen haben,,, Zu-tandfagen und andern gemeis 
nen Zufammenfünften foll zwar der regierende Herzog 
zu Mecklenburg⸗Schwer in auch den Adel und die Städte 
dieſes Kreiſes berufen, aber daruͤber an den Herzog zu 
Mecklenburg⸗ Strelitz ſchreiben, und demſelben von den 
vorzutragenden Puncten Nachricht geben, da es denn 
bentjelben frey ſtehen folle, jemanden dazu a 
weicher 










ai 2» z 





Welcher dieſes Kreifes Nothdurft beobachte. Die auf 
ngereinen Sandtagen und Zufammienfühfren von 
Kitter und Landſchaft beivilligten Steuern und Colle⸗ 
cten ſollten auch aus dieſem Kreiſe in den gemeinen Land⸗ 
kaſten eingebracht, aber die ſtargardiſchen Quota con- 
ributioui⸗ wieder abgefolget werden. Das Hof⸗ und 
andgericht/ und das Confiftorium, ſollten zwar ordent⸗ 
ficher Weiſe in des regierenden Herzogs zu Schwerin 
Namen gehalten; in Sachen aber, welche die Einge- 
or des ftargardifchen Kreiſes betreffen, die Cita⸗ 
nen’, Befehle" und Urtheile in beyder Herren Ma 
‘men abgefaffet werden; es ſollo dem Herzöge zu Streliß 
frey ſtehen, für ſich einen befondern Aſſeſſor zum Hof 
richte zu verordnen ‚| auch dem Conſiſtorio durch fei- 
nen ſtargardiſchen Superintendenten mit! beywohnen 
laſſen. Leber dieſen Vergleich find nachmals noch 
heerfchtedene Streitigkeiten entſtanden, und es erhel⸗ 
let aus den daruͤber gewechſelten Schriften unter ats 
dern, daß der Herzog zu Schwerin dem Herzoge zu 
Strelitz das Jüs armorumand.dieAnwerbung ver Sole 

daten ; und die Sandeshößeit im ftargardifchen Kreife, 
a zugeftehen, daß er ihm auch’die Lehnsempfaͤngniß 





am kaiſerlichen Hofe nicht einräumen :wolfen u. f. w. 

sin alle dieſe Streitigkeiten find 1755, durch einen 
inenen Vertrag bengeleger worden. Vermoͤge deflel« 
ben, hat das Haus Strelitz allen bisherigen Unfordes 
rungen auf eine Gemeinfchaft oder Mitherrfchaft in 
Anfehung der ſchweriniſchen aind güftroifchen Lande und 
"Regierung, auf ewig entſaget: hingegen hat ſich auch 
Bas Haus Schwerin ver Anfpracdıe an die Mitherr⸗ 
ſchaft über den ſtargardiſchen Kreis, begeben, und bem 
Haufe Strelitz die völlige Larveshoheir über: denfelben, 
DAN 8M5 nach 
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nach Masgebung.des hamburgifchen Bergleiches; mod 
mals verfichert. Der Herzog zu Schwerin. be 
zwar zu den dandtagen allein,itheilet aber in — 
des ſtargardiſchen Kreiſes den. Landtagsantrag de 
Herzoge zu Strelitz 4 Wochen vor. Eröffnung dee kand- 
tages mit, ‚welcher hinwieder feinen ‚der ze 
Ritter⸗ und Landſchaft vorzulegenden a 
zoge zu Schwerin wenigftens-g Tage vor ani 
ge zur Nachricht mittheilet. Der Landtag wird, ale 
im des. Herzogs zu Schwerin Namen ‚eröffnet und ges 
halten, wenn ‚aber deſſelben Antrag. gefcheben,, u 
übergeben worden ift,; alsdaun übergiebt, au) i der ge 
genwaͤrtige herzoglich⸗ſtrelitziſche Abgeor 
ſtargardiſchen Landmarſchalle feines Herzogs 
an deſſelben Ritter⸗ und ——— Es bleibt i Anz 
ſehung der Sandesconteibytion; zu den Geſan fig» 
Befagungssund Befeftigungstioften, und zu den. Kam» 
merzieleen , einem jeden dasjenige, was in ſeinem Ges 
biethe aufgebr acht worden iſt, allein. , Die Prinzeßin⸗ 
nenſteuern werden von den beyerfeitigen Aemtern und 
Landſtaͤnden zuſammengebracht. Der Herzog zu Stre⸗ 
litz traͤgt die Reichs+und Kreisſteuer und Kammer⸗ 
zieler in Anſehung der Herrſchaft Stargard. In Ans 
fehung des Hofgerichtes, bleibt es beym hamburgiſchen 
Vergleiche, doch hat ſich der Herzog zu Schwerin in 
Anfehung der Verordnungen , welche in den ſtargardi⸗ 
fihen Kreis gehen, des Gebrauches feines: Namens und 
Siegels begeben, Die dodtriualia und gerimonialia 
des ftargarbifchen Kreifes, gehören, für- das Conſiſto⸗ 
rium zu Roſtock: in — der bloßen Juſtitz » und 
Privatrechtsſachen aber, kann der Herzog zu Stre⸗ 
hs ein beſonderes Conſiſtorium errichten. En, * 
au 
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auch einen -sandrath in feinem ftargardifchen Kreife 
beftellem, u. ſ. w. In diefem Kreiſe find | 
1. Solgende Städte; 

ı) Llen + Brandenburg „die Vorderſtadt (metropolis) 
dieſes Kreiſes, welche einen Deputirten zum engern Außz 
ſchuſſe der Landſtaͤnde ſchicket liegt an einem Bache, wels 
cher nicht weit ‚von bier in die Eollenfe fließt. Sie iſt 
ganz rund erbauet, hat fchnurgernde und breite Straßen, 
2 —— eine lateiniſche Schule, und iſt der Sitz 

er Superintendentur dieſes Kreiſes. Es iſt hier ein 
rker Hopfenbau. Johann I, Markgraf, zu Brauden⸗ 
burg, ließ fie 1248 ‚durch Herbord von Raven anlegen: 

75, brannte fie ganz ab und 1737 verzehrete eine andere 

euersbrunſt ıı der, beften Haufer. .°° mar 3 Hamm) 
2) Hriedland ‚eine fleine Stadt an einem See und in 
einer moraftigen Gegend. Sie bat 2 Kirchen Der Kits 
che zu St Marien gehöret da Dorf Sandhagen, und 
‚dem Rathe das Dorf Schwichtenberg , beyde im Amte 
targard. Die Stadt ift 1244 von den Markgrafen zu 
ndenburg, Johann Lund Otto TIL, angeleget worden. 
ie bat 1444 , 1556. ,.1583 und 1703 großen Brandſcha⸗ 
en erlitten, Acc 2 
3) Woldegge oder Woldeck, ein Staͤdtchen, wel⸗ 
ches 1443 ganz abgebrannt ift, auch ſonſt noch oftmals 
| —5 en erlitten hat, und dadurch heruntergekom⸗ 
men iſt. 
4Stargard, oder Alt: Stargard, eine Stadt, von 
welcher die Herrſchaft oder der Kreiß den Namen: bat. 
uk Bar " ee But abermals nn auf wenige 
aufer nach. Ueber berfelden, auf einem Berge, liegt 
ein fürftliches Schloß. | ar a 5 
) Steelig, oder Alt⸗Strelitz eine Stadt in einer mo⸗ 
on Gegend, welche 1349 von den Grafen Otto und 
Ulrich von Furftenberg angeleger worden iſt 1575 und 
1676 brannte fie ganz ab. H Adolph Friderich IT erwaͤh⸗ 
fete das biefige Schloß zu feiner Reſidenz als aber baffel- 
be 1712 abbrannte, ließ fich Herzog Adolph Friderich un⸗ 
weit der Stadt an einem Dice, welcher ehedeſſen © ionte 
| genennet 
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genennet worden iſt, ein anderes Refidenzſchloß auf: 
bauen, unde 733 bey demſelben eine neue Stadt unter 
dem Namen Neu⸗-Strelitz, anlegen, in Hoffuung, dag fie 
mit der Zeit dergeſtalt anwachſen wuͤrde, daß Alt⸗ und 
Neu⸗ Strelitz verbunden werden koͤnnten. Noch zur Zeit 
har jede Stadt ihren eigenen Magiftrat und eigenes Ges 
richt. ZuTeu⸗Strelitz find dag herzogl geheime Raths⸗ 
collegium, Die Lehnskanzley, die Kanzley, die Kammer 
and das Conſiſtorium. Ka N 
© 6) Fuͤrſtenberg/ "eine Kleine Stadt zwiſchen 2 Aermen 
der Havel, welche-der Gig der ehemaligen Grafen von 
an gi oder Vorftenbach gemefen ifl. Die Graf: 
ſchaft Fuͤrſtenberg wurde 1349 von den Herzogen Jo⸗ 
hann und Albrecht errichtet velche mit derſelben ihren 
lieben getreuen Otto von Dewitz und feine niannlichen 
Leibeserben belehneten, den Kaiſer Karl IV Zu ſolchem 
Ende in den Grafenſtand erhob, Herzog Albrecht aber 
a ſchon 1369 wieder ein, weil die Brüder und Gras 
n' Jatob und Gerbard zu Fuͤrſtenberg feinen Feinden, 
Dem Herzogen zu Pommern, beyffunden. Außer Diefer 
Stadt ſind zu dieſer Grafichaft das Haus und die Stade 
Ahrensberg, das Haus und das Dorf Gtrelik, und 9 
Dörfer geleget worden. 3, Zr 
7) MWefendtrg, eine Stadt, welche Markgraf Otto 
1276 den Herren von Werle im Kriege abgenommen, und 
an das Land Stargard gebracht hat. Herzog Heinrich 
IV ſchenkete derielben die fruchtbare Feldmark Pomel. 
4676 und 1706? brannte fie faſt ganz, und 1737" faſt zur 
Hälfte ab. Sie hat 2 Pfarrkirchen. 1 
22 Folgende herzögliche Aemter: 
I) Das Amt Wan;xka. 
2) Das Amt Broda. 
3) Das Amt Stargard. 
4) Das Amt Feldberg. 
) Das Amt Strelig,. 
| d) Das Amt Sürttenbevg, 
7) Das Amt Wefenberg, 
8) Das Acyde Amt. | 
9) Das Amt Berafeld, . 
| 10) DAS 
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20), Das Amt Nemero iſt ehedeſſen eine Commenthu⸗ 
ey des Johanniter Ordens geweſen, * zu deſſelben 
Herrenmeiſterthume Sonneburg gehoͤret haͤt, iſt aber ing 
weſtphaͤliſchen Frieden den Herzogen zu Mecklenburg zı 

gelegt, jeboch dabey bedungen worden, Daß diefe darube 

es Ordens Einwilligung einholen, und die ehemaligen 
Reſr nsgelder erlegen ſollten. | 










’ 


RN 

Das Amt Miro ift auch aus einer zum Herrenmeis 

tbume Sonneburg gebötig gewefenen DROHEN 

entitanden, welche zu gleicher Zeit und auf gleiche Weife 

mit der vorhergehenden an das herzogliche Haus gefoms 
men iſt. Der Hauptort t Br 

| Uro ift ein aintſaͤßiges Stadtchen, oder vielmehr ein 

NMarktflecken, mit einem fürftl. Schloffe, ,1730 brannte 
der Ort ſaſt ganz ab. Es iſt auch ein Dorf gleiches Mas 
mens in dieſem Amte vorhanden. —— | 

Folgende adeliche Güter: | 

I) Ai Amte Stargard find 56 adeliche Güter, als: 
‚Ballin, Beferig, Brunn, Camin, Carpin, Dablen , De 

witz Eichborſt, Galenbeck Ganzko, Gatzke, Gevetzin, 

GSodenſchwege, Hafefeld, Helpet/ Kanzo, Kotelo, Klo⸗ 
'&o, Koſabroma, Kreko, Leppin, Lichtenberg, Kuͤbber⸗ 
ſtorf/ Milzo und Coͤlpin/ Moͤllenbeck, Neddemin, Ne⸗ 
verin, Neukirchen, Niehof, Podewal, Quaden⸗-Schoͤn⸗ 
feld, Rastey, Rieke, Roͤddelin, Roggenbagen, Schönfeld, 
Schönbaufen, Spolenbols, Trollenbagen, Watſchen⸗ 
dorf, Wittenbagen, Wrechen, u. f. w. 

2) Im Amte Strelig find 7 adeliche Güter, ald: Blu⸗ 
er Blumenholz, Hohen⸗Zieritz, Prillwig, Wei⸗ 
ſtin, u. ſ. w. 

3) Im Amte Fuͤrſtenberg ſind 5 adeliche Guͤter, naͤm⸗ 
lich: Blomeno, Boſtorf, Dannenwalde, Torno, u. ſ. w. 

— * **—— 

Folgende Oerter und Diſtriete, welche ehemals zu 
dem Herzogthume Mecklenburg- Schwerin gehoͤret 
haben, ſind im weſtphaͤliſchen Frieden an die Kroͤne 


Schweden abgetreten worden. — 
3 | _— 1. wie 





* 
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. Wiſmat in alten Urkunden Wiſſtmer ie 

eine Stadt an einem Meerbufen in der Dftfee, in met 

fie einen Auren Hafen hat. Sie iſt eine der größten un 

beften in diefen Landen hat 3 Haupt: und 3 Nebenfir- 

den ein eigenes Conſiſtorium, eine latcinifche ul 
welcher SXebrer ſtehen, und iſt der Eig eine® 16 


dieſe Diftriete, als fir das fehmebifche Vorpommter 
elches aus einem Prafidenren, Vicepraͤſidenten und 
Aſſeſſoren RT, Gie treibt noch ziemlich giiten Han- 
del. Ehedeſſen hat fie zu den Hanfeftäbten gehöret, auch 
Zi „gefihlagen. „Die ‚jährliche Contribution der 
tadt beftägt 3000 Rthle;, der Licent ungefähr 3500 
Rehir., und von den abgetragenen Feſtungswerken und 
ändern Mäßen fommen 6 bis 700 Rthlr. Miethe. Der 
erfte Anfang der Stadt iſt nicht gewiß befanne, 1238 iff 
fie erweitert worden, und 1266 hat fie das luͤbſche Recht 
befommen. 1621 wurde fie zu dem Herzogthume Schwes 
rin geleget, 1627 wurde fie von den Eaifexlichen Truppen 
beieget, ihnen aber 1632 von den Schweden abgenommen, 
und 1648 ‚im wefiphalifchen Frieden der Krone Schwes 
dent ganz uͤber laſſen. 1675 wurde fle von den Dauen er⸗ 
obert, 1680 aber. an Schweden zurut gegeben, worauf fi 
von 1681 biß 1713 ſtark befeſtiget wurde. Am Endet 
Jahres ız11 wurde fie von den Daneır bombardiret. 1715; 
murde fie eingefchloffen, und 1716 von den nordifchen 
Bundesgenoffen eingenommen‘ welche im: Winter bon 
1717 biS1g die Feſtungswerke, und Er Br x 
Fort Walſfiſch welches auf einer Inſel in Hafen. 
ſprengeten und niederriſſen. 1758 mußte fie an die Preuf⸗ 
fen eine ſtarke Contribution erlegen. TE: 
Es gehoͤren ibr die Dörfer Banto Benz, Liögene 
dorf, Dammenbaufen, Martensdorf Peplo, Stavin, 
Triwald oder Triwalf, Vorder : und Mittel Wendorf, 
—— und Klein⸗Wol ersdorf, nebſt unterſchicdenen 


fe errichteten koͤnigl ſchwediſchen Tribunalg, ſowoi 


en und Mühlen. Die Contribution aus dieſen Doͤr⸗ 


en und aus den Dörfern der Aemter Poel und Neutlo⸗ 


er bringt jaͤhrlich ungefaͤhr 400 Rthl. 
—— Infel De En — aueh im mitte 
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ſiſchen Frieden an die Krone Schweden gekommen, und 
jetzt der Stadt Wismar — Die Inſel liegt 
im wismariſchen Hafen, eine gute Aug von der 
— Sie enthalt die oͤrfer Sebrdotf, liendorf, 
Rirddorf, Timmendorf, Bi und Maͤlcho, ein Vor⸗ 
werk, und 3 Höfe. "Die hier belegenen Doͤrfer Seedorf; 
Meitendötf, Brandenpufen, und Wangeen gehören —* 

Hofpitale zum ee Beifte in der Stadt kLuͤbeck. 
3,3, Da8 Amt Weuklofier bat feinen Namen von Hacın 
offer, elches 1233 von Sonnenfamp, nicht weit von 
ftenbrügge, bieber verleger worden. Es ift, auch int 
ifpen Frieden an bie Krone Schweden überlaffen 
worden "Außer einer anfebnlichen Holzung, aus welcher 
1752 und. 53 für 6248 Reblvs Holz verkaufet worden, ger 
Hdazu.die Dörfer, Porbarg; Meymburg, Ylevern, 
‚3ofe, Luͤdersdorf, Glafin, Groß: Sien (auch, 
ng, bein, ) Reimsdorf, Lübberttorf, Bapft, Tep⸗ 
Pinnowerbof. Dieſes Amt traͤgt jährlich auf 

elle Pacht 
don dem warnembnder Zolle dt oben nach der 
Siodı Roſtock Nachricht extheilet worden. 


Das Herzogthum Holſtein, 


nebſt 


der Berti vberg und Stadt 
> ar — 


6 

je ip ——— Gunfeickhriig der 

tzogthuͤmer Schleswĩg und Holſtein finder man’ 
* vom — Holſtein eine allgemeine Char⸗ 
te, und 13 beſondere. Es hat ſolche Johann Meier 
9— DW Ritte rt abe mit großem Fleiße ge« 
Frid. De — Nit. viſſcher, Peter 
und Job. &. “ -ift, Homann En die 


I 






Be 
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allgemeine meieriſche Charse nachgeſtochen, aber, aus 
den befoudern Charten mehrere Derter hinzugeſetzet. 
Die homanniſche Charre "if im’ Atlas von Deurfche 
land die tarfter, Es a dene Charte von Diefem 
Heryogtpume welche Dejelben gegenwärtige Defthaf 
fenheit und. polieifche Abrheilung wichtig vor Augen 
feget, zu wünfchen. ti ——— 
2. Das Herzogthum Holſtein, mit Einſchließung 
der Herrſchaft Pinneberg, wird gegen Norden durch 
die Eyder und Levensaue vom Herzogthume Schleswig, 
und alſo vom Koͤnigreiche Dänemarf , abgeſondert, es 
liegt auch ein Theil ſeiner mitternaͤchtlichen Gegend an 
der Oſtſee. An eben dieſelbe graͤnzet es auch'g 
Oſten; gegen Suͤden aber an das Herzogthum uen⸗ 
burg, an das. Gebieth der Keicheftäbte Sühed, 

Hamburg, und an die Eibe, und gegen Weiten au 
är’ die Eibe imd an die Nordeoder Wetten "Man 
ſchaͤtzet ſeine groͤßte Ausdehnung von Abend gegen 
Morgen auf ay bis i10, und von ga n 
Mittag auf r2 Dis 1348 pbifche- Melle Re 
ſchließt aber in feinen Umfang: aud) das Bisthum Eu- 


tin und die ſchaft Ranzau ein, welche h) 
re sh —S——— in ehe % 
fhnitten vorkommen. 
$ 3. Wegen feiner Lage zwiſchen der Oft » und 
Nord» oder Weſtſee, find hier viele und ftarfe Binde 
int 







gewöhnlich, die zwar die Luft reinigen, aber‘ 

den Diftrieten, welche an der Mordfee und Elbe, “und 

an ben untern Gegenden derer in beyde — — 

Fluͤſſen liegen, die hohen, ſtarken und koſtbaren Deiche 

und Daͤmme nochwendig machen, durch weiche man 

ſie vor den ſchaͤdlſchen und gefährlichen uchertn * 
— I ln 2 ale Pas 20 nk 
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mangen zu verwahren ſuchet, welche ſie vondendurd 
die ſtuͤrmenden Winde heftig bewegten hohen Fluthen 
zu.befürchten haben, : Indeſſen beſtehen eben diefe fo. 
vieler Gefahr unterworfenen Diſtricte, aus vortreffli« 
hen Marfchländern , welde an Weizen, Gerſte, 
Bohnen, Erbſen, und infonderheit an Rübe » oder: 
Kapfaat , fehr fruchtbar find, auch fehr gutes Gras 
tragen, daher" auch daſelbſt vortreffliche Viehzucht‘ ift. 
Das Vieh ift in diefen Marfchländern weit ſtaͤrker 
und größer, als auf der Geeft, und eine Kuh giebt, 
werm fie des Sommers am milchreichften ift, des Ta⸗ 
ges i0 bis 20 Kannen Mild), aus welcher: fette Butter 
und Kaͤſe bereitet. werden. Es. werden auch, außer 
den hieſigen tandochfen, viele junge Dchfen aus Juͤt⸗ 
land auf den Marfchweiden fett gemachet. Von tem 
mittleren Landſtriche, welcher ungefähr zwiſchen Rendss 
burg, Bordisholm, Segeberg, gegen Hamburg zu; 
und von dannen zuruͤck uͤber Fgehoe nad) Rendsburg 
qu, liegt, iſt nicht viel zu ruͤhmen; denn er :befteht mehr 
rentheils aus Heide und Sand, dech iſt er zur Weide 
fuͤr die Schafe gut, und das abgemaͤhete Heidekraut 
wird des Winters dem Viehe in den Staͤllen unterge⸗ 

.Weit beſſer und von recht guter Art iſt das 
Geeſtland in den uͤbrigen Sandesgegenben, infonderheit 
in dem ganzen an der Oſtſee belegenen Diftricte, und 
in der fogenannten Probften, woſelbſt man nicht nöthig 
hat, die Einwohner der Marfch zu beneiden, ‚obgleich 
eine: Geeſtkuh des Tages nur 5 bis 10 Kannen Milch 

giebt. Ueberhaupt wächt in Holſtein aflerley Getrei⸗ 
de im Ueberfluſſe manehat auch gute und viele Gar⸗ 
tenfruͤchte. Die Eichen und: Buͤchenhoͤhzungen neh⸗ 
men ſehr ab, daher hrennet ae ud vielen Torf. 
83 Th. 3%, Die 
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Die Edelleute verpathten ihre Kuͤhe mehrentheils an 
fogenannte Holländer, deren Pachrgelder beynahe die 
Haͤlfte der Einkünfte; der Güter auszumachen pflegen ; 
denn es giebt Haupthöfe , .bey deren. jedem 300 big 
400, ja noch mehrere Kühe, und, auf jedem dazu gehön 
rigen Meyerhofe außerbem noch mol 100 bis 150 Stüde 
d: der fogenannte Holländer aber zahlet für jede 
Kuh jährlich 6 bis 10. Rthir, Pacht , jedoch fo, daß 
dei Eigenthuͤmer des Sommers die Weide, und des 
Winters das noͤthige Heu und Stroh hergiebt. Das 
biefige Rind».Rhilb» Hammel» und Laͤmmerfleiſch ift 
fehr fett und wohlſchmeckend. Dieguten Stutereyen 
merden hier jetzt ſeltener, als fie ehedeſſen geweſen find; 
indeſſen giebt es doch in Holſtein nach ſchoͤne Pferde, 
und unter denſelben Stuͤcke, deren eins mit 2 bis 300 
Rthlr. und noch theurer bezahlet wird. Das Feder 
pieh iſt haͤufig vorhanden. Man hat auch allerley 
Wildpret. Die Nord. und Oſtſee, die. Fluͤſſe, Lands 
ſeen und Teiche, liefern einen Ueberſluß an mancherley 
guten und wohlſchmeckenden Fiſchen. Man hat hier 
eine beſondere Art: von Fiſchteichen, welche. 2 bis 3 
Jahre lang mit Karpfen, Karautzſchen, auch kleinen 
Hechten und Barßen, beſetzet, im dritten oder vierten 
Jahre aber abgelaſſen und ausgefifchet, die Fiſche ner» 
kaufet, die ausgetrockneten Teiche aber einige Jahre 
lang mit Hafer beſaͤet, auch zur Weide gebrauchet, 
und alsdann wieder unter Waſſer geſetzet und mit Fi⸗ 
ſchen verſehen werden; wodurch ein anſehnliches gewon · 
nen wird. Gs ſind hier feine des Namens wuͤrdige Ber⸗ 
ge. Die vornehmſten inlaͤndiſchen Fluͤſſe ſind die Eyder, 
Stoͤr, Trave; welche unter andern die — 


aufnimmt, Dchwentin, und. Pinnau. 
N { ) 1% 
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6° 4. In biefem Herzogthume, die Herrſchaft Pine 
neberg und Stadt Altona mitgerechnet, find 14 Städte 
und 18 Sleden, Die Bauern. in:den-Tandesherrfchafts 
lichen Aenitern, (Cismar und Didenburg ausgenoms 
men, ) und die, welche den Kiöftern zugehören, find 
freye teute, hingegen die Bauern: der. Edelleute find 
$eibeigene, muͤſſen täglich Frohndienſte leiften,. und 
dürfen hicht von den Guͤtern weichen ; doch find die 
Bauern, welche: zu denen. in der Marich belegenen 
adelichen Gütern gehörem, auch freye Leüte. Unter 
denen auf der Geeſt beiegenen Guͤtern find ſehr weni⸗ 
ge, welche freye Bauern haben, die nur gemeſſene 
Hofdienſte leiſten. Der /holiſteiniſche Adei machet 
mit. dem ſchleswigiſchen einen Rörper aus/ welcher 
mehrentheils einerley und gerheinschaftliche : Rechte 
und Privilegia hat, die gemeinſchaftliche Regierung und 
das gemeinſchaftliche Landgericht ausgenommen, deren 
heutiges Tages nur der holſteiniſche Adel genießt, und 
genießen kann, und wovon /unten ein mehreres vor⸗ 
kommen wid; Die Edelleute und andere Beſitzer 
adelicher Guͤter haben in ſolchen Gütern die untern und 
obern Gerichte, find frey von. Zoll und Licent in Anſe⸗ 
hung derer auf ihren Guͤtern erzogenen oder gewachſe⸗ 
nen, wie auch derer zu ihrem eigenen Gebrauche einge⸗ 
brachten Dinge, find auch vom Stempelpapiere be⸗ 
freyet/ und haben das Jagdrecht: Die Ritterſchaft 
beſitzt auch die 3 Rldfter zu Itzehoe/ Preetz und Ueter⸗ 
fen, welche gleiche Vorrechte mit der Ritterſchaft has 
bei, And: von deren Verfaſſung unten Nachricht por⸗ 
kommen wird. Ehedeſſen find: die Praͤlaten/ das iſt 
der Verbitter und die Proͤbſte der adelichen Kloͤſter, 
die Ritterſchaft und: er "een Landesherren 
ne 8 2 zu 
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zu den Landtagen zufammenberufen, und ſolche ge⸗ 
meiniglich in Kiel, Rendsburg, Schleswig oder Flens⸗ 
burg gehalten worden: allein ſeit 171 und 12, da Der 
letzte Tag geweſen iſt, (auf welchem aber: die Städte 
nicht mehr zugelaſſen warden; ) ſcheinen fie ganz einge⸗ 
gangen zu ſeyn.Es ſind aber noch die Rittertaͤge 
gewoͤhnlich, welche von den Praͤlaten ausgeſchrieben, 
und gemeiniglich zu Kiel gehalten werden.‘ Zum Be⸗ 
Hufe derſelben wird einbeftändiger Landſyndicus unter» 
— Die holfteinifchen adelichen Güter find in 4 

iſtriete abgetheilet, naͤmlich in den ofdenburger, prees 
Ger, kieler und itzchoer Diſtriet. Sn jedem iftein ades 
lichen Diſtrictsdeputirter I welchem die Prälaten ars 
zeigen; wenn eine Zuſammenkunft oder-gemeinfchaftlis 
che Berathſchlagung ber, Ritterſchaft nöthig if; damit 
ein: jeder Deputirter ſolches in feinem Diſtriete bes 
kamit mache; 37.2.1. staat en nern. 
6.5: Die herrſchende gottesdienſtliche Lehre und 
Kirche iſt die evangeliſch Autheriſche. Die Gemeinen 
und ihre Sehter ſtehen unter der Aufſicht der Proͤbſte, 
sind die allgemeine Aufſicht über dieſelben Haben bie 
Generalſuperintendenten, nämlich der königliche, mel 
eher über die Kivchen in den Herzogthümern Schleswig 
und Holftein koͤnigl. Antheils geſetzet wird, und, der 
großfuͤrſtliche uͤber die indem großfürfttichen Anthei⸗ 
le: An Holſtein befindlichen Kirchen. Die gemein⸗ 
ſchaftlichen Kirchen viſitiret jaͤhrlich derjenige General⸗ 
fuperintendent, deſſen Landesherr in demſelben Jahre 
die gemeinſchaftliche Regierung verwaltet. Zu Gluͤck⸗ 
ſtadt und Altona. find reformirte und Fatholi N 
chen, am Jegtern Orte haben aud) die Mennoniten 
Kirchen, es: werden auch noch. andere gorteshienflliche: 


Par⸗ 
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Parteyen daſelbſt geduldet. Zu Kiel iſt eine griechiſche 
Kapelle fuͤr die Ruſſen. In Gluͤckſtadt, Rendsburg, 


Kiel und Altona, imgleichen durch beſondere Prinites 


gien auf dem gemeinſchaftlichen Gute Wandsbeck, und 


auf dem einſeitigen koͤnigl. Gute Moisling, dürfen 
Juden wohnen. | mem Ar er 
8 6.5 In den Städten find Jateinifche Schulen ; zu 
Altona ift, ‚außerdem Paͤdagogio, auch ein akademi⸗ 
ſches Gymnaſium, und zu Kiel eine Unkverſitaͤt. 1 
6 7. Es find zwar unterſchiedene Manufacturen 
und Fabriken vorhanden, inſonderheit in den Staͤdten 
Altona und Gluͤckſtadt, ſie koͤnnten und ſollten aber 
noch ſehr vermehret werden. Zum Handel und zur 
Schifffahrt hat das Herzogthum, wegen der angraͤnzen⸗ 


den Nord» und Oſtſee, und wegen ſeiner ſchiffbaren 


Fluͤſſe, die vortrefflichſte Lage, welche aber noch nicht 
ſo genutzet wird, als wol geſchehen koͤnnte. Hamburg 
und Luͤbeck verſorgen die Einwohner mit den meiſten 
Waaren, welche ſie gebrauchen und haben wollen, aber 

Lande nicht zu finden ſind. Die vornehmſten in⸗ 

diſchen Handelsſtaͤdte ſind Altona, Gluͤckſtadt und 
Kiel, Die Ausfuhre des Landes beſteht in Getreide, 
Malz, Gruͤtze, Staͤrke, Buchweizen, Erbſen, Bohnen, 
Ruͤbe⸗ oder Rapſaat, Hornvieh, Schafen und Haͤm⸗ 


weln, Schweinen, Pferden, Federvieh, Butter, Kaͤſen, 


Wildpret und Fiſchen. nn ara 310159119 
68. Das Herzogthum Holſtein beſteht aus den alten 
Landſchaften Dolſtein, Stormarn, Ditmarſen 
und Wagrien. Die 3 erſten wurden wor, Alters 
Nordalbingia, oder Sachſen jenſeits der Eibe, ges 
nennet. Kaiſer Karl der Große bezwang die-hiefigen 
feenen Sachfen, und führete,auf aapoo Familien ders 

1a) N 3 felben 
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füibehuns vein dande wen/welche ſich ſenſelts des Nheins 
iv Brabant, Flandern und Holland niederlaſſen 
mußten. Eben dieſer Kaifer errichtere au im Jahre 
gr einen Frleden mit / dem · daͤniſchen Könige Hemming, 
in weichem die Eyder zur Graͤnze zwiſchen ven Deuts 
ſchen und Dänen gemacht wurde. Von dieſer Zeit 
an; wurde der Strich Landes welcher am ver deutſchen 
Seile der Eyder belegen iſt, die Mark genennet, und 
ein Markgraf zur Beſchuͤtzung der. Gruͤnze dahin ge⸗ 
jesen 5 Diele Markgrafſchaft wurde durch binen Ver⸗ 
rvag⸗ welchen KRaiſer Conrad II mie dem daniſchen Rs 
nig Knut dem Großen errichtete, wieder aufgehoben. 
As dieſe Sande unter dein’ Herzogthume Sachfar, 
ſtunden / machte Herzog (sneher,- CLötharios ) nach 
mager roͤmiſcher Kaiſer Holftein' and: - Stoeh 
mabn zu einer Grafſchaft / und belehnete 1106 mit 
derſelben den · Grafen Adolph IRu Schanenburg/unree 
deſſen Sohn; Grafen "Adolph II, auch Wagrien dee 
Grafſchaft Holtein einvetleibet wurde Eben: diefer 
Graf ließ die Wenden, melde Wagrien bisher bewoh⸗ 
wer hatten / ſich in die Gegend um Lütjenburg und Ol⸗ 
denburg und in den übrigen: an’ der Oſtſee belegenen 
Sirich begeben, die andern Gegenden. diefer ‚Sands 
ſchaft aber wies er den neuen Einwohnern an, welche 
raus: Flandern Holland ynltrecht, Woeſtphalen und 
Friesland berufen hatte, zum Theile auch Holſteinerit 






als welche fichdbeh Segebergnum die Trabe, an der 


Schwentin und vont der) Schwale bis an den ploner 
See hiederließeni”t Als Heinrich der Kine Her zog zu 
Sochſen und Waren, in die Achtrklaͤret wurde, be⸗ 
wies war Graf Adolph AI vbn Holſtein und Schauen⸗ 
Burg onfanguche eine Teens Anhangnchtaun gegen "ben 
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Herzog, wurde aber misvergnügt, als ihm berfelbe die 
in der Schlacht wider die Weltphälinger gemachten 
Gefangenen nicht zuerfennen wollte, und fiel alfo ‘von 
dem Herzöge ab, welcher ihn aber i1go feindlich über. 
409, und alle feine Sande jenfeirs der Elbe weguahm, 
fo daß der Graffich nach) Schauenburg begeben mußte. 
‚Als der Herzög ı189 aus England zurüdfam, und 
mach Wiedereinnahme der Graffchaft Stade über die 
Elbe nach Holftein gieng, erfläreten fich in Abtvefen- 
heit Grafen Adolphs die Holfteiner und Stormarn 
für den Herzog: als aber Graf Adolph 1192 aus Pä- 
Jäftina zuruͤckkam, und ſich wegen feiner verlornen hol⸗ 
Feinifchen und ſtormariſchen Lande an den Kaifer Fri 
derich wandte, machete ihm dieſer große Hoffnung: zur 
Wiedererlangung derfelben, und befchenfete ihn. Der 
"Graf verband fich mit dem neuen Herzoge zu Sach— 
fen, Bernhard, und dem Markgrafen Otto zu Bran⸗ 
denburg, und wurde von denenfelben wieder in dei 
Beſitz diefer Lande geſetzet. Er verföhnete fich aber, 
ach Heinrichs des Loͤwen Tode, mitdeffelben Sohne, 
Dem Herzöge und Pfalzgrafen Heinrich, welcher ihm 
1 an der Elbe befegenes Erbgut Gamme zu Lehn 
"gab, ihm auch fäuenburg einräumete. Allein 1263 bes 
maͤchtigte ſich der dänifche König Waldemar II aller 
dieſer Sande, nahm auch den Grafen Adolph gefangen, 
und zwang demfelben eine eidliche Verzicht auf diefe 
Lande ab, da er fich denn in die. Graffchaft Schauen« 
burg begab. - Sein Sohn, Graf Adolph IV, brachte 
‚fie 1224 wieder unter feine Bothmäßigfeit, und gelanges 
fe 1227, als er den König Waldemar II bey Bornhös 
vet gefchlagen hatte, zum ruhigen Beſitze derfelben. 
“Er unterwarf fid) dem Herzoge Albrecht von Sachſen, 
TR it FM 4 der 
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der ihm zur Befreyung des. Landes non der daͤniſchen 
Bothmaͤßigkeit geholfen hatte. Er wurde ein Bar⸗ 
fuͤßer Moͤnch; ſeine Söhne, die Grafen Johann unp 
Gexhard I, aber theileten ſich alfo, daß jener Wagrien 
nebſt Kiel, dieſer aber Holſtein und Etormarn, auch 
nachher. no). die Grafſchaft Schquenburg bekam. 
Des erſten Nachkommenſchaft gieng 1399 mit. Grafen 
Aboiph X aus, worauf. Wagrien wieder mit Holſtein 
„gereiniget wurde, Die boljteinifche Linie, welche eben 
angejeigtermaßen vorn Ötafen Gerhard 1 herkam, zer⸗ 
theilete fich in ſeinen Soͤhnen, den Grafen Gerhard U 
‚und Heinrich i, wieder in 2 Linien. Von derjenigen, 
‚welche Heinrich hangefangen bat, war Graf Gerhard 
Vi, ‚welcher. 1386 von der Krone. Dänemgefi das Her⸗ 
‚3ogthum Schleswig. zn tehn erhielt, welches ‚auch. ſein 
Sohn, Adolph Vnl, (XIl,) beſaß, den die Dänen 
1448 zu ihrem Könige erroählen: wollten, welche Wahl 
er aber nicht. annahm. - Mit ihm gieng feine Lince 
2459 aus, und König, Ehriffian I zu. Danemark wurde 
von den Ständen des Herzogthums Schleswig und 
der Graſſchaft Holſtein, zu ihrem Landesherrn erwaͤh⸗ 
det; welcher. ſich auch 1460 mit dem „von dem obenge⸗ 
nannten Grafen Gerhard ! abftammenden, Grafen t⸗ 
to zu Schauenburg verglich, Der. ſich des Her zog⸗ 
thums Schleswig und der Grafſchaft Holſtein begab, 
und mit der Herefchaft Pinneberg (zu w welcher damals 
auch die jegige Grafſchaft Ranzau gehoͤreie) und mit 
— rheiniſchen Gulden abfinden ließ. 4 
Koͤnig Chriſtian I ließ die Lande, Hoiſtein, Stop 
marn und Ditmarfen 1474 vom Kaiſer Friderich LU 
zu einem Herzogthume erheben. Wagrien wurde da⸗ 
mals zu Holſtein und Stormarn, gerechnet, die Diss 
ER marfer 
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warſer aber wollten fich ihm nicht: unterwerfen. 
Sinte: lioß e Söhne, den König Johann und ven 2 
inerich 1, welche die Herzogthuͤmer Schleswig und 
plitein mit einander theileten < alsıaber des erftern 
Sohn, K. Chriftian II, die Krone, und mit-derfelben 
fein Autheil an den Herzogthuͤmern, verlor, befam der 
Letztere feine geſammten Reiche und Lande ‚und ftiftete 
durch feine beyden Söhne, König Ebhriftian III und 
Herzog Adolph, die beyden Hauptlinien, vie Fönigliche 


and die fürftliche oder gottorſiſche. "König Ehriftian 


Ju. ereichtete ſchon 1533 die beruͤhmte Union, welche 
auf. beyderfeitige Hülfleiftung abzielete, und: 1623 zu 
dsburg erneuert wurde. Sein Ancheil ‚an den 
Herzogthuͤmern theilete ev 1544 "mit feinen Brüdern; 
den Herzogen Johann dem eltern und Adolph, doc) 
blieben die adelichen Klöfter , die Ritterſchaft und die 
Staͤdte in. Communion, oder unter gemeinfchaftliz 
‚her — Königs Chriſtian IH Sohn und 
ro König Friderid) IL, und feines Vaters 

we ie Herzoge Johann und Adolph, bezwungen 
= die Ditmarfer vollig, und .cheileren dag 
Rn ſich. Des Königes Bruder, Herzog Jo⸗ 
der jüngere, erhielt auch ein Ancheil von dem 
öniglichen Antheile an den Herzogthuͤmern, und ftiftete 
Die fonderburgifche Linie. Als Herzog Johann der 
Aeltere ſtarb, wurde deſſelben Landesantheil zwiſchen 
dem Könige, feinem Bruder, und ihres Baters Bru⸗ 
der, dem; Herzoge Adolph, getheilet. Das fonigliche 
Antheil an Hulftein iſt noch jetzt bey dem koͤniglichen 
Hauſ or der fonderburgifchen Linie,  welchefich 
‚wieder in die fonderburgifche, (von welcher die augus 
tenburgifche und. we ini ſind,) — 


as NM 5 7) 
f 
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fihe, welche ausgeftorben iſt, ‚ und ploͤniſche, getheilet 
hat, beſitzt nur die Letztere ein Antheil an Holſtein, wel⸗ 
ches, vermoͤge des 1756 errichteten Vertrages, nach ih⸗ 
rem Abgange mit dem tönigtihen Antheile Be 
den wird. 
2. König Zeiberichs T zweyter Sohn, Herzog Abcnf, 
Stifter der gottorfiſchen ober fürftlichen Linie, 
Erbete fein Antheil an den Herzogthuͤmern Schleswig 
und Holftein auf feine Söhne, von welchen nur der 
dritte, nämlich Herzog Johann Adolph, Erben hatte, 
Das. Kecht der: Erftgeburt einführere,, und. 1616 ſtarb. 
Seinem Sobne;; Herzog Friderich iII, folgete biefes 
Sohn ‚Herzog Chriſtian Albrecht, und diefem ſein 

Sohn, Herzog Friderich IV; deffen Sohn, Karl Fri⸗ 
derich, ſich mit Anna, des eußifchen Kaifers, Peter L, 
aͤlteſten Tochter aus zweyter Ehe, vermählere, aber nicht 
nur feiner gefammten Sande‘ eine Zeitlang: vertuftig 
gieng, fondern auch in. dem 1726 geſchloſſenen rieden 
feines Haufes Antheil am Herzogthume 
gänzlicd) einbüßere. Er ſtarb 1739. "Sein Ir 
29 Karl Peter Ulrich, wurde 1743 von 

Mutter Schmweiter, der rußiſchen —— — 
zum Großfürften von Rußland und kuͤnſtigen Thron⸗ 
— erllaͤret, und nahm‘ ben Namen — 
witcſ⸗ 
BETH "Die Grafen von Helften waren Lheleu⸗ 

der Herzoge zu Sachſen, und zwar ſowol Heinrichs des 
Loͤwen, als der nachmaligen Herzoge aus dem aſcani⸗ 
ſchen Stamme, von weichen legtern fie Die Grafſchaft 
Holſtein und Stormarn noch / 1380 zu Lehn genommen 
haben. Allein nach Abgange ver Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
ſen aus aſcaniſchem rg haben ſich die Grafen 
SE —F von 
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von Holſtein allem Anſehen nach, von der Lehnspflicht 
gegen Sachſen los gemachet, aber auch Feine Belehnung / 
er vom Reiche, noch von H. Erich V zu Sachſen⸗ 
Lauenbur g, geſuchet, obgleich dieſer ſich 1414 vom Rai: 
fer Siegmund auch mit der Grafſchaft Holſtein und 
—— "hatte belehnen laſſen. Um dieſe Zeit aber 
)Johann Scheele, Biſchof zu Luͤbeck, für ſich 
d fei ne Nachfolger; vom Kaifer Siegrtund die be> 
frändige Commißion, den Grafen von Holftein im Nas 
men — Kaiſers die Belehnung zu ertheilen. Das 
durch Aber wurden die Grafen von Holſtein Feine Va⸗ 
fällen des Bisthumes Lubeck, verloren auch dadurch 
— niche; Sie widerſetzeten 
auch dieſem den Biſchoͤfen zu Luͤbeck ertheilten Pris 
vdilegio anfänglich wicht, weil fie damals beträchtliche 
DBorrheile dadurch erhielten? denn fiebefamen dadurch 
Gelegenheit, fich von der Ehurfürften zu Sachſen ganz 
Ken, und völlig Reichsvafallen zu werden, fie 
u auch die Belehnung von den Bifchöfen zu he 
ER h ihrem eigenen Sande, ohne viele Mühe und grofs 
—9 empfangen , und ihre Freyheit von Allen 
Reichs auflagen, im welche fie ſich bisher gefeget hata 
den, dauerte folchergeftalt bis 1548 fort, "Allein Rö« 
— IT erhielt vom Kaifer Karl V das Pri⸗ 
gium, daß Holſtein fünftig von ihm und feinen Era 
ben im Namen des KRaifers zu Lehn empfangen werden 
folle: ob nun gleich Heriog Friderich ſich diefem Pris 
vilegio fehr widerſetzete, auch König Chriftian II fich 
deffelben in dem 1522 zu Bordisholm errichteten Ver: 
gleiche freywillig begab, fo Fonnte doch das Bisthum 
Abeck nicht wieder zu der Sehnsertheilung gelangen, 
ungeachtet folche ſelbſt die Könige Ehriftian Ne und 
ride⸗ 
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riderich IT ‚und die H. Johann und Adolph, zu ber 
—** ſucheten: ſondern das Lehn uͤber Holſtein muß⸗ 
te von dem Kaiſer unmittelbar genommen werden, wo— 
bey es auch nachmals und bis auf den heutigen Tag 
geblieben iſt. | — ‚si 
$,10. Der König zu Dänemarf nennet.fih, we⸗ 
gen feines Antheiles an dieſem Lande, einen Herzog, 
zu Holſtein, Stormarn und Ditmavfen, Alle 
Herzoge zu Schleswig und Holftein, ſowol vom koͤnig⸗ 
lichen als, fuͤrſtlichen Haufe, nennen ſich: Erben zu 
Lrorwegen, Herzoge in Schleswig, Holftein, 
Stormarn und. Ditmarfen; Grafen zu Oiden⸗ 
burg und Delmenborft, doc) haben fich die. Herzos 
e vom koͤnigl. Haufe auf Verlangen Königs Chris 
(an Vi des erften Titels begeben. Das herzoglich⸗ 
bolfteinifche Wapen hat 5 Felder und einen Mittels 
ſchild. In dem.erften rothen Felde ift ein golder 
gefrönter Lowe, welcher eine filberne, gekruͤmmte Helle⸗ 
parde in den Pranfen hält, wegen Norwegen. In 
dem zweyten goldenen Felde find 2 blaue. über einan⸗ 
ber im Saufe begriffene Löwen, wegen Schlestig. In 
dem dritten rothen Felde iſt ein ausgebreitetes in drey 
Theile zerſchnittenes ſilbernes Neſſeiblatt, mit einem 


von Silber und roth queer getheilten Schiidlein, gegen 
eine Nägel mit, ben Spitzen ftehen,. wegen 3 
Stormarn. Ju dem fünften blauen Felde iſt ein ge 


welches zwifchen deu 3 Theilen Des Nefielblattes 3 Be 
n dem vierten rothen Felde ift ein filderner an, | 
niſchter goldener Keuter mit bloßein Schwerte, a 
inem fübernen Pferde ‚mit. (warzem Zeuge, wegen 


if 
der an feinem Halfe eine goldene Krone träge, wegen 
Dirmarfen, Dev Mittelfhid Hat,4 Selber, in dem 
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erſten und vierten goldenen. Selbe, find 2 rothe Quer⸗ 
balken, wegen Oldenburg, und indem dritten und vier. 

ten blauen Felde iſt ein goldenes ſchwebendes Kreuz, 
wegen Delmenhorft. Alle dieſe Stuͤcke kommen auch 
in dem koͤniglich⸗daͤniſchen Wapen auf die bey Daͤne⸗ 
mark beſchriebene Weiſe vor. Wagrien koͤmmt we⸗ 
der im Titel noch Wapen vor. Sonſt iſt das Zeichen 
deſſelben ein blauer gerade vor ſich gekehrter Ochſen⸗ 
kopf, im goldenen Felde. 
a. Der König zu Daͤnemark hat, wegen feines 
Antheiles am Herzogthume Holftein, Sig und Stimme 
im Reichsfürftenrathe, und der Großfürft von Ruß⸗ 
land, wegen ſeines Antheiles, gleichfalls: jene Stimme 
wird Holſteingluͤckſtadt, diefe aber Holſteingot⸗ 
torf genennet. Beyde haben auch, unter gleicher Bes 
nennung, Sitz und Stimme bey dem nieberfächfifchen 
Kreiſe, und präfentiren, nebſt Mecklenburg, von wegen 
dieſes Kreiſes einen Neichsfammergerichtsaffeflor, 
wenn die Präfentation in der Reihe an fie koͤmmt. Der 
Reichsmatricularanſchlag des ganzen Herzogthumes ift 
40: m Roß und 80 zu Fuß, oder 8005. Zu einem 
Kammerziele giebt Holſteingluͤckſtadt 189 Rthlr. ar 
Re und Holfteingottorfiebenfo viel. 
612. Es iſt ein holſteiniſcher Kitterorden vor⸗ 
handen, naͤmlich der Sanct Annen Orden, wel⸗ 
chen Herzog Karl Friderich 7735 geſtiftet hat. Das 
Zeichen deſſelben iſt ein roth emaillirtes Kreuz, auf 
deſſen rechten Seite man das Annenzeichen, auf der 
linken aber die. Buchſtaben A. I. P. F. im Zuge 
trifft, welche durch die Ueberſchrift: Amantibus 
luſtitiarũ, Pietatem, Fidem, erklaͤret werden. Das 
Kreuz wird an einem rothen Bande mit einem gelben 
— * Rande 
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913. Der Koͤnig zu Dänemärk: feget feinem An- 
theile an Holſtein und dem Herzogthume Schleswig 
gemeiniglich einen Statthalter vor. Sonſt hat jeder 
Landesherr zuvoͤrderſt ſeine eigenen Sandescoflegia, Zu 
Gluͤckſtadt iſt die koͤnigl. Regierungskanzley; wel- 
che auf den jetzigen Fuß 1648 zu Flensburg verordnet, 
1649 aber nad) Gluͤckſtadt verleget, und 1752 etwas an⸗ 
ders eingerichtet iſt. Der Statthalter iſt Praͤſident der⸗ 
ſelben, hiernaͤchſt aber beſteht ſie aus einem Kanzler, 
Vicekquler, 5 beſoldeten Raͤthen, und 3Seeretaͤren, 
von welchen ber dritte zugleich Das Archiv beſorget. Es 
wird aber das Kanzleygericht jährlich viermal: gehal⸗ 
ten. Mit demſelben ift feit 1737. das Oberamts⸗ 
gericht verbunden, als welches nach geenbigtem Kanz⸗ 
dengerichte von den Mitgliedern der Regierungsfanzley 
gehalten wird. An: bafjelbe ergehen die Appellationen 
von den Lintergerichtender Aemter und des Suͤdertheils 
von Ditmarfen. Das Oberconſiſtorialgericht wird 
währendern Kanzley » und Dberamtsgerichte, gehalten. 
Die Mitglieder . deflelben ſind theils diejenigen Perfo- 
nen, welche das’ Kanzleygericht auemachen, theils 
der Generalſuperintendent, (weun er gegenwaͤrtig ſeyn 
will,) der muͤnſterdorſiſche Probſt und der Schloß⸗ 
paftor zu Gluͤckſtadt. Seit arsgift die Regierunge⸗ 
kanzley auch zum Dbereriminalgerichte,gemachet, und 
die Verſchickung der. Aeten an auswärtige Rechtsges 
lehrte aufgehoben. ! wordemsdn:, Bon. den pinnebergi⸗ 
fhen, altonaiſchen Hund kanzäuffchen Dbergerichten, 
wird unten in ber Befchreibung * MEIDEN: Ä 
erfolgen. AN ot. erTTUSERERE 
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Zu Kiel ſind das großfuͤrſtliche Geheime⸗ 
rathscollegium, die Regierungskanzley, und das 
mit derſelben verfnüpfte Oberconſiſtorium. | 
: Was die Lintergerichte anbetrifft, fo werden in 
den Städten die Rechtsſachen von den Magiftraten ges 
richtet, von deren Lrtheilen an die Regierungsfanzleyen 
appelliret werden kann. Es ift aud) faft in jeder Stadt 
ein Miedergericht, welches aus 2 Rathsherren beſteht, 
und in Criminal» Injurien⸗ Polizey- geringen Schuld« 


und andern Sachen richtet, und von welchem man - 


ſich auf den Magiftrat beruft. Es giebt: in den Staͤd⸗ 
ten noch andere Gerichte, welche ich Kürze halber über 
gehe. In den Aemtern haben die Kirchfpielvögte 
einen Berfuch zur Güte, und die Amtmaͤuner dag erfte 
Verhoͤr; wer ſich dadurch beſchweret findet, ruft fich 
in den Geeftämtern auf. das Ding und Hecht, wels 
ches inEivil und Criminalſachen fpricht, und von. ges 
wiſſen Hausleuten oder Bauern; welche man fromme 
Holſten nennet, vondem Dingvogte, welcher dabey mit 
einem bloßen Schwerte ſitzt, dem Abfinder oder Achts⸗ 
manne, und dem Vorſprache gehalten wird. Die Amt⸗ 
maͤnner haben zwar die Aufſicht daruͤber, damit nichts 
widerrechtliches vorgehe, aber keine Stimme. Die 
Amtſchreiber fuͤhren die Protocolle. Im Amte Sege⸗ 
berg iſt, anſtatt des Dings und Rechts, das Amtsge⸗ 
richt eingefuͤhret worden. In der Kremper⸗ und Wil⸗ 
ſtermarſch beißt: das unterſte Berichte Lodding, (ei⸗ 
eigentlich Landding, das iſt, ein Gericht, welches über 


einen gewiſſen Strich Landes gehalten wird,) von wel⸗ 


em man an das Goͤding, (eigentlich Gauding/ das 
iſt, ein Gericht; welches ſich uͤber einen ganzen Gau, 


Pagum ober Provinz erſtrecket,) appelliren kann, melr 
Bi ches 


. 
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ches ein mittlerer Rechtsgang iſt. Von den Unterge⸗ 
richten in der Herrſchaft Pinneberg, — am gehoͤ⸗ 
rigen Orte hinlaͤngliche Nachricht. Es ſind auch geiſt⸗ 
liche Untergerichte oder Conſiſtoria vorhanden, welche 
bey den Aemtern und Städten, woſelbſt ſie ſind, ans 
gezeiget werden ſollen. 

14. Die Kloͤſter und die. Edelleute im Her 
= Holftein, und beyder Unterchanen, : ftehen unter 
gemeinſchaftlicher Regierung ‚welche alle Michae⸗ 
His zwiſchen dem Könige und: Großfürften umwechſelt. 
Derjenige nun, bey welchem das’ Directorium iſt, laͤßt 
ſolches durch ſeine Regierungskanzley fuͤhren, weichei in 
allerley eilfertigen Sachen , oder in Sachen, in Anſe⸗ 
hung bereit man fich-nicht aufs Landgericht berufen kann, 
nach vorher geſchehener Anzeigeund Mirtheilung an die 
Regierungskanzley des andern Landesherrn, Verord⸗ 
nungen, Vorladungen vor das Landgericht, u. ſe w. 
im gemeinſchaftlichen Namen, wobey des Koͤnigs Na⸗ 
men allezeit voran-fteht, ausfertiget. Die Rechtsſachen 
der gemeinſchaftlichen a werben zuerft bey 
dem gemeinfchaftlichen Quartalgerichte, meiches 
12 Wochen vor dent Anfange.des Landgerichtes gehafs 
ten. werden fol, anhängig gemachet. Es ift — ein 
Vorbereitungsgericht zum kuͤnftigen Landgerichte und 
ſoll zur Abkuͤrzung der Rechtsſachen gereichen. Dieſe 
gelangen nur von demſelben an das Landgericht, 
welches die tanbesherten, fo oft ſie es vonnoͤthen finden, 
durch öffentliche von beyden: untexfiegelte: Patente an 
kuͤndigen, worauf es wechſelsweiſe zu Glückftade und 
Kiel gehalten wird... Das Directorium über daffelbie 
ge, wird von dem Landesfuͤrſten wechſelsweiſe alſo ges 


fügen, daß waͤhrendem ganzen Landgerichte, wenn: * 
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auch laͤnger als ein Jahr dauert, der eine Landesfuͤrſt, 
und auf gleiche Weiſe bey dem naͤchſtfolgenden Land⸗ 
gerichte der andere, das Directorium hat, auch bey 
entſtandener Gleichheit ver Stimmen in Entſcheibung 
der verhandelten Rechtsſachen, entſcheidet Es bes 
ſteht aus:4 koͤniglichen und 4 großfuͤrſtlichen adellchen 
Landraͤthen, aus 4 koͤniglichen und 4 großfuͤrſtlichen 
gelehrten Raͤthen, ſowol adelichen als buͤrgerlichen 
Standes, welche, mehrentheils aus den Regierungs⸗ 
kanzleyen genommen werden, aus einem Landkanzler, 
welchen die beyden Sandesherren werhfelsweife beſtel⸗ 
len, und ber ſowol als der Sandgerichtsnorarius'tn 
beyder Sandesherren Eid und Pflicht: ſteht, und’ aus 
einem königlichen und einem! geoßfürftlichen Secretaͤr! 
Es halten zwar beyde Secretäre das: Protocot, die 
Ausfertigung abet beym Landgerichte 'beforger allein 
derjenige Secretär, deſſen tandesfürft das Direrto⸗ 
rium deſſelben Landgerichts‘ führe. Vor demfelben 
haben die Prälaten, Edelleute und Prediger bey den 
gemeinfchaftlidyen  adelichen Kitchen. : ihren. erſten 
Mechtögaug, es’ ergehen auch die Appellationen von 
den Flöfterlichen.und abelichen Gerichten’ an baffelbe, 
Es wird alles muͤndlich verhandelt ; wenn aber jemand 
von derhfelben an eines der hoͤchſten Reichsgerichte zus 
appellicen gebenfet, als welche Appellation in geröifkn 
Fällen ftatt findet, muß ers nicht zur mündlichen Ver⸗ 
bandelung kommen laſſen, fondern einen ſchriftlichen 
Proceß verlangen und anfangen, ſich auch in ſeiner 
erſten gerichtlichen Eingabe proceſſum in fcriptis, 
cum beneficio appellationis ausdruͤcklich vorbehalten. 
Das neuefte Landgericht ift 1753. zu. Gluͤckſtadt eröffnet 
worden. Mach. geendigtem tandgerichte wird das 
ws Ih. 3% 80 gemein⸗ 
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gemeinfchaftliche Benerakonfiftoriung gehalten, 
zu. welchem aud) ge beyden page 
ezogen werden. Es iſt auch ein. gemeinfchafiliz 
si Criminslgericht gewöhnlich. - :.* © en | 
Bon ven Elöfterlichen: und adelichen Unterges 
richten ift auch etwas allgemeines anjuführen. . Jene 
find. entweder die Conventgerichte über die Conventua⸗ 
linnen, welche mit: Zuziehung des Berbitters.oder des 
Probftes, von der: Xebtißinn ober Priorinn und den 
aͤlteſten Sonventualinnen, jedes Klofters; gehalten wer⸗ 
den, oder die Gerichte uber die. flöfterlichen. Untertha⸗ 
nen. In Anſehung der Letztern werben die Untertha⸗ 
nen in Civilſachen theils von der Aebtißinn oder Prio⸗ 
rinn, theils von dem Verbitter oder Probſte, verhörer; 
von deren Beſcheiden ſie ſich aufs Ding und Recht 
berufen koͤnnen, von welchem die Appellation an das 
gemeinſchaftliche Landgericht geht. Die Kloͤſter haben 
auch die Criminalgerichtsbarkeit. Die Edelleute und 
Beſitzer adelicher Guͤter haben uͤber die Eingeſeſſenen 
in ihren Guͤtern, und zwar ſowol uͤber die freyen Leute, 
als Leibeigenen, gleichfalls die Civil: und. Criminalge⸗ 
richte. In Eriminalfällen werden die Acten an eine 
Univerficät gefendet, und die. Edelleute laſſen hierauf 
- bie den Berbrechern: zuerfannten Strafen vollziehen. - 
27915. Die vörnehmften ordentlichen. landesherr⸗ 
ſchaftlichen Einkuͤnfte fließen theils aus den Kam⸗ 
mergütern, theils aus den Regalien, theils aus den 
Abgaben der Unterthanen, welche find Contribution, 
Herrengeld, (welches die Eingefeffenen ver Aemter und 
der Landſchaft Ditmarfen erlegen, ) Licent, Stempel. 
papier, Roggen Hafer- Heu: und Strohlieferung. 
Die Eontribution wird von den Städten, Aemtern, 
— L Kloͤſtern 


1 


Das Herzogthum Holftein. 2787 


Klöftern und adelichen Guͤtern nach der. Anzahl der 
Dflüge bezahler. Es werden aber, nachdem die: $än- 
dereyen befchaffen find, bald 24, bald 25, bald 26, 
bald 27, bald:2g, bald. 29%, ja wohl 36 Morgen auf 
einen Pflug gerechnet. Ein Morgen Landes iſt 120 
Ructhen lang, und 33 Ruthen breit. _ Eine Ruthe hat 
16 Schuhe, r Schuh 12 Zofle, Auf der Geeſt und 
in Ditmarfen wird der Pflug nicht nad) Morgenzahl 
beſtimmt. Es fehlet an einer richtigen Landesmatri⸗ 
fel von der wahren Anzahl der Pfluͤge jeder. Stadt, 
jeden Amtes, jeden Klofters, und jeden adelichen 
Gutes: Einige, find zu hoch ; und andere zu geringe 
angefeget. Die Klöfter und Beſitzer adelicher Güter 
geben von jedem Pfluge monarlich 3 Rthlr. Eontris 
bution, wovon der König Die eine, und. der Groß- 
fürft die andere Hälfte. befümme. Es contribuiren 
alfo manche adeliche Güter jährlid) bis, ja über 2000 
thir.; und da im Herzogthume Holſtein der. adeli- 
‚chen und Flöfterlichen Pflüge, von welchen an die Lan⸗ 
desherren ‚gontribuiret wird, ungefähr 2625 find: fo 
‚Beinge ſolche Contribution allein faft 100000 Rthlr. 
Bon den adelichen Gütern und Klöftern wird die Con⸗ 
tribution alle Monate unmittelbar in die Kriegeskaffe 
‚eines jeden Landesherrn geliefert. Syn den Städten 
ſammlen ſolche die Magiftrate, und in den Aemtern 
bie Amtſchreiber. Die Prinzeßinnfteuer bringe ‚von 
jedem Pfluge ı Rehlr. | — | 

6 16, Don den föniglichedänifchen geworbenen 
Regimentern pflegen hier beftändig einige zu Fuß, und 
ein Paar zu Pferde zu liegen. Das 1739 verordnete 
ſchleswig⸗ holfteinifche: regelmäßige Landausſchußregi⸗ 
ment, wird gröftentheils aus ha koͤniglichen Antheile 
| 802 am 
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am Herzogthume Holftein geftellet ; ; doch find 1755 die 
Kremper: und Wilftermarfch, die Herrſchaft Pinne- 
berg, und ‘die Grafſchaft Ranzau davon befreyet wor⸗ 
den. Don 33 Pflügen wird ı Ausſchußmann von 16 
oder 18 bis 36 Jahren geftellet, der. 6 Fahre Dienfte 
hun muß. Die Stadt Heiligenhafen ftellet nöthigen- 
falls gewiſſe Seeleute und Matrofen für die koͤnigliche 
Flotte, welche angefchrieben find. Die großfürftlichen 
Truppen belaufen fid ungefähr auf 800. Mann, 
6 17. Sch befchreibe nun — 


TR ; €e .» 

I. Das Fönigliche und herzogl. ploͤniſche 
Antheil am Herzogthume Holflein, 
welches faft noch einmal’ fo groß als das herzogliche 

oder. geopfürftliche Aneheil iſt. 
1. Das koͤnigliche Antheil infonderbeit, 
beſteht IE: 
UL Aus folgenden Städten: 
1. Gluͤckſtadt, Tychopolis, eine Stadt und Feſtut 
in Stormarn an der Elbe, welche bier den kleinen Flu 
Rhein aufnimmt. Sie ift ordentlich und mohl gedauert. 
. Mitten auf dem Markte kann man die Hauptſtraßen fes 
ben. Die umliegende Gegend iſt tief und moraſtig, da⸗ 
ber. von Krempe aus ein Steindanm hieher angeleget 
worden; der faft 4 Meile lang iſt. Auf der Landfeite 
farm die Stadt unter Waſſer gefeget werden. Den Man: 
gel des Auellwaffers muß das Regenwaſſer erfegen, wel; 
ches in den Ciſternen, die ben den meiften Häufern find, 
geiamanter und aufbehalten wird; wer aber mit denſel⸗ 
en nicht verfehen iſt, behilfe fich mit dem Waſſer des 
Hafend und des neuen Burggrabend. Der Anfalle der 
Sturmwinde und Fluthen find die Einwohner gewohnt, 
und ziemlich dagegen: verwahren. Daß diefe m 
” i 
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Sitz der königlichen Regierungskanzley und. der mit der: 
ſelben verbundenen Collegien ſey, erhellet aus der obigen 
Einleitung $ 13. Nunmehr wird auch das gemeinſchaft⸗ 
liche Landgericht, wenn es im Eöniglichen Antheile aehal- 
ten wird, biefelbft angeftellet. Der Stadtkirche bedienet 
fich auch die Schloß: und Befagungsgemeine zu ihrem 
Gottesdienfte. Es ift hier eine. lateiniſche GStadtfchule. 
Das 1739 errichtete Zucht: und Werkhaus bat feinen ei- 
genen Prediger. Die Reformirten haben eine Kirche, die 
Katholiken eine Kapelle, und die Juden eine Synagoge. 
Es iſt Hiefelbft 1738 vom K. Chriftian IV ein Commer⸗ 
eiencollegium angeordnet worden. Die Handlung der 
Stadt iſt mafig. Damit der Hafen in gutem Stande 
erhalten werde, bat König Friderich V im Fahre 1750 
eine Hafencommißion verordnet, Neben dem Hafen ift 
ein gutes Baßin für die Schiffe. Dieſe Stadt hat König 
Ehriftian IV 1620 an einem wuͤſten Orte, welcher die 
Wildniß hieß, antegen laffen, und in dem Gtiftungs- 
Briefe von 1617 verordnet, Daß fie die Glückffadt genen: 
met werben folle. Er ertheilet ihr alle Rechte, Freyhei⸗ 
ten und Gewohnheiten, welche die Stadt Wilfter je und 
allewege nach Tübfchem oder hamburgiſchem Rechte ge: 
brauchet. Das Schloß Glüdsburg, welches der König 
aufbauen ließ, ift fchon Tange abgebrochen. Die Stadt 
iſt zwar einigemal, infonderheit 1628 von den Kaiferlis 
chen, belagert, aber niemald erobert worben. 

2. Krempe, eine Fleine Stadt in Stormarn, und 
zwar in der Marfch, am Bache Krempe, deren 1535 auf⸗ 
geführte Feſtungswerke am Ende des ı7ten Jahrhunder⸗ 
tes wieder niedergeriffen worden. Weil die Abrragung 
- der Waälle und Nusfullung der Graben von der Kremper- 
und Wilftermarfch gefchehen , ift denfelben auch dad da: 
durch gewonnene Land eigenthumlich uberlaffen, und un: 
ter das Amt Steinburg geleget worden. Graf Gerhard I 
bat diefen Dre 1271 zu einer Stadt gemacht, und nıle 
en u verſehen, welches 1306 und 1363 beſtaͤ⸗ 

et worden iſt. 
3. Milfter, eine Kleine Stadt in Holftein, am Fluſſe 
Wilen Ihre Kirche liegt im Gebiethe des Amtes 
| 8953 Stein⸗ 


- 
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Steinburg. Der Drt hat 1282 vom Grafen: Gerhard LI 
— bekommen, und bedienet fich bes luͤbſchen 
echtes. | Er 
4. Itzehoe, eine Stadt in Holftein, an der ſchiffbaren 
Stör, wird in die Alt: und Neuſtadt abgetheilet. Letz⸗ 
tere iſt theild von dem Hauptſtrome der Stör-theild.vom 
einem aus derfelben geleiteten Arme, der fie von der Alt⸗ 
ſtadt fcheiber, umgeben. In der Altſtadt iſt Die anſehn⸗ 
liche Hauptkirche zu ©. Lorenz, und bey derfelben das 
ndeliche Fraͤuleinkloſter, von welchem weiter unten ein 
befonderer Artikel folgen wird. ‘Bey dem Armenhaufe zu 
©. Georg iſt eine Kapelle, - In der Neuflade ift die ©. 
Niklaskapelle, das Rathhaus, und die lateinifche Stadt 
ſchule. 1738 hat König Chriſtian VL biefelbft ein Coms 
merriencollegium verordnet. . Die Stadt hat ihren erffen 
Anfang genommen als Kaifer Karl der Große im fahre 
809 dem Grafen Egbert ‘befahl, hieſelbſt bey der Stör, 
an dem Orte Kffesfeld, eine Stadt ımd feften Pag wider 
die Danen zu erbauen. - Diefer Dre if nachmals Eſſeho 
oder Etzeho, und endlich vom ı4ten Jahrh. an Itzehoe 
genennet worden. Im fahre 1200 wurde die Burg, und 
ein guter Theil des dabey erbaueten Ortes zerftöret, letz⸗ 
terer aber von neuem erbauet, und zu feiner mehreren 
Befeſtigung, vermirtelft eined aus der. Stoͤr geleiteten 
breiten Kanals, ganz mit Waſſer umgeben, 1238 vom 
Grafen Adolph IV mit Stadtgerechtigkeit und luͤbſchem 
Rechte begaber, und 1260 von den Grafen Johann und 
Gerhard mit dem Stapelrechte begnadiget , welches K. 
Chriftian 1620 beftätiger bat, und vermöge deſſen bie 
Schiffe, welche aus der Elbe und vom Wilfter die Stör 
berauf kommen, hieſelbſt ihre Waaren nieberlegen, und 
den Einwohnern feil biethen muͤſſen, und nicht ohne Er⸗ 
laubniß des Magiſtrates weiter hinauf fahren duͤrfen. 
Die Stadt haͤlt daher uͤber der Stoͤr einen Sperrungs⸗ 
baum, oder ſogenannten Stoͤrbaum, und verlanget auch 
die Niederlagsgerechtigkeit: in Anfehung deffen, was. die 
Stör hinab geht. Wegen der eben befchriebenen neuen 
Erbauung iſt diefer ganz mit der Gtör umgebene Theil 
der Etadt die Neuſtadt genennet. worden, ob er Lars 
he 2 wirkli 


e ö— — —— — ——— — 


———— — 
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wirklich aͤlter iſt, als die ſogenannte Altſtadt, welche erſt 
1303 Stadtrechte erhalten bat, die aber in der vorhin 
angezeigten Verwuͤſtung von 1200 nicht ganz zerflöret 
worden war. Die alte Burg ift zwar am Ende des ı3ten 
oder im Anfange des ızten Jahrhunderts wieder aufge: 
bauet worden, aber mit der Zeit abermald untergegans 
gen, und die Stelle, wo fie geffanden hat, unter das 
Amt Steinburg geleget twordem, 1643 wurde die Stadt 
von den ‚Schweden erobert und befeftiget, ihnen aber 
1644 wieder abgenommen, jedoch 1657 von ihnen ganz 
abgebrannt. 

* Anm, "Eine gute Vierthelftunde von der Stadt ift ein Ort 
von ein paar Häufern, Namens YIordo, wofelbft der ruhm⸗ 
besierige Heinrich Ranzau 1578 auf einem Hügel eine fteinerne 
Poramide hat ‚errichten laffen. . 

5. Rendsburg, eine Stadt und Feftung in Holftein, 
auf der Gränze des deutſchen Reiches, an der Eyder. 
Sie befteht aus 3 Theilen. Die alte Stadt liegt auf 
einer Juſel in der in 2 Armen durch die Stadt gehenden 
Eyder. Es ift ehedeſſen flreitig gewefen , ob diefe Inſel 
um Herzogthume Schleswig oder zu Holſtein gehöre ? 
hie fie 1250: der Grafſchaft Holſtein zuerkannt worden. 
Ueber dem alten: holfteinifchen Shore, welches nach Hol: 


ſtein zu liege, und aus welchem man über die Untereyder 


ins Neuewerk gebt, ift der Pentameter eingehauen: Ey- 
dota romahi'terminus imperii. Diefe alte Stadt ff 
690: merklich vergrößert worden, als K. Chriffian V> ders 

ben die Vorſtadt Vindizier einverleiben, und die Fe⸗ 


| flungswerfe ſowol nach der fchlesmigifchen als holſteini⸗ 


fen Seite anſehnlich erweitern ließ. Ein Theil der Ein 
wohner von Bindizier bebanete den: eingedeichren Boden 
vor dem Plage; auf welchem ehemals das Schloß geſtan⸗ 
‚den bat, welcher die Schleußkuhle genenner wird. Diefe 
machet den zweyten Theil der Stadt aus, und hat den 
Namen von der vor dem ſchleswiger Thore angelegte 
Schleuſe, welche die Eyder trenner, alio daß ber Arm 
- berfelben, melcher oberhalb der alten Stadt fließt, die 
e er, der Hauptſtrom ader die Inter: Eyder genen: 
net wird. Dieſe Schleußkuhle wird von den Feſtungs⸗ 
\E 804 werken 
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werken ‚der Altſtadt mir eingeſchloſſen. Der: dritte nen, 
regelmaͤßig und ſchoͤn erbauete Theil der Stade Liegt jen⸗ 
ſeits der Unter-Epder auf holſteiniſchem Boden, wird das 
Neuewerk genennet, und bar feine beſondere Befeſtigung, 
welche als ein halber Mond um die Altſtadt ber liegt, 
Die ganze Stadt beſteht ungefähr aus 600: Feuerffellen, 
bat gemeiniglich eine ſtarke Beſatzung, und enthalt ein 
fönigliches Zeugbaus, Wagenhaus, und Proviantmagazin, 
welche Gebäude anfehnlich. find. Sie hat a Pfarrkirchen, 
eine in ber. Altitadt, bey welcher die lateiniiche Stadtſchule 
iſt, und eine im Neuenwerke. In dieſer wird noch für 
den roͤmiſchen Kaiſer gebethen, in jener aber nicht. Die 
Stadt bat ihr eigenes Conſiſtorium, iſt der Sitz des Eds 
niglichen Generalſuperintendentens uber Schleswig und 
Holſtein, und des Amtes Rensburg, unter deſſen Gerichts⸗ 
barkeit die auf dem alten Schloßgrunde zwiſchen der Muͤh⸗ 
lenbruͤcke und Schleußkuhle gebaueten wenigen Haͤuſer ſte⸗ 
hen; es iſt auch hieſelbſt 1733 ein Commerciencollegium 
vom Könige Chriſtian VE angeordnet worden. Sie hat 
luͤbſches Recht. Ihren Urfprung und Namen bat fie den 
alten: Feftung Reinholdsburg zu danken, welche Graf 
Adolph III im Jahre 1200, und Graf Gerhard der Größe 
1320 wieder hergeſtellet hat, worauf fie einiger Grafen von 
Holftein Wohnfig geweſen, nach Eroberung der :Stabt 
Tönningen aber vernichtee worden iſt. 1627: wurde Die 
Stadt von den Kaiferlichen, 1643 aber von: den Shine 
den’ eingenommen , nach diefer Abzug: wieder von den Das 
nen befeßet, welche fie 1645 gegen die Schweden tapfer 
vertbeidigten. 1675. wurde bier: zwifchen K. Chriſtian V 
und Herzog Chriſtian Albrecht ein: Vergleich gefihloffen. 
..6.: Segeberg, ein Stadtchen in Wagrien, von eine 
100 Haufern, die Vorſtadt Giefchenhagen; weiche. theild 
dem Eönigl. Amte Segeberg, theild zu dem hetzoglich pl 
niſchen Amte Travendahl gehöres, ungerechner:: Es Hi 
unter einem hoben Kalkberge, welcher ehemals Alberg bi 
Auf denselben ließ Kaiſer Luther 1137 ein feſtes Schloß 
erbauen, und Siegesberg nennen, woraus der eK 
geberg entſtanden iſt. Dieſes Schloß iſt oft: vergebl 


belagert worden; endlich aber eingegangen: = Das er 
as: ‚ben 
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chen iſt zwar oft zerſtoͤret worden, hat fich aber immer wie⸗ 
der erholet. Es hat vom Grafen Adolph IV vor 1244 dag 
Lübfche Recht bekommen, welches ihm 1269 beftätiget wor: 
den iſt. 1620 war bier eine Zuſammenkunft proteffanti: 
ſcher Fürften und ihrer Gefandten. 

Nahe bey dem Stadechen bat Heinrich Ranzau 1588 

eine Pyramide, und 1590 einen DbelifE bauen, und beyde 

mit Infchriften verfeben laffen. Anter jener iſt eine Ka⸗ 
Ile, bey welcher jährlich am Pfinaftfefte eine Predigt ges 
alten, und an arme Leute Geld ausgerheifet wird. 

VUldesloe, eine Eleine alte Stadt in Wagrien, welche 

es Recht bat, und big and ı5te Jahrhundert in gutem 

Wohlftande geweſen, damals aber durch Blünderung und 

Brand verwuͤſtet worden, und nach der Ei nicht wieder 

in Aufnahme gekommen iſt. Die alten Salzquellen, wels 

che H. Heinrich der Loͤwe verftopfen laſſen, bat einer von 

Bieregg wieder berzuftellen unternommen, nachdem er 1750 

ein Fönigliches Privilegium darüber erhalten. 

8. Zütjenburg, ein altes Staͤdtchen in Wagrien, wel 
e8 1275 vom Örafen Gerhard I dag luͤbſche Recht bes . 
mmen hat. | 

9. Heiligenbafen, ein Städtchen in Wagrien, an ber 

e, der Inſel Femern gegen uber, zmifchen welcher 

dem Städtchen der femerfihe Sund ungefähr ı Mei: - 

seitift. Der Hafen, von welchem es den Namen fuͤhret, 
it eine halbe Vierthel Meile Davon gegen Dften. Wahr: 
alicher Weife hat es im ı2ten Jahrhunderte feinen 

Hang genommen, und vermutblich ſchon von Grafen 

Adolph IV Stadtgerechtigkeit und das luͤbſche Recht ers 

Halten ‚ welches ihr 1305 vom Grafen Gerhard II beſtaͤti⸗ 

get worden. 1390.brannte ed ganz ab. 

„ U. Aus folgenden Aemtern und Landſchaft. 

In jedem ift 1738 ein Deconomiccollegium angeord» 

net worden. 

“2 Das Amt Steinburg liegt theils in, Stors 

marn theils in Holftein, und ift unter allen Aemtern 

das wichtigfte, weil es die Kremper⸗ und Wilſter⸗ 
25 marſch 
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marfch begreift. Beyde Marfchen haben ihre Haupfs 
leute und Teichgräfen, und der Amtmann ift Oberteich⸗ 
gräfe. In Juſtitzſachen hat der Ammann das erſte 
Verhoͤr, und ertheilet Befcheide; den Parteyen aber 
ſteht frey, fich davon fogleich aufs Lodding zu beru- 
fen, welches, ohne Zuthun des Amtmannes, von 16 
. Hausleuten und dem Dingvogte gehalten wird. Das 
Lodding der MWilftermarfc) wird in der Stadt Wilfter 
gehalten am Marfte, nahe bey der Kirche, unter 
freyem Himmel, das Lodding der Krempermarfd) aber 
wird zu Krempe im Vogteyhauſe gehalten. Von beys 
den Soddingen geht die Appellation an das für beyde 
Marfchen gemeinfchaftlich verordnete Goͤding, wel⸗ 
ches aus 12 fo genannten fichern Holften beiteht, deren 
6 aus der Kremper⸗ und 6 aus der Wilſtermarſch auf 
sebenslang beftellet werden. Es wird daffelbe entwe⸗ 
der zu Krempe, oder zu Itzehoe in ber fogenannten 
Burg gehalten, und von demfelben. geht die Appella⸗ 
tion an das Oberamtsgericht. Die Kirchen und Pre⸗ 
diger diefes Amtes ftehen unter dem muͤnſterdorfi⸗ 
ſchen Confiftorio, unter welches aud) die Predige 
in ben Städten Gluͤckſtadt, Krempe, Wilfter und, Jet 
hoe, die Prediger der im Bezirke diefes Amtes, bele 
genen abelichen Kirchen, und der Kirche auf der Horſt, 
gehören. Der Ammann zu Steinburg hat den Bord 
fig in demfelben, die Affeffores aber find, außer dem 
Probſte, (dazu gemeiniglich der Oberprediger zu ges - 
hoe ernannt wird,) die Hauptprediger der vorhin g 
nannten 4 Städte, und der übrigen andgemeinen, At 
der Zahl 21, mit Ausfhliegung’der Diafonen. Der 
Amtsverwalter des Amtes ‚Steinburg ift Secretaͤr 
deffelben. Der Amtmann diefes Amtes hat feit — 
J eit 
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Zeit ſeinen Sitz zu Itzehoe gehabt. Es iſt oben ſchon 
angemerket worden, daß unter das Amt Steinburg 
das Land, welches aus den niedergeriſſenen Waͤllen der 
Stadt Krempe entſtanden iſt, und die Gegend in der 
Neuſtadt Itzehoe, welche die Burg genannt wird, ge⸗ 
hoͤre. Sonſt aber beſteht es | 
V Aus der Wilſtermarſch, und diefe aus 6 Kirch⸗ 
fpielvogteyen , welche find: 
(MD) Die alte Seite, in Urfunden vetus terra , nord: 
und offwarts der Stade Wilfter, dazu 12 Derter, und das 


Landrecht in der Stadt Wilfter gehören: und 


(2) Die neue Seite, ſuͤd⸗ und weſtwaͤrts diefer Stadt, 
Dazu 16 Derter gehören. . Beyde find in die Stadtkirche 
i Wilſter eingepfarret, welche Kirche im Gebierhe des 
mtes Gteinburg fiegt: | 
(3) Beyenfletb, dazu 6 Derter gehören, und deren 
Marrkirche im Dorfe diefes Namens if. 
(4) Wewselsflecb, dazu g Derter gehören, und deren 
Parrkirche auch im Dorfe diefes Namens ift, welches beym 
Einfluffe der Stör in die Elbeliegt, daher daſelbſt Zoll und 
Licent, und von den fremden Schiffen auch Baakengeld 
entrichtet wird. | 
(5) Broddorf, von.6 Dertern, und. - 
6) St. Margarethen, von 13 Dertern, welche ihre 
u in den Dörfern diefed Namens haben, in welchen 
beyden Schiffzoll erleget wiid. 
Aus der Krempermarſch, und dieſe aus 8 Kirch» 
sielvogteyen, welche ſind: 
Neuenbrock, von 6 Oertern, deren Kirche im Dor⸗ 
fe dieſes Namens iſt. 
2 8 Hohenfelde, welche auf der Geeſt belegen iſt, 7 Der: 
ter degreift/ und ihre Kirche im Dorfe dieſes Namens bat. 
(3) Örevenkop, von 5 Dertern, welche zu Rrempe eins 
| vet ift, und an deren Ende | 
_ Die Schanze Steinburg, mit dem dazu gehörigen Dor⸗ 
Liegt, von welcher das Amt den Namen hat, weil der 
Imtn A in vor Zeiten darinn gewohnet hat, Sie iſt mit 
einer kleinen Beſatzung verſehen. * 
* 4 u: 
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(4): Shderau, von Oertern deren Kirche: im Dorfe 
Biefes Namens ift. 
(5) Kammerland, von 4 Dertern, welche zu Suͤ— 
derau eingepfarret find. -. 
6) Elskop, von 3 Dertern, und 
(7): Beempdorf, von 3 Oertern, welche zu arembe 
—2 ſind. 
(8) Borsfleth, von 7 Dertern, welche ihre Kirche im 
Dorfe dieſes Namens haben. 
2. Das Amt Segeberg liegt theils in Wagrien, 
| eheils in Stormarn. Die jegige Gerichtsverfaſſung 
deffelben in weltlichen und Rirchenfachen ift 1743 durch 
eine befondere koͤnigliche Verordnung eingerichtet wor⸗ 
den. Das Amtsgericht befteht aus dem Amtman⸗ 
ne als Präfes, und aus dem Amtsverwalter, Haus-und 
Kirchfpielvogte zu Segeberg, Leetzen und Bornhöver, 
und den Kirchfpieloögten zu Bramſtedt und Kalten⸗ 
Firchen, als Affefforen. Es wird zu Segeberg jährlich 
zweymal gehalten. Der Amtmann giebt bey vorhan⸗ 
dener Öleichheit der Stimmen, den Ausfchlag, und Der - 
Amtsverwalter ift zugleich) Secretär in diefem Gerich- 
te. Das Unterconſiſtorium des Amtes und der 4 
Städte, Segeberg, Oldesloe, Luͤtjenburg und Heiligen- 
bafen, befteht aus dem Amtmanne als Präfes, welcher, 
wenn die Stimmen gleich find, den Ausfchlag giebt, 
dem Probfte zu Segeberg, dem Mitprediger dafelbft, 
und den Predigern zu Leetzen, Bornhöver, Warder 
und Pronftorf.. Außer diefen beftändigen Beyfi gern, 
koͤnnen auch die übrigen Prediger der fegebergifchen 
Probſtey, wenn es ihnen beliebet, dabey auf ihre Koften 
er fcheinen, und haben alsdann als wirfliche Mitglieder 
Sitz und’ Stimme. Der Amtsverivalter führet als 
Secretaͤr das Protocoll. Es wird jährlich dreymal 
zu Segeberg gehalten. .. Zu dem Amte gehören: 
1) 


Die 
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) Die Birchfpielvogsey Segeberg, welche begreift 
2 — — — an Gieſchenbagen, welches 
a zorſtadt der Etadt Segeberg , nahe bey der Trave 
. "Die Kirche, das Schulgebäude, und die Predigerhäus 
fer liegen auf: Amtsgrunde. | 
"@ 18 Dörfer. | — 
+2) Die Rirchſpielvogtey Leetzen ober Keetzing, von 
5 Dörfern. Leetzen iſt ein Pfarrdorf. 
3) Die Rirchſpielvogtey Bornhoͤvet, von 3 Doͤrfern, 
bey deren Pfarrdorfe Bornboͤvet 1227 eine Schlacht zwi⸗ 
fchen- dem danifchen Könige Waldemar IE und dem Gras 
fen Adolph IV, zum Nachtheile des erſten, vorgefallen iſt. 
Es find auch vor Alters hieſelbſt unter freyem Himmel 
ur — des holſteiniſchen Adels angeſtellet 
worden. * 3255352 
Anm, Dbige drey Kirchſpiele werden von- einem Kirchſpiel⸗ 
=. verfehen, der zugleich allezeit Hausvogt des ganzen Am⸗ 
4) Die Birchfpielvogtey Bramſtedt, welche aus ı Fle⸗ 
en und ıı Dörfern beſteht. Der Flecken Bramſtedt 
bot feinen. Namen von der durchfließenden, ſchiffbaren 
Aue Bram. Er beftebt ungefähr aus 120 Haͤuſern, un 
bat eine Pfarrkirche, ift auch der Siß des Amtmanns de 
Amtes Segeberg. In feiner Mitte ſteht auf einem freyen 
Plage eine Rolandsfaule. 1681 ward nahe bey dem Fle⸗ 
den ein Geſundbrunn entdecket, und von vielen Kranken 
mit augenfcheinlichem Nutzen gebrauchet. Zwiſchen Gras 
fen Gerhard dem Großen und Grafen Adolph zu Schauen» 
burg iſt hieſelbſt ein Treffen vorgefgllen, in welchem der 
Leßte gefchlagen ‚ und als er fich unter der Bruce verfle 
cket hatte, gefangen genommen word)en. 
+25) Die Riechfpielvogtey Kaltenkirchen, don 15 Döre 
bat, von dem Pfarrdorfe Kaltenkirchen den Namen, 
Auf dem wakendorfer und henſtedter Felde entfpringe die. 
After, welche zu Hamburg indie Elbe geht. 
3. Dos Amt Rendsburg liege in Holſtein. 
Das Amthaus ift in der Stadt Rendsburg, woſelbſt 
für jedes Kirchſpiel von beflelben — 
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Ding und Recht gehalten wird. 1750 ift vom Könige 
—— befilafen worden, daß anftatt deffelben ei 
folches Amtsgericht , als im Amte Segeberg — 
gewoͤhnlich iſt, eingefuͤhret werden ſolle. Ich weis 
nicht, ob ſolches ſchon zum Stande gekommey ſey. 
Die Amtskirchen ſtehen unter der —— 
Probſtey, und unter. dem daſigen Confiftorio, in wel⸗ 
chem aber kein Landprediger ſitzt. Das Amt beſteht 
aus 6 Kirchſpielvogteyen, welche find: 2 
1) Die Kiechfpielvogtey Raumobre, oder platbeutſe 
Rumobet, von welcher die Stadt mit ihrem Diffricte 
ganz eingefchloffen- wird. Sie begreift 21 Dörfer. - „u 
2) Die Rirdhfpielvogtey Jevenſtedt, welche in dem 
Dorfe diefed Namens die Pfarrkirche bat, dad Dorf felbft 
aber — zum Kirchſpiele Raumohrt. Sie beſteht aus 
un Dörfern und 7 einzelnen Haͤuſern, die beſondere Na» 
men haben... rein Hg 
5) Die Rirchfpielvogtey Nortorf, von 2ı Dörfern, 
und 2 einzelnen, befonders benannten Haufern. : Sie bat 
den Namen vom Pfarrdorfe. LTortorf. voz 
) Die Rirchſpielvogtey Hohenweſtedt, von 17 Dir 
fern, und 3 — beſonders benannten Haͤuſer. .40> 
henweſtedt iſt das Pfarrdorf. opll! 
95) Die Kirchſpielvogtey Schenefeldt, von 24 Doͤr⸗ 
fern, und 3 einzelnen beſonders benannten Haͤuſern 
Schenefeldt iſt das Pfarrdorf. TEE 
6) Die Rirchfpielvogtey Kellingbufen, ' welche: aus 
1 Flecken und 9 Dörfern befteht. Die Kirche iſt im Fle⸗ 
en Kellingbufen, wofelbft eine Brücke uber die Stoͤr 
gebauet iſt. Diefer Dre har erſt 1740 Fleckengerechtig⸗ 
Feit erhalten. Sarlhuſen, ein Fönigl. Gut, war por 
mals adelich. a 
Anm. Hier kann am füglichften des adelichen Gutes ober fer 
enannten Anıtes Zanrau gedacht werden, zu welchem Das Kirch 
* Zademarſch gehoͤret. Mit demſelben find die Nanzauen 
anfänglich belehnet, und 1525 ift es ihnen verfanfet worden. 1613 
Eaufete es Die koͤnigliche Kammer wieder an ſich für mıooo Rthir, , 
verkaufete es aber 1664 wieder an Paul von Klingenberg, re 
m 
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mit Vorbehalte der Contribhutionen; es wurde auch ausgema⸗ 
chet, daß es allein unter koͤniglicher Hoheit ſtehen —* daher es 
unter der Regierung zu Gluͤckſtadt ſteht. Jetzt gehoͤret es einem 
son Rumohr. 


4. Die Landſchaft Suͤder⸗ Ditmarſen. Von 
dem Lande Ditmarſen oder Ditmarſchen iſt hier zu⸗ 
ſorderſt überhaupt etwas anzufuͤhren. Es liege zwi⸗ 
ſchen der Elbe und Eyder an der Nordſee, iſt 7 Mei⸗ 
fen. lang und faum 4 Meilen breit. » In der Sandes= 
matrifel fteht es auf'rges. Pfluͤge, jeden’ zu 235588 
Morgen geredynet;. wovon · aber kaum 4 aus Marfch« 
land, hingegen 3 aus Geeſt beftehen. Es führer jaͤhr⸗ 
lich viel Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer; Buchweizen, 
Rapſaat, Erbfen, Bohnen, fettes Rindvieh, fette Scha⸗ 
fe und: Ganfe, aud) Kaͤſe und Buster aus. An Fie 
fchen hat: es einen Ueberfluß. König Heinric) I über 
gab: diefes Sand der. Regierung der Grafen zu Stabe, 
Als die Ditmarſer 1144 den legten Grafen zu Stade, 
Rudolph, erfchlagen hatten, Fam die, Graffchaft Stade 
an Herzog Heinrich ven Löwen zu Sachfen, welcher ven 
Zodides umgebrachten Grafen an den Ditmarfern 
1148 rächete, und fie zu Paaren trieb. Als er in die 
Arche erfläret worden war, fegete fih Hartwig, Erzbis 
ſchof zu ‘Bremen, in ven Beſitz der Graffchaft Stade, 
zwang auch die Ditmarfer zum Gehorfame, deren fand 
KR: Frideric 1 im Jahre 1180 an dag Erzſtift gefchen: 
Per hatte. Allein diefe riffen fich bald wieder von dem 
Ersftifte los, und begaben ſich unter den Schuß des 
ſchleswigiſchen Bifchofs Waldemar; doc) ftund ihnen 
auch diefe Herrfchaft nicht lange an, fondern fie feßeten 
ſich wieder in Freyheit, unterwurfen fich aber der geift: 
lichen Gerichtsbarfeit des Erzftiftes Bremen. Die 
Grafen zu Holftein verfucheten. zwar m bie 
m | itmars 
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Ditmarſer unter ihre Bothmaͤßigkeit zu bringen, konn⸗ 
ten aber nichts ausrichten. Der daͤniſche Koͤnig, Chri⸗ 
ſtian I, ließ ſich vom K. Friderich III mie Ditmarſen 
belehnen, und es dem Herzogthume Holſtein einverlei⸗ 
ben : allein die Ditmarſer wollten ſich ihm nicht unter⸗ 
werfen, ſondern wendeten ſich an den Papft Sirtus IV, 
welcher 1476 die vom K. Friderich gefchehene Schen» 
fung ihres Landes an das Erzftift Bremen beftätigte; 
und nahmen einen Statthalter: vom Erzbifchofe an, in 
der That aber blieben ſie ein freyes: Volk. _ Der där 
niſche König Johannes fuͤhrete 1500 einen ungluͤckli⸗ 
chen Krieg mit ihnen, hingegen K. Friderich II, und 
die Herzoge, Johann und Adolph, brachten ſie endlich 
1559 ganz unter ihre Bothmaͤßigkeit, und theileten das 
sand 1568 in 3 gleiche. Theile. Als Herzog Johann 
1580 ſtarb, wurde fein Antheil zwiſchen K. Friderich 
H und Herzog Adolph getheilet, und diefe Theilung 
dauert noch fort, fo, Daß. der König von Dänemark: die 
ſuͤdliche Hälfte des Landes von 7124 Pflügen, und der - 
Herzog oder Großfürft die nordliche Halfte, auch von 
7123 Pflügen, befißt. een. 1331 
Der Landſchaft Suͤder⸗ Ditmarſen find ein 
koͤniglicher Gouverneur und ein Landvogt vorgeſetzet. 
Das Gouvernement verwaltet der koͤnigliche Statthal⸗ 
ter uͤber Schleswig und Holſtein. Der Landvogt und 
die ſaͤmmtlichen Kirchſpielvoͤgte halten das Civil» und 
Eriminalgericht , wobey der Gerichtsactuarius das 
Protocol! führer. Der Landſchreiber hebt und berech⸗ 
net einen Theil.der Iandesherrfchaftlichen Gefälle ‚eis 
nen andern Theil aber tragt Die Sandjchaft durch ihren 
Sandespfennigmeifter unmittelbar an die föniglihe Kaſ⸗ 
ſe ab, nachdem ihm: folshe von den Kirchſpielseinneh ⸗ 


mern 
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niern geliefert worden "find. Fuͤr gewiſſe Abgaben 
haftet die ganze Landſchaft dein Könige, und nicht ein 
jedes Kirchſpiel. Das Unterconfiftorium dieſer Sand- 
ſchaft ift zu Meldorf: . Den Borfis in demfelben häben 
der Landvogt und Probſt; die Beyſitzer ſind die mel⸗ 
dorfiſchen re und 3 Sandprediger; welche abs 






eretär deflelben. -. Die-Kicchfpielvogteyen ‚liegen theils 
in der Marſch, theils auf der Geeſt. 
1) Inder Marfch ſind folgende Birhfpielvögteyen: 
en und $ 2) —* Suͤder und I iger: 
dorf... Der Hauptflecden Meldorf liegt ander, Dicke, i 
vor der Eroberung des Rande feſt geweſen/ und bat Stadt» 
rechte, Buͤrgermeiſter und Rath gehabt. Er iſt der Gig 
des weltlichen und geiſtlichen Gerichtes. 1500 und 1559 
wurde er im Sturme erobert. 1538 brannte er halb ab. 
Die Kirchdoͤrfer Windhergen und Buſenwurth gehören 
‚ber Gübernogtey. Dep Delfbrügge baneten die Hol⸗ 
ie | Mes die Feſtung Marienbutg auf,fie iſt ‚aber, 
ach der Niederlage Königs Johannes von der Ditmars 
feri zerſtoͤret und der Schlare wald nenennet worden. * 
) Die Kirchſpielvogtey Woͤbrden, koͤniglichen An- 
theils, Ban den —— — — a —— 
1 r von mittelmaßiger Groͤße iſt. Der Fride⸗ 
— iſt ein großes Stuck Landes, welches 1704 
eingeteichet worden. | 
- (4) Die Rirchfpieloögtey‘ · Barlt. 3 
6Die Kirchſpielvogtey Marne. Das Kirchdorf 
Marne hat ehedeſſen ein Kloſter gehabt, welches Marien⸗ 
ehe —3 hat, woraus der Name Marne zuſammenge⸗ 
ogen il , 5. Michaels. Donnen, ift. auch ein Kirchdorf, 
a dieſer Kirchipielvogtey Hegt der Sopbienkog, welcher 
1717 eingeteichere worden if. Zu Ä 
(65 Die KRirchfpielvogtey Brunsbüttel. Der Fle⸗ 
den Brunsbüttel liegt an der Elbe, über welche, bier ein 
Faͤhre geht.. | | 
(7) Die Rirchſpielvogtey Ködelad. 
3%. 32%. sy 


2) Yu 
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2) Auf der Geeſt liegen folgende Kirchſpielvogteyen⸗ 
(1) Die Aesofplelnagiet Burg. ; In, derfelben bat 
 ebebeffen an der Wolversan das felte Schloß Bocklen⸗ 
burg gelegen, welches nach 1559 geſchleifet worden iſt. 
702). Die Rirchfpieloogsey Süderbadftedg, 1:7 
(3Die Biechfpielvogsey Nordbadſtedt, koͤnigli⸗ 
chen Antheils. Die ſehr duͤnne gewordene Holzung Ries 
Koch? iſt zwiſchen dem Könige und Großfuͤrſten gemeine 
aftlich. 3 
Li (4) Die Rirdhfpielvogtey Albersdorf. 2* 
(5) Die Kirchſpielvogtey Hemmingſtedt. Sie hat 
etwas Marfchland, In derſelben erhielten die. Ditmarſer 
1500 den bekannten großen Sieg. 


2. Das. herzoglich » plönifche Antheil 
5 1 it 79 ROT oe 


Als Herzog Joachim Friderich 1722 ohne männliche 
Erben ftarb, nahm der igige Herzog zu Holfteinplön, 
Friderich Karl, deſſelben hinterlaſſenes Sand mit konig⸗ 
lic)» daniſcher Huͤlfe in. Beſitz. Es widerſetzete ſich 
zwar der zu Rehtwiſch wohnende Herzog Johann 
Adolph Ernſt Ferdinand, ſtarb aber 1729 gleichfalls 
ohne Erben, worauf H. Friderich Karl 1737 vom Kai⸗ 
fer die Belehnung, in Anſehung dieſes feines Anthei⸗ 
les am Herzogthume Holſtein, empfing, Weil der Her⸗ 
308 feine männliche Erben hat, und die Herzoge zu Au⸗ 
guſtenburg und Gluͤcksburg ſich ihres Erbrechtes an 
dem ploͤniſchen Lande begeben haben: hat Koͤnig Fri⸗ 
derich V im Jahre 1756 mit den Herzoge einen Erb» 
- folgevertrag errichtet, vermöge deffen fein Land dem kö— 
niglichen Haufe zufällt, wenn er ohne männliche Erben 
abgeht. Es liegt dieſes Land in Wagrien, und befteht 
aus 5. Aemtern, welche find: 

1. Das Amt Plön, In demſelben liege 

| | | . . 2). Plen, 
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s) Plön, eine Stadt, welche mehrentheils mit dem großen 
umd kleinen Sec umgeben, und in die Alt- und Neuſtadt 
abgetheilet iſt, welche leßterezum Amte gehoͤret. In jer 
ner: iſt die Pfarrkirche und eine lateiniſche Schule. Bor 
dem luͤbecker Thore iſt eine Vorſtadt. Das herzogliche 
Reſidenzſchloß, welches Herzog Joachim Ernſt neu und 
regelmaßig erbauet hat, liegt auf einer anſebnlichen Hoͤ⸗ 
be, und hat eine ſchoͤne Ausſicht. Gegen Weſten iſt, nächit 
dem fürſtlichen Staͤllen, ein neu angelegter Garten, neben 
demſelben ein Thiergarten/ und am Ende deſſelben eine 
Waſſerkunſt, welche das Waſſer nach dem Schloſſe treibt. 
Zur Geite iſt ein großer Kuͤchengarten, und weiter in den 
See hinein liegt auf einer Inſel ein angenehmer Luſtgar⸗ 
ten. Die Stadt hat 1236 vom Grafen Adolph IV das 
luͤbſche Recht bekommen.“ Gie iff viermal ganz abge 
brannt. | IK Bra | 
2) Segetaſch, ein fuͤrſtlicher Zollort. 


2. Dos Amt Ahrensboͤck, in melhem 

1) Abrensböd, ein Flecken, mit einem landesherrſchaft⸗ 
fichen Schloffe, Vorwerk und Shiergarten. 15 >. 
2) Die Kirchfpiele Gniſſau, Gleſchendorf, Kurau 
und Süffel. BEE) | 

3) Die adelichen Güter Groͤnenberg, Gniffeu und 
Mulsfelde find, vermöge eines 1681 zmwifchen König Chris 
kan V und Herzog Johann Adolph zu Plön errichteten 
Bergleich8, von den gewöhnlichen Landesabgaben befreyet, 
en werden in Anfehung aller Rechte den herzoglich⸗ 
6 Aemtern gleich geachtet. Sie ſind zu dieſem 

2 2 EL 
3. Das Amt Rbeinfeld, in weichem 
7) Der. Flecken Rheinfeld, welcher in einer fehönen 
— und ein altes landesherrſchaftliches 

chloß hat. ee Se 

2) Das Rirchſpiel Farpen, ER EN 

4: Dos Amt Travendahl, zu welchem das un. 

weit Segeberg beym Dorfe Groß-Gladenbrägge bele« 
gene Anfehyliche Luſtſchloß ea woſelbſt 1700 

' | * 8P ⸗ a dor 
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der belannte Friede geſchloſſen worden, das herzogliche 
Antheil an Gieſchenhagen bey Segeberg, der. daran 
liegende! Kalkberg, Zerinmühle andern Trade, un 
unterſchirdene Dörfer gehören," ix 

s. Das Amt Rebtwifch, in welchem 
+ 1) Rebtwifeh, ein Schloß und Dan 66 der Fer 
unweit Oldes loe. Es iſt eigentlich ein — * 
2) Das Kirchſpiel Weſenberg. 

6. Das adeliche Gut Stocker, mit welchem 
68 eben dieſelbe Befchaffenheit hat, welche oben bey 
denen zum Amte Ahrensboͤck geſchlagenen adelichen 
Guͤtern angeführet worden, Der ‚Kerzog befigt auch Die 
adelichen Güter Eleveg, Peemen und Schla ammien. 


I. Das — * Anteil am 
Her zogthume Holſtein / 
— etron Halb: jo groß als das koͤnigl. Antheil-ifk, 
ind jaͤhrlich ingefaͤhr 200000 Rthlr. anded hetrſchaft . 
the — Es begreift 
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ſchen Edelleute und vieler andern voruehmen Perſonen, 
zur Umſetzung, Ausleihung und Wiedereinforderung ihrer 
Gelder, beſteht. Dieſes Geldverkehr wahrer 8 Tage, und 
zugleich wird ein anſehnlicher Jahrmarkt gehalten, der 
am heil. ‚Dreykönigrage einzund.am Abend vor Maria 
Reinigung wieder ausgeläutet wird. Die octavæ trium 
regum, als die fogenannten Zabltage, geben eigentlich vom 
ten bis aufden iaten, Mittags um 12 Ubr, nach jetziger 
Gewohnheit aber bis auf den ı7ten Jenner, oder Antons: 
tag Mittags um.ı2 Uhr; welcher 3 letztern Tage die Ne: 
page genenner werden, vor deren Ablauf man den im 
Zahlung ſaͤumigen Schuldner nicht. ins Einlager for: 
dern kann. Die Schhild:und Prandverfihreibungen werden 
faſt allegeit datiret in adtavis trium regum, zuweilen aber. auf 
einen gewiſſen Tag in oder nach denfelden, mie denn auch dar⸗ 
inn verfprochen wird, daß die Wiederbejablung in odtavis 
trium regum des nachitfofgenden Jahres, oder in den erſten 
O,T.Ronach der beyden Theilen vor Johannestag freyſte⸗ 
benden Loskuͤndigung zu leilten. Die Stadt bebienete fich an: 
faͤnglich des ſchweriniſchen Rechtes, Graf Adolph II aber 
ertheilete ihr das luͤbſche Rent, welches ihr fein Sehn Graf 
Adolph IV, im Jahre 1232 beftatigte. Bor Alters hat fie mit 
zu den Hanfeftädten geböret, auch eine Zeitlang Mi Stapel: 
gerechtigfeit, in Anfehung aller aus Dancmark nach - 
Deutichland, und aus Deutfshland nach Daͤnemark schen: 
den Waaren, nebabt, welcheihr Graf Johann Ill von: dani- 

ſchen Könige Chriſtoph IL im Jahre 1321 verfihaflete: 
2) Oldenburg oder Altenburg, ein Etadichen in Wa⸗ 
jen, welches vor Alters eine anſehnliche Stadt geweſen 
RKaiſer Deto I ſtiftete biefelbjt nach der Mitte Des 
soten Jahrhunderts ein Bisſthum, deſſen Kirchſprengel der 
Erzbiſchof Albrecht zu Hamburg 1103, ohne Einwilligung 
Kaifers Heinrichs ILL, in 3 Bisthuͤmer vertbeilete, von wel: 
chen eines bier verblich, eines zu Ratzeburg, umd eines zu 
Mecklenburg angeleget wurde. Das oldenburaifihe vers 
legete Herzog Heinrich Der Löwe nach Luͤbeck, welche Ver: 
fegung vermuthlich 1138 befihloffen, das Bisthum daſelbſt 
aber erſt 1164 eingeweihet worden iſt. Die Stade iſt 
ums fahr 1065 und 1160 von den Wenden, auch nachher 
| 87 3 noch 
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noch einigemal verwuͤſtet worden. Graf Adolph IV er 
theilete ihr 1235 dad Lübfche Recht. ee er 
) Neuſtadt, ein Städtchen in Wagrien, an einem 
Meerbufen der Oſtſee, in welchem ein tiefer und geraͤu⸗ 
iger Hafen iſt. Die hiefige Burg iſt in nenern Zeiten 
die Behaltniffe für Staatögefangerte angewendet worben. 
Graf Fohann IL befkätigte dein Städtchen 1293 das luͤb⸗ 
She Reh | 
2. Solgende. Aemter und Landſchaft. 

1) Das Amt Kiel liegt: theils im Holſtein, theils in 
Wagrien, hat einen fruchtbaren Boden, und begreift den 
Flecken Brunswvd ober Braunſchweig, welcher eine 
Borftade vor Kiel abgiebt, faſt das ganze Pfarrdorf 
Schoͤnkirchen, noch 8 Dörfer, unterſchiedene Haufer in 
2 Dörfern, und einen Meyerhof Es find auch die ade⸗ 
lichen Güter Cronshagen und Warleberg dazu geſchla⸗ 
gen worden. Das erſte, ein herjogl. Domainengut, hat 
der Großfürft 1760 wieder an ſich gebracht 

2) Das Amt Bordesholm Tiegt in Holfkein, Hat eine 
angenehme Gegend, einen fruchtbaren Boden, und gute 
Holzungen. Es beſteht aud‘23 4 Dörfern ‚welche in bie 
Kirchfpiele Bordesholm, Brügge und Flintbeck verthei> 
lee find, es gehören auch dad Dorf Sachfenbuud ‚welches 
am Fluſſe Wilfter liegt, und einige Hoͤſe dazu. Der Amts⸗ 
ſitz Bordesholm hat eine angenehme Lane anf. einer Hoͤ⸗ 
be, und iſt vor Alters ein Kloſter geweſen, welches von 
Neumünfler hieher verleget, 1566 aber in ein Gymnaſtum 
verwandelt worden, nach deffen Untergange der Univerſi⸗ 
taͤt zu Kiel die Einkuͤnfte deſſelben zugeleget ſind. In der 
ſchoͤnen Pfarrkirche ſind unterſchiedene Merkwuͤrdigkeiten 
anzutreffen, und in einer Kapelle iſt Herzogs Karl Fride⸗ 
richs Leichnam beygeſetzet worden. Sonſt iſt hier 1622 
zwiſchen König Chriſtian IE und Herzog Friderich ein Ver⸗ 
gleich errichtet worden. -— — = 

3) Das Amt KTeumünfter, deffen Boden größtentbeils 
aus Heide und Sand befteht, und zur. Schafzucht aut iff, 
liege in Holftein, und enthalt'r Flerten und 20% Dörfer. 
ch bemerke er | — 
Er ı) Neu⸗ 
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€) Yleumänfter, einen Flecken an der Schmale, wel: 
che ihn in 2 Theile abtbeilet, namlich in den großen und 
Fleinen Flecken: jener hieß vor Alters Faldera, Diefer Wip- 
endorf oder Worpendorf ; in jenem errichtete der Augu- 
Fine Mönch Vicelin 1125 ein Mönchen: und Nonnenklo- 
ftew ſeines Ordens, welches entweder 1323 oder 32 nach 
Bordesholm verleget worden, in dieſem iſt die Pfarrkirche, 
in welche 73 hieſige Amtsdoͤrfer eingepfarret find. Auf 
der Stelle des vormaligen Kloſters iſt jetzt ein Zuchthaus. 
Sonft ift bier eine Tuchmanufactur. 

(2) Broßafpe, ein Pfarrdorf, indeffen Kirche noch 2 
Hiefige Amtsdörfer eingepfarret find. | 

4) Das Amt Oldenburg Jiegt in. Wagrien, und bat 
feinen Ramen von dem oben angeführten Stadtchen. Es 
begreift 9 Dörfer und 4 Pachtſtuͤcke. Die Amtsunterthas 
nen find nunmehr leibeigene Leute. 

5) Das Amt Cismar liegt auch in Wagrien, und 
die Amtsunterthanen find nunmehr auch leibeigene Leute. 
Das: Amthaus ift wor, Alters. ein. Benedictiner Möns 
Dentloſter gemefen, welches Graf, Adolph IV im Jahr 
1237 geltiftet bat. Das Amt begreift die, Flecken Sru⸗ 
be, und Grömbs, vor Alters Gröbenig, welche Pfarr⸗ 
kirchen haben, und dag vormialige adeliche But Koſelau, 
welches jegt von dem Amtmanne als ein Bormwerf mie 
verwaltet wird. - | 

6) Das Amt Trembsbüttel liegt in Stormarn. Es 

war ehedeſſen ein adeliches Gut, welches Luͤder Holfke, mit 
- Bemilligung Königs Chriſtians I, und mit Vorbehalte de 
Spiederfaufs, 1474 an Herzog Johann zu Sachſenlauen⸗ 
burg veräußerte, 1571 8iehe Adolph, Herzog zu Schleswig 
und Holftein, Geld darauf, wofür ers in Beſitz bekam, und 
1649 wurde ed dem Herzoge Friderich von Holftein gegen 
eine Summe Geldes ganz eingeraumet. Es begreift das 
Pfarrdorf Barchtebeide, dad Dorf Trembobürtel, noch 
13 Dörfer, und ı Hof. 

7) Das Amt Trittan liegt auch in Stormarn. ES bes 
greift Die Pfarrdörfer Trittau, in welchem dag Amthaus ift, 
ER oder Fichede, Bargſtedt und Alt⸗Ralefſtedt, und uber 
20 andere Dörfer, von welchen aber Meyendorf, Olden⸗ 
| Pa felde⸗ 
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felde, Bramfelde — ———— an die Stadt Ham⸗ 
«burg ‚abgetreten worden .. 

—9. Das Amt Reinbeck liegi gieichfalls in Stormark 
Das Schloß oder der Umtsſitz Reinbeckbof iſt bis 1330 
ein Kloſter geweſen. Auſſer den Pfarrdoͤrfern Steinbeck und 
Sieck oder Sicke, und dem Morfe Schiff bed; gehoͤren noch 
22 Dörfer; und unterſchiedene Hoͤfe und Muͤhlen dazu⸗ 

9) Die Landſchaft Notder⸗Ditmarſen. Die 
Angelegenheiten derfelben befotgen die fo genannten Por, 
fteher. des $andes, welche: fünd,der Pennigmeiiter, bey 
welchem die Landſchaftskaſſe iſt, die Kirchipietvägte, 
deren in jedem Kivchfpiele ordentlicher Weiſe j if, und 
in Vollmachten, das if, Gevollmaͤchtigten, deren je 
des Kirchſpiel 2 oder 3 hat, und welche Sandes »"und 
Kirchfpielsgevollmächtigte genennet werden. nr 
fleinen Redhrsfachen haben ‚die Kirchfpielvägte: einige 
Gewalt: allein in wichtigen Rechtsſachen wendet man 
ſich zuerft an den tandvogt ; welcher alle Sonnabend 
Parteyen vor fich bat, und ihre Streitigkeiten beyzule⸗ 
gen ſuchet, Wer mit feinem Spruche nicht zufrieden iſt, 
beruft; ſich auf das: ganze Gericht, weiches «aus dem 
Landvogte, tandfchreiber, und den geſammten Kirch 
fpielvögten beſteht, und, von dieſem Gerichte wird’an 
die großrürftliche Karten, zu Kiel appelliret. Es wird 
aber das Bericht in das lundenke und, heyder Gericht 
abgetheilet, weil es ſowol zu kunden als Heydegehalten 
wird, Zu einem jeden Gerichtsdiftricte gehören beſon⸗ 
dere Kirchſpiele, es hat auch ein jeder ſeinen eigenen 
Landſchreiber, welcher bey dem Gerichte das Protocol 
führer, und außerdem in feinem Diftricte Die landege 
herrſchaftlichen Einkuͤnſte hebt. Das Unterconſi⸗ 
ſterium, oder, wie man es hier nennet, der Caland, 
wird alle Jahre, und * cn nu zu. Lunden und 

Henhyde, 
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Heyde, gehalten, und,beficht aus dem Landvogte, dem 
Probſte und den geſammten Predigern. Der $ande 
fchreiber führer das’ Protocol. Es folgen num die 
Kirchfpielvogteyen, in welche dieſe Landfchaft abgethei« 
let ift. EZ CHsif® 5 
. D Die KRirchfpielvogtey Kunden, in welcher 
(MD. Lunden, ein Flecken unmeit der, Eyder, welcher 
zwar (529 Stadtgerechtigkeit erhalten ‚aber 1559 wieder 
verloren hat Hier wird das Gericht über eine Halfte von 
Norderdirmarfen gehalten. In die hieſige Pfarrkirche 
ſind 9 Dörfer eingepfarrer. ey 
2St. Annen, ein Pfarrdorf. u) 
2), Die, Birchfpielmogsey Neuenkirchen in welcher bie 
Harrdörfer Neuenkirchen und Hemme find. | 
3). Die Ricchfpielvogtey Weslingbubten, in welcher 
(WWeslingbubren, ein ſchoͤner Flecken/ deffen neue 
1738 eingeweihete Pfarrkirche die fchönfte im Lande ift. 
J m Schuͤlperſiel, ein Hafen, welcher fleißig beſuchet 
wird. , 
Die Ricchfpieloogeey Buſum iſt in alten Zeiten 
eine Inſel geweſen, nach und nach aber landfeft ge: 
—“* 


'5) Die Biechfpielvoatey »3eyde. In dem ſchoͤnen Fle⸗ 
den Heyde wird das Bericht uber die andere Halfte von 
Norderditmarſen gehalten. Er bat einen großen Markt⸗ 


1) > en 
"ie "Birchfpielvogtey Weddingſtedt. “Sn berfel: 
ben hat ehedeſſen das felte Schloß Stellerburg gelegen. ’ 
7) Die: Rivchfpieloögtey' Tellingfieoe. In derfelben 
ift ehemals das feſte Schloß Tielenburg gemeien. 
BDie Birchfpielvogtey Delve hat viel Marfchland 
durch große Waſſerfluthen verloren. Das Pfarrdorf Delve 
liegt unweit der Eyder. WE | 
9) Die Ritchfpielvögtey Henſtedt, in welcher die Pfarr: 
dörfer HZennedt und Schlichting find. — 
ar * Rirchſpielvogtey Woͤrden, großfuͤrſtlichen 
n ei ‘ j: 3.P8 ) 


8P3 UN Die 
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II. Die unter gemeinſchaftlicher Re— 

gierung ſtehenden adelichen Kloͤſter und 

| Guter. 

1. Die adelichen evangel. Fräufeinflöfter. 
GW find dem 'einheimifchen holſteiniſchen und ſchles⸗ 
wigiſchen Adel gewidmet, und auswärtige adeli⸗ 
che Fräulein. ſind davon ausgefchloffen ; es wäre denn, 
Daß eine aus, befonderer Gunſt aufgenommen, oder von 
den tandesherren, vermöge des ihnen bey einem jeden 
Klofter zuftchenden juris primariarum precuin ‚einer 
auswärtigen Sräulein eine Stelle verliehen würde. Dem 
Klofter zu Itzehoe ſteht eine Aebtißinn, und den Kloͤ⸗ 
ſtern zu Preetz und Ueterſen ſtehen Prioriunen vor: 
jenem iſt ein Verbitter, und dieſen find Proͤbſte zuge— 
ſellet, damit ſie die Kloͤſter noͤthigenfalls vertreten, auch 
die Abnahme der. Rechnungen und die Rechtspflege mit 
verwalten,mögen. Alle diefe Perfonen ſowoh ale die 
niedern Klofterbedienten, erden von den Conventuas 
innen durch eine freye Wahl ernannt, und nunmehr 
auch die erften von den tandesherren beftätiget. Cs 
folgen nun die Klöſter felbft. a 

1. Das RKloſter zu Itzeboe ift vor Alters mir Ciſter⸗ 
eienfer Nonnen beſetzet, und:zu Ivenfleth in der Kremper 
Marich gewefen., von dannen aber nach dem jahre 1263 
nach Boröfleth, und vor 1272 von dannen nach Itzehoe im 
Die Altſtadt, und zwar in die Nachbarfchaft ſowol der als 
‚gen graflichen Paſchburg, (welchen Namen die Gegend noch 
jest führer, ) als ber Sanct Lorenzkirche, verſetzet worden. 
Es beſteht aus einer Aebtißinn und .ıg Konventualinnen. 
Der Berbitter deſſelben iſt der enfle unter den 4 Prälaten 
ber Herzogthuͤmer Holitein und Schleswig. . Die Conven⸗ 
tualinnen wohnen in der Stadt zerffreiet, in eigenen, oder 
gemierheten Haͤuſern. Jor erſter Rechtsgang iſt der — 
| 2 ; vent. 
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vent. Sie appelliven in Sachen , welche Ehre; „Glimpf, 
und Verkürzung, und über 200 Mark Luͤbiſch betreffen 
an dag Landgericht. In Sufpenfiond- Difciplin= und 
Schufldfachen, welche nicht über 200 Mark betrefien, wird 
feine Appellation verſtattet. In Civiljuſtitzſachen der 
Höfterlichen Unterthanen hat theilg die, Aebtißinn, theilg 
der Berbitter das erſte Verhoͤr und. ihr Spruch iff rechts⸗ 
kraͤftig, wenn nicht ſtehendes Fußes davon auf Ding und 
Kecht berufen wird, welche Berufung aber dem; Beflags 
ten in Ererutionsfachen, und. wenn der Klager der Beru⸗ 
fung widerfpricht» nicht verſtattet wird. Das Ding und 
Recht halten der Dingvont und Achtsmann, und die Ge⸗ 
richtsleute. Der Verbitter hat die Aufſicht daruͤber, und 
der Klofterfchreiber führet-das Protocol, Von dieſem Ges 
richte kann an das Kandgericht appelliret werben. - In 
peinlichen Sachen beforgetider Verbitter die Inquifition, 
und der Fifcal und Sachwalter verhandeln die Sache vor 
dem mit. Dingleuten befegten peinlichen Gerichte, welched 
das Urtheil entweder felbit fpricht, oder, welches am ges 
wöhnlichften ift, die Acten verſchicket. Das Klofter bat 
das Patronatrecht uber die St. Rorenzfirche zu Itzehoe, 
und über die Kirchen zu Heiligenftede und Norbdorf. Fol⸗ 
ende Dörfer beſitzt es allein, und bat alfo auch allein die 
Gerichtäbarkeit über Diefelben, namlich: Bockhorſt, Evers 
Horf, Ebtiſchenwiſch, Langwedel, Meinerſtorf, Sude, 
Silſſen, Vechelſtorf und Weſtermuͤhlen. Hingegen au 
folgenden Dörfern hat ed. nur Antheil, namlich, an Arme 
fiedt, Afpe; Altendorf, Brockrege und Heerfartb, Bey⸗ 
derbeeck, Beyenfletb, - Buͤnzen, Kdendorf, Fitzbeck, 
Kleinflindbeck, Grönhede, Hodorf, Benſitedt, Heili— 
genſtedt/ Homfeld, Indien, Kellinghuſen, Neuenkir⸗ 
hen, Norddorf, Overndorf, Ottenbuͤttel, Poyenberg, 
Peißen, Quarmſiedt, Rehtwiſch, Rade, Ridders Schoͤn⸗ 
mobr und Mobrdeich, Stoͤrdorf, Weſtedt, Wieden— 
voſtel. Das Kloſter contribuiret an die Landesherren von 
169 Pfluͤgen. 
2. Das KRloſier Preetz liegt in Holſtein, an dem kleinen 
Fluſſe Bornbeck, zwifchen Kiel und Plön, iſt ums Jahr 1216 
von Albrecht, Grafen von Drlamunde, geſtiftet 3 
* un 
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und Graf Adolph IV bat ſolche Stiftung 1226 genebmiget. 
eutiges Tages befteht es aus Jo Perſonen und bat eine 
riorinn und einen Probſt zu Vorſtehern. Die ätteften 
oͤnventualinnen haben eigene freye Haufer, die andern 
muͤſſen fich ihre Wohnungen entweder bauen laffen, oder 
don den Erben der verftorbenen Fraulein Faufen, oder fich 
bey andern Conventualinnen einntierben. Die Klofter: 
gebäude find von dem leiten Preetz durch den vorhin ges 
zZannten Kleinen Fluß abgefondert: Das Klofier bat ſei⸗ 
ne beiondere Kirche und eigenen Prediger. Inden Rechte 
fachen der Unterrhanen in den fogenannten Priorinndoͤr⸗ 
—* Ratfendorf, Warnau, Bahrmiſſen und Ellerbeck, 
elche das Kloͤſter in —— erworben hat, hat die 
Er in das erſte Verhör, fonft aber hat der Probſt die 
Berichräbarkeit, und machet, nebſt dem Klofkerichreiber und 
einem zugezogenen Rechtsgelehrten, dad ordentliche kloͤ⸗ 
fterliche Gericht aus, von welchem an das Landgericht 
appellirct wird. Das Gebieth des Klofters beträgt 208 
Pfiuge, von welchen an die Landesherren contribuiret wird, 
und befteht Ka j 
naus der fogenannten Probftey; welche. in Wägrien 
ander DfElee Tiegt, und fich von dem Eingange der Kies 
ferförde nenen Oſten big am das adeliche Gut Smol er- 
ſtrecket, Tandeinwarts aber" durch die adelichen Güter 
Smol, Satzan Doberitörf "Hängen und Schrevenborn 
eingefcbfoffen wird. + Gie begreift — ses 
(N) da8 Rirchfpiel Schoͤnberg mit den Dörfern 
Schönberg, Siackendorf / Krumbeck, Gaͤderſtorf, Hoͤn⸗ 
dorf, Fiefbargen Barsbeck Crokau, Wiſch * 
(2) Das —— mit den Dörfern San: 
en oder Probfieyer Sa it 
uiterbeck, Broderſtorf / Laboy, Steen, Wendtörf. 


(3) Die Dörfer Ratjendorf und Bentfeld, welche in 
die adeliche Kirche zu Gieckau eingepfarret ſindd. 






2) Aus den Walddoͤrfern, welche in Holſtein 


und fich an der Depenauer Aue und Schwentin bis an 


Kiel in einen Zufammenbange erſtrecken. 


= PD, » | — 

(1) Fu dem Kiedofpiele Preetz gehören folgende klo⸗ 
EWR Ba 4 

a. Pre 


J. az , 
» v 
2 


fterliche Data: 





agen, $abren, Paffade, Prauſtorf, 
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a, Preet oder Pretze ein Flecken, welchen die Born⸗ 
beck von dem Kloſter trennet 7° 7 T 
HH Dörfer Schelhorn, Wackendorf, Rayllorf, 
Pobnitorf, Sieverſtorf Poßfeld, Nettelſee Zöpıien, 
und das Gehoͤfde Scharſtorf. —— 

SZu dem Kirchſpiele Elmſchenbagen gehoͤren fol⸗ 
gende Kloſterdoͤrfer, Elmſchenbagen, Clausdorf, Koͤnne, 
halb Garten/ Eilerheck, die Meyerhoͤfe Neuwuͤbren und 
Broog, und die. Kathen zu Schluͤsbecf. | 

(3). 3u dem Rirchfpiele Barkau gehören dag Kirch. 
her oder die fogehannten Kirchen⸗Landſten, und die kloͤ⸗ 
fterlichen Dörfer Großbatfau, Wat nau Babrmiſſen, 
Sonn ae air das Behöfde in Barkau und zu Has 

vigborit. Das Kirchengut Vvendorf iſt zw der Pfarre 
vermachet. EEE SRN OT BUT N 
3) Aus dem DorfeTanlorf, in der Gegend von Ne 
münfter, und 3 Hufen in Gadelandt. ! er 
. Dad Kiofter Weterfen liegt bey dem’ Flecken Ueter⸗ 
fen, in der Herrſchaft Pinneberg, und iſt 1335 durch Heins 
1 von —— "und von den K. Maximi⸗ 
II und Rudolph N in ihren und des Reichs beſondern 
CH enommen worden. Es beſteht aus einer Priorinn 

5 Fräulein, und einen Prod. Dev gemeins 
Kbafilhen Brief it und dem Landgerichte iſt es in 

‚mei i als der Bezirk der kloͤſterlichen 


wer A . 
A , und was die Perfonen des kloͤſterlichen 


Convents betrifft, alles aber‘, was um das Kofler ber» 
liege, und die üterfche Kirche, ſteht unter pinnebergi⸗ 


feber Hoheit. Bon dem Conventgerichte über die Kloſter— 
aulein, gebt die Appellation ans Landgericht. Don des 
dloſt uͤber —* der Herrſchaft Pinne⸗ 
wohnenden Unterthanen, wird an das pinnebergiſche 
oͤd ing, und von diefem an das einfeitige fönigl. pinnes 
hergiiihe Dberappellationdgericht, und nicht an dag ges 
meinichaftliche holſteimſche Landgericht appelliret. m 
rd — Horfi hat das Klofter sı Dörfer, und bals 
afelbi£ ein befonderes Untergericht oder Ding und Recht, 
von welchen auch nicht an dag gemeinfchaftliche Landge⸗ 
richt ap wird. Die Kirche zu Horſt ſteht - 
| e 
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dem muͤnſterdorfiſchen Confiftorio-ded Amtes ‚Stein 

und die Flöfterliche Vogtey zu Horſt, wird als ein adel 
ches Marſchgut geſehen. Das Kloſter contribuiret a 
die Landesherren fur, 283 Pfluůge 





It 
1 


| 


1 








CEaqthari 
Johann Friderichs von Caſtell⸗Ruͤden 


und wurde 1627 von dem Kaiſerlichen mit, ünm ud 
Hand eingenommen. Jetzt it das alte Schloß ganz ve 
fallen, aber bey demfelben.ein neues Wohnhaus 


worden. x JJ 
2) Muͤnſterdorf, ein Pfarrdorf, aus deſſen votma 


Kaland das muͤnſterdorfiſche Conſiſtorium eneita 
von welchem oben beym Amte ———— 
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ben worden. Es hat zwar von dieſem Orte den Namen 
wird aber nicht hier, ſondern allezeit da, wo der Prob 
iſt, gehalee —RB—,—,——— 
3) ‚Die Pfarrdoͤrfer Breitenberg und Stellen. 
4) aa sin. adgfich But und Pfarrdorf in der 
arſch. 
5) Arfeade, ein adeliches Gut im Kirchſpiele Bornhoͤvet. 


6) Die Paſchburg zu Itzehove, nebit Welling. 
2. Sarenfleeb, zu welchen das Pfarrdorf Neuen⸗ 


PL 


J 


Je gehoͤret. — ter 
3,3. Arummenteich, mit, dem Pfarrdorfe Brummens 
seich, und Bütchen Beckland, oder dem, Beckpflug. | 
PR — hat Antheil an dein Pfarrdorfe eis 
n 4 t. 4 J ch, 1: 4 

ji —— hat auch Antheil am Pfarrdorfe Hei⸗ 
igenſtedt. —J | — — 
— 6. Srage, nebſt Wedeldorf, hat K. Chriſtlan VI an 
—886 Friderich Ernſt zu Brandenburg: Culm⸗ 
bach, tatthaltern von Schleswig und Holftein, geſchenket, 
worauf das alte Schloßgebaude abgebrochen, und ein 
eues an deffelben ſtatt aufgefuͤhret, und 1745 mit dem 
Namen Friderichsruhe beleget worden iſt. Es bat: eine 
Heine 1751 eingeweihete Kapelle. Hinter dom Schloßgar⸗ 
ten IRsin Fhisrgarten, Zu diefem Gute gehoͤret das Pfarr⸗ 
dorf Hobenafpe. — 


Weelbeck. 
3.Colmar, mit dem Pfartdorfe Colmar. 
.Seeſtermuͤhe, mit dem Pfarrdorfe Seeſter, liegt 
in der haſeldorfer Marſch. 
160. Zaſeldorf, von welchem die an ber Elbe belegene 
bafelborfer Marfch den Namen bat, | 
1. Safelau, in der hafeldorfer Marſch belegen. Zu 
demfelben gehoͤret eine Inſel in der Elde, anf welcher 
die Sitlerſchanze liegt, die der König mit einer Kleinen 
Beſatzung und einen Commendanten verfieht, und eine eige> 
ne Kirche hat. Es wohnet auch auf derfelben ein haſelaui⸗ 
Be - auer, welcher das außerhalb der Schanze liegende 
nd benußet. > V FREE 
„0, Dramſtedt, ober. der ſogenauntt Etedingẽbof x 
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des Amtes’ Segeberg Flecken Brainſtebt Zu demſelben 
gehoͤret das Dorf Bitzhuſen — 

13. Borſtel, mit dem „farrdorfe Shifeld 

14. Jersbeck oder Girisbeck hat einen ſchoͤnen Luſt 
garten. Ehe — * auch das St —— 8 

5 Schulenburg. | 

Blumendorf. 
17. Sotzernklinken oder —— | 

18. Caden. —* 

* Vandebeck, ehemals —— m Korg 
ches Gut liegt uͤnweit ——— 
es von einem von Alefeldt geka — und dem 
fen Friderich Chriſtian zu — Culmbach auf Le⸗ 
benslang geſchenket. Der daran | rasnde Ort gh 
Namens bat eine Pfarrkirche, und ſchoͤne Freyheiten, 
— ſich daſelbſt viele Handwerker und Juden auf⸗ 


Hin, Arenaburg mit dem Pfarrdorfe Oldenbörn ober 
Woldenboͤrn 

ll; Im kieler Diſtriete welcher i in sähe 
einem Theile von Wagrien Oilgen iſt „ſind Tee 
ädeliche Güter :- | N 

1 Dobeeflörf, mit den Dörfern Datmosef in eu 







-__ und den Meyerhofe Wulſtorf. 
bpeuännfi ‚mit, einem Dprfe,. nebſt nborſt, 
hat Ein? Se ie Au raſtor⸗ 
fiſchen * Pech en bs einen eco 


Halt erklaͤret, daß feinem ſei AR ordn 
davon zu veräußern frey i 8 
im oldenburger, Diſtriete iſt i Tu M under die 


miß benriffen. ie; sn 
Ai — aa a: 
vr art ir ie 
—* "NR eig is TEEN dieſes Namen 
au ſelben ge 5 en Ni Dir ——— 7 —9* 
ſab — und Keepſto ze 
| — Th, TEE TE erh 
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7. Kronsburg, welches ehedeſſen ein 1 Meyerbof des 
folgenden Gutes geweſen if. | 

8. Groß⸗ No FE in : 

9. Rlein⸗ Aeroſe⸗ ‚mit dem Dore Aamrmrede 

dũo. Boſſee. 

11. Weſtenſee, im pforrdorfe gleiches Bamend, 
"72; Neuenhof. | 
43. Schierenſee. 

14. Marutendorf nit dem Dorfe —— IE 

15 Oagenbek, mit. den Dörfern, : Flembude mit 
eitter‘ Marztihe Rajenſtorf/ Stampe Melle orf/ 
Schönewold, und dem ARWEDON — 1 
4 — Ehmkendorf. AIY uns Gr 

. Kammersbagen ; mit dem Pfarvdorfe cl, 
| om enter See. Ö 
18. Salzau. 
1 2. Wittenberg. 


I: m preeser Diftriae;, aha —E 
rien belegen iſt, find — MN: Guͤterʒ 


7 


* 1. Mfchberg; AN vb Almmor, 
2. Zepenau. 37 KL URHG ER: 
3. — oder — 
u Tralau, —V Pen 
5. Nutſchau. TE DE Be —9 7 
* —— 3:0 a A ir Fr 
927. Kübren. are 2 Gt, Inst I. 
5 8. ‚LebmEnblen. rn 14N ip; 2 U Tu 


‚9. BorbEamp. Es bat Uneheil an ben Barconats 
recht⸗ über die Pfarrkirche zu Barkan, es gehoͤren auch 
dazu die Dörfer Sicke, Doſenbeck und Klein-Bockwolð, 
Die Kathen auf der langen Reue, der. Meyerhof Schöns 
hagen, und die Doͤrfer —e — und 
Schipberfl, RR 
10. Glafau, mit dem an Saran.i 2 N 
* Perdsbl. N 
10. Bedarf. Es ‚Bnenbag Batronatrecht: üter die 
N farrkirche zu Schlamersdorf: gl 
‚a3. Minggesfeld, Tut md uud. 
Eb. 3 82 14. Yrembı, 


au — 
6.14: Vembt. | 

15. Wenſien. 

16. BR * be Varsbonfe Water, 

17 Mist 19 * 
18. Kirtorf, * Team, bat das Vatronatrecht. ůber 
die Pfarrkirche zu Kebra 

19. Schoͤnweide. —* dabey an einem: kleinen 
See ſoll Ranzau, das Stammhaus des beruͤhmten da⸗ 
von benaunten Geſchlechtes, geſtanden haben. 
1.200: Ramsau... Der vormalige koͤnigl Statthalter, 
Heinrich Rauzau bat an dem von 1590 bis 95 TR 
ten Bau djeſes Hofes ſehr vieles verwandt, auch ein ei 
genes Buch davon geſchrieben. Chriſtian Ranzau ver: 
tauſchete egaggı gegenibad Amt, Barnıflebt: 

21. Probnftorf, mit dem Pfarrdorfe Propnfiorf. 


IV. Im oldenburger Diſtricte, welcher. auch 
in MWagrien,belegen.ift,, find: folgende adeliche ‚Güter: 


1. Barau gehoͤret mit zu dem graͤflich ranzauiſchen 
Seren deffen oben bey Dppendorf ——— 
2. Ehlerſtorf. 
3. Farve, mit Wiarrdorfe Bohendein. 
— Weiſſenhauß. 
5. Futterkamp, mit dem Pfarrdorfe Bledendorf, 
und Mieperbofe Seblendorf. 
6. Kleetkamp, mit dem Meyerbofe Sroß Rolubbe, 
Gute Gruͤnhauß, And dazu gehoͤrigem Pfarrdorfe Nůͤchtl 
va WMeuhauſa, mit dem Pfarrdorfe Gieckau. 
618. und 9. ——— — —J 
© ‚10. Teftorf. 


11, GSiudenſtein. CB ‚bat das patronatrecht über 
He Mfämsindegu Sanſuͤen. | 
z et Ho % | 


sun In diefer Gegend —— die heid⸗ 
enden in u ihren a 
— | yaht 


F —4 Es is foot, als, 
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16.7 Bigebagen mit Muͤblenkamp, hat das Patro⸗ 
natrecht über. die Pfarrkirche zu Alt:Zrempe, 
17. Brodau. | | 
18; und 19. Köhrfloef und Siggen, Das erſte hat’ 
Antheil an dem Pfarrdorfe Neukirchen befißt auch dag‘ 
Gut Satiewig, und: Pfarrdorf Groſſenbrode. 
20.. Neuendorf. | EIKE | | 
21... Petersdorf. 


„IV. 2nhang von der. Herrfchaft 
Se chapenburgifcheSinie der Srafen von Holftein; _ 
AStormarn und Schauenburg, hat die Herrfchafe 
Pinneborg ſchon im Anfange des Taten: Jahrhunderts 
beſeſſeuu Sie wurde von der Grafſchaft Holſtein voͤl⸗ 
lig gabgeſondert / als mach des Grafen Adolphs X 
Tode rwelcher den Letzte von der manrifchen oder kiell⸗ 
ſcheninikẽ war, Graf Niklas IT, und ſeines Bruders! 
Heinrics Soͤhne ſich mit Grafen Otto T,, welcher 
dieſe Hetrſchaft und die Grafſchaft Schauenbirg inne 
hatte, und deſſelben Bruder und Söhnen’, aus einan⸗ 
ders ſetzten. Dazumal bekam vie ſchauenburgiſche 
Linie noch aus GrafenAdolphs XEGrbſchaft den. 
ſchauũaburgiſchen Hof? zu Hamburg), den Billenwer⸗ 
bee: mit allen Dazu. gehoͤrigen Werdern, und andere 
Stuͤcke nebſt 8000 luͤbſchen Mark: Pfennigen, welche: 
Graf Niklas gab. Als Koͤnig Chriſtian Ifich 1460 
mit Geafen Otto II zu Schauenburg verglich‘, ver⸗ 
ſprach jener fin ſich und. feine Nachkommen, dieſen 
und ſeine Nachkommen bey der Herrſchaft Pinneberg 
zu ſchuͤtzen. Nach ver» Erhebung der hoiſteiniſchen 
Lande in ein Herzogthum iſt dieſes abgeſonderte Stuͤck 

— | 5m 2 oftmals 
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oftmals auch die Grafſchaft Holſtein genennet wor⸗ 
den. Als Graf Otto VI zu Schauenburg — 
Lebeserben ſtarb, nahm K. Chriſtian IV u Daͤne⸗ 
ct pie ——— fie mit H. Fide⸗ 
rich II zu Halten: Gortorfz.benhefunden auch, durch 
den flensburger Vertrag von 1641 ,: des letzten Grafen 
zu Schauenburg Mutter Eliſabeth wegen ihrer > 
Forderung an dieſe Herrfchaft, mit 145000 Rthlry ab. 
Die Knie ——— fölrde in h —— 
theilet, von welchen ‚der, Koͤnig wegen angewandter 
Unkoften, einen Theil voraus nahm, von den andern 
4:Xheilen bekam der König'2, und der: Be se 2, 
vaͤmlich Barmſtedt und Elmeshorn.: Der gſchauen⸗ 
burgifche Zoff und Hof zu Yambürg ; und. bie ſchauen · 
burgifchen Präbenden und Vicarien beym daſigen 
Domkapitel blieben im Gemeinſchaft. Von den 
ſchauenburgiſchen Schulden, welche auf der Herrſchaft 
hafteten/ uͤbernahm der König z,: und ber Herzog J. 
König Friderich HIT verordnete 1649, daß ſein 7 
an der Herrſchaft Pinneberg mit der holſteiniſchen Re⸗ 
gierung nicht vermiſchet werben, ſondern dieſe Herr⸗ 
ſchaft bey. ihrem unmittelbaten Zuſtande, beſondern 
Lndeshoheit und Freyheit von den holſteiniſchen Auf⸗ 
lagen, gelaſſen werden ſolle. Der Herrſchaft iſt ein 
Hddroſt vorgeſetzet. Die Unterthanen haben ihrem‘ 
erſten Rechtsgang vor dem Landgerichte, welches in jeder 
Vogtey von dem Dingvogte und 8 von dem Landdro⸗ 
ſten dazu ernannten: und beeidigten Kirchfpiels- und 
Achtsleuten jährlich" zweymal gehalten wird. Von 
demſelben appelliret man an das Goͤding, welches von 
einem Dingvogte und 26 aus allen Bogteyen genom⸗ 
menen und beeidigten Männern jährlich En 
4 | sen 
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hälten wird. Von dieſem, 'und von: den Uttheilen, 
welche von dem Sanddroften und Amtsverwalter ge- 
fprochen werden, kann man fich an.das pinnebergifche 
berappellationsgeriche wenden. Es wird: zw Glück 
ftadt von den Mitgliedern der Regierungskanzley, Des 
zen Beftallung darauf lautet, gehalten, und der pinne⸗ 
bergiſche Landdroſt iſt Praͤſes deſſelben, wenn ſeine 
Beſtallung ihn dazu anweiſt. 1754 iſt es. zugleich zum 
Dbercriminalgerichte, gemachet, und die Verſchickung 
Der Acten an: auswärtige Rechtsgelehrre aufgehoben 
worden. Es Fann zwar von diefem Obergerichte in 
gewiſſen Fällen an die Faiferlichen und Reichsgerichte 
appellivet werden: es gekhieht aber fehr felten. Die 
Herrſchaft hat ihr eigenes Unterconſiſtorium, welches 
der Landdroſt, der Probſt der Herrſchaft Pinneberg 
und Stade Altona, und die zu der Herrſchaft Pinne⸗ 
berg gehörigen Prediger ausmachen. Das Dbercone 
ſiſtorium iſt mit dem Dberappellationsgerichte verbuns 
den. Bon Reichs- und KRreisauflagen ift diefe Herr⸗ 
ſchaft, nad) ihrer Abfonderung von Holftein, allezeit 
frey geblieben. Zu derfelben gehöret: | 
A. Die Landdroften Pinneberg. Diefe 
begreift: 4.200 — — 
1. u. 2. Die Haus: und Waldvogtey Pinneber 
welche den Flecken Pinneberg an der Pinnau, und ie 
Pfarrdoͤrfer Relling und Rüdeborn enthädt. 
3, Die Vogtey Örtenfen. Das Pfarrdorf Ottenfen 
ſteht unter der Gerichtsbarkeit der Stadt Altona: Zu 
der Vogtey gehören folgende in der Elbe belegene Inſeln, 
namlich: Auf der Hofe oder Kaltenhof, an deren Welt: 
feite'die Peute liegt, die Feddel, Grevenhof oder Schre⸗ 
venbof, Griefenwerder,, und der Pagenfand, 
4: Die Vogtey Hattesburg. Der Amtshof Hattes- 
burg ift vor Alters eine Feſtung geweſen. Wedel iff ein 
0327 3253 Flecken 


a2 Marmiederſũchũſche Acc. 


Flecken mit einge Pfarrkirche Es geht in hieſiger Ge⸗ 
end eine Faͤhre über. die, Elbe. Neuenſtedt iſt ein 
Harte, De Dem Dorfe Blankenefe, geht eine, Faͤhre 
über die Elbe. "Des "Dorfes Dodenbuden erwaͤhnet 
Hugo Grotius Än — — weil er fi ch daſelbſt 
- aufgehalten: bat. 
‚Die Yon gtey Ueterſen in welcher der Flecken 
Ar und, * demſelben das oben beſchriebene Klo⸗ 
er i 
6Die Herrſchaft Herzborn. K. Chriſtian V ver⸗ 
en ui es ah — —* gg in Norwe⸗ 
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eyheit und gottesdienſtl iche Uebung, un 
zehlreichen Juden, welche jahrlich 2000 Ducaten S 
haben eine große Synagoge. Der Probſt die⸗ 
I * umd der Herrſchaft Pinneberg ‚die lutheriſchen 
vediger und der Prediger zu Ottenſen, machen das 
biefige Anterconfiftorium ang , im welchem der erpräft- 
dent den Vorſitz hat. Die Reformirten haben ein beſon⸗ 
deerſſtorium— Es iſt hier ein koͤnigl akademiſches 
Bpmnafium, mit, welchem dag Padagogium oder die 
Stadtſchule verbunden ff. Das Colle ium Anatomicum 
hat feine Schaupfag ih einem — des Ban. ⸗ 
ind Werkhaufes. "Huth iſt Hier ein Armen nd Maifeil- 
band. Es giebt hier unterſchiedene ir 
— und 3Schiffs zimmerwerfte und der Handel 
| — etrieben wird, iſt ziemlich groß., Die 
e — adt — —20— ei berpraſiden 
———— ihr HR, 
ätionggericht zu Gluͤckſtadt Teich ches jahrli 
mil gleich: er her ver KERN BA 
ichte von, eben ——— gehalten wird. Eben 
39 zieh des altonaiſchen Prob⸗ 
Sdas altonaifehe Berk orium.aug, Die N 
















nte Palmaille, Bi mit 4 Rethen Baumen beſetzt It, 
ur ein ingenehmer Spaßierort. Atona war anfing! 
ein indie Kirche zu Ottenſen eingepfarrtes Dorf, welche, 
nachdem es 1640 mit der Herrſchaft Pinneberg unfer fö- 
Ak BIAL Bänifihe Dotomabiätei gekommen war, gar bald-zu 
m Flecken anwuchs, der 1664 Stadtrecht erbi L 
T716 brannten 200 Haufer ab, und 1713 wurde die Stade 
von den Schweden verbrannt. 1714 wurde 
das Pfarrdorf Östenfen unter-die Gerichtsbarkeit der 
& t geleget. Die. Stadt bringt dem, Könige, mit Ein» 
luß des —— der Juden, jaͤhrlich ungefaͤhr 
7000 Rthlr. ein, 
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Man hat auch vielen Flachs und Hopfen, und 
ggute Gartengewaͤchſe. Die Viehzucht, an Pfer: 
den und Rindvieh, xeichet nur zur, Nothdurft des 
Landes zu, an Schafen und Schweinen aber iſt fie 
‚größer: Der ſuͤdliche Theil des Landes iſt bergicht, 
allein dieſe Berge find; faſt insgeſammt mit vortreff⸗ 
dichen Waldungen von Eichen, Buchen, Efchen und 
‚Birken. befeget. Es gehoͤret naͤmlich ein beträchtli« 
des: Stück: vom Sollingerwalde hieher ‚..imgleichen 
‚Die Sieben Berge, ber Sadmwald, ver, Heinberg, 
‚ber Sundern, der hildesheimifche Walb, der Eſcher⸗ 
berg, die Ilſe, das: Vorderholz, und. der. Haͤmeler⸗ 
wald. Es: find: zwar auch kahle Berge: ahnen, 
-fie haben ‚aber gute Steinbrüche und Eifenftein, da⸗ 
her auch einige Eifenhütten angeleget worden. . Man 
‚hat einige gute Salzwerke. "Die Leine durchſtroͤmet 
die weſtliche Seite des Bischums, und nimmt bey 
Ruhte die Innerſte auf, ‚welche vom Harze, und 
zwar von Clausthal ;herfömmt.. - Die Fuſe entſteht 
‚im: Amte Liebenburg anter dein Kloſter Heimingen, 
and geht ins Fuͤrſtenthum Luͤneburg. Die Ocker, 
welche aus dem Fuͤrſtenthume Grubenhagen koͤmmt, 
durchſtroͤmet die oͤſtliche Seite des Bisthums, nimmt 
die Eder auf, und geht ins Fuͤrſtenthum Wolfenbuͤt⸗ 
tel. An Fiſchen hat man keinen zum Gebrayghe der 
Einwohner hinlaͤnglichen Vorrath. 

S 4.Das Bisthum enthält 8 Staͤdte 4 Sleden 
amd 234 Dörfer. Die Rittermatrifel von. 1731 ent 
‚hält 75 adeliche Güter ‚. deren Befiger die Ritterſchaft 

zu ihren Zufammenfünften-zuläßt, und welche Land⸗ 

tagsfähig find. Zu den Landſtaͤnden gehören : 1) 

Das Domkapisel: 2) Die — Stifter, naͤmlich zum 


1 3 heil. 


SDohann abgenommen, und die falferliche Belehnung 


— 


dafelbſt die Religionsfreyheit ein. Allein im Anfange 
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heil. Kreuze, zum heil. Moritz, zum heil. Michael gum 
heil. Godehard, des heil. Bartholomaͤus zur Sülge, 
zum heil: "Midreas, und zum heil. Johannes3) Die 
Ritterſchaft. ig) Die Staͤdte Peina, Elze Alfeld 
ind Bokenem. Die Landtage werden allein von dem 
Landesherren ausgeſchrieben, obgleich das Domkapi⸗ 
tel mehtmals behauptet hab, daß feine Einwilligung 
dazu noͤthig ſey· Sie werden gemeiniglich mit dem 
Anfange eines neuen Jahres und zwar auf dem Rit⸗ 
terſaale zu Hildesheim, gehalten. Der biſchoͤſtiche 
Kanzler eroͤffnet fie, "und laͤßt die biſchoͤſliche Propoſi⸗ 
tion durch -einen-Setrerär ableſen, woraufß einen 
Klaſſe der Landſtaͤnde durch ihren Syndious eine Dant 
ſagung ablegen ‚und vetſichernt laͤßt / daß die Propoß · 
tion in Ueberlegung gezogen; und die gebuͤhrende Gr⸗ 
tlarung daruͤber abgeſtattet werden ſolleHiernaͤchſt 
ſtellen die Deputirten einer jeden Klaſſe der Landſtaͤn⸗ 
ve die Berathſchlagungen an, und faſſen alsdann ei⸗ 
en gemeinſchaftlichen Entſchluß . Pa 
EFT ZUR Zeit der großen) Kirchenverbeſſerung, 
war der groͤßte Theil des Bischumes in der Herzoge 
don Braumſchweig und Luͤneburg Gewalt, welche ſol⸗ 
chen dem vom Kaiſer in die Acht erklaͤrten Biſchefe 














dar ͤber erhalten hatte. Ob nun dleich dieſe Herzo 
die Kirchenverbeſſerung hieſelbſt nicht befoͤrderten 
auch ſonſt aufs moͤglichſte verhindert würde: ſo be⸗ 


kannte ſich doch gar bald faſt das ganze Lande gu der 
evangeliſchen Religion. Das kleinere Seife that ein 
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gleiches, und die Bifchöfe raͤumeten ven Unterthanen 








des 3ojägrigen Krieges wurden die evangeliſchen Pre· 


rer 


Das Bischum Hildesheim. 0825 
diger aus ‘dem Fleinern Stifte Hildesheim verjager, 
und die evangelifchen Kirchen im größern Stifte erlic- 
wen nicht geringere Bedruͤckung: Als aber die Herzoge 
zu Braunſchweig und Luͤneburg 1643 daß größere Stift 
an den Biſchof, vermittelt eines Vergleiches, abtra- 
ten, wurde den Evangeliſchen, auf gewiſſe Zeit und 
unter gewiſſen Einſchraͤnkungen, die Religionsfreyheit 
bedungen; ſie bemuͤheten ſich aber, als die Unterhand⸗ 
lungen wegen des weſtphaͤliſchen Friedens gepflogen 
wurden, es dahin ’zu bringen, daß diefer Vergleich, 
in ſo fern er ihnen nachtheilig war, "ausdrücklich aufge: 
hoben, folglich ihre Religionsfreyheit dauerhaft‘ ge: 
machet, und ihnen gleiches Recht mit andern evange⸗ 
liſchen Unterthanen katholiſcher Landesherren ertheildt 
werden möchte; welchen Zweck fie auch endlich errei- 
cheten. "Den Katholiken wurden zwar alle Kloͤſter 
überlaffen , hingegen die Mirkbung: des Fatholifcjen 
Gottesdienſtes an den Orten, 100 1624 die evangeli- 
ſche Religion allein geübet worden , wurde ihnen ganz 
verſaget. Alles Biefes wurde 1651 durch den Eonft- 
Ureceß, und durch den Receß von ızır beftätt: 
get Zu der evangeliſchen Religion befennen fich affe 
Städte), der größte Theil des Adels, und die meiften 

er 5 hingegen der Sandesherr, das Domkapitel, 
die Klöfter, faſt alle biſchoͤfliche Bediente, ein Theil 
- Des Adels, und viele Perfonen in den Städten und 
auf dem ande find der römifch- Fatholifchen Religion 
zugethan. In dem fogenannten Fleinen Stifte iſt kei⸗ 
ne evangelifche Superintendentur, hingegen in dem 
großen Stifte find 4, und zwar 2 gemeiniglich zu Als 
feld und Bofenem. Die Stadt Hildesheim hat ih» 
ren eigenen Superintendenten. | 
ER $ 6. Die 
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$ 6. Die vornehmſte lateiniſche Schule iſt das 
Stadtgymnaſium zu: Hildesheim. Bon Manufa⸗ 
cturen und Fabriken iſt bier, wenig zu finden. Man 
verfertiget gemeines Tuch, gutes Linnen, wollene 
Struͤmpfe, unaͤchtes Porcellan, und allerley Eiſenar⸗ 
beiten, bleichet auch Wachs. Die Ausfuhre des 
Landes beſteht im Getreide, Holze, Hopfen, Wolle, 
Schweinen, Hammeln, Garn, Leinwand und Salz. 
- 67 Das Bisthum zu Hildesheim iſt im Jahre 
822 vom Kaifer Karl dem Großen geftiftee, worden. 
Bifchof Bernhard I brachte Winzenburg,, Sodann. I 
Peina, Sigfrid-IT Daffel, Otto Il, Woldenberg, und 
Heinrich IL Schladen an daſſelbe. Bifchef Johann 
IV fing 1519 die, fogenannte ftiftifche oder .bildesheimi= - 
ſche Fehde an, indem er die Herzoge zu Braunſchweig 
und Lüneburg von ber alten. wolfenbuͤttelſchen und. cas 
Jenbergifchen. Linie, ‚mit gewaffneter Hand überfiel;-er 
wurde. aber vom Kaiſer 1521 m die Acht erklären „und 
die Herzoge nahmen ihm faft fein, ganzes Sand ab,»fg, 
daß er nichts als die Domprobftey, und die, Aemter 
Steuerwald, Marienburg und Peina behielt, -meldig 
ihm im, quedlindurgifchen Vertrage ‚von 1543 unter 
dem Namen des kleinen Stiftes beſtaͤtiget wurden; 
dahingegen die Herzoge zu Braunſchweig im Beſitze 
des großen Stiftes bis 1643 blieben, An dieſem Jahre 
aber bekam Biſchof Ferdinand den: größten Theil deſ⸗ 
ſelben durch einen Vergleich zuruͤck, die Herzoge zu 
Braunſchweig und Luͤneburg aber behielten das Haus 
Dachtmiſſen, ‚welches die cellifche Linie befam, das 
Amt Sutter am DBarenberge, welches der wolfenbuͤttel 
ſchen Linie zugetheitee wurde, und die, Aemter Coldin⸗ 
gen und Wefterhofen, welhe dem; Fuͤrſtenthume Gas 
lenberg - 
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lenberg einverleibet wurden; doch gehen dieſe Stuͤcke 
vom Bisthume Hildesheim zu Lehn. 

8.Das Wapen des Hochſtiftes iſt ein laͤnglich⸗ 
ter getheilter Schild, deſſen eine Haͤlfte roth, und die 
andere ſilbern iſt. Der Biſchof zu- Hildesheim hat 
auf dem Reichstage unter den geiſtlichen Fuͤrſten zwi—⸗ 
ſchen den Biſchoͤfen zu Augſpurg und Paderborn ſei⸗ 
nen Sitz; er hat auch beym niederſaͤchſiſchen Kreiſe 
eine fuͤrſtliche Stelle und Stimme. Der Reichs— 
mattifularanfchlag des Bisthumes, nad) feinem ehe⸗ 
maligen Zugehöre, ift 18 zu Roß, und go zu Fuß, 
oder 36 Fl. Es träge aber das Fürftenehum Calen- 
berg davon 53 Fl. und das Fürftenehum Wolfenbüttel 
4 8. 1 Ögr. 6 Pf, Zu einem Kammerziele giebt das 
Hochſtift 72 Rthlr. 384 Kr. Churbraunfchweig giebt, 
wegen der vom Hochſtifte erlangten Stüde, zu einem 
einfachen’ Ziele 2 Rthlr. 255 Kr. 

694 Das hochwürdige Domkapitel befteht aus 
42 Gliedern. Es ermählet ven Biſchof, führer, wenn 
der bifchöfliche Sig erlediget ift, die Negierung des 
Landes, ift der erfte Sandftand des Hochftiftes, und hat 
wichtige Einfünfte, | 

ug, Das Hochfift Hildesheim hat 4 Erbhof⸗ 
ämter. "Die von Schwicheld find Erbmarfchalle, 
die von Veltheim Erbſchenken, die Boͤcke von 
Wülffingen Erbdroſten, oder Erbtruchſeſſen, im⸗ 
gleichen Erbkaͤmmerer deſſelben, und werden von 
den Biſchoͤfen mit dieſen Aemtern, und den zu einem 
jeden gehoͤrigen Guͤtern zu einem rechten Erbmann⸗ 
hn beliehen. | 

Hr Die Bifchöfe find gemeiniglih abweſend, 
und laffen dieRegierung des sandes durch den States 
A, | Tr b alter: 





halter und das geheime Bathscollegium beforgen. 
Die Handhabung der Gerechtigkeit. iſt der Regie⸗ 
rungskanzley und. dem, Hofgerichte anvertrauet, 
welche beyde coneurrentm jurisdictionem haben; 
außer Daß jene, die peinlichen; Sachen allein verfiehr. 
Bon beypen Lollegien kann an die hoͤchſten Reichs⸗ 
gerichte appelliret werben, an biefelben aber wird von 
den Städten, landesfürfilichen. Aemtern, Domprob⸗ 
ſteygericht, Aemtern des Domfapitels, und adelichen 
Gerichten ‚: appellivet. Die Lehnsſachen verfiehe die 
Regierungskanzley. u 0 5 emule man 
Die geiftliche Gerichtsbarkeit über die Eathelifchen 
Eingefefjenen verwaltet das bifchöfliche- Dffisialar. 
Für die enangelifchen Unterthanen iſt das im weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedensſchluſſe gegründere Landconfifterium. 
verordnet, und durch Die Conſiſtorialreceſſe von 1651 
und ı7ı1 eingerichtet worden. Es beſtoht aus zigeift- 
lichen, und 2, weltlichen Conſiſtorialraͤthen evangelifcher 
Religion; zu welchen noch ein Secretaͤr und. ein Schrein 
ber; von eben dieſer Religion kozmen. Der biſchoͤſli⸗ 
che Regierungskanzler, oder, in deſſelben Abweſenheit, 
ein fürftl. Rath, wohnet demſelben im Namen des 
Landesherrn bey, und hat die erſte Stelle und Stimme, 
ſoll ſich aber nicht. einen Conſiſtorialpraͤſidenten nennen, 
und feine Stimme ift in. gewiſſen Fällen, datinn er we⸗ 
gen des Unterfchiedes der- Religion Fein Richter feyn 
kann, eingefchränfet. Das. Eonfiftorium wird ordent« 
licher Weiſe jaͤhrlich nur achtmal gehalten. Die. Ge⸗ 
richtsbarkeit deſſelben erſtrecket ſich zwar, vermoͤge der 
obgedachten Conſiſtorialreceſſe, uͤber das ganze Biss 
thum, und alſo auch uͤber die zum kleinen Stifte gehoͤri⸗ 
gen Aemter Peina und Steuerwald, wegen welcher es 
— aber 
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aber noch immer Streit mit dem Officialat giebt, Die, 
Stadt Hildesheim hat ihr eigenes. Conſiſtorium. 
—* gr. Die bifchöflichen Einkünfte verwaltet das 

| ercollegium. — fließen aus den Domai⸗ 
nen und Regalien, su welchen noch die Summe koͤmmt, 
an Landesherrn jährlich auf dem Landtage be⸗ 





t wird. In die Landſchaftskaſſe, welche unter 

9 — ſufſicht des Schatzcollegiums ftehe, fließen dig 

ntribution, der Hufenſchatz, Scheffelſchatz, Schaf: 

ſchatz, die Derſtare „und andere Steuern der Un⸗ 
terthanen. 

33. Außer einer ‚Compagnie zu Fuße; welche die: 

Befakung in der Stadt Peina ausmachet, und eis 


. ner, geringen Anzahl Reuter, werden Feine bifchöfliche 
Kriegesuölfer gehalten, Ä 
Rp Das Hochftift befteht aus folgenben Theilen. 
1. Aus der Stadt Hildesheim: 
MR Sildesbeim, Hildefia, auch von einigen Bennopolis, 
—— Sildenesbeim, bie Hauptſtadt des Bisthumes, 
je an der Innerſte, auf einem abhaͤngigen und unglei⸗ 
Boden, iſt von ziemlicher Größe, aber von altmo⸗ 
rund unregelmaͤßiger Bauart. Gie beſteht aus 
ft - und Neuffadt, welche 1553 mit einander vereint: 
worden, und aus der Freyheit, welche unter der Ge> 
“5 ae des Domfapitels fiebt. Der Rath und der 
heil, der Burgerfchaft befennet fich zu der evan⸗ 
CR —2 Lehre, die uͤbrigen aber ſind roͤmiſch⸗ 
Domkirche, welche den Katholiken ges 
— . on Gemälde, einen koſtbaren Schmucd, 
RR unter ihren Alterthuͤmern vornehmlich die ERIC 
rmenſaͤule) welche vor. dem hohen Chore ſteht, und 
an ſtatt des alten Gögenbildes, mit einem Marienbilde 
befege ift. Ueber dem Kreuzgange iff der. ſehr ſchoͤn al 
freſco gemahlte Ritterſaal, auf welchem der Landtag 
cxoͤffnet wird, die-Capitularftube, die Schagflube, up 


yverut] 





— 
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din-Bürherfaal. Nahe bey der Domkirche iſt die Kanz⸗ 
ley, weiche in alten, Zeiten die biſchoͤfliche Reſidenz gewe⸗ 
ſen iſt, und jetzt von dem Statthalter bewohnet wird. 
Der — iſt mit Alleen beſetzt. Auf demſelben ſind 
unterfehiedene Curien der Domherren, und eine Kapelle 
der Schüffelforb- genannt ‚in welcher zu gewiffen Zeiten 
Gottesdienſt gehalten wird. Eben dafelbit ſteht auch das 
anfehnliche Jeſuitercollegium, welches einen fehöne ’ 
bat. Das. Symnafium deffelben befteht aus 9 Fr en. 
Has Stift zum beil. Kreuze iſt ir — hat 
eine fehöne Kirche. Die Mannskloͤſter zum b. Michael 
sind zum hi Godehard find Benedistiner Ordens; es fin 
auch eine Kartbaufe, ein Kapuzinerklofter und 2 Non⸗ 
nenflöfter in der Stadt vorhanden. Die. Collegiatkirche 
zum heil. Sobaunes, iſt 1547. abgebrochen, und die Cas 
nomici Find jet geineiniglich Vicarii bey der Domkirche. 
Die Lutheraner befigen 8 Pfarrkirchen. Ihre Haupt 
kirche iſt die zum h. Andreas in der ee 
der Stadtſuperintendent ſteht und das blühende 5 
fium Andreamum iſt, fuͤr welches Peter Timpe ein anſehn⸗ 
liches und ſchoͤnes Gebaͤude hat erbauen laſſen; es ha 
auch einen guten Buͤchervorrath, den D. Gehrke und Pas 
ſtor Lauenſtein Durch Bermachtitiffe vermehrer haben, Vor 
ters iſt diefe Kirche eine Collegiatkirche gemwefen, 15: 2 
aber, als fie den Evangelifchen eingeraumet morben, ſind 
der Dechant und die Canonici von’ derfelben weg: und 
auf bie Freyheit gezogen, woſelbſt fie noch wohnen, und‘ 
jährlich ihre Verſammlung balten, aber niche mehr zu 
Chore gehen. Die lateinifche Schule G. Lamberti in der 
Reuſtadt hat jetst nur 2 Lehrer. Auf dem Katbbi auf 
die fogenannte Rathskirche, in melcher der Rathsp 
ger den Mitgliedern des Raths jährlich einige mal prei 
In dem Waifenhaufe zu St. Martin iſt eine Buchdruck 
ie $uden haben eine Synagoge. Die Freuftadeift 
1583 mit der Stadt Hildesheim, welchenundie A t 


den wird, vereiniget worden, doch hat jede ihren: 
e 

















w 17 
a chen tel u u 





n Rath behalten, welcher von der Bürgerfchaft im 
ange jeden Jahres erwähler wird, und aus 2 
(Ordines) ‚namlich aus dem Rath: und St 


r u 
—— 
— 
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ubfe, zu welchem letztern die Depurirten der Gemeinden 
ee Sen 


m An Die eben’ Be bifchöflichen Berichte appelliret. 
Di desheim hat auch ihr eigenes Conſiſtorium, 
in welchem der 'geimeinfchaftliche Syndieug beyder Staͤdte 
den Vorſitz hat; die Beyfiger find der Guperintendent,% 

r and der Altſtadt, ı aus der Neuftadt, die 2 aͤlteſten 
atböherren ver Altſtadt, und der aͤlteſte Rathshert der 

Weuſtadt. Der Secretaͤr der Altſtadt führer das Protocol. 
Die Stade iſt H.' Heinrich des Löwen Landſtodt geweſen, 
und das Churhaus Braunſchweig und Luͤneburg bat noch. 
jest Die Erbſchutzgerechtigkeit über diefelbe, halt auch darinn 
empagnie Soldaten zu Fuß. Der Rath aber unterhäft 
Compagnien Soldatenzu Fuß. Die Stade verehret ben 
9* als ihten Landesherrn, doch huldiget fie ihm nicht, 
die Neuſtadt aber huldiget dem Domprobſte Zu den Reiches 
und Kreisſteuern giebt die Stadr den dritten Theil don de 
dritten Theile der Summe, welche das ganze Bisthum 
b Der Kath leger den Bürgern und Untertbanen 
die: n und Auflagen auf, treibt ſie ein, und wendet 
fie zum gemeinen Beſten an. Er machet Befegeund Ber 
ordnungen; u. ſ. w. Bor Alters hat die Stadt zu den Hanfes 

abten gehoͤret. Die Belagerungen und Eroberungen, 

fie 1632 und 34 ausgeſtanden hat, haben ihr einen 

lchen Schäden jugefüge, | 
Nahe vor derſelben gegen Diorgen liegt das Stift des 
allen mich (weil hier ebedeffen cine Salz 














legemefen ift, ) melcheg mit vegulirten Chorberren Au⸗ 
guſtiner Ordens beſcht iſt Und gegen Abend auf dem Berge 
ie, Stift des h. Moritz. An der Seite dieſes Berges 
fag Alters. die Benneburg, und am Fuße deffelben 
er, Dammfleden, welchen die hildesheimſchen Bürger 
serftöret haben, * * 
3b. 34 ER Il, Aus 





m — — 


— Stadt. —— —3* — 
hijer eine Compagnie biſchoͤflicher Soldaten zu Fuß in 
fagung. An einer. Ecke der. Stadt liegt das Schloß. u 
ein Kapuzinerklofter, und bey demfelben eine Vorſtade, 
welche der: Damm genennet wird, woſelbſt viele Kraͤmer 
and Juden wohnen. Die Stadt hat die niedern und ob 
Gerſchte, iſt auch landtagsfahig. - Was von einer vormali 
gen Grafſchaft Peina, und, von davon benannten Grafen 
ſchrieben worden, ruͤhret von einer unrichtigen Deutung 
Be Wortes comecia her. Burchard, ‚genannt von Wo 
enbuͤttel, und ſeine Soͤhne bekennen in einer Urkunde von 
* ß fie die Halfte der Stadt Peina, und die comitiam, 
das iff, die Berichte in derſelben/ von dem Biſchofe und dee 
irche zu Hildesheim zu Lehn empfangen haͤtten. Die alte 
Famiie von Wolfenbüttel hat fich —5** von dieſer 
tadt benenuet. Der vorkommende Advocatus de Peina 
at, vermuthlich Das: Amt Peina verwaltet, und iſt daher 
Bisweilen Graf. genennet worden. Die Stadt wurde 1523 
nigemal vergeblich belagert, 7un aber von: burbtauns 
famenjicen Truppen ohne Mühe stingenommen. ı 
2. Solgende landesfuͤrſtliche Aemter: 
v "3 Das Ant —* — größtennbei, aus inet Ai 
Getreide recht Frachtbaren Ebene ; ‚enthält. * eine 
roßen Anger , meier bie Iange Wie elemet nid. 
Sn: bemerfe darinn; 
6) Großen: Solſchen und Zobenbameln, ar 
Dörfer. ee nenaide Darren im ganzen Hoch! . 
e einträgli 
— ka Roöfarum. vallis, ein Dorf mit einee 
—— * Mfarttitche, iff dor Alters ein fefter Dre ges 
n weſen 8 ge meiternichtiſche Gut beſitzt das Kids 
er ichaelis. 
SD em %K; & 2) Das 
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2) Das Amt Steuerwald in welchen :;· 

(1) Stetterwald, das Ymtbatıs, weiches: an dus 
nahe liegt, und ehedeſſen ein Schloß geweſen iſt, wel Y 
vu Sigfried 1312. erbauet hat. 

(2) Bimmelstbuͤr, vor Alters Himdlsdurt, Himedes⸗ 
dobe⸗ 36 ein Dorf am Fuße des Krela, in einer angenehmen 
:Begend. Ehedeſſen wat hier. ein Luſtſchloß, auf welchem 
| ſich Biſchof Jodocus Edmund zu vergnuͤgen pflegete. 

3 ):Efeerde, kin Benehlenner donnen loſter, „svel: 
a4 das — über. die Pfarrlirche zu Großes⸗ 

erde 
(4) Dinger, ein Dorf bey welchem 1366 eine ‚Schlacht 
zo — Gerhard, uͤnd H. Meni⸗ von Braunu⸗ 
weig, vorfie 
3. Die Bonmprobſiey iſt ein Diſtriet von h Sorfern, 
weiche unter der Gerichtsbarkeit des Domproöftes ſtehen, 
als, Groß⸗ — Abſel, Itzum oder Iſem, wobey 
der Iſmer Paß iſt/ m: > 
4: Des Domkapitel Amt Marienburg von 10 Br 
fern Das Amthaus Marienburg, welches an der 
niftetiegt hat Biſchof Heittrich , 1349 erbauet/ und die 
Bürger Der Altſtadt Hildesheim haben et ‚Base gege⸗ 
n. Zu den Dörfern — Vchterſen/ ttlentoðe. 
Dafür, an der Lamme, nah 


5. Kolgende abeliche und Lnbegeähige 
Shter und Berichte, 

Vor dem 2 — Dina, need ach B zün— 
Yehıneig fuͤhret, iſt ein t der Herren vbn an 
theld, welches der alsbof genennet tird, w 
eue eh Pass, Es gehoͤtet ae * 

lein Ziſe ode 
Schwicheld ein heit und Warcborf, fe) 
“ii ——5 dns Sufe des DR —53 — a Hi 
beshelin da —— — at. Eu minhaus 
derer von Schwicheld, If ihnen bt - izten abe 
berte im Reiege Yon dei Herzogen zu Braunfchivelg 
Lüneburg abgenommen, und an die von Oberg ver ale 


ord 
wo art, we ees noch mn. 9 Bberd, 
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3) berg, iein"adeliches: Gut und Pfarsborfüderervon 

Oberg, deren Stammhaus es ill... 3.02 20) 

° 4)’ Badenftedt, ‚ein großes Pfarrdorf mit 3 adelichen 
ehe gehörer denen von Gadenſtedt, deren: Stamm⸗ 
DIE EBEN: rn er (E 
5) Großen Ilſe oder TFifede; ein adeliche8 Gut und Dorf 
derer 4 Badenftedt, welchesdie von Sierſtorf pfandweiſe 

ne haben. IE RE Me BR Re 

1,6) Equord, ein adeliched Gut und Dorf derer Frepher⸗ 
ren vor Hammerſtein mit einer Kirche- . ı 7 ©. 
7) Bedelem oder Öeblen, ein adeliche8 Gut derer von 
"König, im Pfarrdorfe dieſes Namens, uber. deffen Kirche 
das Stift Lockum im Fuͤrſtenthume Ealenbergdas Patre- 
natrecht hat. x ' 3 
8) Netlingen, ein adeliches Gut und Pfarrdorf derer 
von Salder, welches jetzt die von Wobersnau pfandweiſe 
inne haben. —W — a 

9) Remme, ein adeliches Gutderer von Cramm, iur 
pPfarrdorfe gleicher Namens, wofelbft fie die Pfarre ‚ver 
leihen/ das Dorf ſelbſt aber gebörer ihnen nicht. : | 

»» 16) Wendhauſen, ein abelithes Gut: und, Pfarrborf., 
—4t)Ding⸗Elve/ vor Zeiten Elvede, ein'adel- Gut und 
Dorf derer von: Veltheim, anf welchem das Erbſchenken⸗ 
amt des Hochſtiftes haftet, weiches fie beſitzen. 
42) Die, Rautenbergifhen Güter find nach Abgang 
Seen erren don Frenz, mehrentheils an die Grafen 
von Plettenberg gekommen. 
IR Aus dem ſo genannten großen Stifte, 

xl 

u Folgende Landtagsfaͤhige Städte, | 

1) Alfeld, eine Stadt an der Leine, welche die bur 
die Stade fliegende Warne aufnimmt. Mit; der, Ober: 

pfarre bey der Stadtkirche, welche Churbraunfchiveig 4 

Marrpatron wegen des Kloſters Marienrode yergleht, iſt 

meinigüch eine Superintendentur und Conſiſtorialrath⸗ 

ſtelle verknupfet, und zwar hat der Superintendent dem 

Titel eines Geueralfuperintendenten. Der Magiſtrat hat 

die niedern und hohen Berichte, Ron, dim PR BOT 

res! gr au 


ON 
— ce u» 


- 
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auf dem Gottesacker wird jaͤhrlich ein Landgericht, und 
vor dem Leinethore unter den Linden ein Vogtding von 
dem Rathe und den Herren von Steinberg gehalten. 
Aus dieſer Stadt bat die in Holſtein bluͤhende adeliche Fa⸗ 
milie derer won Alefeld ihren Urſprung. 

2) Elze, vor Alters Aulica, eine kleine Stadt an der 
Saale, welche nicht weit von bier ſich in Die Reine ergießt. 
Sie hat die untern und ober Gerichte. Die Boͤcke von 
ur haben bier ein landtagsfaͤhiges adeliches Gut, 
und auf ihrem Hofe die umtern Gerichte. Die Stadt 
bat ſehr oft Brandfchaden erlitten. Ich will der aͤltern 
Feuersbruͤnſte nicht erwähnten) ſondern nur: die von 1692, 
1706, 1708, 1734 und 1743 anführen, K. Karl der Große 

t bier einen Koͤnigshof gehabt, und im Jahre 796 in 
Demfelben fein Hoflager gehalten.! - mon Bi 

3) Bokenem , eine Kleine Stadt, deren Magiſtvat bie 
unern und obern Gerichte hat. Die Dberpfarre wird von 
Churbraunſchweig beſetzt, nachdem das Kloſter Marien⸗ 
rode demſelben dieſes Pfarrrecht abgetreten hat. Mit 
derſelben iſt gemeiniglich eine Superifitendentur und Con⸗ 
ne: verknüpfen, und der Superintendent hat, 
ge eines Generalfuperintendenten. Dievon Cramm 

en hier ein Tandtagsfähiges adeliches Gut, auch iſt 
bier ein Hof derer von Wrisberg. mr Ye 

22. Folgende landesfuͤrſtliche Aemter; 

V ‚Da mt Rubte liegt an ber Leine und Innerſte. 


In I if: ** | 
(m) Rubte, ein ſchoͤnes Schloß, welches beym Ein» 
‚der Innerſte in die keine liegt ‚und der. Gig dei 


2) Sarfiedt, ein Städtchen au Der Innerſte wo⸗ 
die , en von Weiche ein landtagsfaͤhiges ade⸗ 
2) Das Amt Poppenburg liegt au der Leine, und iſt 
vor alle eine „Herrfchaft geweſen, welche Bifchof Otto 
—— hat Das Amthaus Poppen⸗ 
‚Burg flebt an der Peine. Es ſind hier die Pfarrdorfer 
nd Nord⸗Stemmen uud HZeyerſen bey welchem 
Bi 8R3 letztern 


— 
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letztern tin ir ei welches denen. von Brabeck he A 
hoͤret und das Dart. feble, in, welchem: eine. pusußif 
Poſtſtation nabe dabey aber ein Berg it; — Brei: 
fohlengrüben: bat. zii er 

3) Das Amt Gronau, in vachem 123 

7,2 (a Gronau, Bin Staͤdtthen an der "einer. A 
ein Dominikaner Kloſter ik Es ſind hier 5 ‚landragge 
fabige adeliche Güter; Davon 2 denen Boͤcken von: Wuͤlf⸗ 

ingen geböten, denen von Bennigſenun den —*2* 
ten; und i denen von Canwpen. roh Arc, dit: 

11:2), Rüutenberg, ein: Yeartorf; wolelbſt had Stift, 
Gandersheim das Meperding Cindieinmn, —V und 
die Pfarrverleihung bat" 

14) Das: Amt, Yinsenburg, liegt ander Beine, und if: 
* a in diefem Bisthume. Unser dem vielen Ber⸗ 
| fo: genannten Sobenberge die,npenehmffen. 
| Ga wärhft pe bier. guter Höpfen.den größten Ruhen aber 2 

den die Einyeprier man Helen Dat vor Altersi sing Graf⸗ 
ſchaft Winzenburg gerne nein, iſt on gr mi 8“ 
aber iſt daß der reiche: — rmann der 

fon Aeiterbater —385 © — F 
wuͤſtete Bergſchloß Winzenburg. von welchem Ne 
den Namen hat, bewohnet habe. Er ah 
* N — 5 weh A ne 
daher da oß dem t eim J ® 
ledigtes 3 de mert Sta Bam efter in 

Atlerfindt. od nn 3 on ER a (r 
u Tamſpringe, ein Jlecen an der Laume, wel⸗ 











che in den Garten; der Bl Bine Mh fr 





tholiſche Englauber rin 
Gerichte ee —— das ———— 


4 

— * 2 —53 biſcho | 
der. Reine om. weißen 6 nedeifen daS. feſte | 
Freden gelegen haten sm nl: aa 
RED 71017 'ein Masrborf. .) alle 

5) Das Amt Bilder lab hat von. dem ı Amthe eo 
der lah den Namen iiber welchem ‚vor Alters, dem De 
verherge dag Schloß: ERROR RR PERLE | 
user! e & J 
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die. Herzoge,von Braunfchweig 1522 zerſtoͤret haben. 6 
bat einer Linie her, Grafen ba Anlolbenberg ren 
Haß Dorf Dablum oder Dalem iſt ein älter Dre. Su 
Gppfen Abos ift ein Salzwart. Ä 
6). Das Amt Wolvenberg liegt an der Innerſte/ und, 
bat vor Alters den Grafen von Woldenberg zugehoͤret 
ſſt durch Biſchof Otto, welcher der legte Graf au 
dieſem Haufe geweſen, mie dem Hochſtifter reiniget wor⸗ 
den: Ich bemerke | ER 2,4 
aa das alte Schloß und Amthaus Woldenberg, wel⸗ 
ches auf einem ‚hoben Berge liegt. — ei 
br (2), Derenburg,. ein Mannskloſter Ciſterclenſer 
J 7 F Amt Liebenburg liegt an der Innerſte und 
iſt von anſehnlicher Größe. Die merkwuͤrdigſten Oerter 








en ſind ; 
Llbenburg vor Alters Kevenborcb, ein nettes 
oß, in einer. angenehmen Gegend,, In altern Zeiten 


Verfiaide gebeißen , und if ein Dorf gemefen. Zu 
ber Zeit, ald. die Herzoge zu Braunſchweig im B ß 
68 Hochftiftd waren, hatten die Salzgewerken von dem 
Saljmerfe wegen geringer Goole wenigen Nuten; fie 


Herzoge I a8 Dorf zu einem 


u 1 


— 


"red 


840 Dir tieberfächfifche Sreit 


eriſche Kirche If, Liegt an der Sonkı * Es ſſtn 
rdio vder tet word J — lich ei 
je Abte Ta ai = 2 — 
63% Graubof ober St. Se ce und Reich 
find. Kloͤſter unspeit, Goffa ii. reguli irt en, 
ne Auguſt iner —— find, 
Si —— Beiningen and Dorſtedt a — 


Das A laden ‚liegt. a der er. Es 
ass —— von © h Ki — 


es Biſchot Heint ich III im a ud —* 
nl e ca Ei 3)0G 
nd J DaB, Me ind 6 en | at Der 
endor rer jegige arrde 
nen Stufen fe, nd 5 . u 


laden aber. liegt an einem Klein 
Ba in bie ie fi J Kubi 
em Pfar r et Die ark De 
— DS A een — ne eUgEN, 
—* —— n, welche davon in. Nr ee 
en Anzeigen iim Iıt an. 
—2— ——— * die ee 13 A a le 
43 it; wo die Könige und Kai gr tlg: ‚Dttol 


d HIT, Heinrich H und Conrad Aa 
erſammlungen anqeſte J— die fa 
= Familie A, 






























* € N 
6 u) 
ürſten und ‚Stande ch. über die ud : 
laget haben. Ts rgtorf a Me "einger unge 
fr rg vermuthlich ben en uber [e verfakler 
wer, benfere fie K Heinrich * 
BRD Dörfern Imm irode 


* ‚Hildesheim... , Dig. ebemal 
en einen. Theil der Güter ,- 
ki böret haben, van. — 
 Mrum, vor ers Ore 

FE eg Amt ir go 


Die 2a Där urg im 


— ie von en ig ei en En 
= a8 Xına dundeoche iſt von den übrigen abg 
Sack, und non einigen Stücken der —— Eat rn 


“ 























Dasein Sage, ah 
Grubenhage eben.” Es iſt ein Süd ber afz 
Ba der Be Grafen & a Bel, ‚welche, & 

e Grafſchaft in dem rauhen Gollinge vipalbe belegen 710 

nit, auch Raugrafen genennet —** ſind. 

Craft Bere zu —2 ea en Beten 1 

alſo mit der nordheimiſchen Erbſchaft an Das welf⸗ 

fiſc Haus, die Grafen aber ſucheten ſich — 

nachdem Herz * 36 der Loͤwe in die, Ucht erkl 

n 












worden war, v Bi — WA) zu ber ya 
a a ex betzte ſeine lechte 
den letzten hen wel E eine Horfabren * 


wen basıen, — das Schloß Hundesruͤck ie 

 Daffel, im Unfange des * Jahrhunderts an 

u Gigfrid zu Hilbedbeim, welchen auf 8: Heins 

BY Lin Jahre na. * — 8 ‚Die jean Be 
A diefes Amtes 


haskı). —— 5 caninum,, das Amthaus 
auf einem hohen Felſen liegt. Richt weit davon 
alte Ice * dieſes Namens gelegen. 






Bo a es 8 in einem Thal cat 
Song Be, beprder, 4 Siadt in die 
ir 2% Kg fr 2 landtansfähige „abeliche, — 


— dene Fa — und das andere 
N) 











Hecken, durch die 

ee 

i ein 

— Make ira, u) werbe b 

—— wegen der eben — * Ai 
au Einbeck, be etz J 


en iR 
BE 3. Folgende: Aemter bes Domfapitels: us 


2% mt Steinbräd liegt BE ER AEEBHR 
Ali8 Steinbruͤck liegt area 
rb erbauete hier 1388 ein —2 
HE ro Des Maerkort mit > Ri * 
aftede iſt der Sig, — 


ee 











ER —B 


hier Woͤltinge ſtercienſer Nonnenkloſter 
es aus 5— 24 er Seit be © Grafen von Wi 
— geftiftet worden iſt. 
Folgende Iandtagefähige abeiche Güter und 
—* | ne 
*7) Gleidingen, im Pfarrdorfe dieſh Ramens, ge 
nen von R en. Hier iſt eine Poſtſtation, auf we 
Keen und curbraun ſchweigiſche Poſten a 


— Hirt Serroorfe dieſes Ramend F 
ben Grafen von Buͤlo 
3) Bokum, in‘ —— bieſce Nämeng, gchöret des 
men Grafen von. Plettenberg. 
4) Lobke'gehörer denen von Metternicht Bulle 
HE) Rbeden, 2 Güter im ns Vi Bamenf de 
9) von en zugehoͤrig. 
HH mit —— Pfa ’doı fecan der feine; gehoͤ⸗ 
—* Steinb erg, we er ein ſehr 
En mit einer Kirche haben. 0) Das AH R 
—— e —— a Chu —“ 
A Ei Ban gen fogen die 
hai: 


—5— elche au —3 — —— 
ei er = ei garen | 
5 Steinberg. share. Salzwerf. 
0) — auch denen v Stei 

g‘ oͤret Vetze da — 


10) Wrisber — ober Wrisbe ergbolz * 
Pfarrdorfe dieſes Namens, — — 





Wrisberg, welche hier e in ſchoͤnes ‚Schloß haben. er 
—— — 0 el a 
A) Bir denen Freyherren von Mt 8 
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4), Almflede, mit einem, Pfarrborfe , - gebörge denen 
von Roͤden. 
15) —— mit einem Pfarrdorfe, gehoͤret denen 
von se era 
16) Sad, mit einem Pfarrborfe, geböret den. Sroyfräu- 
lein von Riepen. 
17) Meimerbaufen ‚mit einen Warrborfe,gehöret der 
nen don König. 
+18), Armenfeub; im Dorfe dieſes Namens, gehöre de der 
nen von Wriöberg. 
19). Sroßen Heerde, im Pfarrdorfe dieſes Roluens / ger 
hoͤret denen Storren. 
20) Bennekenrode, im Dorfe dieſes Namens, gehöret 
denen von, Buchholz. 
204 almoden 2 Giter, in den Dörfern Ait⸗ und 
— gehoͤren einer, und Heinde, mit einem 
arrdorfe, imgleichen Liſtringen, und das Gut Sonros 
de, gehören einer anderer Lime derer von Walmoden. 
22) Lechſtedt, mit einem Pfarrdorfe, und 


2 der, mit einem Patrdorfe gehören an von 


t 
24) Söder gehäret, denen ‚Don Brabeck, welche bier ein 
fchönes Schloß haben. 
25) Steinlab, im harrberf diefes Namens, gehöret 
— * von Hauß. 
ſtedt, 3 Sic, im Dorfe dieſes Namens, de⸗ 
Knieſtedt zugehoͤr Ry n dem Berge, an beffen 
Bi 8 * lie eg N oͤn Marienglas nefinden. 
chs⸗Sit beim, feinem Prarrdorfe, gehoͤret 
Ha * Schwicheld. Im dieſer Gegend waͤchſt ſehr 
ſchoͤner Flachs. J 
28). MR A nırer gehoͤret ‚denen von Sahwicheld, 
29) Die Commentburey Wepdingen pder Woddie ges 
oͤret 8 —3 rdens NL: Sachfen. Sie iſt 
ich, und zwar 1227, zu Goßlar geſtiftet worden, 
nn fie aber 1297511298 ımb. in den ‚ folgeitden Jah⸗ 
viele Aecker vor Derkiben an bie erhalten bat ‚ ſo iſt dar 
u die‘ —— derſelben fen, Ort veranlaſſet 
worden. Die wire hieſelbſt fa ai Ngokhter 9 der 
IE € fares 
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N arrkhiche' zu Beuchte, über weiche der Eommenthun das 
Patrongtrecht hat. 
30 Webra ober Werder hehäret denen don Steinberg, 
31) Hoppe fen gehörgt denen von Daffel.. Es iſt im 
Pfarrdorfe dieſes Namend, —— zu des zuͤrſtenthums 
Gaben Amte Erichsburg ge — — 
) Stideridhishatifen, IM infänge bed Amtes He 
de ei, ah denen von Gerimer 
ſſen im e au Amtes Steinbrůck, 
ge * auch denen von Germerſen, welche das Jatronat⸗ 
recht bey der biefigen Pfarrkirche mit der Gemeine wech 
—* e ausüben. 
* bebergen gehöret Ge rivherren von Weiche. 
) mie adelichen Guͤter Banteln, Bodenburg, Brun⸗ 
en fen, Esbeck, Limmer enba m, Belber — 
g werde wWar zu der hieſig fieterfehaft 9 net, 
he Au iu den Fürſtenthů ern Calenberg und Wol⸗ 


"Das Serzeum Sudan, 
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ir > 14833 
gu dem Herzogehume gaiierburä hat Bei ger 
Homann 1729. eing Landcharte ſteche N 
welche in vielen Stücen gut, in noch mehrern He 
richtig und unzuverlaßig iſt — Amt Steinhorſt | 
Bi mit it J —17— 
2 y De n 
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63· Es iſt groͤßtentheils ein ebenes Land, deffen 
Erdboden von den Einwohnern, nad) dem Unterſchiede 
feiner. Guͤte in Weizenland, Gerſtland, Sandland und 
Heide, abgetheilet wird. Ueberhaupt muß er fleißig 
bearbeitet werden, wenn er fünfe bis fechsfältige Fruͤch⸗ 
te. tragen fol. Man bauer vielen Flachs. Die Hoͤl⸗ 
zungen ſind anfehnlich und einträglich, und die, Mas 
ſtung, welche die Eichen und Buͤchen in guten, Zaßs 
ren geben, iſt erheblich ‚Man hat auch. Torf. Die 
Viehʒucht ift beträchtlich „und auf den adelichen Guͤ⸗ 
tern find eben fo, wie in Holſtein und Mecklenburg, 
‚die fo genannten Holländereyen gewoͤhnlich. Ein Vieh⸗ 
pachter oder Holländer giebt, für. jede, Kuh jährlich 5 
bis. 6. Rthlr. Pacht. Ein anſehnlicher 38 
Herzogthums liegt an, der Elbe Die Bille machet 
die Graͤnze zwiſchen dieſein Jande und Holſtein, und 
geht bey Hamburg in die Elbe. Die Steckenitz 
verbindet die Elbe und Trave, und iſt, vermittelſt an⸗ 
gelegter Schleuſen, ſchiffbar gemachet worden. Ei⸗ 
gentlich heißt der Fluß nur von Moͤllen bis Luͤbeck die 
Steckenitz, hingegen von Moͤllen bis Lauenburg die 
Delvensu, welche aus Bereinigung der Bäche Stein⸗ 
au und Linau entſtanden iſt. Wackenitʒ koͤmmt 
aus dem Ratzeburger See, iſi gleichfalls ſchiffbar, und 
geht zu Luͤbeck in die Trave. Die groͤßten Landſeen 
fiud der eben genannte Ratzeburger See und ber 
Schall⸗See, vom welchem legtern die nordliche Spi⸗ 
‚se zum Fuͤrſtenthume Ratzeburg, und die füdliche zum 
— Schwerin gehoͤret. Dieſe Fluͤſſe und 

Seen liefern mancherley Fiſche. * n 
$ 4. Im ganzen Herzogthume find 3 Städte, ı Fle⸗ 
den, und ungefähr 36000 Menfchen, ae 
ſtaͤnde 
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ſtaͤnde beſtehen aus der Ritterſchaft und den Staͤd⸗ 
ten. Es find zwar 27 adeliche Güter vorhanden, al⸗ 
lein 4 derfelben find nicht In die Landesvereinigung auf⸗ 
genommen worden, und Haben alfo auch nicht Sitz und 
Stimme auf den Sandtagen; hingegen die übrigen 23, 
welche-13 adelichen Familien gehören, haben auf dem 
Landtage 25 Stimmen, weil 2 derfelben jedes 2Stim⸗ 
‚men führen. ‚ Die feyerlichen $andtage werden zu Buͤ⸗ 
chen gehalten, die befondern Verſammlungen aber zu 
Ratzeburg, in einem befondern Zimmer der Regie⸗ 
rungskanzley. Das Landmarſchallamt des Her⸗ 
zogthums beſitzen die von Buͤlow wegen des Lehngutes 
Gudow, auf welchem es haftet. Der Landmarſchall 
ift zugfeich erfter Landrath, und außer ihm follen noch 
3 $andräthefeyn,es find aber feit unterfchiedenen Jahren 
2 Stellen unbefeger. Die Ritter: und Landſchaft hat ih⸗ 
ren befördern Syndicus. Die Privilegien der Ritter 
und Landſchaft erhellen aus dem kauenburgifchen tandes- 
recefle von r702, welchen die Könige Georg I und Georg 
It in allen Stuͤcken und Puncten beftätiget haben. 
85 Das ganze Land bekennet fich zur ebanges 
Tifch » Mutherifchen Kirche: Ueberhaupt find’ 35 Pfark- 
firchen und Kitchfpiele vorhahden , und find ver Auf 
ſicht eines Superintendenten anverträuet, welchen der 
Landesherr verordnet. Beh Öeneral:Kirchenvifitatios 
nen, welche aber felten gehalten werden, find zugegen 
ein Mitglied der Regierung ; welches det Landesherr 
beftimmet, und daben den Vorfiß har, der Stuperin- 
tendent, derjenige von der Ritterſchaft, welcher ein 
Mitglied des Conſiſtoriums iſt, in den landesfuͤrſtli⸗ 
‚hen Pfarren der Amtmann, in deſſen Amt die Kirche 
gehoͤret, in adelichen Pfarren aber der Patron, undin 
| den 


Das Hersoärhiliiii@achfen-Larfenburg. Wa7 
Ben Städten ein Deputirter von jeder Stadt. Die 
befondern Vifitafionen, welche ſeit vielen Fahren allein 
Kewoͤhnlich find, werden von dem Sußerintendenten 
mit Zuziehung der Obrigkeit eines jeden Ortes angeſtel. 
let. Ste gefchehen in jedem Kirchſpiele alle 3 Fahre 
einmal. In den Städten find für die ftüdirende Ti 
gend lateiniſche Schulen vorhanden. =" 


E 


66. An Manufacturen und Fabrifen fehlets ganz. 


>»; . 


Sifche, ausgeführet werden. 16198 
87. Vor Alters iſt diefes Fand ein Stuͤck von 
Slavia transalbina geweſen, und feine zu den weſtlichen 
Slaven oder Wenden gerechneten Einwohner find, we⸗ 
gen ihrer Lage an der Eibe, Polaber genennet worden. 
Heintich der Löwe, Herzog zu Sachfen und Bayern, 
machete fich aud) diefe Polaberunterthänig, und befaß 

ihr Sand als fein völliges Eigenthum. Die unbilli 
Achtserklaͤrung, welche über ihn ergieng, konnte en 
deſſelben nicht berauben, weil es fein Reichstehn war. 
hrs defto weniger ſuchete der neuverordnete Herzog 
zu Sahfen, Bernhard, ſich auch diefes Land unterd 
wuͤrfig zu machen, und erbauete 1132, als Serzog Hein⸗ 
rich in England war, das fefte Schloß Lauenburg aus - 
den Steinen des von Herzog Heinrich verwuͤſteten 
Schloſſes Erreneburg. Es zerftöreten ſolches zwar die 
Grafen von Holſtein, Schwerin und Mageburg : fie 
mußten 


BB. Deren 
‚müßten es aber, auf,,Eaiferlichen, Befehl. wieder, 


bauen · ¶ Heinrich der Löwe nahm g8,,4189 in Bei 
And behaupßtete es, nebſt dem ganzen Sande, wider di 
Herzog Bernhard, Als ſeine Söhne die wäterlicher 
Sande theileten, wurde es; zu dem Erbtheile Wilhelms 
von Lüneburg geſchlagen: es ſcheint aber nicht, da ‚ge 
zum wirklichen Befigeveflelben gelanget ſey; denn ( r. 
Adolph von Holftein machete fich bald Meifter davon, 
amd der, Herzog und Pfalsgraf Heinri belehnete ihn 
197 mit, demſelben: der Öraf,aber mußte es zu feine 
Erlöfung 1203 an ben dänifchen König. Waldemar 
abtreten, welcher feiner Schweſter Sohn, den tapfern 
Grafen Albrecht von Orlaminde,auch zum Statchal⸗ 
ter von Sauenburg machete. Als aber verfelbe in ver 
bornhoͤveter Schlacht von dem Grafen von Schwerin 
gefangen genommen wurde, gab er demſelben 1237 
$auenburg zum $öfegelde, für-fich, und der Graf 9 
Schwerin uͤberließ es an Herzog, Albrecht von Sac 
fen für den, ihm in Diefem Kriege geleifteten Beyſtand. 
Diefer Herzog. hat alſo das Schloß und Land $auens 
burg zuerſt an fein Haus gebracht, undesift ganz, = 
gar. fein Zugehör.deg feinem Vater verliehenen Het 
zogthums Sachſen geweſen. Da auch.die Fuͤrſten vo 
halt nicht von dieſem Herzoge Albrecht, ſondern ve 
deſſelben Bruder, Grafen Heinrich dem Fetten, a 
men, ſo koͤnnen ſie wegen Blutsverwandſchaft Eeine 
Erbfolge in den von jenem neu erworbenen banden ver⸗ 
fangen, wo fig nicht-erweifen, daß ſie von ihm in die 
Mitbelehnfchsit.aufgenommen worden,, Diefes lauen⸗ 
burgifche Land aber iſt von der Zeit an, daß es an Her⸗ 
zog Albrecht gekommen, ein befonderes, Fuͤrſtenth 
ober Herzogthum geweſen, deſſen Beſitzer aud) Hie 
J — von 
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von Niederfachfen genennee worden find. Das Haus 
Braunſchweig und tüneburg hat fic) feines Rechtes auf 
diefes alte Eigenthum Heinrichs des Loͤwen niemals bea 
geben, es haben aud) die Herzoge Wilhelm und Magnus 
fich mit 5— Erich von Sachſen⸗Lauenburg 1369 Das 
Bin. verglichen, daß, im alle der lauenburgifche Stamm 
erlöfcehen würde, das Herzogthum an die Herzoge zur 
Draunfchweig und $üneburg fallen folle; zu welchem 
Ende ihnen auch) damals die lauenburgifche Sandfchaft 
die Eventualhuldigung geleifter ‚bat... ‚Als nun diefer 
Sall 1689 mit dem Abfterben Herzogs Julius Franz era 
olgete, nahm. Herzog Georg Wilhelm zu Celle Befig 
von Diefem Herzogtbume, und verglich fich hierauf 1697 
mit dem Churfürften zu Sachſen, welcher, wegen der ſei⸗ 
nen Borfahren vom Kaifer Marimilian I darauf ertheile 
ten Anmwartfchaft, Anſpruch daran machte, auch nad) des 
legten lauenburgifchen Herzogs Tode zuerft den Befig 
deſſelben ergriffen hatte. Die Anforderungen, welche 


die Herzoge zu Sashfen, erneftinifcher $inie, die Fuͤrſten 


zu. Ai belt, die Herzoge zu Mecdlenburg, das Churhaug 
Brandenburg ‚und die lauenburgifchen Allodialerben 
daran, machen, find in den Vindiciis juris Brunfuicenfis, 
& ,Luneburgenlis in, ducatum Saxo-Lauenburgicum, 
welche Herr Sriderich Philipp Stube 1754 zu Göttin« 
gen, unter des Hofraths Anrer Borfige, verrheidiget bat, 
jelebre und gründlich beftristen worden. Nach) deB, 

erzogs Georg Wilhelms zu Celle Tode, fiel Lauenburg 
an Churfürften Ernſt Auguſt zu Braunſchweig und Luͤ⸗ 
ueburg „an den die fuͤrſtlich-braunſchweig⸗wolfenbuͤtte⸗ 
liſche Linie 1706 ihre Anſpruͤche auf den Mitbeſitz des 
Herzogthumes abtrat. König Georg I erhielt 1716 
zum erftenmale die Faiferliche Belehnung uber Daffelbe, 


‚3Ch 3 5 nebft 
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nebſt Sttz und Stimme im Reichsfuͤrſtenrathe. Koͤ—⸗ 
nig Georg IL brachte 1738 und 39 das Amt Steinhorft 
wieder an daffelbige. 4 

68. Wegen dieſes Herzogthumes hat der König 
bon Großbritannien, ſowol im Reichsfuͤrſtenrathe, als 
beym niederfächfifchen Kreife, eine fürftliche Stelle und 
Stimme. Der Reichs⸗ und Kreismatrifularanfchlag 
deffelben ift 8 zu Pferde, und 30 zu Fuß, oder 216 Fl. 

Zu einem Kammerziele giebt es 243.Rthl. 433 Kr. 
89. Das Herzogehum hängt zwar von dem fünige 
fichen und churfürftlihen Geheintenrathscoffegio "zu 
Hanover ab,hat aber feine befondere Regierung, wel» 
dje aus dem jedesmaligen Landdroſten des Herzogthu⸗ 
mes, und 3 Regierutigsräthen beſteht. Es hat ferner 
ein eigenes Hofgericht, welches aus einem Hofrichter, 
3 Sandräthen, = Hofräthen, und 2 andern fonft nicht in 
landesfuͤrſtlichen Dienften ftehenden Affefforen, beftehr. 
Die Wahl des Hoftichters, (wobey die Sandesherren 
ordentlicher Weife auf die einheimifche Ritterfchaft, und 
vornehmlich auf den jedesmaligen Sandmarfchall, gnaͤ⸗ 
digſt zu fehen verfprochen haben, ) der Hofräthe ımd 
des einen Affeffors , ſteht allein beym $andesherrn, Die 
2 $andräthe und der andere Affeffor aber werden vom 
Ritter» und Landſchaſt präfentiret, und von dem $andes- 
Herrn beftätiget, Von dem Hofgerichte wird an Das 
m Fer zu Celle appelliret, wofelbft die 
Rechtsfachen ihre legte Entfcheidung finden, nachdem 
Churbraunſchweig 1747 in Anſehung dieſes Herzogthu⸗ 
mes ein uneingeſchraͤnktes kaiſerliches privilegium de 
. non appellandö erhalten hat. Endlich hat das Her- 
zogthum auch fein befonderes Confiftorium, welches 
aus dem jedesmaligen tanddroften, als Prafes, ı Affeflor 
aus 
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aus der Ritlerſchaft, «welchen diefe-präfentiret,. i Hof⸗ 
rath, dem Superintendenten, einem andern Prediger, 
den das geſammte Collegium praͤſentiret, und einem 
Aſſeſſor, den die Städte wechſelsweiſe praͤſentirer, und 
der demfelben allemal ein ganzes Jahr lang beywohnet, 
befteht. Alle diefe Collegia find zu Rageburg. 
"gro. Die Ritterfchaft ind die Magifträte der 
Städte, haben in ihren Diſtricten die niedere und hohe 
Gerichtsbarkeit, In Civilſachen gebe die Appellation 
von den Stadtgerichten an die Regierung , wie von 
den landesfürftlichen Aeriterh, aber von den adelichen 
Öerichten an das Hofgerihe, 

Hr Die unmittelbaren Tandesherrfchaftlichen 
Einfünfte kommen von den Rammerämtern und Res 
alien. _ Die Ritter und Sandfchaft (aber nicht ihre 
eute, und die Bürger in den Staͤdten,) find vom Zoll« 
Bruͤcken Damm: und Wegegelbe frey, doch muß dag 
gewöhnliche Faͤhrgeld zu Artelnburg und Dargau,: und 
das Brücengeld zu Ratzeburg, ohne Unterſchied von 
jedermann erleger werden. Die Eontriburionsfumme 
wird mit Einwilligung der Ritter: und Landſchaft ange« 
leget,welche auch bey ihren Anfchlägen und der Einthel⸗ 
lung derſeiben bleibt. Das Verhaͤltniß des Beyira⸗ 
ges, welchen die Aemter, Ritter und Landſchaft zu der 
Contributionsfumiiie liefern, iſt diefes:" Wem · 
das Amt Lauenburg giebt 92 Rthl. 18 ßl. 5 Pf, 
fo giebt, — Rabeburg — 6 — ai — 
— — NMenhauß Be 
— — Schwarzenbeck 2 8— — 
zuſammen 263 Rthl. 44 ßl. 5Pf. 
Rum 99 . 1 RL RER TION < 

> "52 j Die 
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Die Ritterfhaft : — 109 Rthl. 19 ß1. 7 Pf. 
Die Stadt Ratzeburg nasse, (NOT NINE J 
— auenburg 8 — ) 4—8 — 
an 
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Das, neuerworbene Amt ‚Steinhorft fehlet in, dieſem 
Anſchlage. „Bon der; Contribution beſtreitet der Lan⸗ 
desherr die Reichs» und Kreisſteuern, auch andere zu 
des Landes Nothdurft exforderliche Koſten. 
6 Es folgen nun die genauere Beſchreibung 
des Herzogthumes, nach welcher es beſteh 
. Aus folgenden, Städten, deren Magi⸗ 
firgte die niedere und hohe Gerichtsbarkeit 
bobehi;: da) Hirtısnnt Ins nie Sa er 
1). Zatzeburg ‚eine feſte Stadt auf einer Juſel in 
dem tiefen und rRben, adehurger Se * 3 
und der dar 8 —— dackenitz, wöchentlich‘ 
mal Boͤte nach Luͤbeck mit Perſonen und Gütern Fi ) 
Nach der Einaſcherung, welche die ‚Gtabt1693 durch bie 
Dänische Bombardirung erlitten hat, ſind die 3 
lich regelmaͤßig angeleget worden. Die, Si — ind 
mehrentheils nach hollaͤndiſcher Are erbauet. Mark⸗ 
te ſteht die Negierungsfanzley, auf welcher ſich die Re⸗ 
sierung, dad Hofgericht ımd Conſiſtorium verſammlen. 
or y. — — pen Dur endent 
es Herzogthumes als Oberpyediger. Die Beſatzung 
wohnet in Baracken. An ——— — 
Stadt, beym See, wo die Boͤte nach Luͤbeck abgehen, ifE 
ein ſchoͤner mit Lindenbaumen und Hagebuͤchen beſetzter 
Spasierort,“ welcher Belvedere gerennet wird. Ein 
Theil der Stadt gehoͤret zum mecklenburg ⸗ſtrelitziſchen 
Fuͤrſtenthume Ratzeburg, welcher bey demfelben befchrie- 
ben wird, Die Bruͤcke an ber. merflenburgifchen Geite 
iſt aber 490 Schritte fang, und ihr neuer Bau hat auf 
10099 Rthlr. luͤbſchen Geldes gekoſtet. Sie muß 
in de N er 


= 
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der Stadt unterhalten werden. “Vor Alters'hat es einige 
Grafen von -Rageburg gegeben. Der erffe ift Heinrich 
von Badewide geweſen. Als Herzog Heinrich der Löwe 
in die Reichsacht erklarer worden war, und Markgraf 
Albrecht der Bar fich in den Befis des Herzogthumes 
ee u ſetzen fuchte, verjagte er den Grafen Adolph 
von Holffein, welcher e8 mit dem Herzoge Heinrich hielt, 
und gab die Grafſchaft Holfkein diefem Heinrich von Ba- 
dewide: als aber dieſer die Graffehaft Holftein wieder 
abtreten mußte, erhielt er von Heinrichs des Löwen Mut⸗ 
ser Wagrien, und nachdem auch diefes dem’ Grafen 
Molph von Holftein wieder eingeraumet worden, gab 
Heinrich der Löwe dem Heinrich von Bademide Nageburg 
mit dem’ Lande der Polaber zu Lehne. Gein Sohn Bern: 
Hard fiel’von dein Herzoge Henrich ab, trat aber wieder 
auf feine Seife, und blieb ihm getreu. Diefed Sohn, 
‘Graf Bernhard II, hinterließ einen Gohn, Bernhard II, 
welcher zeitig-ffarb, und das Gefchlecht der ratzeburgiſchen 
Grafen im Unfange des ı3ten Jahrhunderts beſchloß. 
"2. Kduenburg, eine Fleine Stadt an einem-DBerge - 
bey der Elbe und Steckenitz. Manche Häufer find in der 
Tefe dergeſtalt erbauet, daß das oberſte Stockwerk mit den 
Su: in einer Linie ift: hingegen andere Haufer find 
rinige Ellen höher, ald die Straßen, angeleget. Die Stadt 
Bat von der Schifffahrt und vom Getreide: und Holzban- 
del gute Nahrung. ES werden bier viele auf der Elbe 
ankommende Güter niedergeleget , und auf der Steckenitz 
nach Luͤbeck gebracht, auch ift hier ein wichtiger Elbzoll. 
Bon dem auf der Höhe liegenden alten berzoglichen Reſi⸗ 
Denstchlöffe, ift noch ein Flügel. vorhanden, welcher der 
Sitz des Amtes Lauenburg if, und eine fehr fehöne Aus⸗ 
Fiche bar’ Bon dem erften Urfprunge und der älteften 
Gel Ri: deffelben habe ich oben gehandelt. 
Moͤllen, eine kleine Stadt, welche von 2 ihr zuge: 
Dariaen Seen meiftens umgeben ift. Der Gtedeniggra- 
ben, oder die Delvenau, geht bey der Hanenburg weite 
waͤrts durch den mölnifchen See. Die Stadt bat 262 
"Bürgerliche Hänfer, nebſt unferfchiedenen landesherrſchaft⸗ 
lichen auch offentkchen Stadtgebaͤuden. Gie ruͤhmet fich 
umt 883 des 
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des Grabmaald und. anderer Weberbleibfel: des klugen 
Thoren Eulenſpiegels. 4359 wurde die Stadt an die 
Reichsſtadt Luͤbeck wiederkaͤuflich uͤberlaſſen; 1683 aber 
nach einem langen Proceſſe an den Hering au Safer 
Lauenburg wieder abgetreten. 


Il. Aus folgendeh tandesfüfilichert Aemtern. 


I. Das Amt Ratzeburg, iſt beynahe 5 Meilen lang, 
und 4 Meilen breit, und enthalt die Pfarrkirche zu 
Georgen auf dem Berge vor Rageburg, den Flecken Gr 
nau , 39 Dörfer und 6 landesberrfchaftliche Vorwerke. 

Unter den Dörfern find die Pfarrdoͤrfer; Berkenthien, 
Breitenfeld, Crummeß und Muſtien. 

2. Das Amt LCauenburg iſt ungefähr 4 Den | lang 
und breit, und. enthalt, außer der obenbr beblens 
weger und unterberger : Gemeine ‚welche & — 
eingepfarret ſind, 7 Marichdörfer,, 22 Geefldörfer ,.6 
landes fuͤrſtliche — und 2 Kaͤthner. Die merk: 
mwürdiaften Derter find 

1) Xrtelnburg, Yrtelnburg , Atlinburg, ein pfarrdorf 
an der Elbe, über welche hier eine Faͤhre geht ae Al: 
terö bat bier das feſte Schloß — ge anden, 
welches Herzog Heinrich der Loͤwe verwuſtet het 

2) Julinsburg, ein Dorf und landesfür iche8 Vor⸗ 
werk woſelbſt ehedeſſen ein. Luſtſchloß der Herzoge zu 
Lauenburg geweſen iſt. 

3) Franzhagen, ein Dorf init einem landeefuͤrſtlichen 
—— woſelbſt ehedeſſen ein Schloß und Sitz einer 
abgetheilten Linie der Herzoge von m. Di ee, [ 
geweſen ift, welche 1709: außgefforben 
abgebrochen. 

4) Baͤchen, ein pfarrdorf woſelbſi die kardtose ge 
balten werden. J 
5)Die Pfarrdoͤrfer Sitbergen, Jobannıoarden, p 
trau und Luͤtau 

3. Das Amt Neuhauß, beſteht aus 92. Dörfern, 
welche unter 3 Vogteyen vertheilet ſind. 

1) Zu der Bausvogtey fen 5 Dörfer, . In dem 
an der Elbe u Pfarrdorfe Neubauß IR, we 
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Amthaus, auf welchem Herzog: Franz Karl gewoh⸗ 


net bat... .. fe — 
2) Zu der Haarer Vogtey gehören 15 Dörfer, unte 
welchen das Dorf Haar, und das Pfarrdorf le if 
’,3) Bu ber. Pinnauer Vogtey gehören 12 Dörfer, unter 
welchen dad Dorf Pinnau, uud das Dorf Tribbekau. 
4. Das Amt Schwarzenbed iſt 25 Meilen lang, und 
2 Meilen breit. Der Sachfenwald ift eine anfehnliche 
zung. In dem Amte find 21. Dörfer, 2 Kupfermuͤh⸗ 
den und ı Papiermuhle. Die Pfarrdörfer ind Schwars 
zenbeck, Brunſtorf, Hohenhorn und Kuͤddewoͤrde. 
5. Das Amt Steinborſt hat Franz der Juͤngere, 
Herzog zu Lauenburg, 1575 an Herzog Adolph zu Schles⸗ 
wig und Holſtein für 27000 Rthlr. verkaufet. In der 
zweyten Halfte des ızten Jahrhunderts iſt cd an einen 
von Alefeld, und hierauf an einen von Wedderkop übers 
laſſen worden. 1738 trat Holſtein· Gottorf feine Anſpruͤ⸗ 
ehe an dieſes Amt an Churbraunſchweig, als Herzog zu 
Gachfen : Lauenburg, ab, hingegen der von Webderfop, 
welcher es befaß ‚-übererug das Gucteßionsrecht an den 
König von Dänemark, welcher auch, ald der von Wed⸗ 
derfop es nachher anderwäartd veräußern wollte, eine 
Adminiftrationscommißion verordnete, und Soldaten 
nach Steinhorft legte. Diefe Tief Churbraunſchweig 
vertreiben, und Steinhorft mit feinen Völkern beſetzen 
Die daraus entſtandenen Streitigkeiten wurden 1739 
durch einen vorläufigen, und 1740 durch einen Haupts 
vergleich beygeleget, in welchem Ehurbraunfchweig im Bes 
fige des Amtes blieb, und an Danemarf eine Summe Geb 
des auszahlete. Das Amt ift bergicht. Außer dem Amts: 
hauſe Steinborfi begreift ed 12 Dörfer, unter welchen 
die Pfarrdoͤrfer Sandesneben und. Biebenbäumen find. 


UII. Aus folgenden adelichen Gütern und 
Berichten, welche ſich wieder abtheilen | 
2 in Iandtagsfabige. | 

1) Die von Bülow befigen: 

(1) Gudow, ein Lehngut, auf welchem das Erb; 


andmarſchallamt ‚haftet... Es haben ſolches die von 
RN 36 4 Buͤlow 
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Buͤlow 1470 denen Zuůlen für 4300 rheiniſche 
Den abgekaufet, und ſind hierauf 1471 vom Herzoge Jo⸗ 
hann mit demſelben und dem Marſchallamte belehnet 
worden. Eigentlich beſteht es aus 2 Gütern, namlich 
aus Gudow und Segran/ daher es auch anf den Land⸗ 
tagen·2 Stimmen hat... Es gehören dazu Gudow mit 
einer Pfarrkirche, Befentbat, Berabols, Druͤſing, Got⸗ 
tin, Grambeck Leeſten, Lebhmrade, Xoſenibal, Sr 
pbienebal‘; Waſſerkrug oder Sernekow. Ms 
(5) Marſchacht, ein Lehngut, J age? dab 
bare PN farrdorf dieſes Namens gehoͤret. 
| 3) Preten, ein Allodialgut. 
4) Webningen, ein Lehngut, in‘ hen Du 
Markdorf diefes Namen? gehoͤ et. 
2) Die von Witzendorf deſitzen: — 
) Becher, ein Lehngut und Fidecommiß, am 
Schaliſee. Dieſer ſehr filchreiche See, welcher ſich von 
Norden gegen Süden auf 2 Meilen erſtrecket, und faſt 
ganz im Herzogthume Lauenburg liegt, gehoͤret größten» 
theild zu. dieſem Gute, deffen Antheil au demielben ber 
te (Außenfee) ‚genennet wird, und außer einigen 
einen Änfeln, vornebmlich das große zecheriche Werder 
begreift. Sonſt gebören zu dieſem Gute die Dörfer 
GBroß- und Klein⸗Zecher, und der Meyerhof. Marienſiedt. 
2) Seedorf, ein Lehngut; am Gehallfee, zu wel⸗ 
chem auch ein Theil diefes Sees, namlich der Seedorfer⸗ 
Binnen: und Kuͤchen⸗See, nebft dem darin belegenen 
großen: Seedorfer Werder, fonft aber: das Pfarrdorf 
Seedorf, dad Dorf Dargau, die Meyerhöfe : Gaden: 
Dorf und Breſan, das Foͤrſterhaus Buße; und 2 —— 
hoͤfe zu Sterley, gehoͤren > u: X 
(3) Turow, ein Lehngut am Goldenfee, welcher 
sur Halfte hieber ; ehöret. "Von dem D Dorfe. Bleins 
Turow gehöret auch die Halfte zu biefem Gute; hinge⸗ 
gen bie oe Hälfte des Sees und Dorfes gehoͤret zu 
dem unter herzoglich⸗mecklenburgiſcher Hoheit — 
adelichen Gute Dutzow. 
3) Die Beeybersen © von Bernſtorf. beſthen · 1: RR 
(1) Bern» 


= 
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et ein Lehngut, welches das Stammes 
haus dieſes Gefihlechtes iſt. ES!gehören dazu ein Theil 
vom Schallſee, welcher der bernflorfer Binnenſee genen- 
net wird, das Dorf Hackendorf am Schallfee, und die 
Meyerey Altebuͤtte, mofelbft ehemals eine Glashuͤtte ge; 
Tanden bat. "© Au, \ 
“ I (2) Stintenburg, ein Lehngut auf einem ſchmalen 
Striche Landes, welcher in den Schallfee hinein geht, und 
‚die darınn belegene große Stintenburger Inſel mie dem 
feſten Rande verbinder. Der adeliche Sig iſt ein neues 
fehr ſchoͤnes Bebaude. Es gehören dazu das Pfarrdorf 
FRaffen, ımd die Meyerey Tecbin. | | 
G62Woterſen, ein Lehngut, zu welchem dag Pfarr: 
Dorf Siebeneichen gehörer. = —— 
(4) Lanken, ein Lehngut, zu welchen das Pfarrdorf 
Sams, Elmenborſt und Groß⸗ Pampau gehören. 
4). Die von. Wackerbart beſitzen: 3 
ln Bogel, ein Lehngut, welches 2 Stimmen auf dem 
Landtage hat, weil ed aus 2 vereinigten Gütern, nänt: 
lich einem Allodial: und einem Lehngute, beſteht. König 
Georg II hat auf daffelbe 22500 Rthir. Allodiengelder 
bewilliget. Es gehören dazu das Pfarrdorf Sterley und _ 
2 Bauerböfe in Salem. = 
: (2) Tufchenbed, ein Lehngut, zu welchem das Dorf 
Sorſtorf geböret. | 
5) Die von Pleffe befigen: | | 
(1 Baftborft, mit dem Pfarrdorfe dieſes Namens. 
(2) Daldorf, mit dem Dorfe gleiches Namens. . 
6) Niendorf am Schallfee, ein Allodialgut derer von 
Hövel, welches ein Antheil am Schallfee, namlich den ſo⸗ 
genannten niendorfer Binnenfee, und den Meyerhof Gof- 
Denfer, am See gleiches Namens, befigt. | 
y miendorf an der Stedenigg gehöret ben Freyher⸗ 
ren: von Albedyl. - | | 
8) Eolpin oder Eulpin, ein Lehngut derer von Schra⸗ 
der, zu welchem die Dörfer Eolpin und Gollnitz gehören. 
9) Schenkenberg gehöret denen von Werten. 
10) Muͤſſen iſt denen von Dannenberg zuffandig, und 
«3. gehören dazu die Dörfer Muͤſſen und Nuͤrſau. 
— 865 u) Guͤl⸗ 
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11) Gülzau, den Grafen von Kielmansegge zuſtaͤndig, 
beſteht aus 3 adelichen Höfen, und befigt dag Pfarrdorf 
Guͤlzau, und die Dörfer Collau und Boͤrſe. | 

12) Aüdersburg, mit dem Pfarrbdorfe diefed Namens, 
an der Elbe belegen, ift ein Lehngut derer von Wittorf. 

2. In ſolche, welche nicht auf den Landtagen er: 
ſcheinen. Dabin gehören folgende adeliche Güter und 
Derter, von welchen die 4 erften ehedeffen unter der Stadt 
Luͤbeck Oberbothmaͤßigkeit geſtanden haben. 

ı) Caſtorf, mit einem Dorfe, welches denen von 
Hammerſtein zuſtaͤndig iſt. 

2) Blieſtorf, mit einem Dorfe, welches denen von So⸗ 
den zuſtaͤndig iſt. — 

3) Grinau, ein Dorf, welches zu dem im Herzogthume 
Holfkein belegenen adelichen Gute Trenthorſt gehöre. 

N mit einem Dorfe, ift denen von Toden 
zugehörig. | 

5) Dermien, eine Meyerey, welche die von Werpup 
bejigen. 


Anhang vom Lande Hadeln. 
Da⸗ Land Hadeln weis ich nirgends beſſer, als 
hier, anzubringen. Es gehoͤret zwar nicht zum 
Herzogthume Sachſen⸗-Lauenburg, es haben es aber 
ehedeflen die Herzoge von Sachſen⸗Lauenburg beſeſſen, 
und noch jeßt wird von dem Dbergerichte dieſes Lan⸗ 
des an die lauenburgifche Regierung zu Nageburg 
appelliret, daher diefes Sand Hiefelbft' ganz füglich an 
hangsweiſe befchrieben werden Fann. 
Es liegt an der Elbe, und gränzet an das Her 
zogthum Bremen, und an das der Stadt Hamburg 
zugehörige Amt Ritzebuͤttel, ift ungefähr 2 Meiten 
fang, und breit. Der Flug Medem, welcher daffelbe 
durchfließt, und unter Otterndorf durch 3 Schleufen 
in die Elbe geht, entfteht aus den Flüffen Göfche und 
Aue, welche. ſich bey Ilienworth vereinigen. Die 
—— F— — uͤbrigen 
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‚übrigen Fluͤſſe find. klein, aber doch den Einwohnern 
des Landes nuͤtzlich. Gegen die Fluthen ift dag Sand 
durch einen großen Eibteich verwahret. Es enthaͤlt 
ungefaͤhr 47700 Morgen Landes, hat zwar ſandigen 
‚and; moraſtigen, mehrentheils aber ſehr fruchtbaren 
Boden, und einen Ueberfluß an Getreide, Obſte, Vieh 
und Fiſchen. Kaiſer Karl der Große hat dieß Land 
bezwungen. Nachmals hat es unter den Grafen und 
Markgrafen zu Stade geſtanden, und endlich iſt es an 
sbie Herzoge zu Sachſen⸗Lauenburg gekommen, aber 
dem Herzogthume Lauenburg might einverleibet: worden, 
‚fondern eine ‚befondere Landfchaft geblieben. Mach 
Abgang. derfelben. fequeftnirpte. e8 der Kaiſer, und 
‚bie. Sequeftration: dauerte bis 1731°, da fie. aufge- 
‚hoben ‚. und das Land) an Churbraunſchweig einge: 
xaͤumet wurde, da denn König und Churfürft Georg 
Jl,demfelben alle feine, Privilegien beftätigre, und 
28 bey ſeiner ‚vorigen Verfaſſung erhielt. Seit 
1526 bekennen ſich die Einwohner zu der evangeliſch⸗ 
utherſchen Lehre. Ueberhaupt find 10 Pfarrkirchen 
vorhanden, daran 26 Prediger ſtehen, uͤber welche 
2 Superintendenten ‚die Aufſicht haben. Sie halten 
jaͤhrlich eine Verſammlung oder einen Kaland, unter 
dem Vorſitze des Greſen. Das Land beſteht aus 3 
Ständen: den erſten Stand wachet das Hochland, 
„oder die befonderg fogenannte Landſchaft, den zwey⸗ 
eu das Sied⸗(niedrige) Land, und den dritten das 
Weichbild oder die Stadt Dtterndorf, aus. Die ben: 
ben erſten Stände find. in 12 Kirchfpiele abgetheilet, 
und jedem iſt ein: Schultheiß, nebft ‚2. bis 4 Land⸗ 
fhöpfen, vorgeſetzet. Der Schultheiß mit den Schö- 
pfen verwaltet Das Unser »ober Kirchſpielsgericht nach 
Angie dem 
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dem gemeinen Landrechte, zu Otterndorf aber verwal. 
tet ſoiches der Magiſtrat nach dem Stadtrechte. Die 
uͤbrigen Gerichte des Landes find das Conſiſtorial⸗ 
gericht, welches alle 4 Wochen, und zwar am Mon⸗ 
'tage, gehalten wird ; das Landgericht des evbſten 
‘Standes, welches allemal am "Dienftage nach” dem 
Conſiſtorialgerichte gehalten wird; das Viergericht 
des zweyten Standes, welches am Mittewochen ange 
ſtellet wird; das Obergericht, welches alle Donner⸗ 
ſtage geheget, und fo lange fortgeſetzet wird‘, bis die 
uͤbrigen Gerichte geſchloſſen worden: das Execu⸗ 
tionsgericht, welches des Freytags allein von dem 
Grafen, oder in ſeiner Abweſenheit, vertretungsweiſe 
von den Beamten, gehalten wird; das Oberſtadt⸗ 
gericht, welches des Sonnabends, und zwar Inder 
Woche, da das Konfiftorialgericht einfällt, : gehalten 
wird, und das Ober⸗Stadtappellationsgericht, 
welches alleinal an dem Sontiabende, auf welchen das 
Stadtgericht faͤllt, abgehalten wird." Von dem Ober⸗ 
gerichte und Ober-Stadtappellationsgerichte wird an 
die lauenburgiſche Regierung zu Ratzeburg appelliret, 
und von dem Conſiſtorio kann an die churf Regierung 
zu Hanover ſuppliciret werden. "An das Oberappella⸗ 
tionsgericht zu Celle kann man ſith wenden, wenn Die 
BSuama appellabilis 400 Rthlr. betraͤgt. Der Grefe, 
welchen der Landesherr verordnet, und dazu bisher ge⸗ 
meiniglich der erſte Regierungsrath des brem= und 
verdiſchen Regierungseollegii verordnet worden ,- iſt 
Praͤſes aller Gerichte dieſes Landes, beſorget auch die 
Regiminalia allein: er genießt aber nur und allein die 
- Sporteln des Executionsgerichts, an den Sporteln der 
übrigen Gerichte hat er fein Aucheil. Miernaͤchſt yer⸗ 
ei en - ordnet 


i 


— 
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ordnet der Sanbesherr: einen Gerichtsdirestor „welcher 


in — eit des Grefen in den Collegiis den Vorſitz 


tzweſen regieret, und einen Amtmann, 
ee der a e Benfiger i in allen Ge: 
Gasen Äh: die Kammer chen beſorgt. — 
Ale as das a4: Jahre haͤla der Grefe mit Zuziehung 
ae ———6 Beamten, Schultheißen, 
ERBE fon’, 'und des’ Magiftrats zu Otterndorf, 
Se od Särzurig über die Coneribution, welche 
einjeber Einwohner von, feinen Bermögen und ‚Gütern 
legen: So lange nun dieSasung dauert, ( zwi⸗ 
—* welcher aber eine Satzungscommißion geroögnlich 
9 pP lauge muß 'auch nach diefer Tare die Contribu⸗ 
omentrichtet erben, es moͤgen die Güter des Ein- 
wohners unterdeſſe en verſchlimmert oder verbeſſert ſeyn. 
Die ordentliche Contributionsforderung beträgt jaͤhrlich 
1000 ae Der Gerichtsdirector hebt die Contri⸗ 
bution, R he ein jeder Buͤrger von feinem Verrhögen 
giebt. er Amtmann "hebt ven Landſchatz, den der. 
Sandmann erleget. Der. Sandesherr zieht auch die 
Zehnten/ und hat unterfchiedene Kammergüter. Von 
Reichs⸗ und Kreisſteuern/ von licent und Stempelpa« 
piere, iſt das sand frey. | 
Es ſolget min die genaiere eſchrebung eines jer 
den der 3 Stände diefes Landes. 
Der erfte Stand, welcher auch) die Lands’ 
ef, ; fonft aber das BE land, genennet wird, 
aus 7 Kirchſpielen, ne. ſehr exgiebiges 
art land haben, und nachfolgende NRangordnuns⸗ 
unter ſich halten. * 
"1. Das Kirchſpiel Altenbruch oder Oldebeec,, in 
welches allesdiejenigen gehoͤren welche von dem Wor⸗ 


dingsacke * er bis an Srodentunb Altenwalde wohnen.“ Der 
22 darinn 
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darinn belegene Flecken Altenbeisch ift groß und wöhlges 
bauet, und hat einen Hafen: EIER 

2 Das Bicchfpiel Lidingwortb erſtrecket * von 
dein, Vorwerle Franzenburg bis Döringmorth.. 
Der Flecken Lädingworeb iff anſebnlich. 

3. Das Ritchfpiel Nordleda liege zwiſchen der Ems 
melke und den Wettern, und: enthält den — sie 
chen Nortleda 

4. Das Riechfpiel I7 euenkirchen liegt zwi yen. dem. 
fu —5 un Doͤringworth, uud hat den Hl einen‘ Fle⸗ 
en Neuenkirchen. 

5. Das Rirchſpiel Gerbruch begreift die Haufer, 
welche zwiſchen der Landmark und dem Damme —* 
oder Außenwall liegen. 

6. Das hg sr —— Onernponf entäl ie, 
jenigen Höfe und Haufer, welche der ‚Stadt Otterndor 
gegen Dften, Nord⸗Oſten un 1b Eh Hd Offen big an den Beh: 
lumerbaum liegen als DIE Vorſtadt oder lange 
das adeliche Gut Wallingsbuͤttel, welches die einzige in 
dieſem Lande anfaßige adeliche Familie derer. von — 
als ein. Mannlehn beſitzt, das Aanbesberzicpaft tli 
Marientbal, das Dorf, Wardorp, u. ſ.w 8 eu 
Otterndorfe ingepfarret a vV— 

7, Das Rirchſpiel Weſter ende Geternvor begreift 
alles, was der Stadt gegen Weſten über: dem Medemfluſſe 
liegt. Es iſt auch au Otterndorf eingepfarret. 

II. Der zwepte Stand, ‚oder: das, nd, 
das iſt, das Niedrige Land, beſteht aus. 5 Kirchſpie⸗ 
(en, welche mageres Sand-baben ,. und alſo auf ein 
Der. folgen: | 

4. Das Biechfpiel, Welttriblionwortb ‚oder Folion: 
worth: Weſter⸗ Ende, und 

"2. Das’ Rirchfpiel ÖÜfteribfionwortb, oder Sbtions 
—* Ofter «Ende, haben zuſammen ı Kirche 

3. Das Rirchfpiel — ga — 

4. Das Ritchfpiel Wanna, beſteht aus D 
Öfier- und Weller: Wanne, und Suͤderleda. ia 9 

5. * Kirchſpiel Vdisheim · des 


* 
— 
it). * Ba 
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II. Der dritte Stand iſt 
tterndorf, eine Stadt am Fluſſe Medem, welcher hier 
indie Elbe geht: Sie hat ungefähr 400 Feuerfkellen, ein 
landesherrſchaftliches Schloß , welches der Grefe bewoh⸗ 
net, und einen Hafen fuͤr kleine Schiffe. Der Ma iſtrat 
deſſelben beſteht aus 2 Buͤrgermeiſtern6 Rathsherren, 
und einem Secretaͤr. Vor der Stade liegt ein landes⸗ 
herrſchaftliches Vorwerk. 


Das Hochſuft Luͤbeck. 


©. Hochſtift Luͤbeck —— in demjenigen Theile des 
Herzogthumes Holſtein, welcher vor Alters Wa— 
grien genannt worden iſt. Der biſchoͤfliche Sitz iſt 
zuerſt in der holſteiniſchen Stadt Oldenburg geweſen, 
und daſelbſt vom Kaiſer Otto Pnach dem Jahre gzr 
zur Bekehrung der Wenden, welche in hieſiger Ge⸗ 
gend gewohnet haben, errichtet worden. Adalbert, Erz⸗ 
biſchof zu Hamburg, vertheilete das Bisthum 1058 ei⸗ 
genmaͤchtiger Weiſe, und ohne Kaiſet Heinrichs III Ein- 
willigung, in 3 Bisthümer , nämlid) in das oldenbur= 
giſche, ratzeburgiſche und mecklenburgiſche. Das erſte 
gieng 1066 ımter, als die heidniſchen Wenden das Chri⸗ 
ſtenthum in dieſer Gegend ausrotteten, und wurde erſt 
1149 durch den Prieſter Vicelin wieder aufgerichtet, 
welchen der bremiſche Erzbiſchof Hartwich zum Biſchofe 
eingeweihet haste, und der 1151 von Heinrich denk» 
wen, Herzoge fu Sachfen, die Belehriung fuchete, nein 
che: er: aud) zu Luͤneburg empfing, nachdem er vorher: 
einen Verweis erhalten hatte, daß errden Namen eis; 
nes Bifchofe von Didenburg ohne des Herzogs Eins " 
willigung angenommien hatte.  Ums Jahr 1158; beo 
— Der Hero wie bie Kirche von Dfpenburg 
nach Lübeck zu verlegen, wofelbft fie auch 1164 einges 

weiber 
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weihet wurde. Nachdem der- Herzogin Die Reichs« 


folgendensevar 
völlig zum St 
das Domkapitel zum erfienmale einen Prinzen aus dem 
Haufe Holſtein ⸗Gottorf zum Bifhofg blieb auch bey 
deniſelben, und das fuͤrſtliche Haus/ welches nebſt dem 
Domkapitel alle Muͤhe anwandte, damit das Bisthum 
nicht ſeculariſiret Werden möchte, brachte es 1647 dahin, 
daß das Domkapilteliſith aus Dankbarkeic verpflichtes: 
te; nach Abgang des regierenden Biſchofs und Hetzogs 
Johannes und feines: poſtulirten Gendjuters, Herzogs) 
Johann Georgs noch 6 Bifchnfe nach einander aus 
dent fuͤrſtl. Haufe Holſtein⸗Gottorffzu erwaͤhlen ober: 
zu poſtuliren. 1648 im weſtphaͤliſchen Frieden wurde 
dieſes Bischum der ‚evangelifchen: Kirche. beſtaͤtiget. 
1667 verfprach der. poftulirteCoadjutor, Herzog Chriſtian 
Übrecht, indem mit dem dänifchen Könige Friderich 
Il errichteten gluͤckſtaͤdtiſchen Bersedge “daß er, bey: 
erfehender Gelegenheit, bey dem Capitulo mögliche: 
esoperiren wolle, auf daß felbiges mit der Wahl der⸗ 
geftalt bey dem koͤnigl. fürftlichen: Haufe Holftein zu 
verbleiben ſich anheiſchig mache, daß hinfuͤhro, wenn die; 
im Vergleiche von 1647. beftimmten fürftl.: Perſonen 
und Generationen: gottorfifcher Linie vorbey wären, vom: 
Ihro Koͤnigl. Maj. und Fürftl. Durchl. Machkommen, 
fo durch Gottes Gnade alsdann vorhanden; — 
anal z 
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einer dazu gelang., Nachdem der Vertrag von 1647 
mic der Wahl Biſchof Adolph Friderichs, nachmau. 
gen Königs von Schweden, oder wenigſtens mit der 
Poftulation deſſelben Bruders, H. Friderich Aus 
guſts, jegigen Bifchofs, zum Ende gegangen, hat das 
Domkapitel fich feiner völligen Freyheit zur Wahl ei- 
‚nes bifchöflichen Coadjutors bedienet, und 1756. am 
‚4 Dctober dazu den dänifchen Prinzen Friderich, Koͤ⸗ 
nig Friderichs V Eohn zweyter Ehe, poftuliret. 
92. Der Biſchof zu Luͤbeck iſt ein Reichsfürft, 
ſiht aber im Reichsfürftenrathe weder auf der geiftli. 
“dennoch weltlichen Fürftenbanf, fondern auf der Quer⸗ 
bank, welche für ihn und den Bifchof von Osnabruͤck, 
‚wenn derſelbe evangelifch if, errichtet worden’ if. 
Er hat, auch beym niederfächfifchen Kreife eine fürftl. 
Stimme. Sein NKeichsmatrifularanfchlag iſt 3 zu 
Pferde, oder 36:51: Zu einem Kammerziele giebt er 
40 Rthlr. 523 Kr. Das Wapen des Bisthums 
iſt ein ſchwebendes goldenes Kreuz im blauen Felde, 
‚welches mic einer Bifchofsmüße-bededet ift. _.. 
83. Die. Domfirche ift in der Reichsſtadt Luͤbeck, 
in welher Stadt aber der Biſchof nichts zu befehlen 
hat, Das hochwuͤrdige Domkapitel beſteht aus 30 
Perfonen, welche fich, bis auf 4 Mitglieder nach), die 
römifch » Fatholifch find, zu der evangelifch -Tutherifchen 
Kirche bekennen. Der Domdechant wird allemal aus 
dem Mittel des Kapitels erwählet. Den Domprobfter. 
wählendas Kapitel und die Stadt Luͤbeck wechſelsweiſe. 
9.4. Zu Eutin, woſelbſt der bifchöfliche Wohnſttz 
iſt, find auch die bifchöflichen Collegia, nämlid) die 
Regierungskanzley, die Nentfammer und das Con- 
ſiſtorium. 


3Th. 3%. ee: $ 5. 
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154 Die näßere, Beſchreibung des Bisthume 
— 2 
1. Die biſchoͤflichen Aemter, welche fi find: - , 
ni Das Amt Eutin, beffen merftohrdigfke Derter find: 

V Kutin, vor Alters Utine, Int. Utina oder Oitinum, 

eine Heine Stadt, welche an einem fifchreichen See eitte 
uͤberaus angenehme Lage hat: Das jegige biſchoͤfliche Re⸗ 
ſidenjſchloß hat der Herzog und Bifchof Mguſt Friderich 
wieder erbauen laffen, tachdem es rn 555 
und der Herzog und Biſchof Shrifion Yu bat es ſchoͤ⸗ 
ner ausgebauet einen — 5 garten 
“ongeleget. Bey der Stadt⸗und Pfarrkirche ir ein evan⸗ 
he He Collegi ME. Diefer Dre wurde den Biſchoſe 
: Gerold 1155 vom Grafen Wdolpb zu Holfteinund Schauen⸗ 
burg, auf VBeranlaffung Herzog Heinrichs des Loͤwen / über: 
geben. Der Biſchof machete ihn. zu —— und er⸗ 
auete ſich darinn ein Wohnhaus. Biſcho enn von 
Dieſt gab ihr im ızten Jahrh. das Tübfche 
2)’ Tewenkiechen, ein Pfarrdorf. Sn Sau 25 
3) Lente, gemeiniglich — * Warst * 


Keller sus 
I ‚4 ) Soſſau, ein n Marrborf., | 
Das Amt Schwartiu, in ei er ag Dur 
Gwen, * ruft gleiches Namens, ber nicht weit 
von hier ſich mit der Trawe vermiſchet Renſefeld, ein 
Pfarrdert u. a m. 0 WS ni; 
3. Die Bifihöfe aus dem Herz vgl. bolflein, ottorfifehen 
ufe haben =. bisher die Allodialguͤter Kenfaen mit 
em Pfarrdorfe dieſes Namens, Stendorf und Mönchen: 
Ken befeffen. ' 
1: Des Domkapitels Guͤter. Es ſteht faſt b * 
* Diſtrict, welcher Holſtenort und‘ Trades 
mündervointel genennet wird , unter deſſelben 
Bothmaͤßigkeit. "Die dazu gehörigen Hufen find an 
freye teure erb,und eigenthümlich verkaufet und zu gehn 
gegeben worden, das Domfapitel aber hat das Domi- 
nium directum darüber behalten, und hebt jährlich 
Ä ‚einen 
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einen. gewiſſen Zins, genießt auch noch andere Geld⸗ 
gefaͤlle und: Pflichten. Lanchow und Gennin ſind 
die ältejten Oerter, welche das Domkapitel beſitzt. 


Das Fuͤrſtenthum Schwerin. 
ES il fall, yanz von dem Herjoätdüme Schmerin um- 
= geben, gränzet auch an die Herifchaften Wismar 
und Roſtock. Seine Länge beträgt etwa 5, und feine 
Dreite 1% Meilen. Bor Altersiſt es ein Bisthum, 
und dus Letzte unter den 3 Bisthinhern, welche Sein- 
rich der Loͤwe, Herzog zu Sachſen und. Bayern ge⸗ 
ſtiftet hat, geweſen. „Er errichtete es 770 in der, Stadt 
Schwerin, von welcher es den Namen hat. “m weft, 
nt ieden von 1648 wurde es zu welt⸗ 
lichen Reid) ütfteriehume gema jet, und mit itz Und 
Stimme im Reichsfuͤrſtenrathe imb behm niederjätp- 
fifchen Kreife‘, den Herzogen zu Mecklenburg ſchweti⸗ 
Aſcher Sinie verliehen. Der Reithsmatrikularanſchlag 
ben 6 
einem Kammerziele giebt es 3 Ale. MR, 
"Dr IDWIAUE 319 SIEH UDO 







Es gehören Dazu "7 Mac 

EL Soltieribe Eschen, Conan Mncan 

1. Büge eine Kleine Stadt nieeiteilt Seprome, welches 
ebedeſſen der Wohnſitz der Biſchoͤfe Von Schiverin gerde- 
fen ift, daher auch das Bisthum von dieſer Stadt oftmals 
ne ifb..,1697 und x710: brannte fie_ab-' Unter 
‚ber Regierung Herzog Friderich Wilhelms Tießen ſich bier 
‚viele reformirte Franzoſen nieder, und errichteten unter⸗ 
1 jan Matufgcturen, und Herzog) Friderich bat hie: 


ft 1760 eine Univerſitaͤt geſtiftet 

2. MWabrien, ein Städtchen, welches unge Wahren im 
Herzogthume Mecklenburg⸗Guͤſtro, nicht verwechſelt 
werben muß. BETEN 

— g% 2 3. Die 
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3. Die Schelffe oder Neuſtadt, ein Städtchen, welches 
dicht an der Refidenzitade Schwerin liegt, und daher als 
ein Theil derfelben ausficht, aber.eine befondere Stadt iſt, 
welche ihren eigenen Magiftrat bat. H. Friderich Wil- 
helm ertbeilete 1705 den, neuen Anbauern in berfelben un⸗ 
tenfchiedene' Privilegien-und Wohlthaten. * 
I. Folgende fürftliche Aemte. 
A. Das Amt Buͤtzo, welches von der obigen Stadt 
benannt wird. De nen de, 45 re 
2, Dis Amt Rbün;melched den Namen von dem ale: 
lichen Fräuleinklofter.Rbün bat. 2: 

‚13 Das Amt, Mabrien , welches feinen Sitz in dem 
‚obigen Stäbechen bat, nu... 

4. Das Stiftsamt Schwerin. 

"U. Zehn adeliche Güter. 


Das Fuͤrſtenthum Ratzeburg. 
E⸗ liegt zwiſchen den Herzogthümern Sachſen ⸗ Lauen⸗ 
VS Hurg und Mecklenburg⸗ Schwerin, und dem Gebie- 
the der Reichsſtadt buͤbeck, it 23 bis 3 Meilen lang, 
‘in einigen Gegenden 2 Meilen breit, und * 
— —5 ber Ade 
bau und die Viehzucht das Hauptgewerbe der Eins 
wohner ausmachen. Es, ift aus einem vormaligen 
‚Bisthume.entftanden, welches Heinrich der Löwe, Fi 
"309 zu Sachen, 1154 in der Stadt Rageburg geflifter 
hat; im wetphälifchen Srieden vonı648 aber zu einen 
weltlichen Reichsfuͤrſtenthume gemachet, und nebft Sig 
und Stimme im Reichsfürftenrathe und beym nieder 
fächfifchen Kreiſe, den Herzogen zu Mecklenburg ſchwe⸗ 
rinifcher Linie für die an die Krone Wismar abgefre 
tene Stadt Wismar und Aemter Pl und Meuflofter, 
verliehen worden ift. Durch den Hamburgifchen Ber. 
‚gleich von 1701 hat es die ftreligifche Linie — hs 
. e 





MUT 


— 








Das Fuͤrſtenthum Ratzeburg. 2869 


Keichsmatrifularanfchlag deffelben ift ı zu Pferde und 
3 zu Fuß, oder 24 51. Zueinem Kammerziele giebt es 
67 Rthlr.54 4 Kr. Inneuern Zeiten hat das fürftliche 
Haus Mecklenburg » Streliß aus diefem Fuͤrſtenthume 
und dem boigenburger Zolle, (us welchem es 9000 
Species Rthir.hebt,) jährlich 46000 Rthlr. Einfünfs 
ce gezogen. Es gehöret dazu 
‘I. Das Amt Ratzeburg. Dieſes begreift: 
1) Den Dombof und Palmberg bey der Stade Ratze⸗ 
burg. Aufdem Dombofe ſteht die Domtirche, nahe. bey wel» 
cher die herzogliche Regierungslanzley ſteht, oben uber dem 
Kreuzgange aber find‘ 2 Zimmer fin: Die, berzogliche Rent: 
kammer. und das Eonfifforium eingerichtet. Es find bier 
auch einige Haufer, in welchen die herzogl. Bedienten frepe 
Wohnung baben. Auf dem fogenannten Palmberg, welcher 
ein großer, viereckichter, und mit 3 Alleen vonkindenbaumen 
befetster Platz ift, ſteht das Herrenhaus. 
2) Die Schlagftorffilche Dogsey,inmweldher: 
(1) Die Baeck bey Rageburg, welche meiftentheild aus 
 Kupfermühlen . beftebt. Ä 2 eg 
(2) Schlagftorf, ein Pfarrborfmit einer Meyerey. 
(3) Die Meyereyen, Römnig,YTeubof, Groß⸗ Mol⸗ 
zahn und Wietingsbaek. j nnost Zur 
(4) Kankow, Schlagbrügge und Mechow, ſind Dir: 
fer mit Eleinen Seen,und das legtere hat auch eine Meyerey. 
( 5 Bieten , ein Pfarrdorf mit einem Eleinen See. 
(6) Noch 9 Doͤ | 


rfer. | 
3) Die Rupenftorffifche Dogtey, (eigentlich Terra boi- 
tinenlis, ). begreit 
(1) Boitin.- Keflorf, ein Dorf. 
(2) Rupenftorf, ein Dorf. 
(3). Aauen und Wabrfow, find Dörfer, deren jedes 
eine Meyerey, und: das erfte auch einen Fleigen See bat. 
(4) Die Meyereven Lentſchow und Lodwifdh, 
welche legtere einen Kleinen See hat. gr 


(5) Noch u Dörfer. | Rn 
(6) Horf ein adeliches Gut mit dem Dorfe Oldenburg. 
| 3%3 (7) Tor: 
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(7) Torriftorf, ein adeliched But. 
2. Das Amt Schönberg, welches begreift: . 
1) Schönberg, einen Flecken mit dem Amthauſe, auf 
welchem alten Schloffe ehemals die Bifhöfe von Hagen 
burg gewohnet haben. 

2)’ Selmfiorf, ein Pfarrdorf mit einer Meyerey. 
3) Zarnowenz, Bardowid, Bluͤſſem, Menʒendorf 
mit einem kleinen See, und. Rabenſtorf, find Dörfer mit 
Meyereyen. 

4). Die Doͤrfer Groß und Klein⸗ ‚Siems; welches 
letztere einen kleinen See hat. 

ZI Voch 17 Dörfer. 

6) Serrenburg, ein Pfarrdorf. J 

7) Die Dörfer Mannbagen, Panten, WalEsfelde, 
und Die Meyerey Hammer, find jenfeits der Steckenitz und 
zwar nahe bey berfelben belegen. 
8)Bennien ein Dorf, —— — adeliches Gut, 
find von dem mecklenburg ſchweriniſchen Amte Wolgen: 
burg umgeben. 

3. Das Amt Stone, welches begreift: 

4) Stove, dad Amthaus, welches ein altes Schloß iſt. 

2) Carlow und Demern, Pfarrdoͤrfer. Das zweyte 
bat: eine Meyerey. 

3) Noch y Dörfer, und die Meyereyen Aleinz Aüns 
und Kögglien, welche letztere einen See * | 


Das 


Senfentpum Slantenburg. 


De befte Abbildung — findet: man, auf der 
von den homanniſchen Erben ang Sicht. geftelleten 
Charte vom Fuͤrſtenthume Halberftadt. Es liegt £heils 
auf, theils wor Dem Harze, und ift von: der haft 
Derenbürg, Grafſchaft Regenſtein, anhaltiſchem Amt 
Guͤnthersberg, der Grafſchaft Stoll erg, d tif 
amte Ilfeld, bohenſteinhtemn Yon, Senf 











— — > — — — = tn ei 


— 


Das Fuͤrſtenthum Blankenburg. 2871 


ſtenthume Wolfenbuͤttel, grubenhageniſchem Amte 
Elbingerode, und der Graffchafe Wernigerode umge— 
ben. Seine fänge beträgt ungefähr 3, und die Breite 
mehrentheils nicht viel uͤber 13, in der füdlichften Ge⸗ 
gend aber auf 4 Meilen, u ee 
$'2. Der nordliche vor dem Harze liegende Theil‘ 
veffelben hat guten Ackerbau, dev übrige auf dem Harze 
belegene größte Theil aber ermängelt deſſelben, hat 
aber! beträchtliche Waldungen, ſehr harten und ſchoͤnen 
Marmor; der zu allerhand Sachen verarbeitee: wird, 
und Eifenftein, Von der beruͤhmten Baumannshoͤhle 
koͤmmt unten im Amte Stiege etwas vor. Die Bode 
durchfließt einen großen Theil des Landes. 
G 3. Vor Alters iſt dieſes Sand eine Grafſchaft 
geweſen, die aus Guͤtern etwachſen iſt, welche den 
Vorfahren der Herzoge zu Braunſchweig und Luͤne⸗ 


burg eigenthuͤmlich zugehoͤret haben. Die nachmals 


davon abge ſonderte Grafſchaft Regenſtein ‘oder Rein⸗ 
ſtein gehoͤrete auch dazu. Poppo, der — 
von Biankenbutg den man bisher kennet/ hatte 
Söhne; naͤmlich Reinhard, welcher Domherr zu Fate 
berſtadt wurde, Sigfrid, Grafen von Blankenburg, 
and Conrad, Grafen von Reinſtein. Des betztern 
Unie ging mit ſeinem Enkel Conrad aus, des zweyten 
Söhne, Sigfrid und Heinrich, ſtifteten 2 Linien, jener 
die blanfenburgifche, und dieſer die reinfteinäfche," von 
welcher letztern die heimburgifche eine: Mebenlinie (ges 
weſen, und an welche endlich die ganze. Grafſcha be 
‚kommen ft, nachdem die blankenburgiſche und 'rein- 
J— nn zweyten Hälfte des Uten Jahr⸗ 
unberts,ausgegangen find, Eydlich ſtarb 1509das 
‚gene Geſchlecht mit — Johaun Ernſt aus, 
RE «© 8 4 


worauf 
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worauf Herzog Heinrich Zulius die Graffchaft Blan⸗ 

£enburg als ein eröffnetes tehn in Beſitz nahm. 1690; 
wurde fie dem abgetheilten Herzoge Ladewig Rudolph 
eingeraͤumet, und 1707, vom Kaiſer Joſeph zu einem. 
Reichsfuͤrſtenthume erhoben. "Seit 1731. hat ſi ie das 
trglerenbe Haus Brounfchweig · Wolfenbüttel inne, 

:$ 4. Eine Stelle und Stimme im Reichsfuͤrſten⸗ 
rathe hat der regierende Herzog zu Braunfchweige; 
Wolfenbüttel wegen diefes Fuͤrſtenthumes noch nicht, 
erhalten, hält ſich aber doch wegen beffelben nicht mehr» 
zu dem meftphätifchen Reichsgrafencollegio. Sollten. 
die niederfächfifchen Kreistage wieder in Gang fommen:: 
fo würde one Zweifel wegen deffelben..eine, fürftliche; 
Selle und Stimme erlanget werden. Wegen Blan⸗ 
kenburg und Reinftein find ehedeflen 24,51; zu: einem. 
. Römermonate bezahlet worden: jegt aber giebt Blan⸗ | 
fenburg allein nur 12.51. 

$ 5.. Das berzogliche Geheimerathecollegium zu. 
Braunfchweig, beforget auch die Regierung diefes Fürs 
ſtenthumes, welches aber feine eigene Juſtizkanzley hat, 
Bender an die Reichsgerichte appefliret werben kann, 
und, ſein beſonders Conſiſtorium, von welchem bie 
Appellation an das Conſiſtorium zu Wolfenbüttel nicht 
Statt findet, fo wie auch der Superintenbent über bie 
Kirchen des Sürftenthums, unter feinem Generalſu- 
perintendenten ſteht. | 

g 6. Zudem Sifentume — 2 Staͤdte und 

emter. 

| 1 Die Stadt und das Amt Blankenburg. R 

„1. ‚Blankenburg, eine Stadt, welche der Sig der Juſtiz⸗ 
kanley, des —A und der Superintendentur des 
ee umes iſt. Gie liegt unter dem berzoglichen 

wioſſe, weiche⸗ auf einen Bag ſteht. Sie 

2. Di 
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2. Die Dörfer Zuͤttenrode, Kastenftedt, Wienrode 


und Timmenrode haben insgeſammt Pfarrkirchen. 


II. Das Amt Heimburg befteht aus ben Pfarrdoͤr⸗ 
fern Yeimburg und Benzingerode. Das ehemalige Bergs 
ſchloß Heimburg ift vorlangit vermüftet. 

1. Das Amt Börnede beſteht aus dem Pfarrborfe 
Börnede, und aus Hütten. 

IV. Das Amt Stiege enthält: 

1. Baſſelfelde, ein Städtchen auf dem Harze, mit einem 
fürftlichen Jagdhauſe. | 

2. Die Parrdörfer Stiege, Alrode, Drudenftein 
Tanne und Draunlage. | 

3. Rübeland, ein Drtan der warmen Bode, in einem 
überaus angenehmen Thale. Nahe bey demfelben ift die 
berühmte Saumannsböble, zu welcher man aber nicht 
eber Fömmt, ale bis man vorher auf einen hohen Berg 
geftiegen ift. Den Eingang zu derfelben hat Herzog Lu: 
dewig Rudolph durch eine Thuͤre verfihließen laffen. Sie 
beftebt aud 6 oder 7. finftern Höhlen, in welchen man 
mancherley —5 von Tropfſtein findet. 

V. Das evangelifche Kloſter Michaelſtein, welches 
eine Stunde von Blankenburg liegt beſteht aus einem 
Abte, wozu gemeiniglich ein Profeſſor der Theologie zu 
Helmftedt ernennet wird, einem Senior und 3 Collegiaten. 


Die Graſſchaft Ranzau. 
§. 1. 


Sy liegt im Herzogthume Holftein, iſt 24 Meilen 
lang und 4 Meilen breit, hat etwas Marfch- 
land, mehrentheils aber Geeftland. Die durchfließende 
und bier unweit Heede entftehende Aue, welche ſich in 
die Elbe ergießt, ift tief und fhiffbar. 

$2. Sie befteht, aus 2 Flecken und 26 Dörfern. 
Ale diefe Derter find in 3 Kirchfpiele vertheilet, über 
welche ein Probft die Aufficht hat. 
SAP gi; $ 3. Vor 


A 3 Der niederſaͤchſtſche Kreis, 7 


63. Bor Alters hieß fie das Amt Barmſtedt, 
und gehörete zu der Herrfchaft Ninneberg. Als‘ (cher 
zwifchen Chriftian IV, Könige zu Daͤnemark, und Her⸗ 
zoge Friderich III zu Holftein» Gertorf 1640 getheilet 
wurde, bekam Letzterer dieſes Amt, welches er aber 
1649, mit aller Landeshoheit, Herrlichkeiten, Rechten 
und Gerechtigkeiten, wie es die Grafen zu Holſtein 
und Schauenburg beſeſſen hatten, an den koͤniglich⸗ 
dänifchen Statthalter, Chriftian Nanzau, fir 201000 
Species Rthlr. die er theils baar, theils an Gütern 
bekam, verfaufete‘, und fir ſich und ſeine Erben und 
Nachkommen allen daran habenden Gerechtfamen ent 
fagete. Kaifer Ferdinand, IL beftätigte 1650 dieſen 
Berkauf, und erhob zugleich den Statthalter Chriſtian 
Ranzau fuͤr ſich und ſeine Nachkommen in den graͤfli⸗ 
hen Stand, "das geweſene Amt Barmſtedt aber zu 
einer unmittelbarer Reichsgrafſchaft. Weil nun diefes 
gräfliche ranzauiſche Haus feine Aufnahme gutentpeils 
der Gnade der Könige von Dänemark zu danken hatte, 
machete des erſten Grafen Chriſtians Sohn, Detlev, 
1669 eine Diſpoſition, welche Kaiſer Leopold 1671 be⸗ 
Pr PR deren er, -i ee er oder ‚feine 
— ohne maͤnnliche Erben ſterben ſollten, 
dem koͤniglichen Hauſe die Grafſchaft Ranzau und 
Herrſch aft ——— erblich dermachete, jedoch unte 
der Beingutg, dag viefe Grafſcha von der H 
ſchaft Pinneberg beſtaͤndig abgeſondert bleiben, 
den Namen Ranzau behalten ſolle. 1706 wollte 
herzogliche Haus Erg die Graffchaf 
gen Erftattung der Kaufjumme ſich bringen 
nahm fie auch wirklich in Befig, mußte fie aber, 
Faiferlichen nn bern SUR Chriſtian Detler 
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Ranzau wieder einräumen. Diefer hatte mit ſeinem 
juͤngern Bruder Wilhelm Adolph große Mishelligkei⸗ 
ten, welcher ihn ı721 durch erkaufte Leute erſchießen 
ließ, und hierauf Beſitz von der Graffchaft nahm: 
allein König Friderich IV von Dänemarkf-ließ ihn, da 
er auf einer Reiſe nach Hamburg begriffen war, zu 
Pinneberg. gefangennehmen, worauf er von einem nie⸗ 
bergefeßten Criminalgerichte zur ewigen Öefangenfchaft 
verurtheilet, und nach Morstvegen geführes wurde, wo⸗ 
felbft er auch geftorben if. Der König nahm hieraufi 
3726 von der Graffchaft, vermoͤge der: oben angezeig« 
ten Difpofition, Befis, und überließ der beyden letz⸗ 
ten ungluͤcklichen Grafen einzigen Schweſter, Cathrine 
edwig, vermaͤhleten Graͤfinn von Caſtell⸗Ruͤdenhau⸗ 
n, die Herrſchaft Breitenburg, unter gewiſſen Des 
ungen. | | ‚ Idyi 
G64. Diefe Graffchaft:ift 1662 auf dem Kreistage 
zu güneburg zu einem Kreisftande des 'niederfächfifchen 
Kreifes aufgenommen worden. Ob ſich der König 
von Dänemark wegen derfelben auf dem Keichstage 
zu dem weftphälifchen Grafencollegio halte? it mir 
nicht. bekannt. Ihren Neichsmatrifularanfchlag finde 
ich nicht: zu einem Kammerziele aber giebt fie 24 
6 Re Fu —— 
65. Sie wird durch einen Föniglichen Adminiſtra⸗ 
forregieret. In derſelben iſt auch das Ding und Recht 
gewöhnlich, welches von 21 Hausleuten aus den Kirch⸗ 
fielen’ befeget wird. Won demfelbeir‘ gelangen Die 
echtefahen an das 1734. verordnete Appellationsge- 

richt. der Graffchaft, welches auf dem Hofe Ranjau 
von dem Adminiftvator, als Präfes, undı2 befonders 
dazu ernannten Mitgliedern der gluͤckſtaͤdtiſchen Regie: 


DU 995 bi ar rungs⸗ 
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rungskanzley, gehalten wird. Eben dieſes Appel« 
lationsgericht machet, mit Zuziehung noch zweener gluͤck⸗ 
ſtaͤdtiſchen Regierungsraͤthe, vermoͤge koͤniglicher Ver⸗ 
ordnung von 1754, auch das Criminalgericht aus. Die 
Grafſchaft hat auch ihr eigenes Conſiſtorlum, welches 
aus dem Adminiſtrator, als Praͤſes, dem Probſte und 
den geſammten Predigern der Grafſchaft beſteht · 
G6. Sie bringt jaͤhrlich ungefähr 14000 Rthlr. 
ein. Dieſe Einkuͤnfte werden von dem: Amtsverwal ⸗ 
ter gehoben und berechnte. INT «| 
6 7. Die merkwuͤrdigſten Oerter in. ber Graf 
ſchaft find: en 
- 1. Der Hof Ranxrau, welcher ebebeffen der Barmſtedter 
Hof genennet worden iſt. Die dazu gehörigen Gebaͤude 
ſiehen in einer Hoͤlzung auf 3 Kleinen Inſeln, welche Die, 
von Barmftedt herfonmmende Aue machet. Auf der erften 
ſteht das Amthaus, auf der zweyten das Gerichtshaus 
und auf der dritten der eigentliche berrfchaftliche Hof, 
welchen ber Adminiftrator bewohnet. | Rt 
2. Barmſtedt, ein Flecken, melcher 1736 Fleckensge⸗ 
rechtigkeit erhalten hat Er liegt an der Yue, bat unges 

fähr 120 Häufer und eine Pfarrkirche. = 
3. Elmsborn ein Flecken an der Aue, melcher nach 
dem 1750 erlittenen großen Brande, der 47 Wohnhäufer 
und y Scheunen ;wermüftete, weit beſſere Haͤuſer hekom⸗ 
men, ald er vorhin gehabt hat. Er beſteht ungefähr aus 
anderthalb hundert Häufern.. An der Pfarrkirche. lebe 
der Probft der Grafſchaft ald Dberprediger, nachdem 
Die Probſtey 1726 von Barmſtedt bieher verleget worden 
it. Das 1663 vom Grafen Chriſtian geffiftete Armen» 
haus und Hofpital, in welchem jetzt 18 arme Leute verfor- 
get werden, hat eine Kapelle, und einen befondern Predi⸗ 
er, welcher zugleich bey der Pfarrkirche und ganzen 
emeine Ratechete iſt. Die Einwohner haben viele kleine 
Schiffe, mit welchen fie auf der Aue in die Elbe fahren; 
und infonderheitmit Torfe handeln. Es werden auch aus 
dem Kirchfpiele Kaltenkirchen Holzkohlen nach der a. 
ey 
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Bey Elinshorn gebracht, daſelbſt eingeladen, und nach 
Holland'gefubret. “" — 
2:0 Die Hvoͤrnerkirche, welche 1752 eingeweihet wor⸗ 
Den iſt. Bey derſelben find, außer des Predigers und 
Küfterd Wohnungen, noch unterſchiedene andere Haͤuſer 
angebauet worden ‚ in welchen Handwerksleute wohnen; 


Kilian! it Een Pt F Be Yo EL “I 
Die Neichefiodt Sihed. 
ie Baifertiche freye Reichsſtadt Kuͤbeck vor Alters 
ELubecke, Liegt aufrholſteiniſchem Boden, an der 
aren Trave, welche oberhalb der Stadt die gleich⸗ 
Falls ſchiffbare Steckenitz, vermittelſt deren fie mit der 
Elbe verbunden iſt, und: innerhalb der Stadt die auch 








en Lehre zugethan. Außer der Domlirche 
Stadt benannten ober beſehtiehenen Bis⸗ 


ungfrauenkloſter zu St. Johannes iſt mit einer 
ihenn oder Domina einer Priorinn und — 
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tualinnen beſetzet, und hat ſeinen eigenen Prediger und 
beſondere Kirche. Das Marien Magdalenenkloſter in 
der alten Burg iſt zur Zeit der Reformation in ein Armen⸗ 
haus verwandelt worden, welches auch eine eigene Kirche 
und einen beſondern Prediger hat. In dem ehemaligen 
St. Kathrinenkloſter iſt die lateiniſche Stadtſchule ange⸗ 
leget worden, welche 7 Claſſen bat, und bey welcher auch 
der allgemeine Buͤcherfaal ift. Diedäbep befindliche Kirche 
ift ein Filial von St. Marien. "Sn dem vormaligen St. 
Annenkiofſter iſt ein wohleingerichtetes Armenhaus m 
ein Zuchthaus angeleget worden.» Sonſt ſind hier 
ein Hofital zum heil. Geifte, welchem auf der bey Wiömar 
Belegenen Inſel Poͤl 4 Dörfer gehören, ein Waiſen⸗ oder 
Kinderhaus, ein Gaſthaus ein Pockenhaus, nebſt vielen 
andern milden Stiftungen. Bey der Domklirche da 
wie: hieſigen Katholiken eine Kapelle zum Gottesdi | 
und die Reformirten haben vor dem — —— 
bey der 
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in: „Die Stadt treibt noch anſehnlichen Handel und 
Schifffahrt, dazu fie auch vermöge ihren, oben beſchriebe⸗ 
‚nen Lage alle Bequemlichkeit hat : es giebt auch-in der: 
‚gib n mancherfey Manufacturen. An dem Orte, mo jetzo 
‚Die, Stade ſteht, Hat. vor Alters eine Stadt, Ramens Bucy, 
„geitanden, nach deren Bermültung Graf. Adolph II von 
‚Holftein uyd Schauenburg ums Jahr 1144 die Stadt Lübe 
anihrer Statt erbauer hat. Als dieſelbe art anwuchs, 
und alle Kaufleute aus Bardemick- dahin zogen, wurde 
„Heinrich der Loͤwe, Herzog au Sachſen, darüher eifer> 
‚füchtig und unwillig ‚und verordnete, daß zu Lübeck wei⸗ 
er nichts als Lebensmittel verkauft werden ſollten. er 
nnte Luͤbeck ab, worauf Herzog. Heinrich mit. d 
Er Adolph ſo lange Unserbandlung pflog, bis dieſer 
BB abtrat welchen er hierauf von neuen an: 
auen Tieß, ben nordifchen Völkern freyen Handel bicher 
are und dem neyen Orte 1158 a —55 — gewor⸗ 
dene Stadtrecht verlieh, deſſen Grund das ſoeſtiſche Stadt⸗ 
recht, war, und welches 1188 vom Ke Friderich I, 1226 
vom K. Zriderich IT, und nachmals von andern Kaifern 
aeg worden: iſt m welches ſich auch von 1254 an 
e Städte in denen an der Ditjee belegenen Ländern an- 
‚gehegentlicht beworben, haben. - Der Herzog verlegte 
‚auch das oldenburgiiche Bischum hieher, und die Dom: 
kirche wurde 1164 eingeweihet. Nachdem der Herzog in 
‚Die Acht erklaͤret worden war, mußte fich die. Stadt ‚1182 
an Kaifer Sriderich J ergeben, welcher auch den erſten 
Grund zu ihrer Reichsunmittelbarkeit geleget haben fol. 
1189 brachte Herzog Heinrich die Stadt wieder an, fich, 
2192 aber Fam fie an Grafen Adolph ‚von Holſtein un 
—— dem fie 1202 von Waldemar „Herzog von 
Schleswig und nachmaligem Könige, von-Dänemarf, abr 
enommen wurde, unter beffen Bothmaͤßigkeit ſie bis * 
Bi , ba.fie fich in Freybeit ſehte. Daß aber nachmal 
noch Herzog Albrecht der Große, zu Braunſchweig, gewiffe 
Gerechtſame uber ſie gehabt habe, erhellet aus den Privi- 
Legien, welche ihr Heinrich, König von England, auf die: 
ſes Herzogs Vorbitte verliehen bat, welche, laut des Frey; 
beipriefes, fo lange wahren folten, als die ——— 
Zur urger 
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Bürger und Kaufleute unter derHerrfchaft und dem Schuge 


(fub dominig ee prote&ione) des Herzogs ſtehen würden. 


* brannte fie, bis auf 5 Haͤuſer nach, ab. Auf dem 

Reichstage hat fie i in dem reichsſtaͤdtiſchen Collegio aufder 

ebeinifchen Bank den dritten Pag, und beym a 
ſiſchen Kreife ifffie unter den Reichsſtaͤdten die erfte. 
Reichsmatrikularanſchlag iſt 480 St und zu einem Kam- 
merziele giebt fie 557 Rıhlr. 88 R | 
Zum Gebietbe der Stadt RER 

1. Travemimde, ein Städtchen mit einer Schan 
beym Einfluffe der Trave in die Oſtſee. Der Stadt 
beck bat es i320 von dem Grafen Johann III von > 
'flein für eine Summe Geldes an ſich gebracht. 1477 brannte 
es bald, und 1522 faſt ganz ab. _ Lübeck feget einen ken s 
mann bieber, welcher ebedeffen ein Bogt genennet w 
if. Der Ort liegt 2Meilen von kuͤbeck. 

2. —** ein Fiſcherort an der Trave, ı Weile 
“von Zube 
— * Amt Ritzerau, in welchem das pfarrdorf 
Das Amt Beblendorf, deſſen Sig im wfarrdorfe 
Beblendorf iſt. 
5. Das Amt Bergedorf, welches die kleine Stadt Ber⸗ 
gedorf an der Bille, und die fogenannten Vier Lande, 
welche an der Elbe liegen, begreift, beſitzt Lübeck mit dei 
Stadt Hamburg gemeinfehaftlich weil beyde Stäb 
von dem Herzogtbume GSachfen = Lauenburg erobert, und 

erlebergijchen Vertrage von 1420 behalten haben. H Die 

* es ebene und von Fluͤſſen und Graͤben durchſchn hnit * 
auch zu gewiſſen Jahreszeiten dadurch uͤberſchwer 
Landchen, iſt uͤberaus fruchtbar, und im Gonme unbe be⸗ 
ſchreiblich angenehm. Auf dem Schloſſe zu Berg geborf 
wohnet der gemeinfchaftliche Amtsverwalter. ° —* 
Bier Landen find die Kirchſpiele, Zirchwerder, © 
Gamme, Neue⸗ Bamme, Borsiadeund Beiflsgach 
oder Geefibache, auch iſt daſelbſt an der Elbe: Som 
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belegen, welc es Zollen ſpiecker genennet wird, und mofelt = 


eine Sapre ü über bie Elbe geht. 
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Die Reichsſtadt Goßlar. 
Die kaiſerliche freye Reichsſtadt Goßlar liegt vor dem 
Harze, am Fuße des Rammelberges, und an ber 
Goſe, welche ſich unweit der Stadt in die Ocker ergieft. 
Sie iſt von des Bisthumes Hildesheim Amte Liebenburg, 
und von des Fuͤrſtenthumes Wolfenbuͤttel Aemtern Lan— 
gelsheim und Harzburg umgeben:. Ihre Bauart iſt ganz 
altmodiſch; doch iſt der 1728 abgebrannte Theil derſelben, 
neumodiſcher wieder 35 worden. Sie iſt der 
evangeliſch⸗lutheriſchen Lehre zugethan, und man findet 
hier 4 dem Rathe unterworfene Pfarrkirchen, namlich die 
den heiligen Cosmas und Damian gewidmete Hauptkirche/ 
die Stephanskirche die frankenbergiſche Kirche, und die 
Jakobskirche. Es ſind hier auch 2 unmittelbare evange⸗ 
ũſche Reichsſtifter Das kaſſerliche freye unmirtelbare 
Stift der Heiligen, Simon und Judas har K. Heinrich LIT 
im Jahre io40 geſtiftet und am Canonicos des Auguſti⸗ 
nerordens uͤbergeben. Die Guͤter deſſelben ſtunden unter 
dem Rn Schub: und Schirmvogtes; R. 
Sriderich Tiaber'fchränfete Re befonderd 1188 
ein, Beftatigte dem Stifte die Unmittelbarfeit und an 
barkeit in buͤrgerlichen Fallen ,_ıumd erklärere es für frey 
von aller ag Der. 1566 nahm es die. 
evangelifche Lehre’aft. Die Kaifer beflätigten noch immer’ 
e Unmittelbarkeie deſſelben, und das Stift feger ſowol in 
Proceßſachen, als in Handlungen, die ohne Proceß frey⸗ 
willig Vorgenoimmen’merden ; feitte Gerichtsbarkeit Ange⸗ 
hindert fort; da ihm aber die Stadt Goßlar in Anſehung 
derſelben eines und das andere in den Weg geleget hat, fo’ 
fuͤhret es daruͤber mit derſelben beym Reichshofrathe Pro⸗ 
ceffe- Das petersbergiſche unmittelbare Reichsſtift, hat 
auch K. Heinrich IIE nebſt feiner —— Agneſe, zur 
Ehre des Apoſtels Peter, auf dem Kalkberge angeleget, 
welcher nachmals der Petersber genen worden iſt, und 
an der Oſtſeite der Stadt liegt. Er begaͤbete ed mit dem 
Dorfe und Diſtriete Bartunlep, in welchem noch heutiges 
Tages das größte Bermögen des Stiftes beffeht. 1057 
83T. 32%. gu wurs 
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murden die Stiftögebäude eingeweihet. Das Stift über: 
ließ die Vogtey 1512 dem Nathe gegen einen jährlichen 
Canon und den halben Theil der Gerichtsfälle auf 40 
gehe welche Zeit nachher immer verlängert worden iſt. 
Es erſtrecket fich aber diefelbige nur über die Derter, über 
welche dag Stift die unmittelbare Hoheit hat, und melche 
auf dem Petersberge liegen. 1527 zerfföreten die goßlari- 
fihen Bürger das ganze Stift auf dem Petersberge worauf 
die Stiftsherren ihren Fanonifchen Geſang anfanglich mit 
- in der Kirche des vorher befchriebenen Stiftes verrichtes 

ten, feit 1603 aber gefihieht er in der Kathrinenkapelle, 
Das Stift iſt evangelifch, und das Haupt deffelben ein 
Dechant. Der Kaifer über bey demfelben noch jeßt das 
jus primariarum precum aus, welches noch 1754 gefche: 
ben iſt, da Kaifer Franz zugleich demfelben die Religiong- 
uͤbung nach der BEN ur Confeßion beftatiget, auch 
das Stift, wenn e8 in der bergebrachten Ordnung bliebe, 
in Schutz und Schirm zu behalten verfprochen bat. 
— ſind hier noch 2 evangeliſche Kloͤſter. Das 
rankenbergiſche Kloſter, welches aus einer Domina und 
3 Conventualinnen beſteht, gehoͤret zum —— 
Wolfenbuttel, an welches es 1523 gekommen iſt, als der 
größte Theil des Bisthumes Hildesheim, zu welchem es 
ehedeſſen geböret bat, unter braunfchweig-lüneburgifche 
. Bothmaßigfeit gerieth. Die dabey befindliche, aber niche 
dazu gehoͤrige, Kirche, iſt oben fchon genannt worden, 
Das Tungfrauenklofter zum Neuenmwerke, ſteht unter des 
Rathes Bothmäßigkeit, und bat feine eigene Kirche. Es 
bat daffelbe Volkmar von Wildenftein 1173 angeleget, 
und Novum opus genannt. 1198 iſt eg mit Nonnen, 
Eiffercienfer Ordens, befeßet worden. (Ehedeffen fund 
es unter dem Biſchofe zu Hildesheim. Außer vielen Zus 
 gebörungen in der Stadt, beſitzt es viele Ländereyen, 
Meyerböfe und Zehnten im Bisthume Hildesheim, ins 
fonderheit das einträgliche Vorwerk Ohlhof, welches 
eine Kapelle bat, und des Kloſters Vorrathskammer ift. 
Die Einkunfte werden durch Provifores, welche der Ma: 
giſtrat aus feinem Mittel feßer, verwaltet. Die vors 
nehmfte Nahrung der Stadt koͤmmt vom Baue der Berg⸗ 

wer 
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werke auf dem benachbarten Rammelsberge, von welchem 
oben beym Fuͤrſtenthume Grubenhagen gehandelt worden, 
vom Bierbraue, und vom Handel mit Lebensmitteln 
nach dem Harze. Goßlar hat feinen Urfprung dem K. 
Heinrich I zu danken, welcher im Jahre 922 den erften 
Anfang mit der Erbauung deffelben gemacht bat. Auf 
dem Koͤnigshofe, welcher biefelbft geweſen ift, haben die 
deutſchen Könige und Kaifer ihr Hoflager gehabt, und 
viele allgemeine NReichsverfammlungen und Gerichtötage 
gehalten. Die Stadt ift alfo von ihrem erften Urſprun⸗ 
ge an eine Reichsſtadt geweſen. Herzog Heinrich der 
Löwe verlangete fie vom Kaifer Friderich Fir den ihm in 
dem italienifchen Kriege zu feiftenden Beyſtand, und 
1180 ſchloß er fie ein, weil fie ed, als eine Reichsſtadt, 
mie feinem Feinde, dem Kaifer, hielt. 1542 murde fie 
von H. Heinrich dem Juͤngern zu Braunfchweig und Rırs 
neburg befrieget, und 13552 belagert, diefe Belagerung 
aber nach geftiftetem Vergleiche wieder aufgehoben. Die 
Stadt bat auf dem Reichstage im reichsftädrifchen Kol: 
Tegio auf der rheinifipen Bank die 7te Stelle, beym nie 
derfächfiichen Kreife aber ift fie unter den Reichsſtaͤdten 
die zweyte. Ihr Reichsmatrikularanſchlag hat ehedeffen 
400 51. ausgemacht, 1568 rt iſt er auf no Fl. 
beruntergefeget worden, und jegt foll er nur 60 Fl. bes 
tragen. Zu einem er giebr fie 184 Fl 79 Ar. 
Der Herzog zu Braunfchweig-Wolfenburtel iſt Erbſchutz⸗ 
berr derfelben » und bekoͤmmt dieſerwegen von ihr jährs 
lich eine gewiffe Summe Gelbe. 


Die Reichsſtadt Mühlhaufen. 


ar Raiferliche freye Reichsſtadt Muͤblhauſen liegt in 
’ Thüringen an ber Unſtrut. ‚Sie wird in die obere 
untere Stadt abgetheilet; jene bieß ehedeifen die 
finde, diefe die Meſtadt. "Die Georgen-Vorſtadt 
in alten Urkunden Ale: Mublbaufen genenner,melches 


jeiget; daß dieſe Der erſte Anfang. der Stadt geweſen 
is je Sradt-hat 3 Umerüge Öfurehnen, —* ein 







Die 
katho⸗ 


2884 Der niederſaͤchſiſthe Kreis; 


katholiſches Auguſtiner Nonnenkloſter, dem das Gut Ti⸗ 
renrode gehoͤret. Die eigentliche Zeit, da Muͤhlhauſen 
erbanet worden, iſt ungewiß. Von den aͤlteſten Zeiten 
‚ bis aufs sıte Sahrhundert kann man nichts zuverlaßiges 
von ihr und ihrem Gebierhe fagen. 1180 wurde fie von 
H. Heinrich dem Löwen zu Gachfen und: Bayern. wer 
brannt. 1422 und 1487 bat fie wieder. große: Feuers⸗ 
brünite erfahren. Als fie 1733 den ergangenen Faiferli- 
chen Befehlen nicht gehorſam ſeyn mollte, wurde fie Durch 
churbrandenburgifche, churs und berzoglich:braunfchwei- 
gifche Executionstruppen dazu genoͤthiget. Gie iſt be 
reits in den Alteften Zeiten den Kaifern unmittelbar une 
terworfen gewefen. Das Reichsſchulzenamt in der Etadt 
und ihrem Gebiethe, bat fie 1332 und 37) vom Kaiſer Lu⸗ 
dewig erkaufet. Auf dem Reichstage bat fie im reichs⸗ 
ſtaͤdtiſchen Coflegio auf der rheinifchen Bank die gte, und 
beym niederſaͤchſiſchen Kreiſe unter den Reichsſtaͤdten Die 
dritte Stelle. Ihr Reichsmatrikularanſchlag — 
160 Fl. und zu einem Kammerziele giebt ſie 135 Rthir 
23 Re: Zu ihrem Gebiethe gehören 20 Oerter, namlich 
Ammern, Bolfiedt, Dachreden , Döene, Emmelhau⸗ 
fen ,. ein Siechenhaug ; Eigenrieden, uber welchen eine 
Burg auf einem Berge geftanden hat, Felchta, Bermar, 
Grabe, Hoͤngede, Bolmbach, Hoſmar oder Borſch⸗ 
mar, Kayſersbagen, Lengefeld, Pfaffenrode, Reiſern, 
Salfeld, Sampach, Solſtedt, Windeberg. 13 
Oerter find verwuͤſtet. Dieſes Gebieth iſt gegen D 
nacht und Abend mit einem Graben und ——— an 
wie auch mit Thürmen umgeben, gegen Morgen u 
Mittag aber durch Graͤnzſteine bezeichnet. — 
ne a 
N 
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ein wohl eingerichtetes Waiſenhaus. Das biefige Stift 
zum beil. Kreuze mit feiner Kirche, iſt roͤmiſch⸗katholiſch. 
Die Stadt treibt einen ſtarken Handel mit Getreide nach 
dem Dberbarze, brennt auch vielen Branntewein. Aus 
Mollberaifchem und hohenſteiniſchem Marmor und Alaba> 
ſter werden bier: allerley Arbeiten verfertiget. 11golıuur: 
de die Stadt von H. Heinrich Dem Löwen zu Sachſen vers. 
brannt. 1234, 1540, 1612, 1710 und —* hat ſie großen 
Brandſchaden erlitten. Sie iſt von ihrem Urfprunge am 
eine freye Neichsftade gemefen. Es befindet ſich hier ſo⸗ 
wol eine Reichsvogtey, als ein Reichsſchultheißenamt. 
Jene, oder die peinliche Gerichtsvogtey, haben die vor⸗ 
mialigen Grafen von Hohnſtein wenigſtens ſchon im u 
hrh. beſeſſen. Nach Abgange derfelben, hat ſie K 
dolph II im Jahre 1600 dem Churhauſe Sachferver« 
fiehen; von welchem fie 1697 an dad Churhaus Brandenz 
burg erb⸗e und eigenthuͤmlich abgetreten morben.: Das 
Reichs ſchultheißenamt ſollen vor Alters die Landgrafen 
zu Thuͤringen inne gehabt haben, und von ihnen ſoll es 
auf die Herzoge und Churfuͤrſten zu Sachſen gekommen 
ſeyn. 1697 trat Churſachſen daſſelbe gleichfalls an Chur⸗ 
Brandenburg: ab, dieſes aber uͤberlleß 1715: ſowol diei 
——— als das Reichẽ ſchultheißenamt/ ſamt allen 
dazu gehoͤrigen Rechten = —————— 


und Hebungen fuͤr Rthlr erb⸗ und 

ebimlich an die Stadt —— und ihren Ma alfa. 
ie Stadt Hat: auf! dem Reichdtäge im: — en 
Collegio auf der rheiniſchen Bauk die rote, und beym 
niederſaͤchſiſchen Kreiſe unter den Reichsſtaͤdten bie vierte) 
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fchon vor den Zeiten Kaifer Karls des Broßen eine Etadt 
der Rorbalbinger gemefen, vornehmlich aber feit dem Jah: 
16808, in welchem gedachter Kaifer damals eine Feſtung 
dafelbft anlegen laflen, und zwar zuerſt unter Dem Namen 
Hochbuchi, oder Aobenbüchen, bekannt gemorden. Es 
liegt dieſe Stadt an der Graͤnze desjenigen Theild vom 
Herzogthume Holfkein, welcher Stormarn genannt wird, 
18 Meilen von dem Ausfluffe der Elbe in die Nordfee, eigent⸗ 
lich an 3 Fluffen, der Elbe, der Alſter, und der Bille, von 
denen jedoch der erſtere Fluß hauptſaͤchlich zu nennen ift, 
weil die Bille faſt gar nicht mehr ſchiffbar ift, Die Alfter 
nur noch zur Luſt, wenn man einige wenige Holzichiffe aus⸗ 
nimmt; befchiffet wird; Die Elbe aber, deren Breite nahe 
ein der Stadt, mit: Einbegriff der darinn kiegenden Wer: 
der ‚ober Fleinen Inſeln, auf cine Meile zu fchägen iſt, 
richt nut einen zwiefachen geräumigen Hafen daſelbſt 
machet, fondern auch biernachit in. mehrentheils ziemlich 
breiten Ranalen die mehreften Theile der Stadt zur unger 
meinen Bequemlichkeit der daran liegenden en 
und Packhaͤuſer der Kauflente, durchſtroͤmet. In dieſen 
Kanalen bemerket man taͤglich auf gleiche Weife, wie auf 
ber Elbe ſelber, noch bis einige wenige Meilen oberhalb 
Hamburg, die zweymalige Abwechfelüng der Ebbe und 
Fluch; und dieſes gereichet den Einwohnern zwar zu viels 
faltigem Nutzen, jedoch auch zu einer oftmaligen Beſchwer⸗ 
lichkeit, wegen der bey ſtarkem Nordweſtwinde entſtehen⸗ 
den Fluthen wodurch die niedrigen Wohmmper und Kel⸗ 
fer mit Waller angefüllet werden, und infonderbeit, wenn 
folche durch ſchleunige Abweichung eines Sturms aus 
Dem Suͤdweſten in Nordweſt ploͤtzlich entſtehen, an Guͤtern 
md Waaren ein großer Schade verurſachet zu werben 
pflegeti Wegen der wielen Kanäle; welche: durch die 
Stadt neben, hat Diefelbe auch eine Menge von Brücken zu 
unterhalten. Man giebt; deren Anzahl auf 84 an, und es 
iſt leicht möglich, daß dieſes feine Richtigkeit babe, indem 
otele derſelben von einem Fremden nicht einmal bemerket 
werden, weil ſie eben ſo wie die Baffen gepflaftere, meh⸗ 
ventheilß in gleicher: Fläche mit der Saffe fortgeben, und 
viele uberdem an beyden Seiten bebauet find. - & 
—* ie 


—— 
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Die Gaſſen find zum Theile von mittelmäßiger Breite, 
bie Haufer empfehlen fich mehr den Einwohnern durch 
ihre innere Bequemlichkeit, durch die hin und wieder daran 
liegenden Garten, und infonderbeit durch die zur Hand⸗ 
hung eingerichtete Lage, als durch aͤußerliche Zierden der 
Baufunit. Doch giebt es auch einige anfebnliche Gaſſen, 
eine ziemliche Anzahl aber von engen Gaffen, und eine 
noch arößere von Gaͤngen, in welchen eine Menge von Fa⸗ 
milien bey einander wohnen. Daher ift der Umfang der 
Stadt nicht fo groß, ald man folches in Anfehung der zahl: 
reichen Einwohner vermutben follte. Man kann in zwo 
Stunden mit Bequemlichkeit um die Wale geben, und bie 
I der in diefem Bezirke wohnenden Leute wird insge⸗ 
mein, auch ohne die Juden, auf 100000 gefihäget. Wenn 
man die Anzahl der hamburgifchen Einwohner gegen die 
von einigen andern größern Städten vergleicht, und die 
Derzeichniffe der Gebornen und Geſtorbenen zu Hülfe 
nimmt, jo wird fich diefelbe etwa verhalten gegen Paris 
wie ı zu 4, gegen Amfterdam wie 4 zu 7, gegen Wien 
tie 8 zu 13, und mit Kopenhagen ungefähr gleich feyn. 
Es iſt leicht zu erachten, daß es an einem fo volfreichen 
Hrte auch an einer zahlreichen Armuth nicht fehle. Das 
durch ift man nach und nach zu fo vielfaltigen öffenrlichen 
Anftalten veranlaffet worden, daß Hamburg ſowol it dies 
fem Stüde, als in Anfehung derjenigen Verordnungen, 
welche der Fenersbruͤnſte halber daſelbſt gemacht worden, 
in vorzüglicher Achtung bey Fremden zu ſtehen pfleget. 
Was erfteres betrifft, fo ift Hierbey vornehmlich zu erwaͤh⸗ 
nen die eigentlich fogenannte Armenordnung, welche 
mar auch von milden Gaben, fo wie alle übrige öffentliche 
fiftungen, infonderheit aber von denen dazu eigentlich 
zu bemilligenden Eontriburionen ihren Zufluß erhalt; fer- 
ner das Zuchthaus, welches, fo viel die Verwaltung betrifft, 
mie obgedachter Armenordnung in einiger Verbindung 
ſtebt, umd in deffen geraumigem Gebaude die Züchtlinge, 
unter welche auch die der Baffenbetreley halber auf dem 
‚Straßen aufgehobenen Perfonen gehören, zu allerhand Ar: 
beit, infonderheit zum Rafpeln des rorben Braſilienholzes, 
und dergleichen, angebalsen a ; das Wayſenhaus, 
" 84 4 in 
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Braudwachen gemachet worden. Es muffen, naͤmlich ge⸗ 
e dazu angenommene Leute, welche, fo wie überhaupt 


‚Sprirgenleute, mit weißen Feuerkitteln uud. großen 
Tone uten fich ungericheiden, ſowol in den Winter mona⸗ 
auch zur Sommerszeit, wenn ein Sturmwind we⸗ 
bet, oder wenn durch anhaltenden Oſtwind eine Duͤrre 
Mangel an Waſſer in den Kanalen verurſachet ER 
„die. Nacht durch auf den Gaffen pat — 
Mb. ralcih p verbunden, mit den in aͤnden h 
en ein Gexauſch auf —— Je M u 
wegen ber engen Sicherhe it ohnedem 
Be herum gebt, ir haben 1 jene nur, —— 
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Shore aber gegen Süden, namlich das Brodthor ind das 
Sandthor, welche auf den Grasbrock ausgehen, aber nicht 
fo viel gebrauchet werden, ald die in eben derfelben Ge⸗ 
gend befindlichen Einfahrten von der Elbfeite zu Waffer, 
namlich der Dberbaum und der Niederbaum. Des les 
fern bedienen fich die von der See kommenden, oder das 
bin gebenden Schiffe. Alle Morgen bey deffen Deffnung 
ſieht man eine Menge Kleiner mie Obſt, Milch und aller: 
Band Victualien beladener Fahrzeuge auf einmal berein 
ffürzen, und die darauf befindlichen, mehrentbeild unter 
benachbarter Turiädicrion ſtehenden Landleute tragen alſo, 
gleich denen von der Landfeite im noch größerer Anzahl 
mit Wagen bereinfommenden , ebenfalld größtentheild 
benachbarten Randleuten, täglich einen Theil des Unter: 
haltes in die Stadt, fo wie fle dagegen ihren eigenen Uns 
terhalt aus derfelben mit zurück nehmen. — 
Gegen Norden findet ſich ebenfalls noch eine Einfahrt 
u Waſſer oder ſogenannter Baum, von der Alſter zu, 
ndem ſich die Alfter daſelbſt gänzlich in die Stadt herein 
ergießt, und darinn faſt einem kleinen See ahnlich wire, 
welcher jedoch in den Fortificationswerken befchloffen iſt 
Auf diefer in Hamburg mit niederdeutſchem Ausdrucke fo 
zu benennen gewöhnlichen Binnen: Alfter beluſtiget man 
fich des Sommers bis in die fpate Nacht auf Heinen Bulk 
ſchiffen, welche man Schüten, und einige von ihnen, Die 
etwas größer, und mit einem Kleinen Zimmer zu deko 
mehrer Bequemlichkeit des Speiſens verſehen find, Archen 
zu nennen pflege. Nabe an diefem Theile der Alfter be: 
findet fich eine den ganzen Sommer durch zur Abendzeit 















Durch die ermahnte Ergießung der Alfter indie Stadt: 
entſteht fuͤr dieſelbe auch dieſer Vortheil, daß nicht nur 
einige Muͤhlenwerke in der Stadt dadurch getrieben wer⸗ 
den, BE andere ihren Trieb von der Elbe ber haben, 
imgleichen daß vermittelft der fogenannten Kunft das Al: 
ſterwaſſer in verſchiedene Haͤuſer geleitet wird, fondern 
daß auch duch die bey den Mühlen befindlichen Schleuſer 
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bey etwa gar zu ſtark angeſchwollenem Alſterwaſſer daſ⸗ 
ſelbe in die Elbe, und bey ſtarken Fluthen in der Elbe ſol⸗ 
ches in die Alfter gelaffen werden Fan. | 

Die bamburgifchen Kirchen dienen wegen ihrer hoben 
Thuͤrme der Stadt von weitem zu einem angenehmen Pros 
ſpecte. Der anfehnlichite Thurm auf der Haupekirche zu 

St. Michaelis im der Neuftade iſt berebfk der Kirche felz 
ber im Jahre 1756 durch den Blitz ganzlich in die Aſche 
geleger , und noch zur Zeit die Kirche nicht völlig, der 
Shuen aber iberal nicht gebauer. Die 4 Hauptkirchen 
in der Altffadr find zu St. Perri, Nikolai, Katharinen 
und Jatobi, der Thurm auf der Domfirche ift ungefähr: 
von gleicher Höhe mir jenen, und ob er gleich fo fchief 
ſteht dag man glauben follte, er wolle-fallen, fo bat 
man dennoch um der guten Structur willen diefe Gefabr 
bisher nicht von Erbeblichkeit gehalten: Außer gedach⸗ 
ten Hauptkirchen aus deren kleinen Zahl auf ihre Größe 
ſich leicht der Schluß machen laͤßt, find daſelbſt einige 
Nebenfirchen, als zu St. Johannis, Marien Magdalenen, 
die neuerbaute Eleirie Michneldfirche, H. Geiſt und Gerz 
trud, auch find zum Theile die öffentl: Arinenhaufer , ins 
fonderheit das Waiſenhaus und Zuchthaug,damit verſehen. 
In allen erwähnten Kirchen fehlet ed nicht an Dingen, 
welche ſehenswuͤrdig find, an Grabmalern, foftbaren Altas 
ren, Kanzeln, Orgeln, Mahlereyen, und dergleichen. 
Der Berri Thurm hat 2 Glockenſpiele, deren eines Durch’ 
ein Uhrwerk getrieben wird. Das Glocfeufpiel auf dem 

ikolai Thurme ift ungleich beſſer. Solches wird des 
nn ganz früh, und Mittags um ı Uhr, auch fonft 
bey Golennitaten der Einwohner faft täglich gefpieler, 
und hat eine Aehnlichkeit mit dem Glockenfpiele zu Darm: 
ſtadt, womit es auch einerley Meilter haben fol. Der, 
Katharinen Thurm, welcher eine große Aehnlichfeit mie 
dem ſchoͤnen Thurme auf der Marienkirche zu Zwickau 
bat, iſt wegen feinev Structur, und wegen ber um deſſen 
Spitze befindlichen verguͤldeten Krone — — 

Dern oͤffentlichen Gebaͤuden der Stadt fehler nichts fo 
ſehr, als der außerliche Pracht. Das Rathhaus, welches 
fo befchaffen ift, daß man weder von außen noch von — 


oc 
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es betrachten kann, ohne den Wunſch, daß Hamburg 
ein beſſeres haben möchte, hat nun allererſt durch dag 
jüngfihin nahe angebauete Niedergerichtsgebaude ‚einige 
Biecbe befommen. Sonſt aber: find, wegen ihrer Rusß- 
arkeit, und wegen des darinn befindlichen Vorratbeg; 
por andern ſehenswuͤrdig der Bauhof, das Arfenal , die, 
Zeughauſer; und einem Fremde, der niemals eine: Ans, 
bi won; großen. Schiffen bey einander gefehen hat, Alt 
nfonberheit der. Proſpeet von dem Vaumhauſe zů in Die 
(ten Rheinwein lieber, und 

wicht etwa in Straßburg oder in Bremen davon fchon-fate 

‚Der wird auch nicht, ermangeln; fich.auf 
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worunter inſonderheit die gu erlegenden Eontrißutionem, 
imgleichen die zu errichtenden neuen Geſetze gehoͤren, zuförs 
derſt an das erfte Collegium der Bürgerfchaft , daun an 
das zweyte, dann an das dritte, und hiernaͤchſt an die 
gefammte Bürgerfchaft. Und was fodanın gemeinfchaft: 
lich belieber wird, folche3 wird ein Rath⸗ und: Bürgers 
fihluß,,oder auch ein Receß genannt. 

N» * zum Rathe gehoͤrigen Perſonen find anjetzo 37, 
ſonſt ordentlicher Weiſe 36, namlich 4 Buͤrgermeiſter, 


4Syndici, 24 Rathsherren, und 4 Secretarii, von denen 


einer Protonotarius, und einer Archivarius ift. Beym 
Botiven werden nur die Stimmen der Bürgermeifter, 
unter denen ein Kaufmann, und der Natböherren, unter 
denen 13 Kaufleute, die uͤbrigen Graduirte ſeyn müffen, 
gezaͤhlet. Die Wahlen aller Rarheperfonen werden bloß 
von den Burgermeiftern und Rathöherren vorgenommen, 
und zwar die Wahlen der Burgermeifter. aus den übrige 
Mitgliedern des Raths, der Rathsherren aus der geſamm⸗ 
ten Burgerfihaft, bepbe nach vorgängigem Vorſchlage 
durchs Looß, die Wahlen der Syndicorum und Gecreta> 
rien aber nach der, Mehrheit der Stimmen, aus den Gra⸗ 
duirten der Bürgerfchaft. Wer zu Rathe erwahlet wird, 
Darf ſich des ihm angerragenen Amtes nicht entlegen, oder 
er muß aus der Gtadt zieben. 

Die hamburgiſche Bürgerfchaft wird in 5 Kirchſpie⸗ 
le eingetheilet, nach Diaaßgabe der vorhin erwahnten 
—— Das erſte Collegium der Buͤrgerſchaft 
find die Oberalten, deren 3 zu jedem Kirchſpiele gehoͤren, 
——— das Collegium der Sechziger, naͤmlich aus 

edem Kirchſpiele — den Oberalten annoch 9 Diaco⸗ 


let werden, gewiſſe Aemter zu verwalten haben, hierauf 
das Collegium der Hundertachtziger, welche aus den 
Sechzigern und aus 24 Subdiaconis einer jeden Haupt⸗ 
Eirche beftehen. Zu diefen allen werden annoch bey jedem 
Kirchfpiele 6 Adjunsti gewaͤhlet, welche aber nur: in dem 
Verſammlungen der, ganzen Bürgerfchaft, benebſt jenen, 
au erfcheinen verbunden find, bey welchen u 2 2 
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fobann auch die freywillig ſich einſtellenden Bürgebikitbs 
ren Kirchſpielen mit zugelaſſen werden, * daß er⸗ 
forderlichen Eigenſchaften, um in der: Bi pi 









luna halber errichtete Societaͤt ausmachen, halten Ihne 
Gottesdienſt in dem ſogenannten engliſchen Haufe) "DIE 
ham burgiſche Prieſterſchaft beſteht anjetzo die ſaaͤmmtlich 
Prediger auf dem Lande mit eingerechriet, in allen aus 
Perjonen. An einer jeden der fuͤnf Hauptkirchen iſt — 
a und 3, ober auch N Dideoni, Die oberſte 
ehe im Miniſterio bekleidet der Senior, wozu der a 
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unter den 5 Hauptpredigern Dom Rathe gewaͤhlet zu wer⸗ 
den pfleget. Des Sonntags wird in den mehreſten Kir⸗ 
chen viermal geprediget, und es geht kein Tag in der 
Woche hin, da man nicht wenigſtens an 3 Orten Predigt 
Hören kann. Die in Kitchenſachen zu machenden Verord⸗ 
nungen, z. E. die Anordnung der Bußtage, Feſttage und 
dergleichen, beſtimmet der Rath, und. dag ſchon vorhin ers 
wähnte Collegium der Sechziger. Die an aubern Des 
ten fogenannten Eonfiftorialfachen aber gehören ‚vor. bie 
. weltlichen Gerichte. | | di. 

- Bey Gelegenheit des geiftlichen Staates ift auch das 
bamburgifche Domkapitel zu beruͤhren. Was es mit dem⸗ 
ſelben fuͤr eine Beſchaffenheit habe, ſolches iſt am beſten 
und zuverlaͤßigſten zu erſehen aus den Worten des weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedensſchluſſes im ioten Are. $ 7. ald zufolge 
deffen der Krone Schweden von kaiſerl. Majeſtaͤt mit Beys 
fimmung des gefammten Reiche alles dasjenige Recht, 
was die legtern bremifchen Erzbifchöfe über das hambur⸗ 
gifche Capitel und deffen Dioͤces gehabt, mit Vorbehalt 
jedoch der dem Haufe Holfkein, der Stadt Hamburg, und 
dem Kapitel felber zuſtehenden Serechtfame, völlig iff abs 
‚getreten worden. Wie num burch den nordifchen Frieden 
vom Fahre r719 die Herzogtbumer Bremen und Verden am 
das Churhaus Braunfchmeig: Lüneburg überlaffen, alfe 
ft mit dem hbamburgifchen Domkapitel eine gleiche Ver⸗ 
änderung vorgegangen. Die Urfache, warum diefed Kas 
pitel den ehemaligen bremifchen Ergbifchöfen unterworfen 
geweſen, ift in den alteften Zeiten zu ſuchen. Es hatte 
nämlich Kaiſer Ludiwig der Fromme die fchon von feinem 
Vater Karl dem Großen gehegete Abficht, zu Hamburg 
ein eigen aufzurichten, und bie fammtlichen nordis 
ſchen Völker unter deffen Sprengel zu fegen, im Fahre 
834 auf gemwiffe Weiſe zur Wirklichkeit gebracht. Der 
9* hamburgiſche —2 — Anſcharius iſt ſeinem Namen 
nach noch heutiges Tages daſelbſt bekannt, indem von ihm 
gewiſſe Plaͤtze, als der Scharmarkt, das Scharthor, u 
die rtbordbrüde benannt find. Die oͤftern Anfälle 
Der. benachbarten heidniſchen Völker ließen das: Erzbis⸗ 
thum zu Hamburg nichs in Ruhe, es mußte alfo nach 

* remen 
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Bremen flüchten ;Ü und Diefed dab nachmals zu vielen 
Streitigkeiten: derer beyden Kirchen über den Gig 'deffel: 
ben die Veranlaſſung, welche Streitigkeiten im Sabre 
1223 durch änen foͤrmlichen Vergleich dahin. beygeleget 
worden, daß die erzbifchöfliche Wuͤrde von ſolcher Zeit an 
allemal · bey der bremiſchen Kirche verblieben. Die heuti⸗ 
gen Mitglieder des Kapitels ſind theils adeliche Perſonen, 
cheils Gelehrte. Den erſten Rang hat der Domprobſt 
ſodann folget Der Decanus / welcher im Kapitel praͤſidiret, 
and it Canonici, ein Syndicus, und ein Secretarius 
Außer dieſen giebties auch. noch einige Canonicos mino- 
res , imgleichen Vicarios immunes, welche unter Der as 
rißdictiom des Kapitels ſtehen, dahingegen die Übrigen 
Vicarii der Gerichtsbarkeit der, Stadt unterworfen finds 
Erſtere verlieren ihre Immunitat, wenn ſie ſich mit Buͤr⸗ 
ger: Töchtern verheirathen . en) 

Die hamburgiſchen Gerichte werden getheilet in außer⸗ 
gerichtliche, und’ gerichtliche Inſtanzen. : Sur gerichtlichen 
kann Feine Sacheifommen, wenn fie nicht zuvor von einer 
außergerichtlichen Inſtanz dahin verwieſen, oder die Cita⸗ 
tion zum Gerichte: iſt erldubet worden. Die hauptfächs 
lichſte außergerichtliche Inſtanz iſt bey dem Rache ſelber, 
vermittelſt daſelbſreinzureichender Supplicationen. Außer⸗ 
dein giebt es verſchiedene außergerichtliche Inftanzen; als 
bey den zweenen am Prafidio, womit alle Jahre abgewech⸗ 
felt wird, befindlichen Buͤrgermeiſtern, bey den zweenen 
Praͤtoren, bey den Landherren Ir." Die gerichtlichen finb 
folgenden das Admiralitatsgericht,/ wohin bie Schifffaßn 
betreffende Sachen gehoͤren, das Amtsgericht uͤher 
Angelegenheiten der Zuͤnfte, die Landgerichte, das Nieder 
gericht uͤber alle uͤbrige Stadtfachen; und das Oberge 
richt, welches wiederum aus dem Rathe beſteht. erden 
bey den übrigem Gerichten jemand beſchwehret iſt, n 
er and Obergericht appelliren, von letzterm aber gehen ie 
Appellationen an die hoͤchſten Reichsgerichte. —— 
HS wie der) vorgedachten Admiralitat die Geriches⸗ 
babkeit in den die Schifffahrt angehenden Sachemzuflebt, 
alſo hat dieſelbe auch, mit und nebſt der Stadttaͤmmera 
die Sorge fin alles dasjenige, was das Beer 
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fahre mit fich bringe: Die Kaͤmmerey hat inäbefondere 
zu ihrer Aufficht die auf dem Elbftrome, von der Stadt 
an big zum Ausfluffe der Elbe, zur Sicherheit aller und 
jeder den Strom auf: und abfahrenden ‚ infonderheit der 
größeren und beladenen Schiffe erforderlichen Anſtalten 
Da namlich in der Elbe fehr viele Sandbänfe find, deren 
öftere durch die Gewalt des Waſſers und Wegfpulung des 
Sandes verurfachte Beranderung ein fleifiged Augen⸗ 
merk, und nicht’felten eine Anjeige von denen ſich ergebe⸗ 
nen. Umſtaͤnden, 'infonderheit aber eine Andeutung dee 
wegen geböriger Tiefe zu befahrenden, oder wegen deren 
Ermangelung nicht zu befahrenden Stellen, für die Schif: 
fenden erfordert, ſo liegen beſtandig hundert große mit 
ſtarken eiſernen Bauden verwahrere, nach unten: fpigig 
zulaufende, theild weiße, theils ſchwarze Tonnen in der 
Elbe, welche auf dem Waffer ſchwimmen, und mit Kerten 
und Steinen am Grunde befeffiger ſind. Die aͤußerſte 
derfelben isn Ausfluffe der Elbe wird die. rothe Tonne ges 
nannt, und zur Winterszeit werden, an die Stelle der 
der Gefahr des Eiſes am meiſten ausgefegten Tonnen, kleines 
re Maſchinen, als fogenannte Driftbaten,oder Eisbaken, 
geleget. Zu den Anftalten zur Sicherheit der Schifffahrt 
gehoͤren auch ——— welche von der Admi⸗ 
ralitaͤt abhaͤngt, und. der fie. einen Lootskapitain, und 
zweene im Munde der Elbe wechſelsweiſe kreuzende Schif⸗ 
fer worgefeger bat , nicht zu gedenken,) die zu Ritzebüttel 
‚befindlichen: Stackwerke, zu deren: Aufſicht eine. eigene, 
aus Mitgliedern des’ Rathes, der KRammerey, und der 
Admiralitaͤt beſtehende Stackdeputation angeordnet if, 
chs, theils in dortiger Gegend, theils auf der neben 
über liegenden: kleinen Inſel, das Neuewerk genannt, 
befindlichen ſogenannten Baken, oder große, mehrentheils 
hoͤlzerne Gebaͤude, die den Schiffern von. ferne zum Zei⸗ 
chen dienen, unter denen eine Blüfe ‚oder Feuerthurm iſt; 
der Feuerthurm auf der Inſel Helgeland, weichen daſelbſt 
die Stadt unter koͤniglich⸗daͤniſcher Erlaubniß unterhaͤlt, 
und der geraͤumige ritzebuͤtteliſche Hafen, Cuxbaven ge⸗ 
nannt, allwo ſowol die aus der See kommenden, als hine 
aus wollenden Schiffe bey gefaͤhrlicher Witterung eine 
3 Th. 39, 8* ſich eve 
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fichere Zuflucht finden. : Die zu allen, diefen Anftalten ers 
forderlichen unfäglichen Koſten werden theild gemeinfchafts 
Lich, theils vertheilet, vonder Admiralitas und Kammerey 
beſtritten, und die Zollgerechtfame, woruberdie Stadt mit 
befondern Faiferl. Privilegien verſehen iſt, haben ihren Ur⸗ 
ſprung, fo wie die Zölle noch tego den Namen, von erwaͤhn⸗ 


tem Neuenwerke, und von den Baken, obgleich: die Zoll⸗ 


ſtaͤte tücht mehr. zu Cuxhaven, jondern vermoͤge gedachter 
Privilegien in die Stadt felbft laͤngſtens verleget worden; 
immaßen die Bewegungsurfache zur Verleihung derſelben 
von der Stadt allgemein eriprießlichen: Anftalten im 
Munde der Elbe hergeleitet iſt. strbin a... une) 
Außer den Zölen find in der Stade) auch verſchiedene 
obwol mäfige Aceifen;; männlich: auf Biet , Wein, Brann⸗ 
tewein, Fleifih, und Mehl. Die Aeciſe auf das Mehl 
nennet man. Matten; welches miederdeutfche Wort mit 
dem Worte Mauth einerlen Bedeutung hat. So viel 
Das uͤbrige Contributionsweſen betrifft, ſo giebt es ‚ges 


wiſſe Contributionen, welche feſt ffeben, und jaͤhrlich ent⸗ 


richtet werden, wohin inſonderheit Daß: Dom! Vermögen 
und von Immobilien zu bezahlende Schoß rgehärier,idie 
mehreſten aber müſſen zuvor in: den Verſammſungen des 
Rathes und der Birgerſchaft bewilliget werden; als die 
ſogenannten GrabengelderHauerſchillinge, Kopfgeld, 
Quartproent, und dergleichen. — F 


are Ks J 
15 Das hauptfaͤchlichſte Gewerbe der Einwohner beſtund 


vor Zeiten, die Handlung ausgenommen, in der Brauerey 
and Tuchbereitung. Wie denn noch heutiges Tages Die 
Zuͤnfte, oder in Hamburg eigentlich fo genannten Aemter, 
deren: jedes ſeinen beſondern Amtspatron im Mathe bat; 
daſelbſt vetſchiedener Vorrechte ſich zu erfteuen haben. 

Die haupt ſaͤchlichſten Fabriken ſind anjetzo unſtreitig 
Die Zuckerſidereyen als in welchem Stuͤcke Hamburg bisher 


einenn entweder aus der Beſchaffenheit des daſigen Waſ⸗ 


ſers/ oder aus andern Urſachen herruͤhrenden Vorzug bes 


hauptet; indeſſen find die Cattun⸗ Strumpf⸗ Gold 


Band⸗ und Sammetfabriken, und noch verſc iedene andere 


mehr, bey Auswaͤrtigen in Achtung. 


Was die Handlung ſelbſt anlanger, ſo wird zwar ins⸗ 
** gemein 
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gemein der, Betrieb mit: Leinemand, mit Tuch, mit Seiden⸗ 
waaren, mit Wein mit Zucker,imit, Gaffee, mit Farb 
waaren, mit Gewürze, mit Metallen, mit Toback, mit So 
mit Leder ‚ mit, Getreide, mit trockenen und gefalzenen 
Fiſchen, mit Thran, mit Pelzwerk, u. ſ. w. fuͤr den haupt⸗ 
fächlichften angegeben; jedoch iſt es nicht mol möglich, zu 
beſtimmen, worinn die vornehmſten Gattungen heſtehe 
indem der Kaufmann alles verſuchet, und Die bequeme 
Lage der Stadt zu vielem die Gelegenheit darbiethet. Mais 
Kann hiebey die won Zeit zu Zeit in. Hamburg zum Beſten 
der Kaufmannſchaft auf Art der Wochenblaͤtter heraus⸗ 
kommenden ſogenannten Preiscouranten nicht unerwaͤhne 
laſſen, in welchen ſowol der. Wechſelcours, als der 34 
von einer jedweden Gattung Waaren/ ſo wie er zulegt au 
Der Boͤrſe gegolten hat, angezeiget, werben. ı Man. fanız 
Die. Dienge der bamburgifchen Kaufleute, unter weis 
Benennung diejenigen, welche nach Ellen oder , Gewi 
verfaufen, und eine befondere Zunft nämlich das Kra 
meramt/ ausmachen, im eigentliebſten Verſtande mi 
begriffen find; cimgleichen die faſt nicht kleinere Anza 
Der Wackler, theils Chriften; theils Juden nicht beſſe 
bemerken, als des Mittags um; ı Uhr, welches 
diejenige Zeit iſt am welcher ı die, ef ei neben dem 
Katbbaufe über liegendes / zur Hälfte bedecktes und zur 
Hälfte offenes Gebäude, am: meiften beſuchet zu De 
pfleget. ; Zur Berarbichlagung- über Diejenigen Gefchäftter 
welche das allgemeine Beſte der Kaufmannſchaft, als 
Kaufmannſchaft, unmittelbar angehen, jſt eine aus Kauf⸗ 
ĩeuten, von denen jaͤhrlich einer abtritt, und aus einem 
Alten der Schiffer, beſtehende Deputation beſtimmet, wel⸗ 
che dad Commereium genannt wird; und an demjenigen 
Dete.nahe an der Borſe ſich verſammlet, allwo die Come 
mercien-Bibliothek, ‚ein zwar kleiner, aber brauchbarer 
Borrath von Büchern, befindlich iſt. Zur ganz ungemei⸗ 
nen Bequemlichkeit der, hamburgiſchen Raufmarnfchaff 
gereichet auch Die Dafige Species⸗ Banco, welche im Jahre 
1619 errichtet ift, und feiner der uͤbrigen, mit ihr zu glei? 
cher Zeit im Flore geffandenen oder noch ſtehenden Banken, 
ſowol in Anſehung des re redits, als der 
4 v 3 ner 13 
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nerlichen Einrichtung, den Vorzug laßt. Mit der Banco 
iſt das Kornweſen, oder die Anfchaffung eines beſtimmten, 
im öffentlichen Magazin oder Kornhanfe aufzubewahren: 
Sen, der Armuth um einen leiblichen Preis in Mehl zu 
überlaffenden Kornvorrathes, imgleichen das Münzwefen 
derfnüpfet. Das Müngtegal wird ‘vonder Stadt, zu: 
folge Faiferl. Freybeitsbriefe, und war beffandig erer- 
tiret , indem man ſeit geraumer Zeit: ihre Ducaten von 
allen Sahren fieht; der Banco⸗- Portugaleſer, vondenen 
die ganzen 10, und die halben 5 Ducaten halten, nicht zu 
gedenken, auch derem filberne Münzen in Menge ausge 
Pr ‘äget werden. ' DerMünzfuß iſt vollfommen gleich mit 
-übeckifchen, ſo daß namlich die Markfeinen Silbers 
Fr den gröbern Geldforten, und inden Heinern bis am Die 
Sopyelfchilingftücke, oder ſchwere gute Grofchen , mit 
26 nfehtuß derſelben, nur zu 114 Rthlr. ausgebracht wird. 
Wie denn auch zu Hamburg überhaupt einerley Münzen, 

Mit denen zu Luͤbeck, im Gange find. 
WMas den Zuftand era und freyen Kuͤn⸗ 
ein Hamburg berrifft, ſo Tann man wohl behaupten, 
— beyde daſelbſt auf alle Weiſe in Achtung ſtehen und 
befördert werden. Die gelehrte Geſchichte kennet eine 
nicht geringe Anzahl von beruͤhmten Maͤnnern in allen 
Sheilen der Gelehrſamkeit die Hamburg zur Vaterſtadt 
haben und noch groͤßer iſt die Anzahl derjenigen, deren 
erbienfte nur allein ihren Mitbuͤrgern bekannt geworden 
Find. An Bibliotheken trifft man in Hamburg einer 
yeichlichen Vorrath am. Faſt eine jede Kirche hat ihre 
Bibliothek. Die größefte ift unſtreitig diejenige welche 
das Gymnaſium befigt , ale welche durch die Wolfifche 
Schenkung zu einer fo vorzüglichen Größe erwachfen iſt. 
Unter den Privatbibliotheken, deren Menge man aus den 
häufigen Buͤcherauctionen fchliegen kann, iſt die Richeyis 
fche die anſehnlichſte. Am Gymnaſio, mofelbft, fo wie 
auf Univerfitäten, Collegia gelefen, jedoch die drey obern 
Facultaͤten nicht ordentlich, und öffentlich, fondern nur 
anferordentlich dociret werden, find 6 Profeſſores. Unter 
den Schulen ift die vornehmfte die Johannisſchule, 
welche, fo wie auch das Gymnaflum, unter der Au 
* | er 
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der Scholarchen fteht, die aus vieren der alteflen Mitglie⸗ 
der des Rathes, den 5 Paftoren der Hauptlirchen, und, 
den fämmtlichen Dberalten beftehen. Gedachte Schule 
bat 8 Klaffen, und bey der oberften Klaffe befindet ſich 
ein Rector und Conrector. Doch giebt ed noch mehrere 
öffentliche Schulen, als, die Schulen der ubrigen Kirchen, 
mworunter die Michaelisfchule eine der größeften iſt, 
und verfchiedene Armenfchulen , überhaupt aber eine 
vielfältige Gelegenheit , die Tugend unterrichten zu laſſen. 
Unter den freyen Rünften bat fich infonderheit die Muſik 
in Hamburg beliebt gemachet, und die Freunde derfelben 
bedauren, daß das fchöne Opernhaus, welches ſchon im 
vorigen Jahrh. eines der beiten in ganz Deutfchland war, 
vor einigen Jahren, feiner Baufalligkeit halber, bat abge⸗ 
brochen werden muͤſſen. Die Mahlerey finder ebenfalls 
ihre Renner und Liebhaber, und es iſt dem Gtaate zu 
wuͤnſchen, daß auch die Baukunſt und Mechanik anno, 
in mehrere Aufnahme kommen, und die auf diefen End- 
zweck ſchon gerichteten Löblichen Anftalten von einer guten: 
Wirkung ſeyn mögen, | | 
Die Verordnungen, welche von Zeit zu Zeit, zur Auf 
rechthaltung des gemeinen Weſens, und zur Berbefferung 
der Polizey in Hamburg gemachet worden, find fo viel⸗ 
fältig, daß es zu weitlaͤuftig ſeyn würde, auch nur das 
baupefächlichfie davonzuberühren. Doch find diejenigen: 
Anftalten nicht mie Stillſchweigen zu ubergehen, welcher 
die Sicherheit der Stadt betreffen. Dahin geböret zus 
foͤrderſt die Einrichtung der Bürgerwachen. Es find dies 
felben nach den 5 Kirchipielen, deren jedes feine befondere 
Farbe in den Fahnen führer, eingetheilet, und find dem 
nach 5 Obriſten, welche Herren des Rathes, 5 Obriſt⸗ 
lieutenants, welche Burger find, und in allen 57 Buͤr⸗ 
gercapitaing, deren jeder feine befondere Compagnie bat. 
Der Kriegesrath befteht aus dem alteften Bürgermeilter, 
obigen 5 Rathsherren, dem Commendanten, 3 Oberalten, 
2 KRammereybürgern, und g Bürgern, welche Krieged- 
commiffarii genannt werden. Die Miliz, welche 12 Com⸗ 
pagnien Anfanterie, und eine Compagnie Dragoner aus⸗ 
machet, wird. von dem Commendanten, wozu man ges 
it 8% 3 meinig- 
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meiniglich eine von auswaͤrtigen Dienſten mit Character 
erlaffene Generalsperſon nimmt, commandiret. Das 
Artilleriecorps fFeht unter zmeenen Herren des Rathes und 
zweenen Bürgern, und die Nachtwache, welche wie ein 
ordentliches Corps feine Dberofficierd und Unterofficierg 
bat, auch alle Abend zur Parade, hiernachft aber auf ges 
wiffe Poſten in der "Stade marfchiref, und wovon des 
Nachts, zur Bezeugung der Wachſamkeit, die Stunden 
angerufen werden unter den beyden Herren des Rathes, 
welche Gerichtsverwalter find, als ihren Obriften, imglei⸗ 
chen unter 6 Dberalten, und 2 KRammereybirgern. 

Das hamburgiſche Gebieth erffrecket fich iiber verfchie 
dene Yandereyen und Dorfichaften, melche, fo mie Die 
Stadt felber, theils auf waſſerreichem und daber etwas 
fruchtbarerem Grunde, welche man die Marſch nennet, 
theils auf höherem, und trockenem Boden, welchen man 
Geeſt heißt belegen find. Ku HR | 

Die Dielen und anfehnlichen Freyheitöbrieſe, womit 
die Stadt Hamburg ſowol in ihrer Verbindung mit den 
Hanfeftädten, als für fich insbefondere, von den Roͤmi⸗ 
fehen Kaifern, von den Königen in Dänemarf, von den 
Herzogen und Srafen von Holftein,'und von andern ho⸗ 
hen Drächten begabet worden, würde zu weitläuftig ſeyn 
u beruͤhren. Es wird derfelben zwar die unmittelbare 

eichöftändfchaft, welche. ihr durch ein am KaiferJichen 
Kämmergerichte zu Speyer im Fahre 1618 püblicirtes Ur⸗ 
thel zugeſprochen, von’ den hochfuͤrſtlich⸗ holſteiniſchen 
Hafer inſonderheit von der Krone Danemarf, annoch 
ſtreitig gemachet, imd fie enthalt ſich anjetzo der Stimme 
auf dem Reichstage zu welchem fie jedoch ſeit dem ges 
dachten Urtheil immerfort iſt berufen worden: fie uͤbet in⸗ 
deſſen alle ſtaͤdtiſche Territorial⸗Gerechtſame ungehindert 
aus, und uͤbrigens iſt das gute Vernehmen mit der Krone 
Danemarf, durch den im Fahre 1736 vom Könige Chri⸗ 
ſtian VI erhaftenen Vergleich, wodurch ſowol, als durch 
den im Jahre 1740 darauf erfolgten altonaifchen muss 
vergleich die-hauptfächlichften Frrungen, nämlich wege 
des Muͤnzweſens wegen des in der Stade beſindlichen 
Schauenburgiſchen Hofes, und wegen der Sr mit 
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Altona, gehoben‘ find, auf einen dauerhaften Fuß ge- 
feet worden. Die vornehmten Freyheitsbriefe der 
Stadt find von Seiner jest regierenden Kaiferlichen 
Majeſtaͤt von neuem beftätiget worden, und fie hat über: 
dem, benebft den Städten Lübeck und Bremen, das Gluͤck 
gehabt, in den beyden neueſten Faiferlichen Wahlkapitu⸗ 
Jationen Art. 7. $. 2. zum befonderm kaiſerlichen Schutze 
empfohlen zu werden. 

In der Reichsmatrtikul von 1521 iff Hamburg ange 
ſehet ſauf 20 Mann zu Roß und 120 zu Fuß, und in der 
iänaften Uſualmatrikul des Faiferlichen Kammergerichtes 
ſteht ſolche auf 439 Rthlr. 50 Kreuzer. 

Das Wapen der Stade iſt ein Kaſteel mit 3 Thuͤrmen, 
oder vielmehr ein nach alter Art mit 3 Thürmen verſehe⸗ 
nes offenes Thor mit einem Fallgitter, fo wie es auf den 
Ducaten und andern Münzen zu ſehen ift. Die Widers 
fegung der Mepnung, ald wenn in dev. Oeffnung des Tho⸗ 
res ein Neffelblatt befindlich feyn muͤſſe, gehöret in die 
Nuͤnzwiſſenſchaft und Staatskunde. 

Um endlich der Geſchichte der Stadt Hamburg noch 
mie einem Worte Ermähnung-zu thun fo. mare es gleich» 
wol faft unmöglich, die bauptfächlichften Schickſale ders 
felben dergeffält ind Kurze zufammen zu ziehen, daß auch 
nur diejenigen Umſtaͤnde, welche an wichtigſten find, 
nicht gänzlich unbemerket blieben. Es wird aber genug 
fehn, die ſchon im neunten bis zum dreyzehnten Jahrhun⸗ 
derte ausgeſtandenen Belagerungen und Zerſtoͤrungen, Die 
Buihlich' daniſche Belagerung vom Jahre 1686, die groſ⸗ 
fen innerlichen Unruhen im vorigen, und im Anfange 
des jegigen Jahrhunderts, Die durch auflerordentliche 
Wafferfluthen, Durch Feuersbrünfte, durch Peften, durch 
a8 Erdbeben zu Kiffabon, und dergleichen Ungluͤcksfaͤlle 
fonderbeit aber durch; die der Stadt mehrmalen ſehr 
empfindlich gefallene Ungnade bober. Häupter ihr zuges 
ſtoßene Widerwärtigfeiten, die Anwefenheit großer Herz 
ein, womit die Stadt. fehr oft iſt beehret worden, bie 
it auswärtigen‘ Mächten getwoffenen Tractaten, und Die 
Verbindung, worinn Hamburg ehemals mit den gefaınms 
ten Städten des ge" BR mit — und 


remen 


2904  .Dernieberfächfifche Kreis: 


Feng aber. noch itzt ſteht, nur der. Rubrik nach, anzu— 
fuͤhren, indem dieſe Stadt auch darinn einen Vorzug hat, 
Daß: ihre, Hiſtorie durch mehr, als einen Sarltlke r, um⸗ 
ftandlich iſt abgehandelt worden, deren Verzeichniß Dem 
bamburgifchen Muͤnz⸗ und Medaillenvergnügen . vorge 
drucket worden, und welchen Pfeffinger im Vitriario illuftr. 
L. 1. tit. 18. not- d. ps 780. u. f. beyzufügen iſt. F 
Bon den Privilegien der Stadt Hamburg, von ibrem 
Gebieth, und von den Charten, welche daffelbe, abbilden, 
Hat der dafige um feine Vaterſtadt hoͤchſt verdiente Syn⸗ 
Dieus Herr . Johann Rlefeker in feinen ſchoͤnen curis 
geographicis G. ır7 biß 122, und. ©. 479 bis 509 
gruͤndlich und leſenswuͤrdig gehandelt. - Mit Diefen Nach: 
richten. verdienet des Herrn — von 
Sriesheim Tractat, die Stadt Hamburg genannt, nebſt de⸗ 
nen dazu gedruckten Anmerkungen undugaben verbunden 
zu werden, um eine ausgebreitete und recht nuͤtzliche Kennt⸗ 
niß von dieſer Stadt zu erlangen. Zu ihrem Gebiet gehoͤren 
1. Der Fluß Alſter mit den Baͤchen und Guͤtern Barne⸗ 
becke und Eilbecke. er t 
1 8* Pas Amt Ham, ‚mit den Dörfern Horn und Sublss 
ei. . — — u DT 
2.3. Folgende in der Elbe belegene Inſeln und Marſchlaͤn⸗ 
der, namlich : . der Billwerder, der Üchfenwgrder, der 
Mohrwerder,n. dieHalfte des Sinkenwerders. Sie machen 
nebft dem Marfchdorf, Mobrberg, ein beionderes Amt aus. 
4. Die Dörfer Eimerbuͤttel, Eppendorf, Bilſem, Lan⸗ 
genborn und Berne, welche dem Hoſpital zu St. Georg in 
Hamburg, gehoͤren.— un en 
5. Das Amı Woblsorf; zu welchem die Dörfer Wobls 
sorf, Oldſtode, Farmſſen Volkſtorf, Schmalenbede, 
Gansdorf, und ein Theil von Hoyesbuͤttel gehoͤren. 
6Das Amt Bergedorf; welches Hamburg und kLuͤbeck 
gemeinfchaftlich befigen, und oben bey der legtern Stadt 
befchrichen worden: ;-.*.i. | A 
7. Bon den herzoglich holfteinifchen Aemtern Xbeinbeck 
und Trittau hat die Stadt 1750 unter kaiſerl. Beſtatigun 
einen Theil an fich gebracht ‚ als die Dörfer, Meyendor 
Oldenfelde, Bramfelde, Saſſel, und andere EN OR 
Heiss: a d * (> | e 
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8 Das Amt Rigebütsel,; welches am Außfluffe der Elbe 
liege, und gegen Morgen an das Land Hadeln,und Mittag an 
das Herzogthum Bremen, granzet. Die Hamburger haben 
bajfelbe gegen das Ende des 14ten Jahrhund. durch Kriegs⸗ 
recht bekommnn, und die lappifche Familie, welche daſſelbe 
zulege inne gehabt, bat nicht nur feperlich Verzicht darauf 
gi ; fondern es hat auch Herzog Erich zu Sachſen die 
tadt 1400 im Beſitz deſſelben beftätiget. Die Stadt hat 
feit diefer Zeit ungemein große Koften angewendet, um die 
Schifffahrt aus der Nordſee in die Elbe von diefer Geite, fi: 
tber und beauem zu machen. Sie feßet dieſem Amte alle 6 
Jahre einen ihrer Rathsherren als Ammann vor, welcher 
auf: Dem Haufe Ritzebuͤttel wohnet. Das Amt beftebt aud 
dem Kirchſpielen Groden und Doeſen. Zu jenen gehören 
das Amthaus und der Flecken Rizebästel, das Pfarrdorf 
Erodens, und Das neu eingedeichte Land Neufeid mit des 
nen darauf ſtehenden Haͤuſern: zu diefem das Pfarrdorf 
Doefen, g andere Dörfer, der Eurbaven und Die diefem Has 
fen gegen üder belegene Inſel, das Neue Werk genannt, 
davon oben fihon gehandelt worden. '» - 


Die Reichsſtadt Bremen. 
He Eaiferl. freye Reichsſtadt Bremen liegt an der Wefer; 
von der fie indie Alt: und Neuſtadt zertbeiler wird, 
welche. beyde Theile eine große Brücke, und eine Fleinere über 
einen Keinen Arm der Wefer erbauete Bruͤcke, verbindet. 
Die Befeltigung der Stade iff mittelmäßig. 1744 zählete 
man alle Gebaude und Einwohner, und fandin der Alt: und 
Neuſtadt die Vorſtaͤdte ungerechnet,) 4778 bewohnte Haus 
fer, 565 Gebäude, ald Stall: Brau: Pad: Garten; und Mas 
sazinhaufer,387 Wohnkeller, 4099 Paar Eheleute, (namlich 
1589 reformirte, 1772 lutherifche, 629 vermifihte, gı katho⸗ 
lifche, und 28 vermifchte, 218 Witwer, 1239 Witwen, 233 
wohnbafte Iedige Mannsperfonen,-und 359 wohnbafte lediz 
ge Frauensperſonen. Die Altſtadt iſt diegrößteund bewohn⸗ 
teſte, und iſt nach den 4 reformirten Haupt⸗ und Pfarrkir⸗ 
eben, nämlich I: £-Bpauenkische: Unsgarükieche, Stepbans- 
irche und Martindkirche, in 4 Kirchſpiele, oder Quartiere 
abgetheilet Eben — auch, die au, hernoothn 
SEIT — 5 re⸗ 
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Bremen gehörige, undauch bey demſelben fehon beſchriebene 
Domtirche, zu welcher fich die hiefigen Lutheraner halten, 
und unter deren Ebore der ſogenannte Bleykeller, wegen der 
darinn befindlichen unverweſeten Körper, merkwuͤrdig iſt; 
das St. Johanneskloſter mit feiner Kirche, das beruͤhmte 
reformierte akademiſche Gymnaſium mit einem anſehnlichen 
öffentlichen Buͤcherſaale und einer deutſchen Gefellichaft, 
das unter das Gymnaſium gehoͤrige Paͤdagogium das Rath⸗ 
haus, die Boͤrſe, der Schuͤtting der Aelterleute, das Zeug⸗ 
haus, das Krankenhaus, in welchem auch ein anatomiſcher 
Schauplatz iſt, das Zucht: und Werkhaus. An der großen 
Weſerbruͤcke iſt das große Waſſerrad merkwuͤrdig, durch wel⸗ 
ches das Waſſer in Roͤhren, die unter den Gaſſen liegen, und 
durch dieſelben in viele Haͤuſer der Altſtadt geleitet wird. Am 
andern Ende dieſer Bruͤcke iſt eine kuͤnſtliche Walkmuͤhle. In 
der Neuſtadt iſt die reformisse Paulskirche. In den Vor⸗ 
ſtadten find noch 2 Pfarrkirchen· Die Reformirten machen 
zwar die herrſchende Kirche aus, wie denn auch jetzt der gan⸗ 
e Rath reformirt iſt: allein, der Anzahl nach find ihnen die 
—— Lutheraner gleich. Die Katholiken wohnen dem 
Gottesdienſte in der Kapelle des kaiſerl Reſidenten bey. Der 
Rath beſteht aus 4 Buͤrgermeiſtern und 24 Rathsherren. 
Er hat alle Gewalt, und wird aus den Gelehrten und Kauf⸗ 
leuten befeget. Die Kaufleute haben ihre Aelterleute, wel 
aber bey der Regierung der Stadt nichts zu fagen haben. 
wichtigen Dingen, und wenn außerordentliche — 
bewilligen ſind, wird die Wittheit (Weisheit) zuſamme 
berufen, welche aus den Aelterleuten und den Bürgern, wel⸗ 
che Schoß zu geben vermögen, befteht. Der Kath batdie 
















Unters und Dbergerichte. Das Churhaus Braunſchweig 
and Püneburg aber feget, wegen des Herzogthums 
einen Stadtvogt, melcher in ——— gewiſſen 
Cerimonien den Stab bricht. Die Beſatzung der Stadt iſt 
ungefaͤhr 600 Mann ſtark. Es ſind hier unterſchiedene 
Manufacturen, und die Stadt treibt einen weitlaͤuftigen und 
wichtigen Handel, fuͤhret auch noch den Namen einer Han 
ſeſtadt, wie oben bey Luͤbeck bemerket Anger 75 
Es können aber die großen Kauffartheyſchiffe mit i 
Ladungen nicht bis hieher kommen fondern muͤſſen 
Meilen von hier zu Brale oder Elsſteth 
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Vor Alters war dieſe Stadt der Sitz des von ihr benann⸗ 
ten Bisthums u. nachmaligen Erzbisthumg ; ed fingen aber 
ſchon im 13 Jahrh. zwiſchen ihr und den Erzbifchöfen und 
Domkapitel mancherley Irrungen an. Zur Zeit Erzbiſchofs 
Ehriftopher war fie in großer Gefahr ; deun weil fie ſchon 
1522 die Iutherifche Lehre angenommen, das Paulinerflofter 
vor der Stadt zerfföret, und 1530 die Domkirche den Katho⸗ 
liſchen mit Gewalt genommen hatte, veranlaffete der Erz⸗ 
biſchof, daß die Stadt 1547 nach der Schlacht bey Mühl: 
berg von Faiferlichen Völkern belagert wurde : allein fie vers 
theidigte fich gut, und wurde von Grafen von Mansfeld 
und den Hamburgern entſetzet Nachdem paffauifchen Vers 
trage kam die Stade mit Mühe wieder in des Kaiſers Gna⸗ 
de. Zur Zeit Erzbiſchofs Georg entſtund eine große Unruhe, 
als Albrecht Hardenberg 1562 die reformirte Lehre augbreis 
tete, und durch den Dürgermeifter von Büren unterſtuͤtzet 
wurde, auch fonft grogen Beyfall fand. EinTheildes Raths 
entwich aus der Stadt. Die Sache wurde zwar auf dem nies 
derfachfifchen Kreistage zu Luͤneburg vorgetragen, und 
Hardenberg mußte weichen; es wurde auch 1568 zwilchen 
Dem entwichenen und dem neuen Rathe zu Berden ein Ber: 
gleich geſtiftet: allein der eritwichene Rath Fam nicht wies 
erindie Stadt, und die reformirte Lehre hat ſeit diefer Zeit 
Die Oberhand hiefelbft behalten. Friderich, der legte Erzbi⸗ 
ſchof zu Bremen, hatte mit der Stadt viele Streitigkeiten, 
ſowol weil fie zum Reichstage berufen war, auf welchen zu 
erfcheinen erihr nicht geftarten wollte, als auch, weil er Die 
feit 1568 verfchloffen geweſene Domtirche 1639 zum Behufe 
des lutheriſchen Gottesdienſtes wieder eröffnen ließ: doch 
legete der ſtadiſche Vergleich die Irrungen einigermaßen 
Ki 1640 wurde die Stadt zum Reichstage berufen, und 
if reichsftädtifchen Collegio auf der rheinifchen Bank zu 
Sit und Stimme gelaffen. Im weftphalifchen Frieden von 
1648 wurden der Stadt undihrem Gebiethe und Untertha⸗ 
nen ihr damaliger Zuffand, Freyheit Gerechtigkeit und Pri⸗ 
aha in geift: und weltlichen Sachen beftätiget auch aus⸗ 
achet / daß die etwa zwilchen ihr und dem Herzogtbume 
emen u. den Kapiteln obwaltenden oder künftig entſtehen⸗ 
| den Streitigkeiten, entweder gurlich beygeleget, — 
“sell J 14 
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Recht ausgefuͤhret werden, und unterbeffen jede Partey im 
Befige deffen, mas fie inne habe, verbleiben folle. Allein die 
Auslegulig dieſer Worte, und die Theilung der Buter der 
Eollegiatjtifter zum: 9. Stephan, H. Wilbad und Ansga⸗ 
ring, imgleichen die Huldigung, welche die Stadt den Erzbis 
fchöfen fonfbgeleiftee hatte, und andere Borfälle, verurfaches 
sen allerley Streitigkeiten, welche in Yeindfeligfeiten aus⸗ 
brachen, und der Stadt 1654 und 1666 ſchwediſche Belage⸗ 
rungen zuzogen. Es Fam aber beybemale zum Vergleiche, 
Doch wurde die Reichsfreyheit der Stadt unausgemacht ges 
laffen. Nachdem aber das Herzogthum Bremen an dag 
Churhaus Braunfchweig umd Luͤneburg gekommen ift, i 
der Stadt von demfelben 1731 die Reichsfreyheit zugeſtan⸗ 
den, und dieübrigen Irrungen, infonderheit wegen der hal: 
ben Contribution aus den 4 Gohen, melche die Stade feit 
vielen Fahren fchuldig war, find 1741 dadurch beygeleget 
worden, daß die Stadt andas Herzogthum Bremen das Ant 
Blumenthal und das Gericht Neukirchen nebſt den Meyern 
und Köthern auf dem Duͤvelsmoor völlig abgetreten bat, 
1757 wurde die Stadt von den Franzofen befeßet, welche fie 
1758 wieder verließen, und ben Hanoveranern Plag mache: 
ten. Die Stadt hat auf dem Reichstage im reichsftadtis 
fchen Eollegio auf der rheinifchen Banfdie gte Stelle. Ihr 
Reichsmatrikularanfchlag iſt 323 FI. und zu einem Kam⸗ 
merziele giebt fie 148 Rthlr. 674 Kr. | 
Ihr Gebieth ift in 4 Gohen oder Bauen abgetheilet, wel⸗ 
the find: Ober⸗Vieland, Nieder⸗Vieland, Werderland, 
und Holler- und Blockland mit dem Berichte Borgfeld, 
doch gehöret die Landeshoheit über g, im Werberlande und 
Berichte Borgfeld belegene Dörfer, zum Herzogthume Bre; 
men, und von den Stabtbremijchen Gerichten über diefelben 
kann an das Hofgericht zu Stade appelliret werden. Sonſt 
find in diefſen Gohen jetzt 9 Rirchfpiele. Es geböret der Stadt 
auch der Hafen zu Degefad ander Wefer, und die Civilge⸗ 
richtsbarkeit über. das dabey befindliche Dorf, nebſt der ge- 
richtlichen Unterfuchung und Beftrafung geringer Verbres 
chen, doch ſteht denjenigen, welche füch durch die Ausfprüche 
und Verfügungen des Magiſtrats befihweret zu feyn erach⸗ 
ten, bie Appellation an das Hofgericht zu Stade frey. 
* | Unter 
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Die gefuͤrſtete Srafichaft 


Mümpelgard. 


Sie liegt zwiſchen dem Bi ie Dale, der Graf⸗ 
fchaft Burgund, (Franthe' Cömte, ) dem Her—⸗ 
zogthume Sothringen, und dem Sundgau. Man kann 
fie am befteh Auf dei Landcharten Wonder Öraffchaft 
Burgund fehen, dergleicyen Jaillot, Sanfon, Biffcher, 
Homann und andere geftochen haben, Es will fie we— 
dew der obercheiniſche noch dei, ſchwaͤbiſche Kreig für 
einen Micftahd kennen. Wär Alters hat ſie beſen⸗ 
dere Grafen gehabt, welche mit Grafen Heinrich 1355 
. ausgeftorben find, deſſen Tochter Henriette Grafen 
Eberhards des Juͤngern zu Wirrtemberg Gemahlinn 
war, an welchen und feine Nachkommen Mümpelgard 


ſolchergeſtalt gekemmen iſt. Re ziſt dieſeg dand 
zu unferfchi Re HIER, tal: 1113 
abgetheilten Erbe gegeben, wo —F Die letzte muͤm⸗ 
pelgardiſche Linie ftiftete BY opold Friderich, wel⸗ 
cher 1631 ftarb. Ihm folgeten feine beyden Söhne, 
$eopold Friderich und Georg, nad) einander in der Re— 
gierung, und dem leßtern fein Sohn Leopold Eberhard, 
welcher 1723 ftarb. Die von ihn abftammenden Frey⸗ 
herren und Sreyinnen de P Efperance find 1723 und 1739 
vom Keichshofrathe der fürftlichen Würde und Erb« 
folge in der gefürfteten Graffchaft Mümpelgard. un« 
fähig, auch 1747 von dem Könige von Frankreich für 
unächt erfläret, und mit ihren Anfprüchen auf die zu 
der gefürfteren Graffhaft Mümpelgard gehörigen und 
unter franzöfifcher Hoheit liegenden Herrſchaften abges 

wieſen, 


Die gefuͤrſtete Grafſchaft Muͤmpelgard. agıı 


wieſen, und ihnen bloß der noͤthige Unterhalt aus denen⸗ 
ſelben zuerkannt worden: es iſt auch endlich 1758 zu 
Wien, von einer dazu ernannten kaiſerlichen Hofcom⸗ 
mißion, zwiſchen dem regierenden Herzoge Karl Eugen 
von Würtemberg, und ihnen, ein Vergleich zum Stan- 
de gefommen, in welchem fie.fic) aller, ‚Anfprüche, des 
MWapens und Namens an und von Mürtpelgard eid⸗ 
lich begeben haben, ver Herzog aber ſich anheifchig ge⸗ 

machet hat, ihnen jährlich. 14000 Fl. zum Unterhalte 
zu geben. 


Der regierende Herzog zu Wartemberg ſetzet 
dieſem Sande einen Bouverneur vor, welcher Praͤſi⸗ 
dent des Regierungscollegiums iſt. Das Land 
ſelbſt beſteht: J 
A. Aus der eigentlichen geffiefesen Graffchaſt 
Muͤmpelgard, zu welcher gehoͤren: 

"3, Mämpelgard, Moͤmpelgard, franz, Montbeillard, 
bie Hauptfkadt des Landes, welche amt Stuff Alaine liegt, 
der nicht weit von hier ſich mit dem Fluffe-le Dour ver: 
mifchet, Sie iſt der Gig des Gouverneurs, der Negie- 
Berg, und einer Guperintendentur. In der Kirche auf 

hr Schloſſe wird der Gottesdienſt in deutſcher 
en Dingegen in der Stadt = und nlarseieche in Bart 
öfifcher Sprache gehalten; es hat auch die Vorſtadt eine 
ano — — Gemeine und Kirche. An dem Gymnaſio ſte⸗ 

en nurt3 Lehrer. 
2. Die Kirchfpiele Abevillers, Audincourt, Allenjoie, 
—— Bethencourt, Beutal, Elaiegoutte‘, Couthe⸗ 
eſandans, Dale, Etoupts Eſtobon, Mandeure, 
lm, Tremeins, Pellantigney, 


— Aus folgenden ſieben Serrſchaften / welche 
der ne Grafſchaft Mümpelgard einverleibee 
ar find, 


— 
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find; “aber jegt — vi u. — eg 
gu Lehn gehem — 
m Die Zerr ſchaft Zericourt. 
2. Die Zetrſchaft Chatelot Au Ste I Du. _ 
3. Die Herrſchaft Blamont Ki 
4. Die Zerefchaft Clemont. | i 
5. Die Yerefbaft Branges. . 
6. Die Herrſchaft Elerval, N 


“7. Die Zerrſchaft Paſſavant/ in weier bas . Ei 
ie Does Namens iſt. 


Die Hertſchaft Aſch 


Do Herrfchaft Aſch liegt zwiſchen des AR 
Culmbach andeshauptmanuſchaft Hof ‚und 
Amtshaupimannſchafe Wunſiedel, des. Koͤnigreiches 
Boheim egerſchem Gebierpe,und.des Churfürftenchums 
Sachſen vogtlaͤndiſchem · Kreiſe . ¶Man kann ſie an 
beſten auf Peter Schenkens Charte vom vogtlandiſchen 
Kreiſe, in deſſelben ſaͤchſiſchen Atlas, Ne auf 
ber homannifchen Charte dont Fübftenehune Lulmbach 
fehen. In derfelben entſpringt die Elſter. * 
ochoretn den Freyherren von Zedwis, und en 


"2 Aſch vdet Afcha, ein Stäbe und Söisf. 
2 Roßbach, .ein Pfarrdorf· J 
aa Untere: Yleuberg, ein: Dorf mie einer Ricche.-. 2 


4: Über Kleubötg; Kriegsreuth e Ubers 
se Doͤrfer mit —— ae \ * 
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Die Hebrſchaften und errlichfäiteh," apız- 
Die Herrſchaft Jever. 
Ihre Beſchreibung ſteht oben Seite 877.88. 


Die Herrlichkeit Kniphauſen. 


Ihre Beſchreibung ift oben S. 382, 883 zu finden. 


Die Herrſchaft Dyd 


Pan findet fie oben ©. 875- 


Die Herrſchaft Beben 


‚Sie ſteht oben 876. — 


Die Herrſchaft Syennu 


Man finder ſie oben ©, 876. - 


Die Herrſchaft Wylre. 


rer ift oben ©. 876 Erwähnung gefchehen. 
Die Herrſchaft Richold, 
Von welcher oben S. 876 gehandelt worden. | 


sch 39, »9 Dicie— 


2914. Die Herrſchaften und Herrlichkeiten 
Die Herrſchaft Dreyß/ 


Deren Beſchreibung oben ©. 876. 877 ſteht. 


Die Herrſchaft Landskron, 


Von welcher oben ©. 883. 834 gehandelt An 


Die Herrſchaft Ahade, 


Welche oben S. 884 zu finden iſt. 


Die Grafſchaft Homberg, 


Davon oben S. 834 gehandelt worden. 


2353 


Die Herrſchaft Saffenburg, 


Von welcher auch S. 804 Nachricht zu finden iſt. 


| Die Herrichaft Schaumburg, 


Welche oben ©. 1271. 1272 befchrieben worden. 


Die Herrſchaft Oberflein, 


Deren Befchreibung oben S. 1272 fteht. 


Holzhauſe ll; 
Deffen Befehreibung eben dafelbft zu finden iſt. 
HR Ca Be ‚Pie 


Die Neichehenſhaft Schauen. asıs 
- Die Reichsherrſchaft Schauen, 


welche zwiſchen dem Sirftenthume Halberſtadt und 


der Grafſchaft Wernigerode, unweit Oſterwick, liegt, 


und auf der neuen Charte vom Fuͤrſtenthume Halber ⸗ 


ſtadt am beſten zu ſehen iſt, liegt zwar im niederſaͤch⸗ 
ſiſchen Kreiſe, iſt aber kein Stand deſſelben. Vor 
Alters war fie ein Hof, welcher dem Stifte Walken ⸗ 


ried zugehörte.. Abt Paulus verkaufte ihn, mit allem. 


Zugehöre 1528 fir 3000 rheiniſche Goldgulden an 
Botho, Grafen von Stollberg und Wernigerode, 
behielt fich aber auf gewiſſe Jahre den Wiederfauf 
bevor, Als —— die Grafen von Stollberg ei⸗ 
nige dazu gehoͤrige Guͤter an einige ihrer Glaͤubiger 


veraͤußern wollten, ſuchte Sebaſtian Pollmann, Prior 
zu Walkenried, ſolches zu hindern, und ſchloß daher 


“1611 mit Statz von Muͤnchhauſen einen Vertrag, daß 
diefer für 5500 Rthlr. den Hof Schauen übernehmen, 
und vom Herzoge Heinrich Julius, poftulirtem Bie 
ſchofe zu Satberft 

MWalfenried, zu Lehn empfangen, der Herjog und 
Biſchof aber bey jedem Lehnsfalle dem Stifte 200 
Kehle. zahlen, und- diefe entweder gedachter Stab 
von Münchhaufen.oder deſſen Erben wieder be — 
ſollten. Sollte aber der Herzog oder ſeine Erben, 
oder Statz —— und feine Erben abge⸗ 
ben: fo follte dA8 Stift Walkenried diefen Hof nicht 
eher wieder befommen, als bis, es. den Verwandten, 
entweder bes Herzogs, oder des von Münchhaufen, 
2000 rheinifche Goldgulden ausgezabler hätte. Her⸗ 
zog Friderich Ulrich löfete den Sof vom on von 
— 8») 2 dͤnch⸗ 


adt und Adminiſtrator des Stiftes 


2916 Die Reichsherrſchaft Schauen. 
Moͤnchhauſen für 66000 Rthlr. wieder ein, und, über: 
gab ihn an das Domkapitel zu Halberſtabt zur Ver⸗ 
geltung ‚ daß es ihn zum Biſchofe poftuliret hatte. 
Als aber die Herzöge zu Braunfchweig und Luͤneburg 
feine Hoffnung hatten, das Bisthum Halberftadt zu 
erlangen, eigneten fie fich diefen Hof wieder zu, wel⸗ 
cher ihnen auch im mweftphälifchen Frieden von 1648 
zuerfannt, und ausgemachet wurde, daß fie folchen 
vom Kaifer und Neiche zu Lehn empfangen follten, 
welche Belehnung ihnen auc) 1651 vom Kaifer Ferdi 
nand II, und 1668 vom Kaifer $eopold ertheilee 
wurde, Endlich überließen die Herzoge Georg Wils 
beim und Ernft Auguft 1672, und Herzog Rudolph 
1680 diefe Herrfehaft mit aller Landeshoheit an Gra⸗ 
fen Georg Friderich von Walde für ſeine zur Be— 
Föingung der Stadt Braunſchweig geleifteten Dienfte, 
welcher aud) 1684 vom Kaifer mit derfelben belehnet 
wurde. Eben derfelbe aber verfaufte diefe unmittel= 
bare Keichsherrfchaft mit Eaiferl. Bewilligung 1689 
an Otto Groten, deffen freyherrliche Nachkommen fie 
noch befi MR 








rn? Mas 4 u Br “ Eur, r ' 
ii — — En #..h ri r 


2 nn R * * F er 
a“ Ai? ea Die 
wi 


Ddrey Kreife 


der. 


unmittelbaren J 


eis —* 


Se: 


in 


"© Scämasen, Franken 


—— Rhein. —— 


—V * — +. — u 77 en Mr % rır 
: 28 ⸗ J 4 et 07 ul‘ ’ u}; 
f PN 

5 ‚rs Jar 

’ 
„2 
t — 4 2773 % 
' l 
y- l 141 
1 

Sn; rı s i 
aft,, } 


2918 | 
aa Re ol al ale Di ae Ol Ola of ae a alle aa elf are a ae 


Allgemeine Anmerkungen. 


r 
He freye unmittelbare Reichsritterſchaft ift nach) 
der Befchreibung, welche oh. Jac. Mofer in 
feinem Grunpriffe der ‚heutigen Staatsverfaflung des 
deutſchen Reiche B. 5. Cap. 2. davon giebt, ein mit 
gewiſſen Ordnungen und bielen Freyheiten verſehenes 
geſchloſſenes Corpus oder Geſellſchaft, von vielen 
theils graͤflichen, meiſtens aber freyherrlichen und ade⸗ 
lichen Familien, welche (ordentlicher Weiſe nebſt ih⸗ 
ren Gütern) unmittelbar unter dem Kalſer und Reis 
che ſtehen. „Sie theiler fich in drey Ritterfreife, dem 
ſchwaͤbiſchen, fraͤnkiſchen und rheiniſchen. Alle dred 
haben ein’ allgemeines Directorium , welches drey 
Jahre lang wechfelsweife von ihnen geführet wird. 
Jeder Ritterfreis aber hat: feinen befondern Director, 
und jeder Ort oder Canton wieder feinen eigenen Dis 
rector oder Kanptmann , und’ geroijfedeftfelben)zuges 
gebene Ausſchuͤſſe und Ritterraͤthe aus’ ihrem Mittek 
Die Zufammenfünfte derKeichsritterfchaft find entwes 
der allgemeine, da die Directoria, oder auch Ausſchuͤſſe, 
entweder alle Rittetlreiſe oder Ahflle Cantone zus 
fammen fommen; oder eines einzelnen Ritterkreiſes, 
wenn fich die Diredtoria, oder zugleich mit die Aus- 
ſchuͤſſe aller Cantone eines Kreifes verſammlen; oder 
ein Ortsconvent, auf welchem alle Mitglieder eines 
Cantons erſcheinen, oder, welche die gemeinſten ſind, 
ein Ausſchußtag, welcher nur aus jeden Cantons Di⸗ 
rectorn und Ausſchuͤſſen, denen dazu gehoͤrigen Con⸗ 
ſulenten 26, beſteht. Die Annahme neuer Mitglieder 
2 28* beruhet 
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beruhet bfoß auf der Reichsriteerfchaft eigenem Wohl⸗ 
gefallen. Sie hat nad) und nach don den Kälfern 
anfehnlihe Privilegien „erhalten; ‚Auf Keic)s- und 
Kreistagen, hat fie Feine Stimme, , wird, aber, doch auf 
gewiſſe Art den Keichsftänden gleich gehalten. Gie 
iit war dem gieiche im Falle der Noch und eines all- 
gemeinen Reichskrieges zu perſoͤnlichen Ritterdienſten, 
hingegen zu keinem Beytrage in dem Reichsbeſchwer— 
‚den Mit Volke oder Gelde, verbunden: ‚allein heutiges 
Tages wird fie mit dem erſten perſchonet, und bewil⸗ 
liget hingegen dem Kaiſer jederzeit 437 einen Re⸗ 
‚vers, daß dieſes ihr zu keinem Na theite gereichen 
folle, eine Summe Geldes, unter. dem Namen, Cha⸗ 
ritatiofubfidien.zwelche fie von ihren Unterthanen er- 
hebt, und mit welcher der Kaiſer nach Belieben ſchal⸗ 
ten und walten kann. Zur Erhaltung des Kammer⸗ 
»gerichtes; trägt, fie,nichts bey. Ihre übrigen Gerecht⸗ 
ſame werden von Moſer am angeführten Orte, und 
von Johann Stephan Puͤtter in ſeinen Rlementis 
juris publici gernanei edit. legit, tert. p. 823- 836. 
befchrieben ‚dahin ich ven $efer vermeife, , Ich kann 
feine ganz „pollftändige Verzeichniſſe Ir ‚zu jedem 
Kreife, Drte und Canton gehörigen Güter liefern, 
As fehlet mir auch" an Raumy:die'sage derſelben gencu 
zus beſtimmen, Beſchreibungen davon zu ertheilen, und 
—————— Alles dieſes muß ich theils 
auf die fün tige, Zeit, theils zu einem befondern Wer⸗ 
nee; ausſetzen Unterdeſſen wird der Sefer mit; Diefem 
erfimaligen Verſuche, tie unmittelbaren reichsritter⸗ 
Hays: FOREN Güter befonders zu beſchrei⸗ 
n, zufri n 1: PB 2} ET ET Pu Binkdan | 
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Der ſchwaͤbiſche Ritterkreis 


DD ſchwaͤbiſche Ritterkreis beſteht aus 5 fogenäitt 
ten Drten oder Cantonen, welche‘ find: — 
u Der ausſchreibende Ort oder 

Canton Donau, 


zu welchem vornehmlich folgende Herrſchaften, Markt. 
flecken, Doͤrfer und Weiler gehoͤren. 


Groß⸗ und Klein = Ach⸗ Dietenheim 5 Dörfern H, 





hauſen. und — gehoͤren den 
Aciftetten, Schloß am Grafen Sugger. 
Fluſſe Rottam. Bremelau. 13 
Minnekr bey Barıhaus Eh * 
en. “Bin —* — 
Altheim. Be Burtenbäch, ein Shieg 
BR) 10} | = Marktftecken as 
————— X —* a Kone 
‚ DU en. F 
Ana, am Sue, ‚Blau, Butte — A 
Arirang, am Fluſſe Win⸗ Eoppenhaifen. - SE vo | 
In Or SHTTR, 


kb, nicht — 
Autenried· RE Fer öde. fe 


Ah.” ıStt &3 Int ZEHN! 
ee ee eg ee. 
Er 137 Ev Udser« Diffe tahe beyir 
—— arena ge mini 
F ER — — 


Brandenburg, eine Veſte 
pie dem Marktflecken — Jeting 
0 +» 
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Egelfingen. an? 
Eslingen oder Deglingen, 
‚der Alb 


J heſtetten. at 
Aiſenhurg, Herrichaft, uns 


weit Diemmingen, in wel 


her die GSchlöffer Eis 


Harthauſen. * 


Haldenwang , Herrſchaft. 

Haufen. _ 

Heifelipurg. n 

Dber und Unter : Heimer- 
tingen, ander Iler, gehoͤ⸗ 

ret den Grafen Fugger. 


J— Gruͤnfurth amd Herlingen. et 
Trunkelsberg. Zettingen, ein Städtchen 
Emersagger. und Schloßiauf der. Alb, 
Enzberg. am Fluſſe Lauchert. 
Epfingen. Hepdorf, unmeit der Dos 
Be nal. 

Eroldsheim, Schloß. Heyſchtiſchbach. 
Etmansweiler. TR. ha 

aft. 
Siſchbach. Hirbel, Herrſchaft 


Sallenbach, Herrſchaft und 
3 v — 


Hohenreichen, unweit Wer⸗ 


ESchloß. Hopferau. 
GSameriingen, ein Staͤdt⸗ Horn. 
chen auf der Alb, am Horflein. 

Fluſſe Lauchert. Hunderſingen. 
Gammersberg. Hundsriet. | 
Gaoͤffingen. 
Ginzwangen. Ichenhauſen, ein Diarkts 
Gpchfiperg. fleten unweit, der Guns. 
Granheim. Jetingen , ein Marktflecken 
Grieningen. 2 7 und Schloß am Fuſſe 
Grieſingen, unweit der Do⸗ Mindel. 

nau. in, ‚ Slereichbeim,. eine. Herr⸗ 
Gronen, fchaft an der ler, mit 
Grunzheim. dem Marktflechen uud 


Schioffe dieſes Namens. 
gehoͤret einer Linie der 
Grafen von, Limburg⸗ 


"Grhnenbad , ein Schloß 
beym Marktflecken glei⸗ 
ches Namens gehoͤret den 


Grafen Fugger Styrum.. 
ots "jlerdiffen , ein doppelt 
Haimhofen und, Zugehoͤr, Schloß und Marktflecken 


am Fluſſe Schmutter, 


unweit der Iler. 
ri 8 


rue x 5 
* 


Kette 
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Kettnacker 
Kirchdorf, * Sina, 
und Zugebör. J 


Klingenſtein. Gi 
——— — 
Ruhwingen 

Beohbirg; ih Schloß un⸗ 


\ weit ber ger! BEE 
2* * A 


Groß⸗ und Rein Bandetrof, 
an der Donän.: 
Kaupheim Marktflecken 
mit 2 ei am 
Fluſſe Rottaͤm 
——— ungnin 
—VV 
Machbronn. 8 
Magolöbeim. — 
Unter⸗Marchthal⸗ 
Matzenſieß. 
Mavyſenburg. 
Mittelbibr 
Moßbeyren inet ‚den 
von Stadion. 


— uſen —— 
SHamtsınen 119 


— 
arktflecken auf der 
ba —— 3** 


— 
sarah! 






” 
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4 natini — 


— an ee 


— | 
Gefenbaufem, Eden 
am Fluſſe 2* 

Oſterberg, ein Schloß un: 
weit Fereichbeim ‚mie 
—* Baronie. 

Oſterzell 

Dreimal; mit jugehöri 
ger Vogtey. 


> 
Kechtenftein. u m 
Reiſenſourg. 
Remshardt und ) 
Nenefarl — 
Rieden. ae) 
Rierhaufen. 


— ein —— 
—J — = 





„nen 
— 
Rotenſiein, 
weit der En 
Unter: Ro u. 
Horhrieden. Mm anal 
hlipsbeim. © 
RN rs — 
Schnirpflingen. an 
Schwaicthaufen. n01 
32 n —— 
nH chloß am Fluſſe 
Weſterli ‚iftgvaflicheöte 
tingifch, 
Sieſſenderg. 
Sollenberg. 
GSolſtetten 


Hr: GSoßingenz nm 
Dies: 
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Mber : Speyer, Boney. 


Stein sum Sreine, Hert⸗ 
ſchaft und Schloß an der 

Guͤnz. 

Steinkirchen. 

— nahe beym felgen 


Ob und Unser-Stösin: 

gen, Schloß und Markt: 

fedten zwiſchen Sundel⸗ 
fingen und Langenau. 


Streitber | am Fluffe Zufom 
Shlsburg. und F — pappenhe —s 
im tnuinsr —* 
Wernau und Zugehor. 
Tiſchingen. Zapſershofen. Kme 
Yo 012 Sweiffelöberg. 
Ober⸗ Umetingen. en; —2 Borfiinihitber 
Veld. | pn * Don 
2. Ort oder Ee ton Algaũ 
und Boden &, nn 
zu, welchen vornehmli ‚folgende Serrfchaften, Birk 
flecten, Dörfer und Weiler gehören. x 
Achberg. m Deuren, 
Almißboffen. Tor Bietingen gehöre ben rem 
Althauß. een berren von ein: > 
Anbart. — — 5 RR, 
— * ST Sinningan. ses? 
en. heben lee ite je er 
x eigen. n JF F —5 — 
a er Ba uͤmeneck, eine ok 
ch 19 — — 
— Ki im C 


Belbeim ander ler, in der 
NDber : und Inter -Stadioft, E 


Baronie Rauchlin. 


Waal. 


Wachaim. 
Wahlſtetten. 
Walden/ Veſte und Mark 


ar gehoͤret den Gra⸗ 


n Fugger. 
Waldkirch· 
Wertingen, eine Zaruett, 

Städtchen und Schlot 


— 
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walde gehoͤret. Die Weis 
ler Blumeneck u. Ewat⸗ 
tingen liegen nicht weit 
von dem fürftenbergifchen 
Städtchen Blumberg 
Blumenfeld. 
Bodman, ein Marktflecken, 
nahe Beym Bodenſee, von 
welchem eine freyherrli⸗ 
* Familie den Namen 


Buͤſingen. 


Dahraberg. 
Dauberg, 
Dörflingen. 
Duchtlingen. 


erſpach. 
> E — 
Selen. feiöelten, 


—* Ah, 


y 


Haufen vor dem Walde. 

Heimſtetten. | 
erblingen. 4 
Hofingen, — 

Hobenegg. 

Hohenfels. 


Vee—. 
ohenweer 
Homburg. 


omburgerberg. 
uͤrn. * 4 


Kargegg. rn 
Katzenthal. EHER 
Hohen: Klingen. 
Kolbingen. 
Krauchenwieß. 
Krayen. 

Kreit. 

Krombach. 


— 


Landau. 


Langenbronnen. 
F — * 
Nangenſtein. 


\rr; 
echenzell. Laub nberg. 
Traded, "7 — — der Reicheſtadt 
rey erg — su —— 
Settingen. 
Bau > Minden 
Gligweiten.. „Meinwan 
Grieſenberg ——— Di den Mpenningen. 
Freyberren vdn uulm. Werklingen. 
Bar EBR land Mecingen — 
ahee—— herren von Bodmann. 
— —* Mollenberg. ‚m 


Müblen an der Donau. h 


Mundelfingen. 5* 
Neuen⸗ 
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Neuenburg. von welcher eine Familie 
Neuenhofen. den Namen fuͤhret. 
Neuenthann. Stein. | 
Neuhaufen. Stetten. — 
Oberſtatt. Steußlingen gehoͤret den 
Dfterzell. "  &Ebingern von der Burg. 
Storzeln oder Starzeln. 
Rameheim Sturingen. 
Ober uͤnd Untet: Randegg. ES 
Ratzenriedt eine Baronie, Theynigen. 
von welcher fich eine gas Tigesheim. 
milie benennet. Binde. . 
Rengnußhaufen. Bogelfang. 
Riethen. 
— Waldrams. 
Schomburg, eine Herr: Waldfperg, eine Hebrfchaft 


fchaft der Grafen von 


ontfort. 

Schlatt am Sande, gehoͤret 

den Ebingern von ber 
Al: Gehrogb 

t« Schrogburg. 
Sehringeläderg,. 
Schweimingen. 
Sengen, | 


Siken. en 
Eirgenftein, eine Baronie, | 


des Haufed Fuͤrſtenberg. 
MWeitertingen geböret dem 
Freyherren v. Hornflein. 
Werenwag. 
Wiek gehoͤret den Freyher⸗ 
ren von Bodmann. 
Wormlingen. 
Worndorf. 
Wolkenberg. 


Zimmerbolj. 


3. Ort oder ‚Canton am Neckar, 
Schwarzwald und Ortenau. 


1. Ort am Neckar und Schwarzwalde, wel 
cher Bezirk feine Kanzley zu Tübingen hat. | 


Ahldorf. 
Baißingen. 
Bernegg. 
Bettenhauſen. 


Siqringen. 


Blaͤſiberg. 


Bierlingen gehoͤret denen 
von Ow. N: 


Boltringen und ©berdorf, 
2 Flecken, welche die —* 
en 
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. fen von. Wolkenſtein be: 
figen, an welche fie durch 
eine Tochter des Grafen 
Otto von Eberftein ge: 
Eommen: find. 

Boͤrſtingen. 

Braitenau. 

Brandegg. 

Buͤhrlingen. 

Buͤttelbronn. 

Buſſenweiler. 


Era, geböret Leutrum 


von Ertingen. sei 


Dalfingen. 
Dettingen. 
Dettlin * 
Diedels 
Dieſſen, ne Fiecken, Be 


. welchen ehedeſſen eine 


Burg geweſen iſt. 
Dizingen. 
Dotternhauſen. 
Duͤrremettſtetten. 
Duͤrren. 
Duͤrrenhard. 


Eck gehoͤret Leutrum von 
Ertingen. 
Egelſtall. 

Eitingerthal, 

Eningen. 

Enzbera. 

Ertingen gehoͤret Sam 
von Ertingen, 


— 
Frideck. 
Gamsheim. 
4 


Beißlingen. 
Berentweiler. 
Blatt. 
Böttelfingen. 
Graneck. 
Guͤndringen. 


Haidach gehoͤret Leutrun 
von Ertingen. 

Hamberg gehoͤret denen von 
Gemmingen. 

Hamentweil. 

Hartbaufen, Schloß und 
Flecken derer von Stein 
zum Rechtenſtein. 


- Haufen ob Rothweil. 
: Hendelbrunn. 


Höfingen. 

Hohen : Entringen. 

Hohenwarth gehoͤret denen 
von Gemmingen. 

Huͤrlingen. 


Kilchber 19 sehöret Leutrum 


von E 
Kurchbach 


Lafendorf. 

gangenloch. 

Lautlingen. 

Leinſtetten. 
Liebeneck gehoͤret Leutrum 

von Ertingen. 

Liechtenfels. 

Lieningen. 


Margrethauſen. 
Mauren. 
Miehringen. 
Moͤtzingen im Bätt, 
Müplen am Neckar. 


reinen 


Muͤhl⸗ 





*** Pie ag 
Münchingen, ein Dorf 


Wet, ee 

Bu, 55 
euhauſen au 

— im Hagenfbicp. wen 

Nieder-Eſchach.“ 

Niefernburg. 

Nippenburg, ein altes, 
mebrentheild verfalleneg. 
Schloß unweit H — 
gen gebhoͤret Leutrunt v 

rtingen. 

PR iſt zwiſchen dem’ 
Herzoge von Wuͤrtemberg 
und denen von ie 
gemeinſchaftlich .· 

Oberhauſen. .i- — * 

Ober⸗ Meußheim. Anz 

Pfauhauſen. 


Ramſtein. 
Riebgarten. 2308.” 
Rieppur vr .inf 
Kottenfkein. 






* * 
Ru Te FED 
: . 


a 1 J 
tur — ⏑——— 


Sheldelm 


- Zußlingen. R a 
* Vehldorf. uni 
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Schwandorf. = -.- 

Eindlingen. a 

Steineck gedöret denen vom | 
Genningen, F. Bu 


— Ma 
14 ° 40 





ont — * kan 
vun Gemmingen. 


Bolmarinaen. 

Unter : Bopbingen kit 
die von Thumb, 

Unter: — ein 
ner Flecken, gehoͤrett 33 
dem Herzoge von Wuͤr 
temberg theils Fe‘ 
von keutrum,. ER. ie 


Wachendorf gehoͤret denen 
von Ow. * 

Wanken, ober Wantbein 
gehoͤret Leutrum von er, 
gingen. | 


"u geiler. 


Weitin 
Weldeñ. 


7 


Bird: En 


Werkerſtein. 


Satzfterten. mul 
Schöfingen. 


— am sn der. 


Ki 23. 
Würm gehoͤret Leutrum von 
Ertingen. 


gimmern im Lohlein. 


F er An der, Ortenau/ welcher eh — se 


ley im Dorfe Kehl hat. 


ans ; 
— gehoͤret denen von 


Bit 


Bach, 
Berghaupten gebbret denen 
bon ber. Schleyß 
Binz 
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Binzburg. 
Boſenſtein. — 


Durbach. 
Dierſpurg gehoͤret einer das 


. Dtenfoeyher. tan 


Ramhen. 
gehoͤret benen 


„non benannten Beni. von Dierfpurg. Rt, 
Reuchenl och Per. 
Ehenwepher. az Kobe. — 
ueß. 
Freuſtetten, Nuoh, — 
Grießbach. 
Saſpach. 
ofweyber. - Schmicheim geboͤret denen 
Beyenburg von Freund fein, 
Koͤnigsbach. Spmgighaufen geböret eben 
Kornhueſt. denſelben. 
Lichtenan. Sickingen. 
* — gehoͤret An, 
7 von Ga 
Mebrburg- Steinbach. - 1 
Meifenheim, Tiefenau. me 
Ranſtall. Vernach. 
— Antenheim. 
euſatz. — — 
Nieder ⸗Schapfheim. ae | - 
Nonnenweyher. J Balbitette. nen 
Oberkirch. Weyher. | 
Oſchweyher. Weyler. — 
4. Ort oder. Canton am Kocher· 
Abelman felden gehoͤret de⸗ * F geböret auch den⸗ 
nen von Nettelhorſt. 
—* nhen— 
Aichelberg Sie eben M A her 
nen von Holz... Irenbargs RE 


ugil’./ 


Amer⸗ 


Der ſchwaͤbiſche Ries SR 


Amerdingeh‘, ein! Markt: 
flecken der Schenken von 
— 


Groß: Aſpach. 
Auf hauſen. 0 


it —⏑—— EL 1!) 


— 


——— —* de 
VJ von Holz: I 
Unter : Bebingen 
Bechenhein am * Brenz. 
—— 
en, eine Herr t 
enden | 
ungen: engen. 
Bodelshofem: Na [LIEREIGER 
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arenfeld. 313]19dis5l 
5 SE kin * 149582 
tun‘ 
Hafelbach. aggnsst 
Haunsbeim, 
Helfenberg. .I9719G 
ehbahfen. — 2* Nisdkd 
mheim— —* N 
Hochaltingeng 
"von Weide. % 
chberg.! —* 
Bi sd DEN 
Hofen. nm aneig 
Hohenroden. TEN Ag 
—— ein Dorf. a 


Hohen —* 
Muagn aaF 
a nd no Mad 
"3 wehlgur mod 
Y 039 nah 


* a —3 


2u9 
| derer 

Mi se 
Yauterburg, ein Beaochloß 
—— —— von 

zug 

deine en ein are 

Lindach. 1% cn 

Gen * ya n IRRTIR 
MEEFT EFT E N", 3äsl 


Mate ac ln am 
Muͤhlbauſen an: 
Muͤhl 














Neiden⸗ 
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Neidenfels. ln? 

Penningen, am Fluͤßchen 
Pauter. 

Neubronn. 


Oberrod. 
Obriſtenfeld oder Vber⸗ 
es ein Freyed veiche« reiches 
173 Zungfrauen 

Me ift, ne 1016... ge: 
ſtiftet worden iff, in dem 
mirtembergihen — 
dieſes Namens. 
Oefingen. | 
Oppenweiler. 


heim, eine Hera 
en an ber, Mtmühh, 
von welcher die homan⸗ 
Br Erben eine beſon⸗ 
ie Sannchen! alias non 
beit, die im, 8 nom 

u Ar, die g88ſte 
En A Su ange 


por na tee 


= P 
halle, und) dieſes 


— * vor" den- 


Kaiſern, et aber 
von den Churfuͤrſte 
Sachſen erblich 30 ln 
getragen, welches 
jetzt gefebieht: Es führen 


war alle en von 
Bann an 
d altung des Am⸗ 


Sul 1 ir 







rn 


tes ſelbſt aber koͤmmt verz 
moͤge eines 1473 errichte⸗ 
ten, und 1573 von neuem 
beſtaͤtigten Familienver⸗ 
trages, dem aͤlteſten ganz: 
allein in: Sie find auch 
des h. N. Reichs Forſt⸗ 
und Fägermeifter. im 
* vdgau. Sie haben vor 
en uͤbrigen Reichs⸗ 
Erbbcamten. das Vor⸗ 
recht „ einen Unterbeam⸗ 
ten beſtellen zu. duͤrft 
3* heutiges Tages 
der Reichsquartiermei⸗ 
Pe 
einiglich einer von 
ren) Raͤthen iſt | 


errfchaft gehören 
Bee * * 
tadt an e nem 
mit eis 










nem Reiben 

nem Reſi in 
deren —— a 
dem ſoge ide 
der me * 


thurn 
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binden): eine 
— aus in Do: 


‚mau in den Mayn und - 


Rhein anzulegen; unter: 
fchiedene Pfarr » und an- 
dere Dörfer, "und dag 
Dorf und Klofter Sob⸗ 
—** an der m 
muůhl. 


Rambſen⸗ Streu, 
Ramsberg. 
Ravenſtein. Seimo 
—— eine Herrfchaft; 
im? weicher das Berg⸗ 
flo. „oben: Rechberg, 
nebſt andern Oertern, 
gr den Grafen von 
2 
Neihberghanfen, ein Schloß 
eit Goͤppingen, bat 
4— og Friderich von Teck 


1377 denen von Hoben⸗ 
—* verlaufet. Welden 


Renfenkein. 


LEITER 


—— 
re en, ein Waredorf 
g —— 





mia — 





8 t: r 
y y i N . 
79 7* HIT I — 
» # “4, 4 
Kl re oa He 


93 r 


Schwarzenwa | 
Klein: &iefen, an ve der She, 


‚welch bier die Bauter auf; 
nimmt. 


Steinbach. 

— 
raßdorf, ein gr 
bergiſches Harder 


Thalbeim. 
ae heym Ur⸗ 
fi Bee ve Slüßcheng 


Seufieren gehötet denen 
von Holz. | 


ZTrochtelfingen. 


—— 
Uswingen. * 


Wagenhofen. =. 
en | * 
Unter⸗ —⸗ 


“rg, 


flein, ein 
Bee und 6 = 
Albuch 5— 


Ts Grafen ehe 
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Süttlingen befigen die von 
Elrichshauſen. 

Bwingenberg eine: Hervs 
ſchaft/ weiche —— 
1474 und 1484 
‚son Hirfchhorn und von 
Boͤdikeim abgekaufet, 


denen 


1504 aber an die von 
—A wieder zu ei⸗ 
nem Erblehn verkaufet 
hat, von welchen ſie an 
die von Goͤhler zu Ra⸗ 
venſpurg gekommen, von 
dieſen aber 1746 — 

an deu Churfuͤrſten zu 
Pfalz fuͤr 400000 
verkaufet, und in dem 
Kaufbriefe den evange⸗ 
liſch⸗ lutheriſchen und re⸗ 
formirten Unterthanen 

: und Beyfaffen die oͤffent⸗ 

liche Religionsübung auf 

die : allerumeingefchranf- 
teffe Weiſe vorbehalten 
worden ift. Giebegreift 
die Dexter, Schloß und 

Dorf [, Bwingenberg die 

Dörfer hr ronn, 

Dilbach, Weißbäch,;K 

tzenbach, —— 

Ober⸗ und Unter⸗-Fer⸗ 

dinandsdorf, Mülmer, 

und die Weiler Wachen⸗ 

ſchwend, — * 

Robern. 


⸗ — 


2. Ort oder Canton Steigerwald. 


Adelsdorf. gehöret denen 
von Bibre. 

Aiſch en Grafen. von 
Schönbo 

Abertofen denen v- Mau⸗ 


chenhein 
—— — von — 
11 Fass "AL, Mg .4..Nn 


Ir seit * 


——— — von Mau⸗ 


Beste denen - von 
Burg = Bveitbach, einem 
Freyherrn Fuchs. 


Burg, er denen von 
Er Burg 


u 
⸗ 


Der frankifche, Ritterkreis. 


Burg Rennbach denen von 
Aehberg und von Ober: 
aͤnder. 


Deutenheim und 
Dutzenthal denen von Se⸗ 
ckendorf. | 


Eckersbach benen 
Schrottenberg. 
‚Erlabron denen von Eichler. 
Egelheim denen von Ge: 

ckendorf. 


von 


Fatſchenbron einem Grafen 
von Rieneck. 

Seöhftöcpeim denen von 
Ereilöpekn, | 


Gaybach, ein graͤſliches 

ſchoͤnborniſches Amt, zu 
welchem auch der Ort 
Ober⸗Euerheim gehoͤret. 
a einem von Dan- 


—2 einem von Er⸗ 


Griesbof einem von n Dans 
grieß. | 


Hlsurg den Schenten von 
Stauffenberg. 

Sallerndorf — Grafen 
von; Schoͤnbo 

Hemhofen einend "Binfter 
porn Mohrenfels. 
—— denen von Setten⸗ 

a ss, 

Sopn am Berge, ein evan⸗ 
gut 
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geliſches Pfarrdorf, de 
nien von Poͤlnitz. 


ar , sum Grafen von 
Schönbor | 


Ban enel, einem von Se 
endo orf. 


Lißberg, einem vor Muͤnſter. 


‚Markt = Gugenheim denen 


von Geckendorf. 
Mayn-Eontheim, und 
Mayn-Stockheim, denen 
von Mauchenbeint. 
Ober⸗ und. Inter: Melfen- 
dorf, denen: von Schrot⸗ 
__tenberg. 
Mühlhaufen, einem von 
Eglofſtein 
Muͤnch⸗Steinach, denen von 
Seckend dorf. 


Pommersfelden BT 
Grafen von Schönbont, 
und hat einvortreffliches 
Schloß, Namens Weiſſen⸗ 
ſtein ob: Pommersfelden, 


. welches Graf Lotharius 


Franciſcus, Churfürfk zu 1 
Maynz, für feine Familie 
hat erbauen laffen. 

Reichmannsdorf denen von 

Schrottenberg. 

Rockenbach denen von Se⸗ 
ckendorf. 


| Nätelfee denen von Creils⸗ 


heim. 


9N 2 Gaſſer⸗ | 
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Saſſerfarth an ber Reduitz, 


dorf. | 
Schernau denen von Kuͤns⸗ 


berg. 
Scherzenbach denen von 
+ Heßberg und von Ober: 


laͤnder. RR 
Alten⸗Schoͤnbach denen von 

Creilsheim. 
Schweͤbheim denen von 

Bibra. 
Steinbach, 


Taſchendorf denen Eichlern 
ss Don Yurig: - 2 
Trabelddorf den Marfchal- 
"Jen von Dfiheim. 


nitz. 


| $ Trauſtadt einem von Er⸗ 
denen-von Schlauimerds | 


thal. 


Uhlſtadt einem von Fran: 
kenſtein. 
Veitenbergsgreuth 
von Bernegger. 
Walsdorf einem von Creils⸗ 
eim. 
Meingartdreuth denen vo 


Seckendorf. 
Wuͤſtenbuch denen von Poͤl⸗ 


einem 


Zeilitzheim beten Grafen 


von Schönborn. 
Zeifenbrunn denen von Heß» 
berg und v. Oberlaͤnder. 


Altenblos einem Freyherrn 


sogen von Altenſtein. 
Abrenburg denen von 
*GSchaumberg. 


Aufſeß denen davon benann⸗ 


‚nsten Freyherren. OMer⸗ 


Aufſeß iſt ein Schloß. 
1; Unter: Aufſeß ein Dorf 
am Fluſſe Aufſeß. 


Biberbach denen von Eglof- : 
Naußer dem lecken Bir 


ſtein. 

Biſchberg denen Zolner von 

Brand. 

Brand denen von Buͤnau. 

Breitenreuth . denen von 
Guttenberg. 


und 


Buchau, eine Herrſchaft 
Amt nahe beym 
Mayn, iſt nebſt der Herr⸗ 
ſchaft Thurnau auf ei⸗ 
ner beſondern Landcharte 
abgebildet, welche die ho⸗ 
manniſchen Erben her⸗ 
aus gegeben haben, und 
im Atlas von Deutſch⸗ 
land die 73ſte Charte iſt. 
Sie gehoͤret den Grafen 
von Giech, und enthaͤlt, 


chau, die Oerter Peeſten, 
Katſchenreuth, u. a. m. 


Buͤg denen von Buͤnau. 


123 re 


Burg 
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Burg Gailersreuth gehoͤret 


den Freyherren Voit von 
Rieneck. 

Burggrub denen Schenken 
von Stauffenberg. 


| Burghaig, denenvon Varel. 


Burg Loͤſau 
Eglofftein. 


Denen von 


Bürkersdorf denen von 


Redwitz. 
Buttenheim denen Stiebar 
von Buttenheim. 


in. denen von Eglof: 


Dannendorf denen von 
Kuͤnsberg. 


Redwitz. 

— denen von Secken⸗ 
orf. 

ur regal ‚ denen von Luͤ⸗ 


Ealoffkein, denen Davon be: 
nannten Freyherren. 

Elpersreuth, denen Voit 
von Rieneck. 

— denen von Red⸗ 


witz. 
Ermreuth, bey Graͤfenberg, 
denen von Kuͤnsberg. 


giſchbach einem. von Reir 

— 
Kort denen von- Buͤnau 
—2* denen v. Aufſeß. 


Heroldsberg, 
Dondorf — von Luͤchau. 
Ober⸗Dornlach denen von 
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—— — denen von Red⸗ 
© Gigeberg, denen von 


Greifenſtein, benen Schen⸗ 
ken von Stauffenberg. 
Guttenberg, denen davor, 
benannten Freyherren. 


Hagenbach, denen Stiebar 
von Buttenheim. 
et denen von Künde 


Sedenof ‚ denen don Auf⸗ 


| Heimerdreuth, denen Voit 


von Rieneck. 

denen von 
Geuder. 

Huimmendorf, denen von 
Buttenberg. 


| Hunbsbaupten, denen vor 


Poͤlnitz. 
Kainach, denen von Aufſeß. 
Katſchenreuth, denen von 
Guttenberg. 
Kirchahorn, den Grafen 
von Schönborn. 
re denen von Gut⸗ | 
ansich, denen von Auf 
eß. 
Kohlſtein, denen Groß von 
Trockau. 

Kuͤhlenfels, denen von Gut⸗ 
tenberg. u 
Küps ‚denen von Redwitz. 

gu: Dh 


Hber - Rangenftadt, denen 
von Kundberg. 

Unter = Langenflade, denen 
von Redwitz. 


Unter-Leinleiter, denen von 


Luͤchau. 
Unter : 
Brafen von Brockdorf. 
Leupold ein, 
Eglofſtein. 
— 2 denen von Poͤl⸗ 


nitz. 
et einem von Schoͤn⸗ 


Lindenberg, denen Lahner 
"von Hüttenbach. 

Lutheriſch⸗Heiligenſtadt, de 
nen Schenfen von Stauf⸗ 
fenberg. 


Marlesreuth, denen von 
Wildenſtein. 
Melanger, denen von Red: 


witz. 
Macao , been von 


Neon denen von Küng: 

erg 

Ober⸗ und Unter = Mittwig 
denen von Würzburg. 

Mönchsfeld und 


— denen von King. 


| erg. 
Neidenftein,denen v. Aufſeß 
Neuhof, denen von Welſer. 


Plankenfels deren von 
Schlammersdorf. 


Letterbach, einem 


denen von 
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Plantenſtein, denen von 
Aufſeß. 

Pretsfeld denen Stiebar 
von Burtenbeim. Ä 


Rabeneck und - 

Rabenſtein, den Grafen von 
Schönborn.- 

Rathsberg, denen von Huͤls. 

Redwitz, denen davon bes 
nannten FSreyberren. 


Raugendorf, denen von Gut⸗ 


tenberg. 
Ruͤſſenbach, denen Tucher 
von Simmelsborf. 
Schlop, denen Voit von 
Rieneck. 
Schimmendorf und 
Schmeilsdorf, denen von 
Kuͤnsberg. 
— denen von Red⸗ 


witz. 
Schnabelwei; denen von 


ibra. 

Seiboldsdorf, einem Eichins 
ger von Eichſtam 

Geidewig, denen von m Yenit 
und von Artner. 

Seitenhof, denen von Gut⸗ 
tenberg. - 

— „denen vom 


lufſeß. 

——— von 
Poͤlni 

——* und 

Steichenreuth, denen von 

— 

endor 

Schanmbirg. 


denen von 
Seifert 
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ER denen von Ned 


Zeublig, denen don Küng 
berg.’ : Beifkabeunn ‚denen von 
Sour, einem vom Schoͤn⸗ Medwitz. 


— eine Herrſchaft 
und Amt der Grafen von 

Sieh, neben Buchau. 
Der Hauptort Thurnau 
iſt ein Staͤdtchen, außer 
welchem noch viele Doͤr⸗ 
fer hieher gehören. 

Diſchnitz/ denen von Küng 
berg. 

Drockau, der Freyherren 
Groß von Trockau. 

RD) denen von Auffeß. 
uchersfeld, denen Groß von 
Trockau 


Veitlahm, denen von Kuůͤns⸗ 
eg, 


Wadendorf, denen - von 
Schlammersdorf. 
Waſſerknoten, denen von 

Schirnding. 
—— denen von Pin: 
nfe 
— denen v. Schaum⸗ 


Oba⸗ Mittel⸗ und Unter⸗ 


2051 
Weilerbbach den Frey⸗ 
a Karg von Beben⸗ 


Wernſtein, denen Zolner 
von Brand. 


Weyher ieh Grafen von 


Schönborn. 


Weyher, denen’ von Aufſck 
Wieſentfels ein Amt der 


Grafen von Giech rn 
"welchem dad“ Schloß 
ns — ar⸗ 
unter am Fluſſe Wie 
belegene Dorf 26 
Namen, und andere 


fer. 
Biefentpan, denen von Die 


—— — denen von 


Bi Beibach, denen von 
Arnim und von Arter. ’ 

Winterflein, denen Zucher 

von Simmelsdorf. 


— denen von 


Aufſeß. 
Wolkenſtein, denen Stiebar 
von Buttenheim. | 


SteinZigenfeld, denen von 
aumberg. ii 


4. Canton Altmuͤhl. 


Aperg ge gehöret dem deut⸗ 
Orden. 


Mlitz einem von Stanff. 


Ober⸗ und Unter ⸗Atbern⸗ 
Heim; denen‘ von Secken⸗ 


dorf, 
Bern⸗ 
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lee — einem 
von Eyb 
Birnbaum, einem von Bil 
nee denftein. . + 
—— einem von 
Heßberg. 
RUE, 
«Brunn, einem Grafen: von 
ickler. 


Buch; einem Binfler; von 


Mohrenfeld. 
Buchtngen ‚den. Fünften 
dal von Hobhenlohe Si. 
—— ih 


FriliE 


von ru ee 
_— einem, van Ge 


Sr reinen * Clengel. 
MDurrenmungenau, denen 
Kreßen von Kreſſenſtein. 


——— einem von Se⸗ 
dorf · 
Unter-Extbach,, einem von 
Leibelfing. 
Ermersbofen, 
Re: 


Falbenthal einem von kei: 


Barıtao, a den Grafen von 


einem von 


Beyern, den Schenten von 


Geyern. 
Gorteögabe r 
Geyboth. 


’ 
rt nr" 
., ern « 


„einem von 


wer — bern Aalen von 


Haufen, einem von Torf 


Serufgen einem von beon⸗ 
tod» I % J e 


Iiethen, einem von Der: 
lichingen. wor“ 


Kalten . Steinberg, der 
Reichsſtadt Nürnberg. 
ae einem von 


Seoaterg einem von Clen⸗ 


Roenburg, der Reichsſtade 
Ruͤrnberg 


repberg, ei Linem von Knoͤ⸗ 
ringen. 


Ente, denen von He: 


— denen davon be⸗ 
nannten Freyherren. 

Linden, einem von Wilden⸗ 
ſtein. 


Markt Luſtenau, denen von 


noͤringen. 
Mebenberg, einem von See⸗ 
fried. 
Muggenhof, einem von 
Leonrod. 
Alten⸗umd Neuen-Mubhr, 
deuen von Leutersheim. 
Ober-Megersheim, einem 


von Jaxtheim. | 
FR Neudorf, 
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— denen von Xeon: Tempelhof; einem von Knoͤ⸗ 
rod —ringen. 


NMeuburg, einem Stettner 
von Grabenhof. 
R endetrelzan, ch einem von 


— 
Pin. 


Hflaumfell, dem martgra⸗ 

fen. von Brandenburg⸗ 
Onolz bach. 

| Helinge, einem von Wöl- 


Bamnerserf, , einem ‚von 
Eyb. 


Rofenberg und 

Ruͤgland einem Freyherrn 
von Creilsheim, welcher 
vier ein Amt bat. | 


Dber- Echwaningen, einem 
Eichler von Auritz. 

Sommersdorf, einem von 
Creilsheim. 

Steinhard, dem Markgra⸗ 
fen von Brandenburg: 
Onolzbach. 

Stein an der Rednitz, denen 
von Geuda. 


Syburg, einem Schenk von 


Geyern. 


Tanzenheid, einem Grafen 
von Pickler. 

—— einem von 
ESecendorl- 


——— 


Than, einem von Creils 
heim. 
Trendel, einem von Appold 


Urphetshof, denen von ©: 
ckendorf. | 
Veftenberg, einem von Eyb. 


Wald an der Altmuͤhl, ei⸗ 
nem von Falkenhauſen. 
Weiſendorf, denen von Hut⸗ 

ten und von Langen. 
Wiederfpach, einem v. Eyb. 
Wieſenbruck, Denen Schen⸗ 
ken von Geyern. 
Wilhermsdorf, eine Herr⸗ 
ſchaft am fuffe Zenn, 
. welche dem Fuͤrſten von 
Hohenlohe = Schillingd: 
fuͤrſt gehoͤret. Gie ent⸗ 
haͤlt — ein 
Schloß mit einem Fle⸗ 
cken, und Neuſes, ein 
Pfarrdorf. 
Wilmersbach, denen von 
Mifdenfkein. Ä 
Woͤlkerndorf, einen von 
Jaxtheim. 


Zeckern, einem Winkler von 
Mohrenfeld. 

Obern⸗ und Untern-Zenn, 
denen von Seckendorf. 
Zweernberg, einem von 
Berga. | 


9A5 5. Ort 
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5. Die oder Canton Baunach, 


welcher von dem Fluſſe u den Namen min — 


in den Mayn fließt. 


Albersdorf gehoͤret den 
Freyherren von Greif: 
fenklau. . 

Allertshauſen und 

Altenſtein gehoͤren denen 
Freyherren Stein von 
Altenſtein. 

Altmuͤnſter. 


Bettenburg und 


Birkach, denen Truchſeſſen 


von Weſbauſen 
N denen von Hut: 


Bifehwent, denen von Rich» 
tenftein. 

Breitenfee, dem Julier Spi: 

tal zu Würzburg. 

Bundorf, denen Truchſeſſen 

von Wezhauſen. 

Burg Preppach, einem 
a Fuchs von Bim⸗ 


Ditter swind — denen Frey⸗ 


herren Stein von Alten⸗ 
ſtein. 


Ebeldsbach, deren von Ro⸗ 
tenhan und dem Hochſtif⸗ 
te Wuͤrzburg. 

Geartöbanfen, denen Stein 
von Altenffein. 

Edhauſen, denen Truchfeffen 


von ; Dalberg, und dern 
Hochſtifte Würzburg. 
Dber / und Inter = Eigfeld, 
denen Truchfeflen- vor 
Wezhauſen u. dem Hoch- 
ſtifte Würzburg. 
Ober-Elldorf, dem Kloſter 
Langheim bey Wuͤrzburg. 
Unter⸗Elldorf, denen. von 
Lichtenſtein, von. Bill, 
Fu bem Hochftifte Wirg 


ee kbaufen . denen von 


Hutten. . 
Eyrichshof, denen von Ro: 
tenhan. 


Fiſchbach, denen von Ro⸗ 
tenhan. 

Frieſenhauſen gehoͤret denen 
von Dalberg, an welche 
es von denen von Fuchs 

ekommen iſt. In aͤltern 

| Seiten bat e8 größten: 
theils den Zölnern von 
Rodenſtein, und zwar eis 
genthuͤmlich, zugeböret, 
ift aber von denfelben 
1451 dem Haufe Sachfen 
zu Mannlchn aufgetra> 
gen und wieder empfan⸗ 
gen worden. Sachſen⸗ 
Hildburghaufen hat das 
Dominium eu, 
a 
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das Bisthum Wuͤrzburg 
abgetreten, und Johann 
Gottfried von Gutten: 
berg, Bifchof zu Wuͤrz⸗ 
Burg, bat die San:- Er- 
ben, weiche Antheil dar: 
an gehabt haben, ganz 
ausgefaufe. - 
Unter :Fülbach geböret de⸗ 
nen von Reitzenſtein. 


Gereuth, denen von Greif: 
fenklau. 

Geyersberg, denen von Lich: 
tenſtein. | 

Gleufena , einem ‚Grafen 

+ Buche: von Simbach. 


Heiligersdorf, denen von 
Lichtenftein. 
Hereth, denen von Noten: 
han, von Altenftein, dem 

Hochflifte Würzburg und 
Klofter Theres. 
Hofheim, denen Truchfeflen 
von -Wezhaufen und dem 
Hochſſtifte Würzburg. 


Kaltenbron, denen von Ro⸗ 
tenhan und dem Kloſter 


| VERA 
Kalt⸗ Herberg, denen Frey: 
herren Stein von Alten: 


flein. | 
Kerfeld , denen: Truchfeffen - 


‚ von Wezhauſen, und dem 

Hochſtifte Wurzburg. 

Klein Muͤnſter denen Truch⸗ 
ſeſſen von Wezhauſen. 
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Hber = Lauringen, denen 
Truchſeſſen von Wezhau⸗ 


eꝛn. 

Lendershauſen, denen von 
Altenſtein, von Hutten, 
und demHochſtifte Wuͤrz⸗ 
burg. 

Leuzendorf, denen von Er: 
thal. 


Manua, denen Truchſeſſen 
von Wezhauſen. 

Maroldsweiſach, denen 

Freyherren Stein von 
Altenſtein. | 

Memmelsdorf, denen von 
Breiffenflau. 

Hber :Merzbach, denen von 
Rotenhan. 

Unter: Merzbach, denen von 
Rotenhan und von Breifs 

fenklau. 

Meyles, denen Truchſeſſen 
von Wezhauſen. 


Neuhauß, denen von Ro⸗ 
tenhan. 


Pfarweiſach, denen von Al⸗ 

tenſtein und dem Hoch⸗ 
ifte Wuͤrzburg. 

Pfauhauß, denen von Ro⸗ 
tenhan. 


Ruppach, dem Hochſtifte 
Wuͤrzburg, und andern. 
Nentweinsdorf, ' 
Rotenhan, | 
Nudenborf, % 
Salms⸗ 


⸗ 
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Salmsdorf und 
Sendelbach gehoͤren den 
Freyherren von Roten⸗ 


an. 
Schottenſtein, denen von 
Greiffenklau, und von 
Hendrich. 
Schweinshaupten, einem 
Grafen Fuchs von Bim- 


bach. Ä 
Schwey, denen Grafen von 
Broddorf. — 
Geerfeld, denen von Hutten; 
; von Truchſes, und dem 
Hochflifte Würzburg. 
Sternberg, denen Truchſeſ— 
fen von Wezhauſen. Es 
iſt theils würzburgifch, 
theils ſaͤchſiſches Mann⸗ 
lehn, theils Eigenthum. 
Suͤlzdorf, einem von Gut— 
tenberg. Es iſt freyes 
Eigenthum, außer daß 
das Bisthum Würzburg 
vermöge Vertrages von 
1664, in gewiffen Fallen 
die Gentgerichte hat. 


Unfind, denen von Noten: 


6. Ort oder 


Canton Roͤhn und 
Werra EA 


han, von Altenſtein, 
und Truchſeſſen von Weis 
haufen. Ä ' 


Vockawinch, denen Stein 
von Altenſtein. 


MWachenfeld,, denen. von 
Hutten. 

Wasmuthhauſen, denen 
Voit von Rieneck. 

Weinberg, denen von Greif⸗ 
fenklau. 

Weiſenbrunn, denen von 


Varel. 
Wezhauſen, den Truchſeſſen 
Freyherren von Wez⸗ 


hauſen. 
Welkendorf, denen von Ro⸗ 
tenhau, von Erthal, und 
dem Hochſtifte Wuͤrzburg. 


Zimmerau, denen Truchſeſ⸗ 
ſen, von Guttenberg, und 
dem Hochſtifte Wuͤrz⸗ 
burg. Es iſt wuͤrzbur⸗ 

iſch Mann⸗und Weiber: 
ehn, und zum Theil Ei; 
genthum. 


hat den Namen von dem Gebirge Roͤhne, welches ſich 
von Melpers an der Ulfter Bis über Bifchofsheim er- 
firedet, und von dem Zluffe Werra. Zn demfelben 
wird auch das bugifche Dusrtier in der Gegend 
des Stiftes Fulda gerechnet. - — 

— ers⸗ 
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Aberäfeld gehöre benen von 
—— genannt Stein⸗ 


ru 4 

Altenhofen und de 

Amthof, denen von Kent 
pinsky. . 

Arienſchwang, denen von 

Er 

Eben NAME. 


Aſchenhauſen, denen von 
Speßhart. 
Aura, im Sinngrunde, de⸗ 
nen von Breidenbach, 
Aubſtatt, denen von Bibra. 


Baftheim, der davon be⸗ 
nannten Familie. 
Berkuch, denen von: Stein 
zu Dfiheim. =: — 

Berſtadt, denen Schenken 
Schweinsberg. 
Bibra, das Stammhaus 
derer von Bibra, welche 
ſich in die ſchwebheimi⸗ 
ſche, irmelshauſiſche und 
bibriſche Linien theilen. 
Biſchofsheim, denen von 
Eberſperg, genannt Wey⸗ 


hers. 1 
Boineburg eine Herrfchaft, 
in der Nachbarfchaft der 

heßiſchen Stadt Sontra, 
geböret den Freyherren 


- Bon Boineburg. Das 


verwüftete Schloß: Boi- 
neburg bat vor Alters 
Bomeneburg gebeißen , 
“und zum. Gebietbe der. 
nordheimiſchen Grafen. 


⸗ 


gehören. Nach dem To⸗ 
de Sigfrids, Grafen von 
Bomeneburg, im Fahre 
1144, fiel es dem Reiche 
beim. K. Adolph, aus 
dem Haufe Naffaır, gab 
es Randgrafen Heinrich 
I zu Lehn, deffen Nach» 
-fonımen £8 . dem davon 
benannten freyberrlichen 
Geſchlechte bis auf den 
heutigen Tag zu Lehn 
reichen. Es gehören 13 
- Dörfer dazır. 


- Buchenau; denen Schenfen 


N Schmeindberg , von 

Dalberg und von Bus 
chenau. 

Burglauer, denen Voit von 


Salzburg. 
Burg Sinn, ein Schloß und 


Amt am Fluſſe Sinn, de⸗ 
nen von Thuͤngen. 


Dankenfeld, denen Mar⸗ 
ſchallen von Oſtheim. 
Doͤlſtadt, denen von Ilten. 
Dreyß, denen Schutzbar, ge⸗ 

nannt Milchling. 
Dettern und 
Ditlofsrode, denen von 
Thuͤngen. 
ur denen von Degens 


eld. | 
Duͤrrenhof, denen Boit von 
Salzburg. 


Ebernburg, denen von Si⸗ 
ckingen. Be 
Eberts⸗ 
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Ebertshauſen, denen von 
- Diemar. . . 
— 


Eihenbaufen denen Voit 


« von Sal ‚burg. 
— denen von 3pin- 


een. 1 denen von 


Schaumberg: 
Euerbach, denen von ee 
r fter. 


Gehaus, denen dom Boitie- 
burg, und Freyherren 

‚von Forfimeifter, 

Gersfeld, ein Marẽtflecken 
an der Fulda, welcher 


‘ 1756. größtentheild ab⸗ 


brannte, gehöret denen 
von Ebersberg. 
Graͤfendorf, denen von Brei⸗ 
denbach. 
— denen von Butt 
ar 


Sei, denen von Shaun: 


Hafelbac, ein. Detivon 4 
Haufern. 
Heiligkreuz, 
Thuͤngen. 
Helmershauſen, denen von 
Wechmar. 
Heufſtadt, 1. 
denen von Sanfkein. 
Hefdorf,denenvon?. blingen. 
Hohenburg, denen: von Si 
— Br 


denen. von 


ci Warsdorf; 


Si denen von 
Degenfeld. 

Hoflars auf der Rhöne, 
denen von der Thann. 
Höllerich, denen von Thuͤn⸗ 

gen. 


Juchſen denen von Diemar: 


—— denen von 
Bib ra. | 
Ketten, ' denen von ber 


Thanun 
* bene bon mn Shenm. 
| berg. T 


Lebenhan, denen von Geb⸗ 
ſattel. 

Lehrbach, denen' davon bes 
nannten Freyherren. 
Lengfeld, ein Stadtchen, 

gehoͤret denen von Boi⸗ 
neburg und von Muͤller. 
— j — von 


Schau 

— denen von 
Gebſattel. 

— denen von Kem⸗ 


pinsky. J 
Loßhauſen und 
Lutter, denen von Butter). t 


Mandbach ‚ denen, ‚von 
Geiſau. 

Watengard denen von 
Buttlar. 

Marisfeld, benen Marſchal⸗ 
len von Oſtheim. 

Mauer, denen von ee 
bach, 


Mauͤhl⸗ 
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Mühlfeld, ein Pfarrdorf, 
einem von Bibra. 
Muppeug, Denen .. von 

Schaumberg. 
Neuhauſen, denen von De: 
genfeld. 
Neuſtaͤttchen, den Schenken 
zu Schweinsberg. 
Nieder-Fulbach, denen von 
Schaumberg. 
Niederwehren, denen von 
Muͤnſter. 
Nordheim vor der Rhoͤne, 
denen von der Thann. 


Obernhofen, denen von 

SBreidenbach. 

Oppach, denen von Boben⸗ 
hauſen. 

Oſtheim, denen von Thann. 


Pfandhauſen, denen von 
Muünfter, 


Auerbach, denen Voit von 
Salzburg. 


— denen von Schlei⸗ 
a 


raß. 
Die Riedeſelſchen Guͤter. 
Das freyherrliche Ge: 
ſchlecht der Riedeſel von 
und zu Eiſenbach, welche 
Erbmarſchalle in Heſſen 
ſind, hat außer feinen 
unter heſſen-darmſtaͤdti⸗ 
ſcher Landeshoheit bele⸗ 
genen, und ©. 1125. be: 


ſchriebenen Gütern, noch 
andere hieher gehörige 
: wichtige Guͤter, welche zu⸗ 
ſammen eine kaiſerliche 
reichsfreye Ganerbſchaft 
ausmachen, als, Eiſen⸗ 
bach, ein Schloß mit 
einem Marktflecken, das 
Gericht Stockhauſen, das 
Gericht Altenſchleif, das 
Gericht Freyenſtein, in 
welchem der Marktfle—⸗ 
cken dieſes Namens, das 
Gericht Mais, und das 
Gericht Ludwigseck, in 
welchem das Schloß und 
der Marktflecken Lud— 
wigseck, nebſt andern 
Oertern. 
Roͤdelmeyer , gehoͤret denen 
Voit von Salzburg. 
Roßbach, denen von Thuͤn⸗ 


gen. 

Roßdorf, ein Pfarrdorf de> 
rer von Wechmar und 
von Geiſau. 

Rupperthayn, denen von 
Bobenhauſen. 


Saalmuͤnſter, denen von 
Breidenbach. 

Salzburg, denen Voit Frey⸗ 
herren von Salzburg. 
Schaumberg gehoͤret denen 

Davon benannten Frey: 

berren. . 
Schlitz, eine Herrſchaft der 
Grafen Schlig,, genannt 
Goͤrz, liegt an der Fulda, 
zwiſchen 


2960 Die unmittelbare Reichsritterſchaft. 


zwiſchen der Landgraf: 
haft Heſſen, darmſtaͤbti⸗ 
ſchen Antheiles, dem Fuͤr⸗ 
ſtenthume Hersfeld, und 
dem Bisthume Fulda. 
Die Vorfahren der jetzi⸗ 
gen Beſitzer derſelben, 
ſind 1677 aus dem adeli⸗ 
chen Stande in den frey⸗ 
herrlichen, und 1726 in 
den Grafenſtand erhoben 
worden. Der groͤßte 
Theil der Herſchaft geht 
von Fulda zu Lehn, ſie 
traͤgt auch etwas zu dem 
fuldaiſchen Reichsmatri⸗ 
kularanſchlage bey. Sie 
enthaͤlt: ı) Schlitz, eine 
Stadt am Fluſſe Altfeld, 
welcher ſich unterhalb 
derſelben mit der Fulda 
vereiniget. Sie hat un⸗ 
gefaͤhr 500 Bürger. 2) 
5 gräfliche Burge, wels 
che die: Vorder » Hinter: 
Schachten = Dtten » und 
- Halle = Burg genennet 
werden, und davon die 
4 erſten innerhalb, der 
Etadt Schlig, die fünfte 
aber außerhalb erbauet 
ft. 3) Die Berichte 
Husdorf » Porde und 


Berntshaufen. 4) Die 
Herrfchaften Wegfurt 
und Bechberg,. 

Echney und 


Schwabach gehören denen 
von Schaumberg, 


Schwena, ein Flecken des 
rer von Hund, bat ein 
. Schloß. und ein Waiſen⸗ 


hau 
Schweictershaufen , denen 
von Bronfart. 
u denen von Geb: 


——“ denen von He 


sdorf. 
Der Struthof, denen von 
der Thann. 


Die Thann, eine Herrſchaft 
an der Ulſter, welche dem 
davon benannten uralten 

adel. Geſchlechte gehoͤret. 

Außer dem Staͤdtchen 
Thann, gehoͤrenz22 Doͤrfer 
dazu, welche in 4 Viertel 
abgetheilet find, deren jes 
des unter einem Amtss 
ſchuldheißen ſteht, den die 
Herrfchaft beſtellet/ und 
welcher dem Dorffchult> 
heißen, den jede -Beineine 
nach ber Reihe erwaͤh⸗ 
let, entgegen gefeget iſt. 

Dieſe Viertel heißen : 
Das wendershaufer von 

4 Dörfern, das habeler 
von ıı Dörfern ,das 
neußwerthſer von 3 Doͤr⸗ 
fern, und das ſchlitzen⸗ 
haͤuſer von 4 Doͤrfern. 

Thuͤngen, denen von Thůn⸗ 


— 


gen 
zomdbrud, benen von Ber⸗ 
p vw .—_. 
| Trabels⸗ 


f 
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Srabelsdorf, denen Mar⸗Schloß, denen von Thuͤn⸗ 
ip hallen von Oſtheim. gen. BIT, 
Zrimberg, denen von Brei⸗ ‚PDiggentafe „denen von 

denba 0° Self * 


mn an Wenders, denen von Wep⸗ 
Uemsleben, beuen von ra — 
— Werda, denen von Truͤm⸗ 
Speßhart. —8— F 75. ER 
| — r / denen von Boine⸗ 
Waldorf, denen von Dies Tdurg und von Müller. 
““ mar, von Marfihalk und Wilmers, den Schenken zu 
von Wolfdfehl.; Schweinsberg. 
Waltershauſen, denen Wolfsmuͤnſter denen von 
—— vbou Oſt⸗ J uͤngen. 40 d& 
Te rn" Le n 
Weickersgruben, benen von Zeitlofs, ein Marktflecken 
Shuͤngen. —am Fluſſe Sinn, denen 
Weiſenbach, Dorf und ' von Dbuͤngen. \ 


Der rheiniſche Ritterkreis. 
Ser. sheinifche Ritterkreis beſteht aus 3 Cauto⸗ 
D nen. Der Canton am Öber« Rheinfiuome 
wird aud) der Ört-Bau und Wasgau genen⸗ 
net, und hat feine Kanzley zu Mahnz. Ber Canton 
om Mittel Aheinftvome wird in 4 Theile abges 
sheilet , nämlich in den werterayifchen, rheingaui⸗ 
ſchen, hainrichiſchen und weſterwaldiſchen, 
nebſt dem Sebacher⸗Grunde, und hat feine Kanzley 
34 Burg Friedberg. Der Canton am Nieder⸗ 
Rheinſtrome begreift auch den Hundsruͤck und 
Eberwald, und hat feine Kanzley zu Cobteng. ch 
Tann jegt nur einen kleinen Theil der dazu gehörigen 
Hereichaften, Derter und Guͤter angeben, und auch Dies 
fen nicht nach den Cantonn abchele, weil, ich in An. 
=. 4 .., 9 


8 


Th. "3 en ſehung 
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ſehung unterſchiedener derſelben ungewiß bin, wohin 
ſie eigentlich gehoͤren? daher ich ſie durcheinander in 
alphabetiſcher Ordnung anfuͤhre. r 


Abenheim, ein Kirchdorf; 
geböret denen von Dal: 
BEER. N u. | 

‚Adendorf, amt Arzdorf und 
Eckendorf, ift eine Herr: 
fchaft ‘3: Stunden von 
Bonn, und, gehöret den 
Grafen von der: Leyen. 
Sie iſt Reichslehn. 

Abhrenfels, eine Herrſchaft, 
welche auch den Grafen 

von der Leyen zugehoͤret. 

Sie begreift dad Schloß 
Ahrenfels am Rhein, den 
lecken Hönningen, und 


die Dörfer Argendorf und 
Guͤrgenroth. Sie iſt trie⸗ 


rifches Lehn. 
Aiſtersheim gehoͤret denen 
von Hohenfeld. 
Almech gehoͤret denen von 
Hohenfeld | * 
Altbaumberg, ein verwůͤ⸗ 


ſtetes Schloß auf einem 
Berge am Fluſſe Alſenz, 
welcher in die Nahe fließt, 


mit einem darunter bele- 
genen Dorfe und beträcht- 
Sicher Waldung, bat in 
neuern Zeiten der churpf. 
General von Waldeder in 
Beſitz gehabt,und iſt nach⸗ 
dem es dem Churhauſe 
Pfalz als ein eroͤffnetes 


Lehn heimgefallen, von 
Pl 
han Michael . von 

weybruͤcken zu Lehn ge⸗ 
geben worden. 

Altſtatt in der Wetterau an 
der Nidder, ein Schloß 
und Flecken. | 
Arenrath gehoͤret denen von 

Keſſelſtadt. 
Armada gehoͤret den Grafen 
von der Leyen: 
Arzheim, daran die von Het⸗ 

tes dorf Antheil haben. 
Auffenau gehoͤret den Frey⸗ 
herren von Forſtmei er. 


Bechtolsheim, ein Flecken 
am Fluſſe Selz, welcher % 
katholiſchen und 2 evan⸗ 
gelifchen Gan⸗Erben ge 
böret, als denen von Dal- 
berg, von Eberäberg ir. 


| Bermeräßehu. | | 


Bliescaftell, vor Alterd bie 
Grafichaft Eaftelle, (de 
Caſtrio) eine anfehnliche 
Herrſchaft im Weſtreiche, 
denen. Grafen von der 
Leyen zuffändig. : Zu X 
felben gehöret das Sch 
und der Flecken Blies⸗ 
cafteh, am Zluffe Die, 
Wolferbingen, Wulhpei- 
ler, Ruͤlchingen, Its 

re peller 
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weiler Schweigen und 
andere Oerter. Sie iſt 
churtrieriſches gehn. 
Wongard, nebſt Gii 
feld und Bobo, eine 
a Herrföhaft der Grafen 
von der Leyen; iſt bra⸗ 
bantifches Sen er = Bi 
im Umfange de 
FIRE erg 
— gehoͤret denen von 


ıfenffei n. 


ernbeim. 
Bruch⸗ — eböretbe 
Buragrafiob g a v 
Burggra en 
Grafen: von 
Buͤrgſtatt. 
—— geböret been 
von Breidbach. 
Bürweilke; eine: Hera 
"welche an: das churofal⸗ 
giſche Oberamt· Ger⸗ 
mersheim graͤnzet, gehoͤ⸗ 
ürger-ben Grafen ‘von der 
Leyen. Gie begreift dag : 
. Schloß Geysberg — 
Dörfer” Fiemlingen und 
erneröberg. ri uenlal; 
hat ehedeſſen das 
En ng8 = und Leibeigen⸗ 
aftsreche darinn gehabt, 
„ aber ſolches 1665 gegen 


Gooo FI. abgetreten. 
Buſchfeld gehoͤret denen 
‚I von Hagen. Aue 

NV nmnn mas ae 


Lolenboen— ein Dorf in der 
98 2 
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Eyffel gehoͤret den Gra⸗ 
fen von der nn und iſt 


ntrieriſches ehn. ie) 


— das Som: 
‚der Rammerer yon 
orms, Freyherren von 
Dalberg, welche ehemals 
Dad Kammerefamt:: deg 
——* Worms beſeſ⸗ 
fen haben. +, man 
Dodenberg aeböres benen 
von Keffel ſtade.n aut 3 
u m ms} 394 4404 
"Ehrenberg schören denen 
€ opt Bes N 
ppenberg, ein in 
on Epffel gehoͤret den Gra⸗ 


—— — 


Eſpen heboret denen; Is 
Frankenſtein. dir ch 


Gaitberg Shirebena wen | 


Baltenfein —— denen 
won dertendorfi.iun: / 
Senderspeim ehöres den 

oft 


— BR | 


Frankenftein gehöres, denen 
Beicem " gubd 1) 4 
erenheim  geboret 

Frepherren v. Dienheim. 
Fruͤchten gehöret —— 
tein. 4 3: I:Y7 
Führen, öret benen;von 

noReffelftadt: ,i,n) Es 
en⸗ 
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. den Wildiund. 


Zusgenheim. 


Gabsheim gehoͤret denen 
von Dalberg. | 

Gauersheim. 

Seifienbeim, int: Speinga. 


Gerolsheim gehoͤret denen 

von Dalberg 

Guntheim acht denen 
von Sreiffentlau. 


ahnhe 
335 —J denen von 
Seeisbem gehöret denen 


Wiee. 
"Germebeim gehöret: denen. 
.. von Dalberg. 
Heuchelbein wm © 
et gehoͤret denen von 
Dalberg. 
Hilsheim. 
Hoch⸗ ‚Speyer, ein Pfarr: 
dorf, davon + denen von 
.Walbrun gehoͤret; die 


Pr en 3 find. graͤflich⸗ 


eböret: Denen‘ von 
Mansbach. 
Soiebeaſen eine ge 
ſchaft derer von Hees. 


— 


fen zu Lehn —* ai 
Bu ofen iſt der Stockhei⸗ 


mer Hof⸗ 


— — il von 


— an mac 


Landskron AR 
Zandfiuhl, eine Fr 
ſchaft, denen von Sicki Rs 
Er —5 beſteht aus 
Pfarrdoͤrfern Landſtuhl, 
orbach, Labach und Kir⸗ 
— * und au⸗ 


n Dörfern 
Bingen auf dem Hund#s 
ruͤcke, gehoͤret den Grafen 
von der Leyen. 
Lind, eine nerherrlichkelt 
im Erzſtifte Coͤln, gebe 
— Grafen von der 


Singen achöret denen von 
—— 

Loͤrzwe iler. 

Luͤtz denen von Wildberg. 


Mansbach dehoͤret denen 


von Mansbach. 


Be das Andeckiſche 
Antheil daran. 


— — 


an der Graͤnze der vordern 
Grafſchaft Sponheim, 
welche dem fürftl. auf | 
Baaden⸗ Banden nee 
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ret, und aus den Dertern 
Maxtinſtein und Weiler . 
beftebt. Die Gürer die: 
fer Herrſchaft find von 
einigen Edelleuten zuſam⸗ 
mengekauft worden: 
Medeoheim / nebſt Seywei⸗ 
— und Peppenkam, eine 
Te bey Bliedcas: 
gehoͤret — * 
von der Leyen. 
Meifenheins, mofel 
frepberrlich fteinca enfel 
ſches Amt iſt. 
Meeea sehörerhen@rn- 
fen von der Leyen: es find 
aber. Schloß und ‚Dorf 
dieſes Namen verwuͤſtet 
worden. 
Melbach, ein Flecken in der 
Wetterau, gehoͤret dem 
nn von Wetzel. 
Heſſen-Darmſtadt bat 
darinn unterſchiedene ho⸗ 
«be Gerechtſame und unter 
andern den Pfarrfchuß. 
Merten, geböret denen von 
Hatzfeld. 
Momniernheim, gehoͤret de: 
nen von Dalberg. 
Montfort gehoͤret denen von: 
u 1191 2 
zur Motten, eine Herrfchaft 
derervon Hagen, 
- Münchweiler, eine Herr: 
nfchaft der Grafen von der 
Zeyen, liegt, auf „dem 
—— am Fiuff⸗ 


rd, 


an, und geht von Pfalz: 08 


Zweybruͤck zu Lehn, 

gehoͤren dazu die —F 
ter: Glau⸗ Muͤnchweiler, 
Ransweiler, Steinbach, 
Gries Birsborn, Heiſch⸗ 
bach, Dietzweiler, u. am. 


Nalbacherthal gehoͤret de⸗ 
nen von Hagen 

Neuweyer geh vet den Kne⸗ 
beln von Katzenelubogen. 

Nieder: Hofbeim er de⸗ 
nen von Bettendorf. 

Nieder Gaulheim. > 

mit Fachbach und 

Muͤ hlheim, eine Herr⸗ 

ſchaft an der Lahn zwo 
Stunden von Coblenz, 
a ben, Enaee: * 
‚beimiftbes Lebn.. 3 


Dekfkart, geböret denen von 
Franfenftein. | 
Oedingen gehoͤret denen von 


ante 
Dterbich,: unweit Kaiferds, 
lautern, geböretden Gra⸗ 
fen von Be eye u 


— 
ar 


Seriphin. an 
uſſe gehore enen 
9— eſſeiſtadt. 


Planig, ein Amt des Klo⸗ 


ſters Tacobsberg; liegt 
bey Kreutzenach. 


Remelsheim, gehoͤret den 
Grafen gu El; 
3 
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er rer 

Kuchum: geböret Scannen 
Dat 


— * 
Ruͤdelsh — > 
SRupertöbers geböret Sonn 
von Salbberg 


a 2 en 
, 


Sag, ; gr Spi⸗⸗ und 


Ber, unweit der Nared] 
geboͤret 


ben. Brafen:ivon 

Der Leyen, und iſt cur 
coͤlniſches Lehen. sc man 
Gambach, unweit Kaiſers⸗ 
— gehoͤret den OH 

Ffen von der Leyen 

Scha dr, kin ih 
Adw eins 
nfched: Ant, 36 weichem 
Sr Wohann und Mau⸗ 


dach umwweit Manheim, 
aber auf der Veſtſeite des 
being, gehoͤren · 
Schornsheim. 2 
Schoͤnſtein, gehöret denen 
von Habfeld. 
Schweighauſen ochoret de⸗ 
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Venderſsheim. * 
Ulmen. a: denen von 
“Bildberd>" | 


Bachenpeitn. a— an der vri⸗ 
men: 

Waldeck athern denen von: 
Boos \ 


Waldenbeim: 'gehöree den 
n Freyherren von Blumen« 

kron, 8 hier ein Amt 
— bien * 


—— —— 

berg and one 

ein fuͤrſtlich⸗naſſaui⸗ 
r ler Stammoͤrt, undian 
die Grafen von Degen: 
feld wiederkaͤuflich übers 
Aaſſen worben.. ** 

Walhaufen, woſelbſt ein 
freyherrlich dahlbergi⸗ 
ſches Amt iſt. 

Warsberg und 

— Nr "denen "von 


— E 





nen von Stein. nt Merther 
Schwieberbingen ; '. gehötet —— ‚air denen 
denen von Waldbrunn. von Hafeld: 
Straßpein geböret den, Br Hber und —— 
uweñ zu Staufer. gehoͤret denen von“ 
Kira 512. QBifffäpeitjgeböretb 23. 
is rn iſſe — 5— ret en 
Zripſtatt ai PN wen zin Steinfurth. *. 
NIE IT Wuͤrzweiler gehoͤret denen 
udenbeim Ba A i 
13243 33. 0 N INS 453* ir d, 
6r10: een EICHE EEE 
a? m y r M 0 


J — 8 


J 


Einige 
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Einleitung. 
Generbſchafiliche Oerter heißen diejenigen, 


welche von mehreren Familien gemeinfchaft« 
lich beferfen und regieret werden. Kinige, als Boͤn⸗ 
nigbeim, die Herrſchaft Motbenberg, u. a. m. 
find endlich an einen einzigen Befiger gefommen, andere 
find oben ſchon angeführt-worden,. als das Städt: 
chen Widdern "in Schwaben, Ruͤnzelſau ein 
Marktflecken in Franken, u. a. m. andere find Mit- 
glieder der KReichsritterfchaft, andere aber nicht, und 
von den leßtern ift hier: die Rede. Ich führe aber 
nur einige der vornehmften an. 


Die Burg Friedberg. 


Si KRaiferl. und des Heil. Roͤm. Reichs unmittelbare 
freye Burg Seiedberg, ift ein evangelifcher Reichs⸗ 
ſtand, welcher aus lauter gutem alten Ritter: und Stift⸗ 
mäßigen Adel beftebt. Er bat feinen Namen von der 
Burg, welche über ber Reichsſtadt Friedberg in der Wet⸗ 
terau auf einem Felſen liegt, und fowol von Natur ald 
durch Kunſt feft iſt. Sie iſt mit einem Burgmann, Nes 
gimentsburgmannern, und vielen gemeinen Burgmans 
nern befest. Ale diejenigen, welche von einem 
Burgmann, auch durch das weibliche Befchlecht, ab: 
ſtammen, find zur Burgmannfchaft berechtiget. Won 
den GBerechtfamen derfelben über die Reichsſtadt 
Friedberg ift bey dieſer gehandelt worden. Es ge- 
böret dazu die Grafſchaft (eigentlich comıecia) 
und Das Sreygericht zu Kaichen. Die Burg bat 
ſich zwar, fo viel die dem Kaifer zu entrichtenden Rit⸗ 

terſteuern 
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terſteuern oder Kharitativ s Gelder, anbeteifft)> zu der ges 
fammten rbeinifchen Ritterſchaft gehalten, "und zu de= 
en. Mitgliede bekannt, will aber nicht zugeben, daß 
fie — Nitglied des mittelrheiniſchen Can⸗ 
tons fey. J 


Die Gan - Erbſchaft Staden in der 
ni Wetterau. 


vw.“ ar 


as Schloß und Gericht Staden, am Fluſſe Nidda in 
der Wetterau, wozu der Flecken Staden, die Doͤr⸗ 






aber bis 
| im Jahre dem 
aufe Nenburg das Mockftatter Gericht zum alleinigen 
efige und 4 piefen worden. Big 1729 iff 
die San = Erbichaft Staden folchergeftalt vertheilet ge: 
wefen , daß die Grafen von Nenburg befeffen haben dag 
erfte Viertel, von dem zweyten Viertel die von Garben 
& und die Burg Friedberg 3, das dritte Viertel die von 
arben allein, und das vierte Viertel die von Löwen zu 
Gteinfurtb allein. Nachdem 1729 der carbifche Manns: 
flamm ausgeftorben, iſt das graflihe Haus Yfenkurg, 
vermöge eines 1709 mit den abelichen Mitgan : Erben 
errichteten DBergleiched, mit denen von Löwen und der 
Burg Friedberg zum gemeinfchaftlichen Befig und Genuß 
der übrigen drey Viertel gekommen. 


erre] d 9085 Sie 
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Die Burg Gelnhauſen. 
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Einleitung, 


De unmittelbaren Reichsdoͤrfer, Flecken, 
Weiler und Hoͤfe und andere freye Reichs⸗ 
leute, welche man hin und wieder in Deutſchland 
antrifft, ſind wahrſcheinlicher Weiſe theils Ueberbleib⸗ 
ſel der ehemaligen kaiſerlichen Guͤter, theils Guͤter 
ausgeſtorbener Dynaſten, welche nihemieder zu Lehn 
ertheilet werden.‘ Sie ſtehen zwar umer dem Schutze 
anderer Reichsſtaͤnde, aber nicht unter der Landes⸗ 
hoheit ‚berfelben. ‚(Pürteri Elementa juris publieiger- 
manici $ cdit. leg; tertia,. pag. 837.839.) Unterdeffen 
find doch die meiften derfelben enfweder durch" Vers 
fhenfung, oder durch Verpfaͤndung, oder durch frey⸗ 
willige Unterwerfung, in andere Herrſchaften gekom⸗ 
men, und derſelben Unterthanen geworden, als, die 
fieyen Leute zu Meglofs oder Meglitz in Schwa⸗ 
ben, welche jegt die Herrfchaft Eglof ausmachen ; 
die frepen Leute zu Luſtnau und Embs in ber 
Graffchaft Hohenembs ; zu Dorenbüren in der 
Graffchaft Bregenz ; zu Rankweil in der Grafe 
ſchaft Feldkirch; die vier Kellnhöfe in den reichs 
ftädeifch » lindauifchen Dörfern Eſchach, Ri⸗ 
ckenbach, Schönau und Überraitnau; der 
Reichsflecken Altorf bey Ravensberg; die ehemals 


in die Keichspflege zu Weiffenburg gehörig gemefenen - 


Dörfer. Kahldorf, Petersbuch, Byburg und 
Wen⸗ 
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‚Wengen, und der Weiler Heiligen Kreuz, ehe 
che jedt theils dem Hochftifte Eichftett, theils 
Reichsſtadt Weiſſenburg unterthan ſind; M rohe 
hauſen an der. Zus, Pföffingen, Bärftein, 
Altingen, im roürtembergifchen Amte. Herrenberg, 
Groß⸗Gartach, im würtembergifchen Amte Bra 
kenheim, Kirchheim am Neckar, eben —J 
der Nice öttingifche Marktflecken Aufkicch, der 
n Steyenfeen in dem gräflichen folmifchen 
34 —82 vermuthlich auch Erlenbach in der 
Sraſſchaft Werthheim, und: viele andere. Die an- 
führten kann man. mit Huͤtfe des Regiſters in diefe 
Erdbeſchreibung finden. ‘Bon denen die jetzt no 
ihrer unmittelbaren. Reichsfreyheit auf größere * 
geringere Weife: — merke ich folgende am. 





L i.Die ie frgen Beute auf der — 
Heide, in Schwaben, | 


S find dem Reiche zu allen Zeiten — un: 
ae: und mit —A— Seepbe n begabt 

en von Ra * igen alle⸗ 
set, ragt Aa und des Reiche * treue, genennet, 
aber oft verpfaͤndet w bl fie endlich Kaiſer Si⸗ 
ich 2 — der kai *— und des Reichs Land⸗ 


chwaben geſchlagen bat. 

reifen — haben ihnen ihre: er 
iten nach und nach en, und theild 
eſchwerliche aͤge, theils auf andere Weiſe 
Enten. ſo daß jetzt wenige Zeirben und Merkmaale 


eiliyn ihrer 
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ihrer alten Frepheit übrig find, Sie haben den Ge⸗ 
richtsamtmann des Oberamts, oder des Amts um Ge⸗ 
brazhofen auf leutkircher Heide, den der Landvogt zu 
Altorf feget, zum Nichter., Ein mehrerd von ihnen 
findet man in Wegelini geündlidden siftorif. Berichte 
von der Eaiferlichen und Reicdhslandvogtey in Schwa⸗ 
ben 5.42 = 49. Bon der leutkircher Heide ift oben . 
im. öffereichifchen Kreife fchon einige Nachricht gegeben 
worden, hier aber noch bepzufügen, daß von dieſem 
nahe bey Leutkirch liegenden, und aus Aeckern und Hol⸗ 
unaen beftebendem Felde von go Jaucherten (Morgen,) 
Die Buͤrger zu Leutkirch 52, Die freyen Beute aber das übrige 
befigen, und.folgende 39 —* Weiler und Höfe be⸗ 
wohnen, naͤmlich Niederbhoffen, Lauben, Eiſen⸗ 
brechtshoffen, Ottmansboffen, Valtersboffen, Wie— 
landtshoffen, Neumuͤhlen, Keſſelsbrunnen, Adrasz 
bofen, Wachzenhoffen, Luittiſperg, Allminsbo 
fen Gruͤnebach, Haſſelburg, Urlau, Serlatzbhof⸗ 
fen, Bettelhoffen, Dobrasboffen, Engerazboffen, 
Wintrazhoffen, Engelbolzhoffen, Autenhoffen, Sack⸗ 
muͤhlin, Merazhoffen, Luisenboffen, Wo ⸗ 
ffen, Weybersmuͤblin, Nonnenbach, Grimmel⸗ 
offen, Gebrazhoffen, Enzesmuͤhlin, Bundboff, 
Tautenboffen, Weipolzboffen, Kanzenboffen, El⸗ 
—— „Willarzhoffen, Sonthoffen, weg: 
gelbach. 









| I J | 
2. Das freye Reichsdorf Alſch⸗ 
| FR N a 
i a ii rue N in 
Yfifsbaufen oder Altfchaufen , auch Alsbaufen'unt 


tbanfen , iſt ein freyes Reichsdorf in Sch 
ben, bey dem Schloffe gleiches Namens, zwiſch 
Landvogtey Altörf und den Grafſchaften Kongsec 
und Scheer. Es ſind aber deſſelben Gerechtſam⸗ 


F 











Anmittelhate Reithsdirftt. 975 
geiſt⸗ und weltlichen Sachen, von des deutſchen Ordens 
Gan A ehr oft angefochten‘, jedoch 
auch ſowol durch den weſtphaͤliſchen Friedensfchluß, als 
den darauf erfolgten Reithsdeputationsipruch in mehr 
rere Sicherheit geſetzt worden. — 


3.Die freyen Reichsdoͤrfer Gochs ⸗ 
heim und Sennfeld, 


welche unweit der fränfifchen Reichsſtadt Schweinfurt 


belegen, find ,. haben ihre Reichsunmitteldarkeit und 


inyich, VI fagete in einer 1234 an das Hochſtift Wuͤrz⸗ 
‘5 ausgeſtelleten Urkunde für die Reichsfreyheit deg 
Dorf GSochsheim, mit folgenden Worten : Kefer- 


Fund bis auf den heutigen Tag behauptet Kaifer 


vamus autem nobis jus , — in villa Gochsheim ab 


antiquo dignoſeimus habuiſſe. 1559 erhielt die Reichs⸗ 
ſtadt Schweinfurt vom Kaiſer Ferdinand die Schuͤtz⸗ 
und —— 7 über dieſe Reichsdoͤrfer, ges 
rieth aber daruͤber mit Würzburg in Stgeitigfeiten, mels 
che fich alfo endigten , Daß folche Reit tey an bag 
Hochſtift Würzburg überlaffen , mie Die Berige von 
1572 und 1575, Kaifer Rudolphs II Beſtaͤtigung von 
1578 und der. faiferliche Commißionsreceß von 1649 
befagen. Kraft * letztern iſt dieſen Dörfern ihre Un: 
mittelbarkeit und Reichsfreyheit wieder hergeſtellet, und 
ſie ſind von der Erbhuldigung, welche ihnen Wuͤrzburg 
waͤhrend des dreyßigjaͤhrigen Krieges angemuthet hat- 
te, wieder befreyet worden. Sie haben auch 
1702 einen Schutzbrief vom Faiferlichen und Reiche: 
Zammergerichte erhalten. Wegelin am angeführten Dr: 
ee. Geite 38. 


Mor 4. Die 


— 
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4. Die freyen Reichsdoͤrfer Sulzbach 
and Soden, Er 


Se liegen unweit Frankfurt, zwiſchen dem heſſen⸗ 
darmſtaͤdtiſchen Antheil an der Herrſchaft Eppſtein, 
und dem churmaynziſchen Oberamte Koͤnigſtein, und in dem 
letztern iſt eine Salzſiederey und ein warmes 
Jhre Schutz⸗ und Schirmherren find der Churfuͤrſt zu 
Maynz wegen der Grafſchaft Koͤnigſtein, und die Reichs⸗ 
fodt Frankfurt. Man kann von denfelben die, Schri 
nachlefen, welche Friderich Karl von Moſer 1753 un 
ter der Auffebrife: Die Neichsfreyheie der Gerichte 
und Gemeinen Sulzbach und Soden, gegen die neuerli⸗ 
be churmaynziſche und frankfurtifche Vogtey⸗ und, ſchutz⸗ 
herrliche Eingriffe eriwiefen, und vertpeidiget. —F 


» daro is 
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der Druck: und andern Fehler dieſes dritten 
Theils der Erdbeſchreihung. 


©. 100. 3 5. freiche die Bären aus. . 
— 3 10 und 9 von = a Gold iſt auch zu fin⸗ 
den, wird auch aufgeſuch 
S. 101,8; 12 und 21. Yltame. 
"6: 109.3;6. Die Patres piarum fcholarum haben auch 
Collegia zu Prag, Leitomiſchl und Beneſchau. 
©.113.:3; 1. ſetze 1471. 
©: 130. Rum. 10 und ı1. Das berühmte Parienbild iſt 
.. nit. zu Neu Paka, fondern zu Gicgi 
©. 13 2 3:9. von unten, ne: —2 Dardubice. 
©. 136. Nach Panlifow fege: 
en eine Herrfchaft, welche die Kaiferinn= 
Königin Maria Thereſia 1761 dem Feldherrn Loudon 
ſchenkte. Sie hat von einem großen Markte den Na⸗ 
men, in welchem ein wohlgebauetes Schloß iſt. 
©. 137. In dem Artikel — ſtreiche die Worte, une 
; chiedene Palafſte, aus 
S. 166. 3. 17 und 18. ffreiche die Worte, und manche 
Berges = werden, aus. j 
In der legten Zeile diefer, und erften Zeile der folgen: 
‚ den Seite ftreiche Die Worte, welcher » :- fol, aus. 
©. 167. 3.16. nach dem Worte, vorhanden ‚ rüce ein: 
Im :iglauer Kreife, in der Herrſchaft Trieſch iſt ein 
Silberbergwerk. 
Auf eben dieſer Seite muß man lefen: der Fluß 
March ⸗2⸗ entſteht an der Graͤnze der Grafſchaft 
En ee ic. — 
©: 171.9 7. Die Bifenhaften find noch in keine große 
Aufnahme gefommen, doch bat man in den Schulen 
beſſere Buͤcher eingeführet, und die Univerfität zu Ol⸗ 
muͤtz bat fich verbeffert; eben daſelbſt iſt auch eine ge- 
lehrte Befeilfihaft unter dem Namen der Ineognitorum 
gefliftet worden. ss»... 


3Th. 32%. 6 ©. 171. 
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©. 171. $8. Die vornehmſten Manufacturen in Mähren 
fi m diex= Trebitfch, die Pluͤfchmanufacturen zu Schöne 
berg und Langendorf, ımd Die teinemandmanufacturen 
zu kettowitz it: 
— 53.7 von unten, Samoslaw. 

— 174. Die Stadt Olmütz liegt in einer moraffigr Ge⸗ 
end. Das Schloß iſt nicht anſehnlich. Sie wird in 
ie Stadt ſelbſt und den Dom abgetheilet. Sie enthaͤlt 

—* Kirchen, 5 Mönchen : und 3 Nonnenkloͤſter. Die 
5 Kapellen, und die Ri erafademie, fallen weg: : 
©. 177. Plumloiv oder Blumenau gehören den Grafen 
von Zierotin. 
Schildberg gehoͤret den Fuͤrſten von Lichtenſtein. 
&. 178. Der Artikel von Prerau muß alſo lauten: Pres 
rau, eine Stadt, welche eine der Alteften im Lande iſt, 
und den Freyherren von Perersmalsfy gehoͤret. 
Yo er ſteht unter dein Schutze des Bifcpofs von 


* — Titſchein iſt die nahrhafteſte Stadt in Lande. 
©. 181. anſtatt Braumow ſetze Braunau. An dieſem 
Orte haben die Fuͤrſten von Lichtenſtein in der Kirche der 
P.P. Paulaner ihr Erbbegraͤbniß. 
S 183. Die Stadt Wiſ > —— ſteht unter dem 
Schutze des Biſchofs zu Olmuͤtz. 
Zu Auſterlitz iſt ein ſchoͤnes Scloß, und bey demfſel⸗ 
ben ein koſtbarer Garten. 
Nikolsburg. Die Vaͤter des hieſi igen Kapuziner⸗ 
kloſters beſorgen die Loretokirche, welche ein beruͤhmtes 
Marienbild, und einen großen Schatz hat. Es wohnen 
in dieſer Stadt uͤber 10000 Juden, welche 3 ſchoͤne Sys 
nagogen haben. 
® 190. Trieſch. Inder gräflich- herberſteiniſchen Herr, 
fchaft agiert Namens ift ein uralteg Silberbergwerk, 
welches 1761 von neuem zu bauen angefangen worden. 
©. 244. 3. 10 von unten, nach ven Worten, gefunden hat, 
ſttze: Unweit Krems iſt ein reiches Alaunbergwerk. 
©.254. 3.2. ſetze ihren, anſtatt ihnen. 
S. 273..3.-14. welcher, anſtatt welche. 
©. 278. 3. 19. 20. um Kloſter Neuburg. 
| | 73 . &, 294. 
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S. 294. Unweit Rrembs if 1760 von dem preußifi en 
Obriſtwachtmeiſter Frepberen von Zerbft, ——— 
Kriegsgefangener hier war, ein reiches Aiaunbergwerk 
entdecket worden, welches feinen und ſtarken Alaun lie: 


fert. Ä | 
S. 296. nach Leiben, fege: Lengenfeld, einen anfehnlis 
| Ye ———— welcher. den Jeſuiten zu Krems ge 
hoͤret. | 
©. 378. Die Stadt S. Peit am Pflaum, welche auf la⸗ 
teinifch auch Vitopolis genennet wird, liegt eigentlich 
in Dalmatien, und zwar im alten Jappdien. 
©. 382. 3.8. Malahiten, | | 
— 3.12. Prar.. 
©. 392.3. 12. Kiemfee. 
©. 396. 3.25. Bettoni. 
©. 398. 3.6. von unten, Hifarcus. | 
E. 400. 3. 10 von unten, fege: Das Gericht Ennen⸗ 
' berg und Abtey, lat. Marubium. 
©. 485.3. 19. an der Elfch. | 
— 3.23 Durbuy. | 
©. 499. 3. 5 von unten, Mullem. | 
©. 508. 3.6 von unten, anftatt, als, fege, theils. 
S. 514. in der fegten Zeile, dem Herzoge. - | 
©. 588. Num. 7. Sennen, ein reformirtes und Iutheri- 
ſches Pfarrdorf ic. — 
©. 659, 3.4 von unten, ſetze: und dag Geleit ꝛc. 
©: 662; 3,16. unterwerfen. 
©. 663.3. 15. anftatt nicht, feße, jet. 
©. 742:;3 23. Puͤttlingen. 
©. 743. 305. ſtreiche das Wort, ‚hier, aus. 
S. 748. In dem Artikel von der Stadt Altenfirchen 
ſtreiche die Worte: des —— ⸗Collegiuns, aus. 
Zu Almersbach halten die Lutheraner und Refor⸗ 


53.3.8. Nutzhorn. | er 
72.3. 10 von unten, ‚por ben Thoren. — 


28 
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die Worte: in dieſer Herrſchaft iſt Silber zu“ finden, 
weg, und ſetze hingegen: Allein das regierende gräfliche 
| Haus Sayn⸗Witgenſtein hat diefen Vergleich zerriffen, 
weil er wider die beſchwornen Familienverfrage laufe, 
und es iſt Dieferwegen ſchon feit Tangen Jahren beym 
Reichskammergerichte zu Wetzlar ein Proceß anhaͤngig. 
Unterdeſſen verfaͤhret nn Trier, zur Entſcheidung 
der Sache dieſem Vergleiche gemaͤß. | 
S 1001: 3.16. ſtreiche das Wort, als, aus. 
©: 1021. 2 der.legten Zeile, T achsfelden. 5 
©. 1022. 3:8 von unten, in Branfelden. 
©. 1024.3.24. Coeuve oder Ruf. 
©. 1058. 3. 10. feße 5. a 
©. 1063. 3 2. Malecot. = 
©. 1082. 3.20. Duͤrrenberg. A, 
©. 1C85. Gravenan, ein großes Dorf. — 
©. 1142. 3. 16. Hagenauer. EEE 
— 2,18. Lauter. | 
©. 1143. 3.3 und 5. vordern anſtatt, andere: 
©. 1157. 3, 20. im maßgatifchen Gebirge, | 
E. 1212. '3 20. Beilffein. 
©. 1221.37. 5 von unten, von dem Ersfüifte, 
©. 122073: 3. welchen. “en 
©. 1248. 3. 10. nach den Morten, rothen Felde, ‚febe: 
und wegen der Herrſchaft Freusberg 3 ſchwarze wilde 
— in einer ſchrãgen ſilbernen Straße im 
ſchwarzen Felde. 
S. 1249. Zu Num. 3 Die 25' Dörfer dieſer Graffchaft 
z = « vertheiler. Sm Flecken Schwargenau, an der 
Eder, werben viele Struͤmpfe und mollene Zeuge vers 
ki tiget, auch ift in demfelben ein landeeherrfchaftliches 
orwerk. Ludwigseck iſt ein fehr ſchoͤnes Jagdhaus, 
und in den Dörfern Zilſchof und Faydingen find auch 
Iandesherrfihaftliche Jagdhaͤuſer. Zur Vogtey El⸗ 
ſoff gehoͤren ꝛc. 

1. Die Serrſchaft Vallendar » = Landesboheit 
ausuͤbet. Von dem - = worden. Von derſelben fuͤh⸗ 
ven bie Grafen einer nn. des RE 

niſchen 
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"nifchen Haufe den Namen, haben fi ie aber nicht i im Be 
fiß, Chen bekommen eine gewiſſe jaͤhrliche Appanage 
an d 

S. 1326. 3. 4 von unten, heil. 

©. 1359. 3.3 von unten,“ Staabsorte. 

— 3.2 Ra unten, ſtreiche die Worte Saaden-Dur- 

und | ; 
©. 1451. = ii u unten; Goppertſchweiler. 

S. 2457 3.6. aber haben fie 3 Stimmen. ! 

©. 1458. 2. 16. Nach Diepeltshofen fege ein Comma. 

ELben Zaſchbſ ſetze Muͤnkhn. 

©. 2521. 3.4 von unten, vor Bardewik. 

©. 2678 3.20. aus 5 von den : = 

G.2697. 3.9, Diedelmiffen. 

©. 2705. 3. 10 von unten, in 5 Kreife. _ 

G:2714. Der Artikel, die Grafſchaft Kegenftein, und 
alles, was bis 2718, und zwar. big an den oſterwicki⸗ 
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Badetz 2283 
Badingen 2054, 2077 
Badinghe 861 
Badinkhagen 577 
Bado 2749 
Badoviller 1159 
Baͤberen 1592 
Baͤchlingen 1811 
Back 2869 
Bahnıfen 2548 
Baͤhrenbach 1018 
Bahringen 1518 
Bahn 176 
Baelen 471 
Baͤrenbach — 1150 
Baͤrenfels 1988 
Baͤrenſtein 1950 
Baͤrenthal 1377 
Baͤrenwalda 1996 
Baerl 735 
Baerle 496 
Baͤrnecko 2075 
Baͤrtlmeeſee 1643 
Baͤrwalde, Mittelm. 2098 


Baͤrwalde, Neum. 2119 
— Pomm. 2253 
Baͤrwaldiſche —— 
2098 
Babtingen 371, 1409 
Bah 2246 
Babnbrücen 1390 
Bahrenburg, Hoya 826 
— Calenb. 2613 
Bahrenhove 2753 
Bahrmiſſen 2813 
Bahto 2119 
Baimerſtetten 1517 
Baindt 1494 
Bakede 2634 
Bakendorf 2745 
Bakern 2065 
Bakofen 12426 
Bakow | 126 
Balbertshofen : 1477 
Baldenau 935 
Baldeneck | 937 
Baldern ' 1454 
Baldringen 1476 
Balduinftein 945 
Balge «828 
Balgſtaͤdt 1921 
Balkenſtaͤdt 2276 
Balkhauſen 1135 
Balko 2127 
Ballenberg 905 
Ballendorf 1517 
Ballenhauſen 2652 
Ballenſtaͤdt 2276 
Ballersbach 715 
Ballersheim 1843 
ig desO. Drbend434 
2500 
Sallın Mecklenb. 2765 


Bal⸗ 


ar — — We 5 


Regifter, 


Ballin, Uckerm. 2112 
Ballſtett, Goth. 2178 
— Weimar. 2152 
Balrechten 1409 
Balſam, Fl. 2048 
Balſamerland 2048 
Balſeren 1441 
Balſter 2125 
alt, 329 
Baltenthal 329 
Balterſem 449 
Baltersweil 1438 
altmansweiler 1350 
Baltringen 1536 
Baltrum 727 
Balve 968 
Baljzers "1441 
Balzweile . 1159 
aeg rar .. 1671 
1675 
Bamelo 968 
Bamenoel 968 
Bamme 2077 
Bandeko 2748 
Bandelſtorf 2753 
Banen u 
Banf 
Bannforſt zur Dreyei 
1131 
Banow 181 
Bansleben 2684 
Bant N." 727 
Banteln, Calenb. 2633 
— Hildeh, 2844 
Bantikau 2063 
Banto 2766 
Banz | 680 
Banzien 2,19 
Sanfe DIR. 


Bapſt 
Barau 144 
Barbelrode 1058 
ai 515 
Barbi 2354 
Barbis 2581 
Barbi, Grafſch. 2354 
— — 2355 
Barchen 2505 
Barchfeld, Goth. 2185 
—  Hehteb. 1791 
— Heſſ. 1085 
Barchtehebe 2 2807 
Barda 2231 
Barde, Fl. 1962 
Bardenflerh 774 
Bardewick St. 2540 
— Stift 2532 
Hardemifi 781 
Bardewy 2540 
Bardorf 2684 
Bardowick 2875 
Bardum 2231 
Harenberg, Bg. 2691 
Barendorf, Luͤneb. 2543 
Barenfleth 2815 
Barensdorf 2135 
Bareuth, Fuͤrſtent. 1709 
Gt 1710 
Bargan 1529, 
Bargen 987 
Bargerbur 729 
Bargfeld 2564 
Bargſtedt, Sol, 2807 
— anderXhie 2487: 
Barstben 2505 
Barig 1162, 
Baringe 1027,1789 
Barf r 2182 
9D3 Bar⸗ 


Regiſter. 


Barkau 813 
B beodiſhe Paß Br 
DB vfeno 2126. 
Baͤrkbouſen, Baad. 1406 
— Osnabr. 665 
B rieben 2420 
DB. rliefen 2659 
3 vlt 2geı 
Burmefe 2683 
Burmen . 616 
Barmitedt, Amt 2874 
— led. 2876 
Barmſtedter Hof 2876 
Bırnau 664 
Barndorf 789 
Barnebecke 2904 
Barnefleth 773 
Barneko 2748 
wage 2070 
Barnftorf, Diepb, = 
— Mecklenb. 27 
— Wolfenb.2676, 
Barntrup 29 
3 rop 572 
Bromany 143 
Darrentrup 789 
Barreuth 1947 
Brrrien 823 
Barrienrode 2835 
Barsbeck 2812 
Barſiko 2102 


Barſinghauſen 2612,2614 


Barskamp 2542 
Bartelfelde 2581 
Bartelsdorf 179 
Bartelskopf 1089 
Bartelſtorf 2757 
Bırtenau 1810 
Bartensleben 2427 


Bartenftein 1806 
- Barterode 2657 
Barth 2231 - 
Barthlof 920 
Burtien 2255 
Bartlof 020 
Buartt 2231 
Bartunlep 2882 
Barver 838 
— 2541,2548 
— enb. 63 
— Sr 2541 
Baruth, Churkr. 1910 
— Lauſ. 221 
Basberg 152 
Basdal 2507 
Basdorf 1124 
Baſedo 753 
Baſel, Bist 1019 
— Comth.“ 1770 
Baſerode 504 
Baßbeck 2489 
Baſſe 2618 
Baſſecourt 1023 
Baſſevelde 505 
Boſſe-Wavre 450 
Baſſum, Fleck, 832 
— Gtift ‚822 
Baft, Amt 2200 
Barthorf 2852 
Baſtogne 477 
Barbergen 662 
Batelow 190 
Batgendorf 1924 
Battauna 1970 
Batten 1033 
Battmberg 1121 
Bocenburg 476 
Battenfeld 1122 
But: 


Regiſter. 


Battenhauſen rior 
Bavans 2911 
Baudach 2133 
Baudour 516 
aveghem 497 
Bavenberg 1675 
avenholdt 554 
Bauer 835 
Bauerbach 907, 1017 
Bauerfelden 1832 
Baumannshoͤhle 2873 
Baum⸗Erlinbach 1809 
Baumersroda 1921 
Baumgarten, Bayer. 1603 
— Mittelm. 2102 
— Ben. 2 i 2 as 


—— Defir.. 
—— 1511, — 
— uckerm. 2111 


Zaumgartenberg 313 
au holder 





Bayerifche Kreis 


Bayeriſch Graͤtz 
Bayern, Churf. 


— Herzogt. 
Byyersbronn 
en 


Sven, Fuͤrſt. | 
| Zeit Waidhoven — 


Bazello 
Beaufort * 
aulieu 456 
eaumont 515 
Beaupre 498 
Bebendorf 921 
Bebenhauſen 1388 
Beber, ug 2579 
Ir 2307 
Sen Hr 919 
en! . 1105 
1922 
Benbefen, Ansbach. 1755 
— Bamb. 1681 
Beihin 149 
Bechiner Kreig 139 
Bechingen 1490 
Bechſtett 2157 
echtheim 1245 
echtols heim 2962 
Bechitolskirch 1411 
140 
echynſko 21239 
y 675 
Seien 759 
Bit dorf Ar: 
n | 18 
Std 865 
9Dd gi Beckin⸗ 


Rediſter. 


Beckingen ‚+. 1773 
Berkland 2815 
Beckmuͤnde 2815 
Beckpflug 2815 
Becſtedt 837 
Beckum 535 
Beczwa, Fl. 178 
Beda 478 
Bedburg 956 
Bedecafpel 725 
Bedem 2172 
Bedenkirchen 1134 
Bederkeſa 2495 
Bedgau 1140 
Bedheim 2172 
Bedicke 2001 
Bedingen 1057 
Bedra 1921 
Beeck 558. 
———— 2563 
eekevoort 54, 1772 
Berien er - 536 
Beerbach 1853 
Beerdum 731 
Beerſele 460 
Beerwalde 1975 
Beerweiler 1228 
Beeſen an der Elſter 2449 
— ander Saale 2446 
Beeſenſtaͤdt 2338 
Beesko 2109 
Beeſten 814 
Zeels Schanze353 
Befelt 487 
Bega, Fl. 87, 795 
— Dorf 795 
Begeln "210% 
Behamkicchen 285 
1550 


Beheim 


Behlendorf, Lübeck. 2880 
— Mittelm, 2095 
Behlingen 828 
Behlumerbaum 2862 
Behr, Fl. 2390 
Behrenberg 1091 
Behringen 1789 
Behrungen 1789 
Beicha 1972 
Beichlingen 1922 
— Schl. 1923 
Fed ß 2151 

eilngrie 1737 
Beilſtein, Heſſen 1167 
— Naſſau 999 
ter 853 
— Werth. 1824 
— Wuͤrtemb. 1355 
Beimbach 1812 
Beinheim 1398 
Beinroda 920 
Beinſtein 1349 
Beitelſtein 401 
Belau 2064 
Belbuck 2248, 2251 
Belfort 3 
Belgard 2250,2252 
Belgern " 
Belgershayn 
Belife — 
Belitz 
Belkens 
Bellay 
Belleben 
Bellelay 

ellem 
Bellerink 
Bellerſen 
Bellershauſen 





Regiſter. 


| Selen 


-, 1203 
ellheini 5,990 
Dellian 516 
Be Mittelm. 2076 
— Neum. 2121 
Bellingen, AUbtey 516 
— Brandend. 2058 
Behinghoven _563 
Bellmont 1476 
Beilveil 516,524 
Bellitein , 1824 
em 657 
Belnbaufen 1090 
Beltieth 1784 
Belfen 1363 . 
Belfenberg 1811 
Beltheim 938, 1154 
Belyebere, a - 277 
— Ratzeb. 2852 
— Salıd. 1566 
— Meim,, 2148 
Bellm ... ‚2496 
Belzheim 144 
Big 1907 
berg 1755 
Serlerebe 2621 
Benpflingen 1353 
Benatef 126 
Benatky 126 
Bendken 1907 
Bendeleben 1928 
Bendelin 2064 
Benderen 41441 
Bendorf Eu ’"W 
Benedict⸗Beyrn 1593 
Benefchau ‚141 
eneffow 137, Län, 157 
Ben fehſen 2658 
Beı @* '1155 


Benitendorf - »2054 
Benitz 2565 
Benken 1907 
Benkendorf.. 1 2054 
Benkhauſen 678 
Benndorf, ‚ein, 1976 
— Fit, 1017 
ze 2834 
Benneckenſtein 2392 
Bennern 421, 1552 
Benniehaufen . 2652 
Bınnien . 2879 
Bennigehaufen 1108 
Bennigfen 2614 
Benningen 1550. 
Benningbrufen.. 962 
Benninkhoven 573 
Bennftedt 5 2336 
Bennungen 242343 
Benrad 14 
Bensberg 614 
Bensdorf " 2430 
Benſen 157 
Benshauſen 1781 
Bensheim - 906,908 
Barkne bof 1134 
Benſtorf 2639 
Benten 2749 
Bentfeld | 2812 
Bensheim, Grafſch. 796 

St. g02 
Benther, Bg. 2613 
Bentlage 542 
Bento 2628 
Bentwiſch 2757 
Benz, Mecklenb. 2766 
— Pommer. 2243 
Benzingen 1360,1417 
Benzingerode 2873 

9D5 


enz⸗ 


Benʒweiler 1046 
Beram 367 
Berau 1444 
Beraun, Böhm. 161 
— Mahr. 176 


Beraunka Mia, Fl. N: 


Berchem. Brab, 465 
— Auf. 608 
— Dur 588 
Bacbing ...,. 1737 
Berchtesgaden: 1643 1645 
Berchtolsdorf, 279 
Berchtolsgaden 1644 
Berenclau 561 
‚ Berendorf 579 
Berenfump' 558 
Derenrode 2344 
Deresbaufen 1628 
Berfeld 2121 
Berfelden 1832 
Berfurt 1833 
Berg, Clev. 555 
— .: 35 Der 
— Herjog LI 
— Marf. 582 
— Mettming. 1531 
— MMergenth. 1767 
— ZN 990 
— Söhl. 423 
— Birtemb: 1348 
Berga —* 2009 
2316 

Pergatreutber. Amt 420 
Berge, Df. 2419 
— Kkl.— 2425 
Berge, Brand. 2058, 2059, 
N 2075 

— Matt. = 


⸗ - 


Regiſter. 


Beräpfiege 00 
| Er eiedenfeii — 
Se ergſta en DE LE 
i 1% [ | 1 
f } 










Berge, Schl. 062, 965 
Herg: Ebersbach 71 
Bergedorf , 2904, TR 
Bergel 

Bergen an de Sihlihen 2 
— Sem 1189 
— Herineg. 513 J 
—— Zul. 609 
— Luͤneb. Amt 2562 
— Reum. ‘2197 
— Osnabr. 661 
— Ruͤgen 2223 
— Salm 1228 
— vVogtl. 2005 
Berger Gnodfepaft 1645 
Bergfeld 575 
— Amt 276 
Bergfelden 135 
Be— rgfried 24 
Bergfrieden 2283 


Berggießhuͤbel 350 
Ban Baahn „act 


—— il, 
— Walde, 


F Regiſter. 


Berg und Bruch, Bokted 


zwiſchen 75 
Berg und Thal, Wald 553 
Bersgabeern 14548 
‚Beinen " 639 
Beringbaufen * 965,971 

‘ Berka, Eifen. ' 2155 
— Fugger. 1504 
— Beim. 2149 
Berkach 1789 
Berke 2576 
Berkel, Dr 2620 
Dertenbaum. 570 
Berkenthien ' 2854 
Berkheim 1484 
Berkholz 21172 

Berkhoven 569 

Berklingen 2676 
Berlacre 504 
Berlasreut 1641 

. Berleburg 1249 
Berlenbach, gt. 1250 
Berleps 1088 
Berler 969 
— 2678 

rlinchen 2119 
Berlingeroda 923 

aringen 1519 

Detmatingen, 1471 

Bernadzige: ©? 218 
Bernardice 141, 148 
Bernau, Schl. 305, 1617 
Bernbaih 103 1,4193 
Bernburg 2274 
Berncaftel 935 
Banduf _\ 036 
Derne, Delmenh. 787 
— Hamb. 2904 


Berneburg, Heſſ. 


1085 
— Magdeb 2424 
Bertet 1724 
Berneg, Kl 298 
Bernersdorf 1952 
Derneuchen 2122 
Bernhauſen 1348 
ernloch 1353 
erno 6 2088 
Bernoͤwichen 2122 
Bernreuth 1679 
Bernried 1593, *— 
Bernsburg ' 1116 
Bernsdorf 22374 
Bernſchanze 1853 
Bernsgruͤͤ 2362 
Bernshauſen 922 
Bernsheim 1772 
ih Böhm. 131 
— faul. _ 218 
Bernftadel 218 
Bernſtat 1417 
Bernſtein, Bayer. 1610 
— Brandenb. 2124, 
— 2247 
z — Meif. 1950 
— Schoͤnb. 2377 
Bernſtorf Lauenb. 2857 
— Mecklenb. 27 18 


BernftorferBinnenfee 28 


Berniteroda 919,022 
Berntshauſen 2960 
Berolzheim 1753 
Berſcheid 943 
Berſchetz 367 
Berſchott 64 
Berſchweiler 1060 
Berſenbruck 661 
Berſez 369 


Kegifter; 


Berſhezh 367 
Berſtatt, A, 1118 
— Wisbad, 1168 
Bertbelsdorf 226 
ertfom 2059 
Bertrix | 482 
Bertry m; 482 
Bırum 727 
Berwine, FI 469 
Derzhan 1241 
Berzweiler 1052 
Beſanten 2065 
eſedau 2355 
Beſelin 2757 
Beſendorf 2748 
Beſenreutin 1535 
Beſenthal 2856 
Beſeritz 2765 
Beſigheim 1379 
Beskau 236 
Beitendorf 923 
Beffelen 487 
Beſſenbach 902 
Beſſenich 956 
Beſſin 2077 
Beſſingen 2699 
Beſſungen 1132 
Bethencourt 2911 
Bethleem 449 
Betſch 267 
Betſingerode 2611 
Bettelhauſen 1249 
Bettenhauſen, Henneb. 
| 1785 
— He. 2 | 
Bettenreuti 
Bettingen, Blankenh. 
— VNergenth. 1768 
— Trier. 933 


Bettingbaufen : 962 
Bettlern 162 
Bettmar 2676 
Bettwar 1861 
Betzendorf 2056 
Betzenſtein 1858 
Betzenweiler 1422 
Betzgenrieth 1351 
Betzwieſen 1822 
Beuchte 2844 
Beucken 1443, 1770 
Beuern 1126 
Beuggen, Comthurey 1443, 

1770 
Beuntersheim 1011 
Beuren, Kl. Augsb. 1316 


— Dorf Maynz. 919 


— Würtemb 1357 
Beurholz 1093 
Beutal 2911 
Beutelsdorf 1682 
Beutelſpach 1349 
Beuthe 2373 
Beuthnitz 2133 
Beutingen 1809 
Beutnitz 2159 
Beutten 1519 
Bevenrode an 
Bevenfen . |. 2548 
en Bl. 531,619, 73, 

2633 
— DE. 7 2634 
Beveren 499,503 
Bevergern 542 
Beverlaak 2059 
Bevern 2489 
— Wolfenb. 2698 
Beverna 522 
— Bever⸗ 


Regiſter. 


Beverſtedt 


2507 

Beverungen 628 
Berhövede + 2507 
Beyderbeeck 2811 
Bey der Eichen 1788 
Beyenburg 616 
Beyendorf 2425 
Beyenfleth 2795) a I 
- Beyenroda 2658 
Beyerfeld 1062 
Beyernaumburg 1926 
Beyeroda 1786 


veyersbronner Thal 1328 


Beyersdorf 1955 
eyghem 461 
Bepharting 1594 
Beprberg © 1594 
Beyſtein 369 
Bezdikau 151 
Bezingen 1521 
Bialygrod⸗ 2250 
Bibelheim 1253 
Bibelsheim 992 
Biben 367 
Biber 900 
— Kl, 1064 
Biberach 1536 
Biberbach, Bayer. 1658 
— Hohenemb. 1504 
— Pfalz. 1617 
Biberberg 1482 
Bibereck 1610 
Biberehren 1843 
Biberich 1168, 1271 
Bibermark 901 
Bibern 1046 
Biberfchlag 2172 
Bibersfeld 1391 
Biberftein 1033 


Biberteich 2127 
Bibishaufen 1495 
Bibra 1022 
Bibrach 1483 
Bibrich 478 
Biburg . 1588 _ 
Bisfeläberg N, ° 1359 
Biken Er 715 
Bickenbach 1135 
Bickenrida 921 
Bideritz 2418 
Bdfhof 7 129 
Biebelsheim 992 
Bieber ‚.'" 1192 
Bieberbach 1658 
Biebergrund 1192 
Biedburg 478 
Biedencap 1121 
Biedenkopf 1121 
Blegen 


2094 
Bieaer Marfwaldung: 217 


Biehler 1525 
Bid ..: 1025 
Biela "128, 135 
Bielach, FI. 286 
Bielczice 145 
Bielecz 145 
Bielefeld 592 
Bielmethauſen 2172 
Bienbach 1030 
Bienburg 616 
Biendorf 2281 
Bienenbuͤttel 2540 
Bienenhuͤth 563 
Bierbach 1058 
Bierbeeck 448 
Bierde 2554 
Bierfeten 421 
Biesdorf 2001 


reifen. 


| Beh, Fl 


2048 

Biefen 1772 
Bieſenhorſt 556 
Bieſenrode 2330 
Bieſenthal 2090 
Bieſme 522 
Bietenhauſen 1417 
Bietigheim 1371 
Bievene 522 
Biewald 1013 
Biewende 2676 
Bigge, Dorf 0 
— Kl. — 960 
Bila, Fl. 151 
Bilofingen 423 
Bilberg 2059 
- Bilderlah 2838 
Bildhaufen 1708 
Bilecz 145 
Bilgerzel 1030 
Bilin 158 
Bilfau 2496 
Bille, FI 2845, 2886 
Billerbee 540 
Billich, Juͤl. 609 
— Luxemb. 479 
Billichgraͤtz 355 
Billickheim 990 
Billigheim 905 
Billigkeim 990 
Billikum 990 
Billingsbaufen ‚Die, 1821 
Billingfpach, 1811 
Billwerder 2904 
San 2505 
ilſem 2904 
Bilſen 638 
Bilsbaufen 023 
960 


Bilſtein, Amt 


Bilffein, Fleck. 966 
— Grafſch.· 1107 
Bilzingsleben 1927 
Bimbach 1030 
Bimmen 562 
Birma, Fl. 1603 
Binabiburg 1602 
Binche - ı 515 
Binder | 2843 
Bindloch 1717 
Bingarten 1140 
Bingen, Hobenz. - 14:7 
— Mayn. 908 
Bingenheim 1118 
Bingerloch 10, 908 
Bingum 7128 
Binnefeld = 
Binnen 828 
Binnen : Alfter, ZI. > 
Binnenfee 2856 
Binningen 1355, 1443 
Binfachfen 2:6 
Binsfeld 1606 
Binsfurt 1c85 
Binzen 1410 
Bippen > 661 
— 1728 
mohr 2390 
Birkenberg 162 
‚Birkenfeld, Bapreut. 1727 
Dorf 1358 
— 6t. 1155 
Birkenfeld 1747 
Birkenhordt I 
Birkeftorf 8 
Birkpol;, Mittelm. 2089, 
| ‘ 2103 
— Rem. 2123 
Birfig 2168 


Birk 


Reoiſter. 


Birklingen, Sl. .. 1696 Biſchofwiſer Gnodſchaft 
Birkungen 919 3 | 1645 
Birnbach 749 Biſchweiler 1062 
Birnbaumermald 7,343 Biſein 430 
Birnfed 1690  Bifendorf 1445 
Birs, St. 1024 Biſenz | 181 
Birsborn 2965 Bishauſen 2657 
Birſchdorf 22135 Bis lirchen | 1203 
Birk, Ch. 1024 Biskupice . 188 
Dirſtein 1216 Bislich 556 
Biſchdorf 1088. Bißnarf 2048, 
Bifcheim SBiſperode 2699 
Biſchen am hohen Ei Bilpingen 2539 
I 198 Bißdorf u 

‚Bifhhagn Biſſendorf, Luͤneb. 25 

Dil Kühn, Een ob — Dfnabr, 657, — 
188 Bitter ehe 1239 
i Bifihheim‘ ... 289 Biſſes 1127 
Biſt — — Ef Dillingen, Seerfe, 1453, 
iſchoffingen 4 9 
En 1566 — ulm. Be 
iſchoflack 253, 163 — Wutemb. 1362, 
iſchofroda 924 1379 
Biſchofrode 2335 Ziet 792 
Biſchofsbe „Maynz. Fe Biſterſcheid 1061 

— vignig 2064 Biſterzʒ 184° 
Bifnofäbhren 035 Bio ° 2757 
Bifchoffee 2127,2132 Biſtra, Böhm. 13% 
Biſchofsgottern 1920 — Krain. 365 
Biſchofshauſen 1788 Billriz 179 
Bifchofsbeim, Hanau 1189. Biſtrija 326 
— Wayvnz. 904,98 Bitin 355 
— Schwab. 2932. Bitow ne: JRR 
— Bird, 1693 Bittarn 179 
2 Noofetirchen 1203. Bittenfeld 1349 
Biſchofẽmais 1610 Vitterbach 1767 
Biſchofsrode 2699 Bitterfeld 1018 
Biſchofsſtein 920,942. Big 1368 
Biſchofswerda 1953 Bigfeld 1374 


Hegifter, 


Bladenhorſt 582 
Blaesvelt 461 
Blaichen 1442 
Blaizach 1464 
Blamont 2912 
Blanice, Fl. 144 
Blankenau, Corvty 690 
— Probſt 1035 
Blanfenberg, Bg 1035 
— Bergiſ. 615 
— Fland. 508 
— Heß. ‘1120: 


— Gchmatzb. 2310 
Blankenburg, Amt u. Gt. 


2872 


Osnabr. 
Schwab. 413 
Schwarzb. 2310 


Blankeneſe 2822 
Blankenfeld 2097 
Blankenhagen 2125 
Blankenhayn 2201 
Blankenheim 858, 1140 
Dlanfenlocb 1406 
— Churkr. 1906 
Do 2124 
Pom 2242 
Bilantenfkein dh. 1120 
— Marf 579 
Blankenwald 1035 
Blankſtetten 1737 
Blanſingen 1410 
Blanſko 184 
Blasbach 1205 
Blasheim 679 
Blaſenhof 1765 


Uckermark. 2110 


Blaſewitz 194 
Blaſii Zella Br 
Blaſſenburg 1718 
Blatna 145 
Blato See 128 
Blau, Fl. 6 
Blaubeuren, Amt 1386 
— 6. 1372 
Blaugies 516 
Blauhand 775 
Blauthal 1328 
Bleckendorf 2818 
Bledelem 2842 
Dleerfum 731 
Bleicherode 2390 
Bleidenſtadt 1166 
Bleiſtein, Herrſch. 1629 
— St. 1630 
Blacccrshan 1149 
Blekede 2542 
Blender 832 
Blengo 2748 
Blerick 489 
Bleſe, 484 
Bleß 1504, 1552 
Bleſſenbach 40 
Blexen 779 
Blexerſand 779 
Bleyhauſen 776 
Blexum 779 
Bleyen, Amt der 2094 
Bleyofen 354 
Bleyſtadt 155 
Bleywiſch 624 
Blez 430 
Blidungen 2391 
Bliedersdorf 2507 
Bliendorf 





Regiſter. 


Slienfau, Vorſt. : 1519 


Blies, Fl. 1053,1172 
— E 2062 
Bliesgau 1056 
Blieſtorf 2858 
Blindheim 1627, 1700 
Bliſenradt 2232 
Bliſerhof 1057 
Blockland 2908 
Blocksberg 2345 


Blomberg, Lippe —— 
— Mark 578 


| Bloneno 2 
Bloße Lauben gıgı 
Blovice 148 
Blucher 2749 
Bludenz 427 
Bluͤſſem 2870 
Blumberg, Mittelm. 2089 
— Neum. 2133 


— Schw. 1446 
Blumegg zu Ebedingen 408 
Blumenau, Calenb. 2620 


— Erbach. Geg. 1832 
Blumendorf ‚2816 
Blumeneck  1474,2923 
Blumenegg- 1474 
Blumenfeld - 1443 
Blumenfelde 2123 
Blumenhagen, Meckl. 2765 
— uUckerm. 2111 
Blumenholz 2765 


BSlumenthal, Bayer. 1591 


— Brem. 2492, 2506 
—. Eomth. 1769 
 Blumeroda 2020 
Blumers heim 735 
Blumlage 2557 


aTb. 3%. 


Bobbin 222 
Bobeck 21 
Bobenhauſen, Hanau 1193 
— Heffen 1117 
Bobenheim 1011 
Bobenneufirchen . 2002 
Bobenthal 1018 
Bober, FI. 13 
Bobersberg 2133 
Bobingen 1316 
Bobrawa 184 
Bobſtatt 989 
Bochdalow 190 
Bocheim 578 
Bochholz 2962 
Bocholt 542 
Bochout 505 
Bochum 578 
Bocka 1996 
Bocke 2242 
Bockel, Brem 2505 
— Ravensb. 598 
Bockelnhagen 2392 
Bockelo 752 
Bockenau 1149 
Bockenforde 962 
Bockenheim 1189 
Bockholt 2757 
Bockhorn, Oldenb. 775 
— Salzwed. Vorſt. 2050 
Bockhorſt, Holſt. 2811 
— Ravensb. 598 
Bocklenburg 2802 
Bocklerburg 776 
Bocklerhauſen 864 
Bocksaib 1767 
Bocksplatz 568 
Bockum, Coͤln, 965 
9E ock⸗ 


ockwieſe 2591 
zoda, Fl. 88 
Bodden, camminſche 2244 
Boddien 2749 
Debe, 2345, 2709, 2871 
Bodefel 
Boͤdeghen = 
Ä Bodelfchrmingen 583 
— PAleh - 1364 
Bodelzig 2095 
Bodenburg, Hildesh. 2844 
— Wolfen. ‚2691 
Bodenegger Amt: 420 
Bodenfelde 2655 
Bodenſee 14, 425, 1282 
Bodenſtadt 179 
Bodenſtein 2689 
Bodenteich 2548, 2549 
Bodenwerder 2625 
Bodersweyher 1198 
Bodman 1283, 2924 
Bodmen 1283 
Bodmerſee 1283 
Bodungen, Amt 2 309,2392 
Bobingen 1529 
Böblingen 1364 
Boͤcke 623. 
Boͤckel 598 
vckeiheim 1047, 1048 
Boceckholt 657 
Boͤckingen — 1529 
Boeckler Art, in der 1721 
Boͤddenſehl 2059 
Boͤdeken 625 
Boedingen 615 
Er 568 


Boͤhe 98 
heine Bald - 2.09 
Boͤhewald 


1013* 


Regiſter. 


Böhlen 


1977 
Boͤhlitz 1980 
ns, Fl. 2515,2553 
Böhme 98 
| Somit a 126 
137 
— Kenn 157 
— Krut 291 
— Leippa 157 
— Reichenau 142 
— Triberl 133 
— Waidhoven 294 
—— Wieſenthal 152 
Boͤhna 2430 
Boͤhrde 827 
Boͤhringen, Ulm. 1518 
— Würtemb. 1353 
‚Boel 574 
Böllingen 1516, 1708 
Boenen 568. 
Böntgfendorf 2427 
Boͤnnigheim 905 
Boͤnnigſen 2614 
Boͤnſtatt 1221 
Boer 


959 
Boͤrde, nauſteiniſche * 


— Soeſtiſche 584 
Boͤringsweiler 1375 
Boͤrlen 1961 
Boͤrnbach 1586 
Boͤrnecke 2873 
Boͤrrie 2632 
Boͤrringhauſen 508 
Boͤrſe 2858 
Boͤrſel 2719 
Boͤrslingen 1517 
Boͤrsroth 112 
Börftel, Hoya 828 
— Osnabr. 








' 


Regifter, | | 
2743,2745 — 


Boͤrſum 2678 Boigenburg 
Boͤrtzau 2735 Boix 1024 
Boͤſelich | 717 Bokeloh, Galenb. 2045 
DBrfenbrunn 2002 — Marf. 577 
Boͤſenrode 2387 Bokenem 2837 
Döfenzell 1821 Bokfen 690 
Boelingen 56 Boklet 16 3 
Böfingfelde 795 Boland, Schl. 1164 
Boͤſſau 2745 Bolant 4721 
Sſtorf 242 Boldecker fand 2551 
Boetberg 736 — 2232 5 
Böttingen 1353, 1516 Boldenſtorf 2754 
Boͤtzau 74 Bolef lawſko 125 
Boͤtzelaer | Fe: Bolingen 1316 
Bößingen 1:09 Boll, Clev. 561 
Boffzen 2698 — Hohenzoll. 14:6 
Bofzheim 2943 — Wuͤrtemb. 1351 
Boganow 133 Bullen 
Bogarde 462 Bollenbach 1150, 1233 
Bogenſtein 2377 Bollendorf 2,9 
Bogkowice 181 Bollenſen 2655 
Boglion 30 Bollerbach, Fl. 254 
Bohdanece Bollerbad 1331 
Boblen 1378, 2705 Bollersdorf 2091 

. Boblbein . 1378 Bollingen 1311 
Bohndorf "1368 Bolsdorf "936 
nn 200 Bolitedt 2834 

ohnhorſt 825 Boltenhagen 212 
Sohnladen 1376,1348 Boltringen 2925 
Bohnsdorf 2135 Bolun 367 
Bohnshauſen 2719 Bolzano 397 
Bohorzelice 184 Bolzhurſt 1108 ı 
Boierheim 98 Bolzum 2542 
Boierland 2573 Bomencburg 2957 
Boiheim 98 Bomes 1268 
Boineburg 2057 Bomte 665 
Boitin- Be . 2869 Bonames 1268 
Boitze, Fl. 2743 Bonal 430 
Boitzen 2555 Bonbaden 1202 
9E 2 Bon⸗ 





Regiſter. 
Borglohe 


Boncourt 1024 
Bondorf 484 1508,1 m 
Boneffe 


Bonfeld es 
Bonfol '1024 
Bongard — . 2063 
Bonfirchen 969 
Bonlez | 4509 
Bonn, Coͤln 952 
— Bayreuth. 1728 — 
Bonne Efperanre 516 
Bonneville 1025 
Bonnevoye 476 
Bonsfeld 580 
Bonvaux 1024 
Boom 466 
Book 1048; 1503 


— das Amt zu. um 420 


Bopfingen 1546 
Seen | 943 
Bor 142, 148 
Borchhauſen 967 
Borchheim 539 
Borchholz 627 
Borchleen, Grafſch. 638 
St. 638 
Borchlobe, 650 
Borchorft 541 
Borum 727 
Bordenan _ 2618 
Bordesholm 286 
Boref 152 
Borg 965 
Borgeln 586 
Dorgen 1052 
Borgentryck 627 
Borgfeld 2908 
Borgfelde 2753: 
Borgholzhauſen 598 


657,658 
Borgo di Falſutan⸗ 403 


Borgsborf ' “ ,2337 
Borgſtaͤdt 778 
Borgſtall 2055 
Borgworm 637 
Boricz 149 
Borf 206 
Borken, Heſſ. 1094 
— Muünft. 539 
Borkiſche See 2063 
Borko | 21292 
Borkum 727 
Born, — 2506 
— Jul. 

— Pomm. 2232 
Berna, Leipz. 1976 
— Magdeb. 2419 
— Meißn. 1061 
Bornbach 1001 
Bornbeck, FI. agır 
Bornefeld 615 


‘ Bornheim 956, a 


Bornheimerberg 1189 
Bornhem 504 
Bornhoͤvet 2797 
Bornhuſen 2691 
Bornicke 2089 
Bornin 2132 
Bornitz 1968 
Bornival 459 
Bornmal - 
Bornſtadt 2072 
Bornſtedt, Magdeb, 2424 
— Mansfeld. 2327 
Borntoft | 97F 
Bornum 2683 
Bornumhauſen 2691 








Borotin 
Borowa 
Borowan 
Borowany 
Boromffo 
Borrenrick 
| Zorsbecke | 
Borfih 
a a 


Sorfel,Q Holſtein. 


Bortfheld 
Bortshaufen 


Boruhrade | 


Borrleben 


Bofaun 
Bofcher : Amt 


Boſchowiz 
Boſenhagen 
Boſichhauſen 
Bofenheim 
Boſ kowice 
Boſſau 


Botenheim 


Boteſtagno 


Botfeld 


Regiſter. | 
»41 Bothfeld 2616 


135 Bothkemp 2817 
142 Bothmer 2560 
> 144 Bothnang 1348 
. 135 Botſch, Bg. 326 
627 Botfcho 2127 
4 Bottelftert 2150 
1031 Bottenſtein 1678 
. 1958 Botteſtano 400 
2796 Bottfeld 2677 
2816 Bottmerddorf 2413 
828 Botwar 1366 
685 Bogen 397 
2499 Bouchout 461,465 
726 Bovenden 1109 
562 Bovesheim 2698 
873 Bougaerde 460 
1099 Bouggenhout 461 
130 Bouillon 2910 
2314 Bovines 321 
2020 Boulaere | 497 
420 Bonloigne 485. 
184 Bonrburg sog 
569 Bournonville 461 
864 Bourſcheit 485 
1149 Bouſſut 516 
176 Boutendael 460 
2866 Bouvenkerke 508 
690 Bouvigne 521 
2817 Bovzen 2698 
1532 ir ‚289 2936 
606 Borel 1690, 1821 
502, 524 Borthal 1699, 1821 
516 Bopgenburg 2110 
2765 Bozen 397, 1576 
. 687 Braalftorf 2749 
1359 Brabach 123230 


401 Brabant, Oeſtreich 443 
2583 — Komanifihe 443 
9€3 Dias 


Regiſter. 


Brabant, Walloniſche 443: Brandenburg, Baronie 
Biachbach 1767 — 484 
-Brachfeld 1088 — Mark. 2021 
Bracht, FI 1213 — Near ©: ‚269 
Brachwitz 2440 — Schauenb. 754 
Brack 2688 — Veſte 2928 
Bracke Lipphe 789 Brandenburger Weyber 
— Odenb. 775° 1717 
Bradfenberg 2651 Brandenhufen 2767 
Brackenbeim 1359: Brandenſtein ‚rıgt 
Brackwede 595 Branderode: 1921 
Bradawke, SI. 146 Branderodde 2392 
Braͤſinchen 2135 Brandis, Leipz. 1971 
Braͤunis heim 15138 — Tyrol.3 
Braine, l'Aleu 458° Brandlecht 804 
— le Chateau sı6 Brand: forenien 1693 
— le Comte 515 zu... 1120, 
Braitenau 1368 DBranfy - 170 
. Braitenberg 1358 Brannenburg .. ”....1595 
Braitenthal 1483 Brant ‚1033 
Brake 2906Braſtelburg 1768 
Brakel, Mark 572 Bratenauer Kirchſpiel 1001 
— haderb. 626, 1772 Braubach 1136, 1137 
Bram, Fl. 2797: Braueröberg 849 
Bramay 2757 Braumom 181, 2978 
Braml = - 494 Braunau, Bayer 1599 
Bramfelde : 2 — Böhmen 129,2978 
Bramfche, Lingen. 814 Brauneck 1757, 2936 
— Osnabr. 664 Braunenweiler 1422 
Bramſtedt, Brem, Be ‚Braunfeld . 1201 
— Holftein. 2797,2815 Braunlage 2873 
Branbach 1824 DBraunrode 2329 
Brand, Bayreuth. * Braunsberg, Maͤhr. 179 
— Meißen. 10823 — ied 743 
Brandeck 1368 Sraunfehneig Luͤneb 2450 
Brandeis 130,137 Holſt. 2806 
Srandenburg, Als 2060 — Gt. Wolfenb. 2007 
— ey 2128 Sn Erzgeb. 198 


— Schi nburg. - 2376 
Brauns⸗ 


Regiſter. 


Braunsdorf Vogtl. — 
Braunſeiff 


Braunsfelde SE 
Braunshard 1132 
Braunshauſen 934 
Braunſpach 1700 
Braunsroda 1921 
Draumeiler 956 
Drechten 875 
Brechtbal 1409 
Breckerfeld 577° 
Breddin 12064 
Bredelar, RI, 968 
Bredenbeck 2621 
Bredenborn 630 
Bredenhouc 508 
Bredenrode 242 
redf 126 
Bredydt 933 
Bree 639 
Bregarten 315 
Srege, Fl. 1445 
Bregenſtaͤt 2058 
Bregenz, 425 
— Bra 425 
— Gt. 426 
Bregenzertfaug 426 
Bregenzerſee 14, 425, 1282 
Dregenzertbal 425 
Bregenzerwald 425 
Brehlingen 2560 
Brehme | 923 
Brohmen 1031 
Brehna 1911 
Brehſen 2272 
SBreidenbach, Bretenh 
| 1258 
— Fuld. 1034 
— Heſſen 1121 


Breidenbach, Zweybr. 1057 
— 


Breidenſee 690 
Breinich 694 
Breinke 1108 
Breinfcheid 964 
Dreitebnet 1409 
Breitebuſch B4. 2577 
Breitenau, Coburg. 2168 
— Heſſ. 1085, 1106 
— Meißn. 1052, 
— - Mergentb. - 1767 


375 
Breitenberg, Seifen 
815 


— Maynz, Er 
Preitenborn 1220 
Breitenbront 1467 . 
— Pich. .- 987 
Breitenbrügg 312 
Breitenburg, Helft. 3814 
— GH. 2814 
Breitenet . 1660, 1661 
Breitenfeld, Lauenb. 2854 
— Lind. 2550 - 
—  Merfeb. 2015 
Breitenfurt 277 
Breitenholi 1364 
Breitenrode 2 
Breitenfee 1844 
—— Neum. 2123 
— Stollb. 2344 
— Sul; b. 1631 
Breiten: Worbis. gıg 
Breitingen 2028 
Breitlar 968 
Breitſcheid | 715 
Breitungen 2343 
9E 4 Brem, 


| Regiſter. 


Brem, Krain. 364 
— Trier. 937 
Brembach 2149 
Brembgarten 1038 
Brembsbach 1135 
Bremen, Coͤln. 965 
— Herzogt. 2473 
— Neum. 2136 
— Reichsſt. 2504, 2905 
— Wuͤrzb. 290943 
Bremersheim 992 
Bremervoͤrde 2489 
Bremke, Calenb. 2658 
— Sf. 1108 
Bremfibeid 965 
Brenken 6424 
Brenkhuſen 690 
Brenner, Berg 381 
Brensberg 1608 
Brenſchede, Coͤn. 964 
—— at 578 
Brenta, FI 431 
Brente, SI. 383 
Brentonico 430 
Brenz, ZI. 1285 
—6St. 1385 
Srenzgau 1299 
Brenzthal 1328, 1377 
Breſau 2856 
Breſaucourt 1024 
Breſchiem 875 
Breſelenz 2544 
Breſſanone 432 
Bretheim 989 
Bretleben 2204 
Brettach 1375 
Brettachau 1299 
Brettachgau 1375 
Bretten 989 


Brettenthal 1409 
Prettigau 1299 
Brettin 1909,2430° 
Bretze 2091 
Bregenbeim, Hertfch. 1257 
— Schl. 1258 
Bretzfeld 1374 
Sreuberg, Herrſch. 1822, 
1834 
— Schl. 1824 
Breuleux 1025 
Breuna 1091 
Breunda 2172 
Breunlingen 411 
Brewitz 2056 
Brey, Geldern 489 
ruͤttich. 639 
Breyſach 
Breyſich 610,097 
Bridel 937 
Briege, SI 1389 
Brielo 2070 
Brieresborn 1041 
Briefen 2126, 2136 
Briesnig 1917, 2133,2159 
Brieſt 2075 
Srietſch 2103 
Brietz 2097 
Brietzen 2089, 2097 
Brieze 205 
Briezen 2089, 2097 
Brifeul 516 
Brigach Fl. 1389, 1445 
Brige, Fl. 1389 
Briggo 2753 
Brille 534 
Brilon 068 
Brinckum 823 
! Brink 


Regiſter. 


Brink 647 
Brinke, Osnabr. 658 
— Ravensb. 598 
Brinn 182 
Briquemont 482 
Hrifau 176 
Dridgan 1209 
— Di 405 
Brifich 610 
Brisnitz 2160 
Britlingen 2541 
Britzingen 1411 
Brix 151 
Brixen, Bist, 431 
— 432 
— 1758 
Beirled 391 
Brno 182 
Brobergen 2506 
Srochenzell 1473 
Brochlhaufen 922 
Brochterbeck 815 
a | 690 
Bro 1 573 
— 2795 
Brockel 687 
Brocken, Bg. 6,2345 
Brockhagen 595 
Brockhauſen, Coͤln. 965 
— —— 863 
— Marl. 569 581 
— Osnabr. 
Brockmerland 724 
Brodrege 2811 
Brockum 838 
Broda 2764 
Brodau 2819 
Brode, Schl. 2246 
— St. 233 


Brodecz 126 
Broderfiorf Holſt. 2812 
— Mecklenb. 2757 
Brod Niemeczky 134 
Brodt 943 
Brod Uherſky 180 
Broͤckel, Luͤneb. 2558 
— Wolfenb. 2699 
Broeckhuyſerforſt 489 
— — 1452 
Broͤtzingen 1407 
Broggingen 1409 
Brogne 522 
Brohl 941 

Broichhanfen 958 
Broick, Coͤln. 7 
— Herrſte 17 
Broickhof 962 
Broitzen 2677 
Brombach 1410 
Brome 2564 
Bronnbach 1700 
Bronnweiler 1521 
Bronſſen 471 
Broſchan 158 
Broterod 1791 
Brouard 523 
Brozany 158 
Brinice 190 
Bruch, Df. 2493 
— eg. 2713 
— But 573, 584 
— Herr 617 
— Ge 2058 
Bruchdorf 829 
Bruche 666 
Bruchenbrücfen 1221 
Bruchhagen 2113 
Bruchhauſen 830 
ruch⸗ 


9E5 


\ 


Regiſter. 


‚Bruchbof 754 
Bruchkoͤble1188 
Bruchmuͤhlen 597 
Bruchſal1014, 1042 
Bruchſtrich, der 831 
Brucht, Fl. 626 
Bruck, Bayern 1585 
— bey Caſtl 1618 
— Trank. 1728 
— an der Leytha 279 
— Maͤhr. .187 
— an der Muehr 329 
— Oeſtr. 279 
— Pfalz. 1616 
Bruckberg 1747 
Bruckendorf 2307 
Bruckhaufen 969 
Brück, Churkr. 1907 
— Juͤl ich. 607 
Bruͤcken | 1926 
Bruͤckenau 1034 
Zruͤckla 2366 
Bruͤel 2742 2748 
Bruͤgge, Fland. 505 
— Holft. 808 
— —* 568 
Brlssebef 599 
Brüggen, C 955 
hen. 2842 
Bruͤghe 505 
Bruͤheim 2178 
Bruͤt 153 
Bruel 956 
Brümmershof 755 


Bruͤninghauſen 573,577 
Bruͤnn, Coburg. 


2172 


Bruͤnner Kreis 182 
Rrüno 2126 
Bruͤſſel 454 
Sruͤſſo 2112 
Brur 151 
Brulliefen 842 
Brumbach 1700, 1822 
Brumby 2418 
Brumertshauſen 1032 
Brumze 1030 
Brun 295 
Brunaue, Fl. 238 
Bruncefaga 176 
Brunderſen 1001 
Bruneck 433 
Bruneggen 433 
Brunen 554 557 
Brunesberg 
Brunhartshauſen 1032 
Brunjehauſen 842 
Brunkenſen, — 2844 
— Wolfenb. 2699 
Brunkenſtein1233 
Brunn, Mecklenb. 2765 
— Mittelm. 2102 
— Nuͤrnb. 1856 
— Pomm. 2242 
Brunnbach 1700, 1822 
Brunnenhof 1222 
Brunnenſtraße 849 
Brund 2091 
Brunsbuͤttel 2801 
Brunscapel 968 
Sruishaufen, Brem. 2500 
— Molfend. - 2688 
Drunfperg 179 
Brunsrode 2678 
Brunſt 1756 
Brunſtein 


| Brunſtorf 


2855 

Brunswyk 2667,2825 
Bruntrut 1022 
Bruſtrin 2126 
Bruttig 937 
Bruwaer 499 
Bruxelles 454 
Bruyll 956 
Brye 1348 
Brzedſlaw 184 
Brzeniowes 130 
Brzeznice 145 152 
Brzezowa 176 
Bubendorf 1976 
Bubenorbis 1700 
Bubli 2260 
Bubulz 2260 
Bucchi 623 
- Buch, Brandenb, : 2054 
— Cob. 2170 
— Eichſt. 1738 
— Mergenth. 1767 
— Wittelm. 2089 
— b. 18354 
— Schwab 414 
— Trier, 937 
Bucha 1925 
Buchau, Abt. 1420 
— Böhm. 152 
— Eiſen. 2159 
— eine Geg 1026 
— Herrſch 2948 
— Reichsſt 1547 
Buche 2311 
Buchemer 1125 
Buchen 904 
Deinen Zuld, 1034 
— Helfen *1125 
1322 


Regiſter. IJ 


Buchenſtiin 4434 
Buchheim © "| 11767: 
Bichbolt -. 805: 
Buchholz, Erggeb, 1990 
— Mind. 680 
— Mittelm. 2007 
— Neum. 2127,2136 
— Stollb. 2344 
— Berd, 68 
Buchhorn 1544, 1840 
Buchhorſt 2488 
—— Quartier 2956 
Buchloe 1316 
Buchlow 18r° 
Buchlomwice 181 
Buche 2077 
Bucholt 461 
Buchholz, Deißh, 1990 
— ind, - 680- 
— Rem. 2132/ 
Buchorn 1545 
Buchs | 1024. 
Buchsheim 1739 
Buchwedel 2539 
Buckau, Brandenb. 2070 
— Erzgeb. 4996 
Bucke 2134 
Buckenholt 61 
Bucki 73° 
Buckingen 1411 
Bucko, Wagdebuts 2425, 
2430 
— Mittelm. 2094 
— Pomm. 2254 
Buecu 2879 
Budberg 736 
Buddemuͤhlen 665 
Buddenborg 


582 
Bude, Fl. — — * 


Regiſter. 


Bdenfee 2132 
Buderich Cleve589 
— Eöln. 965 
Budjiadingerland 778 
Budiegowice, Böhm. 139 
— Mahr. 188 
Budin 160 
rm 190 
Budiflin 218 
Budif ande Kein 216 
Budiſſow 179 
Budo 2255 
Budweis Boͤhm. 139 
— Maͤhr. 188 
Budynie 160 
Budwiz 188 
Buͤchen 2854 
Buͤchenberg 2352 
Buͤcherthal 1187 
Buͤcke 628 
Büceberg 750 
Buͤckeburg, Amt 755 
— St 757, 762 
Buͤcken 828 
— Comth 1770 
Buͤdelich 933 
Buͤden 2429 
Boͤdeshein 899, * 
Birdingen 219 
Budinger Mark 112 
Budinger Wald. 1212 
Buͤggero 2242 
Buͤhel 1398 
Bübl 563, 1438 
Buͤhle 2657 
Buͤhler, FI. 1835 
Buͤhren, Calenb. 2651 
— Hoya 828 
Buͤlen 2315 


nen 1822 
2748 
— — 598 
Buenretivo, SH. 653 
Bünthei m 2690 
Buͤnzen 2811 
Buer 666 
Buerfelden 1832 
Buͤrau 2818 
| Büren 624 
Burgel, Heſſ. 1101 
—n Weim. 2151 
Buͤrgelin 2151 
Buͤrgell 901 
Buͤrgen 1052 
Buͤrgenroth 1843 
Buͤrger 2700 
Buͤrgis 1023 
Buͤrglen 1411 
Buͤrgling 408 
Bürfefeld 928: 
Buͤrklein > 
Den Son, 
urow, Comt — 
Bürfch, freye 1294 
Buͤrſtadt 904, 906 
Buͤrun 1539 
Buͤſenweiler 1368 
Buͤſtedt 2686 
Buͤſtingen 1023 
Bůto 2255,2257 
Buͤttel 2492 
Buͤttelbron 1821 
Buͤtthard 1698 
Buͤttlingen —J 
Buͤtzer 
Buͤtzo 2867, 2868 
Buffleben u. 
‚ Bug: 








Regifter, 


son 6 


Burg⸗Herner 


Zipetn 1471 Burgau, Darf. 412 
2201 Burgaw 1209 
Sulr 1024 —— ‚Ergeb. 1988 
Buto 0742, 2746 etting. 1454 
2 i4 — Wolfenb. Bg. 2 
1372 | 
Bulau, Wald 1187 Burgbernbeitn - 1729 
Bulig 2545 Burgbradt  - 1216 
Bulle 291 Burobreituingen:: 179% 
Bullange 486 Burgdamm 2491 
Bullau 1832 Burgdohna190949 
Bullenhauſen 2534 Burgdorf, Luͤneb. 2553 
Bullerborn 6422 — fenb. 2678 
Bullingen 486 Burgebrach , . 1681 
Bullion 367 Burgel 614 
Bunder Vogtey 728 Burgelsdorf 2488 
Bunkenburg 2554 Burgforde 775 
Bunnewitz 2245 Burg Friedberg 2968 
Bunningen 941 Burgfrieden 1660 
Buntebock 2593. Burg-Gelnhauſen 2969 
Bunzlau 125, 126 Burggemuͤnde 1115. 
— Kreis 125 Burggraͤfenrod1207 
Suoch 1367 Burggriesbach 1739 
Burbach 715 Burghaͤſeler 1925 
Burcht 503 Burghagen 2063 
Burckhards Gericht 1117 Burghaun 1030 
Burckhardsgruͤn ‘1997 Burghauſen 1016 
Buren139, 1593 Burgholzhauſen Han. ı 190. 
Burg, Berg. 614 Burgbolzhaufen,Ihür.ıg25 
— Dream, 2491 Burgiofla 902° 
— Dietmarf.  2802- Burgk, Raff. 715° 
— Magdeb. 2427, 2442 — Reuß. 2363 
— Naſſ. 715 Burgkhaun 1030 
— Reuß. 2363.0 Burgkrain 1622, 1623 
— Schl. c22 Burgkunſtadt 1679 
Burgau, Luͤneb. 2553. Burglen 1608 
— Schl. Eifen. 2159 Burglengenfeld 1629 
%: 


2337- 
Burgs 


= Regiften, 


Burgrod1843  Buukharbsfelden.n26,127 
Burgfeheidungen : 1921 Burkhardsriedt 1637 
Burg: Schwalbach 1167 Punfbaufen 1567 
rgſee 2998 Burkheim 1626 
Burg: Gin. .._ 2057 Burla N2180 
urgſittenſe 2488 Burladingen 1416 
Burg: Solms 1202 Burlage J 838 
Kurg-Sponheim 1154 Burſcheid, Berg. 616 
Surgſtadt23177 0 Reichsſtift 853 
Burgffädtell 2377 Zursfelde 2648 
Burgftall, Deftw 285 Burtenbach 2920 
— To. 396 Burweiler 2963 
— Würt, 1555 Busbar neh. 
Burgſteinfurt ER, 806 Busbecq ne, | 
Burgitemmen 2837 Buſch 574 
Burgthal1022 2uſche 2059 
Burgthann 1750 Buſchko 2077 
Burgtonna 2184 Buſcleiden 477 
Burgtorf 2840 Buſchmuͤhlen 2748 
Burgtrausnitz 1617. Buſcho 2102 
Burgtreswitz 1617 Buf ttiehrad 160 
Burguffeln ıcgt Bufchweiler 1239 
Burgund, Balley 1769 Buſeckerthal 1126 
Burgundifche Kreis 437 Bufenwurth 2801 
Burgmwald : 921 Buſ kowice 152 
Burgwedel 2559: Bufleiden 476 
SBurgmwenden — 1923 Buſow 176, 1765 
Bugmwerben 1919 Buß Herrſch. 423, 1402 
Burhave .- 731,780. Buffevig » 2757. 
Burich 556 Ser 
Burin 1593: Buſtede 


Burkardtroda .  2155- Buflorf 
Burfartshayn ı 1980 Buſum 
Burken 9904 Buten ſee 

— im Brisgau 406° Budenſteig 
Burkersdorf, Oeſtr. 280 Butesheim 

— Vogtt. 2009 Butgenbach 
Burfhaim 2.“ 1626 Butbforde | 
Burkhards 1117 Butjadingerland 





4 
4 * — 


2102, 2124 


Bu orig 184 
Suttelfo " 2748 
Suttelftedt 2150 
Zuttenhanfen 1353 
zutterberg 2577 
ueſede Ant 2120 
zuttforde 731 
zuttingen 1809 
zuttlar 1031 
zuttſtatt 2148 
zuttſtett 2148 
utzau 207 
utzbach 1149 
zutze 2856 
zutzflet — 2500 
utzfleter 2497 
zutzkow 160 
uuſkies 508 
urach 1531 
uxheim 421, 1551 
uxtehude 2485 
uyngen, Fort 453 
yburg 1738 
ygaerde 460 
ydzow 129 
vnthof 568 
EIN 343 
vſchitz 126 
yßice 126 
vſtrzice Böhm 138 
— Maͤhr 184 
ytefſ ka 184 
C. 
aaden 151 
aan 1001 
— 2753 


Regiſter. 


Caaſchwitz 2365 
Cadburze, Fl. 46 
Cadelburg 1439 
Caden, Holſt. 2816 
— Trier. 933 
Cadenberge 2496 
Cadolzburg 1749 
Eaele, Fl 49 
Caen 712 
Calbe 2416 
** 562 
Calcar 553,554 
Calde, Schl. 1323- 
Caldenhof 598 
Caldern 1098 
Caldes 430 
Caldif 2” 
Caldonatſch 
Galenberg, Amt und Sit, 
2613- 
— A. 2429 
— Fürftent. 2598- 
—— Schön. 23742377 
Calenborn 2903- 
Calian 430 
Calies 2125 
Calkene 504 
Callenberg, — 2168) 
— en —— 2372 
25752 
| Sallenpoorbe 2085) 
Ealloo - 503: 
Callſtadt 1049! 
Ealmbach 1358 
Calmine 471 
—— See .2750) ı 
Calſchmitt 1 138, 1270! 
Taltarn 397 


Cal⸗ 


| Regiſter. 


Calveri 2685 
Calvoͤrde 2685 
Calw 1357 
Camberg 7710,945 
Cambron 516 
Cambs 2748 
Camburg 2193 
Camen 570 
Camen 219 
Cameraͤu 1609 
Camerlink 508 
Eamin, Mecktenb. 2765 
— Yon 2249 
Gaminifche Bodden 2244 
Cammen, Vorgeb. 2227 
Cammer 2099 
Cammerberg 1586 
Cammerborn 2642 
Cammerforſt, Iſenb. 1001 
— Thür. 1929 
Cammin 2227, 2249 
— KFuͤrſtent. 2257 
Camp 943, 2486 
— gl 958 
Campach 340 
Eampe 2816 
Kampehl 2102 
Eampen, Amt 2678 
Campenhout 457 
Camphauß 561 
Campidell 395 
Campo di S. Pietro 424 
Camsdorf 2159 
Campze 2748 
Canale 373 
Canin 19C7 
Canitz 1961 
Cannawurf 1927 


Cantecroy 465 
Canto 2102 


Cantſtadt 


Cantſtadter Sulzbad en 
— Herrſch. 970 


337 
Gap elle 1912 
Gapellen, Elev. 556 
— Moͤrs. 735 
— Trier, 939 
Caporetta 373 
Eappell, Brem. 2502 
— He. ‚1087 
— Denn: 1809 
— Lpp 793 
— Sponh. 1150 


— Stuͤhling. 1445 


Cappelberg, Bg. 1349 


Cappeln 810 
Cappenberg 537 
Cappenerbad 1331 
Cappenſtein, Felſen 1180 
Capsweyher . 1018 
Eapungum 1053 
Garbach 1632 
Garden 042 
Carloo 460 
Carlow 2870 
Carlsbad ‚154 
Garlsfeld 1996 
Carlsmund 1138, 1270- 
Carkitein, Böhm... 162 
— Neub. 1629 
Carmzo 2113 
Carneit 399 
nn Alpen 333. 343 
2089 
Caroksboſtel 2536 
| Carpin 


—— 


Caſtelnovo 


Regiſter. 


Carpin 2765 
Carpzo 207 
Carsbaum 212 
Carsdorf 1921 
Carsneviz 2225 
Carſo 2564 
Cartlo 2126 
Cartze 2542 
Carve 2102 
Carven 2229 
nn 2125 
arzig 2095, 2119 
TCaſeburg 2243 
Eafel, Neum. 2136 
— riet, 933 
Eafendorf 1719 
Caſimirsburg 2260 
Tasnevig 2224 
Caſpau, Fl. 750 
5 ruch 2506 
affel, Heſſen 1079 
— May 897 
Caffuben 2247,2258 
Caſtagnavicza 373 
Caſte | 1614 
Caſtelalt 403 
Caſtelan 403 
Caſtelaun 1154 
Caſtelbark 403 
Caſtelbell 395 
en 403 
jr 398 
Caſtel in Fleims 398 
Laſtell Amt 1815 
—— 1816 
— rafſch. 1813 
— Schl. 1758, 1815 
| Eafiche, Sraffih, 2962 
43 


Caſtelrut 
Caſter 
Laſtorf 2858 
Caſtrop 579, 582 
Caſtrup 544 
Caſtua 368 
Caterbo 8103 
Cathariet 2331 
Catharinenberg 152 
Cathrinenberg v21 
Cathrinenburg 1059 
Cathrinhagen 758 
——* 2575, 2576 
Cattlo 2136 
Cavales 44 
Caub 996 i 
Cavertitz 1968 
Caufunge - 1083 
eu 1479 
Celle, Burgdogtey 2557 
— Kuͤrſtent. 2519 
— Großpogtep 2555 
— St. 2528 
Cellerfeld 2591 
Celles 459 
Cenna 1749 
Cerequice 142 
Chade 2430 
Cham "74608 
Chamb | 1635 
Champ, FI. 1608 
Charenz gi 
Charlerot 
Charlottenberg, bohen 
1807 
— Weſt h. 855 
Charlottenburg 2095 
Charlottenluſt 2351 
95 bars 


Charnoi 
Charo 
Chaſſe pierre 


Chatelet 
Chatelot 
*— 


Cheveney 
Cheynow 
Chiemſee, See 
Chiers, Fl. 
Chies, Fl. 
Chievre 
Chiney 
Chino 
Chiny 
Chiolibe 
Chiſch 
Chliwitz 
Chlumeec 
Chlumecz 
Chlumeczek 
Chniepuͤchel 
Chocen 
Choͤſtlarn 
Cholberg 


Chollenberg, Bg. 


Choltice 
Choluberch 
Chomutow 


Chorin, Boͤhm. | | 


ckerm. 


— 


Rediſter. 


— 
24 


482, 18:6 
Chateau Thierri 


522 
645 


2912 
.163, 164 


2545 
2056 
1984 
2753 
1084 
"1024 
141 
14,1573 


Choſientzno 2123 
Choſſewitz 234 
Chotieborz 135 
Chofiefihbaun . ° 147 
—— Kl. 147 
Chotuſice 135 
Chotzemitz 138 
Chotzekowe 2234 
Chotzſchevie 361 
Chojck 2234 
Chraſt 133 
Chrewitz 2361 
Chriſterzhofen 1483 
Chriſtgarten 1454 
Ehriffianenehal 2348 
- Khriftian:Erlang 1726 
Chriſtianſtadt 234 
CHriftianzel 2367 
Ehriftinenhof 1219 
Chriſtophsthal 1380 
Chropin 179 
Chrudim 132 
Chrudimer Kreis 132 
Chrudimka, Fl. 132 
Chrudimſko 132 
Chudenice 149 
Chulm 155 
Chumb, Kl 1046 
Chur, Bist. 436 
Shurfürfenfreis 885 
Churkreis 189 
Churmark 200 


Chur⸗ maynziſche Bänder Ä 
Chur⸗ Pr F 


Chursdorf 2119 
Chyſſe 152 
Cilli 26 
Ciney 3 


Cinna 1749 
Circho 2243 
Cirkniz 362 


Girktiger See 14, 344,358 


Eirle 393 
Cisga, Fl. 1672 
Eifinar ' 2807 
Clafeld 717 
Clagenfurth 335 
Claholt 815 
Claire fontaine 477 
Clairgoutte 2911 
Clairvaux 485 
Clam 311 
Clano 365 
Clarenbeck 555 
Clarenberg 572 
Clarenthal 1168 
Claugſtorf 2749 
Claus, Oeſtr. 308 
— Wolfenb. 2689 
Clausberg 1787 
Clausdorf 2813 
Clauſe, Kl. Trier 935 
Clauſen, RI. Trier 035 
— Gt. Brir. 433 
Claußheim 1156 
Claußnitz, Erzgeb. 1983 
— Schoͤnburg. 2377 
Clausthal 2590 
Clauswalde 2127 
Cleebronn 906 
Cleebrun 1359 
Elf 580 
Clemancy 476 
Clemensruhe 953 
Clemenswerth 543 
Clemont 2912 
Clempeno 


Clemskerke 508 
Clenze 2545 
Clerval 2912 
Clervaux 485 
Cles 431 
Cleſto 1907 
Cletgau 1299 
Clettgow 1436 
Clettſtaͤdt 1929 
Cleve, Herzogt. 545 
— Gt 552 
Cleverham 554 
Cleveris 881 
Clevetz 2804 
Cling | 1598 
Klingenberg 903 
Clings 1032 
Clodra 2009 
Cloͤden 1909 
Cloͤrath 958 
Cloͤſterle 152 
Clomin 138 
Cloppenburg 544 
Cloſchwitz 2005 
Cloſtadt, Kl. 538 
Clotten 937 
Cluchowe 237 
Cluͤtzendorf 2:6 
sing, Brem. 2507 
— Wolfenb. 2688 
Cluſe 505 
Cluſenſtein 576 
Clyff | F 
Cobern 
Eoblenz, Balley 998, 1771 
— SE 938 
* 938 
Cobſtedt 2181 
Coburg, Fuͤrſtent. 2162 


9052 Eos 


J 


Koburg, Et. 
Coburtger Paß 
Cochem 
Coecamere 


Coehorns Werk 


Coͤlleda 


Coͤln, Churfuͤrſt. 


Regiſter. 


2166 
2170 
937 
499 
520 
1927 
947 


— Gommenth.998,1771 


Collenberg 


—DfSaͤchſ. 1939 
— am Rheine 869 
— gi ber Spree. 2081, 

295 

— an der Unſtrut 1927 
Coͤlpin 2765 

Coͤnnern 2441 
Coͤpenig 1905 
Coͤrbecke 627 

Coͤrbelitz 2429 
Coͤrlin 2260 
— Amt 2260 
cn 540 
Coͤſſein, Bg. 1710 
Cöoſſelitz 2019 
Coͤßlin, Amt 2260 
— St. 2259 
Coͤthen 2279 

Coeuve 1024 
Cohlenfeld 2621 
Colba 2008 
Colbatz 2246 
Colberg, Amt 2260 
— —6 2258 
Golbig 2420 
Eoldingen 2615 
Colditz 1975 
Colebrega 2258 
Collau 2858 
Colleberghe 2258 


2014,2819 


— 


Collenburg 958 
Collenrade 837 
Collhagen 966 
Collin 2130 
Collmen 1972, 1975 
Collmenberg, D8. | 1972 
Colmar 2815 
Colmberg 1756 
Colmnitz 1983 
Colmont 638 
Colnbere 2258 
Colobrega 2258 
Colochau 1910 
Colpin 2857 
Colubriech 2258 
Koi 2245 
Comagena 243 
Comburg 17CO- 
Comeg 295 
Comines 507 
Commotau 151 
Condin 430 
Eondrog 034 
Condroz 642 
Eondt 937 
Conersreit 1618 
Confengon 1083 
Confinen, Waͤlſche 402 
Confungen 1083 
Conken 1060 
Connefeld 1084 
Conneforde 718 
Cono 2242 
Conradsburg 2712 
Conroy le Chateau 450 
Cons 932 
Conſarbruͤck 932 
Consbrug 595 
Conſtein 1627 
Conta⸗ 


Contavel 
Eontif 


Conzenberg 


Conzerbruͤck 


Cophelenci 
Coppenbruͤgge 
Coppengrave 
Corbach 
Corbecke 
Corbie 
Corbitz 
Cordel 
Cording 
Cordshagen 
Cored 
Corien 
Corin 
Cormons 
Cornau 


Sornelismänfter 


Cornol 
Corres 
Corridigo 


Corſenbroich 


Cortryck 


Corvey, Abtey 
— Kl. 


Coſelitz 
Coſero 
u 


Sem | 
Colt, Coſſalitz 


Regiſter. 


Coßlar 


Coſtanz * 


Sofbeim 
Coſtnitz, on 
Coſtni fie 
Coſwi 
Cotbus 
Cotens 
Cotta 
Cottenheim 
Coukelaere 
Courfaivre 
Courtedoux 
Courtetelle 
Courtray 
Couthenans 
Covelde 
Covey 
Covolo 
Coyghem 
Cracau 


ckrachenburg 


Cradefeld 
Craditz 
Craiburg 
Craich, Fl. 
Craichgau 
Crailshauſen 
Crainfeld 
Crakau 
Craluck 
Cramberg 
Srammonsberf 
Cramsdorf 
Crana 


983 


983, 


Grad, Fl. 
St. 


Eranenburg 
Erangen 
Cranichborn 
Crantfperg - 
Eranz 
Eranzberg 
Cranzen 
Cranzin 
Cratz 
Cratznick 
Craula 
Crautheim 
Crautze 
Crawinkel 
Creange 
Crebeck 
Crefeld 
Creginfeld 
Creglingen 
Creich, Fl. 
Creichgau 
Creilsheim 
Crellwitz 
Cremlin 
Cremmen 


Cremmersborn 


Creuſen 
Creuſſen, Fl. 
Creuzberg 
Creuzen 
Creuzenach 
Creyenberg 
Crieven 
Crimderode 
Crimmitzſchau 
Crinke 
Criſpachhofen 
Criſpendorf 
Crock 


Regiſter. 


553, 554 
2254 
1028 
1586 
2499 


1586 


2119 
2124 
2111 
2124 

2179 


905 


2564 
2182 
1255 
922 
735 
1117 
1757 
2932 
2032 
1755 
1919 


‘2119 


2075 
2133 
1724 
1619 
135 


Sröchern 2420 
Croͤfferreich 1155 
Croͤftelbach 1202 
Croͤve 1155 
Croͤverreich 1155 
Croje 2565 
Crokau 2812 
Crollage 599 
Crombach 713 
Cromenau 1233 
Cromsdorf 2148 
Cronach 1679 
— 5. 1724 
Cronberg 373 
Cronenberg 616 
Cronenburg 810 
Cronheim 1741 
Cronsboſtel 2621 
Cronſchwitz 2009 
Cronshagen 2806 
Cronſwitz 2009 
Croppach 749 
Croſſen, Herzogt. 2132 
— Naumb. 2020 
— Gt 2133 
Crotorf 617 
Crottendorf 1996 
Crover⸗Reich 936,1155 
Crudenburg 6563 
Crufft 942 
Crumaſel 2545 
Crumau 141 
Crumbach 1824 
Crummeß 2854 
Crummin 2243 
Crumpa 1921 
Crumpach 1824 
Crunswitz 2009 
Cruſſo 2113 


Regiſter. 


Cruyckenbourgh 459 
Cruys holten 6500 
Cſebin 178 
Eriborz 139 
Eudelbach 939 
Eurenz 931 
Euften 2545 
Eugnon 482, 1826 
Cuivin 644 
Cullmen 1972 
Cullmitz 1972 
Culm 155 
Culmain 1618 
Culmbach, Fuͤrſtent. 1709 
— St. 1718 
Culmen 1725 
Culmitzſch 2009 
Eulpa, Fl. 344 
Eulpin 2857 
Eulz 1616 
Eumero 2103 
Cummero 2242 
Cumtich 449, 465 
Cummien 2749, 2753 
Cuna 226 
Cunersdorf 2133 
Cunnersdorf 1946 
Cuno 2133 
Cunoſtein⸗Engers 939 
Cunz 932 
Cunzerbruͤck 932 
Cunzwerda 1960 
Cursdorf 2016 
Curtatſch 397 
Curto 2124 
Cus 935 

| Eufterdingen 1364 
Cuxhaven 2897, 2905. 
— 912 


Gaslauer areis 


Czaslam 
Gzaslamffo 
Gzaftolowice 


Czechtice 


Czeikowice 


Czelakowice 


Cjerloſin 
Czerna hora 
Czernoſek 


Czoka 
Ciwatſchowiz 
C;iweczowicz 
Cʒylus 


D. 


Daalhauſen 
Daber 
Daberſtadt 
Dabhauſen 
Dabrun 
Daburgau 
Dachau 
Dachenheim 


Dachſenhauſen 
Dachsfelden 
Dachſtul 
Dachtel 
Dackendorf 


954 


Daczice 


Dacziee 190 Dalhem 
Daden . 249 Dalke, Fl 
Dadenberg 953 , Dalkvitz 
Davdizele 501 Dallau 
Dahnfen 2633 Dallwitz 
Dael Ra 574. o 
Daelem 471 Dalsheim 
Daͤnholm, Inſ. 2230 Dalvi 
Daͤxenbach 1568 Dalvitzenhof 
Dagersheim 1365 Damanzig, See 
Dahl 630 Damanzke, See ’ 220 
Dahlem 936,943 Dambeck 
Dablen, Mecklenbꝰ 2765 Dambek, Amt 
— Meißn. 1961 — Do 
Dablhaufen - 578 Dambfe 
Dahlum 2839 Damborzire 
Dahme 2205 Damdorf 
Dahn | 1010 Dame - 
Daimbach 089 Damersheim 
Dalau 988. Damgard 
Dalbrg _ 907,1150 Damgor 
Daldorf 2857 Damgur 
Dale 2911 Damm, Pomm. 


Dalem, Hildesh. 2839 — ückerm. 
— Mittelm. 2007 — Vorſt. 
Paderb. 623 Damma Gora 


Dalen 607 Damme, Brandenb. 
Dalenburg *— — Riaand. 
Dalene 2446 — Muͤnſt. 
Dalenſka Stran — 355 — Osnabr. 
Daleſſice 188 Dammen 
Dolwig 2091,2097 Dammenhaufen 
Dalgo 2077 Damimerfee 
Dalbaufen 966 Dammerfpach 
Delbeim, ——— 1253 Dammflecken 

Fü 607 Dammbagen 
—  Mergenth. 1768 Damnatz 
— — 623 Damphreux 


— Solmſ 1201 Damppillers 


\ 


Be | Megifter. 


Damro 2111 
Damſcheid 943 
Damshagen 2748 
Damvant 1024 
Danamifchl 142 
Danewig. ' 2090 
Danffereux 1024 
Dangaſt 2778 
Dankels hauſen 2658 
Dankelsried 1531 
Dankerſſen 676 
Dankertſchweiler 1537 
Danneberg, Erpach 1835 
— Mittelm. 2091 
> Dannenbera, Heſſ. 1166 
— Füneb, 2531 
— Amt 2544 
— Josım. 2245 
Dannenberg: Gecheim 
‚1134, 1834 
Dannenfeld 2102 
Dannenfelde 2055 
Dannenwolde 2765 
Dannern 1591 
Dannfels 1194 
Dannhauſen 1452 
Dannhollen 837 
Danroda 1101 
Dansdorf, PR 1773 
Danſtedt 2719 
Dapfen 1353 
Danfersbofen 1483 
Dapperich 716 
Dardesheim 2719 
Dardeſſen 271 
Dargard 207 
Dargau 2856 
Dargeluͤtz 2748 
Dargun 2752 


Darlingerode ° 2351 


j Darmaheim 


1365 
Darmſtadt 1132 
Darſem 2236 
Darſevitz 2245 
Darſim 2236 
Darſin 2236 
Darſo 2748 
arz 2231, 2232- _ 
Dasburg : 485 
Dafchig 133 
Dafiho 2749 
Dasdorf 2152 _ 
Dafeburg :". 627 
Daſpe 2699 
Daſperg 1467 
Daſſe 2749 
Daſſel 2841 
Daſſenſen 2574 
af m 2748 
Daflyce 133 
Dathaufen 1487 
Dauba 127 
Daube 2133 
Daubrawice, Zohm. 126 
— Maͤhr. 184 
Daubrawnik 184 
Dave 522 
Daverden 2503 
Daveringhauſen 616 
Dauchingen 1528 
Daulſen 685 
Daun, Steyerm. 328 
— Trier. 859 
Daufenau 710 
Dautenſtein 1511 
Dautleb 132 
Dawle 162 
Daxa — 
Daxlanden el 
985 Deblin 


Deblin 


Deiden 


Regiſter. 


184 
Deblinghauſen 826 
Debſtedt 2495 
Dechſel 2122 
Dechto 2077 
Deckbergen 758 
Deckendorf 1610 
Deckenpfrond 1358 
Deckingen 1447 
Dedeleben 2718 
Dedelo 2111 
— i 2553 
edenſen 2630 
Dederſtedt 2335 
Dedesdorf 780 
Dedice 184 
Dedinghauſen 623 
Deefenhart 1471 
Deenſen 2621, 2699 
Deersheim .2719 
Deesberg | 5 
Deefen, Iſenb. 1001 
— Magdeb. 2430 
Deeg 2119, 2124 
Degefeld 1490 
Degenberg 1008 
Degenfeld 1387 
Degerheim 1634 
Degerloch 1348 
Degernau 1438 
Deqgernbach 1608 
Degerſchlacht 1364 
Deggingen 1454 
Denmarn 1768 
Dehmkerkerbroek 2636 
Dehnfen 2633 
Deichelviedt 1541 
Deicho 2133 
1033 


Demmin 


Deifeld g71 
Deilinghofen 576 
Deingen 1311 
Deining 1453 
» Deinfen 2630 
Deisfeld 112$ 
Deiſing 148 
Deislingen 1528 
Deiffel 1090 
Deiffelberg 1323 
Deifter, Bg. 2594 
Deiſtett 1600 
Deiteresheim -2699 
Delbrück 623 
Delf, Canal 726 
Delf bruͤgge 2801 
Delike 965 
Delitzſch 1966 
Delkenheim 1136 
Delligſen 2697 
Delling 1593 
Dellme, — 816 
Delm 

Delme, Fl. 
—— Grafſch. 3 
Delmenſi — — 
Delmont - 1022 
Delfchberg 1022 
Delfperg 1022 
Deifperger Thal 1023 
Delſtern 574 
Delve 2809 
Delvenau, Fl. 2845 
Delmig 569, 573, 578 
Demer, Fl. 444 
Demern 2870 
Demlingen 1634 
2240 


Dem: 


Yemminfche Kreis | 


1240 
)empzien 2744 Derzo 2119 
demsdorf 213060 Deſandans 2911 
Jemyn 2240 Desboid 1025 
Yender, Fl. 504,512 Defenberg, Heff. 1091 
Yendermonde 54 — Paderb. 627. 
Yengling 1566 Defingerode 922 ' 
Yenheriz 2375 Deflfau, Df. Brandenb. 
Jenin 2242 2056, 2431 
)enkendorf 1387 — St. 2270 
denkingen 1427, 1526, Deffelberge 466 
1545 Deffeldonf 496 
denklingen 615 Deſſersweiler 935 
denkte 2670 Deflien 2748 
denn 431 Deſſo 2102 
Yennebach 08 Deffum 543 
Yennenlobe 1728 Deftedt 2679 _ 
Yennherig 2377 Detern 729 
Yenftett 2152 Detershagen 2431 
Yenftorf _ 2677 Detfurt 2835 
Yente, FI. 6or Detbmold 787 
Yeniig 2125 Detmanſtorf 2753 
Jenzingen 413 Detmold, Amt. _ 788 
Yepenan 2817 — Kirchſpiel 788 
depenbruck 6720 — St.— 787 
Yerben 2429 Dettelbach 1697 
Yerdingen - 1390, 1821 Dettenheim 2930 
Yerenburg, Halberfl, 2719  Dettighoffen 1438 
—  Hildesh. 2839 ‚Dettingen, in Heydenheim 
Yerendingen ' 1364 1378, ‚22 
Yerendorf 1502 — Maynz. - 
Derenthal 2606 — am Schloferge 
derlenbach 1511 1370 
Yermbach 1032 — unter Urach 1353 
Yermien 2858 Detzem 933 
Yermödorf 1925 Deuborn 710 
Yern 717 Deudenzel - 087 
Dernbach 1127 Deudesfeld 937 
Yerne 3° 


\ Regiſter. 


Dervaſcheck 359 


Deuf 


Regiſter. 


Deufringen 1265 Dickhuſen 730 
Deuna 0921,922 Dickrich 479 
Deuren 607 Diskfcheidt 1150 
Deutenbofen 1585 Didinesheim 1017 
Deutfchbrodf 134 Didderfe © 2552 
Deutfihe Flandern -493 Diebach 990 
DeurfcheMerr 14,1282 Diebsfurt 1618 
Deutfchen Thal 2339 Dieburg 901 
Deutfche Reich "4 Dieckhof 2753 
Deutfch : Haufe 176 Dierfhorft 2559 
Deutfih Jena ° 2019 Dieczin 157 
Dentichkopift . 161 Diedelmirfen 2697 
-Deutfchland 2 Diedenbergen 1136 
Deutfch: Meß . 397 ‚Dieberöborf 2095, 209% 
Deutſch⸗-Reureuth 1405 
Deutſch-Nofen 398 Diederſtorf = 
Deutfch: Paulnaz - 170 Diedesfeld 1017 
Deutfch: zn 129 Diebdesheim 901 
Deutſch⸗Sager 2133 Diedorf, Fuld. 1032 
Deutfch: Wiefenthal 19957 — NMaynz 921 
Deutten - 1033 Dieffenbach. 1376 , 
-Denttleben 2149 Dieffenthal 1239 
Deugen 1976 Dieshem | 456 
Deven 2753 Dieko | 2124 
Dewangen 1529 Dielbeeck 460 
Dewitz 2765 Dielkirchen 1062 
Dexheim 094 Diemantſtein 1454 2811 
Deydesheim 1017 Diemarden2652 
Deynach 1358 Diemel, Fl. 1065 
Deynſe 501 Diemenreuth 1631 
Deyziſau 1520 Diemerſtein 1257 
Dhan IIST Diemingen 1502 
Dbaun, Grafſch. 1232 Dienheim 093 
— Schl. Trier. 936 Dienftbop 829 
Dhelingen 1230 ' Dienz 2365 
Dhona 1949 Diepeltshofen 1458 
Dianenburg 1955 Diepenau, Amt 825 
Dıbbenien 2700 — 25 
Dibiſchau 138 Diepenſteyn 461 
Dickebuſch —* Nie: 








Regiſter. 


ieperskirch 1595 
Jiepholz, Amt 837 
— Df. 1464 
— Grafſch⸗ 834 
Jiepbolzbofen - - 1458 
Jiepurger Marfwaldung 

1217 
yiepzig 2282 
Jierdorf 740 
)ieren 1774 
)ierfo 2757 
)iergfurth 562 
yierftein . 295 
Yiefenttein 1610 
Rieſ kau 2449 
Jiegdorf 2425 
Yieffen 1591,2808 
Yieffenthal 1635; 
Yet 453 
Yieftelhaufen 1698 
Yieftelo | 2753 
Yeftvortb 556 
Jieteborn 2391 
Jietendorf 2183 
Yietenheim 2920 
Yietenbofen ' 1729 
Yeterichddorf \ 1905 
Yieteroda 922 
Yietersdorf, Pfad. 1518 
— Gtolb. 2343 
Yieter&heim 899 
Yieterskicch, Pfali. 1616 
— Schwab. 1487 
ietersmweller 1360 
Yietfurt 1606 
Yiering. 1738 
Dietingen  \ 1528 
Rietitz 184 
Yietlingem:... 1407 


Dietmans 


14 
Dietmansried 
Dietramszell 1594 
Dietrichsdorf 1905 
Dietrichshagen 2757 
Dietrichſtein 340 
Diettersdorf 1952" 
Dietweiler 1023 
: Diegenbach 1194 
Diegenroda ..- 921 
Dietzweiler 2065 
Dievelich 942 
Dietz, Grafſch. 707 
— St— 709 
Differdange 484 
Diko 2119 
Dilheim 1203 
Diligem 461 
Dilingen | 680° 
Dilinfhaufen 662 
DA, Ame 1154 
— IL, 713, 1064 
Dillenburg - - ° 714. 
Dillhauſen 716 
Dilliach 401 
Dillich 1006 
Dillingen 1314. 
Dillfirchen 1253 
Dillſtatt 1781 
Dillthal 1201 
Dilsheim 1219 
Dilfperg | 986 
- Dimel, Fl. 619; 960, 1180 
Dimmin 2240 
Dimringen _ 1230 
Dinant 643 
Dinbach ‚311 
Dinerof 485 
Dinaden 


Dingelfing 
Dingelftadt 
Dingelitedt 
Ding: Elve ' 
Dingler 
Dinglingen 
Dingsleben 
Dinkel, gl. 
Dinkelsbühl 


Dintelfcherben 


Dinker 
Dinkholder 

Dinſing 

Dinslaken 


Dion le Mont 
Dippach, Fuld. 


Heſſen 
pperts 


Dion 


ae 
Dirnholce 


Diſibodenberg € 


Diſſen 
Diſtorf 
Ditfurt 
Ditkirchen 
Ditmarſchen 
Ditmarſen 
Dittdorf 
Ditterhan 
Dittersbach 


Dittersdorf 


Ditterſchop 


Dittershauſen 


Ditticheroda 
Ditzenbach 
Disingen - 
Diveno 


Regiſter. 


Diwicz 
Diwiſſow 
Dixmuyde 
Dizum 
Dobberan 
Dobberig 
Dobbernitz 


4 ;Dobberfperg 


Dobbertin 
Dobbien 


Dobel 
Dobenau 


Dober 
— Fl. 
Doberlow 
Doberluk 


Doberſtorf 
Dobia 
Dobiaw 


ron | 
Dobl 

Dobra 
Dobrava 


‚ Dobrama 


Dobrilugf 


Dobritz u 
Dobrotima : 


Dobrfch 
Dobrusſka 
Dobrzany 
Dobrziß 
— 


Docho 
Doctenbuben 
Dodenhaufen 
Dodow 
Doͤbeln 
Doͤben 


» 


Doͤbernitz Leipzt 


1968 


oͤber⸗ 


berg, Neum. | 


2127 
berfch 2020 
solle 2446 
— Mecklenb. 2753 
yoͤbra 1679 
Jöbritfchen 2148 
)öffingen 1365 
)oͤgerode 2652 
yͤhren 2616 
)oel 503 
lau 2362 
hoͤlbach 1034 
yölberg 570 
Jölbergen "831 
Yölnelsheim 1245 
hoͤlitſch 1966 
hͤlitz am Berge 2016 
— ander Faulen: Thra 
2247 
— an der Saale 2015 
öllen 2064 
öllingen | 1911 
hoͤllſted2184 
oͤlnitz Pfalz. 1618 
— , Luͤneb. 2550 
oͤlnuͤtz 2449 
oͤlzig beym Hammer 221 
oͤmitz 2743, 2747 
oͤmnitz, 2062 
oͤnhof 575 
onſtaͤdt 2427 
oͤppengiſel 1029 
oeren 680 
— 1983 
oͤrflein 1767 
oͤrflis 2078 
oͤringworth 2747 
oͤrnberg 855 
— Bg. IcgL 
oͤrne 


Regiſter | 


‚Dörnfeld am der Heyde 


— 


2213. 
—— ander Jim 2213 
Dörpe 2630 
Doͤrpel 837 
Doͤrrenteichbach 1960 
Doͤrrienloh 824 
Doͤrsdorf 1167 
Doͤrverden 831 
Doeſen 875 
Dortmund, 
Doͤſſel, Magdeb. 2447 
— Paderb. 627 
Doͤtlingen 773 
Doͤttingen ‚1812 
Dösingen 2543 
Doͤtzum 2728. 
Dohlen 1929 
Dohna 1949 
Dolgen 2123, 2125 
— ee 2109 
Dolgeno 2126 
Dolgo 2102: 
Dollart 719, 720 
Dollendorf 859 
Dolmar, Bg. 1781 
Dolni Bauſow 127 
Dolnſtein 1739 
Domasſyn 138 
Domazlicze 147 
Domersleben 2419 
Dommitzſch, Comth. 17737 
1959 
Domfkättl 176 
Domſtauf 1635 
Dona 1049 
Donau, Fl. 8,244, 1284, 
1445, 1572 
— St. “1049 
Donau 


Regiſter. 


Donau-Althein 1317 Dornberg, Bayer. _ 1602 
Donaueſchingen 1446 — Katzenelnb. 1133 
Donauſtaͤdte, diefünf, 423 Dornbeuren 1506 
Donaufauff — Dornbiern 426, 1506 
Donauthal Dornburg, Anbalt. 2283 
Donauwerth, Bayer. 1589 — Weimar. 2151 
— Comth. 768 Dorndorf, Dillenb. 716 
Donauwoͤrth 1589 — Eifenach. 2156 
Donawerth 1589 — Weimar - 2151 
Donnerberg 99 BDorneburg 582 
Donefchingen 1446 Dornhan 2 1367 
Dongelberg 451 Dornheim, Hef. 1134 
Donin 1949 — Schwarzenb. 1795 
Donndorf 1923 — Vuͤrt. 1367 
Donnerhorſt 2555 Dornholzhauſen 1131, 
Donnersberg 1164, 1250 1162 
Donnerſchwe 72° Dornick 563 
Donnerſtaͤdt 2700 Dornigheim 1187 
Donnſtetten 1353 Dornnuͤtz 2446 
Donogau 1299 Dornfperg 1472 
Donsbrügge 554 Dornſtatt, Elching. 1477 
Donftorf 837. — Dett 1435 
Donyn — 1949 Dorfen 1360 
Doorni 502 7 
Dorchheim 716 a 20 % 
Dorenberg 596 Dorotheenthal, Erzsb. 1983 
Dorenbuͤren 4261300 — Lippe 794 
Dorenburg 2184 — © warzb. 2305 
Dorenhagen 622 Dorsbach 1604 
Dorf bach, 8. 1994 DEN 1467 
Dorfen 16017 Dorſte 2578 
Dorfguͤll 1204 Dorſtedt 2840 
Dorfmark 2561 Dorſten 959. 
Dorbeim 1190 BDorfifeld 697. 

Doringſtadt 1680: Dortelweil 1268 
Dorlahr 967 Dortmund - 87 

Dorna 2365 . Dortwald 55 
Dornach 312 Dorum 2502 
Dornaſſow 176 Dor⸗ 


Regiſter. 


dorvoſchez 


359 Drawaͤn 2542,2544 
Yo8 di Tront 1.430  Dramweburg & 2125 
doſenbeck 2817 Draxenſtein 1629 
Joe, Fl. 2023, 2002 Drebach 991 
)oſſenbach 1411 Drebber, Vogt, 838 
)ottingen 1400 Drebsdorf 2344 
)otzhem 1168 Drechroide 57 
Yovie, Fl. u rehna 231 
ourx, Fl. 1023, gti rehno 2133 
)oxan 161 ein 533 
)oxi gg —8 2008 
)raaburg 338 2 Drengelburg 1096 
Yrab renhauſen 2539 
)rachendorf, Altenb Kr vente 690 
— , Mittelm. 2103 Dren: Steinfurt 535 
rachenfeld, Chin. 953 Drepte, SI. 2474 
Yrachenkopf, Bg. 2689 Dresden ::- 1940 
)rackendor 2194 Dreffomice 184 
)raͤhna 238 Dresn 2122 
raem 567 Dreſno 122 
raͤxlried 16-9 — na: 142932 
rage, Df. 2815 2102 
— Sl, 2024 Ed 560 
rageburg 2123 Drewnow 224 
ragsdorf 502% Dreye 823 
ragun 2753 Dreyeichen, — und Koͤ⸗ 
raheim Amt. 225% nigesforſt 1212, 1217 
— SR: 358; * Dreyeicher Bannfonſi 1268 
rahotauß Dreyeicher Wildbann 1196 
rais — Dreyen 200 
vafenburg 3... 16 Dreyenberg 1085 
vamburg 125. Dreyer 5 
ramburgiſche Rees 2125. Dreyhacken 156 
ramme FI. : 2657 Drepleben 2419 
ransfeld a6 Dreys 1101 
vofhwißg 1.1.2080. Deevfigader 1785 
raskirchen 260 Dreyß ‚877 
rathum 658 Drezel 2431 
rau, Fl. 331,383 Drbomle 145 
3 Th. 3% 9G Drie⸗ 


— 


Driedorf: 
Drieplag 
Driesberg 
Driefen. 
Driesnig 
Drimborn 
Dringenberg 
Drippen ' 
Drittelſtaͤdt 
Drochterſen 
Droͤbel 


Droͤda | 
Drömling, Wald - 


Droͤſchkau 
Droͤſing 
Drolshagen 
Drommers heim 
Drondorf 
Dronecken 
Droſa 
Droſendorf 
Droſſau 
Droſſen 
Droyßig 
Zrucker muͤhle 
Drudenſtein 
Druͤbber 
Druͤbeck 
Druͤbke 
Druͤſing 
Drum 


Drop, 


Dub 
Duberd 
Dubin 
Dubnian 


Drufen 
—— Paderb. 


Regiſter. 


715 Dubrawnik 184 
2102 Duchczow 158 
s62 Duchrod 1061 
2122 Duddenrode 570 
2136 : Dudeleben 1:7. 244$ 
609 Dudenhofen 1016, 1162, 
625 1194 
555 Duderſtadt 922 
913 Dudingen 2630 
2500 Dubzeele 507 
2275 - Düben 1969 . 

2002 Düdenfche Heyde 1069 
2549 Dübero 2095 
1980 Dübeldheim 1219 
291 Duͤderode 2659 
967 Duͤdinghauſen 971 zi * 
899 Di Fay 451 
2274 Duffe _ 466 
1230 Duͤhn 616,915 
2282 Duͤlman 538 
296... Dümmerfee 531,647, 834 
148 Dünchenheim - . - 941 
2126 Dina 279 
1919 Duͤnewald 614 
2822 Dunfelfpuhl 1535 
2873 Duenſen 2619 
831 Düppenweilan je 934 
2351 Diren, Marf, "583 
2352 — Fl, 607 
2856 Pirader 1082 
158 uͤringſtadt 1680 
1791 uͤrkelweil 1268 
627 Duͤrkenfeld 1592 
1929 Dürkheim an derHartı 244 
179 Dürlemang 1467 
1265 Dürmeting #:U. 1462 
2133: Dürmentingen!.-».. 1462 
2752 Dürmenz 1376. 
184. Dürmeting 462 


* Dürm 





Regiſter. 


uͤrmſtein 1011 
uͤrmuͤnz 1376 
uͤrn 14.7 
uͤrnaſt 420 
uͤrnau 1351,1422 
uͤrnberg 1567 
uͤrnkrut 291 
uͤrnſeibelſtorf 1606 
üenthening . 1603 
urre Krain 358 
uͤrrenaſt 420 
uͤrrenbuchig 1017 
uͤrrenhayn 2192 
uͤrrenwaldſtetten 1490 
uͤrrenwettersbach 1406 
uͤrrenzimmern 359,1810 
— 1435 
uͤrſtein, Kl 709 
inwangen 1371 
uͤshorn 2561 
uff, De . 614 
| 612 

m 612 
üffe 962 
— 1025 
2576 

uiffelt | 555 
uiffelmard 562 
win 364, 2630 
uingen 2630 
uisburg 559 
uiſſern 559 
ullau 1700 
ulken 607 
ullede 2316 
he 2316 
umme, Fl. 2546 
unagomice 184 
undenheim 1400 


- 


Dunenbroc 728 
Dunfels 941 
ea 1528 
957 
Dunkelbaufen 1544 
Dunomice | 184 
Dunſcheid 966 
Dunum 731 
Duratz 277 
Durbuy 480 
Durchwehna 1969 
Durlach 1405, 14'6 
Durme, Fl. 503 
Duſſemont 1052 
Duſſ in 2767 
Dußlingen 1364 
Dute, Fl. 807 
Dutenbrunn 1822 
Dutenſtein 1502,151 1 
Duttenſtedt 2679 
Duttlingen 1366 
Dutjow 2856 
Dux 158 
Duysborg 457 
Duysburg 559 
uyß 956 
Dworce 175 
Dvuck 875 
Dyhle 728 
Dyle, ZI. 444 
Dyler Schanʒ 728 
Dymin 2240 
Dyrnitz 288 
Dyfiruper Berg 656 
E. 
Ebedingen 408 


Ebeleben 23 
G 2 


Eheläperg "306 
Eiunfurth 279 
Ebenhaufen 1692 
Ebenbeim , 2180 
Ebenheit, Meifn. 1953 
— Wuͤrzb. —— 
Ebenried 658 
Ebensfeld 
Ebenshauſen 2179 
Ebenthal 291 
Ebenweiler 1465 
Eberach 1700 
Eberbach, Maym. 900 
Pfalz. . 988 

J ——2 1362 
Eberfingen 1444 
Ebergoͤtzen 2582 
Eberhardscluſe 935 
Eberhardsreut 1610 
Eberichsdorf 280 
Ebermannsdorf 1614 
Ebermanſtadt 1677 
Ebermeegen BE 
Ebern 1094 
Ehernönrg, Eponb. 1151 
Eberndorf, Karnt. 338 
Sulzb. 1631 
—* Dberauf, 225 


— Auf dem Berge 716 
—— — 


—— 2344 
Eberſchuͤz ICgO 
Ebersd Coburg. 2173 
— Er isch. 1985 
— Delle.“ 280 
— Vogtl. 2367 
Ebersgoͤns 1120 
Ebersgruͤn 2005 


Ebershorſt, auf der 838 
Eberipach, Schwab. 1442 


—— Bürtemb. 1351 
Ebersperg, Bayer. 1595 
— Wuͤrtemb. 1354 
Eberſpeunt 1635 
Eberſtadt Solmf. 1205 
— Vuͤrtemb. 1374 
Eberſtahl 55 
Eberſtall 2920 
Eberſtatt 1132 


Eberitein, Grafſch. Son 
1405 
— Schl. 1033, 1497, 


Eberſtett 
Eberswald 934 
Eberswalde 38 
Ebertshauſen, Heß. 113 
— Henneb. 1781 
Ebertsheim 1239 
Eberwald 20961 
Ebhauſen 1372 
Ebing 1 1676 
— 1368 
Eblinghauſe 662 
Ebly “476 
Ebrrat - 1618 
Ebnet 1699, 1821 
Eboldshaufen "2652 
Ebrensprg 885 
Ebringen 407 
Ebsdorf 1099 
Ebſtorf/ Amt. 2534 
Kl. 2548 
Tecchenwiſch 2811 
Ech 1354 


oe" 


hen 2541 Edendorf . 281 
bes, Fi 1520 Eder, 5l. 1064,1175, 1246 
big, FI 1327 Edershauſen 1687 
hte 2652,2659 Edesheim, Calenb. 2652 
chterdingen ‚138 — Speyer 1016 
chternach 478 Edeſtorp 2541 
hthauſen 965 Edewecht 776 
htringhauſen 758. Ediger 96937 
hzell 1118 Edighofen 1163 
#, Baver 16 8 Edikheim 991 
Holſt. 2807 Edingen. 1202 
kardoh auſen 14222 kdinkhuſen 568 
kartſau 291 Eeclo | 510 
kartsberga 1922 2 | 285 
kartsweyher 1198 Eel, Fl. 605 
keloh 254 Eelewyt 457 
kendorf m Eertvelde 505 
kenhagen Eeſſen 58 
fer, SI. sata Eferting 300 
kerkrug72352 Effas 433 
kersdorf 1947. Effeldra 921 
kerthal 2352 Effelen 963 
kertshauſen 1222 — erding 300 
kingen 1444 Effringen 1410 
kmuͤll 1605 Erholderbach 1220 
£olsheim 1677 Efje, Fl. 1093 
fmarden 780  &geln - 2416 
delack 2801 —* D. . 1133 
deritz 2281 835 
dersheim 909 Esel, —* 1531 
deſſe 2553 1372 
digehauſen 1109 Egenberg 307 . 
yefaer 4 Eger, L 12,103, 151,154 
12 1717: 57 7% 1428, 1711 | 
velfirchen 575 164 
yelsfeld 1631 — —— Gebieth 163 
elftetten 412 Egeriterftein 788 
yeniffen 2553 —— Luͤneb. 2541 
ven, Schl. 84 — Schauenb. 759 


4 


Regiſter. 


* 


96 3 Egge 


% 


\ 


Egge, Ba 621 
— Kirchſp. 2636 
Eggenberg 323 
Eggenburg 294 
Edsggenfelden 1603 
Eggenſtein 1405 
Eggenthal x 1478 
—— Amt 420 
Esggeringhauſen 962, 
Eggermuͤhlen 
Eggerſen 2629 
Eggerſtorf 2748 
Eggolsheim 1677 


Eglingen, auf der Alb. 2021 


— Herrſch Schw. 1511 


— Iſtfriesl. 731 
— Wuͤrtemb. 1353 
Ealof 1508 
Eglofsheim 1607 
Eglosheim 1382 
Egringen 1410 
Ebe, Fl. 1816 
Ehingen, Dorf 1502 


— an der Donau 423 
— am Neckar 422 


Ehlerſtorf 2818 
Ehmkendorf 2817 
mis 2 57 


TIER ; bey Reutlingen 

1353 
— bey — 1365 
Ehra 6 


2505 
in Fuld. 1034 
er 393 
Ebrenbrelfen, Amt Eh 
— Fell. 939 
Ehrenburg, Amt 823 
— burg. 


2167 


Regiſter. 


824 


Ä Ehrenburg, Fl. 
— Tyrol. Schl. 400 
Ehrenfeld 2351 
Ehrenfels008, 1652 
Ehrenfriederdorf 1991 
Ehrenſtein 2312 
Ehresbrun 291 
Ehrfelden ‚1134 
Ehrich 2309 
Ehrichsbof 823 - 
Ehringsdorf 2148 
Ehrnberg 1789 
Ehrnhauſen 323 
Ehrnhuͤll 1631 
Ehſel sr 2700 
Eibelöbaufen 716 
Eibingen 900 
Eich, Amt der 2677 
Eich 992 
Eicha, Henne 1788 
— feip 1971 
Eiche 23089 
Eichede 2807 
Eichel 1821 
Eichelberg 1044 
Eichelborn 2149 
Eichelsdo 1604 
Eichen _ 1140, 1188 
SO Dogt. Bad, 1411 


Eichenbarleben 2426 


Eichenborn 849 
Eichenbühl 904 
Eichenzell 1030 
Eichhof, Cob, 2168 
— Hr 1140 
Eichhorn 186 
Eichhorft 2765 
Eichigt 2002 
Eichmuͤhl irct 


iche 


| 2136 

ichrod 2157 
ichöfeld 915 
ichſtett, Sk. 1730 
6, 1734 

— Thür. 1921 
ichfletten 1409, 1458 
dl. 582 
ickelborn 962 
ickels heim 1253 
ickenrode 2553 
ickhof, Hoya. 829 
— Mecklenb. 2748 
icklingen 2558 
icklinkhoven 572 
ickſtaͤdt 2075 
ickſtedt 2113 
idendorf 1849 
ider, Fl. 4 
idinghaufen "675 
idlice 152 
iffel, Fl 472 
igen 1102 
igen Heilbrunn 142 
igenrieden 2884 
igenſche Kreis 218 
igitz 2170 
iglsberg 1617 
igniſche Kreis 218 
ilbecke 2900 
ilenburg 1969 
ilhauſen 1181 
ilingeroda 923 
ilp· 574 
ilsleben 2421 
ilte 2554 
imeldingen 1410 
imelrode 1125 
imerbuͤttel 2904 


— 


Regiſter 


— 


Eimersleben 
Einbeck 2571 
Einbeckhauſen 2634 
Einberg 2168 
Eindorf 2162 
Eine, Fl. 2316, 2702 
Einelle 1067 
Einem 2630 
Einordaufen 1785 
Ginrihe - 1667 
- Einrichgom 945 
Einfidel, ** 149 
— din Schoͤnbuch 1364 
iſack 398 
Eisbach, Fl. 1835 
Eisbergen 676 
Eiſchen * 1464 
484 
Sirhieken 218 
Eisdorf 2577 
Eiſelau 1517 
Eiſemrod 716 
Eiſenach, Ant und S ut. 

15 

—— gürftent. 2153 
Eifehacher Burg 2155 
Eifenärzt 329 
Eifenbahd ." 1060, 2959 
Eiſenberg Altenb. 2192 
— Heffen 1096 
— Meißen 1955 
— Waldeck 1180 
Eiſenburg, Herrſch. 152, 
E 2921 
— Memming. 1531 
Eiſenhauſen 1121 
rn — 1603 
En . 1099 
Eiinife 1623 
954 Eiſen⸗ 


N 


Eiſenhofn 


| ‚ Eifern 


Eldasfen 


1585 2609 
Eifenftat 130 Eldagshaufen 2609 
Eiferfeld 712 Eide, St. 2723 
712 Elocic, Mecklenb. 2747 
EimeSchhippe 2058 — Pomm. 2236 
Eisfeld 9u5 Eldenburg 2061 
—3— 185 Eldeno 2236 
islſtorf 1618 Eldingen 2564 
Eisnern 355 Elembach, Fl. 1191 
Eiß 857 —— Thal 1328 
Eiſſel 685 Elende 2391. 
Eiſſen 627 Elene 497 
Eißfeld 2172 Elenrode 1101 
Eißhauſen 2173 Elexniz 139 
Eißleben 2325 Elfeld 899 
Eißmansberg 1631 Elfingen 1376 
Eiſtrup 828 Elgau 1503 
Eiting 1605 Elgersburg 2183 
Eitrach 1459 Elgershauſen 1203 
Eittenhauſen 1467 Elhen 1082 
Eitzen 685 Elhenice 145 
Eitzendorf 828 Elhofen 1374 
Eivelſtadt 1699 Eliſchau 145 
keren 454 Eliſſem 449 
Ekeſey 574 Elixem 449 
lay 1024 Elkeringhauſen 969 
Ib, Fl. 1064, 1179 Ellar 716 
Elbe, Fl. 12, 103, 128, Ellen 608 
1876, 2023, 2263, 2514, Ellenbach , 1083, 1155 . 
2834 Ellenberg " 2053 
Elbenan 1907 —— 1008 
Elberberg ıcgı Ellens 775 
Elbersdorf 1085 heine | 775 
Eibickerobe 2658 Ellen; 936,937 
Elbingerode, Ant 2532 Eller 937 
— Df. 2570 — Fl. 1676 
— St. 2583 Ellerbeck— 2813 
Elbwangen 1458 Ellerburg 679 
Fihingem 1477 Ellern 1046 


Ellers⸗ 





Regiſter. 


llersbach 189 Elringhauſen 
llerſen Els 185 
llershauſen, Calenb. 268 Ela 2168 
— Hf. 1101 Elſas, N 1769 
— vor dem Walde 2651 Elfas, 1 43 986 
llersleben 1924 Elsdorf 2488, 2537 
llerſtadt 1257 Elſe, Fl 389 
llfeld 2005 Elſeghem 2.2800 
lliehauſen 2654 Elſen, Juͤlich. 608 
lligerode 2654 — pPaderb. 622. 
lingen 1765 Elſey 588 
Hingbaufen . 875  Elsfletb 77 
llingshauſen 1785 Elsgau DER (>, 7 55 
Imangen, roh 1317 Elfingen "1092 
— Gt. 1318 Elsko 2706 - 
im, Wald 2682 —5* 717, ir: 
Imansdorf 1657 Elſpe 968 
lmanshauſen 1834 Elſt 499 
lmeloh 781 Elſter, Fl. 220, 2010 
[men 2418 — die ſchwarʒe 194,1876 
(menau, Fl. 2514, 2521, — bie weiße 1877, 2356 
LER 2558 — Gt.Ehurfr.  .1906 
Imendingen - 1407 — kausn. 220 
lmenhorſt, Lauenb. 2857 — Reußen 2356 
— Mecklenb. 2748, Elſterberg 2004 
2757 Elſtertrebnitz 197 
lmers hauſen 1001 Elſterwerda 195 
lmlohe 2495 Elſtra 220 
Impt ° 487 Elten 563 
msburg 2683 Eltenberg 563 
Imfibenbagen 2813 Elterlein . 1992 
Imöhaufen  1127,1834 Eltern 563. 
Imshorn 87 a  Eltingen 1350 
Inbogen | 34 Eltmann 1094 
(mbogener Gebleth 151, Eltmanshauſen 1107 | 
| 1354 Evil 00 89 . 
luhauſen 1101 Elvede 2836 
lpersheim 1810 Elverfeld 616 
lrich »...2391 Elvershauſen 2652 
BY 985 ar 


Regiſter. 


Elz — 945 
— — 473 
Elza 406 
Ehe, Wideth. 2837 
— LLuͤneb. 2553 
Elzeghem 500 
Elzenberg 2377 
Elzerath 935 
Eljnigt 2272 
Elzthal 393 
Embden Ä 47 
Embike 2571 
Enblicheim 804 
Emblikamp 804 
Embrich 560 
Embs, Fi 530,719 
— Gt. 1506 
Emsbach, SI. 945 
Embsbuͤren 542 
Embſen 2541 
Embsland 542 
Emden 725 
Emdinghaufen 2700 
Emendach 1461 
Emerandberg, Bg. 1521 
Emeringen "1490 
Emersleben 2718 
Emingen auf der ER 1444 
Emleben 2187 
Emmel 935 
Emmelhauſen 2884 
Emmelke 2862 
Emmelrode 1125 
Emmendingen 1408 
Emmer, Fl. 619, 782, — 
— 

Emmerich 

9 


Emmerichenhayn 


L 


Emmerid 735 
Emmeringen 2714 
Einmerftorf 206 
Emmingen | 1502 
Empe, SI 564,575 
Empel 563 
Emperftraße, 574 
Empfingen 1418 
Emphertähaufen 1032 
Ks, Fl. 619, 719; 1064, 

1092, 1286 
— Heſſ.St. 1138 


— Schywaͤb. 1506 


Emsbach, Fl. 945 
Emſcher, Fl. 569 
Emſenberg, Bg. 2178 
Emſer, Fl. 546 
Emſerbad 710 
Emskirchen 1727 
Emsland 542 
Emtmannsberg 1717 
Enabeuren 1353 
Enchenreuth 1679 
Ende 575 
Enderſpach 1350 
Endingen, Brisg. 46, 
— Bürtemb. 1371 
Endorf 2328 
Endſchuͤtz 2009 
Enbfee 1862 
Engadein, 35. 435 
Engelhach; Fl. 2529 
Engelberg, Böhm. 152 
— Kl. 904 
Engelboftel 2616 ° 
— 301, 303 
Engelhaus 152 

Engelhein 953 
Engelnſtedt 2677 
ngel⸗ 


937 


ngelport, Kl. 

ngelrod 1125 
ngelroding 540. 
'ngelöberg, Böhm. 152 
— GSalb. Schl. 1568 
ingelfchafting 1622 
ngelöze,- Kl. 303 
ngelt 1857 
‚ngen 1444, 1445 
inger 596 
ngerhaufen 599 
gern 10900 
engerode 2679 
ngerd 939 
‚ngefen 2559 
ngbaufen 561 
ngbien 514 
ngflfeld 573 
ngflingen 1374 
naftlatt 1371 
ingter 664 
‚nfenbach, Kl. 1049 
nfering 1738 
nkirch 1154 
nlighofen 1163 
n | 398 
nnenberg 400 
nnerich 740 
nmeringen 1427 


ng, —— 8, 244,316, 1558 


304 

— A 1615 

Steyr. Vorſt. 305 

infe .  , 1862 

info, St. 304 

infenbeim - 1862 

nfingen 1362 
‚nslingen 


1700 


Enßlingen 1808 
Ensthal ‚329 
Entenberg 1858 
Entenfang 1216 
Entringen 136 


4 
Enz, Fl. 1284, 1332, 1371 


Enzen ' 755 
Enzersdorf 290, 1623 
Enzerstorf im ' Sangenepal 
| 291 
Enzesdorf 280 
Enzesfeld, Schl. 280 
Enzgau 1299, 1362 
Enzingau 1299 
Enzingen 2162 
Enzthal 1327 
Enzweyhingen 1362 
Epfendorf 1528 
Epiere 502 
Eplingen 989 
Eppe 971,1180 
Eppenberg ° 1093,2963 
Eppendorf 2904 
———— 574 
Eppenrode 855 
Eppingen 989 
Eppinghofen : 558 
Eppifchhaufen 1502 
Epftein,Sraffih.1131,1136 
— Gt. 1136, 1210 
 Epternach . 478 
Equarbofen 1727 ° 
Eauord 2836 
Erang 932 
Erb, Bayer. 1600 
— Beftph. 859 
Erbach, Graffih. 1828 
— Henneh, 1787 


— def 


- — 


Regiſter. 
Erbach, Maynz. 899 Erichsburg 2655 | 
— Ö6t. 1831 Erichebagen 2629 
'Erbendorf 1631 Gribsbof 823 | 
Erbenhaufen, Henneb.1783  Erichswarven 731 
— HM. 1116 Ering 1599 
Erbenheim 1168 Eringen 1091 
Erbesbiedesheim 903 Eringerfeld | 963 
Erbishofen 1323 Eriskirch 1546 
Erblsbach 1602, 1605 Erisried 14 
Erbs Erkelen 62 
Erbſtatt 1189 Erkelens 607 
Erbiterten 1355 Ertenbreihtsmeiler 1357 
Erdbach 715 Erkheim 1531 
Erdberg, Vorſt. 275 Erl, Fl. 1064 
Erdberg 188 Erla, Fl. 1780 
Erdeborn 2338 Erlabrunn 1691 
Erden 1155 Erlach, Oeſtr. 303 
Erder 789 — Schwarzenb. 1796 
Erding 1601 Erlachhof 1381 
Erdishuſen 2697 Erlaf, Fl. | 244 
Erdling 1453 Erlang 1725 
Erdmanhauſen 1355 Erlaph, Fl. 285 
Erdmannsdorf 1984 Erlbach, Fl. 1C53 
Erdtpach 1831 Erleburg 576 
Eregnee 482 Erlefamp 573 
Eresbach 1615 Erienbarp, Maynz. 903 
Eresberg 969 — Pal 090 
Eresburg 960 — DBerth: 1821 
Eres hoven 615 Erlesdorf 2173 
Erfeld gc4 Erligheim 
Erffa 2180 Erlingen 1316 
Erfft, Fl. 601 Erlingshofen 1737 
Erfurt 909 Ermesleben 2711 
Erfurtshauſen . 967 Ermlinkhoven 573 
Ergau 1299 Erms, Fl. 1327 
Ergerkſchweiler 1474 Ermſchoert 1087 
Ergersheim 1758 Ermsleben 211 
Ergeſte 588 Ermsthal 24327 


Erguel 1025 Ernfels 1652 





infpah ‘1810 
rnſthofen 1135 
rnſtrode 2181 
rnſtthal 2375 
rpe, Fl. 1091 
rpfingen 1353 
rphesfurt 909 
rpisfurt 909 
rpradt 957 
rring 1607 
fe, FR: 2552 
gen 1519 
effein 55 
rrelfenüii ‚2633 
— 2854 
1: Be -688 
Feen. ı 1422 
rwite 062 
eigen 46309 
erleben 2058 
szen 2632;2633 
czgebirgifche Pr 1980 
zhauſen 20697 
rzig, See 2124 
ungen, Klettgau1438 
— Wuͤrtemb 1371 
zweiler 608 
zbeck, Calenb. 2630 
— Hildesh. 28: 4 
becke 963 
— a485/ 1025 
chach, das Amt au und um 
420 
— FI. — 2843 
— Limb. 1840 
* u, 134 
1834 
ach, Baad. 1407 
— een. 4038 


Regiſter. 


Eſchbach, Wied 


740 
Eſchbon 88998 
— — 
Eipelbag, Hobenl. 1808 
— May — 96 
ringe | 309 
1441 
Ebenen, Cuimb. — 
— ied 
Eiyendac, — 
— Noͤrnb. 1857 
— Pfalz. 1619 
— Bit; 1387 
Eſchenberg 1092 
— 2478 
Eſchenfelden : 1638 
Erfchen: Struth:; 1083 
Eſchenthal 1808 
Eſcherberg . 2825 
Eſcherde 2839 
Eſchershauſen, Peſ 
— Wolfenb. 2697 
Eſchers heim 1189 
Eſchlkam 1609 
Eſchnerberg, Bg. . 1441 
Efchwege 11c6 
Eſchweiler 6.8 
Eſcornait 97 
Esden 39 
Eiefeld - ı > 2172 
el - 1124- 
Eſelsburg 1378 
Eſelswieſe 2204 
Eſenheim 995 
Eſens 730, 73%; 
Eſenshamm 79 
Eslo | 


Regiſter. 


Eſpach --. 1038 Etlau 002413 
Eſperbach 987 —— 7: 039 
nn. _ —— upes 4411 
Eſpinlie Erd, Balley 435, 1770 
Eirolde, St. 2646) * — gl. 383 
2654 — Viert 395 
Eſquermes 502 Etſchland 395 
Eßbach 1767 Etteldorf 936 
Eſſe; Fl 1084,2552 Ettelen 630 
Eſſefeld . 2172 . Ettenbach, Fl. “ICI9 
Eſſeho 2790 Ertenberger Onsappan - 
Eſſel 2560 1645 
Eſſen, Abt 695 Ettenbeuren ‚ 1489 
— Hoya 828 Ettenhauſen, — u 
—— Münfter 544 — ‚2180 
ee ee 
— Gt. 696 Ertenheim 1 1019 
Eſſenberg 735 Ettenheim⸗ —— 408 
Eſſenhauſen 1474 Ettenſtadd 1751 
Eſſenrode 2552 Etterbeek 1.2.2456 
Effern 825 Ettersburg 147 
Effesfeld 2790 Ektingen . ori 1024 
Effeld 2172 Ettifchleben 283 
Eßhauſen 2172 Ettlenſchieß 1517 
Eſſing 157 Ettlinge 1398 
Eiingbaufen 2679 Ettlishofen 2447 
lan DT, 0 - 1617 Ettringen 9406 
Esleben 1925 Etwashauſen , "1697 
Eilingen _ 15195 Etzdorf 2193 
Eiweilertpal * 125 Etzeho 2790 
Einlle | 479. Ebelmang 1638 
Eike) Fl. 24742498 Epenborn 1108 
Eitebrugge 2499 Esenrieth 1632 
Eiterau „854 Esoldshayn 2020. 
Eſtinghauſen g66 Evas 433 
Eſtorf 3825 Eubelſtadt 1699 
Eſtobon ors Euchendorf 1603 
Esweiler, Wal 1060 Euchenhofen1606 
Etal 1593 Evenburg, Sit... 730 
Etgersleben 2419  @ven 





venſen 2653 Erter, Vogt. 

verbergh 457 — Rirchfpiel 750g“ 
verbode 454 Exterenſtein 788 
verghem 496 Eyath, Fl. 12 
vergoͤddeſen 2582 Epbach | 714 
verfadl - ‘735 Eybburg « 1741 
versberg 968 Epybenſchitz 188 
'perfen 2562 Epbenſtock 1994 
kvershagen 2757 Eve 609 
? versham 511 Eyder, Si 2779 
:verftorf 2811 Eyerhauſen 1604 
:vefen. 2676 Sg 1737 
zvicke 875 Enffel,$ 607 
zufingen 710 Eygem 465 
zulau 1921 Engerdhaufen. - 716 
zulbach 1832 Eyhauſey 776 
eule . 137 Eyl, Clev. 454 
kulenbach 1832 — Eoln, 959 
Fulenberg 477,1765 Eylau 137 
rulenburg 19 Eyll 562 
kulern 2122 Eyme 2630 
kurasburg 1594 Eynham 498 
Furen 932 Eypel 136 
Furendof ‚ı692 Epypolta 278 
kuſenheim 1699 Eyrs, 305 
kus kirchen — Eyſack, M. 383, 432 
Fuffer - Gericht 1110 Epfertbal ' 7991 
Futin 2866 Eyß, Herrfch 857 
Futing 1601, 1635 Eyßdorf 2015 
kutingen 1407 Eyßingen 1407 
Futfch | 1905 Eyſtruth 921 
Fuß! 2077 Enterfeld 1030 
ẽwancice 188 Eythra 2015 
ẽwattingen 2925 Eymanomice 176 
kwenheim 609 Ezelskirchen 1681 
Fwig, Kl. 968 Ezing | 1604 
Erten gr 
Erter, SI. 7501794 Fach 187 


759, 705 


Regiſter. * 


achingen 7009 Falkenluſt 953 
acuwez -459 Falkenow 152 
Faͤckerſee 331 Saleenflein, Bayer, 1595, 
Fahi 1024 41608 
aͤhrſee 2100 — Goth. 2182 
—— 21109 — Halberſt 2713 
Fahlheim 1477 — Nam. 2123 
ahren 2812 — Oeſter. 291 
Fahrenbach 1088 — Schwab 1449 
Fahrendorf 2053 — vVoigt. 2005 
2111 — Weſtr 1253 
ahrenhorſt 2566 — Grafſ. 1250 
Fahrland 2075, — Wuͤrt. 1367 
Fahrnau ıgıı Fallersleben 2550 
aiſtriz, Fl. 313 Falley 1595 
aldera 2807 Fallie 2505 
alderhaus 1117 Fallingboſtel 2560 
aldern 725 eg Geg. 47 
alken 1106 Famine, Geg 477 
altenau 100  Farcienne 645 
alkenbach 740 rn 2077 
‚ Falkenberg, Bayerı“. 1595 Farmſſen 23904 
— Bi 1025 Farnbac 1786 
—  Churfr 1911 — Se 2157 
— Hf. 1094 Schl 2158 
— Lippe 789 ee 2157 
— Pfalz. 1618 Farroda 2157 
— Mittelm. 2089, Farsweiler 934 
Eggs 2095, 2103 Farve - 2818 
— Nett. 2126 Sarula ‚914 
alfenborn 1138 affe 434 
——— 823 Faſtenberg, Bg. 1995 
— Neumark. 2125 Faſterau 933 
— Zweybr 1059 Fauerbach 117 
Faltenerde 2077 gaworite Sl. in Baden 
Falkenfels 16-8 .1397 
Faltenbagen 2094 — Maynz. - 896 
Falkenhardt 838 — Kaiſerl. 273, 275 
Falkenhayn 1980 Faurdnrau 1351 


Faurne 


Regiſter. 


Faurndau 1351 
at 2: Fr 
aydingen 1249, 2980 
re die Inſ. 2821 
Fedderwarden 883 
Keen 2749 
Federſee, Fl. 1486 
Fegeſack 2492 
Fegetaſch 2803 
Fehrbellin 2076 
Febrdorf 2767 
Fehrenbach 1446 
—5 — 966 
Feiſtritz, Fl. 325 
— Gt, 326 
Felcho 2113 
Felchta 2884 
Felda 1117 
Feldbach 325 
Feldberg Baden. 1410 
— Bg. 898 
— Mecklenb. 2704 
Felde, Fl. 1775 
feldeck 1787 
reldes Ye ar SEN 
seldefferGee 344,351 
seldfirch, Grafſch 424 
seldfirchen, Karnt. 339 
— Wied 744 
schhmarf 2070 
reldrennach - 1358 
reldsberg 290 
reldeburg 290 
reldfperg 1570. 
reldfterten 1353 
elgeleben 2355 
re | 033 
elle, Fl. 337 


3Th. 54 


* 


Fellbach 
lsber 


| Kerfe 


\ 


| — Waldnab, 


7141349 


IC 






ermersleben 





Feſſe, Fl. 577 ’ 


Feſtungsberg, Bg, 2166 
Feucht, Comment, . 1772 


— Nürnberg 1854 
Feuchting 355 
Feuchtwang 1754 
Feuerbach 1348 
— Vogt. 1410 
Feuilli 482, 1826 
Feurthal 1035 
Fexſtaͤdt 2839 
Feyereck 308 
Fichtberg 1371 


Fichtelberg 7,106,1618,1710 


Fl. 1711 
Fichtelſe 12711 
Fickelsberg 1116 
Fiddemuͤhl IIOI 
— 2247 
Fief bargen 2812 
89 Fien⸗ 


F Regiſter. 


Fienſtedt | 23 —— — 
Fernacht 149 228 
Figen .391,1568 Fiſchbeck Brandenb. 2 en 
Fifenfolt 775 — Gchaumb. 758 
Filder, Geg. 1327, 1348 — 1031,1032,1783 
Fils Fl. + 1332 Fiſch 956 
Fiftein 179 —D | 378 
Filsthal 1327 Fiſcher | 2418 
Filſumer Vogtey 729 Fiſchern 1721 
Fimpiny 2041 FSiſchingen, Band. 1410 
Findelſtein 1610 — Hohenz. 1418 
Findlerey 823 Fiſchkaͤuferberg 2664 
Findlos 10933 Fiſtritz 141 
Fine, Fl. 2089 Fitzbeck 002811 
Finken 2753 Fiumara, Fl. 378 
Finkenberg 2757 Fiume 378 
Finkenſtein 338 Flachau 1569 
ne 2536, 2904 Flachslanden 1747 

“Finne, 3 2 1926 BEE INEYERE 2843 
Finniſche Gebirge 2313 Flacht 1376 
Fino, FI. 2024, 2C89 Fladungen 1693 
Finow, FI. 2024 Flaͤming 2099 
Finow-Kanal 2024,2068 Flaͤmiſche Städte 632 
Finſterberg 2181 Flammersbach 1828 
Finſterminz 394 Flammersfeld 749 
Finſternheim 1018 Flandern 
Finſterwalda 1958 FTlaon 
Finſtingen 1159 Flaß 
Fintau, Fl. 682 Flatengreuth 
Fintel 686 Flechtingen 
Finten 0998 Flechtorf 
Fiſchament 280 Flegeſen 
Fiſchamund 280 Flehmsdorf 
Sirhbac, Amt ——— leims, Thal 

Frank... 1854 Flein 
— Fulda 1032 Fleinheim 
— Goth. 2179 Fleisbach 


— Wartenb. 1257 Flemale 





slembude 
slemlingen 
sleurug 
sleury 
sliden 
sliede 
sliegenberg 
lies, Fl. 
jliglingen 
flinſchbach 
zlintbeck 
lirick 
liſted 


litſcher Boden 


lohberg 
lone 
lonheim 
lonne 
loreffe 
lorennes 
lorival 


Fl. 
loſſerburg 
ſdoto 
luchenſtein 
luͤgelau 
luͤgelsberg 
luorn 
oben 


Regiſter. 


2817 
2962 
522 


1632 


2753 
1316 


ee 
1587, 1741 
BAT 
2099 


Foͤcklabruck 300 
Föhren: Schalftatt 14:1 
Fördergersdorf ‚1086 
Foͤrderſtedt 2424 
Foͤrrenbach 1857 
Foͤrſt 2 941 
Foͤrſte, Df. 2577 
Foͤrſtgen 1972 
Foͤrtſchwind 1681 
Fohra 1676 
Fohre 2075 
Folgaria 403 
Bee DON 731 
Folnig 291 
Fontaine 516 
‚Fontaine l Sedque 
45 
Fontenois 102 
Fontenoy ‚5160 
Forba ‚1619 
Horbach, Leining. 1243 
— Schwab. 1497 
Forbes 142 
Forchdorf 306 
SCH 1556. 
orchheim, Bamberg. 1677 
— Erzaeb. 1689 
Forchtenberg1810 
Forchtenſee 331 
Forde 966 
Foritz 2170 
we; "286 
orndor "7755 
Forſt, Speyer. 5 He 
— Trier. 037 
— Wolfend, 2608 
Forſta, Herrfch. 232 
— Gt, 22233 
„22 


Forte: 


Regiſter. 


Forteneck 


1599 
Fortſchau 1618 
Foſſe 645 
eg Kr, 1663 
1742 


f, 
-_—— — 2934 
189 


Comte 441 


—— Pe 
642 
— Gl. * 
Francop 2506 
Sranten,Balley 1759,1765 
Dorf -» 2372 
Srantenau, Heſſ. 1100 
— Hohenl. 1808 
Frankenbach 1529 
Sranfenberg, Erzgeb. 1984 


ef. 1100, 1101 
— Wölfenb. Kl. 2689 


Frankenburg = - 
Franfendorf 214 
Frankenfeld, Luͤneb. 
— Dittelm. 2091 
Frankenfels 285 
Frankenfurt 1264 
—— Goth. 2783 
1107 
Sranteihauf, Erzgebirg. 
1909 
— He. 1135 
— Schwarzb. 2313 
Fetenn 1664 
Frankenmarkt 301 
Franteno 1619 
Frankenroda 2180 
Frankenshauſen - 1107 
. Sranfenffein, Henneb.1787 
IR 1135 


Srankenftein, Leining. 1244 
kr Pfalz. 993 
Reuß. 2365 


Frentfuer am Mayn 1264 


Franking 1599 
Frankleben 2014 
Frankſtadt 179 
Franquemont 1025 
Franzburg, Calenb. 2614 
— Pommer 2233 
Franzenburg 2862 
Franzhagen 2854 

asne 458 
Fraſſelt 554 
Fraſten 425 
Frating 189 
Frauenalb 1497 
Frauenaurach 1727 
Frauenberg, Bayer. 1601 
— Böhm. 145, 150 
—  Heffen 1099 
— al 1616 
—— Sponh. 1155 
— Wuͤrzb. 1689 
Frauenbreitungen 1786 
Frauenbrunn 356 
Frauenburg, Eiſenach 2155 
— Steyerm. 328 


Frauen Chiemſee 1598 
Frauendorf, Mittelm 2092 


— Neum. 2127 
Frauenhagen 2113 
Frauenhaus 304 
Frauenhayn 1957 
Frauenheim 320 
Frauenpriesnitz — 
Frauenſee 


EN Erzgeb. 7 
SFrauen⸗ 


—— ‚Kram. 355 
— Waynz. 899 
:auentbal, Böhm. 137 
— Bayreuth 1727 
— Krain. 355 
— Steyerm. 323 
auenwerth 1598 
auenzell 1324 


auenzimmern 1361,1812 
au Marien Seigerbütte 


2592 
aupuͤchl 1598 
— 1643 
2363 
au 1 Eopbiinbütte 25 2, 
2691 
auſtein 1599 
ech 608 
echenried 1550 
eckenfeld 1059 
eckenhorſt 536 
eckleben 2274 
edeburg 967 
edelſe 2647 
edelsloh 2647, 2653 
eden 2838 
edenwalde 2110 
edersdorf, Churkr. 1907 
— Mittelm. 2089 
edesle 2647 
edesloh 2647 
eeren 814 
ehue 2063 
eien⸗-Dietz 709 
eienhagen 1179 
eienſtein, Erbach 1832 
— Prign. 2062 
eienwald 2252 
eienwalde 


Regiſter. 


1053 


nina en 
reimorsheim 735 
Freinfeld 1161 
Freinsbeim 1: , 993 . 
Freiſach, Comth. 1771 
— Kuaͤrnc 336 
Freisheim 10 
reiſtein 188 
———— 2507 
Frenke 4 2632 
Srentenbofen | 1635 
Srensdorf 1676 
Frenswegen, Kl. 803 
Frenz 608 
Freren 814 
Freſenburg 2817 
— 2753. 
Freſt 2255 
Bernie: 921 
Freudenberg, Hoya 832 
— MMittelm. 2090 
— Naffau: Sieg. 713 
— al 1615 
— Trier 933 
— Bit 1821 


1981 Fr 


— . Birk. 1376, 1390 
— 2 


1384 


— Calen 264 
— Comth. 1765 
—— Krain 365 
— Vorwerk 2199 
— VWuͤrt. 
Freundsberg 391 
Freusburg 748 
Freut 2334 
998 Frey 


Regiſter. 


Freyamt 1409 Freyſtaͤtl 181 
Freyberg Baſel 1c25 Freyſtaͤtt 1133, 1198 
— Maͤhren 179 Freyung, 1641 
— Meißn. 1981 , Friaul, oͤſtreich. 369 
Freyburg, Brem. 2500 Friburg 1599, 1600 
—  Dridgaugos, 1443 Fribus 156 
21770 Brid, Df. 409 

— Thür 1920 — Schaffney 1443 
Freye Berge 1025 Frickenhauſen 1357 
Freye Buͤrſch 1294 — Memming. 1531 
Freye Land 507 Frickenhofen 1389 
3 eyenberg 1025 Frickhofen 716, 717 
epenbeffingen 1929 Frickingen 1427 
Srevenhagen 921, 1081 Frickthal 499 

Freyenoͤhl 964 Fridau 32 
ai 1138, 1206 Fridberg 325 
Freyenſtadt 1661 Frideburg 2334 
Freyenſtein 2959 Fridelhauſen 1101 
Freyenthurn 362 Fridenfelde 2114 
Freygericht — Fridenweiler 1446 
— vor dem Berge fe Friderichrode 2181 
mitzheim 1192 Sriderichsbrunn 1950 

U — Boͤhm. 130 —— Meißn. 

— Orubenbag. Df. 1050 
257° — Yomm, 2261 
Freyboͤls 16:5 — Sulzb. 1632 
Freyhung 1632 ———— 1131 
Freyling 834 Deſſ. 2272 
—— 1016 Friderichefelde 288 
reyr ‚ 522 ° Friderichdgabefog 2801 
Freyrachdorf 741 Friderichs hauſen 2844 
Freyrburg 2662 Friderichshoͤhe 2172 
Freyroda 1968 Friderichshof 2343 
Freyſach 336 m Hobenberg27 12 
Freyfing 1621, 1622 riderichdrode 2391 
Sreyfingen 1621 Friderichsruhe 2815 
Freyſingiſche Berg 1622 Friderichsſtadt an Dreßden 
Brevitadt, Zaper. 1661 1944 
— Oeſtr. 310 — Mittelm. 2085 


Fri. 











ns Hager, 


eiderichäflein 2008 
riderichffein 743 
— Schl. Wald. 1179 
riderichsthal, ER 1495. 
— a Ä 2177 
— Meißn. 1957 
— Wied, 243 
riderichswerder 2083 
riderichswerth 2180 
riderikenberg 2283 
rideſele, Frideſſele 2647 
ridewald, Heß 1085 
— Gay. 749. 
ridingen 422 
ridland, Böhm. — 


— Maͤhr. 
*— Rothmunſt 


1494 

ridnfoͤls 1618 
idſtrom — 89 
:iebertshofen 3397. 
ieda, Sl. 11c6 
stebberg, Bayern 1591 
— Burg 2968 
— Maynz. 908 
— Schwab. 1461. 
— Metteran 1269 
siedeberg 2122 


"edebergifiherKreje 2122 


riedeburg, Ant _ 2333- 
— Hfifriesl. 729 
— Gchwarjb. 2312 
ebenfkein Goth. 2177 

— Keuffade. 2008 


ber, Churfr. 1910 


— Mittelm. 2095 
— Rem. ‚2125 
riedemäalde 678: 
riedland, Amt 2090 


Friedland, Calenb. 265T 
— Meclenb. 2763 
—— Niederlauſ. 234, 
eu | 2130 
Kriedrichsaue 2004 
Kriedrichftein > - 361 
Friedrichsthal -, 1405 
Sriedftedt 2179 
Friedſtein 126 
Friemar 2178 
Friemen 1085 
Frieſach 336 
Frieſack 2.76 
Friesdorf 2330 
Frieſen, in 1474 
Frieſenburg 2817 


Frieſenhauſen 1030,2954 


Frieſenheim 1400 
Friefifche Wede 775 
Frieenig 2009 
Srieffen 1474 
Friezing 1566 
Frigenwolde 2252 
Frilentrop 968 
Frille 23 1798 
Srillendorf | 1095 
Frimoͤrsheim 735 
Friolzheim 1388 
Friſau 2362, 2364 
Friſchau 181 
Friſche Haff 2208 
Friſſaw 132 
Friſtak 181 
Friſtlingen 1315 
Fritſchendorf 2133 
Srittelöhaufen 1786 
Frigenwiefe 2528 
Srigharzkirchen 963 
Sriglar 907 . 
994 Fritz⸗ 


Regiſter. 


Fritzlar, Comth. 1769 
Srochenhoufen 1121 
Froͤbersgruͤn 2362 
Froͤbitz 2311 
Froͤmern 582 
Froͤndenberg 570 
Froͤn ſpert | 576 
— 1767 
roͤſſen 2367 
Frohburg 1976 
Frohnderode 2392 
Frohndorf 1924 
Frohnenburg 959 
he 1127 
Frohnhofen 1046 
Krobnftetten 1422 
Fromershauſen 1089 
Frommern 1371 
Fronhauſen, Heſſ. Ger.1 102 
— Naſſau. 714 
— paderb. 625 
Fronhoffen 1474 
Frontenhauſen 1602 
Froſe, Anhalt. 2279 
— Magdeb. 2417 
Fruͤlingen 1085 
Frunsberg 576 
Fryberg 142 
Fryſoyta 544 
Fuchsmill 1618 
Fuchshof 1381 
Suchsthurm — 
Füchten 965 
Fuͤgenſtall 1740 
Fuͤlme 676 
Fuͤmmelſe 2676 
Fuͤnfſtetten 1590 
Fuͤrfeld 2932 
Fuͤrnheim 1435 
Fuͤrnriet 1631 


Fuͤrnſaal 1368 
Fuͤrſtenau, —— 690 
— Frank. 1832 
—— Meifn, 1951 
— Rem. ‚2124 
— Dönabr, : 661 
— Wolfenb, 2676 
Fürftenberg, Fürftent. 1423 
— Gt. 1446 
— Cöln. Schl. - 965 
— Lausnitz. St. 232 
—— Mecklenb. 2764 
— Paderb⸗ 62 
— Pfalz. Schl. 99 
— Waldeck. 1179 
— Wolfenb. 2698 
Fuͤrſtenburg 394 
Fuͤrſtenbruck 127 
Fuͤrſtenbrunn 2159 
Fuͤrſteneck, Sa 1030 
— Valle 1641 
Fuͤrſtenfeld, 8. 1585 
— Markbr. 2120 
— Steyerm. 325 
Fuͤrſtenfelde 2120 
Fuͤrſtenforſt 1758 
Fuͤrſtengrund 1834 
Fuͤrſtenhagen, Calenberg 
2651 
— Vorw. 2690 
Fuͤrſtenſtein 1088 
— Schl. 1645 
Fuͤrſtenwald 1974 
Fuͤrſtenwalde, Meißn. 195 1 
— Mittelm. 2093 
Fuͤrſtenwerder 2111 
Fuͤrſtenzell 1604 
Fuͤrtemberg 1680 
Fuͤrth, Ansbach. 1750 
Zurth, 


Fuͤrth, Zamd. Gabelſtein 
— Maynz. 906 Bablau 2362 
— Nuͤrnb. 1854 Gablen 2133 
Fuͤſſen 1316Gablenberg 1347 
Fueſſe1316 Gablenz, Erzgeb. 199 
Fugalisberg 1116 — Neum. 213 
Fugger, Grafen 1498 Gablingen 150 
Fuhlen 759 Gablona 12 
Fuhlsbuͤttel 2904 Gadebuſch 2742, 2744 
Fuhne, Fl. 2263 Gadegaſt 1908 
Fuhrbach | 922 Badelandt 2813 
Fuhſe, SI. 2515,2528 Gaden 28 
Fuicht 6607 Gadenſtedt 283 
Fulcum 731 Gadern 1 834 
Fulda, Bist. 1026 EGEdernheim 183 
— J 13, 1026, 1064, Gaditz 
2593 Gaͤblitz 283 
1028 Gaͤhberg, Bg. 984 
—— Mark 1118 Gaͤdeli 2564 
Fuldenriede 823 Gaͤderſtorf 2812 
Fullinghauſen 965 Gaming — 289 
Fulneck 178 Gänfofen 1601, 1603 
Sultenbach 1315 — Eomt 1769 
—* togı Gänfeteich ‘2652 
ndtenfee 1643 Gaͤnzbach 285 
Funix 731 Garfch 296 
Furnes 410 Gaͤrſten, Kl. 307 
Furt . 1598, 1605, 1608 Garteroda 922 
Furth 285 Gaͤrtringen 1364 
Fuſch, Fl 1567 Gaesbeeck 460 
Fuſchberg 1617 Gaͤu 1327 
Fuſe, SE 2825 — 1812 
Fuſſach 427 Gahlen 563, 2136 
Fußingen 716 Gahlenbeck 2753 
Futterkamp 2818 Gahme 2367 
G. ahr 579 
— Gahren 2192 
— Gahry 2136 
Babe 126,133 Gail, Fl 331 
| 9095 Gail⸗ 


Regiſter 


1680 


. 


Gaildorf 1840 
Gailenbach 21 
Gaimersheim 1588 
‚Bainezbofen 1592 
Bainfahrn 282 
Gaisheim 1617 
Gaiſſau 427 
Gaißburg 1348 
Gaißlingen 1389 
Gaißweil 1478 
Galberg 1806 
Galem 690 
Galenbeck 2765 
Galhof 754 
Balilaa 964 
Gallara 1507 
Gallenberg 1525 
| Beate 1507 
Galligniana 367 
Gallinchen 2136 
GBalliniana 367 
Gallmis 1024 
Galneykirchen 311 
Galſcheider Gericht 943 
Galſpach 301 
— 1204, 1239 
Gameehl 2748 
Gamertingen 2921 
Gamig | 1951 
Gammelien 2745 
ei 1832 
amſtedt 2178 
Gand 494 
Gande, Fl. 2687 
Ganderkeſee 781 
Gandersheim, Amt 2689 
— Kl. 2687 
Gangelt 606 
Gangloffimmern 


1928 


| Regiſter. 


Gansdorf 
Ganßloſen 1351 
Ganzer 2102 
Ganzko 2765 
Gapel 2070 
Gappenach 942 
Garbecke 966 
Garde 2255 
Gardeleben 2051 
Gardelegen 2051 
Garbelegifche Heide 2051 
Bardz 2241 
Bardifche See 22 
Gardfee * 383,430 
Gargazan 396 
Garlitz 2070 
Garlſtorf 22540, 2542 
Garmaſtorf 1614 
Barmen 875 
Garmes 883 
Garmete 626 
Garmiſſen 2844 
Gaͤrnbach 1924 
Garneberg 1089 
Gars | 1601 
Garſtwinkel 845 
Garta, Fl. 1108 
Gartau 2132 
Garte, Fl. 2651 
Garten 2814 
Gartendoͤrfer 2658 
Gartengemeine 2615 
Garto, Luͤneb. 2564 
— Mittelm. 2102 
Gartrop 563 
Gaͤrtſee 430 
Gartze 2542 
Bars, Holft. 2818 
— Mittelm. 2102 


Regiſter. 


arz, Pomm. 2226; 2241, 
2143 
arze 2059 
arzin 2091 
arzo 2091 
afling 281 
aſpach 1447 
aſſen 234 
aſte 7 6:6 
‚aftein, Amt 1569 
— X. 1558 
— St. 1509 
Jaftorf 158 
af Fl. 340 
atersleben 2712 
zaterslebiſche See 2710, 
‚2263 
Iattenbofen 1861 
zatterſtaͤdt 2203 
zattnau 1451 
zaitzke 2765 
zau, Geg. 1230 
zauerben 1017 
zauerſtatt 2168, 2170 
zau-Grehweiler 1231 
zaunerſtorf 291 
zauſelfingen 1416 
zautzſch 1966 
zaveren 497 
zay 180 
zaybach 2947: 
zayl, Fl: 401 
—* 138 
* | 1785 
Hebbershagen 2677 
Hebersdorf 2205 
Schersheim 1350 
Bebertshahn . 748 
Sebefee 1928 


.Y 


Gebbardshagen : 2672 
Gebhardsried 1617 
Gebnach, Fl. 1316 


Gehragbofen, das Amt: um: 


420 
Gebſattel 1861 
Gebſtett 2150 
Gebuͤrg 2948 

— Comth. 1770 
Gechingen 1353, 1390 
Geckingen | 1449 
Gedern 1211. 
Geelenau 855 
Seertzbergen 4-5 
m 498 
Geeſte, SL 2174 
Geeſtendorf 2494 
Geeſthacht 2880 
Geete 45T 
Geeven 2749 
Befall 296 
Gefell, Cob. 2170 
— Vogtl. 2002, 2005 
Gefrees 1724 
Gegning 1604 
Gehhorn 1132 
Gehle, Fl. 2609 
Gehlenbekk 678 
Gehmen, Fleck. 861 


Gehofen 2331 
Gehra, Dorf 2183, 
Gehrden 2614 
Behrder Berg 261 
Gehren 208 
Gehuͤlfesberg 1031 
Br Ra. Amt 420 
eila, Fl. Ä 231 


Beilenfelde 2123 
G 


Geilenkirchen, Sobald. © Gellershauſen 2172 
808 


1 Gellheim 1164 
— Sl, 606 Gelligehauſen 1108 
Geilsdorf 2005 Gelingen’ Hersfeld 1141 
Geinsheim 1213 — Schwarzb. 2314 
— Speyer. 1016 Gelnhauſen 1002, 1159 
Geisberg 084 Gelre — 488 
Geiſeke— 062 Gelſenkirchen 579 
Geiſelroda 1988 Gelſter, Fl. 1107 
Geiſelwind 1795 Geltafing 1608 
Geiſenfeld 1586 Geltershein 1865 
Geiſenhauſen 1602 Gelto 2075 
Geiſenheim 899 Gemblays 450 
Beifing "1594. Gemblours 450 
Geiſingen 1446 Gemeinfepaftäörter. 2756 
Beislede, FI. 919 Genen 861 
Beisleden, Dor 920 Bemengotte 1159 
Beismar, Calenb. 2657 Gemin 2122 
— Zul. 1031 Gemmelays . 450 
— Heffen. 1092,1100 Gemmerich 1138 
Geißelhoͤring 1605 Gemmerigheim 1366 
Geißelsberg 1766 Amen en 1772 
Geißendorf 2136 Gemmi 1360 
Geiſſern 1569 Gemmingiigeßehithio1 | 
Geißfeld 1676 Gemnice 188 
Geißingen 1490 Gempe 453 
Geißlingen 1518 Gemuͤnd, Heſſen 1108 
Geiſt-Hachede 2880 Gemünd, Juͤl. 609 
Geitersdorf 2185 — Kaͤrnt. 339 
Geithan 19741 — OSeſtr. 295 
Geithayn 1974 — Schw. 152 
Gelbingen 1525 Gemuͤnde an der — 
Geldenacken 451 1115 
Gelderland 486 Gemunden an der Wohra 
Geldern, St. 488 1100 
Geleen | 471. — Calenb. 2643 
Gelenau 1991 — Gericht 123241 
Gelgehauſen 2668 — Würd." 1692 


Gellenheim 1164 Genap 458 


enderfingen #482 Gerbof 2059 
enefien 396 Gerichſtetten 989 

engenbach, Kl." 1491 Geringswalda 1974 
— 66 1548 Geriſau 2375 
enghofen 1769 Gerkenroth 1241 
enfingen 1374 Gerkow 152 
enifom 135 Gerfweig 1603. 
ennep 553,555 Gerlbach 1588 
enneperhuys 553 Gerlfing 1588 
ennin 2867 Gerlingen 1350 
enshagen 2097 Gerlsdorf 2119 
ent, Fland. 494 Germar 2884 
— Burger, 496 Germendorf 2102 
entin 2428 Germeroda 1107 
enzingen 1149 Germershauſen IIOI 
enzko 2765 Germersheim 989 
TER 1135 Germifih 1623 
eorgens Gmünd 1751 Germiſchgau 1623 
eorgenthal 2181 Gemd _ 296 
eorgenzell 1786 Gern 1603 
eorgis Werder 2537 Bernroba 919 
eorg Wepherbach 1228 Gertirode, Amt u. St.22759 
epuͤrs 1293 — 2289 
era, J 2157,2172,2293 Gernöheim - . 907,908 
St. 2364 Gernſach 1497 
erabron 1755 Gernfprenz, Sl. 1135 
eradſtetten 1350 Gernſprinz, Fl. 1193 
eras, Kl. 208 Geroda, Fuld. 1034 
eratweiler 1308 Geroda, Maynz. 922 
erauerland 1133 Geroldseck 1510 
erbendorf 2075 Geroldsgruͤn 1723 
erblingeroda 922 Geroldſtein 858 
erbſtaͤdt 2334 Gerolſtein 858 
— Ymt 2336 Berolfteiner gehn 1113 
erbe 664 Gerolzhofen 1695 
erden - 625 Beronfart 522 
erer Wnodſchafe 1645 Gerrisheim 614 
erespeunt 1602 Gerroda 922 
1755 Gerſaſſen 1241 


erhardsbron 


\ 


Resifter, 


„>. " 


Geyrßbach 


Gersdorf, Mittelm. 


— Neum. 
— Querf. 


— Sghqoͤnb. 


Gerſpach 
Gersfeld 
Gerſpenz 
Gerßbach 
Gerſtetten 
Gerſthofen 


Gerſtungen 


Gerswalde 
Gerteroda 
Gerven 
Gervershagen 
Gerwershauſen 
Gerwiſch 
Gerzen 
Geſau 
Geſcher 
Geſchwende 
Geſeke 
Geshauſen 
Gesmold 


Geſt a Geronpont 


ee 
844 | 
Geſtorf, Calenb. 


— Mecklenb. 


Geſtungshauſen 
Getel, Fl. 
Gettellauter 
Gettenbach 
Gettin 
Getzendorf 
Geudern 
Gevelinghauſen 
Gevelsberg 


Rediſter. 


1411 
2077 


2125 


2205 
2374 
1016 
2958 


1833 


2315 
1378 
1515 
2155 


2110 


922 
2748 
8064 
921 
2429 


1602 


2375 
861 





\ 


Gevenr 066 
Geversdorf 24% 
Gevesin- 27h 
Geul, Fl. 469,857 
Geuſa 2014 

Geußnitz 2020 
Geutz 2281 
Gewershauſen 1112 
BGewigzfo 176 
Bewid 7 408 
Gewippiſche See 2209 
Beyenhofen 1311 
eyer 1900 
Geyeraus 358 
Geyerbad 1331 
Geyern 1751 
—— Boͤhm. 130 
Kaͤrnth. 336 
Geyerswerth 1675 
Geygant 1617 
eyn 2545 
Geyrach 327 
Geysberg 2962 
Geyſelſtein 1518 
eyß 1031, 1141 
Geyßingen 1382 
Ga s 206 
Gheel 466 
Gbhent 494 
Gheete, FI. 444 
Ghifienguien 5 16 
Ghiſtel 510 
Gholberg 2258 
Ghyſele 497 
Gibau 176 
Giblou 450 
Gich 1752 
Giczin 130,277 
Bievel: 





⸗ er a ee 


Regiſter. 


iebelſtadt 1758 
iebichenſtein Amt 2436 
— Df 2442 
— Schl. 2441 
zieboldehauſen 922 
ziech, Amt 1678 
ieckau 2818 
sielsdorf 2091 
ziengen :.. 1544 
zieno 2125 
zierſchleben 2282 
zlersdorf 2133 
ziershagen 969 
zierſperg ‚1491 
zierſtedt 2179 
zieſchenhagen 2799 A 
zieſelwerder 1089 
zieſendorf 210 
zieſeritz 205 
zieſſen 1113 
zieſſenbach⸗Fl 1260 
zießuͤbel 2172 
Fietz '1920 
Fieten 1113 
Fifhorn 2551 
Sihlama, Fl. 167 
— St. 189 
ßihum 2505 
ßildehaus 803 
Fildersheim 2576 
Silemnice 130 
Zillbach, FI. 1047 
Bilfenbeuren 937 
Sillenheim 1164 
Sillersheim 2576 
ſilowey 137 
3ilfa - 1096 
ʒſinhoef 1096 


Gilten 


Gimbte 
Gimnich 
Gimramno 
Gims heim 
Gingen 
Ginglingen 
Gingſt 
Ginheim 
Ginſeldorf 
Ginſt 


i 
Girisbeck 
Girithi 
Girſchhauſen 
Girſchhofen 
Gisbuͤhl 
Giſenberg 
Giſel 
Gishuͤbel 
Giſpersleben 


Gißberg 


Giſſigheim 
Giſtebnice 
Gittel 
Gittelde 


Giwava 


Glabeckerbruch 
Gladbach, Sul. 
Gladbach, Trier. 
Gladbeck 
Gladebeck 


Gladenbach 


Glaen 
Glaͤtt 


Slambeet, Pomm. 


— ückerm. 


Gimborn, Herrſch. 
— Schl. 


7 
2654 
1120 
1503 
2229 
2113 


Glan, Fl. 331, 1053, 1229 
— Glan⸗ 


Regiſter. 


657 
Glaneck 1567 
Glanhofen 331 
Glan⸗Odernheim 1061 
Glan-Muͤnchweiler 2964 
Glaſau 2817 
Glashauſen 1409 
Glashütte, Bayreut. 1717 
_— Meißn., 1087. 
Glashuͤtten 1717 
Glaſo, Mittelm. 2097 
— Neum. 2119 
— Pommer. 2242 
Glaſſehauſen 921 
Glaſſ in 2767 
Glatt, FI! 1360 
Glatten 1360 
Glaubedorf 1637 
Glaubitz 1957 
Glaucha, Magdeb. 2437 
Blauhaun ° 2374 
Glauche, Magdeb. 2437 
Glauche, Neum. 2134 
.Glave m. 2749 
Gleiberg 1162 
Gleiburg 1162 
J —— 2185 
Df. 1808 
— Heſſ. 1107 
— Schl. 2186, 2199 
Gleichenbergen 1788 
Gleichenſtein 919 
Gleidingen 2842 
Gleimerhayn 1127 
Gleimershauſen 1785 
Gleina 1921, 2020 
Gleink, Kl. 307 
Gleinſtoͤtten 323 
Gleiritſch 1616 
Gleisberg 


2159 


Gleisdorf 324 


Gleiſſa, SI. 2152 
Gleiſſen 2127 
Glemsgau 1299, 1382 

Gleſchendorf 2803 

Bleiflien 1968 

Gleuſen cn 

a 2089 

lienicke 2077, 2 

Glieſſenrode * 
Glin, Land 2075 

Glinſte 2505 

Glintfeld, Kkt 969 

Glockenſchlag 661 

Glockſien 2740 

Gloͤtt 1503 

Blognig 284 

Glon, Fl. 1585. 

Gloſe, FI 963 
el #195 

vit 255 

Glictäburg, Schl — 
2789 

Gluͤckſtadt 2788 

Gluͤſig 2426 
BGlunid,$L. 307 

Slurns 394 

Gmuͤnd, Kaͤruth. 33 

gſeichsſt. 1529 

Gmund 1618 

Gmunden 300 

Gmunderſee 300 

Gnadenberg 1615 

Gnadenthal, Coͤln. 957 
— Clw.- 554 
— Both.” 2183 
— Hohen. 1809 
— Naſſau 7710 

Gnandſtein 1976 


Regiſter. 


nelbs 2449 
netſch 2280 
neviko 2102 
newitz 2754. 
niebsdorf 2151 
niffau 2803 
noͤzheim 1842 
notſtadt 1757 
noyen 2751,2752 
nozheim 1435 
oarshauſen 1112 
oburg, Bg 1087 
o 4, 555 
— 
ſen 1375 
— *8* ————— 5 
ocklingen 
—— . = 
odenſchwege2765 
odeslager 2673 
odramſtein 1059 
öbrichen 1. 1407 
odau 1955 
oedens 730 
odewitz 2020 
oͤding 9 185 
oͤggingen 1316 
oͤhren 2133 
oͤldene Aue 2292 
öllersdorf 291 
oͤllingen 2314 
oͤlsdorf 1908 
oͤlzhauſen 1391 
oͤmto 2748 
oͤningen 1364 
oͤnnern 1121 
oͤnſingen 1149 
oͤppingen 1350 
oͤrbitſch 2127 
3Th. 3%. 


Goͤrbitz 244 
Goͤrde, Wa a: 
GörenffaStran 351 
— | 941 
Goͤrgwitz 2366 
Goͤricke 2064 
re 2094, 2111, 2127 
Goͤrlitz 223 
Goͤrlitziſche Kreis 222 
Görlsdorf , 2113, 2120 
Görne 2070 
Goͤrnitz 2193, 
Goͤrſchlitz 1969 
Goͤrz ——— 370 
372 
Pre: 2281 
Goͤrzke 2430 
Goͤſche, ZI 2859 
Goͤſchitz 2366 
Goͤſenrod 1233 
Goͤß 329 
Goͤßitz 2010 
Goͤßmanſtein 1678 
Goͤßnitz, Altenb. 2192 
— TShuͤring. 1925 
Goͤſtadt 1990 
Goͤßweinſtein 1678 
2 — 2111 
Goͤttelfingen 1380 
Goͤttentrop 795 
Goͤttern | 148 
Goͤttersdorf 1603 
Goͤttewitz 1920 
Göttingen, Comth. 1773 
— Df, 1518 
— St. 2637 
Goͤttweig 289 
— — Sql 310 
132 
ae Goh— 


J 
— 


Gohfeld 


FRegiſter. 


675 
Gobrau 2273 
Bohre 2136 
Gokinkhof 581 
Golach, Bg. 243 
Golcz Jenikow 135 
Goldbach, Ansbach. 1756 
— Goth. 2178 
— Hohenloh. 1808 
— Limb. 1841 
Goldbeck 2c65 
Goldberg 2748 
—— Amt 2752 
— Gt. | 2750 
Goldburghauſen 1522 
Golderonach 1724 
Goldeck 1568 
Goldegg 286 
Goldene Aue 2292 
Goldenitz 2749 
Goldenkron 143 
Goldenſee 2856, 2857 
Goldenſtedt 838 
Goldentraum 221 
Goldhauſen 1980 
Goldſchau 1919 
Goldſchmieding 582 
Goldſtein | 176 
Golfo di Carnero 379 
— Trieſte 376 
Golinoy 2248 
eo 23c6 
Gollach, FI. Ä 1758 
Gollach— Sſtheim 1841 
Gollenbach 1643 
Gollern 253 
Golling 1567 
Gollnitz, Lauenb. 2857 
— Wecklenb. 


Golma 
Golmbach 2698 
Golme 2113 
Golmitz Ye 2111 
Golmsdorf 2159 
Golnos 2248 
— Amt 2251 
Golſen 231 
Golvitz 2767 
Golwitz, Magdeb. 2431 
— Mittelm. — 
3 Golz 2125 
Golze 2099 
Golzen, Lauſ. 231 
— Neum. 2135 
Golzinne 522 
Golzo, Mittelm. 2094 
— Jonm. - 2242 
Golzwarden 779 
Gomaringen 1383 
Gombs 1442 
Gombsheim 1149 
Gomlitz 1946 
Gommendingen 1353 1381 
Gommern 97 
Gommersheim 93 
Gondorf 942 
Gonnawitz 327 
Gonzenheim 98 
Goppeln 1946 
Göpperfchweiler 1451 
Gora 2223 
Boriza 372 
Gorleben 264 
Gorloſen2747 
Gornheim 1417 
Gorfchendorf 2753. 
Gorsdorf 2136 
Gorsleben 2335 


fersmweiler 
kröweilerthal 
smar 
piteroda 
sbtäheim 
3bogheim - ' 
kl 
ſengruͤn 
ſerſtorf 

Har 

na 
polzheim 
tenbof A 
rig 


ba, Biene 


— 
ingen 
tenau 
tenbende 
endeys 


eng 
erswick 


erswickerham 


esau 


esgabe, Boͤhm. 


Mecklenb. 
esgnade 
esritten 
esthal 


eszell, Abt. 


Bayer. 
harts 


Regiſter. 


Gotthun 


Gottin 


ze Fl. 
| Gortmiandförde 


Gottrau 


Gottsau 


Gottſchee 


Gottsfeld 
Gottslager 


Gottweig 


Gojendorf” 
Grab 
Grabau 


Grabe 


Graben 
Grabenſtett 


Grabenſtetten 


Grabern 
Grabfeld 
Grabko 
Grabo, Fl. 


2209 


ZEN eg 2744, 2748 | 


— Mittelm 


Grafenberg 
—— 
Graͤfendorf, def 


— eſtr. 


032 


= 
2062 
035 
2127 
337 
337 
369 
130, 
1859 


1859 


1088 
286 
Gra⸗ 


Gräfendorf, Duerf. 


Graͤfenhagen 


Grafenhahn 


Graͤfen hayn, Goth. 
ißn. 


Graͤfenhaynichen 
Graͤfenrode 


Grafenthal 


Graͤfentonna 
Graͤfenwarth 


Graffenhauſen 


Grafing 
Bräningen 
Graͤnitz 

Graͤßlitz, SI. | 
Grat, Commende 


— St. 


Graͤbenburg 


Graͤventhan 


Graͤvenſtein 


Graͤvenwisbach 
Grafenberg 
Grafendorf 
Grafenegg 
Grafen⸗ Kaſtel 
Grafenſtein 
Grafen-Traubach 


| — Schl. 


Grafenwerth 
Grafenwoͤrth 
Graffel J 
Grafſchaft, Kl. 
Gragetopshof 
Graisbach 
Graitz 

Gral 
Gramaftetten 
Grambest ei 


Regiſte. 


2205 
2181 
2181 
2181 


1955 
1906 


2183 


2196 


2184 


362 


1358 


1595 


2070 


1983 
2361 
434, 
1771 

321 


1153 


1151 


1156 


1165 


Grambo Mecklenb. 
Pomm. 
Gramko— 
Gramm, Fl. 
Grammene 
Grammont 
Gramsdorf 
Gramzo 
Granaten 
Grandcourt 
Grandpre 
Grandval 
Granfelden 
Granges 
Grangourt 
Grano 
Granſee 
Granskendorf 
Granſoy 
Granzau 


Grasberg 


Grasbeyren 
Braflig 


Grefonrf, Calenb. 


—— feipz. 
Graßhof 
Graßleben 
Bragen 
Granerried 
Graubof 
Graupen 

Grave 
Graven 
Gravenau, Bayer. 


| Regiſter. 


weneck, Schl. 1353 
venhorſt 542 
vensburg 1536 
venwarth 362 
venwerth 1618, 1619° 
venwefel 466 
vſpach 
benau 1116 
benbruch 1134 
benſtein 1088 
8 2099 
deſch 656 
ding 1737 
ne 2697 
x | 2748 
‚te 727 
enhanfen 991 
ferade 488 
weiler 1061, 1231 
fenberg, Pommern 
2248 
Uckerm. 2113 
fenburg 339 
fenhagen 2245 
— Maynz. 920 
Oeſtr. 286 
Schwarzb. 2310 
Solms. 1202 
fenthal 1203 
fberg 2159 
fenſtein — 
Swalde : 235. 
— Die, Snrel 
2235 
enſtein 296 
N 311 
iburg ‚309, 311 
ſenberg 312 
ſchen 2020 


— 
% 


; Greitz — 2361 
Grellingen 1025 
Gremheim 1315 
Brenf, Fl. ICH 6 
Grenfau 941, 1001 
Bremad 1410 
Grenzau 941,100L 
Grenzbach, SL 827. 
Grenzhauſen 744 
Gr efenberg, Sg 245 
Grefta 403 
Greften 286 
Greteſche 656 
Grethe 727 
Grethem 2554 
Gretmer Amt 727. 
Gretſyhl 727 
Gretzingen 1406 
Greven 535° 
Brevenbroef 639 
Grevenbroich 6c8 
Grevenburg 1153 
Grevenhaufen ,. 1016 
Grevenbof 2821 
Breventop 2795 
Grevenlah 2550: 
Grevenmachern 479 
Grevenſtein 964 
Greverad 614 
Grevesmuͤhlen 2742 
Grevismoͤhlen 2742 
Greuſenheim 1692 
Greuſſen 2309 
Greutſch 1970 
Grewitz 2361 
Grez 450 
Grieben 2229 
Griedel 1204 
Grieffſtett 1928 
933 rie⸗ 


Regiſter. 


Grienau 1599, 1626 


Grienewald - 1594 
‚ Grienpibel 328 
Grienpuͤhl 286 
Gries 2965 


Griesbach, Bayern. 1603 
— Ma au, 1641 


— Pfalz 1615 
Eriesbeckerzell ‚1591 
Griefel 2133 
Grieſen 1038, 2273 
Griefenwerder . 2821 
Griesheim .1038 
Grieskirchen 300 
rieß 397 
Grieße, St. 2633 
Grießen, Klettgau 1438 
— Lauf. 232 
Grießheim an der Ilme 
Sriet 5 365 
rie ‚555 
Grieterbuſch * 560 
Griethauſen 553 
Griffen 337 
Griffenhage 2245 
Griffſtaͤdt 1928 
— Comth. 1773 
Grillenburg 1986 
Grim 2233 
Grimberg 579 


Grimberge 461, 504 
Grimburg, Amt 934 


Grimerſum 727 
Grimighem 498 
Grimma 1970 


- Grimme, Dorf "851 


Brimmelfingen 1519 
Grimmeltshaufen 1789 
Grimmen 2238 


Grimmenftein 
Grimmenthal 1784 
Grimming, Bg. 314 
Grimmingbaufen 577 
Brimnigß . arıa 
Grimpe, St. 2163 
Grimus 2233 
Grinau 2858 
Grind 610 
Gripeswald 223 
Gripeswolde 2235 
Gripheswald 2235 
Griſto 2236 
— Inſel 2151 
Grobbendonk 466 
Grochlitz | 2362 
Broden 2856, 2995 
Gro 23 
Grodzifehrzo 1910 
Gröba 1961 
Gröben 2097 
Gröbenig. 2807 
Bröbig 1919 
Groͤbzig 2273 
Groͤmbach 1380 
Groͤmbs 2807 


Groͤndel 


Groͤming 330, 1569 
Ä 1360 


Srönenbach 


1323 


Grönenberg, Dsnabr. 665 


— Ditmarf, 
Groenendael 
Groͤnhede 
Gröniugen, Halberſt. 
— Vuͤrtemb. 
— Schl. 
Groͤnland 
Groͤperey 
Groͤpzigk 


2803 

457 
2811 
2708 
1371 

465 
2822 
2418 


Regiſter. 


zroͤſchin 2126 
zroͤſt . 1321 
srögingen 1354 
Srögicher Pflege 2442 
zrohn 2508 
zrohnde 2631 
zroin | 560 
roitz 1969 
zroitzſch 1970, 1977 
»rombach 1449 
Brombach, Speyer. 1015 
zromeis 431 
Sronau, Heſſ. 1112 
— Sildesh. 2838 
— Muͤnſt. 540 
— Wuͤrt 1356 
Hrone, Burg 2640 
— Calenb. 2649 
— 58l. 2653 
— Ling. 814 
Sronenberg 567 
Zronsfeld, Grafſch. 850 
Gronſtein 561 
Srooten Bygaerden 460 
Groppenbrock 875 
Groſchlatsgruͤn 1721 
Groſchweier 1398 
Groſing, Berg 314 


Groß-Algermiſſen 2835 
Groß⸗-Almerode 1082 
Groß Alsleben 2274 
Groß⸗Ammensleben 2425 


Groß⸗Arl 1569 
Groß: Aſpach 1354 
Groß⸗ Aſpe 28.7 
Groß: Augezd N 156 
Groß: Aubeim ‚900 
Groß: Aulofen 2059 
Groß: Badegaft 2280 


Groß Baͤhnitz 
Groß Bırda 
Groß: Barkau 
Groß: Beer 
Groß. Benz ! 
Groß: Beringen 
Groß: Berkel 


Groß. Bernten 


Groß: Bertlingen 
B:08:Beucho 
Groß. Beuthen 
Groß. Bierftat 


| Groß— Bitſch 
Groß: Bodungen 


Groß: Bockenheim 


Groß Borfum 


Groß: Bothen 
Groß: Botwar 
Groß: Brüchtern 


Groß: Brembach 


Groß: Brungrode 
Groß; Budo . 
Groß: Buͤhna 
Groß: Bullesheim 


- Groß: Bıntenbach 


Groß Burgmebdel 
Groß: Buſeck 
Groß⸗ Cammin 
Groß⸗ Carlebach 
Groß⸗Chuͤden 
Groß⸗Cramsdorf 
Groß: Dafft 
Brof- Dalum 
Groß: Denfte X 
Groß⸗ De ſſien 
Großdeuben 


Groß⸗Doͤlzig 
Groß⸗Dorfelden 


934 





Regiſter 


Groß⸗Echſen 2748 
Groß: Ehrich 2309 
Groß: Eickel 679 
- - Groß: Eiklingen 2558 
' Groß: Eifel 685 
Große: Bröcden . 2345 
Groffelfingen 1416 
Große Haff 2208 
Große Linde 1114 
Groß: Engflingen 1374 
Großenbah - 1033 
Großenberg 849 
Großen Borsla 1106 
Großenbrode 2819 
Großen⸗Burlo 539 
Großen⸗Eder 627 
Großen Endorf 760 
Großen Eſcherde 2835 
Großenfurra 1928 
Groß: Engerfen 2058 
Großen Böttern 1929 
Groffengfee 1859 
Großenhausruckwald 298 
Großenhayn . 1956 
Großen Heerde | 2843 
Großen Ilſe 2836 
Groſſenich 694 
Großenmeer 774 
Großen Nendorf 760 
Großen Rode 2657 
Großen Rudeſtett 2156 
Großen Ruͤhden 2839 
Großenwalbur 2168 
Großenwieden 758 
Groß⸗Euba 225 
Groß⸗ Fahner 2179 
Groß- Fiſchlingen 1016 
Groß: Baglo 2136 
Groß: Gatider 2127 


Groß: Bartach 1360 
Groß: Serau 1133 
Groß: Germersfehen 2427 
Groß: Blattbath 1376 
Groß: Göhren 2015 
- Broß- Börfihen 2015 
Groß: Böftewig 1919 
Groß: Boltern 2614 
Groß: Grabo 12753 
Groß: Grifhbom 2056 
Groß⸗ Gruͤno 2125 
Groß-Habersdorf 1750 
Groß: Hartmansdorf 1991 
Großhauſen 1587, 1591 
Groß: Hebing 1737 
Groß: Heerfe 680 
Groß: Hehlen 2558 
Groß: Hennerödorf 227 
Groß: Heppach 1350 
Groß: Hermsdorf 1076 
Groß: Hilliasfeld 2028 
Brof- Himſtedt 2841 
Groß: Holbach 944 
Groß: Tena 2019 
Groß⸗Ingersheim 1372 
- Groß: Kaya 1919 
Groß: Kienig 2097 
Groß: Klein 2757 
Groß: Kneten 2512 


Groß: Kuchberg2185,2312 


Bro: Körner 2184 
Groß: Koͤtz 412, 1489 
Groß- Sranko | 2748 

Groß: Kraufig 1910 
Groß: Kreuß 2099 
Groß: Kugel 2442 
Groß: Kufferig 2757 
Groß: Laber, FI. 1606 
Groß: Langheim 1696 


VRediſter. | 


A 


roß Peinungen 2330 Groß⸗Poelwyk 
roß-Lellenfeld 1741 Groß-Poͤrten 2020 
roß⸗Lengden 2652 A 1966 
roß: Liebringen : 2312 voß: riefen : 158 
roß⸗ Rinteln 685 Groß⸗Quenſtedt 2707 
eß-Lubbars 2099 Groß⸗Radum 2748 
oß⸗ Lucko 2111 Groß: Rarbmerig 226 
oß⸗ Luͤben 2065 Groß-⸗Rechtenbach 1162 
oß-fiüder . 1030 Groß⸗Rettbach 2178 
oß-Luͤttihee 935 Groß⸗Rietz 2103 
oß⸗ Mangelsdorf 2428, Groß— Rinderfeld 905 
2431 Groß Ritz 1082 


otz. Meſeritſch 189 Groß-Nöbrsdorf 1955 
oß- Meyſcheid 1001 Groß-Rohrheim 1135 


oß-Moͤrau 2234 Groß-Rolubbe 2818 


8: Moiken 2245 Groß: Romffert 2157 
8: Molzahn 2869 Groß: Rofenburg 2423 


oß-Mondra g1i2 Großrottel, Fl. 309 
g-Monrat : 1928 Groß- GSachjenheim 1380 
‚F- Mülingen 2285 Groß: Salt - 2748 
ß-Munzel 2621 Groß⸗Salze 2410 
FNanndorf 1955 Groß⸗Schierſtaͤdt 2449 
ß⸗Nehwiſt 138 Groß-Schierſtedt 27ır 


ß⸗Nemtſchiz 185 Groß-Schiferſtadt 1016 
B: Neuendorf 2197 Groß: Schnen 2651 
B- Neubaufen - 1924 Groß: Schönach . 1326 
B- Nienhagen 2748 Broß- Schönau 225 
G-Nordfee - 2817 Groß: Schönenberg . 2125 
$- Derner 2336 Groß: 1a 
$- Defingen 2551 Groß-Schwuͤlper 2552 : 
z-Olkowiiz 188 Groß-Schwaß22757 


3- Dffing 2136 Groß-Sedlitz 1950 
3: Dfterhaufen 1931 Groß: Geclheim 1099 
3- Dftbeim 908 Groß: Siemg 2879 
r Detersieben 2424 Groß: Sien 2767 
Pampau 2857 Groß-Silber 2124 
Partha 1972 Groß-Sißbeck 2686 
'- Bafchleben 2281 Groß: Efalig ' 132 
- Pallenz 942 Groß: Solfche Rn, 


935 Groß: 


| Kegifer. 


Groß: Sondersleben 2421 
Groß : Sontag. 324, 1771 
Groß - Spieaelberg 2111 
Groß: Stadelhof 1427 
Großſtaͤdeln 1966 


Groß⸗ Steinem 2687 
Groß-Steinwedel 2553 
Groß-Stepenitz 2251 
Groß-⸗Storkewitz 1977 
Groß-Stove 2757. 
Groß : Strefo 2224 


Grub, Bayer. _. 1609 
D Coburg 2168 
—Oeſtreich 307 
Grube, Holſt 2807 
— Schauenb. 762 
Grubenhagen, Fuͤrſt. 2565 

— Mecklenb. 2753 

— Schl. 2574 
Gruel 1417 
Gruͤllenberg 1926 


Gruͤnau 312, 1834, 2854 


Groß-Stromberg ,.953 Grünberg, Boͤm. 149 
Groß : Toitin 22422 — Brandenb. 2119 
Groß - Trebel 2564 — Heſſ— 1115 
Groß⸗ Treben 1900 — Maͤhr. 176 
Groß-Twulpſtedt 2685 — Meißn. 1046 
Groß Vahlberg 2679 Gruͤndau 1221 
Groß - Bargula 914 Gründeich - 2499 
Groß: Birhblen : 2749 Gruͤndelbuch 1472 
Groß-Villars 127 Gruͤndlach 1853 
Groß⸗-Walmſtorf 2748 Gruͤnebach 969 
Groß-Umſtaͤdt 994, 1135 Gruͤneberg 2113, 2120, 
Groß-Wechſungen 2392 2124, 2130 
Groß⸗ Weiſſand 2281 Gruͤnenbach 1323 
Groß - Wenden ‚2391 Gruͤnenbach, Schl. 2921 
Groß: Werther 2392 Grünenfee 1643 
Groß: Wiershaufen 265 1 ‚Grüne Plan 2697 
Großwig 1906 Grünewald .1445 
Großwin, 2239 Gruͤnfurt 1531 
Groß-Woͤhrden 2497 Gruͤnbagen 2523 
Groß Woltersdorf, 2766 Gruͤnhauß, Holſt. 2818 
Groß: Zecher 28866 — Trier. 933 
Groß⸗Zicker 2229 Gruͤnhayn 1991 
Großzieſcht 1910 —— 2778, 
Groß: Zierhen 2077,2097 ° 2709 
Grof- Zſchepa 419500 — Golmd -1204 
Großzſchocher 1966 — Thür. 1928 
Grove 760,762 . Grünfrauter: Amt. 420° 
— Fl— 688 Gruͤno 2113 


‚Grund: - 


Reoiſter. 


ruͤnsberg 1856 
ruͤrſchwart 2237 
zruͤnsfeld 1698 
zruͤnſtadt 1238 
zruͤnthal, Erzgeb. 1983 
— Mittelm. 2091 
— Würtemb. 1360 
——— 1358 
Srüunmisbach 1165 
Zruͤibingen 1351 
Zrusbül 1766 
Hrüterode 1772 


Grulich 1331 
Grumbach, Schoͤnburg. 
2372 


37 
— Rheingr. 1229 
— Werth. 1824 
— Wi url. 1350, 1378 
Grumsmuphle 814 
Sruna on 
Grunau, Heff. 1112 
— en 234 


2 or 
Bam Aſtinghauſen 
Grund⸗Burbach — 


Grundeshagen 2748 
Grundhof 1786 
Grune 1945 
Grunern 408 
Gruno, Mittelm. 2091 
— Num 2134 
Gruorn 1353 
Grupenhagen 2633 
Gruppenbah 1356 
Grusbach 188 
Grusburg 135 
Grußelbach 1031 
Gruſſo 2759 


Grpllenburg 1980 


Gſchwend 306 
Guben 233 
ri Kreis 231 
Gubin * 231 
Eu 1138 
Budenberg 1091 
Gudensberg 1092 
Gudersleben 2392 
Gudowe2855, 2856 
Guͤcekow 2234 
Guͤgeleben 2185 
Guͤglingen 1361 
Guͤldene Aue 1930, 2292 
Güldengofa _ 1966 
Guͤldenhorn 2748 
Guͤldenkron 143 
Guͤldenſtein 2818 
Guͤlich 605 
Guͤltlingen 1372 
Guͤltſtein 1364 
Guͤlzan 2858 
| Sulgo 2260 
Guͤmitz 2545 
Guͤmſe 2544 
Guͤmſer See 2545 
Guͤndelbach 1376 
Bunne, Fl. 6619 
Günftadt 10928 
Gintershadh 1766 
Ginteräberg - . 2278 
Guͤntershagen 2125 
Guͤntgenburg 2647 
Guͤnthersleben 2188, = 
Guͤnthersthal 408 
Guͤnz 1550 
Fl. 413 
Ginzberg 412 
Günzburg 412 
Guͤnzerode 2314 


Regiſter 


Guͤnzerode, Vorw. 2392 
Guͤps 2414 
Guͤſen 2418 
Guͤßbach 1676 
Guoͤßfeld 2056 
Guͤſtebieſe 2121 
Guͤſten 2282 
Guͤſto 2111 
Guͤſtro, Herzogthum 2720 
2749 
— St. 2749 
— Amt 2752 
Guͤſtrow 2749 
Guͤterberg 2111 
Guͤtersbach 1833 
Guͤterslobe Osnabr. 667 
Weſiph 814 
Güterflein 1352 
Gettau ZU 
Guͤtterlitz 2008 
Gouͤtterſee 1945 
Guͤtzko, Grafſch. 2234 
— St. 2234 : 
Gufidaun 399 
Gugel 1752 
Gugenhauſen 1465 
Guhren 2135 
Guldenbach, Fl. 898 
Gumbertshauſen 2172 
Gummersbach 863 
Gumpelſtadt 1787 
Gumpenberg 1589 
Gumpendorf 274 
Sumpoitsfirchen 280 
Gumtau 2064 
en Pfalz. 1627 


— Schwab 1409;1495 
Gundelsheim, Bamb. 1676 


Gundelsheim, Dergentb. 


Bundendorf m 
Gundenhauſen 1410 
Gunders hofen 1508 
Gundersleben 1691 
Gunderſtorf 291 
Gundorf 2016 
Gunsdorf 2097 
Gunsleben 2718 
Guntering 1609 
Guntersblum 1245 
Guntershauſen 1046 
Guntramsdorf 280 
Gunzendorf 1619 
Gunzenhauſen 1752 
Gunenheim | 1130 
Gurein 185 
Burgler, Bg. 381 
Surt, Fl. 332, 344 
Gt. 337 
Gurkfeld- 356 
Gurnitz | 338 
Burtweil 48 
Buftow 2234 
Guslo 2134 
Guſo 2095 
Guſſenſtadt 1387 
Guſtavsburg 1057 
Guſtefel 2748 
Guſternhayn 715 
Guſto 2226 
Gutacherthal 1328 
Busacht, Fl. 1328 

Gutenbahren 2077 
Gutenberg 408, 370 
Gutendorf 2754 
1616 


Guteneck 
Guten⸗ 


utenfeld . 996 Hanren, Paderb... - 624 
utenftein 337,424 SHaarhaufen 218% 
utenswegen 2413 Haarlebeecke co 
utenzel 1492 Haarſtall 2.928 
uthmanshauſen 2152.- Haarſtrant660 
utingi 2640 Haasberg 365 
utehdorf 44 ed 2436 
utslager 20 u 475 
uttach 8 Haberſchlacht 1359 
uttaring 338 Habersdorf 1750 
uttenbach 987 Habichtswald1081 
— Sponh. 1149 Habizheim 1835 
— Wuͤr 1370 br 135 
— *8 1059 Habrſchy 142 
uttenftein 280 Habſtall 1417 
jutting.... 1606 Hachberg 1408 
Jutivaffer 130 Hachborn 1099 
zutzko 2753 Hachen 964 
uzekowe 2234 Hachenburg 7949 
ynxſt * Hachenhaufen 2692 
FE ee | 2157 
‚a, gl. achland ° 2618 
—* Bayern, Graf. Hachmuhlen 2628 
1645 Hackeborn je 
— Fleck. 1647 Hackendorf 
— Hefe. 286, 301 — am Schallſee = 
— Pfalz 9087 Haskenheim 1149 
— Trier 935 Hadeno "2133 
Jaagen 2812,2816 Hackenſtaͤt 2426 
)angland 452 Hackpfüffel 1926 
aal 306 Hadamar | 71° 
Jaar : 2855 Haddenhaufen 675 
Yaarburg Luneb. Amt 2535 Hadeln ce 2858 
— Gt. 2529 Hademafd 2798 
— Maynz. 919 Hadenberg — | 
Jaardt, vor dem 712 Haderſtorf 
Jaare, Fi. 771 Harmerslchen, Magie 
Jaaren, Mach... -873 2425 
yanren, Mark. Had⸗ 


582 


Regiſter. 


Regiſter. 


Gadmersleben Kl. Halberſt. Hagen, Calenb. 2620 
| 2770 — Eoͤln. 964 
Hadolfesheim 989 — Mark. 573 
aͤba = 1593 — Hönabr. 657 
Halbsbach 1605 — Pyrmont. 849 
Haͤfner Haßlach 1361 — Pomm. 2225, 2229 
Haͤgelwerd 566 — Wolfenb. 2700 
Haͤhnichen 2016 — Died. 1217 
Häfelberg 1641. Hagenau 1509 
Haͤmelerwald 2825 Hagenbach 990, 17-0 
Hamelfchenburg 2634 Hagenbeck 2540 
Haemona 353 Hagenburg 755 
Haen, Berg 614 SHageneft 2020 
— Dorf "694 Dagenpip! .1587 
— Bellph 865 Hageno 2743 
Hänichen 2016 —* Wald 1406 
Haͤnigen 914 Hagnau 1473 
Haͤnigſen 2552 et 1406 
Haringen 710,1085 Hagitorf 166 
Haes donk 503 Hahle Fl. 922 
Haſeler 1925 — 677 
Haͤxenacker 1587. Hab 776 
Haft, frifche 2208 Sahrenbacrgt: 1227 
— große 13, 2208 Hahnenklee 2591 
— kleine 2208 Hahnhof "743 
Haffen, Elev. 563 Haholz, sea, 788 
— Schwab. 1474 Haida 1782 
. Hafferımgen 2392 ren 1607 
Hafnerbach 286 aiden - - 402 
rad 1641 Haidenburg 1604 
ag 166 Haidenſchaft 373 
Hage 727 Haidlfing 1586 
Hageland 452 Hain 2632 
Hagelberg 1907 Haigerloch 1412,1417 
Hageleite 2307 Hailbronn 2528 
Hageloch 1388 Hallsbron 1754 
Hagen, Baad 1410 — Dr, 1700 
— Brand 2056 991 
— Brem 2492 Haim⸗ 


Regiſter. 


zaimburg 279 
Yaimgutter ‘1610 
Yaimbaufen 1585 
Yaimbof 1614, 1617 
Jain 1134 
y»ina, Both, 2179 
— SH. 1100 
Yainaut 511 
yainburg 1615 
yaindorf | 206 
Yainenhof - 1465 
yeinerbof 1134 
yainfelden 286 
Jaingen 1495 
ainleute 2307 
yainsbach 1605 
ainſtatt 1699 
Jaiterbach 1368 
Yakelwald 27:8 
Yal 515_ 
dalbau 226 
vbverſtadt, ein 2700 
— St. 2705 
halbingſtadt 1821 
albs 1242 
Jalden - 680 
Juldensleben 2417 
Jalderen 563 
Yalen 453 
Yalerfeld 810 
halgard 1062 
Yalgeboufen 1101 
all, Oeſtr. 3c6 
— Reichsſt. 1522 
— Tyrol 390 
allaly 1973 
lle, Baſ. 1024 
— Henneg. 515 
598 


— Ravensb. 





Halle, in Sachſen 2431 
— — —* 
— Wolfen 20697 
Hallein 1a 
Hallen, Fl. 1022 
Hallenberg, Eöln. 969 
Salıe — 609 227 
aller, 2609, er 
Hallerburg | 
baßermund, Grafſch. * 
Schl. 69 
Haller fpringe 3 
Hallerftein 723 
Hallgarten 899 
Hallftatt, Bamb. 1676 
Hefir. 301 
Hallſtatterſee 301 
Hallum 555 
Halremuns 23609 
Hals 1604 
Halfaff | 561 
Halfenbach 943 
Haldmill 10614 
Halftatt 300 
Halſtenbeck 598 
Halſtrow 220 
Halt 561 
Haltenberg 1562 
Halteren 538 
Haltingen t410, 1445 
Haltſtroͤw 220 
Halver 575 
Halverſtorf 2636 
Halwangen - 1360 
Ham 524,694 
Gamaide 516 
Hambach, Heſſen IC ‘85 
— Al. 65 
— Dial, 991, 1614 
Ham⸗ 


Regiſter. 


Hambach, Speyer. 1016 
Hambergen 2491 
Hamborn, Clev. 558 
— Paderb. 630 
Hamburg 2885 
Hamburgerberg 2889 
Hamel, SI.’ .. 750, 2627 
Hamelburg 1034 
Hameln 2622 
Hamelfpringe 2635 
Hamelwörden _ - 2500 
Hamersleben, Kl 2713 
Hamerftadt 1546 
Hamm, Cleve 555 
— Hamb. 2885,2904 
— Mark 567 
— Pfalz. 992 
— Sayn 749 
Hamme, Fl 2489 
— Prob 448 
Hammelbach 994 

Hammelwarden⸗ 775 
Hammenſtedt 2641 
Hammer, Neum. 2127 
— Ratzeb.2870 
Hammersbach 1548 
Hammerſtat 135 
Hammerſtein 9406 

Hammerſtett 2149 
Hamminkel 562 
Hamoir 692 
Hamont 639 
Hampol 72 
Hanau, St 1186 
— Wald 11487 
Hanau⸗Lichtenberg 1196 


Hanau⸗Muͤnzenberg, Graf: 
ſchaft 1182 


Handorf 2540 


Hanenburg 2853 
Hanenkam, Geg. 1752 
Hanfeld | 1017 
Hange 814 
Hangelſcheid 967 
Hanhoffen 1017 
Hankensbuͤttel 2551 
Hannebach 934 
Hannover 2604 
Hannuye 452 
Hanover 2604 
Hanrau 2798 
Hansdorf 2904 
Hanſeſtaͤdte 45 
Hanßweiler 1057 
Hanſtedt, Brem. 2505 
— Luͤneb. 2541,2548 
Hanftedter Berge 2539 
Hanfkein, Gericht 921 
Hanſtetten 79 
Hanſuͤen 2818 
Hanut 452 
Hanzelaer 554 
Happurg 1857 
Hafı | 558 
Harbach, Bayer. 1602 
— Hanau. 1193 
Harbarnſen 2842 
Harber 2559 
Harbs hauſen 1125 
Harburg 1453 
Hard 426 
Hardau, Fi 2549 
Hardberg 325 
Hardeg 2 295 
Harbeafen 2646, 2653 
Hardehaufen 626 
Hardenberg, Bg. 617 
— Calenb. 2657 
| Har: 


Sarbenftein 
Jarderberg 
Jarderode 
dardershofen 
dardeſſem 
dardisleben 
dardorf 
dardt 
darenburg 
daringhof 
darkerode 
darkotten 
darl 
A Fl. 
darler berg 
darles 
darles haus 
Zarlingerland 
Zarlinghauſen 
Zarminsburg 
Yarmabach 
Zarmftorf 


Jarmutfachfen 


Jarn efopf 


darninghauſen 


darpen 
Zarpke 
darpſtedt 
Zarre 
Zarriehauſen 
darſeauy 

dar efeld 
Harsleben 
perl | 


Br a Schl. 


— — eg. 
— Oeſtr. 
3Th. 3%. 


Regiſter. 


583 Hart, Pfalz. Schl. 991 
656 Hartburg 1788 
.2699 Hartefeld 2077 
1862 Hartenberg 1788 

498° — Bi: 2352 : 

2149 SHartenburg 1244 
1604 ag 944 
1413 — 1959 

664 Hartenroder Gericht 906 

568 Hartensdorf 2000 
2329 Hartenſtein, Grafſch. 2372 
536 — Pfal . 1619 

563 — Schoͤnb. 2373 

730 SHartesburg 2690 
1093 Hartfeld * 
1785 Hartha 
1106 Hartpaufen auf ber She 

739, 417° 

599 — Schl. 2928 

793,846 Hartheim 1698, 1821 

1548: Harthum 677° 
2757. Hartkirchen I 174 
1085 Hartınanice 145 
2091 Hartmansdorf, Mittelm. 

731 103 

579 — Schoͤnb. 2376 
2427 Hartwald 1404 

826, 827 Harvierſand 775 
2367 Harweſe 2675 

2652 Harxheim 1253 

501 Harz 7,2566, 2584 
2487 ‚Harzburg 2690 
2718 arzce 482 
2749 Harzgebirge 6,2584 
2654 Harzgerode 2276 

953 ——— 2387 
1016 Harzwald 2293 
1404 Hasbain, Grafſch. 636: 

312 Saöbergen .. 781 

98 | Haie, 


Regiſter. 


— 5331, 64, 807 
afefeld 2765 


Haſel, Fl. 1780 
— Vogtey 11411 
aſelau 15 
Haſelbach 1502 
Haſelberg 2091 
‚Hafeldorf 2815 
Hafelo 2253 
Haſelſtein 1033 
Haſeluͤnen 43 
aſenacker 556 
Haſenholz 2001 
Haſenried 1741 
Haſenwinkel 2550 
ſewinkel 536 
aslach, Dorf 1484 
— Fl e 309 
“— Vogt. 4411 
aslah 2505 
aslau 1221 
— 1615 
aslo, Bg. 570 
Haßbein 6 
Haßberge 65 
ER 829 
affel, Hopa. 829 
— Derd, .685 
affelbach 1086, 1162 
— alte Mari 
* | > 818 
affelfelde 2873 
| Saffelndef | 2676 
Haffelt 639,729. 
Baffenftein 2377 
Hafferpde „ 2353 
Ben 1695 


173 
—* Baad. Durl. —* 


Haßlach, Bamb. 1679 
— an der Kinzing 1448 


— im Rheinthale 1506 
— Schomburg. 1452 


Haßlau 1192 
Haßleben 2309 
Haßloch 991 
Haſſum 55 
Haſtarungsfelde 2180 
Haſte 656 
Haſtedt 685 
Haſtehauſen 540 
Haſtenbeck, Fl. 843 


— Ger. und * 2633 


Haftieres 522 
Haſungen 1082 
Hatſchein 175 
Hatten 773 
Hattenbach 1086, 1140 
Hattendorf 758 
Hattenheim 899 
Hattenhof 1034 
Hattenhofen 1351 
Hattesburg 2821 
Hattingen 580 
Hatton 482,1826 
Hattorf, Cell. 2550 
— Grubenh. 2578 
Hattweiler 1057 
Hatzbach 1101 
Hatzfeld, Heſſ. 1122 
— Fürftl. Lande 2198 
Hatzgerode 2277 
Haubersbronn1350 
Haubitz 1228 
Handion 465 
Hanıda 1092 
Hauenſtein 40 
Haukenzell 1608 


Haun, 


Regiſter. 


daun, St. 1029 
5 auneck 1141 
Zauniau, SI, 511 
Zaunſtetten 1738 
Hauren 1101 
Yaurig 1618 
Jans, Bayer. 1610. 
— Seſit. 313 
— Galjb. 330, 1569 
Zausberg, Bg. 2159 
Zausberge, Amt 674 
— St. 675 
Hausbergen 758 
Haug Breitenbach 2155 
Haufe ‚176 
Hauser 163 1 
— GShl 1858 
Haufen, Band, 1411 
— Elching 1477 
—— ander Fils 1518 
— Frankf. 1268 
— ob Frena 1383 
—— 1448, 1845 
— Heſſen. 1084, 108 

—— Hoebenoll. 1416, — 
— Iſenburg. 1001 


— am Kaltenberge 424 
— an der Lauchert 1353 


— am Lonthal 1378 
— Marchth. 1487 
— Memming. 1531 
—— Mindelh. 1467 
— Neub. 1627 
— Siginar, 1417 


—— ander Sonn901 
—— hinter der Sonn 901 


—— Trier. 941. 
— ob Berena 1383 


— an der Würm 


130 


Haufen, Würtemb. 1399 


— 298 
0,1 

Bauffebsen en 2: 
auf en Eupen 1738 
Se 16. 185 
—— = 1845 
— Heff. 1120 
— Maynz. Amt 902 
— Mayız. Dorf 920 
— Rheingr. 1233 
Haußhagen 748 
Hauß Neindorf 2711 
außwurz 1034 
Hauzenberg 1640 
Havekenſcheid 578 


Havel, ‚öl 0023 do: 


Havelberg 2063 
Havelhaufen 2075 
Havelland 2068. 
Havelort 206 
Haverbeck 263 
Havighorſt, Brem. 2507 
—— Holf. 2813 
Hapingen 1410 
Havixbeeck ' 541 


Hawangen 1550 
Harenacer 1587 
Haybach 1608 
Hapd 142 
Hayger - MS 
Haygerhuͤtte 715 


Hayger-Gelbad 715 
Hayn, — Dreyeichen 1217 


1238 
— Maynz. 914 
— Meisn. 1956 


982 Hayn, 


Hayn, Naſſau 
| Stoll. 


— 


Hayna 
Haynburg 


Hayndorf 


Hayne, Fl. 
Haynhof 


Haynichen, Ergeb. 


Haynsburg 
Hayſterberg 
Hazenport 
Heb — 


Heben 
Hebing 
Hechenberg 
nn. 
echingen 
Beafibeim . 
Hechthauſen 


— 


eckershaufen 
Heckholzhauſen 
Hecklingen 
Heckſtedt 
Heddernheim 
Heddesdorf 
Heddesheim 
Heddinghauſen 
Hedelfingen | 
Hedeminden 
Hedeper 
Hederingen 


Dreier. 


717 
2343 
1788 - 


965 
Hedersleben, Halberſt. 


— Mansf. 


2335 





Hedesacker 2543 
‚Hedesheim 1245 
Hedwigsburg 2678 
Het, I. 619 
Hude > 838, 2873 
Heeggraben 1524 
. Heegheim 1220 
Heeawald 21187 
‚Heepen 595 
Heerad 865 
Heerda 2183 
Heerfahrt 2811 
Heeringen 2315 
Heeringhen 489 
Heeſe 966 
Heeſen 2089 
Heesfeld 575 
Heeslingen 2483: 
Seeffen 6 
Heethof 569 
Heffendorf 1418 
‚Heffene 468 | 
Heflar 1783 
Dean  4141209,137 
7T. am 2923 
Hegebof 2682 
Hegene 1101 
Hegenlobe 1350 
Hegensdorf 62 
Hegermüble 2.89 
Heggbach 1492 
Hegheim 2:69 
Heglwert 1566 
Hegnach 1349 
Hebenderg 3c8 
Hebenzel 1035 
Heblen 2699 
Hehme 679 
Heidach 1407 
ei- 





Regiſter. 


ʒeidau 
Jeidbach 


eibe 596 
— Amtu. St. * 
deidelsheim 
deiden - „, 861 
deidenfeld 
zeideno 2134 
deidenreichſtein 296 


1607 
1824 


Heidenftett . 2495 
Jeidiger See 1779 
jeidnarf 2560 


deidmarkts⸗-Diſtrict 2551 


deid⸗Nab 1618 
ʒeidolfesheim 989 
deidſtrich, der 831 
deidthof 567,569 
deigendorf, Eifen. . 2162 
— . Beim. 2152 
deil 568 
—— Comth. 1768 
— Reichsſt. 1528 
deilhrunn 1528 
deilige Berg 985 
— Bayer. 1 

— Kl.Boͤhm. 163 
— Maͤhr. 175 
— Pomm. — 
Heilige Damm 747 
Beiligenberg, Graf ı 1427 
— Heſſen. 1093 
— Hoya. 830 
Heiligenbruch 823 
Heiligendorff -2551 
Heiligenfelde 823 
Heiligengrab, zun 2062 
Heiligenhafen 2793 


8 8 


— LEichſte 


W9 
1821, 


Heiligen Kraus, Pfalz. 086 
peiligen Kreuzthal 423 
Heiligenloh 824 
Heiligenmofchel 1001 
Heiligenrode ‚823 
Heiligenrotb 944 
Heiligenftade 19 
Heiligenſtedt 2811, 2815 
Heiligenthal, Luͤneb. 2541 
— Mansfeld. 2334 
Heiligenzell 1400 
Heilig Kreuz, Kl. 283 
Heilsbrunn 1754 
Heimar 2559 
Heimasreutin 1534 
Heimbach, Juld. 1029 
— ZJuͤl. 609 
— Sayn 750 
—— Trier. 944 
Heimbach: Weiß 944 
Heimbruch 966 
Heimbuͤchenthal 903 
Heimburg 2873 
net 1350 
— 1501 
Heimfels 401 
Heimſen, Mind. . 689 
—— MWürtemb,. 1384 
Heimsheim 1384 
Heinberg, Se 2825 
Heinde - 2843 
— 2132,2 2134 
— —— 2 | 
— Biürtemb 1351 
Heinrich 4J 1781 
——— 1606 
Dec 2367 
— 153 


Hein⸗ 


Regiſter. 


Heinrichshagen 2697 Hellbrunn 1566 
Heinrichshoͤhe 2353 Helldrit 2168 
Heinrichsſtadt 2673 Hellefeld 965 
Heinsberg, Coͤln. 966 Hellenborn 991 
— Sl 606 Hellenray 487 
Heinsdorf 1910 Den 1377, 1378 
Heinfen 2632 Hellern — 656 
Heinsfart 1434 Hellingen 2172, 2173 
Heinzenhauſen 1052 Hellinghauſen 963 
Heiſchbach 2965 Hellweg, Coͤln. 960 
Heiſenſtein 1086 — Mark 566 
Heißenthal 2650 Helm, Fl. 2203 
Heißlingen 713  Helmannsberg 1587 
Heiſtart 859 Helmannsſed 311 
Heiſterbach 615 Helmarshauſen 1092 
Heiſterberg 715,1203 Helmbrecht 1719 
———— 1036 Helme, Fl. — 
Fleck 1038 Beimerspaufen, 971 

Hei 1220 elmershaufen, Henneb. 
Helba 1785 1783 

Helbe, FI 2294 — 10 
elbra 2338 —“ 2692 
Helche 2124 Helmsdorf, Mansf. 2337 
Helchin 5022 — Maynz. 19 
Heldburg, Amt 2172 Helmſtatt, Pfalz.o8s7, 2932 
— 6. _ 2172 — Mertbeim 1821 
Helden, Köln. 066 Helmitedt 2680 
— Geldern 489 Helmflorf 2818 
- Heldena 2236 Helpe 2124 
Heldenfingen 1378 Helpeda 2334 
Heldrietberwald 1064 Helpenfen 3636 
Heldrungen 2204 Helpet 2765 
Helfant 933 Helpete 2334 
Helfenberg, Bayer. 1661 Helfegem 500 
Fr DE 309 ° Helpfen 755 
Helfenftein, Maͤhr. 178 Helfen 1083 
—— Ulm. 1518 Helftorf 2619 
—— 944 Hembach 902 
Helffta 2334 Hemeln 5651 
Helgeroda 1086 Heme: 





Regiſter. 


Jermeringen 


demern 584 
Jemert 2050 
Jenkerode 2679 
Jemmau , 1628 
Jemme, — 2809 
— Hoy 823 
—— Calenb. 2829. 
— Schwab. 1443 
demmerde 569 
Jenmersbach 608 
yemmickhofen 1451 
demmighauſen 1125 
demmingen 1350 
demmingſtedt 2802 
yemmileben 1923 
demsbach 987 
Jemsbunde 685 
Jemfen 2621 
| 1909. 
denersdor 2097 
dengelen 630 
Jengen 1353 
dengersberg 1610 
yengersfeld 717 
Jengmeng 562 
hengſtett 1390 
denneberg * 1785 
Gra 1775 

— eu Seth i 
104 

jennebergifche Hof 1783 
Jennechenrode, 2843. 
Jennegau 511. 
Jennen | 588 
Jennersbach 1952 
Jennersdorf, Mähr. 170 
179 

— Neum. 2134 


Jennersdorf inGeiffen 225 


Henringen 
Henningsieben 1929 
Henrichshagen 2697 
Hensbeeck 489 
enſenfeld 1857. 
nfledt 2809, 28141 
eppach 14092 
eppenheim 26 
—— aufder Wies 992 
Heppens 881 
Heralecz 132 
Heralez, Boͤhm. 135 
— Maͤhr. 181 
Herbeck 574 
Herbede 2683 
Herbemont 482, 1820 
Herberſtein 1035 
Herbertingen 1378 
en ‚1164, 1174 
erboltsheim 905 
Herborn, Dillenb. 715, 
— Trier. 934 
Herborn-Seelbach 25 
Herbram ’ 25 
Herbrechtingen 1378 
Herbsleben 2179 
Herbſtein 1035 
erbſthauſen 1810 
erchen — 615. 
rckenſen 842 
Herderen 1311 
erdicke 574 
erdringen 965 
Ben 1488 
erent | 8. 
Herentals * 
Be 069 
Herezell 1586 
Ser, Abtey 698 
gr 4 


Kegifter. 


Gafert, St. 593 
Hergeroth 1242 
a 1606 
Hergisdorf . 2338 
Hericourt 2012 
‚ Heingen © 568 
-Heringbaufen 9663 
Herf, J u 639 
— St. 453,039 
Herfenrode „_ 639 
Sertenehneiler 1535 
erkenſen 842 
Her 1.933 
Herloer 456 
Herlingsdorf — 
Hermal 
Herman: Mieſtecz 


——— 793, 846 


Hermansacker 2344 
Hermansburg 2562 
Hermansfeld 1785 
Hermansgruͤn 2363 
Hermanſtein 1127 

Hermaringen 1378 
Hermbach 609 
Hermersdorf, vogtl. 2000 
— Mittelm. 2095 
l' Hermitage 644 
— Werniger. 2348 
Hermo ‚367 
Hermsdorf, Leipz. 1973 
— Magdeb. 2425 

— Mittelm. 2098, 

| 2103 

— Neum. 2123 
— Reuß. 2365 
Hermswalde 2134 
Hernals 269 
Herne 


Hernhag "1219 
Bee "1737 
Heroldsberg 1853 
Herolfelde 1139 
Herolvesfelde 1139 
Herolz 1035 
Herpf, Df. 1785 
— Kt 1783 
Herpfgrund 1785 
Herrenalb 1390 
Herrenberg 1364 
Herren-Bergtheim 1841 
Herrenbreitungen 1790 
Herrenburg 2870 
Herrenhauſen 2616 
Herrenhuth 226 
Herrenthierbach 1806 
Hertenzimmern , Hohenl. 
1806 
— Rothweil. 1528 
Herreſen 2151 
Herrhauſen 855 
Herrieden 1741 
Herrligkofen 1529 
Herrlingen 1442 
Herrn Ehienfee 1598 
Herrngoſſerſtaͤt - 1925 
Herinhaufen 1645 
Herrnmuͤhle 2804 
Herrnſtett 2149 
Herrnwerth 1598 
Herroth 1463 
Herrsbruck, Amt 1856 
>. Of 1857 
Herrftein I155 
Hersbach, Amt 941, 1001 
Herſchbach 741 
Herſchdorf 1676 
Herſchede 577 


Hesifter. 


Herſchwieſe 943 
Herſebroch 536 
Herſefeld 2487 
Herfendorf- '759 
— Firfent. 1139 
11409 

Senf 815 
Jerftal 637 
Serffelle 628 
Jersefild 562. 
Jertenberg - 392 
Jertenffein 1619 
Jertesberge  : 3877. 
yertesburg 2232 
yertfeld 1452 
yertingen 1410 
yertiz 170 
ertlingshaufen - .. 1239 
’ Hertogendael .- 449 
Hertogeneylant 453 
ertogenrade 471 
Hertoginnendael 459 
erve 471 
erveld 1139 
ervrden Abtey 608 
St. 593 
wara en 1378 
erx heim 1017 
erzberg, Churkr. 1909 
—  Grubenh : 2577 
— Heſſen 1096. 
— * 2390 
erzelle 459 
erzfeld, Muͤnſt. 537 
dermart 21 
erzbaufen, — 1588 
Hefſſ. 1124 
erzheim 1599 


erzhorn 


Heſſendamm 2684, 


Herzogen-Aurach 1682 
Herzogenburg 286 
Herzogenraid 471 
Herzog Julius⸗ Hütte 2592. 
Herzogsfreude 953 
Herzogswalde 2127 
Heſedorf 2489 
Hefelrierh 2172 
Hefelmangen 1371. 
Heslemang 1467 
Heßborn 9 
Heſſel, Fl 531,590 
Seflelbah 1785, 1832 
Heffeldor . 1220 
Heſſem 2684 

. Heffen, Balley 1773 
— Lander. 160632 

— Wolfenb. Amt 2684 

Heſſen⸗Caſſel 1070 


2714 


Heilen: Darmſtadt 1070 

. Heflen: Homburg 1073 
Heſſen⸗ — 1072 
Heſſen- Rothenburg 1072 
Heſſen⸗Rheinfels 1072 
Heſſenſtein 1100 
—38 Fl. 9 
eſſigheim 1379 
Heßlach 1347. 
Heßwinkel 2179 
Hete 779 
Hethorn 2494 
Hetler 560 
Hettenheim . ‚1012 
Hettingen 1766, 2921- 
Hettſtaͤdt 2326 
Het Veer 503 
Hetzdorf 2151 
Hetzelrode 1040 


gR 5 — Hetzen⸗ 


Regiſter. 


Hetzendorf 


277 
Hetzlins hofen 1323 
Heubach, Eob. 2172 
— Malz 987 
— Mrt. 1365 
Heuberg, Naſſau 1164 


— Schwab. 422,1371 
Heuchelberg 1359 
Vveichelheim, sg 1194, 


1211 
—— Heſſ. 1114 
— Balz. 990 
— Pflege 1764 
Syeuchlingen 13 19, 1378, 
| 1387 
Heuchſtetten 1378 
Heudorf 1449 
Heuerfen 755 
Heule . 501 
Heumaden 1348 
Heuſenſtamm 901 
Heußdorf 2151 
Heuſtreu 1693 
— 1382 
Heven 579 
Hevenſen 2654 
Hever 468 
Heverberg, 3 2839 
Heverle 448 
Hevre, Fl. ‚521 
Hewen 1444 
Heyda 1084 
Heyde, Amt 2764 
— m. 148 
— Berg 1711 
— Hlft. 2809 
— Mark. —— 
Heydebleck 
Heydeck 1627, m 
sbemüblen 583 


Heyden, Juͤl. 609 
— Vogtey 788 
Heydenheim, Anfp. 1753 
— Wuͤrt. 1377 
Heydenſtadt 1717 
Heydepflege 2442 
Heydesheim 1245 
Heybingsfeld 1691 | 
Heyd Nabe, SI. 1711 
Heyen, Elev. : 562 
— Wolfenb. 2697 
Heyerfen 2837 
Heyliſſen 449 
Heyle 508 
Heymertfen 953 
Heymiſſen 465 
Heyn ade | 2697 
Hey 2193 
—— 1806 
Heyne 499 
—— 1717 
Heynichen 1907 
Heynitz 1940 
Heynrode 2391 
Heyrath 2167 
Hhradeck 130 
Hiddenhauſen 597 
Hiddenfee 2229 
Hiddeſtorff 2616 
Hierges 644 
Hiesfeldt 558 
Sit 278 
Hilbert 568 
—— 2692 
Hilchenbach 712 
Hilda, SE, 2236 
Hildburghauſen 2171 
andebauſen 921 
Hilden 614 
Hilde- 


— — — 


— 


Hildenesheim 2831 
Hildes heim, Bist. 2824 
— Df. Neum, 2127 
— Falkenſt. 1253 
— Gt En 
— Trier. 
Hildewardeshaufen 9 
Hildrigbaufen 
dilgartfchberg 1503 
Yilgerod 748 
dilferoda ' 922 
a 1591 
Hilfe 677 
Silenhem: 497 
Sifferfe . 2657 


dillershauſen 971, 1180 


dillersleben 2419 
dillesheim 936 
dilmersdorf 1910 
Hilpoltftein, Neuburg. 1627 
1628 
— Fuͤrnb. 1859 
dils, Bg. 2660 
dilsbach 1764 
dilſcheid 940 
Sitfeheidt .. | 939 
Stlfchof 2980 
dils heim 253 
dilſpach 989888 
Siltensmeiler 1434515 
Zilter 658 
Silters 1693 
diltersklingen 1833 
diltersklingen an der Hort | 
1837 
Zilwardshauſen 2649 
Hilmartshaufen 2656 
dilzingen 415, 1448 
Yimbach ' 3222 


Regiſter. 


Himbergen 
Himdisduri 2835 
Himedes dore 2835 
Himmelkron 1719". 
Himmelpfort 2110 
Himmelnforte - 2354 
Himmelpforten 2497 


Himmelporten, Kl. 965 


Himmelreich 678 
Hmmelspforte‘ 186° 
Himmelſtadt 1691 
Himmelſtatt 2122 
Himmelthal 902 
Himmelsthuͤr 2835 
Himmerode, Kl. 937 
indenburg 626 
inderburg 2132 
Hindernau 1780 
Hinderwald 1138 
Hindfeld 1788 
Hindlang 1316 
Hingbene 504 
Hinnentamp 662° 
Hintbergen 2533 
Hinte | 726 
Hintergersdorf 1086 
Hinterhoizen 1604 
Hinterpommern 2220, 
2245, 2253 
Hinter-⸗Rhein o’ 
rad :Bogtey 126 
inzenbagen 2753 
— — 1230 
iobs Bad 1990 
Hirſau 1388 
irſchaid 1676 
irſchau 1615 
ren 1735 
fh a 


irſch⸗ 


Xeegiſter. 


Hirfihbete, Aichſt. 1737 
Böhm. 127 
— Dillenb, 715 
— Dogtl. 2368, 
Hirfhfeld, Firffent. 1139 
Erzgeb. 1997 
— Lauſ. 225 
— Meißn. 1940 
— Mittelm. 2077 
— Ref. 2365 
Hirſchhorn, —— 1603 
Hirfihlanden 1350 
Hirfchpühel 1568 
Hirfchtkein 901 
Hirſchwald 1615 
Hirſtall 426 
Hirzberg 964, 1909 
Hirzen 1001 
Hirzenach 943 
‚Hirzenhain 1211 
Hirzesberch 2577 
Hirzkilch 1779 
Hifterreich 366 
Hitbergen 2854 
Hitlerfchange 2815 
Hittfeld 2536 
Hitzacker 2542, 2543 
Hitzhuſen 2816 
Hitzkhofen 423 
Hitzkirch 1770 
Hitzing 277 
Hitzkirchen 1216 
Hlinsko 133 
Hlubio 234 
Hluboka 145 
Hluk 187 
Hobe Bauten 779 
465 


Hoboken 


Hochberg, Baad. | 


—— — 1427 
Hochb | 1534 
2 2886 
Hochdorf, Neub. 1628 
— Vuͤrt. — 

1368, 1391 
Hochelum 1162 
Hochenau 292 
Hocheneg 327 
Hochenſtatt 1447 
Hochhaus 307 
Hochhauſen 


905 
Hochheim, Erf. . 913 
— Both. 2178,2179 


— Mayız 908 


— Pfalz. 


Hochkirchen 221 
Hochland 2861 
Hochpuchbach 1602 
Hochſiburg 656 
Hochſpeyer 1239, 1244, 

2964 
Hochſtadt 1187 
Hochſtaͤdten 1834 
Hochſtaͤtten Baad. 1405 
u; 1134 
Hochſtatt 127 
Hochſteden ‚953 
Hochſtetten, Wildgr. 1231 
— Z3weyhbr. 1059 
Hochfkrig | ‚1327 
. Hochwald 179 
Hochmwinzer 1610 
Hockeleve 677 
Hodonin 185 


rf 
do — 8 
Hoͤch 


Hoͤchſt, Wertheim. 1824 
oͤchſftat 1681 
Sehart I — 

Hoͤchſtenbach 

Hoͤckelheim, Lalebenb. 2652 

— F 1109 

Hoͤckendorf 2377 

Hoͤckersau 755 
oͤfen 1767 
öffelden 1822 

Hoeffen 615 

Höffgen 1972 

Höfingen 1350 

Hoͤflarn 1616 

Hoͤftein 280 

Hoͤhe, Geb. 1127, 1207 

Hchn 940 

Hölfein . 1416 

Höhern- Klinke 508 

Hoͤlzernkliuken 28:6 

Hoenbrücen 1228 

Höndorf 2812 

Hoͤngede 2884 

Hoͤnlishofen 1458 

Hoͤnnepel 562 

Hoͤnningen 941, 2962 
oͤpen 2536 

Hoͤpfighein 1381 

Hoͤpke 969 

Hoͤrd 991 

Hoerde 572 

Hoͤrden 2579 
oͤrice 142 

Höringen 10 

Höringhaufen 1125 

Hoͤrith 2173 

Hoͤrlbach 1608 
oͤrle 1121 

Hoͤrmansreit 1617 


er, 


Regiſter. 


2877 


Hoͤrnerkirche 
Hoͤrnsheim 1162 
Hoͤrſel, Fl. 2158, 2174 
Hoͤrſelgau 2179 
Hoͤrſingen 2058 
Hoͤrſte, Paderb 623 
— Ravensb. 598 
Hoͤrſtein, Mayr. 901 
— Sponheim. -1155 
Hörfigen , Cöln. 959 
ark, 579 
Höefum 2842 
Hörvelfingen 1518 
Höffelbron 1808 
Hoͤſſering 2549 
Hoeſt 182: 
Hoͤſting 188 
Hoͤtens leben 2424 
Hoͤwen 1444 
Hörar 689 
Hörter 689 
Hof, Bareut. 17209 
— it 1092 
— Deir. 292 
* Aſchenbach 1033 
16 3 
Hofberg 301 
HofBihre 1033 
Hofdorf 1603 
Hoien 1349, 1359 
— Abt, 1474 
Hoff, Mar. 175 
— (ob. 2167 
— Meißn 1901 
Hoffe 1616 
Hoffen, ‚Suteing 1657 
Jo 
Hoffe —— ur 
Hofliindsen 2:73 


= Kegifter. 


„Hof Geismar 
Hofheim, Heſſen. 
— Mann. 
— Worms. 
— Bürib. 

Hof kirchen, Bayer. 
— Oeſtr. 
Hoflas 
Hofmarkt 
Hofmeiſter, Vogtey 
Hofſtaͤdten 
Hofſtatt 
Hofſſteig— 
Hofſtetten, Eichſtet. 
— eſte. 
Hofswuͤrden 
Hohaus 
‚Hobbach 

Hohbeck 

Hohburg 


Hohe 
Hohe Berg, Berg 
Hohe Farmleuten, 


Hohen-Ahlsdorf 
Hohen-Altheim 
Hohen⸗Aſchau 
Hohen-Aſpe 
Hohen : Aiperg 


Hohenberg, Bareut. 


— Dorf 
— Graſſch. 
Oeſtr. 
— Schl. 
Hohen-Bodman 
Hohen-Born 
Hohen = Boftel 
Hohenbruck 
Hohenbuckau 


mu 
run 


1090 


1134 

898 
1011 
1694 
1610 
.. 309 


1619 ' 
292. 


677 
1834 
1544 

426 
1737 

286 

780 
1453 


1810 


‚2099 
1980 
2699 
1087 
Berg 
1710 
2205 
1453 
1599 
2815 
1382 


1490 
421 
286 
422 

1526 


+ 1092 


2614 
131 
1910 


1722' 


‚Hobenbüchen -2697, 2886 


Hohenburg, Bayern 1594, 


1596 

— am Mayn 1699 
— Nordgau. 1635 
— Schwab. 1453 
Hohenbuſch 607 
Hohencammer 1586 
Hohen Carzig 2119 
Hoheneck, Bareut. 1728 
— Herrſch. 427 
— Viuͤrt. 1382 
Hohen Eggelfen 2841 
Hohenelb 129 
Hohen-Embs 1505 
Hohen-Entringen 1364 
Hohen-Etlau 2413 
Hohenfelde 2795 
Hohenfels, Bayern. 1661 
— Schwab. 1442 
— Eponb, 1156 
Hohen-Fino 2001 
Hohenfuͤrſt 1364 
Hohenfurth 142 
Hohengandra 921 
Hohengehren 1350 
Hohengeiſt 2292 
Hohen-Geroldseck 1510 
Hohen-Hameln 2834 
Hohen⸗-Haßlach 1362 
Hohenheben 1445 
Hohenhoͤven 1445 
Hohenholz 2242 
Hohenhorn 2558 
Hohen⸗Jeſar 2095 
Hohen : Karpfen 1383 
Hobenkirchen, Goth. 2181 
— ever, 880 
— Leipz. 1976 
Hohen⸗ 


Regifter, 


Hohenkirchen Schoͤnb.2377 


Hohen⸗ nn 1795 
Hoben-Landien 2113 
Hohen⸗ Landsberg 1795 


Hohen⸗Limburg 588 
Hohenloch 
Hohenlohe, Grafſch. 
Hohen⸗ Lubicho 
Hohenmauren 
Hohenmaut 
Hohen : Memmingen 1378 


1798 
2121 


Hohen - Mölfen 1920 
Hoben : Mücker 2242 
Hohen: Neffen. 1357 
Hohen: Niendorf 2748 
Hohennover '- 583 
Hoben-Delfen - 2363 
Hohen: Dftermwig 338 


Hohen: Prieg 2748 


Hohen : Rechberg 1628, 

4 2931 
Hohen » Ahune 1046 
Hohen »Ronau 2922 
Hohen: Kuperfiorf 292 


Ehe: Schwarß 2757 
Hohen: Solms * 
Hohenſtadt 175 
Hohenſtatt Wuͤrtemb. 1351 
— Wuͤrzb. 2943 
Hohenſtauffen 1351 
— Coburg. 2167 
Grafſch. 1248 
— —* 2818 
— RKatzenelnb. 1112 
— Meißn. 1952 
— Mm. 680.9 
—— Nurnb. 1858 
— Schoͤnburg. 


2375 


1758, 1768. 


‚1492 
132: 


705 
Hobenzollern Furſtent ‚1412 


Hohenstief 880 
Hohentamm 1605 
Hohenthan 1324 
Hohenthurm 2449 
Hobentrüdingen 1752 . 
Hohen: Tübingen 1363 
Hohentwiel, . = » -1378 
Hohenwarth, Wald 1717 
Hohen-Urach1352 
Hohenwalde 2095 
Hohen⸗- Waldeck, Df. 1660 
— Senf. 1658 
Hobenwangen. . : 413 
Hohen⸗ Warbleben 2427 
Hohenwart, Bayer. 1586 
— eſtre 292 
Hohenweiler 1766 
Hohen = Weipel 627 
Hohenweſtedt 2708 
Hohenwettersbach 1406 
henziatz 2431 


Hohen⸗Zieritz 276 


Hohe y Poen, Berg : 1180 
Hohe Schwarm 2196 
Hohe Stieg Bg 2390 
ohlach 1758 
Hohle Loch 1717 
‚Hoblenberg 2696 
Hohn, Fl. 966 
Hohnacker 1349 
Hohndorf 2193 
Hohne, Luͤneb 2562 
— Werniger. 2352 
Hohnbaufen 789 
Hohnhorſt, Luͤneb. 2564 


En | 


— 


Regiſter. 


Hohnrode 759 
Hohnsdorf 2281 
Hohnſen 842 
Hohnſted 1972 
Hohnſtedt 2652 
Hohnſtein, Amt 2343, 2387 


— Gaaſſch. 2378,2385 
chl 2387 


Hoichten, Kl. 28 
Hoiersburg 2051 
Hoimboͤken 2697 
Hoimersleben 2713 
Hoin, Rg. 656 
Hoingen 1189 
Hoinghauſen 963 
Hoioul, Fl. 642 
Holan 158 
Holbach 2392 
Holdingshauſen 2964 
Holdorf 2748 
Holefels 1167 
Holenſtein 1661 
Holeſchau 179 
Holeſſow 179 
Holetin 134 
Holice 133 
Hollabrun 292 
olle 72 
‚leben 2016 
olfenbach 1810 
Hollenbet  _ 2817 
Hollenburg, Kaͤrnth. 338 
— Bu 286, 10623 
Hollenſtedt 2537, 2549 
Hollerland 2908 
Hollern 2499 
Holletitz 151 
Hollfeld 1678 
Hollinghoven 965 


Hollitſch 


133 

Hollſtadt 1693 
Hollſtett 2149 
Hollwinkel 679 
Holmbach 2884 
Holnberg 1619 
Holomaunc 174 
Holperbach 1492 
Holsbecke 453 
Holſel 2495 
Holſtein, Zerzogt. 2767 
Holſten⸗Ort 2866 
Holt, Elv. 558 
— Comth. 17723 
Holte, Brem: - 2494 
— Mark. 579 
— Osnabr. 658 
— Rietberg 845 
Holten 558 
Holtenklinf - 2816 
Holtenſen 2614,2628,2649 
es 2652 
Holtesminne 2694 
Holthauſen, Clev. 555 
— Mark 574 
— Osnabr. 656 
— Vaderb, 624 
Holthem 498,837 
Holthum 685 
Holthuſen 487 
Holtorf, Calenb. 2621 
— Dieph. ' 837 
—— Wolfen. 270 
Holtrop 124 
Holtrup 676 
Holts, Fl. , 2694 
Holtſche, Fl. 2694 
Holtsmyne 2694 
Holungem 923 


“ Regiſter. 


Sof,‘ 1315 Holzſchwang 1519 
Sehe Sraſſch 854 Holz: Thalleben 2307 
855 Holzzelle 233 
rg 1101 Hombeeck 468 
Holzelfingen 1374 Hombeke | 468 
Zolzemme, Fl. 2345, 2702 Homberg an ber Weren 
Jolgen, 1410 0 1691 
Jolzendorf Dir, — Braffch 884 
dolzenhayn 1218 — Heſſ. 1093 
holzeroda ICH — Moͤrs 735 
dolzfeld 508 nern | 539° 
Jolzgerlingen 1365 HomburgamMayıt 1699: 
holzguͤnz 1533 — anderOhm 1115 
Jolzbain 1085 — Golm$ 1202 
Jolzbaufen, Coburg. 2172, — vor der Höhe 1127, 
2173 1130 
— Dillenb. 715 — Wasgau 1174 
— Dortmund. 8758 — Weſtph. Grafſw 
— Goth. 2182 884, 1250 
— Hanau. 1190 — Witgenſtein 1250 
— Heſſ. 1086, 1108 0 — Wolfenb. 2692 
— Hoya, 825 — Zwepbr. 1258 
— Minden. > Hombufch ' 607 
— Münft. 3417 Homerſum 555 
— Paderb. 626,635 Homertshaufen 1121 
— Ppyrwmont. 845 Homfeld 2811 
— Ravensb. 599 Honau 1374 
— Reichsdorf 1272 Honberg 1367 
— Wuͤrt. 1373 Hondeln 2675 
olzbaufer 2377. Honeburg 658 
olzheim, Solm. 1204 Hongede 1091 
— Mirtemb. 1351 Honhard 1525 
olzkirch 1453,1517 Honhart 1599, 1608 
olzkirchen 1594, 1821. Honheim ne 
olzkirchhauſen 1821 Honholt 41 
olzkreis 2411, 2442 Honneff 15 
olzmaden 1370 Honnenfeld 744 
olzmuͤnden 2694 Honnigſee 2813 
olzrutſche 1352 Honover 2604 
3Th. 3%. 98 Honrode 


Regiſter. 


Honrode 2843 
Honſtetten 1445 
Hont, de, Fl. 489 
Hontheim 935 
Hontsbroek 471 
Hong: Elten- 563 
ooghevorſt 457 
oogſtraten 465 
vope 823 
vorn, Grafſch 639 
— Schl. 642 
Hop 539 
He — Schanze 2539 
Hopfau 1389 
Hopfeno 1619 
8. —— — 1976 
Salzb. 1568 
Hopfe, Fl. 968 
Hoppenrade 2753 
Hophenſen, Calenb. 2656 
Hildeshb, -— 2844 
Jora - . 1029 
| Sorgbiobice 145 
. 422 
— 693 
Horbock 873 
Horburg 2016 
horchheim 1011 
Horchem 939 
Hordziſchczo 1010 
Horenburg 2718 
Horkheim 1374 
Horla 2330 
Horlof, Fl. 1162 
Horn, Coͤln. 962 
— ar: - 2004 
— tippe 288, 78 
— Neftr. j _ 


— Simmern 1046 


v 


Hoſchiz 


Hornbach, Amt, 

— — 1605 
— 1053 
St. 1057 
Bor sep, Sog 29409 
— VWuͤrt. 1368 
Hornbergbach 959 
Hornburg, Halberſt. 2718 
— Mansfeld. 2334 
Horneburg 2507 
orneck 1764 
Sum 458 
oenftein, Bayer. 1594 

— —— Weim. 214 

orrein 104 
—— u 1362 
Bee, 2884 
Horſt, Brem.. 2497 
— Clev. 554 
— Holſt 2813 
m Bed 583 
— NMecklenb 2749 
— rg 662 
— Hape 2869. 
Horfteden = 
Horiter Bogtep 729 
Horſtmar * 
Horweiler 1047 
Hory, Boͤhm. 162 
‚Horzepnif 142 
Horzice 130 
Horzowice 162 

14 


Aofenberg 
zul 


* 
Sofa 
Jofmar 
doſſach, Fl. 
ʒoſſoblaha 
)oſtaden 
doſtaun 
zoſteradice 
Hofterlig 
ʒoſterwitz 
DDR, Bg 


finde“ en 


doſtomitz 
hottelſtett 
zottenbach 
Joßfehevie 
dou 


dove Zaronie 
— Dorf 


zovelhof 
doveſtadt 
Jouffalige‘ 


douthem 
zowelwick 
Joya, Amt 


— Graſſch. 


doye 

doyel 
Hoyerbagen 
Hoyershaufen 


—B Herrfch. 216 
— f, 


ı 1 
« 


-+ 
r * 


Regiſter. 


829 
2631 


216 


9% 2 


 Höpesbiirtel 2... 2904 ° 
Hoym RN 2278 
* en ploz 178 
33* eh ‚140° 
Hradeczſko 128 
Hradeck 188 
Hradiſch 75, 180 
- Hradifiher Kreis © 180 
Hradiffo —— — 
Hradisſtie —187 
— Hory Tabor 139. 
Hradiſte 180 
Hradiſtie 175 
Hradſchin 423 
Hranicze 178 
Hrdly 130 
Rue ‘175 
158 
Rt fa, Be. 125 
Hröchom Seyneil 133 
- Hrodf 236 
Hruſthow 126 
HGruſſowany 188 
Hrzib 137 
Hubertsburg 1972 
Huchenfeld 1407 
Huchroda 2157 
Huckarde 697 
Huckelum 1109 
Huckſtorf 2757 
ucquigny 1041 
ude "781 
Hudemuͤhlen 2554 
Hudenbeck 599 
Huͤbenthal 1088 
Hübig 2337 
Hüblingen 1162 
Huͤbſtatt 921 
Hückeswagen 615, 616 
| Huͤffe 


Hul enberg 
Hi haufen 


9 
Hulfenbufch 


Hümmelinger Band 


, Hümmen 
Hinerberg 
Hinerdorf 


Hünerwaffer 


Huͤnke 
Huͤnnefeld 
Huͤnningen 
Huͤpede 
Huͤrben 
Hueteren 


Huͤth 
Hürfcheroda 
Hütten, Blanfenb. 
— Juſting. 


o8 
Huͤttenberg, Heff Yıntıızo, 


— 8 


Regiſter. | 


679. . 


Fan 
2573 


1446. 


1108 


1984 
— Kath, 338, 570 
1988 


Hüttenfeld 

Huttenheim 
Huͤttenr ode 
Huͤttenſtein 
Hufhaus 


eerer 


Huipa 


1764, 1842 


2873 
1567 
hi 
fi [DO 
642 
1489 


Huisberden 554 
Huisburg 2719 
Huis heim 1482 
Huiſſen 561 
Hulin 179 
Hulkrade 957 
Hullerſen 2574 
Hulpen 457 
Huls 958 
Hulsdunk 958 
Hulſt 505 
Hultrop 962 
Humbeck 462 
Humbel 1623 
Humfeld 705 
Humme, Fl.782, 2593,2633 
Hummelingerland 544 
Humpolecz 13 
Hun Brod 180 
Hundekbpf 2125 
Hundemen 968 
Hunderſingen 1333 
Hunderburg 1094 
Hundeshagen 023 
Hundesmüblen 77 
Hundesruͤck 2839, 2840 
Hundheim 1230 
Hundisburg 2227 
Hundlofen 2512 
Hundfangen 944 
Hundsbruͤcke 1717 
Hundsfeld 103 
Hundsbeim 280 
Hundsholz 1387 
Hundshübel 1996 
Hundsmark 328 
Hundsruck 1044 
Hundſtein 935 
Hunefeld 3 12 


Sugarifeh Brod 


180’ 
Hungen 1203 
Be 1033 
Humlar 1041 
Hunold 935 
Hunoldisburg 2427 
Hunolſtein 935 
Zunredorf 2052 
Hunsruͤck 1044, 1142 
Dunte, Sl. 647,771,816, 
835 
— Dogt. 827 
Junteburg 664 ° 
Suntemüblen 66 
Jupede 2613 
zurlach 1592 
Zurle 939 
huſanam 2243 
Jufen, Mark 572 
— Naderb. 630 
Juffemn 639 
Juffeneg 145 
zußlangkreut 1591 
Juffen 964 
hzuſtopec 183 
huſtopecz 179 
huſum 2620 
Jufynec 145 
yutsberg 1783 
yuttenheim 1016 
Juttenrode 1101 
utzdorf 2960 
uyberg 2710 
uybergen | 454 
uy⸗ Neinſtedt 2719 
uynen 955 
uyngen 955 
uysburg 2710 
upſſen 639 


Regiſter. 


——* Huznon 2243 
Hylda 2236 
Aylingen 997 
Hprben 412 
I. | 
Jobbeke 508 
Jabeek — a 
Jabloni 1433 
Frblonie 158 
Incobs⸗ Drebber 838 
Fagelig, 31. 2063 
Fagerey 2558 
Fagersburg, Heſſ. 1134 
— — Neu. 2124 
— Göl . 1057 
Jago 2111, 2124 
| 208,8 1543,1743,1799 
Jagſt 1370 
abe, — 776 
— Wuaſſerl. 87 
Tahme 1906 
hna 1980 
nnuble 2434 
Ialobsbruch 2353 
Itobs hagen 2251 
I mbe, Vorſt. 520 
Jameſche, See 2259 
Jamma 365 
Jamniz 188 
Jamoigne 484 
Jamuͤndſche See 2259 
Janiko 2125 
Jankow 138 
Janowice 147 
Janowice Vbhlirſky 138 


Janowice Wrochotowy 142 
Janowiczky 134 
983 Jano⸗ 


Regiſter. 


Janowitzky 135 
Jansdorf 151 
Jappenzin 2242 


Jardinet, Abt. 521,644 


Jarenbo 2245 
Jarmen 2242 
Jarmeriz 188 
Jaromierice 188 
Jar omirz 129 
Jaroſlowice 188 
Jarſum 726 
Jafſenitz 2242 
fund 2227 
Jaſſe 451 
Jaucha 1920 
Jauche 451 
Jauerberg F I 
Tauern 
art, Fl. 1435, A 
1743 
Jaxtberg 1698 
axtcell 1318 
Jaxtgau 1299, 1375 
Be 1253 
ayfpiz 188 
ba 1105 
Ibbenbuͤhren 814 
Ten 1599 
Ibenheim 2179 
er 2574 
Ibernthal 716 
ſitz 286 
burg 656,657 
Ichen hauſen 2921 
Ichenheim 1400 
Ihſtedt 2314 
Ichtershauſen 2183 
Ickendorf 2757 
Ickern 583 


Ickhorſt 2560 
Idarwald 1155 
Iden 2059 
Idenſen 2635 
Idewalle 496 
Idria 374 
— SL 379 
Idrianer Boden 373 
Idſtein. Amt und St. 1166 
— Baſel 
Jebel 2056 
Jechaburg 2308 
Jeche 2308 
Feder, Fl. 637 
deddeloh 776 
Je downice 185 
Jeetze 2059 
Jeeze, Fl. 2050 
Jeggeleben 2056 
Jehreudorf 2424 
Jeimte 2551 
Jeinſen 2613 
Jemgum 726 
Jena 2157 
Jena:töbnig 2158 
Jeneſien 396 
Jenkerndorf 1844 
Jennelt 730 
Jenuſtorf 1024 
Jerchel 2431 
Jericho 2428 
Jerichoiſcher Kreis 2427 
Jeringhave 778 
Jersbeck 2816 
Jerxheim 2683 
Jeſerich 2099 
Jeſingen 1370,1388 
Jeſnitz 2271 
Jeſo 


2748 
Je⸗ 


Jeſpurg 


FJeſſen, Culmb. 
— Cbhurkr. 


— Neum. 
seffeniße 
seffeburg 
teifetten 


eſukens Eyck 


etenburg 
etenhofen 
ethauſen 
etingen 
ettenbach 
ettenbuͤhel 
etze, Fl. 
evenſtedt 


ever, DEE. 


— St. 


genfen 
hlawa, Fl. 
lau 


lauer Kreid . 


lingen 
dt, Bg. 
le, Fl. 
leburg 


Regiſter. 


1095 


je | 


lionworth - „Oſter— 
liomtworth-Wefter-Ende 
| 2862 


1a 


18,51. 


382 
2208 
2114 


Ihringen 1408 
Jindelt 730 
Ilau | 724 
Ilberſtaͤdt 2282 
Ilbes heim 986, 1253 
Ilburg 196 
— Schl. 2388,2390 
Ilda 2236 
— Fl. 2236 
Ileburg 1969 
Ilefeld 2388 
Ilenburg 1969 
Iler, Fl. 8,1519 
Ilerdiſſen 2921 
Ilereichheim 2921 
Ilergau 1299 
Ilewitz 2334 
Ilfeld 2388, 2390 
Ihauſen 2692 
Slingen 0.1443 
IST. 425 
leben 2184 
Illes heim 71863 
Illfingen 102 
ingen 137 
— Spey 1° 16 
men 2188 
llmuͤnſter 1586 
llſchwang 1631 
Ilm, Fl. 2146, 2293 
— Amtu.St. 2312 
Ilmau 296 
Ilme, Fl. 2567 
Ilmenau, St. 12,2514 
— 1782 
— 2293 
Ilmenſee 1427,15:5 
Ilmersdorf . 9136 
98 4 ie 


Ilmſtadt, Kl. 

Ilo, Mittelm. 

— Mecklenb. 

Ilſe, Sl. 2345; 2631, 
— Wald 


Ilſede 
Ilſenburg 
Ilſenſtein 
Ilſenthal 
Ilſerheide 
Ilsfelden 
Ilten 
Ilvers heim 
Ilveſe 


Im Buch Boden 

Im Freyen 

Im Frieſen 
mmelborn 

Immeldorf 


Immenhauſen, Heff. ı 


— Wurtemb. 
Immenrode 
mmenſtadt 
Immichenhayn 
Jmmingeroda 
Imnau 
Impach, Kl. 
Impden 
Impflingen 
Im Ried 
Imsbach 
Ims hauſen 


Regiſter. 


538 
2091 
2748 
2702 
2825 
2835 
2351 
2352 
2352 

680 


1366 


2559 
1245 
680 


Imſum 2502 
Im Thal 1465 
Inchenhofen 1591 
Incourt 451 
Inda, Fl. 601 
Inden, Kl. 694 
In den Glin 2075 
In den Soden 1087 
Ju der Au 1508 
In der Krone 368 
Inderſtorf 1585 
In der Wiegen 8864 
Indien 2811 
In Frieſen 1474 
Inga, Fl. 601 
Sngelfingen  -- 18ıı 
Ingelheim | 905 
Ingelmuͤnſter 500 
Jugelſtadt 1757 
Ingenried 1478 
Ingerkingen 1536 
Ingers heim 1841 
Ingersleben 2188, 2306 
Ingolſtadt 1588 
Ingrowiz 184 
Ingſtetten 1508 
Inheyden 1205 
Inkofen | 16c6 
Inn, Fl. 8, 382, 1572 
Innching 401, 1623 
Inner-Krain 363 


Inner⸗Oeſtreich 314 
Innerſte, Fl. 2593, 2660; 


Kg; 2825 
Innichen 401, 1623 
Inningen 1316 
Innſtadt 1639 
Innthal 38 


Inſelberg 1791, 2178 
— Inſin⸗ 


Regiſter. 


nſi Ionen | 1756 
nſpruck 388 
mefchen | '832 
izbofen. . 1417 
nilingen 1410 
— Stift 226 
oachimsthal, Boͤhmen 

155 
— dem. 2113 
ochmsthal 155 
ochsberg 1756 
ockenheim 1017 
ockenum 1017 
ockgrim 1017 
ohlingen 1617 
ollenbeck 596 
oͤrgenthal 158 
oͤrkow 152 
oͤßnitz 2005 
oͤſtadt 1990 
»b. Georgenbad 1950 
»b:Georasnftadt 1995 
sbannesbad 130 
»hahnesberg 899 


—— ander Haun 1140 
Yhannesbrunnen 130 


ohannesgrun 20C3 
ohanniter Meiſterthum 

1036 
hannflorf 2748 
»hannwarden . 2854 
ıbansthal 179 
krym 1954 
ork 2499 
»sbach 1101 
ſephsberg 283 
oſephsſtadt, — 274 
— Er 1990 


rzgeb 
»ſlowiz 188 


Irbersdorf 
Irchwitz 

ie ie 
r 


Irlahill 


Irlbach 
Irlich 


Irxleben 


—2 Schanze 


Iſabell engruͤn 


Iſenbuͤttel 


ra Mark. 


— Sch 
— Trier. 
Iſendyck 


— 


* 
2362 


Re; 


Iſenhagen, Amt 2549 
— Df. 2559 
— Kl. 2534 
Iſenharz 1462 
Iſenſchnibbe 2058 
Ienſtette 678 
Iſer, Fl. 8, 383, 1572 
era 0.403 
Iſereck 1606 
Iſerfeld 712 
Iſerlon 576 
Iſieres 515 
Iſingerode 2718 
Iſmaniug 1622 
Iſmaring 1622 
Iſmer Paß 2835 
Iſmin — 367 
Iſny 1542 
Iſper 296 
— Fl. 243 
Iſpringen 1407 
Iſſel 933 
en . 546 
Iſſelbach 854 855 
Iſſelburg 560 
Iſſelhorſt 595 
Iſter, Fl. 8 
Iſterbiß 2430 
Iſtrianſke 366 
Iſtrup 626 
Itſch, Fl. 2163 
It charund . 2167 
Ittabeuren 1549 
Ittel 936 
Ittelsburg 1323 
Ittendorf 1310 
Ittenhauſen 1490 
Itter, Fl 1122. 
— Heſſ. 1122, 1124 


Itterbeck 460 
Ittergau 1122 
Ittersbach 1407 
Ittlingen 2933 
Ittre 459 
Itwa 149 
Itz, Fl 1672, 2163 
Itzehoe 2790 
— gl; 2810 
Ztzehoer Diſtrict 2813 
Itzum 2835 
Judenau 286 
Judenbach 2170 
Judenburg 327 
Judiciarien 430 
Judogne 451 
Judoigne 451 
Judri, Fl 370 
Süchen 608 
Juͤchſen 1784, 1785 
Juͤdenberg 21 
Juͤdendorf 1922 
Juͤdenhayn 2377 
Juͤhnde 2659 
Jalch ER, 600 
605 
Siterberg 382 
Juͤß 2578 
Juͤterbock 2204 
—— Kreis 2449 
Juͤtzenbach 923 
Jugenhein 135 
Zugler Glashütte 1995 
uiſt 725 
Julbach 1599 
Julin 2244 
Juliusburg 2854 
Juliusfriedenſtadt 2674 


Julius-Halle 2690 
J Julius⸗ 


— 











ullushütte 
ung Bunzlau 


ungen Bieſen 
ungenbofen 
ungfern = 


ungnau 
ung Wozice 
unkenrath 
nergbach 
nahe 


uſtingen 
uttenhauſen 


van — — 9 er 


amenau 


aͤmerswalda 


— 
aͤrlich 


aͤrnthen 


aͤrntner Viertel 


— 


Teinitz 
man Dobanol 


25 
— 
1681 

161 
1416 
1518 


“1.5427 


142 


F 269R 


sä 1587 | 
943 
Sal ners Kopf 2579 
Kaethauſen —R 
Kagendorf u. 2242 
Kagers 1607 
23. 3153 909 
| — 
Kahldorf 41738 
Kahle Ders, der 7, 243,283 
Kahlefeld 2652 
Kablenberg 2059, 2179 
Ba | 
‚air io 
Kaichen 2968 
Kainach, FI. 323. 
aius * 396 
SKaifersaugf  -.- - 39 
Raifersberg 1770 
Kaiferftupl, Bg. 1408 
Kaita ni 2273 
Kaerbet 2550 
Kala 235 
Salauifche Rreid 935 
alama 235 
Kalbe 2058 
Kalberwifch - 2059 
Kalbifche Werder 2058 
Kalbsburg 1094 
Kalbsrieth 2162 
Kalbue 2054 
Kalchreut 1853 
Kaldenborn 610 
Kaldenfels :: 3227 
Kaldenhart 963 
Kaldenhof 567 
Kaleberg, Bg. 243, 283, 342 
Kalebue 205 


Kalenberg 62 
| Kalicz 


DE Regifker, 


Kamenice, Maͤhren 196 


Kalicz 136 
Kalkberg, Bg. 2528 — Saajer Kreis 157 
Kalkhou 873 Kamey 162 
Kalkreut 1957 Kamienz * — 
Kalkreuth 1728 Kamla J 
Kalle 95 — Fl 1467, cs 
Kallenberg 421 Kammer 
Kalm 2678 Kammerhof, Mark. * 
Kalmeroda 920 — Schauenb 755 
Kalmuͤnz 1629 Kammerland27096 
Kalnberg 1600 Kammerſtein 1748 
Kalſching 142 Kammingen 1482 
Kalß 401 Kamneck 354 
Kalte Bude, SL 2582 Ramnitz 1 3 
Kalte herberg 1410 Kamp, Fl. 
Kaltenbach 1156 Kamps, der fehäuf de 
Kaltenberg _ 1592 2052 
Kaltenborn, Ergeb. - 1986 Kampz . 2753 
KRaltenborn, Thuring. 1926 Kandern 4%. "1410 
Kaltenborn, Nenb. 1221 Kant 136 
Kaltenbrunn 1632 Kanker Fl. 353 
Kaltendorf 2424 Kanſtein 70971 
KiltenEbra _ "922 Kanfeinipe Börde 970 
Kolten Engerd 939 Kanzach 1422 
Kaltengang, I. 288 — 1462 
Kaltenhoff 2821 Kanzo 2765 
K iltenkirchen . 2797 Rapalle op den Boſch 462 
Kaltenmarkt 424 Kapelle St. Lambert 458 
Kolten Kordhein 1783 Kapellendorf 2148 
Kaltenſtein ı 1641 SRapfenberg 320 
Kalten Sudheim 1783 Kapfenburg 1768 
Kaltenweſten 1386 Kaplice 142 
Kalten Wertheim 1783 Kappelen 488 
Kaltohmſeld 923 Kappelndorf 2148 
Kalzig 2134, Kappendorf 2148 
Kamberg 138. Kapricke 510 
Kamenice, Bechiner Kreis ‚Karcho 2753 
140 Kardaſch pen 143 
—  Ehrudim: 133 SKarlau, Sl. 32 


Regiſter. 


arlburg 4691 
arlow 122 
arlsberg, Heſſ. 1081 
— Hohenl. 1810 
arlsburg Baad. 1406 
— Brem. . 2503 
rlsdorf 1091 
En . 1149 
elshasjen 1407 
re 1099 
arls hoͤfen 2505 
irlshuͤtte 2697 
zrläͤruhe 1404 
— Boͤhm. -122 
Brem. 2503 
ab 1601 
— Vorſt. 273 
zrlſtein 597 
teißthaterbäb 1113 
ıpnig ib & — 
ta e Get... 2063 
zypach 1596 
arpfen 1367 
arſt, Berg 342 
irſaͤtt 2062 
irtau, Fl. 2061 
zrthaus 1093 
ewig 158 
ıfegomig 145 
iſſebom 757 
eein ory 144 
fen 2 
itendorf 424 
atholiſch Wuͤlnroth er: 
ıthrinenthal 14 7 
atitzſch 1972 
tomice 145 
attenbruch 758 
ie 179 


attendorf 


Kapſers⸗ 


Kattenſtedt2873 
Kattenweiler 1451 
Kattwieck 2536 
Katz 1112 
Kasberg, Bg. 331 
Katzenbach 987 
Katzenberg, Bayer. 1599 
— Maynz. 907 
Katzendiebach 1217 
— Keaßn 
| 1136,.1138 
— Niedere Grafſch. 
1102, 1410 
— Sbere Srafſch 
1131 
Katzenfurt 1203 
Katzenſtein, Grubenh 2577 
— DOetting. 1454 
a“ 135 
Kauff beuren 1539 
—— Heſſ. 1083 
— Leipz. 197 
Kaunitz 185 
Kaurzim 137 
Kaurzimer Kreig 137 
Kaurzimſko 137 
Keuzenberg 1149 
Kıvanrig 185 
Kay, Neumt. 2134 
— Würtemb. 1364 
-Rıyl 485.859 
Kayferingen 1422 
Kayfersberg, Comth. 17,70. 
Kayfersbufch 642 
Kapfersefih 041 
Kayſers hagen 2884 
Kayſersheim 1479 
Kayſerslautern 1049 
Kapſersreuth 1529 


Regiſter. 


Kayſerswerth 957 Kemmaten Ami ha 
Kazerow 161. Kemme 
Kbell 138 Kemminghalifeit > 4 
Keblan 143 Kemnade, Clew. — 555 
Kebliz 156 — Marf. ꝛ 
Kecken 562 — Wolfenb: at. "2696 
Kedingbruch "2496 Kemnat, Neum. 62127 
eetze "2748 — Pfalz, oh 161 
Kefermarkt 311 Kemnath 1324 1348 
Kefernberg 2304 Kemnau WDR 
Kefernburg 2304 Kemnif 289 
Keffenich 1155 Kemnitz, Meißn. — 
Keffenroth 1216 — Mittelm. 8 8 9 
Kehbingen 2499 Kemnotten / die fen 2179 
Kehl 1399. Kempen ‚958 
Kehlen 2476 0 Luykiſche 2638 
Kehler Schanze 1399 Kempenich gar 
Keinſpach 133 Kemperfeld "#602 
Keitzendorf 2097. Kempten, Abt. 1319 
Kelberfeld. 2179 — u. 
Kelbra 2316 — Reich 4538 
Kelcz 179 Kemſtedt \ 2303 
Kelheim 1606. Ken 7933 
Kelberg 1641 Kentrop, Sl 8° 567 
Kellen 554 Kenz * 22380 
Kellenbach 1156 SKenzingen 406 
Keller, Berg 1095, 1181 Keppel 713 
Kellinghufen 2798,2811 Keppenbach 1409 
Kelmuͤnz 2929 Kerich 941 
Kelſterbach 1132 Kerkendorf 2636 
Keltersbach113 Kerkenrode 473 
Kelzenich 606 Kerkhofen 1657 
Keniaten 302 - Kerfo 8181 
‚Rembach 1821 Kermischal 85% 
Kemberg 1906 Kern! 54 
Kemerzelll 1029 Kernin “ #122 
Kemlbach 286. Kerpen Ser, 866 
Kemling 1637 — Schl. S467 
Kemlitz 1910: Kertih, 5. Mt 87 


terfchan 368 Ketzerey 
ein 368 Kegin 
‚erfelaarberg 499 Keglin 
‚ersfart 1101 Kegner, 
ersko 356 Ketzſchau 
ersnevitze 2225 Ketzſtorf 
erſtapel 810 Keula 
erſtlingerode 2658Keuſchberg 
erſtlingeroderfeld 2652 Kevelaar 
ervendonk 555,556 Keyll 

erzell 1034 Keyßheim 
‚Sling 104: Khoͤſtau 

ſo 2242 Khornau 
ſſau 2753 Kidrach 

ſſel, Clev. 562 Kiebitz 

— Geld, 489 Kief 

— Neum, 2124 Kiefen 
ſſeldorf 990 Kiek 
ſſelingen 1c41 Kiekebuſch 
ſſelsdorf 1046 Kiel | 
Tlftadg 1187. Kieler Diftrick 
Tin 2757.’ Kielaroden 
tft 1187. Sienberg 

fen 935 Kienitz 

fer 043 *ierisfch 
forf 2753. Kiernberg 
trich 1127. Kierſpe 
elſtein 316 Kieſekem 

ſch 1016 Kieſel 

ſchau 2015 Kieſelbach 
ſchenbach 2168. Kieſelbronn 
dorf 2125... Kleſelegg 
ten 1031 Kieſelſtein 
erſchwang 1478. Kieslingswalda 
ers hauſen 1503 Kiet 
inghauſen 568 Kievitzdamm 
manshauſen 2183 Kihniz 
wyck 693- Künberg 
rbach, ZI. 1064 Kilberg 
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2418 
2075,2008 
‘12102 
2077 
‘ 2015 
‘ "1616 
2307 
. 2015 
. 488. 
485, 859 
1479 
368 
164 
899 
10809 
102 
254 
2070 
2097 
2804 
‚2817 
775 


2097, 2118 
2083, 2714 


177 
329 


si 


J 
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Kitchberg I 364, 1418 
Kildrecht 503 
Kiillenthal 1315 
Killer 1416 
Killerthal 1416 
Kilver , | 598 
Kimbraghofen 1323 
Kimersbrud 1614 
Kindelbruͤck 1927 
Kinderbeuren 1155 
Kinderode 2391 
Kinheim | 1155 
Kinigftetten 286, 1642 
Kins, Fl. 1035 
Kinting 1738 
Kinzig, ‚St — 
4 
Kinzweiler 609 
Kippenheim - 1400. 
Kippenpeimweiler 1400 
Kirberg © ..710,1167 
Kirburg, Sayn. 749 
Kirchaͤhr 944 
Kirchbach 1361 
Kirch⸗Berfurt 1833 
Kirchberg, Bayer. 1603, 
— 1605 
— Eiſen. 2159 
— Erzgeb. 1997 
— LGraſſch. 413 
— Hal. 1096 
— Hohenloh. 1812 
— Hohenz. 1418 
— Naſſau-⸗Dietz 710, 
1167 
— Salmannsw. 1472 
— Schwarzb. 2315 
— Sponheim 1150 


— am Walde 


Kirchberg, Wolfenb. 2692 


— Wuͤrtemb. 1355 
Kirchbirlingen 1487 
Kirchboitzen 2555 
Kirchborchen 623 
Kirchbrack 267 
Kirch⸗Brambach 1824 
Kirchditmar 1082 
Kirchdonop ‚793 
Kirchdorf, Calenb. 2614 
— Mecklenb. 2767 
— Mindelh. 1467 
— Ochſenhauſ. 1476 
— Oeſtr. 306 
Kirchen, Baad. 1410 
— Sayn. 748 
Kirchen-Bollenbach 1228 


Kirchen: Kirnberg - 13 


Kirchen-Landiien 2813 
Kivchen: Leibach 1725 
Kirchenſall 1809 
Kirchen⸗Sittenbach 1857 
aan 1364 
Kirchefih 941 
Kirchgander 920 
Be 2541 
5 ns 1120 
irchhain 1 

Kirchhaſel * 
Kirchhaßlach 1503 
Kirchhauſen 1764 
en Heſſ. 1009 
— Lauf. 235 
Kirchheim, Heſſ. 1c85 

— en 123 
— MPalz 8 
— Schwab. Df. 1490 
— — Herrfih. 1502 
SE Kirch⸗ 


2; | Regiſter. 
He Würtemb, 13 


irchbeim, RI. 1453 
irchheim am Neckar ı 359 
wchbeim-Poland 1164 


irchhein und Stau auf 
Herrfch. 3 
echbeim unter Teck 1308 


rchhoerde 572 
rchhof 935 
rchhofen 408 
rchhorſt 2559 
rch⸗Ilpe 967 
rchlamig 1722 
rchlinde 5 579 
rchlotheim 1124 
rchohmfeld 923 
rch⸗Rheinbach 1631 
rchrode ⸗ 2615 
rchſcheidungen 1921 

rchſchlag 280 
VAſchlager Bad 313 
rchſchoͤnbach 1844 
rchſtetten 1423 
rchthat 2315 
rch⸗Timke 2489 
rchtornbach 1619 
rchwahling 2555 
rchwalſede 686 
rchwehren 2621 


re Lübeck, 2880 


Luͤneb. 2535 
echmeyhe 823 
rchwiſte 2507 
rchworbis 919 
rchzarten Io 


38 
* 1116, eh 
ritau 185 
rkel 1058 


rn 1227 
enbach, Derg.Pflege1764 
3 Th. 3%. 


Kirnberg 
Kirpach 
Kirrweiler 
Kirſchbaum 
Kirſchgart 
Kirſchholz 
Kirſchkau 
Kirſchrod 
Kiſſenberg 


Kiiſſenbruͤck 
Kiſſendorf 


Kißin 
Kiſſingen 
Kißlau 


Kißlegg 
— 


Kitterach 
Kitzbichl 
Kitzingen 
Kitzſcher 
Kiwit 


Klaubendprf | 


Klebing 
Klebo 
Kleckewitz 
Kleeberg 
Kleeburg 
Kleetkamp 
Kleetzke 
Kleggau 


9M 


1616 
1361 
1016 
2127 


110 


1635. 
2366 
1228 
1438 
2678 


2272 
1119, 1162 
1058 

2818 

2062 

1436 

Klein 


— 


Klein 2757 
Klein-⸗-Almendingen 1379 
Klein Almerode 1083 
Klein: Ulsleben ° 2274 
Klein: Ummensleben‘ 2424 
Klein-Afpach 1366 
Klein-Aulofen 2059 
Klein-Bahnig - 2077 
Klein: Beer 2097 
Klein: Ben 2253 
Klein-Berkel 2633 
Klein: Bernten 2391 
Klein Beutben 2097 
Klein-Bockenheim 1245 
Klein-Bockwold 2817 
Klein Bodungen 2391 
Klein Borfum 726 
Klein-Bothen 1972 
Klein-Botwar 1366 
Klein: Brefe 2564 
Klein: Briefen, Böhm. 161 
— Mittelm. 2099 
‚Klein-Broden 2344 
Klein: Brundrode 2678 
Klein-Backo 2091 
Klein⸗Buͤhna 627 
KleinBuͤrlo 541 
Klein Buntenbach 1058 
Klein Cammin 2122 
Klein⸗Chuͤden 2054 
Klein⸗Cramsdorf 2148 
Klein⸗Czernice 153 
Klein-Dalum 2684 
Klein: Dißien : 2749 
Klein⸗Dobbern 2136 
Kleirdorf 358 
Keine Haff, See 2208 
Klein:Eickel 


679 
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Klein⸗Eißel 685 
Kleinenberg, Paderb. 625 


—— Pormont. 849 
Kleinen Eder 627 
Klein: Englig 1094 
Klein: Engflingen 1374 
Kleinen Kembg 1410 
Klein Erdlingen 1453 
Kleinern 1181 
Klein: Fahner 2179 
Klein: Flemale 637. 
Klein⸗Flindbeck 2811 
Klein⸗Furra 2391 
Klein-⸗Gander 2127, 2132 
Klein⸗Gartach 1359 
Klein Germersleben 2427 
Klein-⸗Geſchwende 2311 
Klein-⸗Gladenbach 1121 
Klein⸗Glatbach 1362 
Kleinglien 1907 
Klein⸗Groͤbitz 2159 
Klein-Brün? 2125 


Klein-Heibacd 1825, 1834 
Klein. Heringen 2019 


Klin: Heubach 1825, 1834 


Klein- Hepdorn: 2635 
fein: Hurblingen 1546 
Klein: Tena 2019 
Klein⸗Ilſe 2835 
Klein-Ingersheim 1372 
Klein⸗Iſerhofen 1605 
Klein-Karlörufe 1405 
Klein Kevelaar 488 
Klein- Kienig 2097 
Klein Klein 2757 
Klein: Rochberg 2312 
Klein⸗Kranko 2748 
Klein-Ruffevig 2757 
* Klein⸗ 


RXRegiſter. 


dleinLanken 2125 
Heinskantheins 1758 
Hlein:Lagko 2119 


lein⸗Leinungen 2344 
lein⸗Leipzig, Deſſ. 2272 
lein Lengden 2652 
lein⸗Liebenau 2016 
lein⸗-Liebringen 2312 


lein-Linnes 1114, 1127 


lein⸗Liſko 2136 
lein⸗-Loͤbichau 2151 
lein Lohma 2148 


lein⸗Lubbars 2009 
ein-Lubbicho 2127 
ein⸗Lucko, Mecklenb. 


2749, 2753 
— uückerm. 2111 
ein: Luben“ 2065 
ein-Lüder 1030 


ein Mangelsdorf 2430 
ein-Marienzell 284 
ein-Meyſcheid 1001 
ein-Mihler 2:84 
in: Möhlau 2272 
in» Mulingen 2285 
in:Münfter «+ 2173 
in: Neuhaufen 1924 
in⸗Nordſee2817 
in-Dchfenfurt 1699 
in-Oſchersleben 2427 
in⸗Oſfing 2136 
inOſterhauſen 1931 
in-Pallenz "942 
in: Pafchleben 22$1 
in⸗Poelwyck 561 
in-Poͤrten 2020 
= Poferien 2753 


n⸗Prietz 2749 


Klein· Quenftedt 2707 
Klein-Rechtenbah 1162. 
Klein-Reinsdorf 2362. 
Klein: Rieg 2103: 
Klein: Roͤhrsdorf 1955: 
Klein-Romftert 2181 
Klein- Rüben 2689. 
Klein:Rünzg . 2670 
Klein-Sachfenbeim 1381 
Klein-Scheppenftedt 2675 
Klein Schmalkalden 1791. 
Klein⸗Schneen 2651 
Klein⸗Schwabhauſen 2148 
Klein⸗Schwalbach 1202 
Kleinſee 1086 
KleinSiems 2870 
Klein⸗Skalitz 131- 
Klein-Sprenz 253 
Klein-Stove 2757 
-Klein-Siromberg: 453 
Klein: Zurom 2856 
Klein Umſtaͤdt 1135 
Klein⸗Vahlberg 2679 
Klein-Braula 1929 
Klein⸗Veltheim 2679 
Klein Viehlen 2753 
Klein⸗-Villars 1377 
Klein⸗Vogtshagen 2748 
Klein⸗-Wachenroth 1681 
Klein Wallſtadt 903 
Klein-Wanzleben 2422 
Klein⸗Werther 272 
Klein-Wiershaufen 255 
Klein: Winnigftede 26 
Klein: Wolmsdorf 1955 
Klein: Woltersdorf 2766 
Klein-Wufterwig 2430 
KleinzZecher 2856 
Klein⸗Zerbſt 1968. 
9M2 Klein⸗ 
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Klein Ziethen 2007. 
Kiefgau 1436 
Klemfe 179 
Klemme 2155: 
Klempzig | 2134. 
Klemzo 2126 
Klencz 149 
Klenni 131 
Klenowice 177 
Klenz 2753 
Klepto 2111 
Klepzig 2280 
Klesberg 1033. 
Kleßheim 1566 
Kleßin 2095 
Klettenberg 2380, 2390 
— Amt und Schl. 2391 
Klettgau 1436 
Kleutſch 2272 
Klever-Sulzbach 1375 
Kleynen Bygaerden 460 
Kliecken 2123 
Klinge 2136 
Klingelbach 1138 
Klingen, Pfalz. 990 
— Schwarzb. _ 2309 
Klingenberg, Dberöftr. 313 
— Wuͤrzb. 1696 
Klingenhagen 2689 
Klingenmuͤnſter 990 
Klingenthal 2002 
Klingenzell 1488 
Klitzenick 428 
Klitzſchdorf 226 
Klitzſchen 1960 
Klobauky 181 
Klobtkkau 2014 
Klobutk 161 
Klobuky 185 


Klocko, Mecklenb. 


— uüUckerm. 
Kloͤſterlein 
Kloͤtze, Amt 
— Fleck. 
Kloͤtzin 
Klokotſka Hora 
Kloppenheim 
— Commende 
Kloppet 


Klopp 


itz 
—* — Grab 
Klofter: Hafeler 


Kivfter = Lobenfeld' | 


Klofter : Mangfeld 
Klofter: Neuburg 
Klofterrade | 
Klofterwald 
Klofier- Zimmern 
Kluͤtberg, Bg. 
Kuͤtzko 
* 
nadlersdorf 
Knau | 
Knauthayn 
Knechtſteden 
Kneitlingen 
Kneſebeck 
Kneſſeldaere 


Knipens 
—2* Herrl. 


Shi 


Knitlingen 


‚mittelfeld 328 
nittelsheim 990 
nocke, Fland. 510 
nollenbach 1786 
norrendorf "2753 
nottenried: 1464 
nuͤll, Bg. 1096 
uppelsdorf 1909 
obbel 2057 
bbenrod 965 
obelsdorf 2285 
bershayn 1960 
brinkfe 775 
bylnik 161° 
byly 182 
chelſee 1573, 1593 
chem ' 937. 
henpurg 1319 
cheneck 1525 
(hengau 1299,1667 
cher, SI. 1285; 1319, 
2, 1375,1799,1835 
(bergau1299,1375,1667 
chersberg 1319 
cher: — 1375 
oe 1326 
eim 937 
hſtedt, Deſſ. 2272 
— Halberft. 2708 
owa 18 
kelberg 456 
len | 1062 
men 2334 
nbach 1609 
pien 2749 
pin | 2124 
then 2127 
fchhaufen .ı :... 1203 


a) 
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Rönbringen e 


1439 
Köngen 1385 
Köngetried ‚4467 
König ı | 1834 
| — — 330 
— Bor. 2390 
— 905, = 
Königingräag — 
Königingräger Kreis * 
Koͤniginhof 129 
Koͤnigsbach 1407 
Königsberg, Böhm. 156 
— Coburg 2172 
— Heſſ. 1120 
_— ru 2119 
— d7Tyr 398 
Rimigdbergiiher Kreis 
2119 
Koͤnigsbreitungen 1786 
Koͤnigsbronn 1387 
——— — 217 
— Ravensb. 597 
Koͤnigsbur — — 
Koͤnigsdo 


Koͤnigseck, Böhm. ” 
— Schwab. 1463, 1465 
oͤnigſe 2311 
oͤnigsegg 1463, 1465 
Königsfeld, Coͤln. 955 
— Leipz. 1975 
—— Svon 162 
— Grubenh. 2583 
Koͤnigshofen, Manns. 905 
— Wuͤrzb. 1694, 1698 
— im — de 


281 
IH 


Koͤnigslutter, Amt 
St. ° 


— gl. 
Koͤnigſper 
Koͤnigsſaal 


Koͤnigsſchaf hauſen 


RKoͤnigsſee 
Koͤnigsſtadt 
Koͤnigsſtaͤt 
Koͤnigsſtedten 
Koͤnigsſteel 


Koͤnigsſtuhl, Coͤln. 
Pomm. 


nenn 


Königftadl 


Koͤnigſtein, Grafſch. 
Maynz. 


— Meißn. 
— Sulzb. 
Koͤnigſtern 
Koͤnigſtetten 
Koͤnigswald 
Koͤnigswalde 
Koͤnigswart 
Koͤnigswarta 
Koͤnigswieck 
Koͤnigswieſen 
Koͤnigswinter 
Koͤningen 
Koͤnitz 
Koͤnnersdorf 
Koͤpenick 
Koͤppern 
Koͤrbernach 
Koͤrlitz 
Koͤrner 
Koͤrzin 
Koͤſching 
Koͤſen 
Koͤſſel 
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2683 
2681 
2682 
398 
163 
1408 


1043. 


2089 
2056 
1133 
579 
054 
2227 
131 
1207 


‚1210 
- 1948 


1631 
1390 
1642 
ı106 
2127 

149 


222 


2336 
311 
953 


665 
2311 


— 


1130 
1024 


1980 


2184 | 


299 
1587 


. 1917 
2002 


Koͤßlau 
Koͤſtritz 
Koͤthen 


— 


Koͤtzſchau 
Köpfchen 
Koͤtzſchlitz 
Koͤtzting 
Kofel 
Kogel 
Kogelberg 
Kogetin 
Koal 


. 2173 


Koblberg, Sub. 


Kobihaufen 
Kohlſtetten 
Kohnſtein, Bg. 
Kohren 


Koppatz 


Miürtemb. 


2365. 


2091, 2103 


1946 
2015 





doppel 677 
doppengraben 2699 
doppenſtein 1150 
toppi 1567 
dopſtedt 2181 
— 131. 
0 1349 
dorbeck 
doriczan 181 
dork 1198 
dornberg, Wald 1055 
dornburg 1749 
ornhaus 160 
ornhaufen 1052 
‚ornneuburg 289 
ornweſtheim 1382 
‚orfendonf 466 
dorslacke 2880 
‚ortenbergh 457 
ortlinghauſen 963 
orvenheim 555 
oſchko 2077 
oſabroma 2765 
‚ofel 145 
oſelau 2807 
oſiak 358 
osmanos, Kl 128 
osmo 145 
osmonoſy 127 
oſowa hora 162 
offumberg 134 
127 

oflainanee 356 
l 183 
— Boͤhm. 131 
— an dem ſchwarzen 
Walde 138 

— NMaͤhr. 177 
oſtelez 431 


.. 


| 262 
Soft Se 14 
Kotelo 2765 
Kothen 1034 
Kotigen⸗ Slbersbach 1721 
Kotſcha | - 149 
Kottelbecke, FI. 568 
Kotten, Boͤhm. 149 
— LCoͤln. 962, > 
Kottes | 
Kotting> Eheringsdorf 2 5 - 
Kovalomiz 170 _ 
Koverftein 864 
Komelo 2753 
Kozlan 1 
Koztrzyn 2117 
Kraͤhebad 1331 
Kraͤmers dorf 1786 
Kraftsdorf 2365 
Krag Brenenſky 182 
KragGihlamffy 189 
Krag Holomaucky 174 
Krag Hradiſky 180 
Krag Prerowky 177 
Krag Znogemſtky 187 
Krahne 2299 
Kraichgau 1326, 1667 
Krain, Derjogt, 340 
Gt. 353 
Kratnburg 353 
Krakau, Krain, 352 
— rs. = 
Krakhovo 
Krako, Anhalt. 2283, 03 
— Mecklenb. 2749 
Krakovecz 160 
Kralice 177 
——— Dwur 129 
Kralowe Hradecz 29 
a⸗ 
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—— 160 
Su 1,3 
Krange 
Rranichfeib, Herrfch. Mn 
2199 
— 6t. 2185 
Kranichfkein 1132 
Kranko 2748 
. Kranzach 391 
Krafa 127 
Krafchau 161 
Kraſna bora 162 
Kraſſolzheim 1795 
Kratzau 127 
— 328 
Krauchenwiſen 4417 
Krauppen 158 
Krauſche 2134 
Kraußnich 2103 
Krautheim 2152 
Krautfand 2497 
Krebes 2007 
Krebs 1946 
Krebsburg 665 
Kreenheimſtetten 1449 
Kreffelitz 2103 
Kreibic 158 
— des Kela 341 
Kreiſe des h. roͤm. R. 56 
Kreitzenſtein 292 
Kreitzig 2126 
Krek, Fl. 2172 
Kreko 2765 
Krela, Bg. 2835 
Krembs Fl. 294 
— 6. 294, 2979 
Kremlingen 2679 
Krempdorf 2796 
Krempe 2789 


Krempel | 717 
Krempelſtein . 1600 
Krempermarfch “19312793 
Krems, Fl. 306 
Kremser 3007 
Kremſier 178 2978 
Seat 306, 307 

Kremsthal 307 
Kremzo , 3111 
Krenzlin 2102 
Kretzſchau 2019, 2020 
Kreuchingen 1444 
Krevefe 2059 
Kreuth 


1817 
Rreunberg,Serfchfelb. 1141 
— Eiſenach. 2155 


Kreutzburg 2155 
Kreutznach 1148 
Kreutzthal 1690 


Kreutz⸗ Wertheim 1820 


Kreuzeber 
Kreuzfahrt ne 
Kreuffaple 1210 
Kreynig 1958 
Kreypau 2014 
Kreyſcha 1909 
—— Grafſch. 1255 
1256 
icli 1975 
Kriechbaum 312 
Krieckenbeeck 488 
Kriegerholz 1095 
Kriegern =. 15 
Kriegla 329 
Kriegsheim 993 
Kriegſted 2014 
Kriekenbach 12458 
Kriewitz 2743, 2147 
Krimpe 2338 
Being 





Iringa 367 Krummenab 1632 
‚ringeldanz 579 Krummendorf: : 2134 
rining 2124 Krummenſee 2091 
‚rinf 367 — — 
ritenſtein 665 Krumpach 
ritzendorf 278 —— Kreis - 
ritzſch 2132 Krupta 158 
robſtadt 1900 Kruppach der 1657 
rocka 1957 Kruſcheza, Bg. di 343 
röchlendorf 2111 Krufenbufch '2536 
roͤgis 1939 Krazeſetiz 134 
roͤpelien 27 Krzinecz 127 
rof dorf 11 Krziwocklad 160 
romerziz 178 Krziwſudow 136 
onberg 898 Krzizanow 188 
:onburg ‚2922 — 1511 
:onenburg 485,859 Kuchelmifle 2753 
on: Meß 397 Kuchen 1518 
onsburg - 2817 Kuchen 904 
onweißenburg 1765 Kuckadel 2134 
oog 2813 Kuckſtorf 2753 
opin 179 Kudo 2102 
oppenſtedt 2708 Kübbelingen 2679 
oſigk 2449 Kuͤchenſee 2856 
ottau 127 ——— 1049 
ottorf 2714 Kuͤchl 1567 
uckelick 861 Kuͤddewoͤrde 2855 
uckenberg, Def Kuͤhdorf 2009 
— Regensb. 1635 Kuͤhlsheim 905 
uͤden 2059 Kuͤhlſtadt 919 
ugersdorf 2136 Kübndorf 1781. 
imblerthal 1558 Kübren, Holſt. ‚2817 
mau 188 — Leipz. 1980 
imbach 412 — Neum. 2136 
imbeck 2812 Kuͤlb 286 
imbke 2059 Kuͤmmernitz 20603 
imlow⸗ Böhm. 141 Kuͤmpelberg 2127 
e aͤhr. 188, Kuͤnding 1738 
ummeel 2753 Küneröberg 1531 
9M 5 —* 
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Kuͤnlgsfeld 


1586 
— 1594 
Kuͤnitzſch 1980 
Kuͤnzelſau 1810, 2941 
Kuͤpach 1591 
Kuͤpfenberg 1738 
Kuͤrbitz 2005 
Kuͤrmreuth 1631 
Kürnbach 1361 
Kürzel 1400 
Kirffeno 2126 
Kuͤſtrin 2117 
Kuſſtein 391 
Kuffſtein 391 
Kubheoͤln 1927 
Kuhfelde 2056 
Kuhhof 665 
Kuhhorſt 2077 
Kuhla 2497 
Kuhlhorſt, auf der 838 
Kuhmansbheyde 1686 
Kuhmüuhlen 2488 
Kuhndorf 2020 
Kuhof 597 
Kuhſtedt 2507 
Kuhweide 2113 
Kukus 131 
Kulf, Bg 2633 
ulow ‚218 
Kumberg, Bg. 342 
Kumlofen 2062 
Küumpale 7), aka 
Kumro 2242 
KRumtendorf 2136 
Kumzaf 142 
Kundorf 1700 
Kunersdorf 2091, 2095. 
Kur 153 
1667 


| Kuaiges hundra 


Kunowice 


ı8ı 
Kunsbrg 217 
Kunftatt 185 
Kuntelmann 1059 
Kupfer, Fl. 1808 
| Rupferberg, Bamb. 1679 
— Goagerfr. 152 
Kupferzell 1808 
Kuppenheim 1397 
Kuppentien 2749 
Kuppingen 1364 
Kurau 2812 
Kurtſcho 2134 
on ’ 185 
urzlipsdor 1 
Rudel 2 
Kuffelbach 1046 
Kuſſevitz 2757 
Kutna Hora 134 
Kuttenberg 134 
Kuttenplan 149 
Kutzero 2111 
Kuvendahl 2574 
Kwaſite 181 
Kwietnitz 182 
Kyffhauſen 2316 
Kygow 180 
at ‚936 
Yu, 473,859, 924 
Kyrburg, Amt ” 226 
— Schl. * 
Kyritz 2063 
Kyrn 4227 
Kysſ berk 130 
. 
Laa 290 
Laab 290 
Laage 


3 


un Sg. 
Me 27851 Fäuben, bie bloße 2181 


land | 361 Lafeld ...638 
daaſphe 1249 Bafraun, DB. 44346 
taaf | 395 Lagaris 402, 403 
taagen , 2616 Lagau - 2131 
tabe, FI. 12: PBage,kipp, 1. ‚788 
dabenhein 1047 — Osnabr. 664 
abend 2126 —— 2659 
taber, Amt 1628 Ragerthbal- :- 402. 
— Bl... ' 1628 age di Garda > #883 
!abersmwind 1435 aba 290 
aberweitiug 1605 Lahde 677 
tabes 2253 Rablendorf - 2753 
?aboy 2812 Lahn, 3. 10; 212, 888.900, 
dabſtatt 2 1628 924, — 
dach, Krain. 353 Lahnſtein | 
— Delft. 236 Lahr, Coͤln. 065,066 
tauchen : 2635,2636 — Münfter, 541 
Zachen 1323 — Naſſau. 1169 
Zachfendorf 277 —Ste — 1170 
dachſted 2019 Lahſten 1924 
Bachte, Fl. 2557 2563 Laichingen 1353 
Ladbergen 810 Laikepoint 1607 
dadekate 2056 Laitz 1417 
?adenburg 987, — Laken 456 
dadis Lam J 1609 
Bahmen, Amt 2088 Lambach 302 
tahn, Ki. 10, 190471749 — Sl. 303 
tahnberg 770, 1161 Lambsheim | 992 
zaͤhnthal 1201 Lamerden J090 
2a: Fl. 1064 Lamme, SI. 1 2838 
?andihen,; das 2424 Lammerland- 2823 
zaͤngewitz, Geg. 2305 Lammerſcheim 1011 
ter, Benth. 804 Lammershagen 2817 
— Mark. 579 Lamperswalda 1961 
— Osnabr. 657, 666 Lampertheim 1011 
daerwold 804 Lampoding 1566 
daeshorſt 679 — 1373 
arſch 395 Lamp; 2.2748 


u . Regiſter. 


Lamſpringe2838 Landringhauſen — 
Lamſtedt 2489 Landsamt 
Lanan LE. 906. kandoberg an der — 
Lanchow 2867 2121 
Land am Inn 3388 — Bayern 1591 
— an der Etſch 386 — Berg — 
— auf der Aar 1200 — Henneb. 31785 
M auf der Muͤtt 1201 — Herrſch. 413 
M— aufder Solms 120 — Meißen 1966 
. —— jenfeit8derMaaß4695 — — 324 
— im Gebirge 3868 — 3weybr 00 
— ob der End 242, 208 | Landsburg 
— ob der Staig 1328 Landſchaft am rahnfuh 
— unter der Ens px 1097 
ei Landſchede 570 
runter der Staig — Landſer 1770 
— wiſchen der Gambre Landshauſen noa⸗ 
und Maaß 644 — Bayer. 1600 
Landau, Bayer: ·1603 Maͤhr 185 
— Waldeck 1179, 181. rondotron Böhm” 133 
Landeck Amt 1141 — Kaͤrnt. 
Landeckerberg 1141 Schw 
Landeg 394, —— Sr. 
Fandeten 990 
Banden 42 Bandfinit: F 
Landershofe 2137 Eandffein 1166 
Landesberg Landſtraße, Krain. 356 
Landeskrone, Berg, —* — bey Wien 275 
024. Landstroſt 356 
gandestroft 2618 Landſtuhl 2964 
Landfurth 4422 Land⸗Waibel-Amt 1451 
Landgrafenroda 2162 Landwehre, Vogt. 676 
Landhauſen 576 Landwernhagen 2650 
Landhort 422 Lanenburg 396 
Landken 937 Langelage 665 
Landmann, Wald 2353 Langeland 619 
ren 2862 Langelcben . 2686 
.. 2227 Langeln, Comth. 1773 
Bath 2592 — Werniger. 2330 


ver 


Hesifter, 


angelsheim 2691 
angemeil 1253 
tangen Benth. 803 
— Heff. Fleck. 1133 
— Mittelm :2102 
tangenalb 1407 
tangenargen 1451 
tangenau, — 1983 
— Baad 1410 
—  MWürtemb. : 1517 
tangen = Aubach 715 
angenaue 220 
tangenbach, Raſſau. 1161 
— Schoͤnb. 2373 
tangenberg, Berg. 580, 617 
— Eob. 2163 
— Fuld. 1030 
55 
— nabr 667 
— Reuß. 2364 
— Schoͤnb 2372 
Langenbeutingen 1809 
dangenbibrta1033 
tangenbogen 2442 
angenborn “2904 
angenbrambach 1833 
Zangenbrand 1358 
!angenbraubach 1833 
angenbrück, Tecklenb. 810 
tangenbrücken, Spepr. 1015 
tangenburg :- agıı 
angenchursdorf 2372, 
2377 
angen⸗ Denzlingen: 1409 
tangendiebach 1217 
angendernbach 716 
Yangendorf, Luͤneb. 2544 
— Naumb. 2020 
— Thiring. 1919 
743 


angendorf, Wied 


kangen⸗-Enslingen 42% 
Wi 1417 
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Regiſter. 
2418 


Ludice 


? 


Loye 776 
Loy 2102 
Loyſa, Fl. 1544 
Lo Weim | 159 
Ltſchin 142 
Luba, Fl. 194 
Luban 225 
Lubbars 2431 
Lubbezehe 2753 
Lubecke 2877 
Enbicho 2121 
Lubio 23 
Lublana 302 
Lubnow 236 
Lubow — 2003 
Lubus, Fl, 104 
Lucas hof 2583 
| Lucea 2103 
Lucern 1377 
Lucho 2134 
Luchsburg, Bg. 1710 
Luchtringen 690 
Lucie, Wald 2544 
Bü, Fl. —— 1796 
Lucka 286ii 
Luckau 231 
Luckaniſche Areis 231 
Lucke 231 
Luckenwalde "2449 
Luckenwaldiſche Kreis 2449 
Lucklum, Comth. 1773,2679 
Lucko 2112 
Lutſko 150 
Ludelheim 1012 
Ludenbach 1084 
WvLudersdorf 20091 
Ludermunde 1029 
Ludeſch auf Raggal 1474 


Regiſter. 


—— “2582 
enden, obulg: »ieR 
— Pomm. 2236 - 
— Mürtemb. 1381 
u Heſſ. 1086 
— Schl.u Fleck 2958 
— Witgenſt. 29838 
dwigsruhe 741 
dwig⸗ Schorgaſt 1679 
eig 4 29993 
dwigſte 110 
—* 1367 
| 1637 
66ccho 2136 
bbecke 674 
bben 234 
bbenau Herrſch. 235 
GSt 236 
en 234 
b berſtdorf, 2765 
bbraffen 595 
becho 2136 
beck Bist. 2863 
— St. 2877 
ben - 20065 
beno 2103 
big 2744 
ori 1907 
bſchwitz 1976 
J 2744, 2748 
feld. 2107 
cho, Une 2545 
— 6 ©. 2532 
W | 38 
28 

Denfeheib 577 
derbach 1086 
ri 2059 


Lüderoda 023 
Luͤdersburg 2858 
Luͤdersdorf 2765 
kuͤderſer Ber 26173 
Puder Sau 2541 
Lüdershof 2583 
Luͤdingworth 2862 
Luͤfingen 1023 
Lueg, Krain. 396; 365 
— Salzb. 1567 
ie “0.628 
übe, 2474, 2498 
kuͤlſtor | * 615 
Luͤme, Amt N 0541 
—— 2474 
— Kl, 2534,2541 
Luͤneberg 1369 
Lüneburg, Fuͤrſtent. 2512 
— St. 2521 
Lüneburgifche Heide 253 
— Quefientl” 251 
Lünen: ' 573 
Luͤnern 70. 
Luenz 401 
Luͤenzer Klauſe 401 
Luͤps 2413 
Luͤbtitz 1089 
Luͤtau 2863 
Luetenberg 324 
Luͤtersdorf 1023 
Luͤtetsburg U. va 
Safgen = Dortmund .578 
| xuͤtgenholzenſen 20099 
kuͤtgenrode U 2657 
Biegen Schneen " 2651 
Luͤtl orſt 2655, 2656 
Zutjenburg ‚.. 2793 
uͤtkenbremen 676 
kuͤtken⸗ 


Regiſter. 


Lütkendorf 2749 Lupo, Fleck. 2255 
kuͤtkenhof 2748 Luppe, Fl. 2010 
Lüttich, Bist. 631. Luppurg 1628 
— St. 635 Lurx 1317 
Luͤtzelbuch 2168 5* | 138 
Lügelburg 472,476 Luſchnitz, Fi. 140 

Luͤtzeldorf 1161 uf | 2235 
Lügelinden 1162 — Kl. 1981 
kuͤtzelwich 1086, 1096 Lußhart 1013 
Lügen, Hanau. 1198 Luſthauſen 1134 
— Merſeb. 2014 Luſtheim 1585 
— Mittelm. 2095 a, Gobenenbe 1506 
Lügenburg 2095 7 — Bürtemb. 1388 
— 1928 Lukbicke 674 

ug 937 Luthardeſſen 2656 
Luͤtzlo 2113 Luthe 2621 
Lüge, 2748,2749 Luthmagrſen 690 
Luͤzeburg 729 Luto 170 
Lubnow 236 Lutter, Fl. 915, 2682 
Dans 313 — am Ferenhetge 
Luftenſtein 1566 — Fuld. 1034 
Luhe, Fl. 2514,2538 — Wolfenb. Kl. 2682 
Luhne 686 Lutterbach 590 

Luine 2526 Lutterbeck 2812 
Luiſenburg 2366 Lutterberg, Calenb. 2650 
Luckau 188 — Grubenh. 2581 
Luͤkavec 136 Lutterhauſen 2654 
Lukow 161 Lutterts 1030 
Lumtzſch | 1939 Luttriehauſen - 2635 
Funden “2809 Lutzhauſen 1519 
Luneberg 2507 Lutzingen 1627 
Lunkini 2112 Luvelo 2753 
Lunſen 2700 — Herzogt. 472 
Luntenburg 184 476 
Lunzenau — * 1617 
Lunzig 2363 Luy | 635 
Lupfen | 1367 un che Kemben 638 
Lupheim 834 Luypoletz 190 


Uupo, Fl. 2209 Luythage 465 
1 | Be Luze⸗ 


— 


Regiſter. 


chelnburhut 474 
u. — 192 
uzke 197 
uznice, SI, 4 
'ybel, Berg 342 : 
'ychen ‘ 2109 
ymers 561 
pporn 1163 
yren 7 
ys, Fl. 2 
vſpiz 188 
fi 185 
Mm. 
Naaß, Fl. 469,473, 517, 
” 546, 601 
Naaftricht 1772 
Nabrezell 1029 
dacheno 2067 
Macheren 935 
Machlandviertel 310 
Machtolsheim 1386 
Nackendorf 2686 


Mägerfingen 1353, Hr 
Mahren, Markgr 
— auf den — 1 | 


Maͤhriſch⸗ Budweis 187 
Naͤhriſche Gebürge 166 


Mahrifch- Krumau 187 
Mahrifch - Neuftade 175 
Marifch Oſtrau 179 


en: :Zribau 175 


aele 508 
Maͤnk 287 
Maͤnnerſtorf 280 
Märingen - 1519 

| — 1086 
Maͤrkhl 1598 
Maͤrkt 1410 
Maͤrtendorf 1917 
Marzin 2280 
—— 1586 
Maeſeyck 


639 
— 1580, 1623 
Maͤßing 1603 


— 2430 
Naͤtſch 305 
Maͤrlrain 1595 
Magadaburg 2412 
Magathaburg 2412 
Magdalenenhauſen 1202 


Magdeburg, Burggr. 2414 
Herzogt 2404 
St. 


Nackenroda, Heſſ. 1108 
Nackenrode, Klettenb. 2392 
Madenzell 1033 
—— 921 

Nabach, Geg. 1449 

Nadachhoͤff 1472 
Madela 2147 
Nadelberg 1387 
Nadelitz 2095 
Nademuͤhlen 715 
Nadenburg 1017 
Nadenhauſen1865 

adui See 2246 
— 2:80 
Naͤgdeſprung 2277 
are 449 


— 2412 
Magdela 2147 
Magdenburg. 1017 
Magelſen 829 
Magenhorſt 561 
Magolsheim 1353 
Magſtatt 1365 
Mablberg 1395, 1399 

656 


Mapibergen 


Mah⸗ | 


Malek 


Regiſter. 


Dep eaburs 959, 1772 
ahlis 1973 
Mahlspuren 1442 
Dahlipuren 1526 
Mahlſtetten 1458 
Mahlwinkel 2057 
Mahndorf 2719 
Mabr 933 
Mala .. 395. 
Maienburg 396 
Maichingen 1365 
Maibing 1453 
Mailberg 292 
Mainburg 1586 
Mainhard 1807 
Majorey, Amt 2707 
Mairhofen 325 
Mais 461 
—— Bericht 2959 
Maifach 1585 
Maisburg 936 
Maiſelſtein 1465 
Mala Goriza 359 
Malavas 358 
Malburgen 561 
Malburget 339 
Malchen 1135 
Malches, Berg 1134 
Malchien 2750 
Malcho, Mecklenb.St. 2750 
— — Sl 2759 
— Mittelm. 2088 
— uüUckerm. 2111 
— Vorw. 2767 
Maldegem 461 
Maldeghen 509 
Maldere 461 
Male 508 
1409 


Malenowice 181 
Malente 2866 
Malenzien 2430 
Malerſtoorff 1605 
Malertzhut 694 
Maleſchau 136 
Maleve | 451 
Malagarden 664 
Malgerſtorf 1603 
Malhotiz 170 
Malice, Fl. 144 
Malines 468 
Malkes 1030 
Malks, Fl. 2135 
Maller 940 
Malleyen -1472 
Mallien 2753 
Mallien 637 
Mallinkrodt 575 
Malmedy 691,692 
dalmsheim 1350 
Malmus 1033 
Malo 2097 
Malogne 522 
— 516 
dal ‚431 
Malſch — 015 
Malsdorf 2056 
Nalſer Heide 394 
Malsfeld 1086 
Malfo 3127,2132 
Malterdingen 1409 
Mammendorf, Bayer 1585 
— Magdeb. 2426 
Mandel, Fl. 
Mandelbeck 
Mandelholz 
Mandeln 
Mandelsdorf 








2 7° Negiffen, 


Nandelsloh, Bogtep 2619 Marchbronn 1373 
Mandelsloh in der Did Marchbur | 323 
619 Marchdorf 1310 
MNandelsloh übern — Marche .477 
Marcheck 290 
Nanderfchetd, Schl. = Marche les Dames 522 
— Trier. Amt 937 Marihfeld 293 
Nandeure 290911 Marchthal 1486 
Nandling 169 Marcienne au Pont 645 
Nanebach 2183 Marcourt 482 
Nanetin 149 Mardorf, Calenb. 2620ð 
Nangelsdorf 2231 — Maynz. 007 
Nangoltszell 1832 Mardorp 2862 
Nangualt, Fl. 1594 Mare. „313 
u 267 Marenberg, Kl. 32 
Nanheim 982 Maregg 290 
Nannebach 996 Datgnrerbenteif ‚274 
Nannhagen 2870 Wargarethenkapelle 675 
Nannſe 247 Margarethen Lengerich gro 
Nannſtett 2149 Margets- Hoͤchheim 1691 
Nannsworth 280 Maragröningen 1361 
Nansberg 327 Mariaͤberg 394 
Manfee 302 Maria Guadenthat. 1416 
— Kl. | 303. Maria Hering 277. 
Wansfeld, Grafſch. 2317. Marin Hilfe 1614 
— St. u. Schl. 2332, Maria Saal 338 
2333 Mariaͤ Schein 158 
— Dor rf 2123 Maria Tafel 296 
Mentel 1632 Maria Thͤnu 1541 
Manzenberg 70 Maria Zel 330 
Nappach 1412 Mariekerke 554 
Narbach, Erzgeb. 1986 Brartemont 516 
— SFl. 10331054 Marienau 2629 
— Fuld. 1033 Marienberg, Beilfl. 99 
— Oeſtr. 206 — Erigeb. 1685 
— Vuͤrt. 1355 — Wuͤrzb. 1689 
Darburg, Comment. 1773 — Bolfenb, Kl. .2683 
He 197 Marienborn,Dfend, 1222 


Steyerm. 323 
Bun Fl. 244, 2977 


— Magdeb. 2426 


Marien⸗ 9 


— 


Regiſter. 


Marienborn, Mark. 578 
— Osnabr. 657 
Marienburg, Ditmarſ. 2801 
—— Eiichſtet. 1740 
— Goth. 2183 
— Sibdesh. 2835 
— WMuͤnſt. 538 
Marienburghauſen 1690 
Mariencron 995 
Mariendorf 1089,2132 
Mariendrebber 838 
Marienehe 2801 
Marienfeld, Mittelm. 2132 
— Münff. 536 
Marienflies 2251 
Marienfließ 2062 
DMariengarten,Calenb.2648 
— Henabr. 664 
Marienhagen,Calenb.263 1 
— Heſſ— 1124 
Marienhaufen 900 
Marienhave 725 
Marien » Herdice 574 
Marienheyde 864 
Marienmuͤnſter 629 
Marienplan 2090 
Marien: Rahdorf 1002 
Marienrode, Kl. Calenb. 
| 2611 
— ‚tier. 939 
Marien : Saal 307 
Marienfchioß 1210 
Marienſee 2612, 2619 
Marien- Geigerhütte 2592, 
2691 
Marienſtedt 2856 
—— Calenb. 2648 
— Al 1736 
Marienſtern, Kl. 217 
Marienſtuhl 2426 


ng Erzgeb. 1999 


—— Hadeln 2862 
—— rain 355 
— auſn. 223 
— Luxemb. 485 
— Meiftert. 1763 
— Thuͤr. 1924 
—— Tyrol. 392 
— Wartenb 1257 
— Wolfenb 2682 
— Wuͤrtemb. 1355 
Marienthron 289 
Marientraut 1017 


Marientroſt am Perg 310 


Marienwalde 2124 
Marienwerder, Brand. 
— 2053 

— Calenb. 2612 
Marienzell 284 
Maring 935 
Marisfeld 1781 
Mark, Dorf 2170 
— Grafſch 564 
— Herrſch 1230 
— Schl. 567 
— Tecklenb. 810 
Mark Alvensleben 2421 
Mark-Bergel 1728 
Markbibert 1636 
Mark: Birgel 1728 
Mark: Brait 1796 
Dark: Brandenburg 2066 


Marf: Rurgel 1728: 
Markt: Burgbernheim 1729 


Mark-Erlbach 1729 
Markdorf 1310 
Markee 2077 
Markeldiſſen 2697 
Markendorf, Mittelm.2295 

Mar⸗ 








Regiſter. 


Narkendorf, Querf. — 
Narkers 
Markersdorf, Böhm —* 


— Schoͤnburg. 2376 
— vogtlh. 2009 
Datertöpofen 1840 
Marföbel \ 1188 


Nark-Lenkersheim +728 


Narkleuthen +722 | 
Narfliffe 221 
Narklkofen 1603 
Mark: Neufirchet 2001 


Mark: Didendorf  .2841 
Nartranſtadt „2013 
Narkroͤhlitz 1921 
dartfih ainfeld 1795 
Narkſchorgaſt 1679 
Rarkſtein 472 
Narkſuhla "2155 
Mart- Falfang ı. ... .1230 


Karft: Beeſenſtaͤdt 2338 


Narkt⸗Bibart nabqs 
Narkt-Biberbach 1504 
Narkt-Einersheim 1840 
Markt-Breuffen  . 12309 
Marft>Hohenleuben. 2366 


Markt» Rlecherg : 1966 
Narkt-Off ingen 71452 
Narkt⸗ Seinsbeim⸗ 1842 
Narkt⸗ Ste; — 
Nark-Vippach 2157 
Nark— Zoring 1454 
Narleben 2564 
Rarlin, Fi. 126 
Narlo 9 
Marlofſtein 1677 
Marne an nagoi 
Narolterode 2316 


Narpach, Amt u. 1355 


3Th. 32%. 


Marpach, Df. 1353 - 
Marpe 965 
Marquard 2077 
Marquardöburg “ 1676 
Marquartikein 1596 
Marsbach 1642 
Marsberg 969 
Markhact, Lauenb. —* 
— Luͤneb 2539 


Marſchalken— ——— 
Marſchalshof 


2835 
Marfihvogtey, Hoya. 831 
— Luͤneb 2539; 2541 | 


Marſchvorwerk 755 
Marſette, Fl. 477. 
Marſinerland 2049 
Marſſowice ‚ 162 
Marſtetten 414, 1458 
Martellange 476 
Marten ar, EEE 
Martensdorf 2766 
Martfld- ... 829 
Martinfed _. :° ©. 921 
Martinie 136 
Martinsburg 896 
Martinsheim 1757 
Martinskirchen 1980 
Martinſtein ge 
Martinswand - 
Martin: Welersbäch > 
Marus, FI. 167 
Marutendorf 3817 
Marville 476 
Marwitz 2122 
Marxburg 1138 
Marxen 2539 
Marrheim 1626 - 
Marjahn 2070 
. Marzols 1597 


Dh re Mas⸗ 


Masburg 
Maſch, die 
Maſchau 
Maſcherode 
Maſelo 
Magmühle 
Masnitz 
Moaſpitz 
Mofa, Fl. 
daſſau 
Mafſſen 
daſſenheim 
Maſſenhoven 
daßfeld 
Maſſo 
Maſtershauſen 
Materborn 
Matfeld 
Mathena 
Matkendorf 
Matrey 


Regiſter. 


041 
2557 
1573 
2675 
2748 


‚1467 
‚ 2020 


186 
2306 
2753 


Maͤtſchdorf 2127,2132 


Maͤttenburg 
Mattendorf 


Mattfeld, almiſche 


Mattig, Fl. 
Mattigkofen 
Mattium 
Miattſee 
Matzdorf 
More, Fl. 
Mauderode 
Maue 
Mauer 
Maulbronn 
Maulburg 
Maurach 
Maurbach 


Mauren, Bayer. 
— vichtenſt. 


I11O, 


2136 

2 
1600 
1600 
1003 
1566 
‚179 
1093 


Mavecke 9 
Maxdorf, Alte Mark. 2056 


Mauren, Wuͤrtemb. 1365 


Maurkirchen 1599 
Maurn 1626 
Maurnſtetten 414, 1478, 
— 1540 
Mauten 339 
Mautern, Oeſtr. 284 
— Paſſau 1642 
— Steyerm. 329 
Mauterndorf 1569 
Mauth 162 
Mautbaufen 312 


— Magdeb. 2424, 2427 


Marelrain 1505 
Maren | 1951 
Maxſayn 749 
Mayberg 182 
Mapdlberg 179 
Mayen —RX 
Mayendorf 2426 
Meyerhof 1723 
Maykammer 1016 


Mayn, Fl. 10, 11, 888, 
1c64, 1182, 1672, 1683 


— der rothe . 11,1711 
— der weiße, Fl. 11, 1711 
Maynberg 1695 
Maynbernheim > 1758 
Mayndörfer 1" 2787 
Mayngau 1217 
* ockheim 1697 
Mayn, Amt 896 
— EI. .: 897 

er St. 896 
Maynyburg —70 


| an 2587, 1741 


| Majzen 


Regiſter. 


Nazen © 292 WMeenſen 2651 
Wechelen, Herrl. “467 ‚Meer, Deutſches 12,15. 
— Comth. 908, 177° — Dorf 3.02% 477 
St. 8 — St—e 2375 
Rechen, Schl. 857 Meerbeck360 
Nechelroda 2152: Deerbolz, —— 1221 
a, Herrſch. 50 — St. 12221 
Juͤl. 609 Meechont” = 454 
—* Dorf 851° Meerhufen 1724 
dechow 2869 Meeg 7.987 
dechterſen 2533 Meeſe 8 2749 
techterfiedt 2180 Meeſſen 507 
dechterſtorf. 2748 Meeſte 536 
teckenbach 1228 Meetkerke 508 
deckenheim 953 Meffersdorf 221 
rerfenlobe 1739 Meglig 71508 
teckersheim 985 Meglofs 1508 
decllenburg, Herzogt. 2720 Mehaigne, Fl. 522 
decklenburgifche Kreis Meher 2375 
2740 Mehla 2366 
decklenhorſt 2618 Mehle 2838 
deckmuͤhl 1375 Mehlsdorf 22065 
deddershein 1228 Mehrr 555, 563 
dedebach, Coͤln. 969 Mehrdorf ©; 2675 
— Naſſau. 715 Mehre 22375 
edebeecke 969 Mehren 748 
kededacum 488 Mehrenbrg — _:- 1162 
jedem, Fl. 2858 Mehrehtin 2123 
eder 2168 Mehrerau 426 
—— 2965 Mehringe1316 
edewittzſch 1977 Mehrſtetten 1353 
edingen, Amt 2547 Mehrum 558 
— Kl. | 2534 Mehſtetten . 1371 
edling 281 —— m 2304 
Oman 614 Meienburg 206% 
edrice 184 Meigalfem "690 
eelbeck 2815 Meilnhofen Der 
genen | 501 NR, “ 1092 


.9Dd 2 ——— 


— Regiſter. 


Meimerhauſen2843 
Meimershof 1786 
Meinshein 14359 
Meinau 1442,1769 
re . 1015 


Meinbrexen .:. 2699 
Meine 2. 2552 
Meinerdingen 2561 
Meinerfen 252 
Meinerſtorf 2811 
Meinerzhagen - 577 
Meineweh 1919 
Meinfeld 942 
Meinhauſen 1202 


Meininge1784 
Meininger Berg 393 


Meininghauſen 580 
Meiningfen ‘; .586 
Meinsdorf 2008 
Meinsbeim. 1360 
Meinſen 755 
Meinſiedel >=. 7778 
Meinungen 1784, 2184 
Meinvelde 942 
Meis, Fl. 161 
Meisberg 223229 
Meiſche 1945 
Meisdorf 27413 
Meiſe, SL. 1937 


Meiſenheim 1060, 2965 
Meisner, Bg. 1107 
Meisner Land 1932 
Meiſſau 2090 
Meißen, Burggr. 1938 
— Marge. 1931 
Meißer "11086 
Meißner, Berg-1086, 1107 
Meißniſcher Krei$ 1937 


Meiſtert hum 2159 
Meittingen 150 
Mekine 354 
Meklenburg 2745 
"Melain 45] 
Melau 2505 
Melbach 1139, 2965 
Melchendorf 9 
Mel hingen 142 
Melding 219 
Meldorf al 
Melin 41 
Melinghaufen Mn 
Melig ad 
Melt al 
Melfendorf 1670 
Delle Au | 
Dielen, Coͤln. gi 
— Num 24 
Mellendorf 38 
Mellentin, Neum 20h2125 
— Pomm. 22% 
Mellingen 2147 
Melinghaufen 8 
Melnau | IIX 
Melnick 1, 
Melrafen x 
Melraze 20% | 
Melrich, Dorf 
— Her 8 
Melrichſiadt 1093 | 
Melsbach- mut 
Melsbroeck 4! 
Melfchede * 
Meiſingen * 
Melſtorf 2817 
Meltungen Ich 
Melten * 

| Nelteri 


Ä Reegiſter. — 


Nelters 1033 


Nelz 273 
Nelzwig 1905. 
Yemelsfelder PM, 1785 
Kemleben 1916 
kemmelsdorf -. 1676 
kemmingen 1529 
demsdorf 2009 
demſen 829 
denchingen 1316 
denden 966 
denes > 38% 
vengebe, 583 
engen 424; 141 1- 
tengeringbanfen 1178 
dengersgereuth 2170 
dengershauſen 2659 
dengerskirchen 716 
denin 501 
deningen 1449 
denit 185 
denkien 2113 
denning 1658 
denninghuͤfen 675 
densfelden 1245 
denslage 661 
denterode 2184 
denthauſen 1788 
denzenbach „1035 
denzendorf 2870 
tenzerabt 609° 
venzing 1585: 
ienzlas 1619 
teppen 543 
keppenburg 662 


ter, Meran, Merana 2375 
‚ern, Tyrel, 395 

Lerane, Schonburg. 2375 
herbang7506 


Merbeck P 755 


Merbenhagen 1124 
Merbitz 2449 
Merchten 7-0 
Meretinza — 324; 

Won 434, 1771 
Me rfeld 859 
Mergen ' 1502. 
Mergenfeld —J — 
Mergentbal 
Mergentheim, Geiler 

1759 

— St. 1 126% 
Mering - 1040 
Meringen Tr: 2274 
Meringerzell 1591 
Merkebach 215 
Merken 608 
Merkendorf 171754 
Merklin 4149 
Merklingen 1390 
— Um 1519: 
Merlau 1715 
Merlheim 2% or" \ 
Merlſen 627 
Mermoſen 1598 
Mernsheim Be —— 
Merode 68 
Mersburg 1309, 
WMerſh485 
Veaſdwiz 1957 


Merſeburg, Coſtn. 1309 
— Kuͤchenamt 2013: 


— EStift 2010 
— St. 2013 
Mertesdorf 933 
Mertesheim 1239 
Mertinnode 1782 


1782: 
993 Mertloch 


— 


Mertloch 
Merx 
Merxem 
Merxhauſen 
Merxleben 


Merzdorf, Churkr. 


Neum. 
Merz 
Merzalben 
Merzen . 
Merzhaufen 
erzig 
— 
eſchede 
Meſchenbach 
Mesdunk 
Meſeberg 
Meſelco 


Meſenburg 


Meſericz 
Meſeritſch 
Meſeritz 
Meſerzicz 
Meshofen 
Meſik 
Meſingen 
Meſmerode 
Meſo 

Meſſ ines 
Meſſinghammer 
Meſſ inghof 
Meßkirch 
Metau 
Metbach 
Metelen 
Methen 
Methule 
Metjenhof 
Metler 


Regiſter. 


942 
1041 

466 
1093 
1929 
1910 
2134 


Metlika 362 
Metlishke Krai 358 
Metnitz, FI. 336 
Metſchin 149 
Mettebrunn 625 
Mettendorf 1738 
Mettenheim 1257 
Metterzimmern 1381 
Mettingen, Eßling. 1520 
— lin. 815 
Mettloch 1155 
Metz 1093 
Metzdorf, Trier. Df. 933 
— Vogtey 2058 
Metzels 1786 
Metzen 292 
Metzingen unterUrach 1353 
— im Gau 1364 
Meud 742,944, 1001 
Meulebeeke 500 
Meunreſſol 2552 
Meuriaur 1025 
Meurs, Fürffent. 732 
Meufelmig 2192 
Meuth 944 
Meyenberg 716 
Meyendorf 2807, 2904 
Neyenburg 2506 
Meyernick 586 
Meyhen 1919 
Meymburg 2767 
Meys 461 
Meyſcheidt 742, 1001 
Meyſebach 1029 
Meyſſemburg 484 
Meyto 162 
Mezelthin 2111 
Mezeltin 2102 


Kegifter, 


Mezenhof 1619 
Mezoles 136 
Mezzo Lombard 430 
Michaelſtein, Sl. 2873 


Michelbach, Hohenl. 1809 


— kimb. 1840 
— Oeſtr. 287 
— Pfalz. 987 
— — 1796 
— Wieſenth. 1844 
Di:yelfeld, FM 1619, 2933 
— Mergenth. 1768 
— Pial;. 1682 
— Wuͤrzb 1700 
Micheln 2423 
Nichelriedt 1821 
Nichel Rumbach 1033 
Nichelsberg 149 
Nichels burg — 
Nichelſtadt 1832 
er Kl. 355 
Michelweneda ‚1486 
Nichen 1444 
Nichovice 138 
kicker... ‚2255 
Nickhauſen 1502 
Niddelaer 488 
Niddelborg 508 
Niddoch — 880 
Nidlum 2502 
Midkumer Vogtey 726 
Niecourt 1024 
Nieczin 149 
Nieders 399 
Niele, Fl. 2801 
Nielesdorf 2366 
Nielnick 125 
Nies 147 
Miesbach 1660 


Mieſtecz Wognu 136 
Mietersbeim - 1170 
Mietingen 1422, 1492 
Miegelfelde 2124 
Miezel, Fl. 2120 
Miggelſee 2068, 2096 
Mihel, FI. 3-8 
Mibelviertel, 38 
Mifelenborg. 2.45 
Milczowes 130 
Milde, Fl. 2263 
Mildenfurt 2009 
Mildenſtein 1973 
Mildorf | 290 
Mileſſow, Bg. 99 
Milerin 130 
Milewſko 140 
Miliczin 142 
Milin 162 
Millarker Bad: ı ‚310 
Millbacher Klauſe 409 

Milten, Amt 60 

Millendonk, Herrſch. 865 
Millingen 563 
Millowice 153 
Millwald 400 
Milmerſtorf 2111 
Milnitz, Fl. 2724 
Milo 2431 
Milſa 151 
Milſe 595 
Militadterfee 331 
Milſtaͤt 340 
Miltenberg 904 
Miltitz 1940 
Miltſchin 142 
Miltſchowes 153 
Milz 1788 
Milzeberg 1033 
904 Mib⸗ 


Ki? 


Milzo 


2765 
- Mimende » 2648 
Mimigard 7: 534 
Mimigernford "=... 534 
| Dimmenbaufen 1471 
 Mimonk ” 127 
Minchendorf 354 
Mindel, Fl. 1467 
Mindelheim, Serrſch 1465 
St. 1467 
Minen, Sürftent, 668. 
— 672 
—5 1484 
Mindersdorf 1442 
Mindlau 1467 
Mindo, Mindon, Mindum | 
‚673 
Minfeld 1059 
Mingerode 922 
Mingolibeim ; 1015 
Minnenbürg ‚988 
Minen 880 
Minsfelden 1245 
Minsleben 2350 
Minſter "1603 
Deinzenberg _ “1096 
Miradella 1565 
Mirau 2131 
Mirefchau '149 
Miro 2765 
Miroſlaw 188 
Mirotice 145,308 
Mirouart "485 
Miro "177 
Miromice 145 
Mirzin - 7°..1790 
Misbah ° 1617 
Mifchen 2136 
Niſeloe 614 


Mifliborice 188 
Hi Us: 188 
Migbrunn ©. "2.1637 
Miſſelwarden ‚2502 
Miffen- - 7454 
Mißlareuth 2002 
Miſte - 963 
Miſtek 80 
Re 292 
— gl. 1710 
Miftendorf, . 21676 
Miſtko 180 
Miſtlau I2 
Miſtorf 2253 
Miterfels 1008 

Mitgendorf 20 

ditgenfeld 3 
Ditlingeroder@efund 
2571 
Mitrom 134 
Mittelau | & 
Mittelbach 1581 
Mittelbuch :: 1476 
Mittelbüchen 4188 
Mittel-Eberach, SL - 7681 


Mittel Efchenbach 40 


Mittel-Etlau 2413 
Mittel-Fifchach er 
Mittel⸗giſchbach „1138 
Mittel-Gruͤndau : .:1228 


Mittelhauſen —— 
> 104 


Mittelkalbach 

Mittelkirchen 

Mittelkrain | 
Mittel: Lobödeburg 2158 
Mittelmark 2066 
Mittel-Reidenbach 1150 
Mittelſadda109089 


Mike 





\ 


wittel— Schefflenz 
Rittelsdorf 
Nittel Seemen 
Mittelfinn 
Nittelſtatt 
Nittelſtein 
Nittel-Wendorf 
Mittenwald ' 


Regie 


988 
1783 


- Faıl 


1692 
1353 
2155 
2766 
1623 


Nittenwalde, Mittelm. 


— Neum. 
— Uckerm. 
Nitterburg 
Nittergars 
Nitter hauſen 
Ritter ſil 
Nittler-⸗Gyrsberg 
Nitweyda 
Miza, Fl. 
— St.“ 
Nlada Boleslaw 
Nlaſowice 
Nniſchek 
Nochenthal 
Nochow 
Rockau 
Nockenrod 
Nockſtatt 
Noderſchweiler 
Noderwitz | 
Wöchingen 
Rörkenau 
Yodern ©. 
Roͤcklingen 
Roͤderitz 
Roͤdling 
Roͤdlitz 
Noͤdrau 
Noͤgeldorf 


Monchberg * Bayreuth, 


Mönglingen 152959 
Moͤglingen 1362 
Moͤglitz, Fl. 1987 
Moͤhelau 1221 
Moͤhing | 1453 
Möhra 1787 
Möhringen in den Fildern 
Ä 1520 
Moͤhrſtaͤdt 2316 
Moͤlbergen | 676 
Moͤlbis — 1976 
Moͤl heim 447 
Moͤlk 2.997 
MAUS. 33H 


2852 
Moͤllenbeck, Schauenb. 759 
— Wolfenb. — 2765 


Moͤllendorf, Altmark. 2059 
— Mansfeld. 2337 
Moͤllingen 2147 
Moͤllnitz 1908 
Mölnifche See © 2852 
Mölfen : 1920 
Mölsheim 095 
Mölten 396 
Mömpelgard > I 
Mön, Fl. 


1723 
— Maynz. 0903 
Moͤnchen⸗Glaͤbbach 607 


Moͤnchenhofen 2278 


Moͤnch-Nienburg 2281 
Moͤnch Sceppenſen 


2075 
Mönchöpfifel 2162 


Moͤnkguth 2228 
Moͤnnichhof 774 
Moͤnsheim 1350 


905 Moer⸗ 


Regiſter. 


Moerbeck 495 
Moͤrfelden 1133 
Moͤrgelſtetten 1378 
Moͤrholz 1221 
Moͤringen, Baar. 1446 
— Boyer. 1591 
Moerkerke 507 
Moͤrlbach 1861 
Moͤrlenbach 906 
Moͤrmoſen 1598 
Moͤrmter 556 
Mörnzbeim 

Mörs, Dorf er 
— Firſient. 732 
— 734 
Mörfchlingen 1627 
Mörsdorf 284 
Moerſeke 504 
Moͤrspurg 1309 
Moerſtorf 479 
Moͤrtiz 1970 
Moͤrzbach 1767 
Moͤſchlitz 2364 
Moͤſeborn 1109 
Moͤſel 361 
Moͤſer 241 
Moͤsling 1566 
Moͤſſenbach 307 
Moͤſſingen 1364 
Moͤßkirch 1448 
— Of 1449 
Moͤtnik 355 
Moͤttling 362 
— Commende 435,1771 
Moͤttlingen 1358, 1386 
Moͤzing 9 1607 
Moͤzingen 1490 
Mogelin 2091 

175 


Mohelnice 


Mohelno 188 
Mohr 830 
— Sl. 2645 
Mohrberg 2004 
Mohrburg 24.8 
Mohrdeich 287 
Mohriem 773 
Mobrin 2120 
Mobrlautern 1049 
Mohrwerder 2004 
Moingau 1666 
Moisburg 2537 
Mokronog 357 
Moldau, Fl. 12,101,143 
Moledin, Fl. 339 
Molenbeck 456 
Molbain: 6.14 
Molkenhaus 2353 
Moll 466 
Mollenbeek 2749 
Mollenfelde 2651 
Mollenhagen 2753 
Mollenfforf 27:19 
Molſchleben 2158 
Molsdorf 2183 
Molzbach 1033 
Molzen 2549 
Mombach „28 
Monbijou 2c 80 
Mon Brillant 2606, 2616 
Monceau 645 
Monheim 614 
Doningpaufen 063 
Monioy 609 
Monklar 750 
Monnheim 1626 
Mon Plaiſir 2676 
Mons > 18 
Mons 


Regiſter. 


Monſee 302 
— Kl. 303 
Nonsheim 1240 
Nontabaur 944 
Dontaigi, Grafſch. 482 
St. 454 
Nontbeillarb 2911 
Montbrillant 2616 
Nont Cornillon 635 
Mont de Bois 1025 
Nonterie 455. 
Monte fanto 373 
Nontfaucon 1025 
Dontfoord 489 
Nontfort, Grafſch. 424, 
— 


— Schl. 
—* St. Sprifopb 


Nontmeby je 
Montreal 941 
Nontroyal 1153- 
Pont S. Tran 476 
Mont S. Wibert 450 
Ronzelfeld 935 
donzen 471 
Nonzingen 1048 
doock 562 
Noorbach, Fl 2619 
Noosburg 2537 
Nooshauſen 1459 
Noraſchitz 133 
Norau, Fl. 16 


107 
Norava, Fl. 166, a4 
Morawez 


Norawſka Trebowa * 

sordorp 2231 
Morenberg 431 
Morgenröthe ‚2005 
Mori 430 


Moriem 
Morienfart 458 
Moringen . 2645 
— Amt 2653 
Morigburg, Wein. 1955 
— Zeiß, 2019 
Moritzſtein 1216 
Morkowice 177 
Morles 1033 
Mormer, Land 729 
— Vogt 728 
orfihleben 2427 
Morfen 832 
Morßbach 615 
Mortſeel 465 
Morungen 2330 
Morxdorf 1908 
Morzig 2135 
Moſach, FI 1621 
Moſau 2135 
Mosbach, Naſſ. 1168 
— Pfalz. 988, 1617 
Mosbrun 281 
Mosburg, Bayer, 1605 
— Kaͤrnth. 338 
Moſchenize 369 
Woſchwitz 2015 
Moſe 2134 
Moſeck 1595 
Moſel, Df. 1999 
— J. 10,473,924 
— Sb 2377. 
Mofen, Aitenb. 2192 
— Bayer. 1601 
Mofenberg, Bg. 1004 
Moshaim 1569 
Moſigkau 2272 
Moska 222 
Moß, Bayer. 1605 
— Moß, 


Moß, Pfalz. 
Moßbach 
Moßbron 


Moßbrunn 


Moßbheim 


Moßweng 
Moſt 
Moftann 
Möoſtau 


Mofthening 


Motten 
Moglar 
Mouagnelee 
du Monlin 
Mourbecke 
Mouſcron 
Mouſtieres 
Moyland 
Moynachau 
Mrakotin 
Msſeno 
Much 
Muchen 


Muchheim Sufel 
— Stuͤhling. 


Mudach | 
Miichbach 


Muͤcheln, Magdeb. 
— Thuͤring. 


Muͤckeburg 
: Moͤckenberg 
Muͤckenburg 


Muͤcke nſturm 


—— en 
Mich. fen 


‚Megifter. 


1502 


Muͤden, ander Aller 2559 
— ander Oerze 2563: 


— Frier. 


Nuͤdt, Fl. 


942 


- 904 


1614 Mügeln, Leipz. 108e 
2.08 — Meißn. 1945 
u Müggenburg j Mittelm. 
"1736 2070 
1607 Muͤglenz 1980 

1605 Müglig, 31. 1949 

151 Muͤaliz | 175 

1609 Muͤhla | 2376 

156: Müblader : 1376 

1603 Muͤhlau 2377 

1634 Mühlbah,F. -  1c64 

IC3t. — Leipz. 1980 

645° — Trier. 905 
523 — WVuͤrzb. 1691 

498: Muͤhlberg an der Elbe 1958 

sc mm — —X 

523. 98 23 

573: Muͤhlburg F 1405 

1666 Muͤhlen | 1163 

190’ Muͤhlen am Bache 1373 

12% a.) 864 

615 S. 1451, 2631 

1025‘ Müpfenburg 597 

ıc25° Mühlendorf 2337 

7444 Mühlenbameln . 2622 

"904 Muͤhlenkamp 28:9 

1442° Mublaaffe 2446 

2449. Wuͤhlgrub 307 
.1920: Mubihaufen, Boͤhm. 140 

2122. Bayer. 1658 
1956 — Comth. 179 

2119 — Dorf. 2376 

1497 — Eichſtet. 1739 

2102 — anderen; 1391 


— Reichsſt 2883 
Schwab . 415, 1447 


— im, g 1 
— Wuͤrt. 1373 


Regiſter. 


Moͤhlboſen 941, 1471 
Muhlftade ! 340 
Muͤhltrof 2C05 
Muehr, Fl. 316 
Muͤldorf 1566 
Muͤlfingen 1698 
Muͤlheim, Berg 613, 615 
— (Coln. 964 
— Comth. 1 1773 
— Vogt. Baad. 411 
Muͤlingen 2285 
Mirllenbet, Am 2088 
Müflerdorf” "2334 
Muͤll heim 1052 
Muͤllingen 2615 
Muͤlroſe 2092 
Mulfen : 2373 
Mülveritädt 1929 
Mumling, FI. 1829 


Mümling. Grumbach 1824 


Mümpelgard,Grafiih. 2510 
St. 2911 
Ninhauad 1727 
Münchberg . 4723 
— D0. 1564 
Muͤnchehof 795 
Muͤnchen 1583 
Muͤnchenberg 2092 
Muͤnchenbernsdorf 2009 
Münchenborf 355 
Muͤnchengratͤz 127 
Muͤnchenhagen 26 


Muͤnchenlohra 239 


München: Neverſtorf ur 
Müncheroda 2159 
Münchhaufen, Bayer. 1603 
— Dillenb. 715 
Malz. 
Meinchpef, Luͤneb. 


990 
2536 


Muͤnchhof Wolfenb 2690 
— Wird. 1600 
Muͤnchhoſe 2095 
Muͤnchhoſen > 7.2108 
Roͤnchholzhauſen 1202 
Muͤnchingen 1362 
Muͤnchrode Ar 2168 
Münchrotb, Abt. 1483 
— das Amtum 42ı 
Muͤnchsmuͤnſter 1588 
Dem 1840 
Miunchsrorb 1435 
Miinchfkattindh 1727 
Muͤnchswalda 
Muͤnchweiten Herrſch 2965 
Leining. 123 
— Gponb 115 
—. Straß, 1019 
— Art '1389 
Munde 23 2258 
— See 2112 
Muͤnden, Amt 2650 
— Et. 2643 
Muͤnder 2607 
Weünecpreucis - 1475 
Münerberg > 2942 
duͤnheim 935 
zuͤntendorf 354 
Muͤnkershuͤtten | „13 
Muͤnklen 1458 
Muͤnklin gen 1350 
Muͤnnerſtadt 1693 
— Comth. 1767 
Muͤnſi ingen 1353 
zuͤnſter, Bist. 330 
— 534 
— in Granfelden 1022 
— Heſſen 1119 
— vhopenob. isti 


Mun⸗ 


Regiſter. 


Weinfier, Ciichedorf 1552 
— Golm 1205 
— ger 391 
— am Steine 1231 
— Wied. 740 
— Wuͤrtemb. 1349 

— Dfenb. 1218 
Münfter- ‚Appell - ‚1231 
Muͤnſterbilſen 639 
‚Münfterdorf * 2814 


Muͤnſter⸗Eyffel 610,953 
Muͤnſterhein 992 
Muͤnſter⸗Meinfeld 942 
-Münfterthal 52023, 1231 


— ob u unter dem Felſen 
au 3 1024 
Wuͤnbogh Iaa312 
Bo 338 
Müngenberg.n: 1194, 1203, 
1204, 1205, 12C6 
Münzesheim 2.1408 
‚Muünzfelden :: 1245 
Muer, Fl. 316,158 
Muerz, Fl. 316, 329 
Muerzthal : 329 
Muerzzuſchlag 329 
Muͤritzer See 2750 
Wuͤro 2113 
Muͤrſchnitz 2170 
Muͤſinen 425 
Müfleringen- ' 825 
Müfpach 660 
Muͤſſen, Lauenb. 2857 
— Raffau. = 1913 
Muͤtzau 2070 
Muͤzelitz 2070 
—2 Commenth. 
998, 1771 
Muggendorf 1718 
Muggelsfeld 2817 


Muglitze, Fl. 2120 
Mugsſahl 2816 
Mukrena 2449 
Mulachgau 1666 
Mulda, & 12, 101, 143 
— Df. 1987 
— GGoth. 2185 
Muldauer Kreis 161 
— Anhalt. -2263 
— Freyberg. 18706 
— zZwickauiſche 1876 
Muldenhammer 1994 
Mulecgau 1666 
Mulmke, Vorw. 2719 
Mulsbern - 965 
Mulſo 2209 
Mulſum 2487,2502 
Munczifay 160 
Mundart 1529 
Mundelburg 662 
Mundelsheim 1379 
Munderkingen 423 
Mundingen, Baad. 1409 
— Wuͤrt. 1353 
Mundloh 568 
Munſter 2548 
Mupperg 2168 
Murach | 1617 
— 5. 1616 
Murachgau  1299,1355 
Murau, Bayer. .. 1600 
— Steyerm. 328 
Dane 324 
Murert 324 
Murg, 31 1328, 1392,1495 
Murgau 1299, 1355 
Murbard 1370 
Murlebach 1041 
Murnau 1593 


Murr, 


Regiſter. 


Nurr, DE. 1355 
Fl. 1355 
Murraau 1370 
Jurſtetten 287 
Murthal: 1327 
Nusberg 1348 
Muſchen— 1724 
Nuſchenheim 1203 
Nuſebach 1029 
Nuſines 468 
Muska - 222 
Mufſkau 222 
Mußbach 1409 
Muffelbuß 2492 
Nuſſow 185 
Nuftien, Lauenb. 2854 
—  Mediend. 2748 
Nuthlangen 1529 
Nutmanshofen 1324 
Mutſchen 249072 
Nuttersdorf 149 
Mutzſchen 1972 
Muyſen 468 
Nuzakow 222 
Muzweiler 1023 
Mylau 2004 
Mylen 1163 
Mylendonk 865 
Voß, Sl. 337 
Nyxdorf 234 
Dia, Fl. 136 
ö vr 

— gi 312 
Rab, Dfi. 1617 
— Fl. 1472, 1616 
Nabburg —— 1635 

1711 


Rabe, Fl. 


Nabern 1370 
Nabotſchan 133 
Nachod J 131 
Nacht heim 941 
Nadel 2102 
Nackerhof 1240 
Naczeradez 138 
Nagelſtadt 1929 
Naͤhren 71364 
Nagalgau | 1360 
Nagelsberg905 
Mago, - 4:2 
Mage, Fl. 1284, 1332 


St. 1368 
Bu“ ‚1368 


Nahne 656 
Nahrendorf 2542 
Naila 1720 
Nait ſchau 2362 
Nalbach 834 
BVameche .325 
Vamen 517, 520 
Namieſt 189 
amon 520 
Namur 517 
— 6t. 520 
Nana, Berg sn 943 
Randelſtadt ers. 1006 
Nandorf 1682 
Nansweiler 2965 
Nantiko 2124 
Nanzenbach 714 
ee at 181 
arsdo 1974 
Nafeleifo, de. 3 
Naſſach 2173 
Naffau, Amt 710, 1163 
— Fuͤrſtent. 701 


Naſſau, 


Regiſter. 


Naſſau, Hohenloh. 1811 
— St. 7710— 
Naſſauberg 710 
Naſſau⸗Dietz 704, 207 


Naffau : Dillenburg 704, 


Naffau: Hadamar 704, 12 
Naſſau⸗Katzenelnbogen 704 
Naſſau⸗Saarbruͤck⸗ Saar⸗ 


bruͤck 704, 1170 
PR Saarbruͤck⸗ Ufin- 
4,1165 


70 
Naffau: Schaumburg 1271 


Naffan: Siegen 704, 711 
Naſſau⸗ Uſingen 1165 
Fe Weilburg 704, * 
Naſſawrk 


Naſſenbeuren ia67 
Naffen: Erfurt 109) 
Naffenfels 1739 
Naßenfuß 357 
Naſſenheyde 1711 
Naſſer Kirchſpiel 941 
Naffonge 48 
Naflaͤtt 1r 
Naſte, Fl. 514 
Naternberg 1695 
Natewiſch 7 2059 
Nathendorf248 
Nattheim 1378 
Natza 2180 
Natzungen 627 
Naubern 1202 
Nauderſperg 394 
Naudien 22748 
Nauen F 2073 
Nauendorf, Eifen, 2162 
— Merſeb. “3074 
Nauenheim '"g42 
Nauenhof 1955 


Nauenhof an der Barde 


1971 
Nauert .. . 1001 
Naugardten m 2261 
Nauheim, Hanau 1190 
—  Heffen 1133 
— Naſſau 710 
Naulin 2119 
Naumburg, Hanau 1188 
—  Rellerey 1188 
— Mayıız. 908 
— GSponheim 1150 
— Gt. 2018 
— Zeitz. 2016 
Naundorf 1920, 1961 
Naunhayn 2377 
Naura 2159 
Naurath nn 033 
Nauroth 1168 
Nauſeß im Tpale 1925 
Nauftadtte 3° _ 1940 
Nazaret 2467 
Nazareth 496 
Nebel, Fl. 2724 
Nebelgau 1299 
Nebelloch 1374 
Nebilow 149 
Nebra > 1920 
Nechanice 131 
Necheln 2748 
Mechlin 2114 
Neckar, Fl. > 973, 1284, 

1331, 1367 
— Ort am „2925 

Neckarau Bar 
Neckar⸗ Beyhingen 1382 
Neckarelz 9988 
Neckar Gemuͤnd 986 


Near: Groͤnngen 1349 
| s Neckar⸗ 


Neckarhauſen 1354 153 
Neckar-Rems 1349 Reiden 1960 
Neckarshauſen 987 Neidenau 905 
Neckar-Steinach 2942 Neidenberge 2010 
Neckarsulm 1764 Neidhardsthal— 1997 
Neckar-Tailfingen 1354 Neidhartshauſen 1032 
Rerkar: Zenzlingen 1354 Neiding © 1446, 
Neckarthal 1327 Neidlingen 1385 
Neckar- Weyhingen 1382 Reidſtein 1631 
Neckendorf 2335 Neienreit 1618 
Neckenfurth 1459 Neiffra 2922 
Neckergartach 1529 Neilſtett, — — 
Neddemin 2765 4, 1929 
Redwedice 185 Reindorf, Saiberf, 2711, 
Neenſtetten 1517 “2718 
Reereename 499 7 —— füneb. "2551 
deer Eliten: 563 — en 2674,2679 
Reer- Heembecke 460 Meiße, FI. 13, 194 
Neer Heyliſſem 450 Nellenburg, Landgr. 414 
Neerwinde 452 — Schl. 415 
Reer:Diche 449 Mellingen, Um. ; 13519 
Reste, SI. 619,688. — Wurtemb. 1348 
Yes gelftabt 1924 Nembt 2818 
Regeiiet, Comth. 1774; Nembtau 1980 
1929 Nemczice 177 
Negenöoen, Grubenh. 2575 Nemerau 2131 
— Wolfenb. 2696 Nemero 976 
Negirzk 149 Nemegka Hauzowa : 17 
Realiß ©... 2447 Nemezice 185 
Keheim, Cöln. 965 Nemmin 2126 
— Paͤderb. 627 Nemogow 136 
Nehring 2235 Nendorf 825 
Kehrmemmingen 1522 Nenich 933 
NRehrmitz 2564 Renkersdorf 1976 
Nehrſen 849 Nennig 933 
Nehwizd 138 Nensdorf 2159 
deideck, Bayer. 1603 Nenslingen 1751 
— Schwab. 1463 Nenterhauſen 944 
Reideng 1463 Nenters hauſen 1c86 
2Th. 3 4 .) Rene 


Regiſter. 


Neidek 


Senzenheim 1840 
‚ Nepomud 149 
Neprachom 143. 
Nerchau 1971 
Neresheim 1452 
Nering 2545 
Nerkwitz 1924 - 
Nerſen * 958 
Nerſingen — 1477 
Nerzweiler, Of. 1230 
| Nesbach, Df. 710 


Neſenbach, Fl. 1346 


Neſſa, Inſ. 727,728 
Neſſe, Fl.2175 
Neſſelberg 758 
Neſſelrod 614 
Neſſelroda 0922 
Neſſelroͤden 1086 
Neſſelthal 361 
Neſſelwang 1316 
Neſſerland 727 
Netelitz 2431 
Nethe, Fl. 444 
Nethene 449 
Netlingen 2836 
Netolice 144 
Netonice | 149. 
Netphe unter berKirche 712 
Netra 1088 
Netſchetin 150 
Nectte, SI. 619 
— Osnabr. 658 
Nettelkamp 2549 
Nettelſee 281 
Nettelrede 2635 
J tworzize 162 
NK 1102 
Rehau 2064 


Netze, DE 284 
— Fl. 2024 
— vLuͤneb. 2533 
Negeband ° 2753 
Netzſchkau 2704 
Neuaigen 202 
‚Neu: Angermünde zı1 
Neu: Affeburg 2337 
Neu⸗Atterſee 301 
Neubau 274 
Reubaumberg -907, 1150 
Neuberg, Kl 330 
Neu Bidfbof . 129 
Neu:Blaffenburg 178 


Neu:Brandenburg 2763 


Neu- Brandsleben 2718 
Neu — — 830,831 
Neubruͤ | 2677 
—— ei 
Neubulach 


Neuburg in Brisgau 7 
— io 1629 


—— ander Kamlach 2922 
— — Ober : Pal; 
1623, 1626 
— Türftent. 1623 
—— pfa. 
— vorn Walde * 
Neubydzow 129 
Neu Byſtrzicte 141 
Neucaftel 1058 
Neu Eilli: — 337 
Neuctoͤln 2083 
Neudeck, Bamb. 1671, 
6. 1678 
ge I 
Dir = 


Men: 





Regiſter. 


deudorf, el | 


150 

— Erzgeb. 1988 
— May. 899 
— Oeſtr. 269, 28T 
— Oſtfriesl. 731 
— Pomm. | 2229 
— Trier. 938 
eu Dresden 1941 
eue Auslage 1746 
‚ueberg, Bg. 20664 

eue Damm 2714 
eue Gamme2880 
deuꝰEglofſsheim 1607 
cue⸗ Herberg / 1222 
eue Huͤtte 2583 
end Lichtenberg 2677 
euemark, Krain 354 
eat 610 
euenbrock, Holſt. 2795 
— Oldenb. 774 
euenbuͤrg 1358 
euenburg, Neum 2119 
— Oldenb. 775 
— Pfalz. 990 
— am Rhein. 225 
— Sponh 1150 
— Thür. 1920 
uendamm 2120 


'euendorf, Amt 2113,2127 


— Anh. 2282 
— Brandenb. 2055, 

2070, 2103 
— Coburg. 2170 
— Eichsfeld. 921 
— Holif. 2815, 2819 
— Pomm. 2242 
— Reuß 2364 
— Weim. 2149, 2151 
— Wolfenb. + 2689 


2112 


.. 


| Ze j 
euenfelde 2494, 2499 
— Oldenb. 77 * 
Neuengleichen 1107 
Neuenhagen 2120 
Neuenhaus, Benth. 804 
— Osnabr. 667 
‚ Neuenhaufen - 2506 
Neuenhayn, Df. 1210 
— Kellerey 1210 
Neuen-Herſe 625 
Neuenhof, Calenb. 2612 
— Holſt. 2817 
— Dragbeb. 241% 
— Balfenr: = 
Neuenbuntorf 
Neuenkirchen, Andsad. 
| 1757 
— Hadeln 2802 
boilſtein 2800, 2811, 
2815 
—— Hoya. 824 
—— tübed. ‚ 2866 
— Osnabr. 661,664 
| 666 
— Pomm. 2227 
— Rietberg. 845 
— Verd. 686 
Neuenklietzſche 2430 
Neuenknick 680 
Neuenland 2486 
Neuen Lengbach 287 
Neuenlichtenberg 2677 
Neuenroda 1786 
Neuenrode 1088 
Neuenſauche 235 
Neuenſchmieden 1220 
Neuenſtadt 1025 
Neuenſtedt 2822 
9P 2 Neuen⸗ 


Neubaus, Bamb. 


Regiſter. 


Neuenſtein, Heſſ. 1006 
— Hohenl. 1309 
Neuenſund 2111 
Neuenwalde 2508 
Neuenweg 1410 
Neue Oder, Fl. 2121 
Neuerburg 485,859 
Neu Erlang 1726 
Neue Herberg 1222 
Neue Seite 2705. 
Neue Stift bey Wien 274 
a Tief 2228 
Neue Welt 124 
Neue Werk27092 
— Hamb. 2888, 2897, 
2905 
Neue Wilhelmshuͤtte 2689 
Neufchateau 482,1826 
Neufeld 2905 
Neufelden 309 
Neufels, — 1809 
deuffa — 
Neuffen 1357 
Neufra 1495 
Neufrach . 1471 
N ujraunbofen 1601 
Neufpiller 1159 
Neugarten 2261 
Neu Gatersleben 2426 
Neugedeyn 148 
Neu Geißing 1951 
Neugeſeke 586 
Neu Giersdorf 22 
Neugoebens . 730 
| teu Gottern 2183 
| Neu Gundelfingen. 1495 
Neu Halden@leben. - 2417 


Neubaus, Bayer. 1608 
— oͤhm. 140 
— Brem. 2495 
— Cob. 2170 
— Söoͤlſt. 2818 
— Krain. 354 
— tand 542 
— Mark. 578 
— NMeiſtert. 1764 
—— Neum. 2119 
ne Oeſtr. 278, 30 9 
— Yaderb, 621, 62⸗ 
— Pfalz. ‚1616,1018 
— Sachſenl. 2854 
— Salzb. 1567 
— Schwab. 1552 
— Tyrol. 396 
— Vorw. 26098 
— Wolfenb. 2684 
Reuhaufen, Bayer. 1585 
— Mittelm. - -- -207 
— Rem, 2136 
— ob Eck. 1367 
— untrllrah 1353 
— Weingart: 1475 
— - Vormf. . 1012 
— Würtemb. 1354 
Neuhaͤuſel 2273 
Neu— — 1390 
— Iſenb. 1222 
M— — Mergenth. 1766 
— Solmf. 1207 
—— REN 136 
— Cob. 2168 
— Freank. 172 
— Fuld. 1034 
— Grubenh. 2581 
— Heſſ 1115 
— Leining. 1239 
Neu⸗ 


Reghiſter. 


Neuhof, Luͤneb. 





2536 
— RNa 577 
—— Medlend, 2754 
— Yınd. 680 
— Ratzeb. 28 
Schl. 1853 
Neuhofen 287, 306 
Neuhohenems 1506 
VNeu Hohenwalde 2111 
zuhuͤbel 170 
Neu Jesnitzz 2271 
Neuiges 617 
Neu Iſenburg 12:8 
Neu Kahlen 2751, 
Neufilden 2751, 2752 


Neu Katzenelnbogen 112 


Neu Kevelaar 488 
Neukirch, Cob. 2168 
—— Lautern 1049 
— GH. 1451 
Neukirchen, Bayer. 1599, 
1609 
— tie 614 
—— Dre. 2492, 249 
— Dillenb. 2 * 
— Erzieh 1984 
—— Fuld 1029 
— Goth 2180 
— Heſſ. 1095 
— Holſt 2819 
— Lauf. 222 
—— feip. 1976 
— Mecklenb. 2765 
— Meißn 1940 
— Merſeb 2016 
— Noͤrs 735 
— Naſſ. 1173 
— Hefte. 302 
— Pfalz. 1616 
— Suljb. 1631 


Neukirchen Trier. 933 
— DBogtl. 2001 
Neukloſter Brem. 2487 
— Mecklenb. 2767 
Neu⸗Kluͤcken 2124 
Heu: Königeborn 2439 
Neu Klüibnau 2:72 
Neuland, Amtsvog. 2539 
— Hausvog. 2535 


Neu: Leiningen 1011, 1239 


Neuler 1319 . 
Neulin 2125 
Neu: Luͤßheim 1016 
Neumagen 935, 1250 
Neumark, Brandenb. 2114 
ie BE 
— Ergeb. 1999. 
— Heſtr. 
— Pal... 1615 
— Pomm 2246 
— Salzb. 1567 
— Steyerm. 328 
— Weimar. 2152 
Neumaͤrktl 354 
Neumarkt, Bayern 1601 
— 28 2437 
— Merſeb. 2013 
— Oeſtr. 302 
— Tyrol 398 
Neumetz 430 
Neumorſchen 1084 
Nen- Mügeln 1980: 
Neumuͤnſter 2807 
Neundorf, Bamb. 1679, 
1680 
— Luxemb 468 
— Dogtl 2005 
Neuneck 1380 
Neun heilingen 1929 
9% 3 Neum 


Regiſter. 


Neunkirchen, Bamb. 1677 


— Naſſau. 1162 
— Pal. 987 
— Wuͤrzb 1700 
Neuoͤtting 1597 
Neu Ortenburg 1651 

eu Paka 130,2977 
Neupeurn 1596 
Neu: Pilfen 147 
Neu Platendorf 2712 
Neu Rambsberg 1608 
Neu: Ravensburg 1552 

eurburg 475 
Neureichenan 142 
Neu: Reifch 190 
Reuroda 2183 
Neuruppin. 2100 
Neus — 957 
Neu: Saarwerdben 1165 
Neuf 1193 
Reufalza 1954 
Neufand 1198 
Neuſchlo 


ß 129 
Neu: Schloß Burgſtall 285 


Hildesh, 2833 
Holſtein. ©2806 


Neufchwerin 2091 
Neuſes, Cob. 2168 
Neuſeſſen 921 
Neufig 1861 
Neuß 99857 
Neuſſes 1193 
Neuſtadt, Bayeriſch — 
— — (&t.1586 
Neuſtadt, Berlin 2084 
— Boͤhm. 130 
— Calenb 2617 
— Heſſen 1082 


Neuſtadt, Maynz. 907 

— Mecklenb. 2744, 
— 2748 
— Oeſtreich. 279 

— — Commen— 

de 434,1771 

— Pfalz ‚ Amt 991 

— Galme, 2052 

— Schwer 2868 

— Spiegelb 842 

— Stuͤhling. 1445 

— Weſtyph. 863 

— Wolfenb. 2690 
— Vuͤrt. 1349, 1377 

— Wuͤrzb. Kl. 1701 


Neuſtadt an der Hart 901 
— ander Heyde 2168 
— bey Hebenitein 
1952, 2387 
— amfocher 1375 
Neuffadt-Magdeburg 2417 
— an der Nab 1642 
— Hber: Wiefenthal 


1995 

— an der Orla 2007 
Neuſtadt⸗Oſtra 1944 
Neuſtadt Pyrmont 849 
— an der Radau 2690 
— am Ruͤbenberge 
2618 

Neu: 


Regiſter. 


Neuſtadt in der Roſenau 


18324 
— an der Sarle 1693 
— bey Schneeb. 1994 
Auer 
Neuſtaͤdl 
R uffadtel, Krain. 356 
Neuſtaͤdtiſcher Kreis 2006 
Neuſtaͤdtlein, —— 


Neuftaͤti Maͤbr. 2 
— pilsner fe. 148 
— Rafowniz. Kr; 158 


Neu: Stargard. - ‚2147 
Neuſtatl 127 
Neuſtattl 287 
Neuſtett 2150 
Neuſtettin 2250, 2252 
Neuſtift, Bayr. 1586 
— Böhm. 142 
— Krain. 363 
— Tool, 38698 
— Die. 274 
Rem Etrelig- 2764 
Neuſtupo 142 
Neu⸗ Tem ach 285 
Neutitſchein 1782978 
Neu-Trepto 2248 
Neutz 2446 
Neuville 643 
Neu Waiblingen 1349, 

| - 1377 
Yen: Walmoden2691,2843 
Neuwarp 2241 
Neuwedel 2124 
Neuweiler 1358 
Neu⸗ Weilnau 1166 
Neuweinheim 990 
Neuwied 


742 
Neu⸗ Wiesliz 185 


Neuwiller 
Neu: Wirm 
— 
eu Wuͤlknitz 
Neu⸗ Würben 


Neu: Hfenburg | 


Neykofl 
Neylau 
Niche 
Nichteren 
Nickenich 
Nickern 
Niclspurg 
Nid, Fl. 


Nidda, Grafſch. 


1159 
179 
2813 
2272 
179 


1218 


994 


1117 


— Fl. 1117,1182,1213 


Nidder, Fl. 
Kid Een, Amt: 
Nievelgau 
Nieckern 
Niedeck 
Niedenſtein 
Nieder⸗Alba 


Nieder⸗Aldenau 


Nieder⸗Almen 
Nieder⸗ Altaich 


Nieder: Altenheim 
Nieder: Arnbach 

‚ Rieder: Aula 
Niederbarnimfche Kreis 


-99.4 


1182, 1213 
609 


1299 
2134 


‚2652 


1093 


1032 


955 
1 


1610 


1821 
1588 
1140 


i -. Megifter, 
Nieder-Bayern 1600 Nieder: Bebfa 2291 


Nieder: Beraftraße 965 Nieder: Gelepe: 863 
Nieder: Bersbah 1058 Mieder- Gimborn 863 
Nieder. Biber 744 Nieder-Glauche 1970 
Nieder-Bibra 1033 Nieder-Gruͤndau 1222 
Nieder Biel 1202 Nieder-Hammerſtein 041 
Nieder-Billingshauſen Nieder⸗Haſelau 377 
| 2657 Nieder: Haus 568 
Niederbörde 2628 Nieder: Haufeg | 287 
Nieder Börnefe 2712 Nieder: Haufenro6ı, 1165, 
Nieder: Breihen 945 > 1237 
+ Niederburg 043 Nieder: Sauf ©» ° 1640 
Nieder-Chumb  : 1046 Nieder⸗Hayd1001 


Nieder: Dablum " 2677 Nitder: Heimbach 908 
Nieder: Diebach 996 Nieder: Hennersdorf 223 
Nieder: Dieden 1121 Nieder: Hermsdorf 1945 
Nieder: Diefenbahd 717 Nieder- Heffen 1078 
Nieder— Dodeleben 2425 Niederheſſ iſches Quart 


Niederdorf 2712 1102, 1105 
Nieder-Dorfelden 1188 Nieder— Hochſtatt 991 
Nieder-Dorla 920 Nieder: Höhn 1107 
Nieder-Eggenheim 1410 Nieder-Hoͤrle 1121 
Nieder-Eiſenhauſen 1121 Niederhofen 415, 1360 
Nieder: Elfungen 1092 NRicder- Hoffen 1729 
-Hieder: Ende 2506 Rieder. Holzhaufen 2019 
Nieder: Erbaih 944. Niederhoven 573 
Nieder: Erlenbah 1268 Nieder: Humbel 1623 
Nieder: Ertbal 1035 Nieder: Sefa - 2652 
Nieder: Efchbach 1190. Nieder: Angelbeim . 995 
Nieder: Evicke - 875 Nieder: Tfenburg '-" 1000 
Niederfld 969 Nieder: KRalbad "103 
Nieder⸗ Fiehno 2112 Nieder: Rasa 178 


Nieder: Fifhbah 748, Nieder: Rauffungen 1083 

i 1113, 1138 Nieder: Reinfpach - 1135 
Nieder Flörsheim 992 Niederfirch 1016, 1061 
Nieder: Floftatt . 2969 Niederfirchen 1253 
Nieder: Korchheim 1989 Nieder: Kleen - 1162 
“ Nieder: —* 2677 Nieder-Klobikau 2014 
Nieder-Frohnla 1984 Nieder⸗Kreuzſtetten 292 
2 Nieder⸗ 


Regiſter. 


Rieder: Krug "2757 
Rieder: Kabnfkein 
Rieder: Yandten 
Rider: Laufig 
Nieder: Lauterffein 
Rieder: Kentersbach 
Rieder: Linde 
Rieder: Fobig 2125 
Rieder: Lungmwiß 2375 
Nieder: Lultatt 991 
Nieder: Manderfcheidt 859 


2113 


1988 
1034 
226 


Rieder: Meblingen 1257 
Nieder: Meiffeer 1091 
Rieder: Mennig 942 
Rieder Mockflatt 1220, 
2069 
Rieder: Mörtmer 562 
Rieder: Mofihel 1062 


Nieder : Münfter, Abt. 


1651 
Rieder: Mulzen 1908 
Riedernberg 939 
Rieder: Netphe 712 
Riedernfeld 1596 
Niedernhbal 905, 1810 
Niedernhof 574 
Niedern-Lubicho 2121 
Kiedern: Rambah 741 
Niedernſickte 2679 
Niederntuͤdorp 624 


Rieder; Dchtenhaufen 2505 


Rieder- Deftreich 241,267' 


Nieder - Hhlm 899 
Rieder: Hhm 1115 
Rieder: Drfen 1125 
fieder: Peurbach 1601 
Rieder: Pöring 1605 
a er - 104€ 
eblingen 2162 


Rieder: 


939 


191, 227 


726 | 


Nieder: Reiderland: 
Nieder: Rhein -. - 10 
Nieder⸗Rheiniſcher — 

| 88 


Nieder-Rood 900, 1268 
Nieder-Rodenbah 1188 
Nieder Röddinghaufeng66 

Nieder: Ronau - - 2922 
Nieder: Roßbach 716,1118 
Nieder: Roßla 2150 
Nieder: Gachdwerfen 2387 _ 
Nieder: Sachfifcher Kreis 


2401 
Nieder: Sayda 1989 
Nieder: Scheld 715 
Nieder Schelten 712 


Nieder: Schleidern 971, 


1180 
Nieder- Schmalkalden 


u 1786- 
Nieder: Schönfeld 1589 
Rieder: Schönbaufen 2088 
Nieder: Schwaben 1283 
Nieder: Serfeld 1908 
Nieder: GSelterd 5 
Nieder: Sönthoffen 1405 
Niederftadrfeld 
Niederjtogingen 
Nieder: Suhla 2155 
Nieder: Synderffett 2152 


Nieder: Fegernau 1410 
Nieder: Topffladt 1928 
Nieder: Trebra 1917 
Hieder- Tüdorp 624 
Nieder: Tulba 103 
Hieder-Urf 1096 | 
Nieder: Urfel 1207, 1268 
Nieder: Vieland - 2908 
Nieder: Vintl 334 
9P 5 Nie: 


Regiſter. 


Niederwalde 


2127 

Nieder-Walluf 899 
Nieder: Walfee 287 
Nieder: Wangen 1541 
Nieder: Weert 642 
Hieder- Weiler, Badens 
durl. 1411 


— — Mergenth. 1767 


Nieder: Weinheim 992 
Nieder: Weil ° 1205 
Hiieder: Wengen 580 
Hieder: Werried 6567 
Nieder: Weg 1202 
Nieder: Wildungen 1178 
Nieder: Winkel 2372 
Nieder: Winfer 1607 
Nieder: Wolmar 1.82 
Niederwuͤnſch 2013 
Nieder⸗Zeitzheim 717 
Nieder⸗Zell 1311 
Nieder⸗Zweern 1082 
Nieder: Zwoͤnitz 1991 
Niedgaun 12i7 
Hiedling 1102 
Niedt, Be. 2669 
Nieffern 1407 
Niehof 2765 
Niekerk 693 
Niel 487, 555 
Niemberg 12 

Nieme 627 
Niemeck 1907, 1911 
Niems 1127 
Be es 
Nienber 

Nienburg, Halberſt. 27 
— Hyya. 827 
— Koͤth. 2281 


Nienburg, Mecklenb⸗ 2745 


— Mini. 549 
— Ravensb. 597 
Niencamp 2233 
Nende 881 
Niendorf, Maadeb. 2424 
— am Shallſee 2857 


— an der Steckenitz 


2857 
— auf der Inſel Poel 
6 


2707 
— Medlend. 274) 

2757 
Nienhagen, Halberfi. 2718 
— Hildesh. 2844 
— Luͤneb. 2558 
— Welfenb. 2692 
Nienhof 2748 
Nienhoven | 573 
Nienbud 94 
Nienkrland 2751 
Nienover 2655 
Nienrade 576 
Nienſtedt Calenb. 2612 
— Grubenh. 2577 
— Halberfl. 27:7 
Nila Uelleſen 2547 
Niepelitz Fl. 2097 
Niermart 2430 
Nierd, Fl. 487,546,091 
Nierſtein > 994 
Nieſe 2272 
Nieſig 1029 
Nieſte 2650 
Nietleben 2442 
Nieuwport 510 
Nieuweghe 498 
Nieuwendam 510 
en I» Nie⸗ 


tievern ‚, 2065 
diewiſch 234 
diezahn 2075 
digrip 2429 
diboſchowitz 145 
dikelshauſen 1925 
tiflasberg 158 
iklasrieth 2162 
iklowiz 189 
tikolasrieth - 2331 
ikolausberg 2648,2654 
ikolsburg 183, 2978 
imes 127 
timmigfch 1972 
imritz 2008 
ims, Fl 473 
timtiche 1972 
imtſchen 1972 
incop 2506 
inive 498 
inove 498 
infchneiler 1057 
ippenburg 2927 
irnberg 1168 
irnhaufen 1241 
iſchwitz 2271 
iſe, Fl. 619 
iſebeck, Fl 2259 
iſſ in 201 
iſten 1679 
iſter, Fl. 1250 
ite 1667 
itherſi 1667 
ittenau 1616 
itzau — 2064 
itzſchwitz 1980 
ivelle 458 
ivenaar 610 
imnice 181 


Resifter, 


Ben | nur 
odrios 3 
Noͤda F — 
Noͤhren | 937 
Noͤlsbach 1057 
Nördlingen 1521 
— Pflegamt 1482 
Noͤrenberg 2124 
Roͤrten 2657 . 
Nöfchenrode 2349 
Nöte, Fl. 2097 
Nötnig 1946 
Noͤttingen 1407 
Node, Fl. 1054 
Nohefelden 1060 
Noheng 1159 
Nohgau 1142 
Nohra 2391 
Noirmont 450 
Nokeren 500 
Nomeny, Markgr. 1157 
Nomi 403 
Nonnberg 1566 
Nonnenbach 1451 
Nonnenbuſe 506 
Nonnenwald 218 
Nonsberg 431 
Noort Meerbecke 457 
Nordbrockmer Vogtey 725 
Norddorf 2811 
Nordeck 1102 
Nordell u 825 
Norden | 725 - 
Nordenberg 1861 
Nordenſtadt 1136 
Norder-Ditmarſen 2808 
Korder : Hofpital, Kl. 567 
Nordernau 967, 1180 
Nordernay -. . 727 


Nor⸗ 


Kiair 5 


5 eerderwict 466 
Nord-Germersleben 2421 
Nordgruͤningen 2708 

Nordhabſtedt 2802 

| Nordhaufen, Hf: Schw, ab, 

"1359 
— Reichsſt 2884 


—— Calenb. 2641 
— Schwarzenb. 1795 
— Worms. 1011 
— Vuͤrt. 1359 
— Wuͤrz. 1693, 1696 
Mordhelm 1679 
Nord⸗ Heringen 568 


Nordhof * c77 
Nordhofen 7344 
Nordhol 2494 
Nordkerke 537 
Nordkirchen 537 
Nordleda 2862 
Nordo 2791 
Nord- Steimke 2686 
Nordſtemmen 2837 
Mordfterten 422 
Mord : Thüringen 1913 
Mordweil 1389 
Mordmoblte 823 
Norndorf 1502 
Norrogo 1628 
Rotlechof — 
Nordhalben 1679 
Northof 568 
Northorn 803 
Mortlda 2862 
Nortorf 2798 

Norpenich 608 
Noſſen 1985 
Noſthauſe 578 


Roſtitz Rieneck 


1827 


Noſyſlaw 
Notecz, Sl. 
Notte, Fl. 
Notteln 
Notzingen 
Novagne 
Novale 
Novigant 
Novomeſto 


Nowa Ryiſſe 
Nowemeſtor 


Nywydwory 
Nowy Giczin 


Nude, Fl.s 


Nudersdorf 
Nuͤchel 
Nuei, Bg. 
Ruenar 
Nuͤrburg 
Nuͤringes 


Nuͤrnberg, Bur ggraft. wol 
Reichsſt 


Nuͤrſau 


Nuͤrtingen 
Nuͤsbuͤhl 
Nuͤwenar 


Nuͤwertingen 
Nuͤrney 


Nufringen 
Nuthe, Fl. 


Nuifra 
Numburg 
Nunnberg 
Nusbohm 
Nusdorf,Defkr. 
— Salmansw 
— Wuͤrt. 
Nüuslau 
Nußbaum 








12.7 


1 
2857 
133 | 





— 
utfchnig 

utte, Fl. 

utteln 

utterden 
utter - Mohr 
ushorn 

ups 

yd 

ykerk 

ymburg, Band. 
— XF hm. 
ompfenberg 
»parz 

athe 


bbais 
—— 
Ibbes 
odach 
benberg 
benhaufen-- 
benſtrode 
ber, Fl. 
ber: Yach .. 
ber. Yıker | 
ber : Aden 


ber» Aefihenbach 


ber-Aichbach 
ber- Alba 

ber, Almen. 
her: Altaich 


ber = Alterbeim 


Regiſter 


2880 


1033 
2753 
471 


2817 


156 


| 2.08 


2748 


 Doesdorf, Calenb. 


Dber - Aınmergau: 1593 
Dber:: an Fl. 1452 
Der: Aipang _, 182 
Ober⸗Aſphe 1127 
Dver : Yula 1666 
Dber: Banden 1395 
Hber: Babingen, 1365 
Ober-Barnimiſcher Kreig 
‚2089 
Dber: Bayern 1583 
Dber: Behme 597 
Ober Beichlitz 2016 
Ober Bergſtraße 965 
Ober-Berſchkowiz 160 
Dber. Bettringen 1529 
Ober Beuren 1540 
Ober Biel 1202 
Ober: Billingshauſen 1108, 
2657 
Ober. Biffingen 1453 
Ober⸗Blauenthal 1994 
Ober Börde 2630, 2697 
Ober⸗ Boͤrnecke 2712 
Ober Boyen 829 
Ober⸗ Boyhingen 1354 
Ober Bran 155 
Ober⸗ Brechen 945 
Dover: Bruck... 1585 
Ober⸗ Brüdern 1354. 
Doer- Caftendg . 1150 
Ober⸗Cerequlite 142 
Dber- Eilli ' 326 
Dber: Ejerefwe_“ 142 
Dber: Dalum. , - 2677 
Dover: Deutjcherthal ef: 
Der: Diebach 996 
Ober⸗ Dieden 1128 
Ober⸗ Diefenbah 717 
. 2653 


ber⸗ 





Regiſter. 


Oberdorf Falkenſt. 1253 


— Monf. 1451 
— Schwab. 1316, 
1547, 2926 

— Solms 1202 
Hber: Dorla 920 
Hber: Draaburg ° 340 


Hberdreis 742 
Dbers Durlach 1401,1408 
Der. Eggenheim 1410 
Hber: Eichsfeld 915, 919 


Ober⸗Eichſtett 1736 
Ober⸗Eimer 5 
Ober-Eiſenhauſen 1121 


Ober Eisfeld 915,919 
Ober⸗Eißisheim 1374 
Ober⸗Ell 1787 
Ober⸗ Elsbach 1693 
Ober⸗Elsdorf 2377 
Ober⸗Elſungen 1091 
Ober⸗Emmel 933 
Hber: Ems 1505 
Dber: Ensbach 1460 
Dber: Enfingen - 1354 
Dber: Erthal 1035 
Hber: Eiperfiadtt 2335 
Dover: Effeld‘ 1694 


Hber: Eflingen , 1348 
Ober⸗Evicke 875 
Ober⸗ Fahlheim 1477 
- Dber: Feld 579 
Ober⸗Fell 942 
Ober⸗Fenn 397 
Ober⸗ Ferrieden 1751 
Ober-Fiſchbach 1113,1138 
Ober⸗ Flörsheim 1773 
Ober⸗ Floſtatt 2969 
Ober⸗Forchhein 1989 
Ober⸗ Freden 2677 


Oberg 2836 
Ober⸗ Gailnau 1862 
Ober⸗ Bafling 281 
Ober⸗Gebra 2391 


Ober⸗-Germeringen 1540 
Ober-Gerſpenz 1833 
Dber: Simborn 863 
Ober-Ginßbach 905 
Ober⸗Goͤßing 281 
Ober-Golis 1945 


Ober-Grehweiler 1253 
Ober⸗Greißlau 1919 
Ober⸗Griesbach 1501 
Ober⸗Greitz 2362 
Dber: Gröningen 1840 
Dber: Brombach 1015 
Dber: Hadamar 17 
Hber: Hafeler 1925 
Ober⸗Hait 1676 
Ober-Hammerſtein 941 
Ober⸗Harthauſen 1608 
Ober⸗Harz 2585, 2589 
Ober-Hauſen 1061, 1231, 

1515, 1552 
Oberhauß 1640 
Ober- Hayd 142, 1001 
Ober⸗Hayn, Naſſau 716 
— Tier. 946 
Ober⸗Heimbach 908 
Ober⸗ Heißling 713 
Hber: Hermödorf 1945 
Ober⸗Heſſen 1078 
Her: Hilbersheim 1149 
Hber: Höchikatt 1681 
Hber: Höhn 1107 
Dber- Hörith 2173 
Ober⸗Hoͤrle 1121 
Oberhof, Gotha. 2173 
bers 


Oberboß, Betten. 


. 2748, 

277 
Oberhofen 1485 
Dber: Holabrum. 252 
Dber: Holgaüng 1531 
Ober⸗ Holzbeim + 
Dber: Hütte. 2690 
Dber- Humpel 1623 
her: Hundemen’ 968 
Ober⸗Ickelsheim 1757 
Dber⸗Jeſa 2649 
Dber- Jettingen 1372 
Dber: Sn... 2313 
Der: Ingelheim 995 
Ober⸗Innthal 392 
Der: Foͤrgenthal 159 
Ober⸗ Iſenburg 1212 
Dber: KRarntben 339 
Ober⸗Kamlach 1467 
Ober⸗ Kanal 2025 
Dber- KRauffungen 1083 
ber: Raunig 189 
Iber Keinfpach 1833 
Iberkirch 1019 
Iber- Kirchberg 413 
Iber- Kirchen. . 968 
Yberflau 1627 
Iber- Kleen 1116, 1120 
Iberflobifau 2013 
Iberfochen 1387 
ber: Kogau 1720 
Iber: Krain ‚351 
)ber⸗ Kralomice 136 
Yber- Kreyſcha 1546 
Iber: Krigendorf . 278 
Iber: Krumbad) . 1857 
Iber: Kyrn 1233 


Iber: abnſtein 
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ber: Bauchringen 1438 
Dber - Laucken 033 
Diver: Laufig 191, 203 
Dber- Lauter :.:.. 2168 


Sber. Laybach. 305 
Dber: "%dingerland728, 729 
Dber: Leinach 1698 


Ober Lenningen 1379 
Dber: Leutersbah 1034 
Dber: Leutesdorf 158 . 


- Hber: Lobdeburg 2158 2194: 


Dber. Löbichau 2151 
Dber: Loguitz 2197 
Ober⸗ Lungwitz 2374 
Ober⸗Luſtatt 901 
Ober⸗ Lutter 2683 
Ober-⸗ Mairhofen 325 
Ober- Mauderſcheidt 859 
Dover: Maßfeld 1784 
Ober-Mayß 395 
Ober-Mehlingen 1257 
Ober Meiſſer 1091 
Obermendig 938 
Dber: Meſſing 1739 


Ober⸗Mettingen 1444 
Ober⸗Mihler 2184 
Ober⸗ Moeſtatt 1220 2969 


Ober⸗-⸗Molern 1917 
Hber: Mörmter 554 
Ober⸗Moͤtnick 355 
Dber: Moſau 1833 
Dber: Mozing 1608 
Doer- Moſche 1061 
Ober⸗ Müblenburg- 597 
Hber: Muͤnſter 1653 
Obernau 422 
Hbernberg: : . 1641 
Obenhibert 1767 


Obern⸗ 


Obernbreit 


\ 


Nester, 


1757. 

Obernburg 903, 1124 
Oberndorf, Bayer. 1657 
— dran. 2496 
— ar 1503 
—— Hohenb. 423 
—  Karnt. 338 
— Mergenthb. 1766 
— Oeſtr. 287 
— Schwarzb. 2305 
— Schweinf. 1865 
— Weim. 2151 
— Windsh. 1863 
Yſenb. 1219 
Dberndorfmarf 2561 
Oberneſſa 1920 
Ober⸗Netphe 712 
Ober-Neukirchen 309 
Hber. Neuſtadt 1079 
Oberneyern 148 
Obernfeld 922 
Dbernfelde 678 
Dbergreuth 1676 
Obern⸗Hembach 1657 
Obernhofen 1204 
Obernkamp 666 
Obernkirchen 761 
Ober-Nordenberg 1861 
Obernſee 1643 
Obern⸗ Tuͤdorp 624 
Obernuſt 1033 
Obernzell 1641 
Dber- Dberrborf 1676 


Ober⸗Ochtenhauſen 2505 
Dber- Deftreich; 298, 380 


Dber- Defchelbronn 1388 
Dber: Dewisheim : 1016 
ber: Dhlm ::.°.. 899 
Hber: Ihm 1125 


Dber- Schindmas ı 2377 
271 


W 


Aber: Oppurg 2008 
Ober⸗Orken 1125 
Ober⸗Oſtendorf 1540 
Her: Ditendurf 1055 
Dber: Peurbach 1601 
Ober⸗Pfalz 1610 
Ober⸗Piebing 1608 
Dber: Man : "142 
HDber: Poyrig 1946 
Ober⸗Raitnau 1534 
Ober-Ramſtadt ; 1135 
Dber: Reichenam‘ - -2c05 
ber: Reichenbach" 1216 
Hber: Reimlingen - 1434 
Ober⸗Reiderland 1720 
ber: — 1865 
Oberreiſſen 1925 
Dberrhein 


Dberrheinifcher Kreis 102 


Oberrieden 7 

Oberriedt 2 
her: Rieringen 1362 
ber: Rod 900, 1268 
Ober— ——— 966 
Ober-Rombach : 1546 
ber: Roßbach.“ in U 
Ober⸗Roßla 7 2149 
Dber:Moth :1370, 1842 
Dber- Rothenbach: "2377 
Der: Sachfen 1868 
Dh Salve: 7 965 
Dber: Saulbeim '- 1232 
Dber- Sayda1980 
Dberfchafbaufen. 5: 1409 


Dbers Scheff lenz .. 988 
Dbor: Scheinfeld' 7 1682 
HDber- Scheld wu. 7718 


Dber: Schleidern - 
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J 


ber Schlemma 1993, 

1996 
Yherfchmon - - 1922 
Iber: Schopfen - 1400 
Rber⸗Schoſſenrieth 164 
Iber- Schwaben . -1283 
ee Schwaningen 1753 

er⸗ appach 16 

ber⸗Schwarzach 7 
ber- Geebach 1018 
Iber⸗ Seemen 1211 
)berſell 942 
ber-Sempach1844 
ber⸗Senßbach 1832 
ber⸗ Siemau 2167 
bersdorf, Augsb. 1316 


— Mittelm. 2095 


— Thuͤr. 1926 
Yberfiun. .. 1692 
)ber- Solms ' 1202 


ber: Sontheim . 1840 
ber⸗Sotzbach 1216 
)ber- Speltach 1841 


der: Seeden 1130 
der: Steben 1723 
Yberftein, Hunsruͤck. 1272 
— Krain. 354 


— ., Rheingr. 1245 

)ber- Steinheim 900 

)berftenfeld 1356, 2930 
I 


)berfterten 490 
ber⸗Steyermark 314,327 
ver⸗ Stößingen 2923 
ber⸗Strey 1694 
ber-Gulgen 1475 


ber⸗Sulmentingen 1476 


ber⸗Sulz, Oeſtr. 292 
— Wuͤrt. 1372 
ver⸗ Sulzburg 1657 
3Th. 32. 


Dber:Sule - 1253 
Dber: Synderffett 2152 
Dber: Tegernau 1410 
Dbertbau - 2016 
Ober— Thurheim 413 
Dber: Thurheim 1482 
Dber: Traaburg 340 
Söbertshaufen 901 
Dber: Tüdorp 624 
Ober⸗ Turbach 1467 


Ober⸗ Tuͤrkheim 1349 


Ober⸗Uf huſen 1030 


- Dberuldingen 1471 
Dber: Urff 1096 
Ober⸗ Urfel | 1210 
Ober⸗ Bieland 2908 
Dber: Wilden 1387 
Dber: Wald, Juͤrſtent 
Hber- Waluf _ = 

er Wallu 899 

- Dber: Walfee 310 
Dber- Weir 1400 
Dber: Weiler, Baad. 1411 
— Baf. 1024 
— Rkheingr. 1230 


‚Dber: Weimar 2148 


Dber: Welg 328 
Dber: Wengen . 575 
Ober⸗ Werbe 1125 
ber: Werrid - _ 568 
‚Dber: Wefel 943 


Ober⸗ Welingen 1016 
Hber- Wefterhbeim 1550 
ber: Weg 1202 
sIber: Ibeyd 1783 
Dber: Wepmar 1102 
Dber: Widdersheim 1117 
ber: Wiederſtedt 2329 
Dber- Wiehra 2377 

gN Dbers 


Ober⸗ Wiefenbach 
Ober⸗ Wirra 
Ober⸗ Mitteldbach 
Diver: Wirtftadt 
Oberwitz, Kl. 
Ober⸗ Wilbling 
Her: Woͤlnitz 
Dber: Woͤlz 
Ober⸗ Woͤßingen 
Ober⸗Wolmar 
Oberwundſch 
Ober⸗NYflingen 
Dber: Dienburg 
Ober⸗ Zell Coſtanz. 
— Wuͤrzb. 


Ober⸗ 
Ober⸗ 
Oblat 


Obrickheim 
Obrigheim 
Obriſtenfeld 


Ochſenfurt 
Ochſenhauſen, Abt, 
Ochſenkopf, Berg‘ 
Ochſenpfuhl 
Ochſenwerder 
Ochswangen 
Ochtendung 
Ochterſen 
Ochterſum 
Ochtrop 
Dil 

Ockenh eim 


Regie 


Ocker gl 1515,2567,66 


— Dorf 2691 
Ockerhuͤtte 2592 
Odacker 964 
Odagſen 2574 
Odenbach 1061 
Odenheim, Probſt. 1042, 
— 1044 
DHoentirhen 957 
Dvenfaffen - 2020 
Odenſos13858 
Odenſpiel 615 


Odenwald 906, 973, 1131, 
2935 


Oder, Fi. 13,167,2023,2208 


—kleine, 1. 2575 
— neue, Fl. - 2121 


— die ſchwarze, Fl. 2117 
2090 


Oderberg 
Dverfanal _ -ı 2024 
HDdernbeim 992, 1061 
Oderteich 2590 
Odilienberg 487 
MDing 73590 
Odinge 0667 
Odishein 2862 
Deböfeld - 2423, 2424 
Dechling 1603 
Oechlitz | 1922 
Oedelem *6 
Oedendaaa57 
Oeden⸗ ke 1353 
Dederan "2084 
- Hedern 1864 
' Dederquart . 7250 
Dedingen * 1772 
Oedinghof 865 
Oedlzhauſen 1588 
Fo 








5 NRegiſter. J 


effeld 


555 
effingen, Herrſch. 423 
— uͤrtembb 1367 
eff inghauſen 824 
eglingen2921 
ehlen — 2836 
ehlentrop 795 
ehna 1908 
28 1311 
ehrel 2489 
u. | — 
ehrſen 892 
lbach, Si. 1398 
elber x ' 7 
eldronn . 
—— * 
llingen, Mergent; —* 
— Ulm. 
elpe 615 
elper 2675; 2679 
elfen - — 
elſengrund 1952 
elsnſe Eulmbach. 1723 
— Meßn, . 1997 
— Sn; 2374 
— Wogtl. 2004 
elefchau ; . 1966 
entgſtaͤdt 2700 
ing 2545 
erlinghaufen 7189 
eröbenfen. - 2659 
erze, Eh: 2515,2562 
efchelbronn 1376 
eſchingen 1364 
eſe, Fl. 625 
= Of 2507 
eſede 


15138 


1952 = 


581 
Deiter : Eifte 2508 
ODeſtern 2691 
Oeſterroͤde 2312 
Deſtinghauſen 962 
Deſtorf 8 
Oeſtreich 241 
— Batley 434 1730 
Oeſtreichiſche Brabant 443 
— Brisgau 4605 
— Flandern 489 
— Gelderir 486 
—— Hennegau 511 
— Krei — 
— Linburg 469 
— LkLuxemb 472 
— S b.. 41i1t 
Oeſtrich Mark, 588 
— Maynz 899: 
Oeſtringen 1015 
Detisheim 1376 
Detlingen . “1370 
— Vogt 1410 
Dettelfingen 18 
Oettersdorf 2 = 
Detting J 1588 
Dettingen, Fuirſtent. 1928, 
— 1434 
— Baldern 1454 
— — 1768 
— 1434 
—— Balkerfkein 1452 
Dettlin 
Senclgin, j temen 
| | 059 
— Brem 2489. 
— 5 828 
Develgönne 779 — 
. Ber 


F Ofenthal 


Ohnlingen 


28 
Dffelten 509 
Dffenbach am Glane 1229 
— am Mayne 1217 
— Dillenb. 715 
— WMaynz. 901 
— Prior. 1060 
Offenbacher Thal 1369 
Dffenberg, Bayern. 1608 
DE lev. 563 

enburg 1547 

Offendorf 1587 
Offenhauſen, Nuͤrnb. 1858 
— Hefte, 302 
— Ulm. 19519 
Offenſen 2655 
Offenwang 1599 

Offen⸗Zell 408 
Offerdingen 1364 
— — Herrſch. 2922 

Offterſchwang 1465 
Hiterdingen Y 1388 
Doelfpeyren '1422 

geviller 1159 
Oggenhauſen 1378 
Oggersheim 992 
Ohauſen 1657 
Ohl, Gimborn. 864 
— Mark. - 577 
Ohlenhaufen 2649 
Ohlenſtedt 2505 
Ohlm 899 

Odhlweiler 1046 
Ohm, Fl. 1064 
Dbmden - ... 1370 
Obnaſtetten 13538 
Ohne | 803 

423 


— St 
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Obof 25 
Ohr wert er gb 
Dhra, 5 254 
Dbrbecke u 68 
Dbrdorf, Goth. aıfı 
— Luneb, 259 
Ohrdruf 11 
Ohre, Fl. "340 
Dhren, Dorf m. u 





Ohrenbach 181 
Ohrn, Fl 18% 
Ohrnbau 18 
Hhrstbal,Ymtim. 18 
Obrze, SI. 151,163 
Ohſen zo 
Die, Inſ. 2 
Ding 0 
Oiſte 9 
Oiſtrup >. 
Ha ee — 
Okriftel 1219 
Olbernhau 10 
Dibersiben - 219 
Olde "art H 
Divenbsost Habelti NE 
— Didenb.- A 
Oldenburg, Griff | 
— olft...:32805,7° 


— Lipp. Amt 5 
— paͤderb. Amt 69 
— Ratzeb. 2 
St. 3629 
Odenburger Diſtrict og 


Oldendorf, Brem. 2 


— Calenb /⸗ 2° 

ildesh. 2 
snabr. ia 
— Rund 5 
— Weſtph. 
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deneſche 781 
denfeſde — 2924 
denhörn: ‚2816 
dentade.;. Y..:,2659 
denfladt u. 2547. 
den- Lellefen 2547 
deworden 2801 
ders hauſen 2659 
dersheim 726 
derſum 128 
deeloe e . 2793 
disleben 2150 
dorf 880 
dſtode 2904 
epe 967 
eſſnice 185 
epe 4 931 
zka ‚gt. € 328 
Ioche Herrſch. 1259 
muͤtz 174, 2978 
mager Kreid 11874 
omugzany 17 1782 
ve 65,902 
phen 5 
sberg 408 
ſchwitz 127 
* is 2424 
lzheim 1040 
mbras 50.392 
mbrel 2632 
mmenhauſen ‚I5e1 
noljbach, Fürfent. 748 
‚St. ı 12743 
7 lieve Vro ten Witten | 
ae 409 
uffmereingen 4371 
omberghe 407 
orsbret 4n 


Ooſtocker 406 
Ooſtborg 57. 
OHoſt⸗Eeckloo 505 
Ooſtende 8 509 
Ooſtkerke 507 
Ooſtmael 466 
Opatow 190 
Opatowice 177. 
Op Briffel 456 

Op dem Dike J 583 
Op⸗ Dormael 452 
Opdorp 461,504 
Dpfingen 1411, 147 
Dpben 457 
Opherdick 570 
Op⸗ Heyliſſem 349 
Op Hombeke 462 
Op⸗ Linthere 449 
Opoczna 131 
Oppeln 2496 
Oppelſpohhn 1361 
Oppenau 1019 

ppendof - 2816 
ppendorp 461* 
Dppenpeim, dt: 994 
om Gt. 1,1: 994 
Dppenroth 1126 
Oppentbal © 1491 
— 1354 
Opp 42276 
—XX ni 4929 
Oppingen 445 18 
— — 2442 
403 
OHp Puers 0 461 
Brent Dir d. }u. 2007 
ſtab Il. a457 
Hranien au, ui! 22 Fi 
Hꝛanienburg 2074 
9023 Ora⸗ 


— 


Regiſter. 


Oranienhof 1257 
Oranienſtein 709 
Orb 902 
Orchimont 479 
Drdingen 958 
Drchem 2840 
Drendelfall 1809 
Orengawe 1805 
Orengew 1805 
Drenshaufen 1032 
Orgau 1666 
Orgeo 482, 1826 
Oringau 1666 
rival 459 
Oringowe 1805 
Drla, FI. 2006, 2189 
— Gau 20C6 
Orlamuͤnda 2194 
Orlishauſen 1924 
Orlitz, Fl. 131 
Ormsheim 1011 
Ormuͤtz 941 
Ornau, Fl. 519 
Druberg | 1809 
Drp le grand 452 
a le petit 452 
Drjam 558 
Drsbach 873 
Orſchla 021,922 
Orſella 921,922 
Drfenhaufen © 2922 
Drsleben 2424 
Drfop 6 558 
Ort, Defir. 306 
— Hfffriedl. 728 


Ort Bandes zuFranken2164 
Ortenau, Cant 2929,2028 
— — 410, 1019 


1299 


ey 


Ortenberg, Hanau. 1190 
— bein: 410 
— St. 1191, 1211 
Ortenburg, Grafſch. 1650 
— Kaͤrnth. 340 
— Stollbo 1211 
Ortgau rn gg6l 
Orth, Bayer.“ 1600 
Oeſtr. 292 
— 1999 
Ortrand 1956 
Ortsberg, Bg. 2719 
Orum 2840 
Orval 478 
Dfan 935 
Oſchatz 1960 
Oſchersleben 2713 
Oſchitz 2366 
Oſek 159 
Oſenberg 773 
Oſendorf 2442 
Mlawa, Fl. 188 
Dflowany 185 
Osmanſtett 2152 
Osmeritz 2158 
—— Bist, 646 
— 6. 653 
Oſſa 1975 
Oſſava 182 
Oſſeg 159 
Oſſenbeck 338 
Oſſenberg 736 
Oſſenheim 1207 
Dffiach 349 
Oſſiacher Se 2.331 
Mig —20 
Oſſiun Be 361 
—3 Ppflege 02442 


1363 


Bm PDeveren 336 
Aſtborg 
EL a 
He, .247 248 
Iſtel sheim 
Iſten, Brem. — 
— 2242 
— Bolfenb, - 2700 
Itenberg 2125 
Itende 509 
Atendorf 539 
Iſtenwalde 666 
Iſterach 1471 
Iſterberg 810 
— Schl. 2922 
Iſterberingen 2179 
Merbruch 2862 
Iſterburg 2052 
Iſter⸗Cappeln 665 
Otterndorf 2862 
Iſter⸗E 963 
Iſterfeld 2019 
Iſterhof 1511 
terhofen 1604 
Iſterholz, Brem. 2489 
— Luͤneb. „2561 
—— 2862 
‚2435 
erlan 1933 2189 
Ifterloh | 
Mermarſch 745 
Aternburg ‚772 
Diter - Nienburg 2280 
Iſternohe 1725 
Ifterode. Amt. - : 25; 
— — 2573 
Ba I.u 27 {8 
— 23 
oſterrade 112840 


a 4 


Regiſter. 


Oſterſtader Marfı 9498 
Dfterftein, eg 2354 


— Schl. 11998 
Dfterwald 2617, 2630 
Oſterwalde2127 
Diter- Wanna 2862 
Diterwedding 2425 
ſterwick 2718 
ſterwohl 2057 
Oſtfranken 1664 
rei 718 
haufen: 2185 
Sein. —X 1753 
— eff. 1090 
— May. 903 
— vor er Rhöne 1782 
Oſthof 658 
Oſthove 966 


Oſtingersleben  2C58 
ſtinghauſe 962 


f:&utter 2843 
Oſtoͤnne 586 
Oſtphalen 1900 
Oſtra, — 1944 
— Mahr — 179 
Dan 1908 
Dingen 729, 881 


Ei Auge 139 | 
Oſtrow Böhm, 155,163 
— Mähr. 479, 188 


Ditfee 4614 
sweyl 1382 
tbergen 2. - 690 

Othenergrund  -- 863 


‚Debensdorf u, : ° 2748 


tielmans hauſen Bea 
e. pr haufen, EA 


Ottenberg 1586 
Ottenbeuern 1549 
Ottenbuͤttel 2811 
Ottenburg 1623 
Ottendorf 1051 
Ottengrien 1618 
Drienhaufen, zHir. 1928 
— Vuͤrt. 1358 
Ottenheim 1400 
Ottenhofen 1737 
Ottenſchlag 297 
ttenſen 2821, 2823 
Ottenshaim 309 
Ottensheim 299 
Drtenftein, Münf. 539 
Defr. 297 
— SUCH. 935 
— Molfenb. 2639 
Ottenthal 292 
Ottenwald 2935 
Otterberg 1049 
Otterndorf 2863 
Ottersberg 2489 
Otterſen 685 
Ottersheim 990 
Otterſtadt 1017 
Otterſtedt 2489 
Otterſum 555 
Otterwiſch 1972 
Ditilienberg 1317 
Ottinghauſen 2168 
Ottmannsfeld 1766 
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Euren ta 2134 — Sulba 
kyrl 159 — Heflen .: 
lage 2254 — Reihsborf 5 
pr PR 160 "sı : Ö 
aner Krei 159 —* nberg 
lauffo 005159 Soͤbnitz \ 
Glaupen LORD | \= 
Glawe n »a2254 SGoͤder 


Slawena 2254 ingen 
Slawietin 2660 ingen 
Slawina 2254 


Slawkow, Böhm. 295 fe, Fl. 
—  Mähr. 183 Göllichau 
Slawonice 190 Gömmerda 
letzenhauſen 1029; Göfe, Fl. 
fepdingen 49h) Goelt 
lingen 2029) Goeffa, Fl. 
lochtra 988 Göfterbörde 
Eau: 162 Göttern 
1050 Golden 
Siomen Grabe; 326 len 
1120122 — tu 
—— | ı5t: Soinnied 
Smal: Brabant 462, Soisdorf * 
Smallenberg 969 Solach 
Gmejna u 161. Solathurn 
midary 132: Solde | 
mirzice 132 Goldin ya 
Smrdow 136 —— tt e 


Swrkowiz 132 
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Solmd-Barucb-Wildenfetz 
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Ar 2660 
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Zolms⸗Laubach n 9,1206 
Solms : Laubach - SanıiB 

19) 
Bald Baubach : cr 
wald * 199 
Solms: Lich 1199 
Zolms⸗ Rödelheim #09, 


Zolms Sonnewald⸗ RWer 
199 

Solms: Sonnemwald: Bien 
newald 1109 
u : Wildenfel3 - F— 
Zolms⸗ Wildenfels⸗ ob, 
199 

me ———— Bil. 
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Solnig Bann 


Solonice 2 * 
Zolſtedt, Hohnſt. 2 
dolſtedt, Müplpauf. Fr 


Soltau. 2561 
Sum * 
oltor 751, 760 
Soltwedel — 
Solz, Heruieh, -. 1785 
eſſ. 1086 
Solbeim 907,150 
Sombern ‚583 
som, Pfarrey . 198 
Sombreffe - 458 
Somersbem | 496 
Sofnerach am —— —J 
‚Sommerfeld, Mittelm.200 
—  Neum. - 2133 
Sommerhauſen 1840 
Sonmerland ; 2822 
Sommerfchenburg ‚2420 
Sommersdorf 2243 
Gomn; be In aaa 
Sommerſel 29 
Somsdorf 1986 
Sondelfingen \, | 1353 
Eöndernad ° 19 
Sondernohe 1767 
Sondershaufen.. 2307 
Eonderfiß =... ...102 
Sondbeim 1528, 1 * 
ah ra Fi 
Sonjen Bo 
Sonnebeeke — 


Sonneberg, Boͤhm. 52 
— Oeſtr Pen 


‚Gt; Coburg, . 
Sonneberg Pomm. 2243 
Gonneborn 2179 
Sonnenberg 
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‚Son nenburg, Amt —— 


2130 
Sonnen⸗ 


Sonnenburg⸗ —— Sep Abt. 
gt, Fol Si hal 

a, ‚ 0100 8 — a 

Sr Tyro 302 ISO 

— Bern: 2096 ' 

Sonnenburgiſche See 211 

Sonñenfeld 3 

Sonnenhof 295 

Gcnnafläig 2767 ° 

Sonnenſtein 1947 

Sonnewald 7. 231 

Sonnewalde "1916 

Sonsbech Ant a; 

Er: - 555 St Re un 
Stdn J 2, Serie — J 
Sonsfeld un J m Sohe 
Sontag u 5 nurctc 
— berg! ae Ba. Saite. dad 

ontheim, aufder Alb. 0 A 
E — Has Cratäingen. © —— 
Sonthofen Hai 2 6 & ie ? J 
Sontio, il, FEN —*— Spal 43 —2* 
Sontra 86 Spandau nt > 
— Amt und Se.’ "ob — nf, Gi sit 
Gophienan”®' iR 29 . 2172 Brent. WOISICHRE 
Gophienbad an 71990 — 084 
Sopbienhof 2388 Tri 
‚Sopbienbütte, n a — 
Sophienko | 
Sophienl — Kung © 
‚Soppieht HC om Cr 
end. NS 
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—*— an: 
(Gorbecte, Fl. * 86 


Ooxbenbur 
Corbiß, —X — 
Soren 1159 
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Ipeckinge 242272 
Speele ı | 2.050 
Speierberg 2680 
Speinsharf ; 1649 
Spellen » 558 
Spenge > 7 
Be 2096 
zperg 2014 
——— 34. * 
Speffart a, Zu 
Speyer, Bisßsft. "1013 

8 . 1262 

1262 

—* ee 1: 99K 
spepyrgau 1013, 1058 
zpickeroge 434 
piecka 25602 
p — | * ß 2228 
piegelberg, Gra 339 
— — Baß 1025 
— ” Schl. 842, 
| 2629 

— —Wuͤrt. 134 
pielberg, Baad. 1407 
Maͤhr. 183 

Setting. 1435 

Thuͤr. 1917 

Wuͤrt. 1380 

Yſenb. 1220 
pies 1725 
pieß ‚1095 
pießcappel 1095 
pilberg, Bayer. - 1585 
— —0Oeſtr. 308 
— 6 183 
pirkelbah. ‚8059 
pital 349 


I Th. 








Spital, Stift Ei Ä 
Spoittelberg ,  » 293 
Spitʒz 297 
Spoͤck 1495,.1502 
Spoͤhren 1969 
Gpöling, 3 ‘2848 
Sen h zz . 
polenho 2763 
Sponheim, Graffth. u8 
1149 
Shonsheim . 99% 
Sponswörth: . 1262 
Spor --:;, 398 
Spora 2020 
Sorackenſehl 251 
Spree, Fl. —194, 2023 
Spreensborg 2608 
Spreitbach 1529 
———— Niederlauſ. 236 
— Meißn. 1954 
Spremont * 471 
Sprendlingen iiso, 1218 
Sprenglingen 1150, 1218 
Springe, Balenb. 2625,2627 
Würtemb, 1387 
Sprinzenflein . 309 
Spro, Fl. 194 
Sprockhoͤvel 530 
Sproͤda 2447 
Sprotta, SI. 2189 
Sprowa, Fl. 
Spüling, Fl. 2841 
Sputinesburg 2443 
Spyk 814 
Sſkworecz 
Sſtiechowice 162 
Sſtiepanow . 139 
su  Sflieken 


194°, 


139 
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Sſtieken 146 Stai 


Stahrenberg | 904 


Gfumberg, o. 134 — 159% 
— — Maͤhr. 1753 Gtainegg 399 
Sſwihow | 150 Stainhaim 1558 
Staats 0.2055 Stainz, Kl. 324 
Stab . 150 Stalberg 1062, 2343 
Gtablo | 691, 693 Gtalede 995. 
Stadendorf _ 292 Stalhofen 1600 
Stade | 243 Seal - 1570 
— Amt " 2486 Gtalle 450 
Stadecken 894 Stalwang 1608 
Stadelkirchen 306 Stambach 1719 
Gtaden 1220, 2969 Gtambd 393 
Stadland 779 Stambsried 1616 
Stadt 903 Stamheim 1386, 1388, 2969 
- Stadt dm Hof 1607 Gtammen 1090 
—vor dem Berge 2275 Gtampe agıy 
Stadtberg 690, 969 Stanarow 190 
Stadtgut bey Wien 275 Stanern 190 
Stadthagen, Amt 754 Stangengrün 1999 
— — Etadt 75 Stangenhagen 1906 
Stadtloen 539 Stangenrode 2329 
Stadt⸗Oldendorf 2695 Stangenroth 1693 

Stadt-Steinach 1679 Stanitz 
Stadtwil 1541 Geantonit 151 
Stadt - Worbig 919 Stankowy 150 
Etad 600 Stansdorf 2097, 2103 
Staͤttl Enzersdorf 290 Stanzerthal 394 
Stab 293 Gtapel 2855 
Staffeln 1135 Stapelberg, * 75 
Staffelſee 1573, is333 ——— Paderb. 629 
Staffelſtein 16080 Stapelburg 52 
Staffhorſt 828, 820 Stara Boleslaw 126 
Staffort 1405 Stara Rziſſe 190 
GStaflangen 1486 Starcz Pr 189 
Stahlhofen 1242 Gtare Meffo 176 
‚Gtarenberg 1593 
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Stavin, Neum. See 2123 


Stargard, Fürftent: 2759 
BEE Mecklenb. 2763 
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Stargord 0247 
Stasigrod 2247 
Starfenbad 130 
Starfenberg 425 
Starkenburg, Sraffch-Tra2 

* Maynz 906 
AT Schl. 1153 
Starkitadt 1% 
Starfiedel 20135 
Starzel; Dorf 1416 
— 8Fl. 142 
Stasfurt | 2419 
Staß 293 
Staudernheim tot, 1228 . 
Staudnig 196% 
Stauff, Naffau, 1165, 1164 
— Hnoljb. 1751 


Stauffen, Graͤſſch408 
— Herb 1464, 








1488 
Stauffenberg, 20 1689 
— . 1016 
Sn St.iti⸗ 
Stauffenberg in der Orte: 
rau 1399 
Stauffenburg 2690 
ztauffeneck 1566 
tavele zut 
tavelot 692 
2062 


— 
tavenhagen, Amt 2752 


* Mecklenb. Df.2768 


Pomm en 2247 








Stebritz 2i5i 
Stechau iyis 
Steckborn 418 
Steckenitz, Fl. 2845, 2877 
Stecklenberg 2717 
Stecknitz, Fl. 2845 
Steckweiler 1062 
Stedebergen Bi 
Steden, Weim. 2151 
— Wied. 740 
Stederdorf 2549, 2553 
Stedesdorf Bo 751 
Stedingerland ng 
Gtedten 2335 
Gteebach 1001 
Steedorf 1528 
Steen — 281% 
Steenhuyſen 498 
Steenkerke 516 
Steen Uffel 451 
Steff in 2102 
Steffling 1615 
Steft 1757 
Stege 996 
Steglitz 2097, 2099 
Stegen, a 1593 
— Hof. 2816 
GStehberg, Bg. 2654 
Steige Re 1328 
Steigerthal 2387 
Steigerwald 2946 
Steimbke — 2620 
Steimke 2058 
Stein, Baad. 1407 
Bg. Wuͤrzb. 1691 
»Bayreut. 1724 
Hu 2 tein, 


Stein, Heiligenb. 








Steinbach, Leining. 











1427 
——Hohbenloh.‘ 1812 
Hohenzol. 1410 — — Leipz. pP 
[—Rarııth. 339 — — Leuichtenb. 1637 
— R»-oͤnigseg. 1465 — — Maynz. 919 
 —— fraitt. 354 — — Naſſau Dillenb. 
— Maynz. 905 75 
— Naſſau. TO on Paß 1568 
Hefte. 294 — Schwab. ı5u 
—Pfalz 1616 Steinbeck 258 
— Sam. . 1227 Gteinberg, Bayer. 1608 
—— Shönburg . 2373 — — König 12ıı 
— unter Bebenberg 390 — —Mittelm. 2091 
— Vorw· 1977 — —Neum. 2125 
— Worms. 1011 Gteinbergen 755 
—— zum Steine 617,2923 Steinbrint 825 
Gteina, Kl. 2648 Gteinbrüf . 284 
Steinach, Amt und Fl. 2163 Steinbruͤcken, Naſſau. 716 
— — Bayern 1608 —Schwarzb. = 
— Hohen. . 1833, Steinbuͤhel 
— Val. 986 — Amt, —* 
| —— other. Df. 2793 
1861 Sr. Thür. 1925 
— Fypof, 396, 399 change 279 
Gteinafirchen 288 Gteit: Tallenfelß 1228 
Steinau, Fl. 2845 Gteindal 2049 
je —$uld. 1029 Gteinebach 741 
—Sodlel 2862 Steineck 1407 
—— Hana, 1198 Gteinegg 299 
Steinbach, Fl. 2627 Steinen 1419 
— — Bad -_ 1398 Gteinenberg 1387 
— — Berg Amt 6i5 Steinenbronn 1348 
—— Erbach. 1833 Steinenkirch 1518 
—— Fuld. 1030 Gteinfeld 1822, 1018 
—— Heſſen. 5 Steinforth —XR 
— — Henneb. 1787, Steinfurt, Grafſch. 805 
2791 — — Flect. 
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IteinfurtSt. 306 
zteingaden 1592 
zteingebronn 1353 
zteingriff 1588 
zteinhagen 595 
Steinhaus, Fuld. 1029 
— Mark. 575 
— Ravensb. 598 
zteinhauſen 1476, 1486 
steinheid. 2168 
steinheim, Maynz. 900 
— — am Albuch 13877 
— — Memming 1531 
Paderb. 628 
— — Ulm. 1519 
—  Biürtemb. 1355 
steinheutheroda 922 
teinhoͤvel 2095, 2125 
teinhof 2179 
teinhofen 1416 
teinhorſt, Lauenb. 2855 
— — kuͤneb. 2551 


— — Mecklenh. 2754 
teinhude 755 
teinhuder See 750, 7551 


| 2617 
teinhuͤlben 1428 
teinich 1407 
teinichtwolmsdorf 1955 


teinkirchen, Brem. 2499 
Hohenl. 1812 





— Ortenb. 1551 
teinkuhle 578 
teinlaake, Fl. 2578 
teinlach 597 
teinlacher Thal 1327 
teinlaB 0,2843 


* 
1 














Steinpleiß 1999 
Steinpruf 128 
Stein:Kheinfelden 408 
Gteinsberg 1278 
Steinsdorf 2000 
Steinſee 2392 
Steinsfeld 1861 
Steinſtatt 1025 
Steinweiler 990 
Steinwenden 1049 
Stekene 503 
Stellau 2815 
Stelle 686, 1700 
Stellerburg 2809 
Stelzen art 
Stemmen a62r 
Stemmern 685 
Stemmmeberberg 680 
Stempeda 2843 
Stemshorn 839 
Stnay 476 
Stendal, alte Marf 2049 
Uckerm. 2114 
Stendalichen 2114 
Stendorf 2866 
Stenig 431 
Stennewitz 2122 
Stepanow 186 
Gtepenig, Amt 2251 
2061, 2062 
Kl. 2062 
Gt. 2251 
Stepferdhaufen 1785 
Stephaning 1629 
Stephansberg 2758 
Sterbfrig 1192 
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Bra | 2061 
terfrate ER 558 
Sterley > 2857 
fernberg, Bohn. 139 

I are bren . 176 

sauer 

——— — 


En 5 Graff. 
794 


bi. 795 


26 
| SternbwoifiheR Kreid 2127 

terneck 1368 
Sternbagen = zu 








Sternfchange, Sieh, 985 
Eternftein, Grafſch. 1642 
164% 

— 398 

teſreee 

Steſo 2068 
Stetefreund 596 
Steten 2152 
SGSteterburg 2675 
| 2238 


Stetten, Both, 2183, 2188 
Baad. 1410 
an der Gehra 2306 

















—am ——— Stiege 
Stiegenhagen 
unter Hoͤllſtein pe Gtierberg 
— Hohenzol: 1415 Stiffenhofen 
— am Kaltenm, 424 Stilhorn 
im Ramsthale 1383 Stille, SI. 
Rothweil. 1528 Stillfried 
— Stühling 1445 Stinteburg 
Ulm. iis Stintenburg 
1356 _ 


| Stettenfels 


130 St 





Stieg, der hohe 


tettenhofen 1513 
tfeld 1654 
Stein at 
Steglingen “59 
ee an⸗ 
Steuerwal 5 
Ereußlingen.. 5 
Etwa, ,_...38 
5 — ‚St ——— 
— Landſch. 
St. 5 
—* n⸗ 
Eteyermat 7,73 
teyeräberg — 
step. 0 
Steyr, ZI. = 
eyrdorf J 
Stevyreck 
Stiahlaw 
Stibshauſen 
tick 
Stickelberg 
Stickelkamp 
Stickhauſen 
Stiedenrod 
Stiedten 


zsJ5231332* 
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tinzburg 2494 Stoͤckey 12394 
stipel . 83 Stoͤckte 2539 
tipshorn 2562 Stoͤckheim ⸗ J | 
jtirpe u 963 Stögntumpad 1619 
titar uso Stoͤpenitz, Fl. 22724 
tob ———— 
tober 2149 Stoͤrdorfꝑ 2811 
tochach 1472 Störmthal " ‚9% 
tochem 639 — ai 
ztockach a5 — deutſche beus 
tockau 4629 _ 70 
ztockem 0,47 Stoßen wmu1919 
Stockenfel® _ —_... 161 teen 293 
ztockenroth 1723 Gtötten 1518 
toclerau 283, Gtötterig 1966 
Stocern - 297 Sıötterlingen 278 
Stocthaufen, Both. 2284 2718 
— — Be 2959 Stöven ur. 2125 
Stodheim, Köln. 968 —— 1477 
Erbech. 193% Siot iz 
—___—-Rindelb. 1467 Stolberg, — 2339 
Wuͤrzb. 1094 — Erzgeb. 199 
— — ſenb. 4220 am Hoarze 2345 
Stockkaͤmpen 598 Juͤl. 609 
Stocksberg 1765 Stollberg⸗ Geudern 121€ 
Stocäborf, 2020 ‚Stollberg: Roßla 12u 
Stockſee 2804 Stollhamm 779 
Stockſtadt 9%, J124 Stollpofen 1398 
Stockum, Coͤln. 965 Stolp aau, 2248 
Mark. 568, 583 Stolpe, 2209 
Dsnabr. 658 — — 2255 
Stoder, Thal 247,29 ——— Mittelm- Df. 2089 
Stoͤckach 1830 — Pomm. 2254 
eg 1923 Uderm. St. au 
Stödelberg 223 ru 7 
cken 2616, 2619 en - 1953,,1954 


Recegiſter. 











Stol⸗ 
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Stolpiriſche Kreis 2112 
Stolpiſche See 2063 
| Stolzenau, Amt und Fleck, 
824 
Sietzenberg Reum. 2122, 
2123 
Somm. 2243 
— | Zineybr. 1062 
Stolzenfelde 2125 
Stolzenhagen a2114 
Stonarow 190 
Stopfenheim 1766 
Stophe J 1351 
GStoppelberg 629, 793 
Stoppelsber erg aıdı 
Stor 430 
Stortau: 236 
deſ. 2272 
Storko a103, 2125 
Storkoiſche Kreis 2102 
Stormarn 2773 
Stormfels 1117 
Stormode 962 
Seormſtoef· 2754 
Storndorf 1127 
Stotel 2493 
Stobingen 1391 
Stove 2870 
Stoyphe gt 
Strachotinz 189 
Strado 2136 
Strahl” 147 
Strahov 124 
Strakonice 145 
Stralawe 2230 
Stralen .. 488 
Straleſſund 


2230 


Stralſund, das Land 2230 








St. 2230 

Vogtey 2230 
Stramberg 178 
Strammehl 2253 


Strasburg, Kaͤrnt. 336 














Straſiſko 176 
Gtratfo 186 
Strasnice 180 
Strasnitz 161 
Straf 294, 1477 
Straßberg 1421 
Stollb. 2343 
Straßburg, Bist. 1018 
Comth. 1770 

Uckerm. 2109 
Stroßkicchen 1641 
Straßvogtey 1316 
Straßwalchen 1566 
Straßwald 1566 
‚Straubing, Amt 1606 
t. 1607 

Strauch 22 2997 
Strauhhan —- 2172 
Strauff 217% 
Straupig_ 234 
Straus, See .- » 2089 


Strausberg, Brandb. 2089 
— Schwardb 2314 


Strausdorf 2136 
Strausfurth - - 1928 
Straußhof 22334 
Straz 142 
Strehla 1960 
Strehlen, Meißn. 1946 
— — 2111 
Streige 2225 


Streit⸗ 








277 

— Aſenb. 1240 
Streitelöfisigen 1534. 
Streitholg. 92 
Streitwalde 22362 
ztrela "8230 
Steeligr 4763, 2764 
Strellen 1960 
Itremich ‚937 
sttenberg 238, 306 
Streng 403 
Streniz ‘128 
Itreſau © © 0089 
Itreſo 2099 
Streufborf 2172 
Streye * m 2225 
steif , 1910 
trignitz, dl 1983 
Strigng -. 403 
Strimel 7ai 
ztrithorſft 665 
ztrittenſe 2242 
ztrobnice 143 
ztroͤhen 824 
Strömig ‚1154 
Ströpfe:.. 2719 
Strobam, RI. 303 
ztrohwalde 1907 
ztrollenfels 1859 
Stromberg, Pal; 1046 
— Trier. 941 
— Weſtph. 537 
ztrominke. 2231 
ztronden 614 
ztrong, Fl. 6oi 
ztroomeurs 235 
troth ‚9653 
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Streitberg, Bareut. 


Strothe | 


. 2188 
Strogbufch 937 
Strſchetuſchel 142 
Strub 1568 
Strucht 478 
Struͤckhauſen 
Struden 3ıu 
Strueswerden 8328 
Strukturgericht 6s5⸗ 
Struͤmpfelbach ¶1350 
Struͤnkede 584 
Strullensdorf 1676 
Strunkowice 146 
Struppen 1951 
Strut 1163 
Struth 921, 923. 
Strzebis 161 
Strzechow 136 
Strzibro 147 
Strzilek 18€ 
Stubben-Kammer. 2227 
Stubbenig, Wald _ 2228 
Stuben 1475 
Stubenberg, Bayr. 1599 
— Steyerm. 325 
Stubenhagen 2127 
Stubenviertheil 268 
Stuber Gent 986 
GStubersheim 1518 
Stubey 399 
Stuckenbrock 623 
Studena 190 
Studenitz, Neum. 2125 


— — Prignitz. 2064 





\ — Gteyerm. 327 
Stüůbecks horn 2562 


— ei 
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Stücke 2748 
Stuͤcke 2099 
Stüuͤhlingen, Landgrafſch. 
1443 
— — Gt 1444 
Stümmede, Fl. - 235% 
Gtufenberg 1680 
N Bg. 9 
Stuhr 7A 
Stulpe Ss 2450 
Stumpfiee 0 188 
Genpferich, Pflege 1764 
Gtuppab 283 
Sturmfels 1117 
. Gtutenfe 1455 
GStuttgardt 1346 
Stutzhaus 2182 
Styrum 617 
Guben 1606 
Subzien 2753 
Suchdol 136 
Gudbo 2132 
Sucko, Pomm. 2254 
— UA. zu 
Gude | wi 
Sudenbur 2418 
Suderbach rios 
Suderburg 2549 
Suderland 960 
Suberode 2712 
Sudershauſen 4657 
Sudetiſche Gebirge 7 
Sudheim, Calenb. u: 
erh, 624 
Gudhemmern 677 
Sudweyhe 833 
Güchtelen 





Suͤdaue, Fl. : 1607 
Sůͤdboſtel 2561 
Suͤdbrockmer Bogtey 724 
Südcamen 571 
Suͤderau “2796 
Süderbruch 2619 
Suͤder⸗Ditmarſen 2799 
Eüdergau _ 535 
Süverbadffedt 2802 
Güderland. 566, 969 
Suͤderleda 2862 
üderneuland 13 
. Grüningen ': 2708 
Suͤdholz 543 
Suͤdlohn 540 
. Sid-Thüringen 1911 
Suͤhre 2064 
Silber, Brüßenb. 2574 
m Schaub, 755 
Suͤldorf 2419 
| Suͤlfeld, Holſt. 2816 
— Lüuneb 2550 
Gülte 2758 
Suͤlzburg 2923 
‚Sätze, Sell. 256% 
x decklenb. 2751 
Suͤlzebruͤckẽ· 2188 
Gützfeld e 1785 
Sützhorft 2249 
Simmen 0966 - 
Suͤntel u 758 
— Die 2594 7, 2634 
‚Sunz 933 
Sünjing 2599 
Süpplingenbung 2686 
-Büptig ie. 2960 
Säffe 215 
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Vu 281 Sutzbach, Dei nn 





1634 


uffen 1 
ufenborn 215% 
iffenbum — 284 
ne 7 606 
ıhly 2153 
ie en u 17890 
ıhlingen 5 824 
ıEdol. my 162 
Hewi — 2149 
ifo = 0.2753 
gan * 424, 1422 
42 
—* Dat 1085 
lm 936 
— 5. 324, 1764 
ulmanagan 1374 
ulmgau 1299, 1326 
tlmingen 149% 
ulmishbeim - 1202 
ulz, Ansbach" 1755 
— Bad "1400 
— ra nas, 1730, 
1743 
— Graffb, 1436 
— Heftr. - 284 
— MWürtemberg. 1373 
ulza 2150, 2193 
ulgbach, Fl. 1392 
Fuͤrſtent. 1623, 1030 
— Dhaun 1233 
— Grumbach. 1229 
— Landger. 1631 
— Limb. 1840 
— Regensb. 














— St.asit 
— Trier 834 
— Wuͤrt. 1374 
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Suljburg . ... 1409 
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— Schwab. "1482 
= Binz: 1699 
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Sulsthal, Würz. ' ' 1692 
Sumberg 367 
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Surland I ... 960 Sydau 24) 
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. Suterobe, 25786 Splbitz * 
Suthaufen 658 Sylo, Amt 25 
Suttrop 963 Sunderſtett us 
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Sparszana, Fl. 167 Syrau 20% 
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Soitava, Fl. . ! 167 Zabor 119 
Soiwen ° 38 Tachenſee 1566 
Swabenite — 177 Tachenſtein yn 
Swabenitz .186 Tachow uf 
— ‚ 629, 792 Zäbingen 15 
Smwalm:. : | 487 Zäferoth iz⸗ 
Swane 561 Zafing I! 
Swante 2753 Taͤttnang 14! 
Gwanto 2226 Tagmau 16 
Swerſtett 2152 Tagolfing I 
Swietla ' 135 Zalbait 38 
Swigan 126 Talfang 13) 
Stine, FI. 2208 Zalfer, FI, 391 
Swine-Schane 2243 Zalgeı 21 
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Swingt 367 Talling 24 
Switawa, Fl. 182 Taltitz a200 
E mwitamwfa 177 Tambach auf 
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Ewratka 134 Tamlſtorf .. 1 
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angermunde, Amt 2054 Tauchard 1925 
angermünde, Gt. 2052 Tauche 2103 
angklim 2239 Tauchritz 192 
anko 223 Tauchwitz 1917 
ann iiao ya "Be, 38E 
anna 2366 Tauffes 400 
annau 1451 Taufkirch 1598, 1601 
annberg, Bg. 383 Taufkirchen 1603 
anne ., 5 2873 Taugendorf "1490 
annebetg 1940 Taupadel 215X 
annenberg, Ersgeb ı992 Taura | 2376 
— 1135 Tauſchwitz 1980 
— Seſſ. 1086 Tauſtow 
Schwab. 1319 Tauß 147 
annenkirch 1410 Tauſſenau rio 
annhauſen 1759 Tautenburg 2917 
annroda 2149 Tauzim 148 
annſies 1632 Tavanne 1024 
anſtein 1616 Tavern 933 
anto 2114 Taxa 1585 
apfbeim 1482 Garberg 1787 
appenburg 665 Tarenbach 1568 
arforft ‚933 Tehin I 2857 
arno, Mecklenb 2753 Teck 1324 
— Neum. 2134 — Schl. 1369 
arvid 340 Teckenborg dio 
aßdorf 2089 Teckenebor ‚gro 
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aſtorf 2813 ‚St. 810 
affungen 923 Teczenow 143 
aubenheim 1940 Teddendeich 838 
aubenfee 1643 Beel-Landen :. 225 
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Teffereckerthal 1568 
aubersbach — pr Tefferegg 4568 
auberzell 1757 Teffereggen iu" 408 
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Tegernſee 
Teichel 
Teichhuͤtte 
Teichmannsdorf 
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Teiudorf 
Teinecz 
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Teiſendorf 
Teiſſelberg | 
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Telget 
Telkenheim 
Tellingſtedt 
Telſperg 
Telto 
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Temmen 
Tempelberg 
Tempelburg 
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Tempelhof 
Templin 
Tempzien 
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—— | „787 Bl. Barfhlgr 2425 
Teutleben 2179 i980 
Leutſch, ſi ſiehe Deutſch. =. pr" * 24362 
deutſchenkan 157 Tbammenhayn1530 
Beutfchbof a077 Thamsbruͤck - 1989 
Teya, Sl. 167, 244 Thanbeim 7’ 
Feyn Horsfom 148 Shanheimb - 1476 
Teyn na Wultama 140 Thann 1481, 1459, 1856 
Teynecz 134 Thann, die, Herrfch. 2 2960 
Teynez 156 Thannenbergsthal 2005 
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1025 Thuͤle 623 
2767 Thuͤnen 814 
' 2676 Thüngen 1438 
448 Se DENE 1929 
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1722 Thumb . 2998 
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iach— 401 Todendorf 2425 
yburg, Schl. 306 Toͤddinghauſen 570, 583° 
ly 458 Iens 1737 
iavo, Fl. 564 Toͤlz 1594 
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Töpfer 921 
Toͤpl 148 
Toͤplbad 323 
Toͤplitz | 157 
Toͤplitzer Bad 358 
Törnau 1969 
Zörner 656 
Solenberg 953 
Tolkewitz 1945 
Tollenſe, Fl. 2724 
Tollenſee 2208, 2240 
Tolo | 2767 
Tolpertſtetten 1482 
duͤ Tombois 523 
Tomertingen 1477 
Tonberg G6io 
Tondorf 913 
Tonnenborg 690 
Tongeren 638 
Tongerloo 466 
Tonna 2184 
Tonnitz 2244 
Toppolan 175 
Toppel 2063 
Topper 2134 
Torbola 402 
Torgau 1958 
Torgelo, Mecklend. 2749 
— — Pommer. 2241 
Torna 1945 
Zornau 2272 
Tornauifche Heyde 2969 
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orno, Mecklenb. 2755 
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Torriſtorf 2870 
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Toſtedt 2536 
Tour u. Taſſis, Fuͤrſtent. zis 
Tournay 502 
Towaczow 176 
Traaburg 338 
Traben 1154 
Trabig 1618 
Trabut 2419 
Trachau 1154 
Trachgau 1142 , 1154 
Tracht 186 
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Tragarth 2013 
Fragein 312 
Trages 1193 
Tragsdorf 283 
Trahotauſch 179 
Train 1588 
Tralau 2817 
Tram 2818 
Trambelen 402 
Tramin 397 
Tramnitz 2102 
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Trampke 2252 
Trampo 2091 
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Trappſtadt 1788 
Trarbach 1153 
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raskirchen 280 
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raubenbach 1608 
raubet 170 
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rebeniz 157 
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Trebs 
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Trebſchen 
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Treflſtein 1616 
Treisbach 1029 
Treiſen 1441 
Treisfeld 1030 
Treiß 937 
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Trembsbuͤttel 2507 
Tremlice 143 
Tremmen 2070 
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Trent 2216 
Trento 429 
Trepko 2134 
Treppelin 2095 
Treppeln 2134 
Treppendorf 2185 
Treppin 2096 
Trepten 2103 
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Trepto ander Rega 2248 Trier, Erjff. 923 
Trepto ander Tollenfee 2241 — — St. 930 
Treſewitz 2336 Trierweiler 936 
Treswitz 1617 Trieſch a90, 2978 
Treuchtlingen 1753 Triesdorf 1747 
Treuen 2005 Trieſt 376 
Treuen : Briegen 2097 Triefle 375 
Treuenfeld 775 Trieſtewitz 1960 
Treuerſtadt 1676 Trifels 1058 
Treuſtaͤt 2055 Trimberg 1692 
Treves 930 Trimbs 942 
Treyſa -1095,110ı Tringenſtein 716 
Treysbach 1102 Trinzig 1999 
Treyſen 4149 Triptis 2007 
Treyß 1194 Triptitz 2006 
Treyß : Horlof 1206 Zrifen 1441 
Treyß Münzenberg 1204 Zrittau 2807, 2904 
Tribau, Maͤhriſch 175 Triwald 2766 
Tribbekau 2855 Triwalk 2766 
Tribbſees 2233 , Trochel 69 
Tribenfee 294 Trochtelfingen, Herrfch.428 
Triberg 406 Dorf 1454 
Tribeſes 2233 St. 1428 

Tribetov 2241 Trockene Krain 2 
Tribl 150 Trockene Werra 2172 
Triboſes 2233 Troͤgen 2653 
Tribſitz 2225 Trogowice 133 
Tribuſees 2233 Trehe 1127 
Trichtingen 1359 Trollenberg 1368 
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| 234 Tromlitz 2152 
— — Vogtl. 2002 Tromperwyk 2228 
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 efligen 1371 
rucpingen 1359 
ruftlern 1603 
rufaliſtat 2167 
rumau 254 
rupe 249% 
runfelöberg . az 
ruſtatt 2055 
rutnow 129 
‚ug Kaiſer 985 
zebechowice 21 
‚sebenice 157 
zebnomice . 10 
— 141 
ze 190 
sauer Krid 134 
cheraditz 151 
chermofchniz 361 
cherneml 362 
— Comet 435, 1771 
chernifcht 56 
chicherzig 2134 
chirma | 2363 
chiſchow 146 
chiſtay 160 
chopa 1983 
bergau 1666 
ıcheband 2095 
chum 2431 
ibder 606 
bingen 1363 
fingen 1471 
hingen 1410 
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Tuͤndern 26 
Tuͤngeda 2179 
Tüngersheim 1691 
Türkenfeld 1502 
Tuͤrkheim, ewite 1467 
1518 
Türpe 6424 
Tuͤßling 1598 
Tuetleben 2178 
Tuͤtling 1604 
Tullifeld 1927. 
Zulmin, Il. 370 
Tulmino 373 
Tuln 284 
Tulnerfeld 234 
Tulo 2565 
Tumbach 1619 
Zumlingen 1360. 
Tunn 431 
Tuntenhauſen 1617 
Tunzberg 1603 
Tunzenhauſen 1928 
Zuppow 164 
Furingen 1474 
Zurn 1567 
Turnau 126 
Turndorf 1619 
Turnhout 465 
Turnich 608 
Turnitz 186 
Turnow 126 
Turnſtein 1603 
Zuro 2748 
Turow 2856 
Turſchy 130 
Turzany 186 
—— 2857 
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Zufdo 
Tuſſenbroich 
Tuſta 


Tuttlingen 
Tutzing 
Tuvers 
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Twardonice 
Twelken 
Twieflingen 
Twielenfleth 
Twieſſel 
Twiſte, Fl. 
Twiſtering 
Twiſtringen 
Tybein 
Tyliach 
Tylſen 
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Tyrnau 
Tyrnaw 
Tyrrnitz 
Tyrnſtein 
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472 Ueberwaſſer, KT. 834. 

2056 Uebigau 1911 
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Uentrop 582 ulmen 
Ueſſinghauſen 2659 Ulmener Meer 
Ueterſen, Kl. 2813 Ulmerfeld 
Vogt. 2822 Ulmeth 
Uetze 2552 Ulmthal 
Ueʒſinam 2243 Ulnitz 
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Uffeln 965 Ulrichskirchen 
Uffenheim 1758 Ulrichſtein 
Uff hoven 1930 Ulſen, Benth. 
Uffmel 554 — Heſſ—. 
Uf hauſen 1038 Ulſter, SI. 
Uf hofen 1141,1233 Ulten 
Uftrungen 2343 Ulukne 
Uhingen 1351 Ulzigerode 
Ublaͤva 146 Umendorf 
Uhlenburg 676 Umfelde 
Uhlenthal 794 Ummanz 
Uhlersdorf 2009. Ummendorf 
Uhrczice 186 Uminenhofen 
Uhrde 2684 Ummerſtadt 
Uhrentrup 596 Umpferſtett 
Uhrs leben 2058 Umſtadt 
Uhrt 2127 Unbeſanten 
Uhyſt 221Undeloh 
Uigendorf 1422 Undenheim 
bach 1349 Unfind | 
Ulbersdorf 1953 Ungerhauſen 
If 1127 Unbhoſt 
Ulleben 2179 Uniczow 
ullersdorf 175 Unkel 
Ullesheim 2547 Unkenbach 
Ulm, Comt 1763 Unkofen 
— Dorf Solms 1203 Unna 
— Pflegamt 1482 Unſeburg 
— F 
Ulmbach 1035 
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1605 
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1515 Unſer — Glaim 1605 
Unſer Frauen Saal 307 


Unſer 


' u Seifen. Bauer 


Unfer rauen ttler 1608 
Unfer Srauen Zell 1608 
dinger lieben Frauen Berg 
2168 

Wolfenb. 2583 
Unter lieben Grauen Berg 
ſtaͤdtl | 144 
Unfere liebe $rau auf dem 
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tenthal 297 
Unſere liebe Frau — 
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np! lieben Frauen Salag 
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mer | 456 
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Unter-Vah | 1360 
Unter: Aefchenbach . 1035 
Unter » Aichbach 1602 
Unter Alterbheim 1816 


Unter⸗Alt⸗Wieſenthal 1995 


Unter: Ammergau . 1593 
Unter : Aperg 1383 
Unter » Anrbach 1467 
Unter - Banden. 1404 
Unter: Beichlitz 2016 
Unter-Bienbach 1030 
Unterbirg 2005 
Unter⸗ Blauenthal 1994 
Unter Boͤrde 2697 
Unter⸗Braͤndi 1364 


Unter: Jorgenthal 


159 
Unt 


1751 


Unter» Brait 1796 
Unter - Brjezam. 139 
Unterburg "856 
Unter: Cerequice 143 
Unter⸗Coͤditz 2311 
Unter/⸗Czerekwe 143 
Unter-Deutfchenthal 2015 
Unter-Draaburg, 338 
Unter: Eichsfeld ‚915,922 
Unter : Elyingen 1472 
Unter: Enfingen , 1354 
Unter-Eppab . 1809 
Unter⸗Eſperſtaͤdt 2335 
Unter⸗Etſch 398 
Unter⸗Fahlheim 11477 
Unters Fenn 397 
Unter⸗Ferrieden 

Unter: Fuͤllbach 2167 
Unter-Gailnau 1862 
Unter-Berfpenz ° 1833 
Unter: Grebweiler. . 1231 
Unter - Greißlau, 1919 
Unter: Sreig 2363 
Unter: Srombacy lol 
Unter - Haäfeler “1925 
Unter: Harz 2585, 2591 
Unter : Saßlady. . 1362 
Unterhaufen 1374 
Unter » Hayd ... 142 
Unter: Heimbach... - 1808 
Unter‘ Heinrieth 1357_ 
Unter Höritb 2173 
Inter = -Holzgůnz 1531 
Unter⸗Huͤtte 2690 
Unter⸗Jettingen 1380 
Unter - Inntbal 388 
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Unter : Rärntbhen 
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Unter : Ramlach 1467 
Unter : Keinfpach 1833 
Unter : Kirchberg 413 
Unter⸗-Koskau 2366 
Unter⸗Kralowice 136 
Unter ‚ Krain 35 
Unter⸗ - Krigendorf 2 
Unterland 1326 
Unter: Lauter 2168 
Unter: Leimbach 1795 
Unter : Zeinach 1691 
Unter : Lenningen 1379 
Unter = Lobdeburg 2158 
Unter-Poitfh 364 
Unter :Mairhofen 135 
Inter: Maßfeld 1784 
Unter: May 395 


Unter Mettingen. 1444 
Unter-Münfheim‘ 1700, 1808 


Unter : Mußbach 1360 
Unteren: Bibert 14 
ee 2171 
r⸗Neyern 148 
erngreuth 1676 
me -Mordenberg 1861 
Unter -Dberndorf 1676 
- Unter Defchelbronn 1388 
Unter: Deftreichb 241,267 
Unter : Dewisheim 1376 
Unter - Dppurg. 2008 
Unter-Pautzen 127 
Unter » Pfalz 972 
Unter: Raittnau 1535 
Unter « Regenbach 1811 
Anter : Reichenau 2005 
Unter⸗Reichenbach 195 


wa. FR 
Unter: Reichenflein 144 
Unter- Reimlingen 1434 
Unter : Rieden 1467 


Unter : Rieyingen 1362, 2927 


Unter-Rodach 1680 
Unter Rombach 1546 
Unter: Sänday 150 


Unter : S:yefflenz 988 
Unter = Schönmattenweg 


| 906 
Unter : Schoſſenrieth 164 
Unter: Schupf 1806 
Unter : Schwaben 1283 
Unterſchweiler 1023 
Unterſee, Fl. aAut, 1283 
Unter⸗Seemen 1218 
Unter⸗Senßbach 1832 
Unter» Siemau ' 2167 
Unter - Siggingen 1526 


Unter »Sinonertingen 1476 


Unter : Southeim 1841 
Unter » Soßbach 1216 
Unter-Steeben 1723 
Unter : Steinbach 1808 


Unter: Steyermarf 314, z2ı 
Unter: Stößingen 2923 
Unter : Sulmentingen 1476 


Unter⸗Sulzbuͤrg 1657 
Unter » Shurheim 413 
Unter » Ebürheim 1482 
Unter » Fraaburg. 338 
Unter » Gürfheim 1349 
Unter : Ufhufen 1059 
Unter: Wadingen — 1487 
‚Unter: Waltersdorf 284 
Unter : Weißbach 1354 
Unterwelſch 2418 

9&£ 5 Inter: 


Hinter : Werfihen 


inter: Weſingen 
Unter : Welterheim 
Unter : Wifternig 
Unter : Wirtelsbach 
Unter: Wölnig 
Unter : Woßmgen 
| — u | 
nter s ofen 
Un, = A - 
Unzenberg 
Upfelmebr . 
‚Upfingen 
Uphaſſelt 
Uphuſen 
Uppau, Fl. 
Upftalöboom 
Urach, 


cacher Thal 
Urbach, eat 


Urbe, Hl 
Urberacy 
Urdingen 
Urfarn 
Urf, Fl. 
Urmitz 
Urmund 
Urnau 
Urnshauſen 
Urphar 
Urſenholn 
Urſin, Abt. 
Urſperg 
Urſpring 


— —— RKl. 


Regiſter. 


2020 
1017 


1550 U 


186 


Urklingen 
Urfulenthaf 


Uthlede 


Utphe 
Mtrecht, Ballep 


Uttenbeuren 
Uttendorf 


Uttenheim 
Uttenreuth 
Uttenrode 
Uttenweiler 
Uttermohr 
Uttingen 
Utzberg 
Utzdorf 
Utzkerke 


Umingen 
Uzanym 
Uzenaym 


Regiſter⸗ 


1351 


2243 


2243 


Uznam, Uznem Uznom, 


Uanum 
Vach, Amt 
St. 


Vachdorf 


Vadutz, Graſſch. 
l 


Vagtshayn 
Rabiberg 
Vahlbruch 
Vahldorf 
Vahlefeld 
Vahreneſch 
Vaingen 
Val Benoit 
Val des Ecoliers 
Val Dieu 
Val di Non 
Val die Sol 
Val St. George 
Val S. Lambert 
Valarz 
Valbert 
Valdegaſt 
Valdieu 
Valendar 
Valer 
Valkenberg, Bg. 
St. 


Valkenburg 
Valkenflucht 
Valkenhagen 
Valldorf 
Vallendar 





2243 


1086 
1087 


1784 


1440 
1441 
1980 


2679. 


2632 
2426 
575 
837 
1765 
636 
484 
azı 
431 
431 


523 


643 


402 


578 
u72 
47 
750 
398 
1091 
1603 
471 
690 
630 
>99 


939, 1249, 2980 


Dallentrop „795 
Vallſugan 403 
Valme 965 
Vanſelo 2242 


Vaprinaz, Vaprinez, ge 
priniß 





Barcho = 
Varel, Oldenb. 6,718 
— Te. 687 
Barenbolz 289 ° 
Bargel 914 
Vargula 914 
Barigla \ 914 
Varila 914 
Varler 541 
Barlofen 2651 
Varnbach 1604 
Barrel 224 

Varsfeld 2695 
Varſtan 2698 
Barfte 829 
Vasbach 966 
Vaſerode 4JNi 
Vaſſenaere s08 
Vaſte 832 
Vatſche 355 
Bau le Dur 449 
Bau led Moynes 476 
Vayhingen, Df. 1520 
— t. 1362 
Bechel 2678 
Vechelde 2678 
Vechelſtorf agrı 
Vecht, FI 531 
Vechta 543 
Vechte, FI. 196 
—* 2351 
Veckern⸗ 


Regiſter. 


Veckernhagen 1090 
Bederin, FI. | 520 
Veen 556 
Veer * 503 
Veerſe, FIN 682 
—Hof 687 
Vegeſack 2492, 2908 
Vehlboͤlen 2248 
Vehlden 755 
Vehlefanz 2075 
V hlen 861 
Vehra 1925 
Behring 1622 
Veilsdorf 2uyi 
Veits aurach 1740 
Veitsberg 2009 
Veits⸗Erlbach 1166 
Veits⸗ Hoͤchheim 1691 
Veltsweiler 1386 
Velberg "1525, 2945 
Velbert 614 
Belburg 1629 


Velden, Bayer. 1602 
Nuͤrnb. Amt 1858 








Veldenſtein 1678 

Veldenz, Grafſch. 1050 
— Me 1052 

Velders hauſen 939 

Veldes 355, 434 

Deldefer See 355 

Beldidena 392 
Belen 540 
Delefalo 355 

Velka Goriza 359 

Vellach, Fl. 337 

t. 340 

Vellahn 245 








Vellantigney 29n 
| Delmede, Coͤln. 969 
— H.eſſ. 1084 
Velpe gio 
Velpke 2686 
Velß 399 
Velthauſen 805 
—— Halberſt. 2718 
Mind. 676 
an der Ohe 2679 
Velthurns Fr 
Benedig, Vorſt. 1616 
Denenin | 2013 
Veneria 1355 
Henne 665 
Benningen 1016 
Benninghaufen 557 
Ventſcho 2748 
Veraeghem 694 
Derchen . 2242 
Herden, Fuͤrſtent. 681 
— St. 684 
Verdings je 
Dere 


Bereinigte Smith * | 


Vereinftäbte 11303 
Verhnina 365 
Veringen A2l, 1417 
Berfehrten Gründ 2113 
Verle 845 
Vermo 367 
Vernde 623 
Verne 0 688 
Verrebeng, Bg. 1806 
DVerrebrouh 503 
Verruea 430 


vVers 


Kegifker, 








Viere 


Versmold 598 Viereth' 66 _ 
Verviers 642 Bieperrifhe Gebieth 7— 
Veſe, Fl. 470 1163, 1168 
veſera Veſerau ı78ı Vieritz 2430 
Veſra 1781 Vier Lande 2880 
Veſtenberg 1747 Viermunden 1102 
Veſtmonza 394 Viernau 1786 | 
Belkin 403 Viernheim 906 
Berfchau \ 236 Biernsberg ‚1766, 1767 
Vettelhof 610 Vierſſen a488 
Veurne 510 Vier Thaͤle996 
Vexſtaidt 2839 Vier Waldſtaͤdte 408 
Veyrt 488 Viertheil ob dem Wiener 
Vezzan 430 Wald 467, 284 
Bianden, Grafſch. +43 unter den Manharts⸗ 
Gt. 483 berge 267,289 | 
Diane 498 — ober den Manharts⸗ 
Vicht 694 berg 267, 294 
Dichte 500 — unter dem Wiener 
Victorbuͤchl 401 Walde 267 
Victorseck or Vierzehn Heiligen 1680 
Viduchova 2247 Viethe 2053 
Viechbach 1602 Veitluͤbbe 2748 
| Viechtach, — "1609 Biermannsborf arlı 
2 ber: Pfalz; 167 Vietz 2122 
—— 66at Vietzko 2753 
Viehberg 1340 Viezke 2056 
as: ı | as Digenbur 598 
Vieland 2494 Vilander 399 
Vielau 2377 Vilbel ‚189, 1210 _ 
— | 2059 Vilgeſte s7ı 
Dielbrunm 1824 Vilgreit 403 
Vienenburg 2840 Villa Ingarina 403 
Vieraden 2uz Villach 339 
Vierbaͤumer * 75 Ville s16 
Dierbe 644 Villem, See | 2250 
2053 Villers 458, 516 


Villin⸗ 


— 


Regiſter. 





Billing, errſch. 4 
— — Dörf 1203, 1528 
Vilmar 945 
Vilmnitz 2223, 2224 
Vils, Fl. 1572, 1629 
Vilsbiburg 160⸗ 
Vilſeck „1683 
Bilfen 830 
Vilshein6160ꝛ 

Vilshofen 1604 
Vilvorden 456 
Vindizier 2791 
Bindlös 1033 

Bine, Sl 2090 
Vvinna 363 

Vinkenburg 665 
Vineberg 36 
Vinningen 1154 
Vinſebeck 628 
Vinſtgau 394 
er nr 

| Bin, Amt und Ship 
914 

—— lz. 2157 
Birchene 2241 
Virchim 2241 

Bireup St. Martin 644 
— le Waland 644 

Virg 401 

—— Grafſch. 83 
| ‚St. 834 
Birongone 451 
Virton 478 
Visbeck 758 

| Viſchamund 280 
Biſchel 


BVlierzele 


Voͤgelſen 


Voͤhringen 


Voͤrden 
Voͤringen 


Zifhnagora | * 
Viſet 6 
Vißbach | 
Biffelhöwede 
Bitring 35 
Vitte 
Vitzenburg 
Dlachomicg . 18 
Vlayn 
Vlierbeck 


Vlieſſeghem 
Vlotho 
Blotouwe 
Vockſtedt 
Voctareit 
Voͤcklabruck 


k4a83288—5 


Voͤgisheim 
Bft 


E 


DSH, FI. 

abruc 
Voͤklmarkt 
Voͤlkelmarkt 
Voͤlken 
Voͤlkersbach 
Voͤlkers haufen 
Voͤlkſen 
Voellen 
Voͤllinghauſen 
Voͤlſen 


Voerde 563, 574, 581, 82 
Voerden 6:3 
662, 654 


spuEdiygurieg 


Voͤrſtetten 
423) 1417, 152 
Voͤttau 


1409 


Regiſter. 











Vottau 188 
Vogbell 608 
Bogelbach, ee 1410 
Zwe 1057 
Vogelſang, —— 2486 
Calenb.2658,2659 
Luͤneb. 2542 
Vogelsberg 16, 1368 
Vogelsdorf 2719 
Vogelſtorf 2089 
Zogeröhagen 223 


gl, 5. 34 
Yosteı swifchen Berg und 
Bru | 675 
Vogtlaͤndiſche Kreis 2000 


Vogtland 2357 
Vogtsfreyhof 2682 
Vogtsbagen 2757 
Vogtſpurg 1024 
Vohburg 1987 
Vohenſtrauß 1672 
Voigtsberg 2001 
Voigtsburg 2001 
Voigtsdalum 2684 
Voigtſtaͤdt 2331 
Voitelsbrunn 182 

oitsberg 323 
Voitzdor 1232 

ciße 2565 
Vokl, Fl. 300 
Volberg 15 
Volders 392 
Volcfeld 1666 
Volkach 1696 
Volkeberg 953 
Volkeghem 499 
Volkeroda gı2 











Volkerode 2184, 2659 
Volkersberg 1034 
Volkerſen 685 
Volkershain 1211 
Volkersheim, Koͤni 1211 
Bo enb.2692 
— 938 
Volkmarsdorf 2685 
Volkmarſen 970 
Volkmarsheim 970 
Volkrats hofen 1537 
Volkshagen 29 
Fa 2337 
olkſtor 2904 
Vollenborn — 
Vollenkirchen 1162 
Bolme, Fl. 564, 577 
Bolmerdingfen " 675 
Bolmeftein s75 
Bolouffa 369 
Bolpriehaufen 2655 
Voltlage 661 
Bolzendorf 2564 
olzko 2126 
Vorau, Kl. 328 
— Viertel - 324 
Vorbachjimmern 1810. 
Vorbruͤcke 2561 
Vorburg, Luͤneb. 2612 
Oldenb. 175 
Vorchheim 1677 
Bor dem Haarbdt 712 
Vorder Holz, Bg. 2825 
Bordernberg ’ 330 
Vorderoͤſtreich 405 
Vorderrhein, Fl. 10 


Vorderwendorf 


Regiſter. 


2766 

Vorenwalde 2616 
Vormark 2060 
Vormiſele 506 
Vornek 359 
Vorpommern 2220 
Vorrach 1857 
Vorſalz 2839 
Vorsfeld 2685 
Vorſſelaer 467 
Vorſt 356, 454, 456 
Vorſtrup ‚656 
Vortlage bio 
Vorwolde 2697 
Vorwerk 2103 
Voſſem 457 
Voßwinkel 965 
Vranckryck 453 
Vrazow 181 
reden 539 
Dreren 814 
Brimerddborf 956 
Vrouwe Park - 453 
het Brye 507 
Vrymeursheim 735 
Bueren 448 
Bırringeme 1027 
ulpmeß 599 
Vynen 554 
Waade 2658 
Waackhauſen 2490 
aas 502 
ardmünftet ‚ 503 
Wabern 1094 
ach 1087 
Wachau ‚1946 


Wachenbron 1789. 
Machenbuchen. 18 
MWachenhaufen 2576 
Machenheim 991, 1239 
Wachenroth 1688 
Wachfenburg Be 
Wachſenſtein 368 
Wachsſtaͤtt gg 
Wachſtein . 1766 
Wachtbeke 505 
Wachtendonk 488 
Warendorf 213 
Wackenitz, Fl. 2845, 2852, 2877 
Wackero 2236 
Wackershofen 1700 
MWackerdleben . . 2424 
Wackerſtein 1588 
Wackhauſen 2505 
Wacquen 500 
Wadalgesheim 1047 
Waddekath2053 
Waddens 780 
Wadendorf 2272 
Wadgaſſen 1172 
Wadwarden 88r 
Waͤchtersbach 1220 
Wahlik 1920 
Waelhem 462 
Walfch : Michael 398 
— Neureutb 1405 
Waͤlſche Confinen 402 
Waͤlſche Dorf . 128 
Walfibe Flandert - 493 
Waͤlſch Michael 398 
Waͤlſch Nofen 399 
Waͤltersberg 1242 
Waͤlzburg 752 


I 
Waͤper⸗ 








ae 


Wahrien 
Th. 


Regiſter. 


Waͤperſtorf "1615 
Waerſchoot 496 
Waͤſſerndorf 1642 
Waeſten —307 
Mättingen 118 
Warenberg 3909 
Wagau 2ig 
Wagegg 1333 
Wagenfeld 839 
Wagenhof 1502 
Wagenſtadt 1258 
Wagenſtatt . 1400 
Wagershaufen 1474 
Maghäufel. 1016 
— 1368 
Wagr ‚Deftr. 288 . 
i Straßb. 1569 
Wagram 304 
Wagrien 2773 
Wahlburg | 665 
Wahlen 6 
Wahlenhorſt 657 
Wahlhauſen 921 
Wahling 2255 
Wahlsdorf 2450 
Wahlhauſen 1090 
Wahlſtorf a2sbi7 
Wahlwinkel a2179 
Wahmbeck — 
Wahrberg 
Wahrberg⸗ Herrieden, Ye 
1741 
Wahren Mecklenb. 2750 
Merſeb. 2016 
Wahrenbruͤck ig 
Wahrfleth 781 
4 





Wahrſow I. 2869 
Wahrftorf:  : 2757 
Mahtlinget | 2558, 2565 
Waiblingen 3 
Maidersfelder . 312 
Waidhauſen 677 
Waidhoven 285, 294, 1623 
Waigerſtetten 1822 
Main Ä 1476, 1519 
Waigendorf 1754, 1767 
Waizenkirchen 302 
Walbeck, — 9714 
— Mansf. 2329 
Walbeeck 469 
Walburg 1084 
Walchen 304 
Walchenſee 1573, 1598 
Walhitade - 1593- 
MWaleourt - s2r’ 
Walz | 0154 
Wald, Pflegger. 1598 
— Schwab. 1465 
Walda 195% 
Waldach, FU. 1368 
Waldalgesheim ı 2047 
Waldangeloch „1384 
Waldau, Heff. 108?’ 
— chl. 1642 
— BE 2275- 
Wald: Aubach Jis 
Waldbach 1374 
Waldbeck 336 
Waldberg 1598 
Maldböckelheim 1048 
Waldbreitbach⸗ Comt. 998, 
are 
Wald⸗ 


„9 


B ‚ * 


Vaitbats Grafſch. 1454 
Schl. 1460 
| Malddorf, Doerlauf. 230 
Wuͤrt 1304 





Waldeck, Safe 175 ° 


— Pfalz 1618 
ein. Df. ası W 

| Walden 2.1589, 2923 

Waldenberg 968, 1660 


Waldenburg, Coͤln. 967,968 


Schönburg. 2372 . 





Batbenfeld, Bamb,; 1680 


— Dillenb. 116 





Goth. aigi 
— — —DOeſtr. 309 
Waldenheim 





2966 
Waldenreut 1604 
Waldensberg 1220 
Waldenſe 72 
Walderbach 1616 
Waldfiſchbach 1049 
Waldfucht 
Waldgau 
ai Gottberg — 
Waldhauſen, Kl. 313 
— Mergenth. 1768 
— — 312 
Um. 1518 
Waldheim 73974 
Maldtoppl 1087 
Waldkirch | '407 
Waldkirchen 164t 
Waldlaubersheim 2966 


walmipeitacp 994 








Regie, 


Waldmohr 


Waldmuͤnchen 
Waldnab, FI. 
Waldnabe , die Fihtelbe: 


aifde FI 
Waldorf 


Waldſachſen, Cob. 


Waldſaſſen 
Waldſaßin 
Waldſazi 


Waldſee, — 


— — 


Baldsput 





Grand 


197 
1% 
18 


Waldſperg, seh A 
"3 


Waldſtaͤdte | 
Waldſtetten 1442, 1789, 
Walde. 


Waldeniel 
Waldturn 
Waldulm 
Walebur 
Walegoſt 
Walertum 
Walfiſch 
Walgau 
Walhain 
Walhauſen 
Walheim 
Walhorn 
Walichen 
Walkendorf 





Walkenriedt, > 
Walkersaich 


ES2ByaasTsägEssHäser 


1] 


dr 


Regiſter. 





Walkersbrun 1859 
Aalferebofen 1698. 
Walksfelde 2870 
Wallach 556 
Wallage, Fl. 814 
Wallau, Epſtein 1156 
Walau im Elsbah mai 
Wallau im Heimbach nuꝛi 
Wallau unterm Weg nzı 
Wallbach 715 
Walldorf 1133 
Walle, Luͤneb. 2552 

Verden 658 
Wallen 953 


Wallenburg, Krain. 354 
— Waldeck.Schl. 


1660 

Wallenbruͤck 597 
MWallendorf 2014 
Wallenfels 1680 
Wallenhorſt 657 
Wallenſen 2630 
Wallenſtein 1097 
Wallern 146 
Wallerſee 1567 
Wallershauſen 1082 
Wallerſtein 1452 
Wallhauſen 2630 
Wallingsbuͤttel 2862 
ae Städte 632 
Wallrod 1191 
Wallſchlot 728 
Wallſtadt 908 
Wallthuͤrn 904 
Walmoden 2843 
Walogaſt 2236 
Walprechtshoven 953 


Walrabenftein 





1166 
Walsdorf 1156 
Walſitz 2056 
Walsleben 2057, 2102 
Wolsmuͤhlen 22744 
Walsrode, Kl, 2534 
St. ‚2554 
Walfum 558 
Wals⸗Wavre 450 
Waltdorf 1380 
Walten 126 
Waltenbuch 1348 
Waltenhauſen 1503 
Walter Nienburg 2283 
Waltersberg 750 
Waltersbruͤck 1097, 
Waltershaufen 2178 
Waltershofen 1460 
Waltersfirchen 294 
Waltfaze 1666 
Walwitz 2447 
Walxheim 1435 
Walring 1604 
Walzheim 1017 
MWamberg 133 
Wampach 486 
Wandern 2127 
Wandersleben 2199 
Wandsbeck 2316 
Wandsburg 2816 
Wandthoff 571 
MWanfried 1088, 1105 
Wang 288, 1623 
Wange 452 _ 
Mangelffebt 2697 
Wangen, Reichsſt. 1548 


"99a 


— 


Wan⸗ 


#’ 


Wangen, Tytol 


Regiſter. 


397 
— Schwarzb. 2315 
— Vogt. Baad. 1411 





— Wuͤrtemb. 1349, 
1351 
Wangenheim 2179 
Wangerin 2253 
Wangerland 330 
Wangern 2767 
Wangeroeg, Inh 880 
Wanghe 54 
Wanheim | 559 
Wankum 489 
Wanlum 489 
Wanna 2862 
Wanow 157 
Wansleben 2419 
— 1521 
anzka 2764 
Hanzlebeit 27 
Warbecke 2545 
MWarbelo 2753 
MWarberg, Bamb. nt 1678 
—— A erb. 625 
olfenb. 2684 
Warbeyen f 554 
Warburg | 6235 
Darhau 2431 
Warcoin 502 
Ward 970 
Wardenburg 773 
MWardenftein 554 
Marder 2818 
Wardick 728 
MWardin 2125 
arem 637 
Warendorf 


536 


Wartburg‘ 


Warenholz 





2551 
Waringergaffen 273 
Marko . 2099, 
Warle | 2840 
Warleberg 2306 
Warlitz 2748 
Warmbronn | 1350. 
Warme Bude, Sl. 2582 
Warmenau; fl. - 589 
- ‚Gut... 597 
Warmsdorf 2282 
Warmſen 825 
Warmsried 1467 
Warnach 477 
Warnau 2813 
Warne, Sl. 2836 
Warnemünde 2754, 2757 
Warneffon 507 
MWarneton 507 
Warnick 2122 
Warnicke 2132 
Warnitz 2121 
Warne, Fl. 2724 
Warnftedt 2717 
Warpifche See 2208 
Warpke 2545 
Warsbeim, Kl. 939 
Warsleben 2424, 2426 
Warſtade 2489 
Warſtedt 2686 
Warſten 963 
Wart 1603 
Wartbeck 245 
Wartberg; — 313 
— Pader 625 
— Eifenach 2154 
2154 


Warte, 


Barte, gt 
Wartelſt ein 


Regiſter. | 


1, 2024. 


' 935 


Bartemberg, Grafſ. 1256 











Böhm. Fleck. 128 
Bartenberg, Bayr. 1601 
‚Eifen. 214 
Mittelm. 2089 

—— Dei... 302 
—— Schwab. 1446 
Bora ,  Khurkreis 
| 1906 

— Eiſenach 2154 
artenfels 1567 
zarth 2368 
arthauſen 421 
artmangrode 1035 
arwick 501 
ary 154 
arza F re . 2178 
afcho | 2749 
asdorf 2097 
aſen⸗ Tegernbach - ı6or 
aſenweiler 1443 
asgau 1058, 2961 2961 
ismansdorf -:- 2097 
smeſtorf 2424 
ſſel 2615 
ſſenaar 509 
ſſenach 9542 
ſſenberg 607 
ſſenſtorf 2 2424 
ſſer alfingen 1319 
ſſerbiblis 1134 
ſerbillich | 479 
Terburg, Bayr. Pfleg⸗ 
ger. ‚1595 


— Fugger. 


1404 





— 


Waſſerburg — 983 
— — ı Mittel. 2103 
Oeſtr. 288 
Waſſerkrug 256 
Waſſerleben 2350 
Waſſertruͤdingen 1753 
Waffer - Puſtroſe 2235 
Wafferzefl . „1740 
Waſto 273 
Waſungen 1786 
Watawa, F 144 
Watem 694 
Watenſtedt 2678 
Waterlo 502 
Watermale 460 
Watou 511 
Watſch 355 
Watſchendorf 2765 
Wattenheim 1239 
Wattenſcheid 579 
Wattenweiler ‚1489 
RWattmanshagen 12783 
Magen 2679 
Wauffore 523 
Wautier Braine 458 
Wavre 450 
Warmeiler 1048 
| — Bs. 2629 
1920 
— 1057 
— 1930 
echloy.. 712 
echmar 2187 
MWechold 829 
MWechfelburg 2377: 
Wechter swinkel 1694 
Weckberg, Bg. 1832. 
3 Weecken⸗ 


Regiſter. 


Weckenthal 











422 
Weckesheim 1204 
Weddersleben 2717 
Wedderſtedt 2329 
Weddie 2843 
Weddingen, Comt. 1773,2843 
Weddinghauſen, Ki. 9604 

Mark 571 
Weddingſtedt 2809 
a ebreindehntg 674 
Wedel 2821 
Wedeldorf 2815 
MWedenberg 675 
Wedendorf, Magdeb. 2 > Ä 
— 7 Mecklend. 2748 
Wedigenſtein Er 
. Wedlig 2281 
Wedringen 2426 
Med 20943 
Weende 2648, 2654 

Weerdt 542 
Weert 642 
Weeſenſtein 1950 
Weeſo 2091 
Weeſter, FI 963 
Weeze 562 
Beferlingen 2714 
Megelburg - 1059 
MWeyeleben 2708 
Wegemuͤhlen 662 
MWegenftein, Sch. 435 

Comt.435, 1771 
Wegersleben 2713 
egfurt 2960 
Wegſchaid 1641 
Weaſtaͤtl 9 
Wehdem 








Weidersbu 
ig Weid 


Wehen 12166 
Mehl 563 
Wehlau 1953 
Wehldorf 2505 
Wehlen 1953 
Wehnda 923 
Wehner 728 
Wehningen 2856 
Wehra 2844 
Wehrdau 2753 
Wehrdorf 1203 
MWehrendorf 599 
Wehrheim 16, 999 
Wehrholz 1161 
Wehrigt, dee, Inſ. 2374 
Wehrftedt, Halberfl. 2707 

ildesh. 2843 

Wehrwag 422 
Wehſchebeck 965 
Weiblingen 986 
Weiboldshauſen 1765 
eibſtadt 0.1086 
Weichenſtefen 1586 
Weichenſtephen 1605 

Weichmuͤhl 1605 
Teiche 1607 
Meichfelberg 357 
MWeichfelburg 357 
Meickendorf 294 
Weickersdorf 294 
Weiden 934 
Weidenau, Fuld. 1029 

Naſſau. 712 
eidenbach 1747 
Weiden ſtetten 1517 
Weidenthal 1059 


Regiſter. 











Beibramsdorf 2167 
Beier: * 11616 
Beiern‘ 1595 
Beierdberg 1618 
Beifenbäch - iiꝛi 
Beigenheim 1795 
Beigenried 1615 
Beibaufen ‚2563 
Beißendorf < 294 
Beiferöhein 810 
Beil im Dorf, 1349 
— Gemund 1529 
Reichsſt. 1540 

_ Vogtey 1410 
Beilbach, Fl. 1064 
Beilburg, 1161 
Beikdorf 1418, 1471 
Beiler , Baad. 1407. 
— 065 Beißlingen 1518, 
— Maynz. 908 
—  &ponb. 1156 
— im Weindberger- 
thale 1391 
— Wuͤrt. 1361, .1369, 
1379, 1386 

zeilerbach 1049 
zeilerſtadt 1540 
zeilers | 1220 
jeilheim, Bayer. 1592 
—  Hobenzol. 1416 
— an Neckar 1364 
— Vuͤrtemb. 1370 
eil muͤnſter 1161 
eilnau 1166 
eiltingen | 1385 
eimar, Be 2145 











Weimar, St. u 2146 
u — Df. 1082 
Weimersheim 1752 
Weinaͤhr 946 
Weinberg Zu. 313 
Weingarten, Abt. 1472 
Soth; ao 
— Mergenth. 1764 
— Schwab. Kl. 420, 
1472 
Weinheim ſe 985 
| e 176% 
Weinitz . | 
Weinsberg 1374, 
Beindderger Thal 1326 
Weinßheim aoit 
Weinsheim 1149 
Weiſchau 2157 
Weiſchenfeld 1678 
Weiſchuüͤtz 1922 
Weiſenbrunn 2168 
Weifenfee 2091 
Weiſien 2749 
Weiskirchen, Trier. 934 
— — Maͤhr. 178 
Weisling 608 
MWeislig 1616 
Weismain 1679 
Weiß 98 
Weiſſach 1376 
Weißbach, Hohen. 1810 
Erzgeb. 1991,2000 
Weiße Berg ia5 
Weiße Elſter 1877 
Weiſſen 2099 
Weißenau 8907 
„94 Wei⸗ 


— Nesoiſter. 


Weißenau, ft: 1484, 1682 
312. 


Weißenbach, Oeſtr. 
—  Gcmab. 1497 








Deißenberg, Kauft. - 220 
_— Oeſtr. 

— Schwaͤb. 1335 
Weißenborn ‚ Salenb. 2658 
— Erzgeb. 1983 
— Fuld. 1033 
— Goth. 2189 
— Maynz. 923 
Weißenbrun 1856 
EEE 1752 . 

Frank. 1865 
— Wobſt. 1017 


—— Thüring. 1522 


Beißenburg am Nordgau 

| 1865 

| Weißendorf 1600 
Weißenfeld 793 
Weißenfels, Krain 354 





Herzogth. 1918 
Weiſſenhauß ee 2818 
Beißenhorn, Grafſch. 413 
— 414 
Meißentirchen, Bareut. 1722 
| Def. 297 
Meiffenobe > 1619, 1682 
Weißenſchirmbach 1922 
Meißenfee, Karnt. See 331 











— Mittelm. 2091 
Thuͤr. 1927 
Weißenſtadt 1722 


Weißenſtaͤdter Weyher 1722 
Weißenſtein, Bayer. 1609 
— — Heſſ. 1081 


310 








—— > a 4 358 
fa 1618 
— | ob RAN, 
' ei 2947 
— man, 2938 
Meißenthburn +» --. . 329: 
Weißeritz, AI. 1987 
Heißeftein, Fels BirT: 
Weißien | 2748 
Weißig, Mein. | 1946 
Neum.- 2134 
Weißingen : - 1315 
Weißſtrop 1946 
Weißwaſſer 128 
Weißweiler 10532 
Weiſtiin 22765 
Weiſtritz, Fl. ‚1986 
Weisweil 1408 
Weisweiler 6o0s 
Weita, Fl. 2318 
Weite, Fl. 2203 
Weitenau 4410 
Weitendorf 2753, 2767 
Weitenhagen 2253 
Weitersbach 1233 
Weitlingen 1410 
Meitmar 579 
Weitrach 295 
Weitſee 196 
Weitten 297 
Weitteneg 297 
Welbsleben 2329 
Welchain 1626 
Welchau 151 
Welchebach 834 
— 1608 
elchingen 989 

‘ Welda 


Kegifter: 





Welda 626 
Welden 1368 
Idene 496 
Weldere 499 
Weldern 538 
Welehrad . 186 
Weletof 134 
Welhartice 146 
Welheyden 1082 
en 134 
Weli idi 
Welkers 1030 
Wellede | 626 
Wellenburg 1504 
Wellerſen, — 2658 
Grubenh. 2574 

Welleſchin = 143 
Welffsholz 2336 
Wellheim 1736 
Welle 825 
elin 829 
Welling, Selfein . aßız 
— riet. 942 
Mellingerodte 1086 
Wellingholthauſen 666 
Wellinkhoven 572 
Welmen 1772 
Welmershauſen 2658 
elmih ı 943 
Welmitzheim 1192 
Welmlingen 1410 
Welmnitz 2134 
Welmſchloß 152 
Welogrodd 180 
Welpe | ı 2620 
Wels | 299, 47% 
Welſau 1960 


71 








Welsburg 
Weifbbilig 936 
weiſchbinken! 146 
welſchenburg 2125 
Welſch⸗ :Engn 1445 
ÜBelfchleben - 2423 
Welſe, FI. 2113 
ni Seide 299 
Welfperg J 40t 
Welſtein 149, 1174 
Weltenburg 1606 
Weitersburg 1242 
Weltershauſen 1102 
Weltert 1163 
Weltewitz 2008 
W Welver ———— 586 ” 
Welwary yon | "160 
Dichen 1845 
Welzheim 1840, 1844, 1845 
Wembdingen 1590 
Wemmele 46t 
Wemſchen 1927 
Wenberod 334 
Wendeberg, Bg. 2064 
Wendeburg 2676 
MWendebaufen 920, 1106 
Wendekate 2533 
Wendeleben 2315 
Wendelsheim 1232 
Wendelſtein, Ansb. 1749 
Tyhyuͤring. i529 
Wenden, Eöln. Df. 968 
Herzogt. 2253 
2740 


— 
Wendhauſen, Hildesh. 2836 
— Wolfenb. 2678 


395 ders 


2 | Regiſter. Se 


Wendiſch⸗Boͤddenſtaͤdt 2053 
Weoendiſchborg 2099 
Wendiſche Kreis 2749 
Wendiſchen Bohra - 1940 
Wendiſch « Jena 2019 
Wendiſch⸗Liebs 2749 
Wendiſchthrane 1910 


Wendiſch-Welmnitz 2134 








Wendlingen, Heitersh. 1038 

En — Würt. 1334 
Wendlinghauſen 795 
Wendorf 2749 
Wendtorf 2812 
Wengen 400, 1866 

Kl 41 

Wengeroth 1241 
Wenigenauma 2008 
Wenigenborna 1976 


Wenigen-Buttſtatt 2148 
MWenigen-Dafft 1031 
Wenigen-Schweina 1787 
Wenigen-Soͤmmern 1928 


Wenigen- Bargula 1929 
Tenigen : Bilmar 1242 
eniger 550 
Wenings 1216 
enne 965 
Wennekath 2533 
Wennholthauſen 965 
Wennigſen 2612, 2614 
Wenningen 2125 
Wensdorf 1910 
Wenſe 2561 
Wenſien agı8 
engen 2697 
Weper, Bg. 2653 
Weperi tz 2122 


1125 





Werba, Fl. 
Werbach 905 
Werblo "218 
Werben, alte Darf 2052, 
2131, 2136 
Pomm. 2246 
erbergen 2627 
MWerbig 2099 
Werburg 597 
Web 355 
Werchau 1909 
Werda 2002 
Werdau 1999 
Werdeck 1756 
Werden, Abt. 692 
Dorf 690 





|— ——— t. ü 693 
Merbenbergifche Butter 1426 











Werdenfels 1623 
Werdenſtein 1464 
Werder, Calenb. Kl. 2412 
Hildesh. 2844 
Mittelm. 2073,2098 
i 2102 
Heim. 2152 
MWerderland 2908 
erdershauſen 2273 
Werdinghauſen 967 
Werdo 368 
Werdohl 577 
Werdringen 574, 575 
Werdum 71731 
Werfen 1567 
Merfenffein zıt 
Werheim 945, 1166 
Mering - 694, 957 
Werklitz 2355 


Werl, 


Kesifter. 


Berl, Coͤln. 














965 
— Mecklenb. 2749 
Werla 2840 
Werlo 2749 
Wermes kirchen 616 
Wermsdorf 1972 
Werna, Heſſ. 1094 
Hoh nſt. 2387 
Wernberg, Kaͤrnt. 338 
Leuchtenb. 1637 
Wernburg 2008 
Werne, Amt u. St. 537 
Dorf 583 
Werneck 1696 
Wernersberg 2962 
Wernfeld 1822 
Wernfels 1740 
Wernfels⸗Spalt, Amt 
1740 
Wernigerode, Grafſch. 
2344 
Gt. 2348 
Werningerode 2392 
Berningshaufen 2187 
Wernitz, Fl. 1428, 1589, 
1743, 1799 
Wernrode 2391 
Werns dorf 2375 
Wernshauſen 1786 
Wernſtaͤtl 159 
Wernsweiler 1058 
Werra, Canton. 2956 


— Fl. 13, 1064, 172/ 


2163, 2593 
— trockene 2172 
— Dogt. 675 
Werragrund 784 





Werre, Bl. 589 918 
Werrenbach — 
Werrſtadt 1230 
Werſe, Fl. 538 
Werfabe 2493 
Merfen gıo 
Wersbaufen gat 
Mersmeiler 20577, 1058. 
Wert 160% 
Wertach, ZI. 1512 
Suth, — 1125 
1639 

Wertheim,  Sraffip, 1817 
Et. 1820 
Werthen 861 
Werther 596 
Wertingen 2923 
Weſara, Fl. 2064 
Weſchboch 1017 
—— Kl 907. 
MWefeke 861 
Wett, Cleve 556 
—— Trier 943 
MWefelich 608 
Weſely 158 
Weſenbeck 456 
Weſenberg, Holſt. 2804 
— . 2764 
Weſendorf 297 
Weſenitz, Fl. 1954 

Wefenfteit 1950 
Wefenufer 30» 
Befer, Fl. 13, 589, 619, 


681, 687, 816, 1064, 


2474, 2593 263% 
Weſerbach, FI. 2550 
Weſer Diftrice 2698 - 


Weſe⸗ 








Welterbur. 

| Befkerbung Graf. 
Halberſt. 2717 

b. 773 


Regiſter. 


150 
851 
637 
586 
2809 
222 
1581 
2355 
2196 
2753 
143 
186 
1592 
2016 


1960 


642 
730 
2811 
2342 
831 
2767 


1215, 1540 


- 1788 
2817 
1240 

731 
2505 

731 
1240 


2718 
1241 
2697 

810 
2558 


2425 


Weſterende —— 


2862 
Weſterhard 421, 1552 


Berterpaufen r Halberft. 


2717 
— .  Magbel.2425 


Weſterheim auf der Alb 


1447 
Weſterhofe 2652 
Weſterholt 731 
Weſter-Ihlionwoth 2862 
Weſterkatten 962 
Weſterlich, SE 1519 
Weſtirloo 466 
Weſtermarſch 725 
Weſtermuͤhlen 2811 
Weſternach 1467 
Wefleroda  ı 922 . 
Weſterriedt 1323 
Weſterſtedee - 1775 
Weſterſtetten 1477 
Weſter-Vogtey 227 
Weſterwald 1240 
Weſterwanna 2862 
Weſterwiſch 2700 


Weſt⸗ Greuffen 2309 
Weſthauſen, Coburg. 2172 
Goth. 








2179 
aynz. 920 
Weſtheim * 626 
Weſthemmerde 570 
Weſthofen 993 
Weſthoven 571 
Weſthuſen 583 
Weſtick 570 
Weſtmal 466 
Weſtmuͤnſter 1173 


Weſtoͤnne 


Meflönne 
Weſtoffelen 
Weſtorf 
Seſpbelen id 


Herz 
Seftppäfifche Brei 
Weſtricke 
Weſtrum 
Weſtwig 
velelbrun 
Wetenborn 
Weterfeld 
Vethſchevrelde 
Wetlitz | 
Betmerdhagen 
Vetmar 
Vettbergen 
Vetteldorf 
—— | 
Betten. 
gettenbaufen 
Settenbofen 
Better, SI. ! 

St. u. Amt 
— — Mark. 
zetterau 
etterburg 
zetterfeld 
etteringen 
een 
ettefingen 
ettin, Amt 
— t. 
eb, II. 
etzbach 
etzdorf 
Bendorf 


/ 


— — 


—X 


Wr u 


Wevelghem 


Wevelinghoven 
Wevelsburg 


Wever = 
Wewelsfleth 


Wewerzi 


Weyda, Amt u. Se. 
| Bau - 





Fre f 


— — — 


Weyden, Amt u. St. 
Df. 
a. Weydenberg 


Weydenhayn 
Weper, Steyerm. 


— Wied, 


Weyler zum Stein 


Weymar 
Weypert 


Weyprechtzimmern 
Meyr s, 


Weytra 
Bee 
— Fl. 
Welz: berg 
Wezemael 


Regiſter. 














Wiarden 880 Wiedelah2841 
Wibvelwert 575 Wieden * 267 
Wibelsbuer Meer 725 bey Wien 275 
Wiblingen 441 Wiedenboſtel 2but 
Wiblingwerd 575 Wiedenbruͤck 667 
Wichelen 965 Wiedeneſt 863 
Wwichmansburg 2548 Wiedenhauſen 2554 
Wichmanſtorf 2748 Wiedenſahl 2618 
eg 1088 MWiederau, Eintr. 'IHEE 
Wick 2752 1977 
Sickede 570 — 2377 
Wickenhauſen 2696 Wiedersberg 2002 — 
Wickenrad 1233 Wiederſtedt 2329 
Wickenſen 2696 Wiederſtein 715 
Wickerad, Herrfih. 864, 8655 Miedrrumd : 1228 
Miceroda | 2343 Wiedrigshof 3292 
Wickerode 1083 Wiedlandsweiler 1451 
Wickersdorf 1097 Wiednau * 
Wickers hayn 1974 Wied-Neuwied 
Wickerſtett 2150 Wied⸗Runkel, Grafſch. 
Wickſtatt 1204 | 739 
Widdelswer 726 Wiefelſtede 776 
Widderberg, Dg 1994 Wiegandsthal 231 
Widdern 1375 Wiegendorf 2148 
Widekindsburg 657 Wiegersdorf 2387 
Wiebecker Vogtey 2542 Wiegleben 2178 
Wiebels heim 1863 Wiehe 828 
- Miebendorf 2749 7° — Herrſch. 1923 
Wieblingen 986 — Fl. 1976 
Diebrechtshauſen ‘ 2647 Wien 267 
W MI o—— deutſche Hof zu 434 
Wieck-Mandelsloh 2619 Wiener Neuſtadt 279 
Wieckriede 677 Wiener Wald 267 
Wied, Grafſch. 736 Wienhauſen, Df. 2558 
— Schl. ı 743, kl. 2534 
Wiedau, 682 Wiennerherberg 283 
Wiedbach ⁊u7 Wienrode 2873 


Wieſenbron 
Wieſenburg, eng 


Mn Z 


Wieſenfeld, Cob: 











Regiſter. 


1376 
2099 
1991 

915 
1828 _ 


. 1755 


1990 
1816 
1907 
Amt. 
1997 


2167 


Maynz gar 
Wieſengrund, Geg. 2293 
Wieſenſteig, — 1446 

1447 

Wieſent, gr 2951 
Wiefentfeld a95l 
Böinentpel, F 2366 
1016 

Wiefentpeit, Se 1843 
Sy 1844 

Wieſſeck 1064 
— 676, 2131 
Wieting 339 
Reazebaeck 2869 
en 803 
jetze, 2559 
Wietzelroda 1787 
Wiegen 828 
Wiggensbach 1324 
Biotech, Si = 
/ 999 

Wilack 5 57 
Wilbaſſen 625 
Wilchenreuth 1032 
ildan 324 


Wildbad +. : ‚2973 








Wilde 1336 
Wildbald ‚1358 
Wildberg, Brand, 2102 
Wirt, 1373 

Wilder Ä 1391 
Mildeg = 284 
Wildeloh | 772 
Wildemann . 2598 
Wildenau, Bayr. 1599 
hurkr. 1909 

—  Peuchtenb. -1637 


Wildenberg, Regensb. 1635 
— s6gl.Berg. sı7 . 





Wildenborg 617 
Mildenborn . 2020 
Wildendruch, Amt u. Schl. 
2099, 2247 
Wildenburg 14232 
Wildeneck 303 
Wildenfels, Se 1999 
— 
Wildenhag 304 
Wildenhagen 2127 
Wildenhayn 2020 
Wildenholz, Bayer. 1595 
- ohenl. 1808 
Wildenreuth 1631 
Wildenſchwert 134 
Wildenſpring 2312 


Wildenſtein, Bayer. , 1587 
—  Erbahb 1834 
— Schl. Wieſenſt. 

⸗ 1 47 


Wildertbal 64 


Wildenwarth 1599 
Wil⸗ 








Wildeshauſen, Amt 2508 
— St. 2510 
Wilde Wand 2005 
Wildgrafen 1222 
Wildkuhl 2753 
wWildnißlaͤndereyen 2322 
Wilds hauſen 965 
Wildshut 1599 
Wildſtein 164 
Wilduͤngen, Amt iugi 
Wilfersdorf 284 
Wilgartswieſen 109 
Wilhelm, Fort 520 
Wilhelminenthal 2431 
Wilhelminhof 1239 
Wilhelmsaue 2094 
Wilhelmsbrunn 1780 
Wilhelmsburg, — 1790 
| Luͤneb. 2536 
Oe]ecſtr. 288 
Weim. 2146 
Wilhelms GStücsbrinn ö 
2155 
Wilhelmshof 2277 
——— 2689 
Wilhelmskirch * 
Wilhelmſtadt 2277 
Wilhelmſtein 609 
Wilhelmsthal, Eiſenach.ꝛ155 


— Heſſen 1089 


| a. 303 
Wilherm borf 1813, 2954 
Wilhofen 1616° 
Wilkenburg 
Wilkendorf 2091 
Wilkinkhoff 568 
Willhurg as: 


Regiſter. | 


Willebadeffen : 625 
Willebroeck 461 
Willenberg 1605 
Willenburg 658 
Willenfen 2659 
Willensdorf 712 
Willershagen 2757 
Willershaufen ' 2652 
Wilibaldeberg * 1736 
Willibaldsburg 1736 
Willingshauſen 1097 
Bilmandingen 1353 
WillmerSdorf 2097 
Willomniz 15 

Wilmars 1785 
Wilmarzhofen 413 
Wilmenroth 1241 
Wilmersdorf 2077, 2095 
Wilpotſchweiler 1451 
Wilſchdorf 1946 
Wilsdorf 1946 
Wilsdruf 1946 
Wilſingen 1490 
Wils leben 2712 
Wilsnack 2065 
Wilſpach 1375 
Wilſtaͤdt 1198 
Wilſtedt 2489 
Wilſter Uri 2789 
Wilſter, FI 2806 


2793, ‚794 
Bilfum 


Wiltau = 
Wilten 392 
Wilthen 1955 
Wiltingen 1040 
Wilts 


484 
Wilturn 


“+ 
u 


— Df. 
Hilzburg 
Bimderg. 
Bimbebach 
Bimbsheim ' 
Bimislie - , 
Bimmelbach 
Zimmelburg 
Bimmeltode 


Oregiter.. 


603 
473 
484 


2338 
73 


144 


307 


1376 


189 
1535 


2327 
2333 


zimmenthal Heilbr, - 1520 
—  Mergenth. 1768 


Zimmer 
impfen 
zindach 
— — 
— * Coburg. 
Imbbergen. 
zindeber 

indeck, 


— 


— —* Schl. 
inderken | 
indebeim 
indelsbach 
inden, Baver. 


indenheim 
indesheim 





—S 
ındt 
39 


ı 665 


1543 


1592 
1608 
2159 
2173 


2201 
2884 
| 815 


912 


985 . 


1188 


9% 


1861 
1591 
945 
985 
1228 
312 
2692 


77. 
136 
989 


Windiſche Maik, 341 
Windiſch Ei ui 1618 
Windiſch Fattug _ 326 


Windifch Gaͤrſten 307 


Windiſch Gärten . 307 


Windiſch Srag. : 326 
FWindiſch Helzhaufen 913 


Windifh Mark 341,920 
Windiſch Marray, Amt 1368 
Bindifch Echwabhauf.2143 
Windiſch⸗Thal 1994 
Windorf, Neum. 2136 
Paſſau. 16,40 





Windsbach 1734 
Windsheinmn 1862 
Winenheim 985 
Winerod 1127 
Wineta 2244 
Winge 453 
Wingersdorf “2681 
Wingeroda 919 
Winghene 5oL 
Winglingen 1427 
Winkel, Clew. 556 
—— eıfen. 2162. 
Winkele ae 505 
Winkl 1592 
Wintlern - - 1616 
Winneburg 858 
Winneckendonk 556 
Winnen 123241 
Winnenberg 853 
Winnenburg 853 
Winnenden __ . 1360 
Winnenheim | 985 
en Clev. 556 


PEN | 


Winnenthal Wir. 





Wipach 


1383 
Winnigeroda 920 
Winnigſtedt 2676 
Winningen, eß 2712 
— on u ; 
Winorz ee — 
Winſen, Amt Lüneb, — 
— an der Aller 2560 
—— ander Luhe 2538 
Winterbach, Wuͤrtemb.i350 
— t — Zweybr. 1057 
Winterberg, Coͤln. 969 
Winterborn 1165 ‚1231 : 
- Winterburg 1154 
Winterfeld 2056 
Winterhauch 1228 
Winterhaufen 1840 
Winterich 935 
Winterkaſten 1081 
ninterlap 965 
Winterlingen 1371 
Winterrieden 1476 
Winterſtetten 1461 
Winterſohl 577 
Winterſtein, Goth. 2179 
— Nürnb. 1859 
Wintersweiler 1410 
Winweiler 1253 
Winzenburg 2838 
Winzenheim 1258 
Winzer 16010 
WMWinzerhauſen 1366 
Winzerle 2159 
Winzingeroda 923 
Winzlar 2611 
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Wippach | 
ippeld un 
Wippenau 1 
Wippendorf ) 


Wipper, Fl. 57, 6u9%; 
2209, 2263, 2094 


—— a, 37% 
MWipperfurt . 6 
Wipperrode a 


Wipperteich | 
Wippra - 

Wiprechtähaufen _ 
Wipshauſen % 











Wipthal 55 
Wirbenz m 
Wirdum m 
Wirged 5 
Wiringag , mi 
Wirmgan ' 2 
Wirmſee 53 
Wirra, Fl. — 1084 | 
Wirraha, Fl. _ 1 
Wirsberg m 
Wirſcheid Bl 
Wirfchweile . m 
Wirtheim ga 
Wiſaraha, Fl. 1084 
Wisbaden ni 
Wiſch, Brem u⸗ 

olſt. ai 
Wiſchau 183, a7) 
nische zy 

—die u 
Wiſchelingen sr 


Wiſchendorf Pi 
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ſcherad 193,123 Witlage 66⸗ 
chbafen 2496 Witlichen 1448 
ihhafner: Sand . 2497 Wirmarfen | 3 
endorf 1608 Witmarshof 6 
ent, SI. 1672 Wirichenau, die, Geg. ER 
enthal 1032 Witſtock 2065 
zgotz, Fl. 907 Witreobe 685 
zkau X 2273 Wittelsbach 175 
zkow | 183, 2978 Witteleberg. 1099 
zmar 2766 Wittelshofen 1753 
zmath ...283 Wittem, Bei. 855 
smer . 2766 — Gl. 857 
dowice ist Witten 584 
penftein 2842 Wittenbeck Fl. 2538 
pig 2281 Wittenberg, Holſt. gi 
ſel 555 Säcfifhed Kreis 
ſels 1029 amt 1904 
Telward 554 „7,1904 
Ten: 562 Bittenbirge 2061 
Temer 2766 ‚Wittenburg,Calenb. 2514 
Tenbach 74, 1121 Mecklenb. 2743 
gloch 986 124, 
joppenbeim ron Mittendorf 1389 
te, Fl. 62 MWittenfild 793 
— 2505 Wiltengaun 1 
ter, SI. 1240 MWittenhagen U 2768 ° 
ſternice 177 ——* 7% 
ſuraha, SI. 064 Wittenhorſt © 56 
swedel 2565 Wittenſtein ss, 
tanowice 138 Wittenwater ä548 
tbederburg "775 Witterda 913 
tebendorf 2377 Bitterode 1105 
tgenborn 225 Wittershauſen 1389 
tgenſtein, Grafſch. 1246 Witterſperg 939 
Sal. 1248 ie — ENT 4924 
— .» 1249 ittge 194 
tgert | zooı Wittgenau, or 141 
33% Wittge⸗ 
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ittichen 
F ittichenau 
Wittichsthal 
ittingen 
a slingen 
ittlich 
ittlingen 


ittlinsweilee 


Wittmarſchen 
Wittmarshof 
Wittmoldt 
ittmund 
Witto Dr 
Wittorf 
Wittftock 
Bige, Fl. 
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Wigendorf: 
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Witzhelden 
Migfe - 
Witznitz 
J Bir F 
Wizenburg 
Wijlreit 


Mielob =. 


Wladiſlaw 
—— 
Wlaſſim 
Wlczowize 
Wolkendorf 
MWocheiner = au 
Wocheinerſee 


Wocheinerthal j . 


Wockelum 
Wodnany 


= auf 
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218 Wodnian u 
1448 Woͤbbel * 
218 Woͤhrd 184 
1995 Wohrden af: 
2549 Wöhrftein 304, uh 
1315 Woelf 19% 
935 104 
1353 Woͤlfis X 
1360 Wöllenburg 15%4 
803 Wöllershaufen X 
1108 Woͤllſtein 116; 
2318 Mölmershaufen na 
739,73" Wölnig 215) 
2227 Woͤlpe J 
686 Woͤlsdorf 20% 
2120 Woelfeckendorf 2 
2562 Woͤlſtein uꝝ 
1444 Woͤltingerode su 
2562 Milz a 
107 Woͤrden 25 
614 Woͤrdtſee # 
2077 Woͤrdt 39 
1976 Woͤrlitz —* 
1023 Woͤrmlitz 24: 
18655 Woͤrnitz, FI 14 
1618 Woͤrpe, F a 
1717 Woͤrſtadt 119 
190 Wörth, Bayer 1389, 
‚186 1590, 1583 
139 ZI Herrſch. 165 
142 — Kam, gi 
2753 — Malz * 
351 fa Übocfkone 4% 
944,351 Wofenbach A 
358 Woffleben 
966 oe ji | J 
144 Wognumielleg 
gnumieſtech ehl⸗ 
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Soblenrode 2564 
Wohleraditz 185 
Wohltorf 2904 
Wohltsbuͤttel 2493 
Wohnbach 1205 
Wohnſtatt 902 
Wohnung 558 
Wohra, g& ‚ 2083 
ericht 1102 
Wohrenſtorf 2753 
- Wobz 2065 
Mojerege 216 
Wolary ‚146 
Wolbach 1410 
Wolbranice 189 
Wolbrands hauſen 922 
Wolbrechtshaufen, Calenb. 
Brubenh. 2576 

rubenh. 25 
old Fe 
MWolda ' 804 
Woldeck 2763 
Woldegge 2763 

Woldenberg, Brandenb, 
2123 
Coͤln. 968 
— Sildesh. 2839 
Woldenhoͤrn 2816 
Woldenſtein 2838 
Wolder hauſen 2578 
Woldesdorpe 2494 
Woldrſchichow 142 
Wolegaſt 2237 
Wolein 190 
Wolf, Kl. 1154 
Berfenbüktel,ürfent 2659 
— Ant , ;, 4975 


2672 














Wolfenbüttel, St. 
Bolfenhaufen, Wied, 740 
Wuͤrtemb. 1364 
Molfenmeiler : 1411 
‚ Wolferborn 1216, 1221 
MWolfering 1616 
Molfersdorf 2009 
Wolferftetten 1827 _ 
MWolferftorf, Bayer 1606 
— OAfÄ“]eſtr. 294 
Wolfertsweier 1406 
Wolferzhauſen 1594 
Wolffach 0.1448 
Wolffaſſing 195 
Wolffegg, Grafſch. 149 
Df. 1459 
— Trauchburg 1461 
Waldſee 1460 
Wolffegg. 1459 
Wolffeck 1459 
Wolffen 1918 
Wolfferode 2327 
Wolffleben 2392 
Wolfganger See 302 
Wolfhagen 1098 
Wolf jarig 2136 
Wolfpaſſing 294 
Wolframizkirchen 189 
Wolframshof 1618 
Wolfrathshauſen 1594 
Wolfs bach 693 
Wolfsberg, Bamb. 1678 
—— aͤrnt. 337 
— Sdtollb. 2344 
Wolfsberingen 2179 
Wolfsburg, Macdeb. 2427 


| Wolfsburg, Wolſenb. 2685 
933 Wolf 
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Molfburgifche Werder 2685 








Wolfſchlugen 1354 
Wolfseck 302 
Wolfsegg 309 
Wolfsgarten 1133 
Wolfshagen, Prign. 2062 
[ — Uckerm. zur 
Wolfenb. 2691 
Wolfsheim 992. 
Molfskfuhlen 735 
Wolfſtein, Bayern 1658 
— Paſſau. 1641 
— Pal 1049 
Molfsehal 283 
Wolfurt 426 
Wolgaſt, Neum. 2123 
Pomm. 2236 
Wolgoſt 2237 
Woligaſt 2237 
Wolin, Böhm. 144 
— Pomm. 2245 
Wolinka, ZI. 144 
Wolkenberg 2136 
Wolkenburg 1976 
Wolkenſtein, Erzgeb. Amt 
1989 
—  Gteyem. 30, 
— 1569 
— 7xvrol. 399 
Wolkersdorf 1100 
Wolkershauſen 1785 
Wol kerſtorf 294 
Wolkertſchweiler Amt 420 
Wolkramshauſen az15 
Wollbeck 333, 536 
Mollersbaufen 257% 
Wolleſchni 


131 


2114 





Wolletz 
Wollien | = 
Wollin 
Wollinſche, Waſer, I 
2244 
Werder 2244 
Wollup 2094 
Wolmerähaufen 1083 
Wolmerſtaͤdt ‚1925 
Wolmiritade - 2410 
Wolnika, Fl. 145 
Woinjach 1606 
Wolperode 2692 
Wolfborn 1924 
MWolfcho 2112 
Wolterding 687 
Wolterdingen 1443 
Woltersdorf, Luͤneb. 2545 
— Magdeb. 2430, 
2431 
—— _ MMittelm. 2097, 
2102 
Wolthaufen 2560 
Wolthufen 2726 
Woltin 2247 
Wolunge 2226 
Woluwe, Fl. 456 
Wolversau, FI. 2802 
Wolynie 144 
Wolzhauſen | 1121 
Wombach 1205 
MWommen 1086 
Wondorf 1449 
Wondrzegow 139 
Wongereſtord 2607 
Wonnenthal 408 
Wonſees 


1717 
Wonſie⸗ 


Wonſiedel 
Mopersno 
Woppenred 
Worberg, Bg. 
Wordingsacker 
Worieze | 
Worm 
Woringen, Coͤln. 
— Scdwab. 
Worlik 
Worm, Fl. 
Wormasfeld 
Wormbach 
Wormbrechts 
Wormbsthal 
Wormelen 
Wormesveld 
Wormfelde 
Wormke, Fl. 
Bone, Bist, 
St. 
Wormferg u 
Wormsgraben 
Wormſtett 
Wornitz, 4 
Worpendorf 
Worpswehde 
Worſten 
Worth 
Woſchütz 
Woßberkt 
Woſtiz 
Woſtrozau 
Woterſen 
Wotice 
Wotrow 
Wopta, Fl. 
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2562 
216 
2095 
957 
1531 
146 
601 
1009 
967 
1541 
7:8 
626 
1009 
2122 
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1009 
1269 
1009 
2582 
2152 
1453 
2807 
2489 
2753 
685 


2134 


220 
186 
223 

2857 
163 
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Wrantay 161 
Wranow, Kl. 186 
leck. 189 
Wrany 16L 
Wrateny 189 
Wrchlab 129 
Wreholtice 138 
Wrechen 2765 
Wredenhagen 2752 
Wremen 2502 
Wridel 2548 
Wrietzen 2039 
Wrisbergholtenſen 2842 
Wrisbergholzen 2842 
Wrtſchow 14t 
Wrziſtie 132 
Wſetin X 
Wſſeruby 148 
Wucher, FI. 2253 
Wucht, Dorf 851 
Wudarch 2242 
Mudenhof 2066 
Wuͤlfel 2616 
Wuͤlffingen 2614 
Wuͤlfinghauſen 2612 
Wuͤlflingen 1416 
Wuͤlfradt 614 
Wuͤlperode 2718 
Wuͤlſerhauſen 1693 
Wuͤlzburg 1751 
Wuͤmme, Fl. 14,682, 2474 
Wuͤmpe, Fl. 466 
Wuͤnneburg 624 
Wuͤnſchendorf 127 
Wuͤrchhauſen 2193 
Wuͤrden 730 
Wuͤrdigg 304 
334 Wuͤrg⸗ 
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Wuͤrm, Rt. 1392 
| Rürmgan . 1380 
Wuͤrmſee 2 ‚1593 
Wuͤrſtorf 1166 
- Mürtemberg 1314 
Schl. 1349 
W uͤrtemburg 2338 
Wuͤrtingen 1353 
Wurzbach 2368 
Würzberg 1831 
Wirzburg, Bist. 1682 
St. 1689 
Wuͤſteland 773 
Wuͤſtenfelden 1816 
Wuͤſten Glatbach 1362 
Wuͤſten-Koth1375 
WuͤſtenSachſen 1690 
Wuſtheuteroda yaı 
Wuiermart 1910 
Wuͤſtthal 903 
Wuͤſtung 128 
Wuͤthing 339 
Wugaten a2123 
Wuhlenburg 2539 
Wujesd 221 
Wuitz 2020 
Wuldau, 143 
Wulenſtetten 413 
Wulerko 2095 
* lferbutle 2673 
Wulffen 2282 
Wulfſen 2539 


Wulfſeraue, Fl. —*** 
Wulfsfelde 2803 
Wulfſtorf 
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Wulften, Osnabr. 658 
— Grubenh. - 2578 
Wulfter dandmart 659 
Mulfter Wilde - .. 659 
Wulko. Mittelm. 2095 
— mm ‚213% 
MWullerftorf . 294 
ei ‚ 1092 

Wulm 2377 
 ultania, 3. 101,143, 
Wultawfio 0. 16 
Mulmftorf 832 
Wulsdorf 22494 
Wumme, Fl. ꝛ2537, 2539 
Wunecke 1188 
Wunnenberg 624 
MWunnendorp | 2607 
Mumfiedel | 17at 
Wunſtorf, Stadt 2607 
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Wurmannsquic _ 1603 
Wurmberg 1376 
Wurmſee 1573 
Wurmsheim 1602 
Wuro gen - 
‚Wurfeln 
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Wurzach 1458 
Wurzelbach 1135 
Burgen, * 1962, 1977 

‚1979 


Wuſt, Brandenb, 2070 
Wuſt, 
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Wuſt, Magded. 
Wuſterhauſen 2097 
an der Doſſe 
2101 
m 2126 
ſtro, Luͤneb. 2546 
Wuſtro, Mecklenb. 2748,2753 
Wuſtro, Mittelm. 2102 
Wuta 2157 
Wutach, Fl 1443 
Wutenau 2:19 
Muri 2123 
Wutzko 2255 
uses . 3102 
Wyck 0227, 2238 
Wybuſen 751 
Wylimow 136 
pre - 875 
Wympe, Fl. 466 
Wynartsrade 47 
Wyneghem 465 
Wynendaal 509 
Wynoxberge 508 

x. 
Kanten, Am . 56 
—6. 555 
Khignefe 692 
Doerfheza, Fl. 374 
Odria 374 
VYechteghem 508 
Dedegem 497 
Demegbem 508 
haben 3598 
egendorf 1586 
Ymbft 393 
Dir, 3. 421 


Dnsbrugg 388 
Dperlee, SI. 506 
Dperen 506 
Drree 1478 
Diel, Fl. 383 
Yenburg⸗Birſtein 1216 


DYienvurgs Büdingen 1215, 

1219 
Nenburg-Meerholz 1215, 
Uenburg- Diebe IB =” 


1221 
Aenburg ·Philipseich dis 
Dienburg: Warhtersbach 


1215, 1229 

Yfni 1542 

Aſſel, SI. 
Yıter . 1568 
3. 

Zabakuck 2431 
abelftein 1698 ° 
abeltig 1957 
aber, ZI. 1326, 1359 
aberfeld, 1386 
abergan 1299, 1326 

Zabernachau 1299 

Zabrdomige, Kl. 183 

Zabrzeh 175 
achan 2251 

Zachau 2131 

Zacho 2070 
ackedom 555 

del 1940 
ado 2126 

Zaͤhringen 407, 5ı7 

Zagelsdorf 2205 

Zahlendorf 2752 
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ahorſchy 
ahradka 
ahrendorf 
Zalentin 


angenberg 
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antoch 
apfenburg 
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arow 
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151 
136 

2540 
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2133 
| 132% 


2126 
1387 
160% 
2020 
1616 


2254 


1614 
2122 
1089 
1676 
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2803 
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2745 
2744 
2132 
139 
2445 
2549 
139 
151 
2097 


"1930 
1358 
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1376 
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azkofen 
birow 
braſ lavice 
Zbraſlawitz 
braßar 
danice 


Zdaunky 
Zdiar 





Zedelghem 
Zedersdorf 
Zeetz 
eeveneecke 
ehden 
Zehdenick 
Zehiſta 
Zehmen 
Zehmitz 
Zeicken 


Zeil in Zamb. 
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Zeilfeld 
eit hayn 
eitlarn 
Zeitlofs 
Zei Anhalt 


Naumb. 


Zekrin 
Zelena Hora 
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Zelko 2753 
Ben, Bareuth 1723 
Zell am Andelſpach 1545 
Baͤper. 1600 

— Eberſtein. 1498 
— Erbach 1832 

— —__  Sulb. 1032 
im Homm 937 

- am Ham̃ersb. 1548 
Mayr 921 
— Mergut. 1766 


im Pinzgau 1568 





Sell, Deftr. 312 
— Schwäb. 416 
— Schweinf. po 
_—— Trier 
_— unter dem Yichelber- 
_— e 1370 
— Bürt. 1380, 1387 
— _ Benth, . 1821 
—— in Zillerthale 1568 
Zella 1997 
Zelle 1986 
Zellenſen 2533 

ellerbadd 1331 
ellerreidt 1596 
ellerſee 1283 

Zellhofen 312 
Zellin 2120 
Sin "1691 
Zellwitz 2336 

embſchen 1920 

—55 2272 
Zenching 1609 
Zenn, gl. 2749 


Senne, SI. 458 





Zenonberg 396 
Zepfenhan 1494 
Zeppeling: Wulföhagen 2752 | 
Zeppeln | 555 
Zeppenfeld 715 
3: pitſch 368 
Zepten, Fl. 2197 
Zerawice LT: 
Zerben 2430 
Serbo 2127 - 
Zerbſt 2282 
Zerkeyghem 508 
Zernekow 2856 
Zernicko aut 
Zerniko aioꝛ/ 2iet 
Zerowice 143 
7 Zeſchdorf 2020 
Zeſchwitz 2015 
Zeſicke, Fl. 5 
Zetel 775 
Zethin 2259 
Berrud- Zumal ° 524 
Zettitz 2134 
Zettlitz 153 
Zetwing 143 
Zetzin 2126 
Zeven 2487 
Zeulen 1680 
Zeulenroda 2362 
Zeunicken 2126 
Zeyl, Graf, 1457 
Schl. 2458 
Zen! - Murzach 1458 
Zeyl Zeyl. 1457 
Zeyring 329 
Zezeno 2155 
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Sy 224 Zilbach . 
ernamel 362 3iller, SI. 1568 
horſtranezka 190 auhretpal s 391 
iatezko = 150 Ei | 326 
ibelingborftel 2541 illicherbach, Si. 2345 
ibelle 222 Zillingen 2718 
Sibingen 2127 Zilly 2718 
icherie 2565 Zilmer 855 
Zichtow 2059 Zilpke 2424 
dlochowice 187 Zimbern 1528 
iebingen 2132 Zimmerbach 1529 
iecho 2113 Simmern, Dorf 1417 
iegelbach 1459 | Grafſch. 1527 
iegelberg, Bg. 2064 1453 
iegelbeim, Schönb. 2374 Zimmerdrode 1097 
iegelrode 2333 Zingſt 17 223% 
iegenberg 1088,1127 Zinna, Magdeb. 2449 
— Grafſch. 1004 — Meißen 1960 
Dorf 2159 Zinnenberg, Bayer. 1594 
— Gt. 1095 G l. J 2376 
Ziegenruͤck 2010 Zinſo 2242 
Ziegeſar, Amt 2075 Zinwald 159 
St. 2098 Zippelzerbft 1968 
Siegefer '2098 Zipplingen ' 1434 
Ziegra 1973 Zipſendorf 2020 
Zielenzig 2130 Zirecz 132 
ielig 2420 —— 1030 
Ziemkendorf 2114 Zirkniſku Jeſeru 358 
Zienwald 1951 Zirkniza 362 
Zierenberg 1091 Be 2225 
Zierkowitz 327 Zirl 393 
Ziero 2748 A Fl. 564 
ierſtorf 2753 Ziſſow 134 
ieſar 2098 a 299 
Siefendorf 2754 Zitau, Fl. 2263 
Zieten, Naum. 2119 Zitawa 224 
Ratzeb. 369 Zittau 224 
Ziethen 8112 Zittaui⸗ 


Znopmer Kreis 
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obelberg 
oͤbbenitz 
oͤberitz 
oͤbern 
oͤbicker, Leipz. 
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Zopf Seyfersdorf 
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Zorgäange, SI. 2294 
zorge, SI. 2378, 2884 
— St 2292 
Zorndorf 2120 
Soffen 2096 
Zottig 179 
Zrucze 137 
Zrzit, Berg 159 
Trzitſko 159 
Zſcheiplitz 1922 
Zſchelſitz 2019 
Zſchepplin 1970 
Zſchernitz 1968 
Zſchillen 2377 
Zſchirln 1975 
Zſwvoͤcken 1992, 1999 
Zſchopau 1983 
Zſchorlau 1997 
Zſchorna 1930 
Zſchortau 1968 
taregard 2247 
tulp 2255 
Zuckshut 1076 
Zudar 2226 
Zu den Waſſerſchoͤpfen 423 
Zollichau 2134 
Zuͤlo 2748 
Zurichgau 1299 
üfchen 969, 1179 
zu — 
Zußtzen 2114 
aufbau 1349 
uhr 2749 
uf 955 
ich 955 
ulpiche 
am Bruche 957 


um Buſche 








574 
um Buftorf 6a 
um Elende 2391 
um Eſch 805 
um Falken 1323 

m Grab 1657 
um Haus 1609 
um beil. Blut 1740 

Sum beil. Grabe 2062 
Zum heil. Kreuze 2365 
Wolfend, 2672 

- . Sum Holzrelde 824 
um Krach, Kl. 942 
um Loch, Kl. 942 
m Renzelfelde 828 
on Kieffen 826 
Zum Schamerloh 825 
Zum Schlag 2560 
Zum Shörlingsfamp 823 
Zum Schwan - 1098 
Zum Stein 617 
Rheingraf 1231 

um Bogelfang .605 
ur Bunfenburg 2554 
ur Aue 1088 
ur alten Heib 1820 
ur Gebe 1785 
ur Heyden 1084 
ur Meerlinfen 1783 
Zufam, 1315 
er 969 
ufchendorf 1951 
ufedom „2 
usmershaufen 1315 
uſtorf 1427 
utzgen 409 
uwenkerke 508 
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Zwaͤtzen 1924 


Zwalm, Fl. 487 
Zweedorf 1745 
Zweiflingen 1409 _ 
Zwenkau 2015 
Zwerenberg 1358 
Zwergen 1091 
Zwaſſerau, ZI. 1064 
Selten ‚1096 
Zwethal 295 
Zwethau 1909 
Zwetl 295 
Zwetzen 1924 


Zweybruͤcken Amt“ 1056 





Herzogt. 1053 
t 





1056 
Zweyherriſche Geb. 1163,1168 
Zweymen 2013 
Zweynaundorf 1966 
Zwezen, Comt. 1774,1924 
Zwickau 41998 
Zwikow 128 
Zwickowe 1998 
Zwifaltach 1490 
Zwifalten, Abt. 1489 

‚zZwidom 146 
Zwinge 2392 
Zwingen 1024 
Zwingenberg 1134 12946 
Zwiſchenahn 776 
Zwiſel 1609 
Zwittau 175 
Zwittawy 175 
Zwitterfeld, vereinigte io51 

woͤnitz 1992 
—— 303 


Zyfflich F 562 
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Roſis 497 
Bintenfis 1494 
Cxlarienfis 1479 
— Lacenfis' 942 
— Lüccenfis © 2611 





— 5. Petri ir monte 
Blandinio 495 
Sorethana - 1485 
Ablıfina 1586 
Aduatica Tongrorum 638 
Adula ui. , 424 
Advocatia Sundis 2230 
Acmona 353 
Ala 1546 
Alba Augia Narifcorum 1682 
Alba duminarum 1497 
Albimontium 508 
Den 434 
Albis fi, Ä 12 
Aleeia 992 
Aldenarda 499 
Aldergemum 500 
Aliſo 619 
Aloftum > 
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"Alpes — 





Julie >- 
Alta fagö 
Altzripa 
Alta fpecula 
Altinz 

Altum vadum 
Arnacia 
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